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Den  Manen 

der  fürs  Vaterland 
gefallenen  Krieger 

als  pietätvo||^s:  Andenken 

dieses  Buch  geweiht! 


Vorwort. 


er  Verfasser  hatte  ursprünglich  die  Absicht,  in  sein 
Lexikon  alle  größeren  Kämpfe  aufzunehmen,  welche 
sich  seit  dem  Jahre  1500,  also  seit  dem  Beginn  der 
Neuzeit  zugetragen.  Beim  tieferen  Eindringen  in  den  zu  be- 
wältigenden Stoff  und  bei  näherer  Sichtung  desselben  hat  sich 
jedoch  herausgestellt,  daß  eine  der  Wahrscheinlichkeit  ent- 
sprechende, geschweige  eine  wahrheitsgetreue  Aufstellung  der 
Stärkeverhällnisse  und  Verluste  in  den  Schlachten  von  1500 
bis  1618  ein  Ding  der  Unmöglichkeit  ist,  und  zwar  teilweise 
aus  dem  Grunde,  weil  über  die  in  jenen  Zeitraum  fallenden 
bedeutenden  Kriege  der  Dänen,  Schweden,  Russen,  Türken 
beinahe  gar  keine  detaillierten  Berichte  vorhanden  sind,  teilweise 
deshalb,  weil  auch  bezüglich  der  damaligen  deutschen,  fran- 
zösischen, venezianischen,  spanischen  und  englischen  Kämpfe 
ganz  verläßliche  Quellen  nur  in  geringem  Maßstabe  aufzufinden 
waren.  Der  Autor,  welcher  es  sich  zur  Aufgabe  gemacht  hat, 
nach  strenger  Objektivität  vorzugehen  und  womöglich  nur 
archivalischeQuellen  zu  benützen,  hätte  sich  also  genötigt 
gesehen,  Schlachten  von  welthistorischer  Bedeutung  mangels 
verläßlicher  Daten  einfach  auszulassen  oder  mit  augenscheinlich 
falschen  Details  ausgestattet  in  seine  Arbeit  aufzunehmen. 

Trotzdem  nun  der  Wunsch,  sämtliche  großen  Kämpfe  der 
Neuzeit  statistisch  zu  behandeln,  dem  Verfasser  sehr  am  Herzen 
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lag,  da  damit  ein  einheitliches  Ganzes  geschaffen  worden  wäre, 
mußte  er  sich  infolge  der  erwähnten  Zweckmäßigkeitsgründe  zu 
seinem  Bedauern  dazu  verstehen,  mit  dem  dreißigjährigen 
Kriege  zu  beginnen,  da  erst  von  jenem  Zeitpunkt  ab  der 
Kriegsgeschichte  der  einzelnen  Staaten  in  deren  Literatur  ein 
Platz  gegönnt  wurde.  In  vorliegendes  Werk  wurden  nun  alle 
bedeutenderen  Kämpfe  der  europäischen  Staaten  aufgenommen, 
welche  sich  seit  1618  bis  zum  heutigen  Tage  zugetragen,  mit 
Ausnahme  der  vorgefallenen  Zusammenstöße  in  Kolonialkriegen, 
welche  wegen  der  Ungleich  Wertigkeit  der  Truppen,  die  dortselbst 
ins  Gefecht  kamen,  von  geringerem  kriegswissenschaftlichem 
Interesse  sind. 

Es  enthält  also  das  vorliegende  Werk  statistische  Auf- 
zeichnungen über  alle  Schlachten  und  Treffen,  welche 
in  der  Kriegsgeschichte  der  europäischen  Mächte 
seit  1618  eine  Rolle  gespielt  haben,  und  zwar 
sowohl  wegen  ihrer  politischen  Folgen  als  auch 
auf  Grund  ihrer  materiellen  Resultate. 

Wie  bereits  erwähnt,  wurden  zur  Bewältigung  des  Stoffes 
vorwiegend  archivalische  Quellen  benützt.  Wo  solche 
nicht  vorhanden  waren,  hat  der  Verfasser  jener  Quelle  den 
Vorzug  gegeben,  welche  von  namhaften  Historikern  als  zu- 
verlässig anerkannt  wurde  oder  aber  infolge  ihrer  gründlichen 
Behandlung  der  Daten  dem  Verfasser  als  die  glaubwürdigste 
erschien.  Bei  stark  divergierenden  Anschauungen  wurde  nie,  wie 
dies  oft  üblich  ist,  das  Mittel  als  die  wahrscheinlichste  Zahl  an- 
genommen, sondern  wurde  jene  Quelle  vorgezogen,  welche  der 
Art  und  Hartnäckigkeit  des  Kampfes,  den  Terrain-  und  Wetter- 
verhältnissen, sowie  der  nationalen  Eigenart  der  kämpfenden 
Parteien  die  meiste  Rücksicht  angedeihen  ließ. 

Ks  ist  klar,  daß  die  gründliche  Behandlung  einer  so  aus- 
gedehnten Arbeit  (gegen  2000  Kämpfe  werden  statistisch 
behandelt)  ein   äußerst   intensives  Studium   der  einschlägigen 
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Literatur  erforderte;  der  Verfasser  gesteht  nun  gerne,  daß  ihm 
die  Schaffung  und  Herausgabe  dieses  Buches  unmöglich  gewesen 
wäre  ohne  die  ihm  von  Seite  der  Direktion  des  kaiserl.  und 
königl.  Kriegsarchivs  in  zuvorkommendster  Weise  erteilte 
Erlaubnis,  die  reichhaltige  k.  und  k.  Kriegsbibliothek 
für  seine  Zwecke  zu  benützen.  Namentlich  die  spezielle 
Erlaubnis,  in  den  dortigen  Akten  zu  forschen,  hat 
dem  Verfasser  die  größten  Dienste  geleistet,  da  es  ihm  nur  auf 
Grund  dieser  besonderen  Lizenz  möglich  war,  bisher  noch  nicht 
veröffentlichte  Details  und  Daten  über  die  Stärke  und  Verluste 
der  österreichischen  Heere  zu  publizieren. 

Von  dieser  Erlaubnis  hat  nun  der  Verfasser  durch  Jahre 
hindurch  den  ausgedehntesten  Gebrauch  gemacht,  wofür  er  an 
dieser  Stelle  der  Direktion  des  k.  und  k.  Kriegsarchivs 
seinen  aufrichtigen,  tiefgefühlten  Dank  zum  Ausdrucke  bringt. 

Eine  sehr  angenehme  Pflicht  für  den  Verfasser  ist  auch  die 
Abstattung  seines  verbindlichsten  Dankes  an  Herrn  k.  und  k. 
Oberstleutnant  Rauscher,  den  Leiter  der  k.  und  k.  Kriegs- 
bibliothek, welcher  den  Autor  in  der  Auffindung  von  Quellen 
für  seine  Detail  -  Studien  in  der  liebenswürdigsten  Weise  unter- 
stützt hat  und  ihm  auf  Grund  seiner  reichen  Erfahrung  und  Belesen- 
heit mit  ausgezeichneten  Katschlägen  an  die  Hand  gegangen  ist. 

Ebenso  sei  Herrn  k.  und  k.  Offizial  B u d e s c h  i  n s  ky,' 
welcher  den  Wünschen  des  Autors  stets  mit  größter  Bereitwillig- 
keit entgegengekommen  ist,  sowie  sämtlichen  Herren  des 
k.  und  k.  Kriegsarchivs,  welche  dem  Verfasser  bei  seinem 
Aktenstudium  behilflich  waren,  des  Autors  herzlicher  Dank  aus- 
gesprochen. 

Die  ganz  außerordentliche  Reichhaltigkeit  der 
k.  und  k.  Kriegsbibliothek,  namentlich  die  große  Aus- 
wahl an  ausländischen  Werken,  deren  Detailangaben 
auf  archivalischen  Quellen  beruhen,  haben  den  Verfasser 
in  Stand  gesetzt,  eine  Arbeit  zu  vollenden,  welche,  was  die 
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minutiösen 'Detailangaben  und  die  Fülle  der  statistischen  Angaben 
anbelangt,  auf  eine  Periode  von  300  Jahren  ausgedehnt,  dem 
Bedürfnisse  nach  detaillierten  kriegsgeschichtlichen  Daten,  wenn 
auch  nur  in  bescheidenem  Maße,  Rechnung  tragen  dürfte. 

Außer  dem  österreichischen  Kriegsarchiv  schuldet  der  Autor 
dem  französischen  Kriegsarchiv  für  die  ihm  gewährte 
werktätige  Unterstützung  ganz  besonderen  Dank,  nament- 
lich dessen  Archivar  Herrn  A.  M  artin  ien,  welcher  durch 
bereitwillige  Überlassung  seiner  Manuskripte  bezüglich  der  fran- 
zösischen Offiziersverluste  dem  Verfasser  unschätzbare  Dienste 
geleistet  hat  und  auf  Grund  seiner  reichen  Erfahrung  den  Autor 
auf  manche  Quelle  aufmerksam  machte,  welche  sich  als  ge- 
eignet erwies,  eine  bestehende  Lücke  auszufüllen.  Das  gründliche 
Wissen  des  Herrn  Martin  ien  wird  nur  noch  durch  seine 
Liebenswürdigkeit  übertroffen.  An  dieser  Stelle  sei  ihm  dafür 
der  tiefgefühlte  Dank  für  seine  außerordentlich  wertvolle  Unter- 
stützung ausgesprochen. 

Der  Zweck,  den  der  Autor  verfolgte,  war  die  Schaffung 
eines  praktischen,  dabei  ausführlichen,  aus  den 
besten  Quellen  schöpfenden  Nachschlagebehelfes  für 
diejenigen,  welche  sich  für  die  Kriegsgeschichte  im  allgemeinen, 
sowie  speziell  für  die  Ruhmesblätter  der  Geschichte  ihres  Vater- 
landes interessieren. 

Der  Verfasser  weiß  recht  gut,  daß  Nichts  auf  Erden  voll- 
kommen ist  und  vielleicht  auch  in  seinem  Werke  Mängel  zum 
Vorschein  kommen  werden  —  immerhin  bittet  er  den  ver- 
ehrlichen Leser  zu  glauben,  daß  das  vorliegende  Buch  eine 
fleißige  und  gründliche,  vom  unermüdlichen  Streben  nach 
Wahrheit  erfüllte  Arbeit  vieler  Jahre  ist,  um  deren  freundliche 
Aufnahme  er  ergebenst  bittet. 
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Betrachtungen 

über  die 

Verluste  im  Kriege. 

ie  Schlachtfelder  sind  die  eigentlichen  Marksteine  der 
Weltgeschichte.  Entstehung.  Entwicklung,  Niedergang 
und  Untergang  ganzer  Reiche,  die  Existenz  ganzer 
Volksstämme,  wurden  auf  dem  Schlachtfelde  besiegelt. 

Die  Beweggründe  zum  bewaffneten  Zusammenstoß  zweier 
Staaten  waren  die  mannigfachsten,  sie  entsprangen  in  vielen 
Fällen  der  Ländergier,  dem  Ehrgeiz,  ja  nicht  selten  der  frivolen 
Laune  eines  Monarchen,  anderseits  waren  es  oft  die  edelsten 
Motive,  welche  ein  Volk  zu  den  Waffen  rief,  die  Verteidigung 
der  edelsten  Güter,  seiner  Selbständigkeit,  seiner  Freiheit,  seiner 
Ehre.  Mag  nun  ein  Krieg  edlen  oder  egoistischen,  ja  friv  olen 
Motiven  seine  Entstehung  verdanken,  Tatsache  ist,  daß  sich 
stets  in  beiden  Lagern  Männer  gefunden  haben,  welche,  ohne 
nach  dem  Beweggrunde  weiter  zu  forschen,  auf  dem  Platze 
waren,  als  das  Vaterland  sie  rief,  welche  mannhaft  und  mit 
Todesverachtung  für  die  Sache  ihres  Staates  fochten  und  ihr 
Leben  dafür  einsetzten. 

Kein  Wunder  also,  daß  solche  Männer  von  ihrem  Vater- 
lande geehrt  werden,  daß  ihr  Andenken  hoch  gehalten  wird 
und  daß  der  Name  eines  früher  oft  ganz  unbekannten  Dorfes,  in 
dessen  Nähe  ein  Kampf  ausgefochten  wurde,  in  der  Geschichte 
der  Völker  eine  so  große  Rolle  spielt.  Ist  nun  mit  der  Nennung 
dieses  Namens  auch  noch  ein  siegreicher  Erfolg  der  vaterländischen 
Waffen  verbunden,  so  ist  es  begreiflich,  daß  das  Herz  des  Patrioten 
hoher  schlägt,  wenn  er  der  Heldentaten  seiner  Stammesgenossen 
gedenkt. 

A  u  f  g  a  b  e   der  Geschichte  ist  es,   die  großen  Kämpfe 
mit  unauslöschlichen  Lettern  in  ihr  Buch  aufzunehmen,  Auf- 
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gäbe  der  Kriegsgeschichte  ist  es,  den  näheren  Verhält- 
nissen, unter  denen  der  betreffende  Kampf  stattgefunden,  nach- 
zuforschen und  dieselben  der  Nachwelt  zu  überliefern  ;  spezielle 
Aufgabe  der  kriegsgeschichtlichen  Statistik  ist  die 
Feststellung  der  Zahlen,  welche  bei  diesen  Kämpfen  in 
Betracht  kommen.  Unter  diesen  Zahlen  sind  die  wichtigsten  die 
Stärkeziffern  der  sich  gegenüber  gestandenen  Streitkräfte  und 
jene  Ziffern,  welche  den  Kndzweck  des  Kampfes,  dem  Feinde 
soviel  Leute  als  möglich  außer  Gefecht  zu  setzen,  zu  beleuchten 
haben,  nämlich  die  V  e  rl  u  st  angaben. 

Mit  der  möglichst  wahrheitsgemäßen  Angabe  dieser  beiden 
Hauptziffern  bei  beiden  Gegnern  ist  eigentlich  die  Hauptsache 
für  den  Historiker  getan,  für  den  Statistiker  jedoch  beginnt  erst 
die  eigentliche  Arbeit,  da  er  außer  den  allgemeinen  Angaben 
noch  eine  Fülle  wissenswerter  Details  sucht  und  die  Haupt- 
zahlen nach  gewissen  Gesichtspunkten  zerlegen  muß. 

Diese  Gesichtspunkte  sind  nun  vor  allem  das  Verhältnis 
der  Kämpler  nach  den  drei  Waffengattungen,  Infanterie,  Kavallerie, 
Artillerie,  der  Zahl  nach  festzustellen.  Der  Vergleich  der  geg- 
nerischen Streitkräfte  nach  den  Waffengattungen  ist  oft  ungemein 
wichtig  für  die  Beurteilung  des  ganzen  Kampfes,  da  der  schließ- 
liche Krfolg  des  öfteren  der  Übermacht  in  einer  oder  der  andern 
Waffe  zu  verdanken  war. 

Von  außerordentlichem  Werte  für  den  Statistiker  ist  ferner 
die  Zergliederung  der  Verlustziffer  in  die  Kategorien  Tote  und 
Verwundete,  welche  zusammen  den  blutigen  Verlust  darstellen, 
und  in  Vermißte  und  Gefangene.  Der  Perzentsatz  der  blutigen 
Einbuße  ist  ein  unumgänglich  notwendiges  Substrat  für  die 
Beurteilung  der  Treff resultate  der  Schießwaffen  und  für  den 
inneren  Wert  der  Truppen,  für  die  Tapferkeit,  mit  der  gefochten 
wurde  und  für  die  Hartnäckigkeit  des  Kampfes. 

Von  hohem  Interesse  für  den  Statistiker  sind  auch  die 
blutigen  Verluste  an  Offizieren  und  Generalen,  denn  auch  sie 
dienen  als  Fingerzeige  für  die  Beurteilung  des  Kampfes.  Der 
Perzentsatz  der  blutigen  Offiziersverluste.  welche  sich,  wie  später 
an  der  Hand  von  Tabellen  bewiesen  werden  wird,  seit  Jahr- 
hunderten bei  einer  und  derselben  Nation  mit  geringen  Aus- 
nahmen fast  gleich  geblieben  i>t.  bietet  auch  manchmal  einen 
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Schlüssel  zur  Bestimmung  der  blutigen  Mannschaftsverluste,  wenn 
letztere  entweder  fehlen  oder  mit  offenkundiger  Entstellung  der 
Wahrheit  zu  niedrig  angegeben  wurden. 

Im  vorliegenden  Werke  hat  sich  nun   der  V e r- 
fasser  die  Aufgabe  gestellt,  mit  Zuhilfenahme  der 
verläßlichsten  (Quellen   die   Stärke-    und  Verlust- 
angaben der  Kriegsheere  in  den  größten  und  wich- 
1  tigsten    Schlachten    und    Treffen,  Belagerungen, 

Kapitulationen  etc.  während  des  Zeitraumes  von 
I61H  bis  auf  unsere  Tage  in  chronologischer  Reihen- 
folge dieser  Kämpfe  zusammenzustellen  und  hiebei 
den  oben  kundgegebenen  Gesichtspunkten  treu- 
lichst Rechnung  zu  tragen. 

Diese  Aufgabe  war  keine  leichte,  da  bekanntlich  viele 
Geschichtschreiber,  vorwiegend  des  17.  und  18.  Jahrhunderts, 
sich  bei  der  Schilderung  der  Kriegstaten  ihrer  Konnationalen 
von  allzu  großer  Parteilichkeit  leiten  ließen  und  daher  die  Erfolge 
der  heimischen  Waffen  übertrieben,  die  Heeresstärken  des  Siegers 
viel  zu  gering  anschlugen,  bei  Mißerfolgen  jedoch  bestrebt  waren, 
dieselben  zu  verkleinern  und  den  Erfolg  der  ('hermacht  des 
Gegners  zuzuschreiben.  Noch  mehr  kommt  dieses  Moment  zum 
Ausdruck  bei  den  Verlustangaben. 
•  Seit  Menschengedenken  war  der  im  Vollgefühle  seines  Sieges 

schwebende  Eeldherr  stets  bemüht,  unmittelbar  nach  der  Schlacht 
seinen  Sieg  durch  überschwengliche  Berichte  über  die  ungeheuren 
Verluste  des  Gegners  an  Menschen  und  Kriegsmaterial  zu  ver- 
größern, seine  eigenen  Verluste  hingegen  auf  ein  Minimum  zu 
reduzieren,  in  der  Absicht,  den  Sieg  als  einen  möglichst  voll- 
ständigen erscheinen  zu  lassen ;  der  Besiegte  hingegen  verfolgte 
stets  die  Tendenz,  seine  eigenen  Verluste,  insoweit  sie  dem  Gegner 
a  unbekannt  blieben,  zu  verkleinern  und  den  Sieg  des  Gegners 

als   mit  unverhältnismäßig  großen  Opfern  erkauft  hinzustellen. 

Die  genauen  Verlustziffern  bleiben  des  Öfteren  überhaupt 
unbekannt  oder  werden  erst  viele  Jahre  nach  Ablauf  der  krie- 
gerischen Begebenheiten  publiziert. 

Der  Geschichtsforschung  u.  zw.  insbesondere  der 
kriegsgeschichtlichen  Forschung,  dem  Archiv- 
studium, welch  letzteres  seit  den  letzten  drei  Dezennien  in 
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allen  großen  Militärstaaten  einen  mit  Freude  zu  begrüßenden 
und  ungeahnten  Aufschwung  nahm,  bleibt  es  vorbehalten,  manche 
bis  heute  in  tiefes  Dunkel  gehüllte  Begebenheit  mit  dem  Licht- 
strahl der  Wahrheit  zu  beleuchten.  Die  zahlreichen  offiziellen 
Publikationen  betreffend  die  Kriege  der  „Neuesten  Zeit"  {\S\5 
bis  1905)  lassen  hinsichtlich  der  Gründlichkeit  des  Aktenstudiums, 
bezüglich  der  Genauigkeit  der  statistischen  Daten  wenig  oder  gar 
nichts  zu  wünschen  übrig  und  zeigen  das  löbliche  Bestreben, 
der  oft  unangenehmen  Wahrheit  nicht  aus  dem  Wege  zu  gehen. 

Leider  liegen  die  Dinge  nicht  so  günstig,  wenn  wir  uns 
vom  Jahre  1815  entfernen  und  auf  die  Geschichte  der  Kriege 
der  Neuzeit  bis  zum  Jahre  1500  zurückblicken.  Mit  Ausnahme 
des  österreichischen  Erbfolgekrieges,  des  Siebenjährigen  Krieges 
finden  sich  überall  empfindliche  Lücken.  Ganz  abgesehen  von 
den  mangelhaften  und  ungenauen  Angaben  bezüglich  der  Kriege 
des  18.  Jahrhunderts  müssen  wir  mit  Bedauern  konstatieren, 
daß  die  Resultate  mancher  Entscheidungsschlacht  des  Dreißig- 
jährigen Krieges,  mancher  großen  Schlacht  der  Epoche  Lud- 
wigs XIV.  in  tiefes  Dunkel  gehüllt  sind  und  daß  die  bedeutendsten 
Geschichtschreiber  aller  Länder  bezüglich  sehr  wichtiger  kriege- 
rischer Ereignisse  die  widersprechendsten  Angaben  machen. 

Wird  nun  infolge  des  angeführten  Übelstandes  das  Studium 
der  Landkriege  sehr  erschwert,  so  gilt  dies  in  um  so  höherem  Maße 
von  den  Seekriegen,  welche  seit  jeher  —  mit  alleiniger  Ausnahme 
Englands  und  teilweise  auch  Frankreichs  —  von  Seite  der  Ge- 
schichtschreiber eine  stiefmütterliche  Behandlung  erfahren  haben. 

Man  sollte  meinen,  daß  die  Zeit,  da  in  Europa  die  größte 
kriegerische  Spannung  herrschte,  die  Aera  der  Kevolutionskriege 
(1792 — 1801)  und  die  Kriege  der  Napoleonischen  Epoche  (1805 
bis  1815),  womit  eine  so  überaus  reichhaltige  Literatur  in  allen 
Sprachen  sich  befaßt  hat,  für  den  kriegsgeschichtlichen  Statistiker 
eine  reiche,  mühelose  Ausbeute  liefern  würde,  doch  bietet  gerade 
die  an  bedeutungsvollen  Ereignissen  so  überreiche  Periode  der 
Kriegsjahre  1792 — 1815  für  den  gewissenhaften  Forscher  die 
größten  Schwierigkeiten,  weil  teils  infolge  der  mangelhaft  ge- 
führten Listen  der  französischen  Volksheere,  teils  wegen  der 
imperialistisch  -  partialischen  französischen  Geschichtschreibung 
zuverlässige  Daten  nicht  erhältlich  sind. 
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Mit  umso  größerem  Interesse  ist  daher  das  vor  kurzem  in 
Paris  erschienene  Werk  des  französischen  Archivisten  A.  M  ar- 
tin ien,  „Tableaux  des  officiers  tues  ou  blesses  pendant  les 
guerres  de  1805  ä  1815"  zu  begrüßen,  worin  der  Verfasser  sich 
der  Mühe  unterzieht,  die  Namen  sämtlicher  während  der  denk- 
würdigen Feldzüge  der  Jahre  1805—1815  getüteten  und  ver- 
wundeten französischen  Offiziere  (über  (30.000  Namen),  nach 
Regimentern  geordnet,  der  Nachwelt  zu  überliefern. 

Dank  der  fleißigen  Arbeit  Martiniens  sind  wir  heute  in  der 
Lage,  auf  Grund  offizieller  Daten  wenigstens  die  fran- 
zösischen blutigen  OrTiziersverluste  festzustellen  und  da- 
durch einen  Schlüssel  für  die  annähernd  richtige  Berechnung 
der  Mannschaftsverluste  zu  gewinnen. 

Gar  manche  Verlustangabe,  welche  sich  seit  nahezu  100  Jahren 
in  den  Werken  unserer  hervorragendsten  Geschichtschreiber 
wiederholt,  wird  auf  Grund  der  Martinien'schen  Publikation  eine 
radikale  Korrektur  erfahren  müssen. 

Um  diese  Tatsache  an  einem  Beispiele  zu  illustrieren, 
welches  uns  Österreicher  besonders  interessieren  dürfte,  möge 
der  blutige  Offiziersverlust  der  Franzosen  in  den  drei  größten  auf 
österreichischem  Boden  ausgekämpften  Schlachten  jener  Periode 
(Austerlitz  2./X11.  1805,  Aspern  21.  22./V.  1809,  Wagram  5.  6./VII. 
1809)  nach  Martiniens  Regimentsverlusten  —  vom  Schreiber 
dieser  Zeilen  zusammengestellt  —  hier  Erwähnung  finden. 

Bei  Austerlitz  verloren  die  Franzosen  14  Generale, 
<»05  Stabs-  und  Oberoffiziere,  bei  A  s  p  e  r  n  22  Generale,  950  Stabs- 
und OberofTiziere,  bei  Wagram  42  Generale  und  1762  Stabs- 
und Oberoffiziere  tot  und  verwundet. 

Die  bisher  von  den  bedeutendsten  Geschichtschreibern 
adoptierten  Verlustziffern  für  den  blutigen  Verlust  der  napoleo- 
nischen Heere  lauten  fast  übereinstimmend  für  Austerlitz  6800, 
für  Aspern  42.000,  für  Wagram  23.000  Tote  und  Verwundete. 

Gesetzt  den  Fall,  diese  Ziffern  würden  der  Wahrheit  ent- 
sprechen, so  hätte  Napoleon  I.  bei  Austerlitz  einen  OfTiziers- 
verlust  von  9-5°/0,  bei  Aspcrn  einen  solchen  von  2'4°/0,  bei 
Wagram  von  8"/0  erlitten,  Resultate,  deren  l'nwahrscheinlichkeit 
auf  den  ersten  Blick  einleuchtend  ist. 
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Der  glänzende  Sieg  bei  Austerlitz,  einer  der  vollständigsten, 
die  er  je  erfochten,  wird  Napoleon  kaum  so  ungewöhnliche  Opfer 
an  Offizieren  gekostet  haben,  wie  sie  die  in  der  Kriegsgeschichte 
nur  sehr  selten  erreichte  Ziffer  von  beinahe  lOPerzent  vermuten 
ließe,  zumal  wenn  bedacht  wird.  daß  die  französischen  Truppen 
des  Jahres  1805  ihren  Gegnern  in  jeder  Hinsicht  weit  überlegen 
waren.  Da  nun  andererseits  nicht  geleugnet  werden  kann,  daß 
die  Erstürmung  der  Pratzcner  Höhen  zweifellos  mit  bedeutenden 
Verlusten  verbunden  war,  dürfte  man  der  Wahrheit  näher  kommen, 
wenn  man  der  Annahme  Raum  gibt,  daß  der  französische  Offiziers- 
verlust bei  Austerlitz  perzentuell  mit  jener  Ziffer  ausgedrückt 
werden  kann,  welche  auf  französischer  Seite  fast  bei  allen  großen 
Schlachten  jener  Periode  regelmäßig  wiederkehrt,  übrigens  seit 
dem  Siebenjährigen  Kriege  in  den  meisten  Schlachten  sogar  der 
neuesten  Zeit,  zu  beobachten  ist,  nämlich  mit  5— 1>  Perzent.  Nach 
diesem  Schlüssel  hätte  Napoleon  seinen  Sieg  mit  einem  Verluste 
von  zirka  10.000  Toten  und  Verwundeten  erkauft,  sohin  im 
Verhältnis  zu  seiner  Gesamtstärke  einen  blutigen  Verlust  von 
15  Perzent  erlitten,  eine  Ziffer,  welche  in  den  napoleonischen 
Kriegen  nicht  ungewöhnlich  ist  und  angesichts  des  damaligen 
inneren  Wertes  der  Truppen  von  letzteren  noch  gut  vertragen 
wurde. 

Aus  denselben  Gründen  erscheinen  uns  die  französischen  Ver- 
luste für  die  Wagram  er  Schlacht  für  viel  zu  niedrig  berechnet. 
Zugegeben,  daß  die  oberste  Führung  auf  französischer  Seite 
eine  bessere  war,  darf  doch  nicht  außer  Acht  gelassen  werden, 
daß  sich  bei  Wagram  gleichwertige  Truppen  gegenüber  standen, 
daß  die  österreichische  Armee,  welche  sich  mit  ausgezeichneter 
Tapferkeit  schlug,  nachgewiesenermaßen  einen  Offiziersverlust 
von  nicht  ganz  4%  (750  Offiziere  auf  20.000  Tote  und  Ver- 
wundete) aufzuweisen  hatte. 

Da  überdies  der  Kampf  auf  dem  ausgedehnten  Schlacht- 
felde von  Wagram  bei  weitem  kein  so  hartnäckiger  war  wie  auf 
dem  beschränkten  Gefechtsfelde  von  Aspern,  läßt  der  absolut 
hohe  (1822)  Offiziersverlust  Napoleons  bei  Wagram  —  zufällig 
dieselbe  Ziffer,  welche  die  Verbündeten  bei  48.000  Toten  und 
Verwundeten  bei  Leipzig  aufzuweisen  hatten,  —  eher  auf  eine 
höhere  Gesamtverlustzifter  schließen,  als  auf  eine  durch  unver- 
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hältnismäßige  Offiziersopfer  errungene  schließliche  Überlegenheit 
der  kriegs-  und  sieggewohnten  Truppen. 

Ks  ist  vielmehr  die  Annahme  berechtigt,  daß  Napoleon  als 
Angreifer  bedeutend  höhere  Verluste  erlitt  als  sein  Gegner  und 
glauben  wir  daher  nicht  fehl  zu  gehen,  wenn  wir  die  Offiziers- 
verluste Napoleons  bei  Wagram  auf  (.»",■„  schätzen  und  sohin 
seinen  blutigen  Gesamtverlust  mit  30.000  Mann  bewerten,  anstatt 
mit  23.000. 

Anders  verhält  sich  die  Sache  bei  Feststellung  der  Verluste 
für  Aspei  n.  Hier  erscheinen  uns  die  geringen  Oftiziersverluste 
(2-4  °/j  in  keinem  Verhältnis  zu  stehen  zur  bekannten  beispiel- 
losen Hartnäckigkeit  des  Kampfes.  Warum  sollte  sich  der  fran- 
zösische Offizier  in  einer  Schlacht,  in  welcher  von  seinem  bisher 
in  offener  Feldschlacht  unbesiegten  Führer  und  Abgott  um  den 
Rückzug  gekämpft  wird,  weniger  ausgesetzt  haben  und 
seinen  Truppen  mit  weniger  Bravour  vorangegangen  sein  wie 
in  den  zahllosen  Schlachten  und  Treffen  der  blutigen  Feldzüge 
der  Jahre  1805,  180(3.  1807  und  1808? 

Es  ist  im  Gegenteil  sehr  wahrscheinlich,  daß  der  perzentuelle 
Offiziersverlust  bei  Aspern  und  Eßling  die  normale  Ziffer  von 
5'Vo  überschritten  hat.  Anderseits  hätte  Napoleon  bei  Zugrunde- 
legung der  Verlustziffer  von  42.000  Mann  mehr  als  die  Hälfte  der 
für  diesen  Kampf  disponierten  Truppen  verloren,  was  auch  nicht 
glaublich  ist. 

Sohin  erscheint  die  Annahme  nicht  unbegründet,  daü  die 
Österreicher  anläßlich  der  Analyse  ihres  glorreichen  Sieges  von 
Aspern  bei  Berechnung  der  feindlichen  Verluste  zu  weit  gegangen 
sind  und  dieselben  fast  um  das  Doppelte  überschätzt  haben.  Der 
blutige  Verlust  Napoleons  bei  Aspern  dürfte  den  österreichischen 
(23.000  Mann)  kaum  überstiegen  haben.  Wenn  nun  auch  zugegeben 
werden  muß,  daß  die  Berechnung  von  Gesamtverlusten  auf  Grund 
bekannter  Ofifiziersverluste  auch  nur  eine  Art  Schätzung  und  weit 
davon  entfernt  ist,  apodiktisch  bestimmte  unanfechtbare  Resultate 
festzustellen,  kann  doch  nicht  geleugnet  werden,  daß  der  durch 
die  Offiziers verl uste  gewonnene  Schlüssel  für  die  Erforschung 
der  Wahrheit  bei  sehr  divergenten  Angaben  äußerst  wertvoll  ist. 

Ks  wäre  sehr  zu  wünschen,  daß  das  Beispiel  Martiniens, 
welcher  gegenwärtig  an  der  Publikation  der  französischen  Oltizier>- 
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verlustc  von  1043  bis  1805  und  von  181.3  bis  1890  arbeitet,  von 
den  Kriegsarchiven  der  übrigen  Großmächte  nachgeahmt  würde. 

Die  Menschenverluste,  welche  eine  kriegführende  Macht 
während  des  Krieges  erleidet,  können  verursacht  sein  durch  die 
feindlichen  Walten,  durch  Krankheiten  und  Seuchen,  Entbehrungen 
und  Strapazen,  durch  Gefangennahme  seitens  der  feindlichen 
Macht  und  schließlich  durch  Desertion. 

Die  genauen  statistischen  Daten,  welche  wir  über  die 
Resultate  vieler  Kriege  besitzen,  lehren  uns,  daß  die  durch  Kran  k- 
heiten  verursachten  Menschenverluste  oft  die  auf  das  feindliche 
Feuer  zurückzuführenden  Todesfälle  um  ein  beträchtliches  über- 
wogen. (So  im  russisch-türkischen  Kriege  1828 — 1829,  im  Krim- 
kriege 18.33— 185 J,  namentlich  aber  bei  den  Kolonialkriegen  der 
Engländer  und  Franzosen.) 

Die  Verluste  infolge  Desertion  machten  sich  im  17.  und 
18.  Jahrhundert  sehr  fühlbar,  zumal  während  des  Siebenjährigen 
Krieges  1750  —  1763  und  insbesondere  im  Bayrischen  Krbfolge- 
kricge  1778—1779,  wo  sie  auf  preußischer .  Seite  .80'%»  uu^ 
österreichischer  Seite  15";,,  des  Gesamtverlustes  betrugen. 

Die  Verluste,  welche  begreiflicherweise  da*  größte  Interesse 
erwecken,  sind  diejenigen,  welche  direkt  durch  den  Feind  ver- 
ursacht sind  auf  Grund  feindseliger  Handlungen  gegen  die  waffen- 
fähige Streitmacht  de^»  Gegners  mit  der  Absicht,  dem  Gegner 
so  viel  Kombattanten  als  möglich  durch  Waffengewalt  aulier 
Gefecht  zu  setzen,  beziehungsweise  unschädlich  zu  machen. 

Nach  dieser  Richtung  hin  unterscheidet  man  blutige  Ver- 
luste, worunter  die  Getöteten  und  Verwundeten,  sowie  die  ver- 
wundet Gefangenen  zu  verstehen  sind  und  die  unblutigen  Ver- 
luste, welche  die  unverwundet  Gefangenen  begreifen.  Unter  den 
in  den  meisten  Verlustlisten  in  der  Rubrik  „Vermißt"  aufgezählten 
Kombattanten  können  sowohl  unauffindbare  Tote  und  Ver- 
wundete, als  auch  Gefangene,  Deserteure  sowie  Versprengte 
subsummiert  sein,  welch  letztere  oft  nach  einigen  Tagen  zu 
ihrem  Truppenkörper  zurückkehrten. 

In  zweiter  Linie  nach  dem  Menschen  Verluste  rangiert  der 
Verlust,  den  sich  die  Gegner  an  Kriegsmaterial  zufügen,  so  an 
Geschützen,  Waffen,  Handfeuerwaffen,  Munitionsvorräten,  Fahnen, 
Standarten,  Wagen,  Pferden,  Zelten,  Proviant  u.  dgl. 
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Die  Menge  und  Bedeutung  der  erbeuteten  Trophäen  ist 
jedenfalls  ein  nicht  zu  unterschätzender  Faktor  für  die  Beurteilung 
der  Größe  des  Sieges. 

Im  Seekriege  hingegen  spielt  rücksichtlich  der  Größe  des 
Sieges  der  Verlust  an  Menschenleben  eine  mehr  untergeordnete 
Rolle;  hier  entscheidet  vielmehr  die  Zahl  der  dem  Feinde  genom- 
menen, zerstörten,  zum  Scheitern  gebrachten  und  beschädigten 
Kriegsschiffe. 

Die  perzentuellen  blutigen  Kinbußen  der  Kriegs- 
heere haben  während  der  letzten  vier  Jahrhunderte  große  Wand- 
lungen durchgemacht  und  zeigen  bis  zum  letzten  großen  ost- 
asiatischen Kriege  eine  merklich  absteigende  Tendenz. 

Vergleichende  Studien  über  die  30  größten  Schlachten  des 
1(5.  Jahrhunderts  liefern  uns  das  Resultat,  daß  der  Sieger 
durchschnittlich  10%,  der  Besiegte  40%  seiner  Streitkräfte  an  Toten 
und  Verwundeten  verlor,  daß  die  Zahl  der  'loten  diejenige  der 
Verwundeten  um  vieles  überstieg  und  daß  nur  wenig  Gefangene 
gemacht  wurden.  Zu  Beginn  des  16.  Jahrhunderts  bildeten  die 
rohen  Söldnerheere  (Schweizer  und  Landsknechte)  das  Haupt- 
kontingent der  französischen,  spanischen,  kaiserlichen  und  vene- 
tianischen  Armeen,  die  Schlacht  wurde  im  Nahkampfe  ent- 
schieden und  endete  durch  Niedermetzelung  der  geschlagenen  j 
feindlichen  Heeresteile,  deren  die  Sieger  habhaft  werden  konnten,  j 

Pardon  wurde  nur  den  Rittern,  Kdelleuten  oder  Generalen 
gewährt,  von  welchen  ein  hohes  Lösegeld  zu  erwarten  war,  der 
gemeine  Mann  wurde  zumeist  unbarmherzig  niedergemacht. 

Ein  weiterer  Grund  für  die  große  blutige  Einbuße  (im 
Durchschnitt  25%)  der  damaligen  Kämpfe  ist  darin  zu  suchen, 
daß  in  jene  Zeit  viele  Religions-  und  Bürgerkriege  fallen,  welche 
bekanntlich  immer  blutiger  sind  als  Völker  und  Rassenkriege. 

Die  Schlachten  der  Bauernkriege  ( 1 7)24  —  1 525)  endeten  oft 
mit  der  vollständigen  Vernichtung  der  Bauernheere,  die  Schlachten 

i 

und  Treffen  der  Hugenottenkriege  in  Frankreich  waren  weit 
mörderischer  als  die  gleichzeitigen  Kämpfe  der  Franzosen  gegen 
Spanien  und  das  Reich.  ; 

Auch  in  neuerer  Zeit  rinden  wir  eine  Bestätigung  der  vor- 
angeführten Tatsachen  durch  die  erste  Epoche  des  Dreißigjährigen 
Krieges  (1(318—1(530)  und  insbesondere  durch  den  Bürgerkrieg 
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in  der  Vendee  1793;  während  Frankreich  fast  ganz  Kuropa  die 
Stirne  bieten  muß,  an  allen  seinen  Grenzen  die  feindliche  Invasion 
mit  oft  unzulänglichen  Kräften  verhindert  werden  soll,  sehen  wir 
im  Innern  des  Landes  einen  aus  dynastischen  und  religiösen 
Gefühlen  entstandenen  Bürgerkrieg  sich  entfachen,  für  welchen 
die  junge  Republik  nach  und  nach  ihre  besten  Feldherren  (Kleber, 
Marceau,  Hoche)  und  ihre  Kerntruppen  verwendet.  Die  gleich- 
zeitigen Schlachten  der  Revolutionskriege  und  des  Vendeekrieges 
beweisen  aufs  neue,  daß  der  Bürgerkrieg  viel  mehr  Opfer  verschlingt. 

Ein  Vergleich  von  30  großen  Schlachten  des  Dreißigjährigen 
Krieges  (ltilS — 1648)  zeigt  uns  einen  blutigen  Verlust  von  15°/0 
beim  Sieger,  von  30"/0  beim  Besiegten,  ein  etwas  kleinerer 
Perzentsatz  als  im  10.  Jahrhundert,  auch  beginnt  die  Zahl  der 
Gefangenen  etwas  zu  steigen. 

Die  Kriegführung  wird  noch  humaner  während  der  Kriege 
im  Zeitalter  Ludwigs  XIV.  Wir  konstatieren  mit  Befriedigung, 
daß  in  der  an  Resultaten  größten  Schlacht  jener  Epoche,  (Höch- 
städt  13.  August  1704)  die  Franzosen  bei  einem  Gesamtverlust 
von  30.000  Mann  15.000  Gefangene  einbüßten. 

Der  durchschnittliche  blutige  Verlust  jener  Epoche  (1048 
bis  17 15)  stellt  sich  auf  11%  beim  Sieger.  23°/0  beim  Besiegten. 

Während  des  nordischen  Krieges  (1700—  1721)  und  des 
polnischen  Thronfolgekrieges  (1733 — 1738)  variieren  obige  Pcrzent- 
sätze  nur  unbedeutend;  das  an  großen  Schlachten  so  reiche 
Zeitalter  Friedrichs  II.  schließt  ab  mit  11%  für  den  Sieger,  17% 
für  den  Besiegten ;  die  Zahl  der  Gefangenen  wächst  beträchtlich, 
übersteigt  oft  die  Zahl  der  blutigen  Verluste  (Roßbach  ö.  No- 
vember 1757,  Leuthen  5.  Dezember  1757). 

Während  der  französischen  Revolutionskriege  (1702—1801) 
stellt  sich  jenes  Verhältnis  wie  9  :  10,  die  napoleonische  Aera 
(1805 — 1815)  hingegen  nähert  sich  in  ihren  blutigen  Resultaten 
wieder  den  Ergebnissen  der  Periode  Ludwigs  XIV.,  indem  der 
Sieger  15%,,  der  Besiegte  20%  verliert. 

Diese  verhältnismäßig  hohe  Verlustziffer,  welche  übrigens 
seither  in  keinem  Kriege  der  neuesten  Zeit,  nicht  einmal  im 
nordamerikanischen  Sezessionskriege  mehr  erreicht  wurde,  findet 
ihre  Erklärung  darin,  daß  Napoleon  I..  wie  kaum  ein  Feldherr 
vor  ihm,  seine  Truppen  schonungslos  zur  Erreichung  seines 
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Zweckes  verwandte,  von  ihnen  Leistungen  verlangte  und  erhielt, 
welche  heute  noch  unerreicht  dastehen. 

Durch  die  mit  beispielloser  Energie  fortgesetzten  Kriege 
erwuchs  dem  französischen  Kaiser  eine  Armee,  welche  an  Kriegs- 
tüchtigkeit keinen  Rivalen  fand  und  einen  derartigen  inneren 
Wert  besaß,  daß  sie  im  Stande  war,  die  grüßten  blutigen  Ver- 
luste mit  Gleichmut  zu  ertragen.  (Austerlitz  15-3%»  Auerstädt  25%, 
Eylau314%,  Aspern  29%,  Wagram  20%,  Albuera  44%,  Boro- 
dino  27%,  Beresina  30%.) 

Nachdem  die  Kerntruppen  Napoleons  auf  dem  glühenden 
Boden  Spaniens  und  den  Eisfeldern  Rußlands  ihr  ruhmvolles 
Ende  gefunden,  geboten  die  koalierten  Reiche,  deren  Truppen 
durch  die  vielen  fortwährenden  Kriege  an  Tüchtigkeit  und  Wert 
ungemein  gewonnen  hatten,  nicht  nur  über  das  numerische, 
sondern  auch  über  das  moralische  übergewicht.  Die  16  und 
17  jährigen  Burschen,  welche  schnell  eingedrillt  wurden  und  von 
denen  Napoleon  dieselben  Leistungen  forderte,  wie  von  seinen 
Veteranen,  waren  trotz  ihrer  beispiellosen  Bravour  den  vereinigten 
kriegsgewohnten  österreichischen,  russischen,  preußischen  und 
englischen  Kerntruppen  nicht  gewachsen  und  an  dieser  Klippe, 
an  Mangel  an  erstklassigem  Menschenmaterial,  ist  der  Soldaten- 
kaiser geschekertT  f 

Die  Kriege  der  neuesten  Zeit  waren  durchwegs  weniger  I 
mörderisch  wie  die  napoleonischen.  Der  Russisch-türkische  Krieg  * 
1828—1829,  der  Russisch-polnische  1830—1831,  der  nordameri- 
kanische Bürgerkrieg  1801  — 1805,  weisen  14%  blutige  Verluste 
auf,  der  österreichisch-italienische  1848—1849  sowie  der  gleich- 
zeitige ungarische  Insurrektionskrieg  nur  4%,  die  Schlachten  des 
Krimkrieges  (1853-  1850)  12%,  der  italienische  Krieg  des  Jahres 
1859  9  5%,  das  Jahr  1806  8%,  der  Deutsch-französische  Krieg 
1870—1871  (Durchschnitt  von  20  Schlachten)  7  5%,  der  Russisch- 
türkische Krieg  1877 — 1878  nähert  sich  14%,  während  im  Buren- 
kriege der  Jahre  1899—1901  das  Verhältnis  wieder  auf  5%  sinkt. 

Die  bisher  erschienenen  Publikationen  über  den  letzten  großen 
Krieg  in  Ostasien  1904—1905,  nach  welchen  man  sich  heute,  in- 
folge der  beinahe  übereinstimmenden  Angaben  glaubwürdiger 
Schriftsteller  schon  ein  beiläufiges  Bild  über  die  von  jeder  Partei 
erlittenen  Verluste  machen  kann,  lassen  schon  deutlich  erkennen, 
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daß  die  blutigen  Verluste  in  Jen  offenen  Feldschlachten  dem 
Perzentsatz  der  napoleonischen  Kriege  ziemlich  nahe  kommen, 
nämlich  durchschnittlich  12%  beim  Sieger,  16°  (,  beim  Besiegten. 

Wenn  nun  auch  der  Krieg  im  fernen  Osten  trotz  der  Ver- 
vollkommnung der  weittragenden  Geschütze  und  Handfeuer- 
waffen in  seinen  relativen  Resultaten  glücklicherweise  hinter 
den  Kriegen  Friedrichs  II.  und  Ludwigs  XIV.  zurücksteht,  so 
hat  er  doch  allen  Epochen  der  Neuzeit  Eines  voraus,  nämlich 
die  Größe  der  absoluten  Zahlen. 

Die  Schlacht  bei  M  u  k  d  e  n  übertrifft  sowohl  an  Zahl 
der  zur  Schlacht  versammelten  beiderseitigen  Truppenmacht 
(610.000  Mann)  als  auch  in  ihren  Gesamtverlusten  (140.000  Mann) 
alles  bisher  Dagewesene  —  ausgenommen  vielleicht  die  Schlacht 
auf  den  katalaunischen  Feldern  —  und  stellt  zweifellos  den 
größten  Kampf  der  Neuzeit  dar. 

Es  ist  nicht  zu  leugnen,  daß  die  Kriege  des  17.  und 
18.  Jahrhunderts,  welche  unter  ganz  anderen  Verhältnissen, 
mit  ganz  anderen  Mitteln  geführt  wurden,  nicht  dasselbe  aktuelle 
Interesse  erwecken  können,  wie  die  eines  näherliegenden  Krieges 
des  19.  und  20.  Jahrhunderts,  auf  dessen  Studium  sich  die  moderne 
Kriegswissenschaft  aufbaut,  —  immerhin  bieten  dieselben  ein 
großes  historisches  Interesse,  da  an  ihnen  die  allmählige 
Entwicklung  der  Kriegshecre,  die  Ab-  und  Zunahme  der  Verluste 
etc.,  verfolgt  und  die  ruhmreichen  Anfänge  sowie  die  militärische 
decadence  mancher  Staaten  aus  den  im  vorliegenden  Werke 
enthaltenen  Schlachten  und  Treffen  ersehen  werden  kann. 

Auf  Grund  desselben  historischen  Interesses  hat  der  Autor 
die  Namen  der  in  der  Schlacht  gefallenen  oder  an  ihren 
Wunden  gestorbenen  Generale  bezw.  Admirale  bei- 
gefügt. 
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Chronologisch  -  statistische 

Darstellung 

der  wichtigsten 

Gefechte,  Treffen,  Schlachten,  Belagerungen, 
Erstürmungen,  Kapitulationen 

aller  Kriege  mit  Ausnahme  der  Kolonialkriege 

im  Zeiträume  von 

1618—1905. 


Erläuternde  Vorbemerkungen. 

Bei  der  Aufnahme  der  statistisch  zu  behandelnden  Schlachten 
Treffen,  Belagerungen  etc.,  hat  sich  der  Verfasser  vom  Grund- 
satze leiten  lassen,  daß  nur  jene  Kämpfe  aufzunehmen 
seien,  welche  in  der  Geschichte  der  einzelnen 
Staaten  eine  bedeutendere  Rolle  gespielt  haben. 

Ks  wurden  also  solche  Gefechte  aufgenommen,  welche 
große  Kolgen  nach  sich  zogen  (z.  B.  Beendigung  des 
Keldzuges,  Aufhebung  einer  Belagerung,  Kinnahme  einer  Haupt- 
stadt, Kapitulation  u.  dgl.  mehr)  oder  ohne  Rücksichtnahme 
auf  derlei  Folgewirkungen  solche  Gefechte,  welche  entweder 
durch  die  Versammlung  einer  großen  Streiterzahl 
auf  dem  Schlachtfelde  oder  aber  infolge  ihrer  großen  Ver- 
luste der  Aufnahme  würdig  erschienen. 

Als  Basis  für  den  durch  großen  Verlust  für  die 
Aufnahme  einzunehmenden  Standpunkt  diente  dem 
Verfasser  die  Gesamt verlustziffer  von  2  0  0  0  Mann  auf 
beiden  Seiten  zusammengenommen. 
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Eine  Ausnahme  fand  bezüglich  der  Seeschlachten  und  See- 
tretTen  statt,  von  welchen  auch  solche  aufgenommen  wurden, 
welche  nur  1000  Mann  oder  weniger  Gesamtverlust  ergaben  und 
zwar  aus  dem  Grunde,  weil  der  Autor  den  stiefmütterlich  be- 
handelten Kämpfen  zur  See  einen  ihrer  Bedeutung  entsprechenden 
Platz  einräumen  wollte. 

Bei  den  Seekämpfen  der  neueren  Kriege  wurde  dem  Tonnen- 
gehalt der  Schiffe,  der  Zahl  der  indizierten  Pferdekräfte  der 
Maschinen,  der  Größe,  Art  und  Anzahl  der  Geschütze,  sowie 
dem  Bemannungsstand  Rechnung  getragen.  Bei  den  Verlust- 
angaben  erscheinen  neben  den  Menschenverlusten  auch  die 
Schiffs-  und  Geschützverluste  berücksichtigt. 

Der  Platz  des  Siegers  bei  den  Gegenüberstellungen  ist 
stets  auf  der  linken  Seite,  der  des  Besiegten  rechts  zu  suchen. 

Bei  sogenannten  unentschiedenen  Schlachten 
wurde  jene  Partei  als  Sieger  betrachtet,  welche  das  Schlachtfeld 
behauptete  oder  den  durch  das  Gefecht  gesuchten  Zweck  er- 
reichte, wenn  auch  ihre  materielle  Einbuße  eine  größere  war. 
Falls  die  genannten  Momente  nicht  vorhanden  waren,  wurde 
jener  Partei  der  Sieg  eingeräumt,  welche  mit  einer  Minderzahl 
denselben  Erfolg  erzielte,  wie  ihr  Gegner  mit  einer  größeren 
Streiterzahl. 

Da  die  Verlustangaben  als  absolute  Ziffern  für  die  Größe 
der  erlittenen  Einbuße  keinen  Maßstab  für  die  vergleichende 
Beurteilung  bieten,  wurde  bei  allen  Verlusten  der  Perzentsatz 
derselben  von  der  Gesamt -Streiterzahl  ermittelt,  wodurch 
ein  sofortiger  Vergleich  der  gegnerischen  Verluste  nach  deren 
relativer  Menge  ermöglicht  ist. 

Wo  es  tunlich  war,  wurden  die  Einbußen  an  Trophäen 
und  Kriegsmaterial  beigefügt. 

Bei  den  Stärkeangaben  wurden  stets  jene  Streit- 
kräfte angeführt,  welche  für  die  Schlacht  disponibel  waren  und 
daher  im  Notfälle  noch  herangezogen  werden  konnten  und  nicht 
bloß  jene,  welche  wirklich  in  den  Kampf  kamen.  Der  Autor  ging 
hier  von  der  Erwägung  aus,  daß  schon  das  Vorhandensein  einer 
Anzahl  von  Truppen  an  einem  dem  Kampfplatze  nicht  allzu 
entfernten  Orte  den  Gegner  in  seinen  Dispositionen  beeinträchtigen 
und  auf  den  Gang  der  Ereignisse  beeinflußend  einwirken  konnte, 
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daher  solche  Truppen,  wenn  sie  auch  an  dem  Kampf  und  der 
Kntscheidung  keinen  Anteil  nahmen,  einbezogen  wurden. 

Die  neben  jedem  Kampfe  in  der  Klammer  stehende  Ziffer 
soll  dessen  Bedeutung  auf  deu  ersten  Blick  in  der  Weise 
hervorheben,  daU  die  betreffende  Ziffer  di«  Kategorie  be- 
zeichnet, iu  welcher  der  Kampf  rangiert. 

Für  die  Rangseinteilung  oder  Kategorien  der 
Kämpfe  waren  für  den  Verfasser  maßgebend  die  Gesamt- 
summe der  Verluste  (blutige  und  unblutige)  beider 
Gegner  zusammengenommen,  u.  zw.  rangieren  von  den 

Kämpfen  zu  Lande  in  die 

1.  Kategorie  jene,  bei  denen  die  Ges.-Verlustzifler  mindestens  30.000  M.  erreichte 


2          ,           ,      „       n                     n  »  20.000  . 

2.          .           *      .        .      .                .  ,  lO.Ot-0  F 

4          „           .      »        ,      ,                .  .  ">.000  . 

>•                *                  •          -             »          »                          .  ,  3.000    .  , 

•>            *             »       *         m       m                   »  •  l-UOO  n  . 

Bei  den  Kämpfen  zur  See  in  die 

1.  Kategorie  jene,  bei  denen  die  Ges.-Verlustziffer  mindestens  10.000  M.  erreichte 

2.  .  ,  5.000  , 

3.  .           .      .        „      .                .  .  3.000  , 

4.  .           .      .        .      ,                 »  ,  2.000  , 
-*>.»«««»                  »  „  1.0(0  ,  » 


Den  Schlachten,  welche  den  ersten  drei  Kate- 
gorien angehören  (zirka  250  an  der  Zahl),  und  welche  die 
größten  Kämpfe  der  Neuzeit  und  der  neuesten  Zeit  darstellen, 
wurde  schon  an  der  Stelle,  wo  sie  zur  Abhandlung  gelangen,  ein 
in  die  Augen  springender  bevorzugter  Kaum  ge- 
lassen, damit  der  Leser  sofort  darauf  aufmerksam  werde,  daü  er 
es  hier  mit  einem  bedeutungsvollen  Kampfe  zu  tun  hat. 

Die  Stärke-  und  Verlustziffern  wurden  vom  Autor 
nach  oben  abgerundet  u.  zw.  in  der  Weise,  daü  eine  Zahl  von 
weniger  als  00  Mann  auf  öl),  eine  solche  von  weniger  als  100  Mann 
auf  100  abgerundet  wurde. 

#  
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Verzeichnis  der  Abkürzungen. 


am.  —  amerikanisch 

aufst.  —  der  Aufständischen 

bad.  —  baJensisch 

bayr.  — -  buyrisch 

belg.  — ■  belgisch 

brand.  ~  brandenburgisch 

brwg.  braunschweigisch 

bulg.  — -  bulgarisch 

chin.  —  chinesisch 

dän.  —  dunisch 

engl.  —  englisch 

fz.,  frz.,  franz.  französisch 

hann.  =  hannoveranisch 

hess.  =  hessisch 

holt.  =  holländisch 

Ins.       der  Insurgenten 

irl.  =  irisch 

it.  =  italienisch 

jap.  =  japanisch 

kön.  —  -  königlich 

ksl.  -~  kaiserlich 

mex.  —  mexikanisch 

neap.  =  neapolitanisch 

nordst.       der  Nordstaaten 

öst.  —  österreichisch 

pari.  =  der  Parlumentstruppcn 

piem.  —  piemontesisch 

poln.  — -  polnisch 

port.  =  portugiesisch 

preuü.  =  preußisch 

reb.  =  der  Rebellen 

reg.  =  der  Regierungstruppen 

mm.  =  rumänisch 

russ.  —  russisch 

sächs.  =^  sächsisch 

sard.  —  sardinisch 

schwed.  =  schwedisch 

serb.  =  serbisch 

span.  =-  spanisch 

südst.       der  Südstaaten 

türk.  =  türkisch 

ung.  =  ungarisch 

ven.  =  venezianisch 

württ.  —  württembergisch 

A.-K.  —  Armee-Kommandant 

G.-K.,  Gen.-Kpt.  =  General-Kapitän 

FM.  =  Feldiiiarschall 

GFM.  =  General-Fcldmarschall 

G.-O.  --—  General-Oberst 

Gen.  d.  Inf.  =  General  der  Infanterie 

Gen.  d.  Kav.  =  General  der  Kavallerie 

Gen.  d.  Art.       General  der  Artillerie 

GFZM.  ---=  General-Keldzeugmcister 

FZM.  —  Feldzeugmeister 


G.-L.,  Gen -Lt.       General  Leutnant 

FML.  -  Fcldmarschall-Lcutnant 

GM.  =  General-Major 

GWM.,  GFWM.  =  General  -  Feldwacht- 
I  meister 
.  Obst.  =■  Oberst 

Obstlt.  -  Oberstleutnant 

M.-G.  —  Murechal  general 

M.,  Ml.  —  Marschall 

M.  d.  C.       Marechal  de  camp 

Brig.  =  Brigadier 

Gen.  —  General  en  chef  oder  Genera» 

D.  -G.,  Div  -Gen.  =  Divisions-General 

B.  -G.,  Brig.-Gcn.  =  Brigade-General 
A.,  Adm.  —  Admiral 

V.-A.  —  Vize-Admiral 

C.  -A.  —  Contre-Admiral 

E.  -C.  -—  Chef  d'cscadre 
Comm.  -  Commodorc 

,  Kpt.  —  Kapitän 
L.-S.-K.  =  Linienschiffs-Kapitän 

F.  -K.  —  Fregatten-Kapitän 
C.-K.  =  Corvctten-Kapitän 
Stb.  --=  Stabsoffizier 

Offz.  =  Offizier 

Gr.-Hz.  —  Groüherzog 

Erzhz.  =  Erzherzog 

Hz.  =  Herzog 

Fst.  =  Fürst 

Pz.  =  Prinz 

Mqs.  =  Marquis 

Gl.  •  Graf 

Fh.  —  Freiherr 

Vic  —  Vicomte 

Bar.  =  Baron 

R.  -  Ritter 

Chcv.  ^  Chevalier 

Btln.  =  Bataillon 

Esk.    -  Eskadron 

Gesch.  ---  Geschütze 

Inft.  =  Infanterie 

Kav.  —  Kavallerie 

Art.  —  Artillerie 

M.  —  Mann 

Kan.  =  Kanonen 

Fahn.  —  Fahnen 

Stdt.  =  Standarten 

Mun.-W.  =--  Munitionswägen 

t.  -  tot 

vw.,  vervv.  -  verwundet 

vm.,  vorm.  vermißt 

gfg.,  gel.  =-  gelangen. 
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1619  10./6.  TREFFEN 

bei 

Groß-Zablat  (5.) 

(Ort  in  Böhmen,  25  km  nordwestl.  v.  Budweis.) 

Sieg  der  Kaiserlichen  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Buquoy  (5.000  M.)  über  die  Böhmischen 
Insurgenten  (3.000  M.)  unter  Gf.  Mannsfcld. 
Kaiserl.  Verl. :    500  M. 
Böhm.       „     2.500  ,  (wovon  1.400  gefg.). 


1620  8/11.  SCHLACHT 

bei 

Prag  (am  Weißen  Berge)  (4.) 

(Hauptstadt  v.  Böhmen). 

Sieg  der  Kaiserlichen  und  Spanier  (40.000  M.  mit  7.500  Reitern)  unter  Gen.-Lt 
Gf.  Buquoy  über  die  Böhmischen  Insurgenten  (21.000  M.,  worunter  11.000  Reiter)  unter 
Fürst  v.  Anhalt. 

Verl.  der  ligistischen  Truppen  :    400  M. 
,       ,   Insurgenten:  6.000  „  ,  10  Geschütze,  70  Fahnen  und  Standarten. 

|  span.  Gen.  yuartiermeister  de  Charatti 


1621  10./7.  TREFFEN 

bei 

Neuhäusel  (Ersekujvär)  (4.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Neutraer  Korn.,  an  d.  Neutra,  83  km.  südöstl.  v.  Preßburg). 

Sieg  der  Ungarn  unter  Thurzö  (15.000  M.)  über  die  Kaiserlichen  (12.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Graf  Buquoy. 

Ungar  Verl.:  2.000  M. 

Kaiserl.    „      3.000  „  ,  alles  Geschütz. 

f  kaiserl.  Gen.-Lt.  Gf.  Buquoy. 


1621  6/9.  SCHLACHT 

bei 

Choczim  (Chotin) 

(Feste  Stadt  in  Rußland,  Bcßarabien,  am  oberen  Dnjestr,  48  km  nordöstl.  von 

Czernowitz). 

Sieg  der  Polen  and  Kosaken  (50.000  M.)  unter  Ch od kiewiez  über  die  Türken  nnd 

Tartaren  (200.000  M.)  unter  Sultan  Osman  II. 
Türk.  Verl.:    10.000  M. 
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1622  März— April  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Bergen  -op-  Zoom 

(ehemalige  Festung  in  Holland,  Nord  -  Brabant,  an  d.  östlichen  Mündung  d.  Scheide,  37  km 

südwestl.  v.  Breda). 

Die  Holländer  unter  Prinz  Moritz  v.  Nassau  zwingen  die  Spanier  (60.000  M.) 
unter  Gen.  Cap.  Marquis  de  Spinola  zur  Aufhebung  der  Belagerung. 

Span.  Verl.:  10.000  M. 

1622  29./4.  TREFFEN 

bei 

Wiesloch  (Mingolsheim)  (6.) 

(Stadt  im  Großhzgt.  Baden,  10  km  südöstl.  v.  Heidelberg). 

Sieg  der  Deutschen  Insurgenten  (11  Reg.  z.  Fuß,  48  Komp.  Reiter  =  20.000  M.) 

unter  Gf.  Mannsfeld  über  die  Kaisorlichen  (G  Reg.  z.  Fuß,  40  Kornets  Reiter  =  17.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Gf.  Tilly. 

Kaiserl.  Verl.:  2.000  M.,  4  Gesch. 


1622  6./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Wimpfen  (3.) 

(Stadt  in  Hcssen-Darmstadt,  am  Neckar,  12  km  nördl.  v.  Heilbronn.) 

Kaiserliche  und  Spanier  Deutsche  Insurgenten 

Gen.-Lt.  Gf.  Tilly  Markgf.  Georg  Friedr.  v.  Baden-Durlach 

Streitkräfte: 

16.000  Infanterie  16.000 

4.000  Kavallerie  4.000 


20.000        Oesamt -Stärke  20.000 

Geschütze  40 

Verluste : 

5.000   tot  und  verwundet   5.000  —  25* 

 -  vermißt,  gefangen   800  =  4» 

25%  =  6.000    Total -Verlnst    6.800  =  29% 

Trophäen:       20  Geschütze, 
7  Fahnen, 
10  Standarten. 
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16*22  9/0.  SCHLACHT 

bei 

Höchst  (3.) 

(Kreisstadt  in  Preußen,  12  km  westl.  v.  Frankfurt  am  Main). 

Kaiserliche  und  Spanier  Deutsche  Insurgenten 

Gen.-Lt.  Gf.  Tilly  Hz.  Christian  v.  Braunschweig 

Streitkräfte : 

20.000  Infanterie  12.000 

6.000  Kavallerie        .  9.000 

26.000       Gesamt -Stärke        21.000  3  Gesch. 

Verluste : 

8*  -  2.000    Total -Verlust    8.000  =  Z8% 


1622  29./8.  SCHLACHT 

bei 

Fleurus  (4.) 

(Stadt  in  Belgien,  Prov.  Hainaut,  1 1  km  nordöstl.  v.  Charleroi). 

Sieg  der  Dentschen  Insurgenten  (13.000  M.)  unter  Hz.  Christian  v.  Braun- 
schweig über  die  8panier  und  Kaiserlichen  (17.000  M.)  unter  Gen.-Capt.  Gf.  Cordoba. 
Verl.:  Je  4000  M. 


1623  6/8.  SCHLACHT 

bei 

Stadtlohn  (3.) 

(Stadt  in  Preußen,  Westfalen,  47  km  westl.  v.  Münster). 

Kaiserliche  und  Spanier  Deutsche  Insurgenten 

Gen.-Lt.  Gl*.  Tllly                                  Hz.  Christian  v.  Braun  schweig 

Streitkräfte : 

20.000             Infanterie  17.000 

8.000             Kavallerie  5.000 


28.000       Gesamt -Stärke        22.000  16  Gesch. 

Verluste : 

1.000  ...   tot  und  verwundet   4.000  =  18S- 

—                                    vermißt,  gefangen   7.000  =  32% 


8-5%  =  1.000    Total -Verlust    11.000   -  B% 

Trophäen        16  Geschütze, 
60  Fahnen, 
8  Standarten. 

4' 
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1624  Ö./2.  bis  BELAGERUNG 

1625  2./Ö.  und 

EINNAHME 

von 

Breda 

(Befestigte  Stadt  in  Holland,  Nord-Brahnnt,  38  km  süd-westl.  v.  Herzogenbusch). 

Die  Spanier  (40.000  M.)  unter  Gen.  Cpt.  Marquis  de  Spinola  zwingen  die  Holländ. 
Garnison  unter  I'z.  I.  v.  Nassau  nach  anderthalbjähr.  Belagerung  zur  Obergabe. 

Holländ.  Verl.:  15.000  M. 

1626  7/1.  TREFFEN 

Wallhof  (5.) 

(Dorf  in  Rußland,  Kurland,  45  km  südöstl.  von  Riga). 

Sieg  der  Schweden  (10.000  M)  unter  Gustav  II.  Adolf  über  die  Polen  (15.000  M. 
unter  Fst.  Sapieha. 

Schwed.  Verl.:     800  M. 
Poln.         „     2.200  „ 

1626  2Ö./4.  TREFFEN 

bei 

Dessau  (5.) 

{Hauptstadt  des  Herzogtums  Anhalt). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (16.000  M.,  worunter  10.000  Reiter)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Wald- 
stein (Wallenstein)  über  die  verbündeten  Dänen  und  Deutschen  Insurgenten  (8.500  M., 
worunter  2.500  Reiter)  unter  Gf.  Mannsfeld. 

Kaiserl.  Verl.  :  ca.  1.000  M. 

Dan.  .       ,    3.000   „    ,  9  Gesch.,  36  Fahnen,  2  Standarten. 


1626  27/8.  SCHLACHT 

bei 

Lutter  am  Barenberge  (4.) 

(Dorf  im  Herzogtum  Braunschweig,  27  km.  südwestl.  v.  Wolfenbüttel). 

Sieg  der  Kaiserlichen  und  Spanier  (17.000  M.,  worunter  7.000  Reiter)  unter  Gen.-Lt. 
Gf.  Tilly  über  die  Dänen  (20.000  M.,  wovon  10.000  Reiter)  unter  König  Christian  IV. 
Kaiscrl.  Verl.:  ca.  2.000  Tote  u.  Vcrw. 

Dan.         ,  4.000  J    zus.  7.000  M.,  22  Geschütze,  60  Fahnen, 

3.000  Gefg.  )  7  Standarten. 

Auf  dänischer  Seite  fielen  : 

Gen.  d.  Inft.  von  Fuchs, 
Gen.-Mj.  Gf.  Philipp  v.  Hessen. 
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1628  24,2.—  4./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Stralsund 

(Preußische  Scefestung  in  Pommern) 

durch  die  Kaiserlichen  (25.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Wallen  stein.  Die  Bürger  von 
Stralsund,  von  Dunemark  und  namentlich  von  Schweden  unterstützt,  behaupteten  sich  erfolg- 
reich und  zwangen  Wallenstcin  nach  Verlust  von  12.000  Mann  zur  Aufhebung  der 
Belagerung. 

1627  15/8.  bis  BELAGERUNG 

1628  28./ 10.  "nd 

EINNAHME 

von 

La  Rochelle 

(Stadt  u.  Scefestung  in  Frankreich,  Dep.  Charente-Inferieurc,  am  atlantischen  Ozean,  477  km 

südwestl.  v.  Paris). 

Die  Fransosen  unter  Cardinal  Hz.  v.  Richelieu  an  der  Spitze  von  23.000  M. 
erobern  die  von  den  mit  England  verbündeten  Frs.  Insurgenten  unter  Gui ton  mit  beispiel- 
loser Tapferkeit  verteidigte  Stadt  und  Festung  nach  13  monatlicher  Belagerung. 

Verl.  d.  Hugenotten:  12.000  M. 


1628  22./8.  TREFFEN 

bei 

Wolgast 

(Stadt  in  Preußen,  Bz.  Stralsund,  26  km.  östl.  v.  Greifswald). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (7.000  Mann)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Wallenstein  über  die  Danen 
(6.000  M.)  unter  König  Christian  IV. 

Kaiserl.  Verl.:  1.000  Tote  u.  Verw. 
Dan.        „        600     ...      i   zug   U&JQ  M 
1.000  Gefg.  I 


1629  17/6.  TREFFEN 

bei 

Stuhm 

(Stadt  in  Deutschland,  Westpreußen,  14  km  südl.  von  Marienburg). 

Sieg  der  Kaiserlichen  und  Polen  (30.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Arnheim  und  Koniec- 
polski  über  die  Schweden  (15.000  M.)  unter  König  Gustav  II.  Adolf. 
Schwed.  Verl.:  700  Tote  u.  Verw.  i 

300  Gefg.  )  zus-  K00°  NK 
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1630  2(1/7.  TREFFEN 

bei 

Avigliana  (Veillane)  (6.) 

(Stadt  in  Italien,  Piemont,  an  der  Dorn  Riparia,  24  km.  westl.  von  Turin). 

Steg  der  Franzosen  (9.000  M.,  1.0(X>  Reiter)  Nunter  M.  Hz.  v.  Montmorency  über 
die  PiemonteBen  und  Spanier  (20.000  M.,  worunter  9.000  Reiter)  unter  Prinz  Doria. 

Franz.  Verl. :     •  •  500  Tote  u.  Vcrw. 
Spaniern.  Verl,  800  .      I   ^  ^ 

200  Gefg.  I 
19  Fahnen. 


1631  3/9.  ERSTÜRMUNG 

von 

Frankfurt  an  der  Oder  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg.  82  km.  südöstl.  von  Berlin). 

Die  Schweden  (20.000  M.)  unter  Gustav  II.  Adolf  nehmen  die  von  8.000  Kaiserlichen 

unter  FM.  Fh.  v.  Tcuffenbach  verteidigte  Festung  mit  Sturm. 

Schwcd.  Verl.:    400  M.  tot  u.  vcrw. 
Kaiserl.      ,       1 .700  .      .      J  ^  ^ 

800  Gefg.  ' 

21  Geschütze, 

34  Fahnen. 


1631  10./5.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Magdeburg 

Nach  70tägiger  Belagerung  werden  Stadt  und  Festung  (schwedische  Besatzung  unter 
Obst.  v.  Falkenbcrg  2.500  M.)  von  den  Kaiserlichen  (23.000  Inft.,  3.000  Rt.,  86  Gesch.) 
unter  Gen.-Lt.  Gf.  Tilly  mit  Sturm  genommen,  wobei  die  Stadt  ganzlich  ausgeplündert  und 
zerstört  wurde.  Die  ganze  Garnison  und  30.000  Einwohner  gingen  zu  Grunde. 

f  Schwed.  Gcn.-Mj.  v.  Ambsteroth 

f       B        Kommandant  ObsU  v.  Falke  nberg. 
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1631  7./9.  SCHLACHT 

bei 

Breitenfeld  (3.) 

(Dorf  im  Königreich  Sachsen,  7  km  nördl.  v.  Leipzig). 

Schweden  and  Sachsen  Kaiserliche  und  Spanier 

Gustav  II.  Adolf  Gen.-Lt.  Gf.  Tilly 

Streitkräfte: 

25.000  Infanterie  23.000 

11.000  Kavallerie  11.000 

36.000')     Gesamt -Stärke  84.000 

70  Geschütze  36 

Verluste : 

5.000   tot  und  verwundet   8.000  24* 

 —   .  .  .   .    vermißt,  gefangen   4.000  —  12» 

14*.  =  6.000  ^   Total  -Verlost    12.000  =  36* 

Trophäen:        27  Geschütze, 
100  Fahnen, 
22  Standarten 

f  kursächs.  GM.  v.  Bindauf  f  f  kaiserl.  Gen.-FZM.  Fh.  v.  Schön  bürg 


«)  hievon  15.000  Sachsen 
*)  hievon  3.000  Sachsen 


t      .      GFVVM.  von  Erwitte. 


1632  15/4.  TREFFEN 

bei 

Rain  (5.) 

(Stadt  in  Oberbayern,  nahe  der  Einmündung  des  Lech  i.  d.  Donau,  38  km  nördl.  v.  Augsburg). 

Sieg  der  Schweden  (33.000  M.)  unter  Gustav  II.  Adolf  über  die  Kaiserlichen 
(27.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Tilly. 

Schwed.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 
Kaiserl.      „      .    3.000  ,    ,  , 

t  Gen.-Lt.  Gf.  Tilly. 


1632  2478.  SCHLACHT 

bei 

Nürnberg  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  Mittelfranken). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (47.OO0  Inft.,  13.000  Reiter)  unter  Generalissimus  Hz.  Wallcn- 
stein  über  die  Schweden  und  Sachsen  (30.000  Inft.,  16.000  Reiter)  unter  König  Gustav  II. 
Adolf. 

Kaiserl.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 
Schwed.    „     2.000  ,     „    „  „ 

f  schwed.  Gen.-Mj.  Boctius. 
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1633  6./11.  SCHLACHT 

bei 

Lützen  (4.) 

(Stadt  in  d.  prcuß.  Provinz  Sachsen,  16  km.  südöstl.  v.  Merseburg). 

Schweden  und  Sachsen  Kaiserliche 

Gustav  II.  Adolf  Generalissimus  Hzog.  Wallenstein 

Streitkräfte : 


12.000  Infanterie  15.000 

8.000  Kavallerie  10.000 


20.000       Gesamt-Stärke  25.000 

Verluste : 

20^  =  4.000                                 Total-  Verlust    5.000  =  20* 

60  Fahnen      Trophäen:  4  Fahnen 

f  König  v.  Schweden  Gustav  II.  Ad  o  If                   f  kaiserl.  FM.  Gf.  Pappenheim 

t  schwed.  GM.  Gf.  v.  Brahe                                f  GFZM.  Gf.  v.  Breuner 

t                „     v.  Uslar                                      t  .      GFWM.  Gf.  Colloredo. 


1633  28./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Hessisch-Oldendorf  (3.) 

(Stadt  in  Preußen,  Prov.  Hessen -Nassau,  14  km.  nordwestl.  von  Hameln). 

Schweden  und  verbünd.  Deutsche  Kaiserliche 

Hz.  Georg  v.  Braunschweig-Lüncburg  GFZM.  Gf.  Merode  f 

Streitkräfte : 

12.000  Infanterie  11.000 

5.000  Kavallerie  4.000 

17.000       Gesamt  -  Stärke  15.000 

Geschütze  10 

Verluste : 

tot  und  verwundet   7.000  =  47*» 

vermiüt.  gefangen   3.000  =  20% 

6%  —  1.000    Total  -  VerluBt    10.000  =  67% 

Trophäen:       16  Kanonen, 

49  Fahnen, 

50  Standarten 

f  kaiserl.  GFZM.  Gf.  Merode. 
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1633  31  /7. 


GEFECHT 

bei 

Pfaffenhofen  (6.) 


(Stadt  in  Bayern,  a.  d.  Ilm,  45  km  nördl.  v.  München). 

Sieg  der  Schweden  unter  Pfalzgraf  Christian  über  die  Kaiserlichen  unter  Hz.  v. 
Lothringen. 

Schwed.  Verl.:  200  Tote  u.  Verw. 
Kaiserl.      .     900     .  „ 


1633  10./ 10. 


TREFFEN 

und 

KAPITULATION 


von 

I 

Steinau  (4.) 

(Kreisstadt  in  Prcuö.-Schlesien,  an  d.  Oder,  48  km  nordwcstl.  v.  Breslau). 

Die  Kaiserlichen  (30.000  M.)  unter  Generalissimus  Hz.  Wallenstein  zwingen 
6.000  Schweden  unter  Gf.  Thum  zur  Kapitulation,  wodurch  dieselben  in  Kriegsgefangenschaft 
gerieten  und  außerdem  16  Geschütze,  40  Fahnen  und  Standarten  den  Kaiserlichen  aus- 
liefern mußten. 


1634  2./3.  TREFFEN 

bei 

Wattweiler  (6.) 

(Marktfl.  in  ElsaÜ,  39  km  nordostl.  v.  Belfortj. 

Sieg  der  Schweden  unter  Rheingraf  Otto  Ludwig  (5.000  M.)  über  die  Kaiserlichen 
(6000  M.)  unter  Marquis  de  Bassompierrc. 

Schwed.  Verl.:  ca.     100  M.  tot  u.  verw. 
Kaiserl.       „     .    1.500  „    -     ,  , 


500 


Gefg.  (wor.  2  Gen 


}  zus.  2.000  M. 


1634  30./3.  GEFECHT 

bei 

Wangen  (6.) 

(Stadt  im  südl.  Württemberg.  20  km  südöstl.  v.  Ravensburg). 

Sieg  der  Schweden  unter  Obst.  Canoffsky  über  die  Kaiserlichen. 

Kaiserl.  Verl. :  300  Tote  u.  Verw.  \ 

400  Gefg.  f  1000  M- 
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1634  13./5.  SCHLACHT 

bei 

Liegnitz  (4.) 

(Bezirksstadt  in  PreuÜ.-Schlesien,  an  der  Katzbach,  62  km  westl.  von  Breslau). 

Sieg  der  Sachsen  (15.000  M.)  unter  FM.  üf.  A  r  n  h  ei  m  über  die  Kaiserlichen  (12.000  M.) 
unter  FM.  Graf  Colloredo. 

Sachs.  Verl..  ca.  1.000  M. 

Kaiserl.    „  4.000  „  tot  u.  verwundet  j  zus.  4.400  M.,  10  Geschütze,  30  Fahnen, 

400  „  Gefg.  I  12  Standarten. 


1634  15./5.— 19./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Regensburg 

(Stadt  in  Bayern,  Überpfalz,  an  der  Einmündung  der  Regen  i.  d.  Donau). 

Die  Kaiserlichen  unter  FM.  Gf.  Gallas  (urspr.  30.000  M.)  zwingen  die  schwedische 
Garnison  (urspr.  4.000  M.)  unter  Gen.-Mj.  Kagyen)  zur  Übergabe. 

Kaiserl.  Verl.    8.000  M.  tot  und  verwundet 
Schwed.     .     1.400  „  „ 

2.600  n   erhalten  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren. 


1634  5.— Ö./9.  SCHLACHT 

bei 

Nördlingen  (3.) 

(Stadt  in  Bayern,  Kreis  Schwaben,  61  km  nordwestl.  von  Augsburg). 

Kaiserliche  nnd  Spanier  Schweden  und  Sachsen 

Erzhz.  Ferdinand  v.  Öst er reic  h  Hz.  Bernhard  v.  Weimar 

Streitkräfte : 

20.000  Infanterie  15.000 

15.000  Kavallerie  10.000 

36.000       Gesamt -Stärke  25.000 
Verluste : 

2.000  •  •  .  tot  und  verwundet   6.000  =  24% 

 -                                   vermißt,  gefangen   6  000  =  24» 

6-7%  =  2.000   Total-  Verlnst    •    12.000  =  48% 

Trophäen:         80  Kanonen, 

300  Fahnen  und  Standarten, 
4000  Wägen 

t  kaiserl.  FML.  von  Bi liehe  f  sachs.  GM.  Mkgf.  F.  v.  Brandenburg. 
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1635  7.5.  SCHLACHT 

bei 

Avein  (4.) 

(Marktfl.  in  Belgien,  Prov.  Luxemburg,  52  km  nordwestl.  von  Arlon). 
Sieg  der  Franzosen  (28.000  Inft.,  (3.000  Reiter,  24  Gesch.)  unter  M.  Hz.  v.  Chütillon 
über  die  Spanier  (12.000  Inft.,  4.000  Reiter,  16  Gesch.)  unter  Prinz  Thomas  v.  Savoyen- 
Carignan. 

Franz.  Verl.:  3.000  M. 

Span.       „     5.000  „  tot  u.  verw. 

I  i '00  ,    (1  Gen.  100  Offz.)  Geig.  16  Geschütze,  46  Fahnen,  16  Standarten. 

Summa  6.000  M  -—  37  5% 


1635  3  /7.  GEFECHT 

bei 

Mazzo  (5.) 

(Ort  in  Ober-Italien,  im  Veltlin,  a.  d.  Adda,  25  km  südl.  von  Bormio). 

Sieg  der  Fransosen  (4.000  M.)  unter  M.  Fürst  Roh  an  über  die  Spanier  und  Kaiser- 
lichen (6.000  M.l  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Serbe!  Ion  i. 

Franz.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw.  Span.  u.  kaiserl.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

2.000  .  Gefg.  

zus.  3.500  M.  58». 
1  Fahne. 


1635  22./10.  TREFFEN 

bei 

Dömitz  (4.) 

(Stadt  in  Mecklenburg-Schwerin,  a.  d.  Mündung  d.  Neuen  Eide  in  die  Elbe). 

Sieg  der  Schweden  (7.000  M.)  unter  FM.  Baner  über  die  Sachsen  (7.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Gf.  Baudissin. 

Schwed.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 
Sachs.        ,     2.400  ,     „  „ 
2.600   „  Gefg. 


}  zus.  5.000  M. 


1635  31./10.  GEFECHT 

bei 

San  Giacomo  di  Frael  (6.) 

(Ort  in  Ober-Italien,  Veltlin,  a.  d.  Adda,  15  km  nordwestl.  v.  Bormio). 

Die  Fransosen  unter  M.  Fürst  Roh  an  (5.000  M.)  siegen  über  die  Kaiserlichen  und 
Spanier  (7.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Fernamond. 

Franz.  Verl.:  1.000  M. 

Span.      „     2.000  ,   (wor.  300  Gefg.). 
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1635  9/11.  GEFECHT 

bei 

Morbegno  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Prov.  Sondrio,  a.  d.  Adda,  16  km  vor  deren  Einmündung  in  den  Comersee.) 

Sieg  der  Franzozen  unter  M.  Fürst  Rohan  (3.000  M.)  über  4.000  Spanier  unter 
Gcn.-Lt.  Gf.  Scrbelloni. 

Franz.  Verl.:    600  Tote  und  Verw. 

Span.      .      1.5U0  ^    „       *      j    2000  N,    Kriegskasse  und  alles  Gepäck. 


1635  17./12.  TREFFEN 

bei 

Kyritz  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg,  30  km  westl.  von  Neu-Ruppin). 

Sieg  der  Schweden  unter  FM.  Baner  (5.000  M.)  über  dfe  Sachsen  (8.000  M,)  unter 
GM.  Gf.  Vitzthum. 

Sachs.  Verl.  :  2.000  Gcf.,  10  Standarten. 


1636  l./l.  GEFECHT 

bei 

Haaselünne  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Prov.  Hannover,  an  der  Haase,  16  km  östl.  von  Meppen). 

Sieg  der  Schweden  (5.000  M.)  unter  FM.  Fh.  v.  Knyphausen,  welcher  fällt,  über  die 
Kaiserlichen  unter  GFVVM.  v.  Vehlen  i, 3.000  M.). 

Schwed.  Verl.:     500  M. 

Kaiserl.      ,      1.500  „   (wov.  500  Gefg.),  4  Gesch. 
f  schwed.  KM.  Kh.  v.  Knyphausen. 


1636  9./3.  GEFECHT 

bei 

Raon  (6 ) 

(Ort  in  Krankreich,  Dcp.  Meurthe  &  Moselle,  an  der  Plainc,  27  km  südöstl.  von  Avricourt). 

Sieg  der  Franzosen  (4.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  L  a  Porce  über  die  Kaiserlichen  unter 
KML.  Gf.  Colloredo. 

Kranz.  Verl. :  250  M.  tot  und  verw. 
Kaiserl.    ,     600   „    ,      .      _       I         „  Ä„Ä 
650   ,   Gfg.  /  ZUS-  L25° 

(wor.  I  Gen.,  42  Offz.) 
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UM  23./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Buffalora  (am  Tessin) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Lombardei,  9  km.  nordwestl.  von  Abbiategrasso,  in  der  Nahe 

des  Ticino). 

Sieg  der  Franzosen  (10  000  M.)  unter  M.  Mqs.  de  Creq  uy  über  die  Spanier  (12.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Marquis  de  Lleganez. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  Span.  Verl.:  2.000  Tote  und  Verw. 

 300  Gefg.  

zus.  2.800  M. 

7  fz  M.  d.  C.  comte  d'Auriac. 


1636  24/9.  SCHLACHT 

bei 

Wittstock  (2.) 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg,  80  km  nordwestl.  v.  Potsdam). 

Schweden  Kaiserliche  und  Sachsen 

FM.  Gf.  Baner  FM.  Gf.  Hatzfeld 

Streitkräfte : 

10.000  Infanterie  16.000 

12.000  Kavallerie  14000 

22.000       Gesarat-  Stärke  30.000 

Geschütze  42 

Verluste : 

32*»  =  7.000   tot  und  verwundat  10.000  =  33% 

 -   vermißt,  gefangen   8.000  —  27% 

82?.  =  7.000    Total- Verlast    18.000  =  60% 

Trophäen:  42  Geschütze, 

127  Fahnen,  24  Standarten, 
1.180  Wägen 

t  krtiserl.  GFWM.  Del  Maestro. 


1637  28./9.  SCHLACHT 

bei 

Leucate  (4.) 

(Marktfl.  in  Frankreich,  Dep.  Aude,  33  km  südl.  von  Narbonno). 

Sieg  der  Franzosen  (11.000  Inft.,  1.000  Reiter,  4  Geschütze)  unter  M.  Hz.  v.  Halwin 
über  die  Spanier  ^14.000  Inft.,  2.000  Reiter,  48  Geschütze  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Serbelloni 

Franz.  Verl.:  3.000  M.  —  25%  Span.  Verl.:  4.000  M.  25?. 

48  Kan.  100%). 
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1638  21/2.  TREFFEN 

bei 

Rheinfelden  (5.) 

(Stadt  in  der  Schweiz,  Kanton  Aargau,  am  linken  Rheinufer,  26  km  nordwestl.  von  Aarau). 

Sieg  der  Schweden  und  Franaosen  (5.000  M)  unter  Hz.  Bernhard  v.  Sachsen- 
Weimar  über  die  Kaiserlichen  (4.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Johann  v.  Werth. 

Schwed.-franz.  Verl.:     400  M. 

Kaiserl.  B        700   „   (38  Offz.)  tot  u.  verw. 

2.300  .   (4  Gen.,  110  Offz.)  Gefg. 

3.000  M.  (4  Gen.,  148  Offz.) 

3  Kan.,  22  Fahnen,  42  Standarten, 
f  Franz.  Marschall  und  Armeekommandant  Fürst  Roh  an. 
t  Schwed.  Gen.  d.  Kav.  Rheingraf  Joh.  Philipp. 


1638  24./5.— 16./7.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Saint  -  Omer 

(Stadt  im  nördl.  Frankreich,  Dep.  Pas-de-Calais,  an  der  Aa,  68  km  nordwestl.  von  Arras). 

Die  Spanier  und  Kaiserlichen  (20.000  M.)  unter  FM.  Fst.  Piccolomini  zwingen  die 
Franzosen  (30.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Chätillon  zur  Aufhebung  der  Belagerung. 

Franz.  Verl.:  6.000  M.  (wor.  2.000  Gefg.) 
f  kaiserl.  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Colloredo.         f  franz.  M.  d.  C.  Marquis  de  La  Barre. 


1638  30./7.  TREFFEN 

bei 

Wittenweier  (4.) 

(Dorf  im  Großhzgt.  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  der  elsassischen  Stadt  Rheinau  gegenüber). 

Sieg  der  Schweden  und  Franzosen  unter  Hz.  Bernhard  v.  Sachsen- Weimar 
(6.000  Infi.,  8.000  Reiter,  14  Gesch.)  über  die  Kaiserlichen  (8.000  Infi.,  9.000  Reiter,  13  Gesch.) 
unter  FM.  Gf.  Götz. 

Schwed.-franz.  Verl.:  1.600  M.,  8  Standarten,  14  Fahnen. 
Kaiserl.  „      2.000  Tote  und  Verw.  I 

1.400  Gefg.  /  zus'  8-«°°  M- 

11  Geschütze, 

83  Fahnen  und  Standarten, 
3.000  Wagen. 
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1638  22.8.  SEESCHLACHT 

bei 

Guetaria  (Gatari)  (3.) 

(Küstenort  in  Spanien,  Guipuzcoa,  am  Meerbusen  von  Vizcaya,  20  km  westl.  v.  San  Sebastian). 

Sieg  der  Franzosen  (18  Fregatten  mit  600  Gesch.  und  5.000  M.)  unter  d.  Erzbischof 
v.  Bordeaux  de  Sourdis  über  die  Spanier  (14  Fregatten,  14  Galionen  mit  1.000  Gesch.  und 
7000  M.)  unter  Admiral  Don  Lopez. 

Franz.  Verl.:  ca.     500  M. 
Span.       „  4.000  » 

13  Galionen  mit  500  Gesch.  vernichtet. 

1638  1./9.  SEESCHLACHT 

bei 

Genua  (4.) 

(Hauptstadt  der  ital.  Provinz  Genua,  größte  Hafenstadt  Italiens). 

Sieg  der  Fransoaen  (14  Galeeren)  unter  Mqs.  de  Pontcourlai  über  die  Spanier 
(14  Galeeren)  unter  Don  Rodriguez  de  Velasqucz. 

Franz.  Verl.:  3  Galeeren  v.  d.  Spaniern  erbeutet 
Span.       ,      6       „        „   ,  Franzosen 

f  span.  V.-A.  Velasquez. 


1638  7./9.  TREFFEN 

bei 

■ 

Fuenterrabia  (4.) 

(Befestigte  Stadt  in  Spanien,  Guipuzcoa,  an  der  Bidassoa,  16  km  östl.  von  San  Sebastian). 

Sieg  der  Spanier  (20.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Graf  Serbelloni  über  die  Franzosen 
(20.000  M.)  unter  Armee-Kommandunt  Marquis  de  La  Valette. 

Franz.  Verl.:  6.000  Gefangene, 

Alles  Geschütz  und  Gepäck. 

1638  15/10.  TREFFEN 

bei 

Thann  (=  Ochsenfeld)  (6.) 

(Kreishauptstadt  im  Elsaß,  33  km  nordöstl.  von  Beifort). 

Sieg  der  Schweden  und  Franzosen  (7.000  M.)  unter  Hz.  Bernhard  v.  Sachsen- 
Weimar  über  die  Kaiserlichen  (5.000  M.  mit  5  Gesch.)  unter  Hz.  Karl  v.  Lothringen 

Kaiserl.  Verl.;  2.000  M.,  worunter  1.500  Gefg. 
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163*  Ö./2.— 17./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Alt  -  Breisach 

(Stadt  im  Großhzgt.  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  19  km  westl.  von  Freiburg  im  Breisgau). 

Schweden  und  Franzosen  (urspr.  18.000  M.)  unter  Hz.  Bernhard  v.  Sachsen- 
Weimar  zwingen  die  Festung  unter  kaiserl.  GM.  Gf.  Rheinach  nach  mehr  als  lOmonatl. 
Belagerung  und  nach  drei  erfolglosen  Entsatzversuchen  zur  Obergabe. 

f  franz.  M.  d.  C.  chev.  de  Vandy. 


1639  4/4.  TREFFEN 

bei 

Chemnitz  (6.) 

(Stadt  im  Königreich  Sachsen,  62  km  südwestl.  v.  Dresden). 

Sieg  der  Schweden  unter  FM.  Gf.  Baner  über  die  Kaiserlichen  und  Sachsen  unter 
FM.  Gf.  Maranzin. 

Schwed.  Verl.:    500  M.  tot  u.  verw. 

Sächs.-Kaiserl.      ,       500  ,     „    „  „ 

1.500   ,   (300  Offz.)  Gefg.  6  Kan.,  21  Fahnen,  42  Standarten. 

2.000  M 


1639  19/5.  TREFFEN 

bei 

Brandeis  (6.) 

(Stadt  in  Böhmen,  20  km  nordöstl.  v.  Prag,  am  linken  Ufer  d.  Elbe). 

Die  Schweden  unter  Baner  (18.000  M.)  siegen  über    10.000  Kaiserliche  unter 
FM.  Fh.  v.  Hofkirchen. 

Schwed.  Verl. :    600  M. 

Kaiserl.      ,      1.000  „  tot  u.  verw. 

400   ,  (2  Generäle)  Gefg. 

1.400  M. 
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1639  7/6.  SCHLACHT 

bei 

Thionville  (Diedenhofen)  (3.) 

(Kreisstadt  in  Elsaß-Lothringen,  am  linken  Ufer  d.  Mosel,  28  km  nördl.  von  Metz). 

Kaiserliche  und  8panier  Franzosen 

FM.  Fürst  Piccolomini  A.-K.  Marqs.  de  Feuquieres  f 

Streitkräfte: 

9.000  Infanterie  15.000 

5.000  Kavallerie  5.000 

14.000        Gesamt-8t*rke        20  000 

Verluste : 

1.500   tot  und  verwundet  •  (2  Gen.)  6.000  =  30% 

—   vermiflt,  gefangen   •   (1     .     300  Offz.)  3.000  =  15* 


10*  =  1.600    Total-Verlust    9.000  =  45»- 

Trophäen:      22  Kanonen 

i  fz.  A.-K.  Mqs.  de  Feuquieres 
t  .  M.  d.  C.  comte  de  S«  Pol. 


1639  21./10.  SEESCHLACHT 

bei 

Dunkerque  (Dünkirchen)  (1.) 

(befestigte  Hafenstadt  in  Frankreich,  an  der  Nordsee,  Dep.  Nord). 

Holländer  Spanier 

V.-A.  van  Tromp  A.  Don  Oquendo 

Streitkräfte: 

28  Linienschiffe  70 

—               Fregatten  20 

ca.  1.200            Geschütze  ca.  3.600 

„  6.000  Bemannung  „20.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

ca.  1.000   tot  und  verwundet   5.000  «=  25* 

  gefangen  •   •   5.000  =  25» 

16*  =  1.000   Oesamt-Verlust   10.000  -  60» 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe      60  (44  vernichtet,  16  erbeutet) 
Fregatten  6  vernichtet 

c)  an  Geschützen:  ca.  2.600  («=  75°  /„). 

5 
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1039  20./11.  TREFFEN 

bei 

Chieri  (La  Rotta)  (6.) 

(Stadt  in  Oberitnlien,  Piemont,  14  km  südöstl.  von  Turin). 

Sieg  der  Franzosen  (9.000  NU  unter  M.  Gf.  d'Harcourt  über  die  Spanier  (18.000  M.) 
unter  Pz.  Thomas  von  Savoyen-Carignan. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  Span.  Verl.:  2.000  M. 


1640  29^4.  SCHLACHT 

bei 

Casale  (4.) 

(befestigte  Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  am  rechten  Po-Ufer,  24  km  nordwestl.  von  Alessandria). 

Sieg  der  Franzosen  (7.000  Inft.,  3.000  Reiter)  unter  M.  Gf.  Harcourt  über  die 
Spanier  (12.000  Inft.,  6.000  Reiter)  unter  Gen.- Lt.  Marquis  de  Lleganez. 

Franz.  Verl.:  2.000  M.  Span.  Verl.:  4.000  Tote  u.  Verw. 

2.000  Gcfg.  

zus.  6.000  M.  33"«. 


1(>40  23/7.  SEESCHLACHT 

bei 

Cadix  (4.) 

(Seefestung  und  bedeutendster  Hafen  im  südlichen  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen 

Provinz). 

Sieg  der  Franzosen  (21  Linienschiffe,  9  kl.  Fahrzeuge  mit  insgesamt  1.000  Gesch., 
6.000  Mann)  unter  Adm.  Marquis  de  Breze  über  die  Spanier  (36  große  Gallionen  mit 
1.600  Gesch  und  10.000  Mann)  unter  Admiral  Gf.  Castiftosa. 

Franz.  Verl.:    500  M.  Span.  Verl.:  1.500  M.  5  Gallionen  mit 

200  Geschützen  vernichtet, 
f  span.  Admiral  Gf.  Casttnosa 
f     ,     Gen.-Lt.  Gf.  Cardcnas. 


1640  14/5.— 24/9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Turin 

(Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  von  Picmunt). 

Die  Franzosen  'urspr.  10.000,  z.  Schluß  15.000  M.)  unter  M.  Gf.  d'Harcourt 
2\vingen  nach  mehreren  erfolglosen  Entsatzversuchen  die  Spanische  Garnison  (noch  4.000  M.) 
unter  Pz.  Thomas  v.  Savoyen-Carignan,  Stadt  und  Festung  gegen  Bewilligung  freien 
Abzuges  mit  kriegerischen  Ehren,  zu  übergeben. 

Franz.  Verl.:  4.00U  M,  Span.  Verl.:  9.000  M. 


i 
i 
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IUI  11/3.  TREFFEN 

be: 

Neunburg  vorm  Walde  (5.) 

(Dorf  in  Bayern,  Oberpfalz,  40  km  nordöstl.  von  Regensburg). 

Sieg  der  Kaiserlichen  1 20.000  M.)  unter  FM.  Fürst  Piccolomini  über  die  Schweden 
{3.000  M.)  unter  GM.  S  lange. 

Schwed.  Verl.:  1.000  M.  tot  und  verwundet 

2.000  ,  (40  Offz.)  gefg.,  26  Standarten,  alles  Gepäck. 


m\  29./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Wolfenbüttel  (5.) 

(Stadt  im  Herzgt.  Braunschweig,  an  der  Ocker,  14  km  südl.  von  Braunschweig). 

Sieg  der  Schweden  and  Franzosen  unter  GM.  Gl.  Königsmark  über  die  Kaiserlichen 

unter  FM.  Fürst  Piccolomini. 

Schwed.-franz.  Verl.:  700  M.  tot  u.  verw.  Kaiserl.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

000  ,  (23  OfTz.)  Gefg. 

zus.  2.800  M.,  45  Fahnen  und 
Standarten. 


1641  6./7.  SCHLACHT 

bei 

La  Martee  (4.) 

(Wald  in  Frankreich,  in  der  Champagne,  Dep.  Ardennes,  in  der  Nähe  von  Sedan). 

Sieg  der  verbündeten  Spanier,  Kaiserlichen  nnd  französischen  Insurgenten  unter 
FM.  Gf.  Lamboy  mit  7.000  Infi.,  3.000  Reitern,  über  die  Franzosen  (8.000  Ina.,  3.000  Reiter) 
unter  M.  Hz.  v.  C  h  ä  t  i  1 1  o  n. 

Verl.  der  Verbünd.:  1.000  M.  tot  u.  verw.     Franz.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

4.500  .  (500  Offz.)  Gefg. 

auf  Seite  der  Verbündeten :  zus.  7.500  M.  =  68?«,  14  Fahnen. 

t  fz.  Armee-Komm.  Louis  de  Bourbon,  f  fz.  M.  d.  C.  Gf.  v.  Choiseul-Prasli  n 

Gf.  v.  Soissons  t  »   ■   •  »  Gf.  v.  Chalcncay. 


1642  17./1.  SCHLACHT 

bei 

Kempen  (4.) 

(Stadt  in  Preußen,  Rhein-Provinz,  30  km  nordwestl.  von  Düsseldorf). 

Sieg  der  Franzosen  (7.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Guebriant  über  die  Kaiserlichen 
/9.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Lamboy. 

Franz.  Verl.:  400  M.  Kaiscrl.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  verw. 

 3.000  ,  (2  Gen.  231  Offz.)  Gefg. 

zus.  7.000  M.  =  78?.,  6  Geschütze, 
108  Fahnen,  58  Standarten. 
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1642  21  /5.  SCHLACHT 

bei 

Schweidnitz  (4.) 

(Stadt  in  Preuß.-Schlesien,  an  der  Weistritz,  48  km  südwestl.  von  Breslau). 

Sieg  der  Schweden  (10.000  Inft.,  10.000  Reiter)  unter  FM.  Gf.  Torstenson  über  die 
Kaiserlichen  und  Sachsen  (10.000  Inft.,  8.000  Reiter)  unter  FM.  Hz.  Alb  recht  v.  Sachsen- 
Lauenburg. 

Schwed.  Verl.:    800  M.  Kaiserl.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

 1.200  „  (2  Gen.,  92  Offz.)  Gefg. 

zus.  4.200  M.,  4  Geschütze,  14  Stdt, 
4  Paar  Pauken. 

t  kaiserl.  FM.  Hz.  Albrecht  v.  Sachsen-Lauenburg. 


1642  2Ö./5.  SCHLACHT 

bei 

Honnecourt  (4.) 

(Ort  im  nördl.  Frankreich,  Dep.  Aisne,  an  der  Scheide,  25  km  nördl.  von  Saint-Quentin). 

■ 

Sieg  der  Spanier  (13.000  Inft.,  5.000  Reiter)  unter  Gen.-Lt  Don  Francesco  de  Mello 
über  die  franzosen  (7.000  Inft.,  3.000  Reiter)  unter  M.  Gf.  v.  Guiche. 

Span.  Verl.:  1.500  M.  Franz.  Verl.:  4.500  M.  (worunter  2.500  Gefg.). 


1642  30.,  6.,  1.  7.  SEESCHLACHT 

bei 

Barcelona  (4.) 

'große  Hafenstadt  im  nordöstl.  Spanien,  Hauptstadt  von  Catalonien). 

Sieg  der  Fransosen  (29  Linienschiffe,  12  Galeeren,  1.200  Geschütze,  12.000  Mann) 
unter  Admiral  Marquis  de  Brezc  über  die  Spanier  (44  Linienschiffe,  10  Galeeren  mit 
2.000  Geschützen,  15.000  Mann)  unter  Hz.  v.  Fernandinez. 

Franz.  Verl. :   1   Linienschiff  vernichtet  Span.  Verl. :  2  Linienschiffe  vernichtet 

(50  Geschütze.,  800  M.  tot  u.  verw.  (80  Geschütze),  1  Linienschiff  erbeutet 

(40  Geschütze). 
1.200  M.  tot  u.  verw. 
 400  ,  Gefg.  

zus.  1.600  M. 

f  franz.  V.-A.  de  Cangc. 
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1642  7  /10.  TREFFEN 

bei 

Lerida  (5.) 

(befestigte  Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  an  der  Scgre). 

Sieg  der  Fr&nsosen  (8.000  Inft,  4.000  Reiter)  unter  M.  Gf.  de  La  Mothe-Houdan- 
court  über  die  Spanier  (18.000  Inft.,  7.000  Reiter)  unter  Gen. -Lt.  Marquis  de  Lleganez. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  Span.  Verl.:  2.000  M. 

f  franz.  M.  d.  C.  Marquis  de  La  Luzerne. 


1642  23./ 10.  TREFFEN 

bei 

Edge-Hill  (4.) 

(Hügel  in  England,  in  der  Nähe  von  Kington,  20  km  südöstl.  von  Warwick). 

Sieg  der  Parlamentstruppen  (12.000  M.)  unter  Gf.  Essex  über  die  Königlichen 
<  10.000  M.)  unter  Karl  I. 

Verl.  d.  Parlamentstruppen:  1.000  M.  Verl.  d.  Königlichen:  4.000  M., 

6  Geschütze,  30  Fahnen. 
Auf  Seite  der  Königlichen  fiel  der  engL 
Gen.  Lord  Lindsay. 


1642  2/1 1. 


SCHLACHT 

bei 

Breitenfeld  (2.) 

(Ort  im  Königreich  Sachsen,  4  km  nördl.  von  Leipzig). 

Schweden  Kaiserliche 

FM.  Gl.  Torstenson  Erzhz.  Leopold  v.  Österreich 

Streitkräfte : 

15.000  Infanterie  22.000 

10.000  Kavalleria  8.000 

25.000       Gesamt-Starke  30.000 


5.000  (5  Gen.) 


Verluste : 

tot  und  verwundet 
vermißt,  gefangen 

Total- Verl  nst 

Trophäen : 


10.000  =  33* 


IM)  Ulf/.) 


  16.000  =  50* 

46  Kanonen,  121  Fahnen.  69  Standart. 
Gefallene  Generale : 

t  schwed.  FZM.  Lilic-Höök  t  kaiserl.  GFWM.  Baron  de  Soye. 

t       H       GM.  Lars  Grubbe 
|       ,         ,  Slange 
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1643  19/5.  SCHLACHT 

bei 

Rocroi  (3.) 

(befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Ardennes,  31  km  nordwestl.  von  Mezieres). 


Spanier 

A.-K.  Prinz  Conde  Gen.-Lt.  Don  F.  de  Mello 

Streitkräfte : 

16.000  Infanterie  17.000 

7.000  Kavallerie  8.000 


23.000        Gesamt-Stärke  25.000 


Verluste : 


4.000   tot  und  verwundet   8.000  =  34* 

—   vermißt,  gefangen   •  (3  Gen.  220  Offz.)   6.000  =  24% 


17-6%  =  4.000    Total-Verlust    14.000  =  68* 

Trophäen:        24  Kanonen, 
200  Fahnen, 
60  Standarten 

f  fz.  Art.-Gen.  de  La  Barre  t  span.  Gen.-Lt.  Gf.  v.  Fuentes. 


1643  3./9.  SEESCHLACHT 

bei 

Cartagena  (4.) 

(Hafenstadt  in  Spanien,  Murcia,  am  Mittelländischen  Meer,  48  km  südöstl.  von  Murcia). 

Sieg  der  Franzosen  (20  Linienschiffe,  2  Fregatten,  12  kl.  Fahrzeuge  mit  1.000  Gesch. 
und  7.000  Mann)  unter  Admiral  Marquis  de  Breze  über  die  Spanier  (25  Linienschiffe  mit 
900  Gesch.,  5.000  Mann)  unter  Hz.  v.  Fernandine z. 

Franz.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl..  1.400  M.  tot  u.  verw. 

 600  ,  Gefg.  

zus.  2.000  M. 

1  Liniensehiff   m.    50  Gesch.  erbeutet, 
3  Linienschiffe  ,130      „  vernichtet. 
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1643  14./1 1-  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Tuttlingen  (4.) 

(Stadt  in  Württemberg,  Schwarzwald,  nn  der  Donau,  32  km  südöstl.  von  Sigmaringen). 

Kaiserliche  Franzosen  und  Schweden 

FZM.  Gf.  Mercy  Gcn.-Lt.  Gf.  Rantzau. 

Streitkräfte : 

17.000  Infanterie  10.000 

5.000  Kavallerie  8.000 

82.000       Gesamt- Stärke  18.000 

?  Geschütze  10 

Verluste : 

ca.  1.000   tot  und  verwundet  3.000 

—   vermißt,  gefangen    •   (0  Gen..  269  Offz.)  4.000  

ca  1.000    Total -Verloat    7.000  =  38* 

Trophäen:       10  Kanonen, 

50  Fahnen  und  Standarten, 
52  Wagen. 


1644  1/7.  SEESCHLACHT 

bei  der 

Kolberger  Heide  (5.) 

(Küstenstrich  in  Schleswig-Holstein,  in  der  Kieler  Bucht,  25  km  nordöstl.  von  Kiel). 

Sieg  der  Dänen  (44  Linienschiffe  mit  ca.  l.ooo  Geschützen,  11.000  M.)  unter  König 
Christian  IV.  über  die  Schweden  (42  Liniemchiffe  mit  ca.  1.200  Geschützen,  10.000  M.) 
unter  Admiral  Clas  Flemming  f. 

Dan.  Verl.:  400  M.  tot  und  verw.  Schwed.  Verl.:  600  tot  und  verw. 

t  schwed.  Admiral  Clas  Flemming. 

1644  2/7.  SCHLACHT 

bei 

Marston -Moor  (4  ) 

(Ort  in  England,  Gralschaft  York,  10  km  westl.  von  York:. 

Sieg  der  verbündeten  englischen  Paria  mentstroppen  and  Schotten  unter  Gen. -Kap. 
Fairfa  x  &  Leslie  (14.000  Inft.,  6.001  >  Reiter)  über  die  Königlichen  (10.000  Inft.,  8.000  Reiter) 
unter  Prinz  Rupert  von  der  Pfalz. 

Verl.  d.  Parlamentstruppen  :  ca  1.5ooM.       Verl.  d.  Königlichen:  ca.  6.» n' »  M.  —  33%. 
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1644  3.-Ö./8.  SCHLACHT 

bei 

Freiburg  (3.) 

(Stadt  im  Großhzgt.  Baden,  im  Breisgau,  120  km  südl.  von  Karlsruhe). 

Franzosen  Kaiserliche 

A.-K.  Prinz  Conde  FM.  Gf.  Mcrcy 

Streitkräfte : 

11.000  Infanterie  8.000 

9.000  Kavallerie  8.000 

20.000       Gesamt -Stärke  16.000 

37  Geschütze  28 

Verluste : 

40*  =  8.000    Total -Verlust    4.000  =  25* 

Trophäen:       28  Geschütze  100*). 

t  kaiserl.  GFWM.  Fh.  v.  Mercy. 


1644  24./10.  SEESCHLACHT 

bei 

Fehmarn  (Femern)  (2.) 

(Deutsche  Ostsee -Insel  der  preuü.  Provinz  Schleswig -Holstein,  gegenüber  der  Nordostspitze 
Holsteins  und  davon  durch  den  Fehmarnsund  getrennt). 

Sieg  der  Schweden  und  Hollinder  (16  4-  14  =  32  Linienschiffe  mit  ca.  1.200  Gesch., 
10.000  M.)  unter  Adm.  Gf.  Wrangel  über  die  Dänen  (18  Linienschiffe  mit  ca.  600  Gesch., 
5.600  M.)  unter  Admiral  Pros  Mund  f- 

Holl.-Schwed.  Verl. :  1.600  M.  tot  u.  venv.  Dan.  Verl. :  4.000  M.  tot  u.  verw. 

1  holl.  Linienschiff  vernichtet  1.000  ,  Gefg. 

zus.  5.000  M.  =  90* 
10  Linienschiffe  erbeutet, 
6         ,  vernichtet. 

f  dan.  Admiral  Pros  Mund 

t     .    Vize-Admiral  Korfiz  Ulf eld. 


1644  23/11.  TREFFEN 

bei 

Jüterbogk  (5.) 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg,  60  km  südl.  von  Potsdam). 

Sieg  der  Schweden  (1800)  M  >  unür  FM.  Gf.  Torstenson  über  die  Kaiserlichen 
(12.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Bruay. 

Schwcd.  Verl.:  400  M.  Katserl.  Verl.:  2  600  M.  (worunter  1.600  Gefg.) 

13  Standarten,  3.500  Pferde. 


■ 
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1645  6./3.  SCHLACHT 

bei 

Jankau  (=  Jankowitz)  (3.) 

(Marktflecken  in  Österreich.  Böhmen,  28  km  nördl.  von  Tabor). 

8chweden  Kaiserliche 

FM.  Gf.  Torstenson  FM.  Gf.  Hatzfeld 

Streitkräfte : 

80  Kanonen  16.000  16.000  24  Kanonen 

Verluste : 

2.000   tot  und  verwundet  •  (2  Gen.)  4.000  =  25* 

 —   vermißt,  gefangen    .  (5     ,     231  Offz.)  4.500  =  28» 

22  5*  =  2.000   Gesamt-Verlust   8.600  =  58* 

Trophäen:      24  Kanonen  {=  100*), 

77  Fahnen  und  Standarten 

t  kaiserl.  FM.  Gl.  Götz 
t      ,      FML.  Gf.  Bruay. 


1W6  5./5.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Mergentheim  (Marienthal,  Herbthausen)  (5.) 

(Stadt  in  Württemberg,  an  der  Tauber,  40  km  Südwest),  von  Würzburg;. 

Sieg  der  Kaiserlicheil  (5.000  Inft.,  5.000  Reiter)  unter  FM.  Graf  Mercy  über  die 
Praozosen  und  Schweden  (6.000  Inft.,  5.000  Reiter,  15  Gesch.)  unter  M.  Vicomte  de  Türen ne. 

Kaiserl.  Vrerl.:  700  M.  Franz.-schwed.  Verl. :  3.500  M.  (wor.  4  Gen.,  187  Offz., 

2.000  M.  Gcfg.),  6  Geschütze,  59  Fahnen  und 
Standarten,  2  000  Pferde. 


1645  14./6.  SCHLACHT 

bei 

Naseby  (4.) 

(Stadt  in  England,  Northampton,  20  km  nordwestl.  von  Northampton). 

Sieg  der  Parlamentstrappen  (14.000  Inf.,  6.000  Reiter)  unter  Crom  well  &  Fairfax 
über  die  Königlichen  (6.000  Inft.,  7.000  Reiter)  unter  König  Kurl  1. 

Verl.  der  Königlichen  :  5.000  M.,  12  Gesch.,  200  Wagen. 
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1645  22./6.  SCHLACHT 

bei 

Balaguer  (Llorens)  (5.) 

(befestigte  Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  an  der  Segre,  29  km  nordöstl.  von  Lerida,. 

Sieg  der  FranBOsen  (15.000  M.)  unter  M.  Gf.  v.  Harcourt  über  die  8panier  (18.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Gf.  Cantelmo. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  Span.  Verl.:  3.000  M. 

1646  3./8.  SCHLACHT 

bei 

Allersheim  (=  Nördlingen)  (3.) 

(Dorf  in  Bayern,  Unter-Franken,  zwischen  Donauwörth  und  öttingen). 

Franzosen  and  Verbündete  Deutsche  Kaiserliche 

A.-K.  Prinz  Condc  FM.  Gf.  Mercy  f 

Streitkräfte : 

12.000  Infanterie  11.000  Btln.  18 

5.000  Kavallerie  5.000  Eskadr.  39 

Geschütze  28 

18.000        Gesamt -Stärke  18.000 

Verluste : 

33-2*  =  6.000   tot  und  verwundet   4.000  =  25  * 

8-2»  =  1.500   vermißt,  gefangen   2.000  =■  125* 

41-4fl»  =  7.600   Oesamt -Verlort   6.000  =  87*6* 

4  Kanonen       Trophäen:       15  Kanonen, 

15  Fahnen, 
19  Standarten, 
2  Paar  Pauken. 

Gefallene  Generale: 

t  franz.  Gen.  Obst.  Mqs.  de  La  Chätre  f  kaiscrl.  FM.  Gf.  Mercy  des  Billets. 

t     ,     M.  d.  C.  Mqs.  de  Bcllenavc 

1646  14/6.  SEESCHLACHT 

bei 

Orbetello  (=  Telamone)  (4.) 

(Stadt  in  Italien,  Toskana,  am  Vorgebirge  des  Monte  Argentario,  60  km  nordwestl.  von 

Civitavecchia). 

Sieg  der  Franzosen  (24  Linienschiffe,  20  Galeeren,  10  Brander,  4  Kanonenboote  mit 
insgesamt  1.500  Gesch.,  15.000  M.)  unter  Admiral  Mqs.  de  Brezef  über  die  Spanier 
(25  Linienschiffe,  31  Galeeren,  8  Brander,  4  Kanonenboote  mit  zus.  2.000  Gesch.,  18.000  M.) 
unter  Admiral  Gf.  Pimentel. 

Verluste  beiderseits  betrachtlich,  ziffermäßig  unbekannt.  Auf  keiner  Seite  wurden 
Schiffe  verloren. 

t  fz.  Admiral  Mqs.  A.  Maille  de  Breze. 
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1646  7/9— 11./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Dankirchen 

(befestigte  Hafenstadt  in  Frankreich,  an  der  Nordsee,  40  km  nordöstl.  von  Calais). 

Die  Franzosen  (30.000  M.)  unter  A-K.  Pz.  Condc  zwingen  die  spanische  Besatzung 
(3.000  M.  spanische  Truppen,  0.000  Matrosen  und  Bürger)  unter  Gen.-Lt.  Marquis  de  Lede) 
zur  Obergabe;  die  Garnison  wird  kriegsgefangen. 

Franz.  Verl.:  6.000  M. 

t  fz.  M.  d.  C.  Prince  de  Laval-M  on  tmorency 
t  >    •    »    „  Chev.  de  Chabot. 

1646  10./5.— 21./11.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Lerida 

(Festung  in  Spanien,  Catnlonien,  an  der  Segre). 

Die  8panier  (5  000  M.)  verteidigen  sich  erfolgreich  bis  zur  Ankunft  der  Entsatzarmee 
(18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Marquis  de  Lleganez,  welcher  die  Franzosen  (noch  12.000  M.) 
unter  NL  Gf.  d'Harcourt  zur  Aulhebung  der  Belagerung  zwingt. 

Während  der  Belagerung  fielen  auf  französischer  Seite: 

f  fz.  Gen.-Lt.  Comte  de  Couvonges 
f  „  M.  d.  C.  Comte  de  Chabot 
f  „    ,   „    ,  Marquis  de  Gesvres 
t  »    n    »    •   Comte  d'Origny. 


1646  22./11.  SCHLACHT 

bei 

Balaguer  (4.) 

(befestigte  Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  an  der  Segre,  29  km  nordöstl.  von  Lerida). 

Sieg  der  Spanier  (17.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Lleganez  über  die  Fransosen 
(12.000  M.)  unter  M.  Gf.  v.  Harcourt. 

Span.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Franz.  Verl.:  ca.  4.000  M.,  alles  Geschütz, 

alles  Gepäck. 
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1647  14./5.— 17./6.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Lerida 

(befestigte  Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  an  der  Segre). 

Die  Spanier  (4.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  G.  Britt  zwingen  die  Franzosen  (16.000  M.) 
unter  A.-K.  Prinz  Conde  zur  Aufhebung  der  Belagerung. 

Span.  Verl.:  2.000  M.  Kranz.  Verl.:  8.000  M. 

f  fz.  XL  d.  C.  Marquis  de  La  Valliere. 


1648  17./5.  TREFFEN 

bei 

Zusmarshausen  (5.) 

(kl.  Stadt  in  Bayern,  Schwaben,  an  der  Zusam,  22  km  südl.  von  Augsburg). 

Sieg  der  Schweden  und  Franzosen  (20.000  M.)  unter   FM.  Gf.  Wrangel  und 
M.  Turenne  über  die  Kaiserlichen  (10.000  XL)  unter  FM.  Gf.  Melander  Holzapfel  f- 

Franz.-Schwed.  Verl. :  2.000  M.        Kaiserl.  Verl. :  80  Offz.,  2.000  M.f  (wor.  200  Gefg.) 

6  Gesch.,  2  Fahnen,  6  Stdt.,  353  Wagen. 

f  kaiserl.  FM.  Gf.  Melander  Holzapfel. 


1648  30./5.  TREFFEN 

bei 

Cremona  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  74  km  sfldöstl.  von  Mailand). 

Sieg  der  Franzosen  (9.000  Inft.,  3.000  Reiter)  unter  M.  Mqs.  Du  Plessis  über  die 
Spanier  (10.000  Inft.,  1.000  Reiter)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Caraccnne. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Span.  Verl.:  ca.  3.000  XL,  8  Gesch  ,  40  Fahnen. 

f  fz.  Gen.-Lt.  Marquis  de  Ville. 


1648  17/8.  SCHLACHT 

bei 

Preston  (4.) 

(Stadt  in  England,  Lancaster,  32  km  südl.  von  Lancaster). 

Sieg  der  Parlamentstruppen  (6.000  Inft.,  3  000  Reiter)  unter  Crom  well  über  die 
Schotten  und  Königlichen  (13.000  Inft.,  8.000  Reiter)  unter  Hz.  v.  Hamilton. 

Verl.  der  Schotten  :  5.000. 
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1048  29./8.  SCHLACHT 

bei 

Lens  (3.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Pas  de  Calais,  an  der  Deule,  18  km  südöstl.  v.  Bethune). 

Fransosen  Spanier  and  Kaiserliche 

Prinz  Conde  Erzh.  Leopold  v.  Österreich 

Streitkräfte : 

9.000            Infanterie  10.000 

5.000            Kavallerie  8.000 

14.000       Gesamt  -  Stärke  18.000                   38  Kanonen 

Verluste : 

4.000    tot  und  verwundet   5.000  =  28*2* 

 —    vermißt,  gefangen   5.000  =  28'2* 


4.000    Total -Verlost    10.000  =  60-4% 

f  fz.  M.  d.  C.  Gf.  v.  Chambors  t  kaiserl.  FM.  Fh.  v.  Beck 

t  span.  Gen.  d.  Kav.  Fürst  v.  Ligne 

1649  8/2.  TREFFEN 

bei  * 

Charenton  (6.) 

(Stadt  in  Frankreich.  Dep.  Seine,  an  der  Einmündung  der  Marne  in  die  Seine,  8  km  südöstl. 

von  Paris). 

Sieg  der  französischen  Royalisten  (10.000  M.)  unter  A.-K.  Prinz  Conde  über  die 
Frondeurs  (20.000  M.)  unter  Hz.  v.  Beaufort. 

Verl.  der  Frondeurs:  2.000  M. 
f  fz.  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Chatillon 
t  ,  M.  d.  C.  Chev.  de  Chanleu 
t  •    ,    •    »   Comte  de  Saligny. 

1650  3/9.  SCHLACHT 

bei 

Dunbar  (3.) 

(Hafenstadt  in  Schottland,  40  km  östl.  v.  Edinburgh.) 

Engl.  Parlamentstrappen  Schotten 

Oliver  Cromwell  Lord  Leslie 

Streitkräfte : 

7.500  Infanterie 
3.500  Kavallerie 

11.000       Gesamt  -Stärke  23.000                    30  Gesch. 
Verluste : 

tot  und  verwundet   3  000  =  13£ 

vermißt,  gefangen  10.000  =  43» 

 Oesamt -Verlust   18.000  =  56?» 

Trophäen:        30  Geschütze  (=  100?.), 

200  Fahnen  und  Standarten. 
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1650  15./12.  SCHLACHT 

bei 

R6thel  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Ardennes,  50  km  südwestl.  von  Mezieres). 
Sieg  der  französischen  königstreuen  Truppen  (4.000  Inft,  7.000  Reiter)  unter 
M.  Marquis  Du  Plessis-Praslin  über  die  Spanier  und  französischen  Insurgenten 

<3.000  Inft.,  6.000  Reiter)  unter  M.  Vicomtc  de  Tu  renne. 

Verl.  d.  Royalisten:  ca.  1.000  M.  Verl.  d.  Franco-Spanier:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

tot  u.  verw.  3.000  ,  Gefg. 

zus.  5.000  M.,  8  Geschütze, 
auf  franz.  Seite:          Gefallene  Generäle:  auf  span.  Seite: 

M.  d.  C.  Chevalier  d'Alvimar                              M.  d.  C.  Vicomte  de  Courval. 
,    ,   ,  Gf.  Du  Plessis  d'Hostel                       ,    „   „  Baron  de  Rosen. 
,    ,  ,  Vicomte  Du  Val  

1651  10./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Naxos  (3.) 

{Insel  in  Griechenland,  Kykladen,  im  Archipel  des  Agäischen  Meeres,  190  km  südöstl.  von 

Athen). 

Sieg  der  Venezianer  (60  Linienschiffe)  unter  Giorgio  Mocenigo  über  die  türkische 
Flotte  (160  Schiffe)  unter  Haidaragasade. 

1651  3/9.  SCHLACHT 

bei 

Worcester  (3.) 

(Stadt  in  England,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Grafschaft,  am  linken  Ufer  des  Severn, 

175  km  nordwestl.  von  London). 
Engl.  Parlamentstruppen  Schotten  und  Königliche 

Oliver  Cromwell  Karl  II.  Stuart 

Streitkräfte: 

28.000  16.000 

Verluste : 

1.000   tot  und  verwundet   3.000  =  18-5% 

—  vermiöt,  gefangen   6.000  —  56*5% 

3-5*  =  1.000   Gesamt- Verlust   9.000  =  76*0* 

Trophäen:  alles  Geschütz  und  Gepäck. 

NJ52  19/5.  SEETREFFEN 

bei 

Dover  (6.) 

(Hafenstadt  in  England,  am  fcCanal  La  Manche,  105  km  südöstl.  von  London). 
Sieg  der  Engländer  (15  Linienschiffe,  5  Fregatten,  720  Gesch.)  unter  Adm.  Blake 
über  die  Holländer  (30  Linienschiffe,  12  Fregatten,  1.200  Gesch.)  unter  Adm.  M.  van  Tromp. 
Engl.  Verl.:  100  M.  Holl.  Verl.:  500  M.  2  Linienschiffe  (erbeutet). 
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1652  2/7.  SCHLACHT 

bei 

Saint  Antonie  (4.) 

(Vorstadt  von  Paris). 

Sieg  der  franaösischen  königatreuen  Trappen  (12.0X»  M.)  unter  M.  Vicomte  de 

Tu  renne  über  die  Frondears  (6.000  M.)  unter  Prinz  Conde. 

Verl.  d.  Königlichen:  4.000  M.  Verl.  d.  Frondeurs:  2.000  M. 

Auf  königlicher  Seite  fiel : 
f  fz.  Gen.-Lt.  Marquis  de  Saint-Maigri  n. 

1652  17./8.  SEETREFFEN 

bei 

Plymouth  (5.) 

(Kriegshafen  Englands,  57  km  von  Excter,  300  km  südwestl.  von  London). 

Sieg  der  Holländer  (30  Linienschiffe  mit  800  Gesch.,  4.500  M.)  unter  V.-A.  de  Ruyter 
über  die  Engländer  (38  Linienschiffe  mit  1.400  Gesch.,  7.000  M.)  unter  V.-A.  Ayscough. 

Holl.  Verl.:  100  M.  Engl.  Verl.:  1.100  M.,  2  Linienschiffe  vernichtet. 


1652  2S./9.  SEESCHLACHT 

bei 

North  Foreland  (Kentish  Knock)  (3.) 

{Vorgebirge  an  der  englischen  Ostküste,  Kent,  an  der  Straße  von  Calais,  100  km  östl.  von 

London). 

Engländer  Holländer 

Admiral  Blake  Vize-Admiral  de  With 

Streitkräfte : 

64  Linienschiffe  64 

ca.    2.700  Geschütze  ca.  2.000 

,    12.000  Bemannung  „  10.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

700   tot  und  verwundet  2.000 

—   •  gefangen    300 


=  700   Gesamt -Verlust  2.800  =  23% 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe         2  erbeutet 

c)  an  Geschützen:  80 
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1652  10./12.  SEESCHLACHT 

bei 

Dungeness  (Goodwin  Sands)  (3.) 

(Vorgebirge  an  der  Südküste  Englands,  Kent.  am  Kanal  La  Manche,  90  km  südöstl.  von  London). 

Holländer  Engländer 

Admiral  M.  van  Tromp  Admiral  Blake 

Streitkräfte : 

73  Linienschiffe  40 

ca.    3.000  Geschütze  ca.  2.000 

,    10.000  Bemannung  .  7.000 

Verluste: 

a)  an  Mannschaft: 

600   tot  und  verwundet   2.000 

—                                                      gefangen    400 

600   Oesamt -Verlust    8.000 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe  5  (3  vernichtet,  2  erbeutet) 

c)  an  Geschützen:  220 


1C53  18./2.— 20.2.  SEESCHLACHT 

bei 

La  Hougue  (Portland)  (2.) 

(Kap  und  Fort  in  Frankreich,  Normandie,  Dep.  Manche,  28  km  südöstl.  von  Cherbourg). 

Engländer  Hollinder 

Admiral  Blake  Admiral  M.  van  Tromp 

Streitkräfte : 

80  Linienschiffe  30 

ca.    3.500  Geschütze  ca.  3.000 

,    13.000  Bemannung  „  10.000 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

2.000   tot  und  verwundet  3.000 

—    .  .  gefangen   700  


15-5^  =  2.000   Gesamt- Verlust   3.700  =  87% 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe  5  (3  vernichtet,  2  erbeutet) 

Kauffahrer  24  (erbeutet) 

c)  an  Geschützen:  200 
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1653  4./3.  SEETREFFEN 

bei 

Livorno  (4.) 

(Stadt  in  Italien,  Toskana,  am  Mittelländ.  Meer,  80  km  südwestl.  von  Florenz). 

Sieg  der  Holländer  (9  Linienschiffe.  400  Kanonen,  2.500  M.)  unter  C.-A.  vanGaalen 
über  die  Engländer  (7  Linienschiffe,  300  Kanonen,  2.000  M.)  unter  C.-A.  A  ppleton. 

Holland.  Verl.:  300  M.  Engl.  Verl.:  1.600  M.  (1.000  Gefg.),  5  Linienschiffe, 

(4  erbeutet,  1  vernichtet ,  230  Geschütze. 


1653  12./6. 


SEESCHLACHT 

bei 

Nieuport  (3.) 

(Stadt  in  Belgien,  Westflandern,  20  km  südwestl.  von  Ostende). 

Holländer 

Admiral  van  Tromp 

Streitkräfte: 


Engländer 

Admiral  Monk 


1 .000 


105 

ca.  4.000 
.  16.000 


Linienschiffe 
Geschütze 
Bemannung 


98 

ca.  3.200 
.  13.000 


Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

tot  und  verwundet  1.700 


gefangen 


1.300 


13* 
10% 


6*  =  1.000   Gesamt -Verlust   3.000  =  23* 

b)  an  Schiffen: 

vernichtet  6       Linienschiffe      9,  vernichtet 


f  engl.  Admiral  Deane 


holl.  C.-A.  Kelson 


6 
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1653  10.8.  SEESCHLACHT 

bei 

Sheveningen  (2.) 

(Seestadt  in  Holland,  an  der  Nordsee,  2  km  nordwestl.  von  Haag). 

Engländer  Holländer 

A.  Monk  A.  van  Tromp  t 

Streitkräfte : 

120  Linienschiffe  114 

ca.    4.000  Geschütze  ca.  3.000 

„    17.000  Bemannung  .  15.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

2.000   tot  und  verwundet   5.000  =  33% 

—    gefangen    ...   1.000  —  7% 

12%  =  2000   Gesamt -Verlust   6.000  =  40". 

/•<  an  Schiffen: 

8  vernichtet      Linienschiffe      26  vernichtet 

(10%  =)  ca.  400  c)  an  Geschützen:  ca.  1.000  (=  30%) 
f  engl.  V.-A.  Peacock  t  holl.  Admiral  M.  van  Tromp. 


1054  13./5.  SEESCHLACHT 

bei  den 

Dardanellen  (2.) 

(Meerenge  zwischen  der  europäischen  und  asiatischen  Türkei,  Verbindung  zwischen  dem 

ägäischen  und  Marmarameer). 

Sieg  der  türkischen  Flotte  (73  Schiffe  unter  Kapudan-Pascha  Murad  über  26  vene- 
zianische Linienschiffe  unter  Giuseppe  Delfino. 

Türk.  Verl. :  6.000  M.  Vencz.  Verl. :  3.000  M. 


1654  24./8.  SCHLACHT 

bei 

Arras  (4.) 

(Stadt  in  Krankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Pas  de  Calais,  an  der  Scarpe,  192  km  nördl.  von  Paris). 

Sieg  der  Franzosen  (15.000  M.)  unter  M.  Vicomtc  de  Turennc  über  die  verbündeten 
Spanier  und  Frondeurs  (25.000  M.)  unter  Prinz  Conde. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

5.000  ,  Gefg.  

zus.  7.000  M.,  63  Kanonen, 
f  fz.  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Joycusc.  9.0U0  Pferde,  2.000  Wägen,  0.000  Zelte. 
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1655  21/6.  SEESCHLACHT 

bei  den 

Dardanellen  (3.) 

(Meerenge  zwischen  der  europ.  und  asiat.  Türkei,  260  km  südwestl.  von  Konstantinopel). 

Sieg  der  Veneaianer   (40   Schifte)   unter  Lazzaro  Mocenigo  über   die  Türken 
(100  Schiffe)  unter  Kapudan-Pascha  Murad. 

Venez.  Verl.:  1  Galeere.  Türk.  Verl.:  3.000  M.,  23  Schiffe. 


1656  26./0.  SEESCHLACHT 

bei  den 

Dardanellen  (1.) 

iMeerenge  zwischen  der  curop.  und  asiat.  Türkei,  260  km  südwestl.  von  Konstantinopcl). 

Sieg  der  Venezianer  (46  Schiffe)  unter  Lorenzo  M  a  r  c  e  1 1  o  f  über  die  Türken  (98  Schiffe) 
unter  Kapudan-Pascha  Sin  an. 

Venez.  Verl. :  300  M,  3  Schiffe.  Türk.  Verl. :  84  Schiffe,  15.000  M.,  wov.  5.000  Gefg. 

f  ven.  Admiral  Lorenzo  Marcello. 


165«  16./7.  SCHLACHT 

bei 

Valenciennes  (4.) 

(Stadt  in  Frnnkreich,  Dep.  Nord,  an  der  Scheide,  51  km  südöstl.  von  Lille». 

Sieg  der  verbündeten  Spanier  und  Frondeurs  (22.000  M.)  unter  Prinz  Conde  über 
die  Franzosen  (25.000  M.)  unter  M.  Vicomte  de  Tu  renne. 

Span.  Verl.:  ca.  1.500  M.  Franz.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

 4.000  „  (4  Gen.,  400  Offz.)  Gefg. 

zus.  6.000  M. 

t  fz.  Gen.-Lt.  Marquis  Despies 
f    „   M.  d.  C.  Marquis  de  Rencl. 


1656  28.-30./ 7.  SCHLACHT 

bei 

Warschau  (5.) 

(Hauptstadt  von  Russisch  -Polcn\ 

Sieg  der  verbündeten  Schweden  und  Brandenburger  (10.000  -f.  9.000  =--•  19.000  M., 
worunter  10.000  Reiter,  55  Kanonen)  unter  König  Karl  X.  Gustav  und  Kurfürst  Friedrich 
Wilhelm  von  Brandenburg  über  die  Polen  (ca.  70.000  M.,  worunter  40.000  irreguläre 
Tataren)  unter  König  Johann  Kasimir. 

Schwed.-brandenbg.  Verl.:  1.000  M.  Poln.  Verl.:  3.OÜ0  M. 
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1657  2./5.  SEESCHLACHT 

bei 

Chios  (4.) 

(türkische  Insel  im  Ägaischen  Meer,  Kleinasicn,  88  km  westl.  von  Smyrna*. 

Sieg  der  Venezianer  (19  Galeeren,  16  Galeasscn)  unter  Lazzaro  Mocenigo  über  die 
Türken  (40  Schiffe)  unter  Topal  Mohammed 


1657  18/6.  TREFFEN 

bei 

Wolkowysk  (5.) 

(Stadt  in  Rußland,  Gouv.  Grodno,  57  km  östlich  von  Bialystok). 

Sieg  der  Schweden  (2.500  Reiter)  unter  GM.  von  Löwen  über  die  Russen  (10.000  M.) 
unter  dem  Wojwoden  von  Pleskow  Gf.  Schcremctjcw  f. 

Schwcd.  Verl.:  200  M.  Russ.  Verl.:  3.000  M.,  4  Fahnen,  28  Standarten, 

alles  Gepäck. 

f  russ.  Wojwode  Gf.  Scheremetjew. 

1657  17.-19./7.  SEESCHLACHT 

bei  den 

Dardanellen  (2.) 

(Meerenge  zwischen  der  europ.  und  asiat.  Türkei,  260  km  südwcstl.  von  Konstantinopel). 

Sieg  der  türkischen  Flotte  (114  Schiffe)  unter  Großvezier  Mohammed  Köprili  über 
die  Tenesianische  Flotte  (60  Schiffe)  unter  Lazzaro  Mocenigo  f. 

t  ven.  Gcn.-Kpt.  Lazzaro  Mocenigo. 


1658  14./6.  SCHLACHT 

bei 

Dunkerque  (=  Dünen  bei  Dünkirchen)  (4.) 

(befestigte  Hafenstadt  in  Frankreich  an  der  Nordsee,  79  km  nordwestl.  von  Lille). 

Sieg  der  Franzosen  (9.000  Inft.,  6.000  Reiter)  unter  M.  Vicomte  de  Turenne  über 
die  verbündeten  Spanier  und  Frondears  (5.000  Inft.,  7.000  Reiter  unter  Don  Juan 
d' Aus  tri  a  II.  und  Prinz  Conde. 

Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M.  Span.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  verw. 

3.000  .  Gefg.  

zus.  7.000  M.  (=  58-5%). 

f  fz.  M.  d.  C.  Vicomte  de  Meille. 
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1658  5/7.  TREFFEN 

bei 

Lippa  (5.) 

(Markt  in  Ungarn,  Korn.  Temes,  an  der  Maros,  30  km  üstl.  von  Arad). 

Sieg  der  Ungarn  und  Siebenbttrger  (10.000  M.)  unter  Fürst  Georg  II.  Raköczi 
über  die  Türken  unter  dem  Pascha  v.  Ofen. 


SEESCHLACHT 

bei 

Kopenhagen  (im  Öre  Sund)  (3.) 

(Hauptstadt  von  Dänemark). 

Sieg  der  verbündeten  Holländer  und  Dänen  (40  Linienschiffe  mit  ca.  2.000  Kan., 
14.000  M.)  unter  dem  holländ.  Admiral  Obdam  v.  Wassenaar  über  die  Schweden 
(38  Linienschiffe  mit  ca.  1.800  Kan.,  13.000  M.)  unter  Admiral  Gf.  Wrangel. 

Holl.-dän.  Verl.:  1.000  M.  Schwed.  Verl.:  3.000  M.,  11  Linienschiffe 

(8  vernichtet,  3  erbeutet). 

f  holl.  V.-A.  de  With 

t    ,     C.-A.  Floriszoon. 


1659  2271 1.  TREFFEN 

bei 

Zajkäny  (5.) 

(Ort  im  südlichen  Ungarn,  Korn.  Hunyad,  am  Eisernen -Thor -Paß,  20  km  südwestl.  von 

Hatszcg). 

Sieg  der  Türken  (20.000  M.)  unter  Sidi-Achmed,  Pascha  von  Ofen,  über  die  Ungarn 
und  Siebenbttrger  (12.000  M.)  unter  Fürst  Georg  II.  Raköczi. 

Ungar.  Verl.:  3.000  M.,  8  Geschütze. 


1658  8./ 11. 


1659  24./11.  SCHLACHT 

bei 

Nyborg  (4.) 

(befestigte  Hafenstadt  Dänemarks,  im  Osten  der  Insel  Füncn). 

Sieg  der  verbündeten  Kaiserlichen,  Brandenburger,  Dänen,  Polen  und  Holländer 

(9.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Eber  stein  über  die  Schweden  (6.000  M.)  unter  Gen.-FM.  Pfalz- 
graf von  Sulzbach. 

Verl.  d.  Verb. :  2.000  M.  ^60  Offz.)  tot  u.  verw.  Schwed.  Verl. :  2.000  M.  tot  u.  verw. 

4.000   ,  Gefg. 

zus.  6.000  M.  (=  100%). 
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KM)  22/5.  SCHLACHT 

bei 

Gyalu  (4.) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  Siebenbürgen,  am  Szämos,  17  km  westl.  von  Klausenburg). 

Sieg  der  Türken  (15.000  M.)  unter  Sidi-Achmed,  Pascha  von  Ofen,  über  die 
Ungarn  und  Siebenbürgen  (8.000  M.)  unter  Fürst  Georg  II.  Rdköczi  f. 

Ungar.  Verl.:  5.000  M. 

f  Fürst  Georg  H.  Rdköczi. 


1661  2Ö./8.  SEESCHLACHT 

bei 

Milos  (2.) 

(griechische  Insel  im  Agäischcn  Meer,  südliche  Kykladc,  160  km  südöstl.  von  Athen). 

Sieg  der  venezianischen  Flotte  unter  Giorgio  Morosini  über  die  türkische  Flotte. 

Türk.  Verl.:  4.000  M. 


1662  23./1.  SCHLACHT 

bei 

Schäßburg  (Segesvär)  (5.) 

Stadt  in  Ungarn,  Siebenbürgen,  an  der  Großen  Kokel,  Korn.  Nagy-Küküllö,  70  km  nordöstl. 

von  Hermannstadt). 

Sieg  der  Türken  («3.000  M.)  unter  Muh  am  med,  Bey  von  Jenö  über  die  Ungarn 
und  Kaiserlichen  (6.000  M.)  unter  Fürst  Kcmeny  |. 

Ungar.-kaiserl.  Verl.:  4.000  M. 

f  Fürst  Kcmeny. 


1662  30./9.  SEESCHLACHT 

bei 

Kos  (3.) 

(türkische  Insel  im  Agäischen  Meer,  Sporade,  80  km  nordwestl.  von  Rhodos). 

Sieg  der  Venesianer  unter  Giorgio  Morosini  über  die  türkische  Flotte. 

Türk.  Verl.:  32  Schiffe. 
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1663  8,/<3.  SCHLACHT 

bei 

Almexial  (3.) 

(Ort  in  Portugal,  Alcmtejo,  8  km  südl.  von  Estremoz,  58  km  westl.  von  Badajoz). 

Portugiesen  Spanier 

Marschall  Gf.  Schömberg  Ücn.-Kpt.  Don  Juan  d'Austria  II. 

Streitkräfte : 

11.000  Infanterie  12.000 

3.000  Kavallerie  4.000 

14.000       Gesamt -Stärke  16.000 

Verluste : 

tot  und  verwundet  4.000 

vermißt,  gefangen   6.000  

14  *  =  2.000    Total  -  Verlast    10.000  60'» 


1663  7/8.  TREFFEN 

bei 

Pärkäny  (5.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  linken  Donau-Ufer,  gegenüber  Gran,  40  km  nordwestl.  von  Budapest). 

Sieg  der  Türken  (30.000  M.)  über  die  Kaiserlichen  (5.000  M.)  unter  Gf.  Forgach. 

Ung.-kaiserl.  Verl.:  2.000  M. 


1664  7./5.  TREFFEN 

bei 

Heiligenkreuz  (Szcnt-Kereszt)  (6.) 

t! Markt  im  nördl.  Ungarn,  an  der  Gran,  k'um.  Bars,  15  km  südl.  von  Kremnitz). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (12.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  de  Souches  über  die  Türken 
(14.000  M  )  unter  Kutsch uk  Mohammed. 

Türk.  Verl.:  1.500  M. 


1664  20./7.  SCHLACHT 

bei 

Lewencz  (Leva,  Szent-Benedek)  (4.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Kom.  Bars,  4$  km  nördl.  von  Gran). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (12.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  de  Souches  über  die  Türken 
(25.000)  unter  Ali,  Pascha  von  Neuhausel. 

Türk.  Verl.:  tf.OOO  M.,  das  ganze  Geschütz. 
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1664  1./8.  SCHLACHT 

Sankt  Gotthard  (3.) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  Eisenburger  Komitat,  an  der  Mündung  der  Lafnitz  in  die  Raab, 

40  km  südwestl.  von  Steinamanger). 

Kaiserliche  nnd  Franzosen  Türken 

Generalissimus  Gf.  Montecuccoli  Großvezier  Achmed  Köprili 

Streitkräfte : 

20.000  Infanterie  40.000 

10.000  Kavallerie  20.000 


30.000        Oesamt-Starke  60.000 
Verluste : 

6-6%  =  2.000    Total- Verlust    8.000  =  13-8* 

Trophäen:       15  Kanonen, 
40  Fahnen. 


1(>H5  13./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Lowestoft  (l.) 

(Stadt  in  England,  Suffolk,  an  der  Nordsee,  38  km  südöstl.  von  Norwich). 

Englander  Hollander 

Admiral  Hz.  v.  York  Admiral  Baron  Obdam  v.  Wassenaerf 

Streitkräfte: 

109           Linienschiffe  103 

—             Fregatten  7 

18  kleine  Fahrzeuge  12 

4.192             Geschütze  4.809 

22.200           Bemannung  21.000 

Verluste : 
a)  an  Hannschaft: 

5-5*  =  1.000   tot  und  verwundet   8.000  =  38% 

1-5%  =     300    gefangen    2  500  ^  12» 

6%  =  1.300   Gesamt -Verlust   10.500  =  60* 

(1  vernichtet,  1  erbeutet)     b>  an  Schiffen:      14,  (9  erbeutet,  5  vernichtet) 

(2*  =)  90  c)  an  Geschützen:  ca.  750  (=  15*). 

f  engl.  V.-A.  Sir  Lawson  f  holl.  Admiral  Baron  Obdam  v.  Wassenaer 

f     „     C.-A.  Sir  San  so  m  f     „    V.-A.  Cortenaer 

t     „       „     Stelling  werf 

f     „    C.-A.  Schräm 
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1665  17./6. 


SCHLACHT 

bei 

Villavisosa  (3.) 

-Stadt  in  Portugal,  Alemtejo,  45  km  südwestl.  von  Badajoz).  . 


Portugiesen 

M.  Gf.  Schömberg 


18  Geschütze 


10.000 
4  000 

14.000 


1.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt  -  Stärke 
Verluste : 

tot  und  verwundet 
vermißt,  gefangen 


Spanier 

Gen -Lt.  Marquis  de  Caracenne 


12.000 
6.000 

18.000 


•      •     •  • 


10  Geschütze 


4.000  =  22-5% 
6.000  =-  32-5% 


7-6»«  =  1.000    Total- Verlust 

Trophäen : 


  10.000  =  56% 

16  Kanonen  (==  100".). 


1666  10.-14./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Lowestoft  (1.) 


(Stadt  in  England,  Suffolk,  an  der  Nordsee,  38 

km  südöstl.  von  Norwich1. 

Hollinder 

Engländer 

Admiral  de  Ruyter 

Admiral  Münk,  Hz.  v.  Albemarle 

Streitkräfte: 

71 

Linienschiffe 

05 

12 

Fregatten 

15 

13 

kleine  Fahrzeuge 

10 

4.615 

Geschütze 

4.46o 

22.000 

Bemannung 

21.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

tot  und  verwundet 

gefangen 

14*  =  3.000   

Gesamt -Verlost 

b)  an  Schiffen: 

(vernichtet)  4, 

Linienschiffe 

23  (17  vernichtet,  6  erbeutet) 

(3-.  =-.)  146 

c)  an  Geschützen:  ose  <—  23  v 

f  holl.  V.-A.  Evertzen 

f  engl.  V.-A.  Sir  Myngs 

t     .     V.-A.  van  der  Hülst 

t     ,     C.-A.    „  Berkeley. 
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1666  13./7.  SCHLACHT 

bei 

Montwy  (4.) 

(Ort  in  Deutschland,  Posen,  am  Montwy-Flüßchen  (Netze  \  i0  km  süd).  von  Inowrazlaw). 

Sieg  der  polnischen  Insurgenten  (18.000  M.)  unter  Fürst  Lubomirski  über  die 
Königlichen  (26.000  M.)  unter  König  Johann  Casimir. 

Verl.  d.  Königlichen:  6.000  M. 


1666  2Ö./7.  SEESCHLACHT 

bei 

North  Foreland  (2.) 

(Vorgebirge  an  der  engl.  Ostküste,  Kent,  an  der  Straße  von  Calais,  100  km  östl.  von  London). 

Engländer  Holländer 

Admiral  Monk  Admiral  de  Ruyter 

Streitkräfte: 

81           Linienschiffe  88 

18  kleine  Fahrzeuge  30 

4.460            Geschütze  4.704 

25.000           Bemannung  26.000 

Verluste : 

a  i  an  Mannschaft : 

1.000   tot  und  verwundet   6  000  =  23* 

 —    gefangen    1.000  =  4» 

\»»  -    1.000   Oesamt -Verlust   7.000  =--  21  "~ 

b)  an  Schiffen: 

vernichtet  2      Linienschiffe      20  (18  vernichtet,  2  erbeutet) 

,2*  =)  98  c)  an  Geschützen:  ca.  1.000  (=  21?«) 

f  holl.  V.-A.  Evertzen 
f     „     „    ,  de  Vries 
f     „     C.-A.  Co  enders 
f    „     „    n  Hoen. 


1667  8./7.— 2S./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Lille 

(Stadt  in  Frankreich,  Flandern,  Hauptstadt  des  Dep.  Nord,  250  km  nordöstl.  von  Paris). 

Die  Franzosen  (30.000  M.)  unter  Mar. -Gen.  Vicomte  de  Turenne  zwingen  die 
spanische  Besatzung-  (1.800  lnlt.,  1.000  Reiter,  2.000  Milizen,  15.000  waffenfähige  Bürger) 
unter  Gcn.-Lt.  Gf.  Brouai  zur  Kapitulation.  Die  Besatzung,  welche  Auszug  mit  kriegerischen 
Ehren  zugestanden  erhielt,  wurde  kriegsgefangen. 
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1667  31/8.  TREFFEN 

bei 

Bruges  (Brügge)  (6.) 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  von  Westflandern,  14  km  von  der  Nordsee). 

Sieg  der  Franzosen  (15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Marquis  de  Crequi  über  die  Spanier 
(S.OOO  Reiter)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Marsin. 

Span.  Verl. :  2.000  M. 


1668  8./3.  SEESCHLACHT 

bei 

Fodella  (3.) 

(Ort  auf  der  Insel  Kreta,  17  km  nordwestl.  von  Candia,  am  Meer  gelegen). 

Sieg  der  Venezianer  (13  Galeeren,  3.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Francesco  Morosini 
über  die  Türken  (12  Galeeren,  4.000  M.j  unter  Durak-Pascha. 

Venez.  Verl. :  (20  Offz.)  1.200  M.  tot  u.  verw,       Türk.  Verl.    2.000  M.  tot  u.  verw. 

1.500  ,  Gefg.  

zus.  3.600  M. 


1667  20./6.  SEETREFFEN 

bei 

Chatham  (Sheerness)  (5). 

(befestigte  Hafenstadt  in  England,  am  Medway,  45  km  südöstl.  von  London). 

Überfall  und  Sieg  der  Holländer  (70  Linienschiffe)  über  die  englische  Flotte  unter 
Admiral  Monk,  Hz.  v.  Albemarlc. 

Holland.  Verl.:  8  Brander,  100  M.  Engl.  Verl. :  8  Linienschiff  mit  700 Gesch., 

4  Fregatten,  4  Brander. 


1667  22./Ö.  BELAGERUNG 

bis  1669  Ö./9.  und 

EINNAHME 

von 

Candia 

(heutiges  Megalo- Kastron,  Hauptstadt  der  Insel  Kreta). 

Die  Türken  mrspr.  70.000  M.)  durch  fortwährande  Verstärkungen  im  Laufe  der  Zeit 
bis  auf  130.000  M.  ergänzt,  zum  SchluÜ  20.000  M.  stark)  unter  GroQvezier  Achmed  Köprili 
zwingen  die  Venezianer  (urspr.  8.000  M.,  inkl.  eintretTender  Verstärkungen  auf  20.000  M. 
gebracht,  zum  Schluß  noch  3.800  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Francesco  Morosini  zur  Obergabe 
der  Stadt  und  Festungswerke.  Die  Besatzung  erhielt  freien  Abzug  mit  allen  kriegerischen  Ehren. 

Türk.  Verl.:  108.000  M.  Venez.  Verl.:  30.000  M.  (inkl.  der  Einwohner 

und  Nichtkombattanten). 
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1672  7./6.  SEESCHLACHT 

bei 

South wold  (=,  Sole-Bay)  (1.) 

(Stadt  in  England.  Suffolk,  an  der  Einmündung  der  Blythe  in  die  Nordsee,  45  km  südösti. 

von  Norwich). 

Holländer  Engländer  und  Franzosen 

Admiral  de  Ruyter  Admiral  Hz.  v.  York 

Streitkräfte : 

75  Linienschiffe  98 

36  kleine  Fahrzeuge  30 

4.484  Geschütze  6.018 

21.000  Bemannung  35.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

2.600   tot  und  verwundet  5.500 

 400    gefangen    1.500  

14%  =  8.000   Gesamt- Verlust  •  •    7.000  =  20** 

b)  an  Schiffen: 

(vernichtet  2,  erbeutet  1)  3      Linienschiffe      8  (6  engl.,  2  franz.)  erbeutet 
(3%  =)  158  et  an  Geschütaen:  500  (=  8*) 
t  holländ.  V.-A.  van  Ghent  t  engl.  Admiral  Earl  of  Sandwich 

t  fz.  E.-C.  Comte  de  Treslebois. 


1673  7./6.  SEESCHLACHT 

bei  der 

Schoonefeldt-Bank  (Walcheren)  (3.) 

(große  Austernbank  längs  der  belgisch  -  niederländischen  Küste). 

Holländer  Engländer  und  Franaosen 

Admiral  de  Ruyter  Admiral  Pz.  Rupert  v.  d.  Pfalz 


Streitkräfte : 

52 

Linienschiffe 

81 

12 

Fregatten 

10 

39 

kleine  Fahrzeuge 

42 

ca. 

4.000 

Geschütze 

ca.  5.000 

» 

19.000 

Bemannung 

,  28.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

2".  -  400 

•  tot  und  verwundet 

2'*  =  400 

Gesamt-  Vorlust 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe 

3  vernichtet 

Fregatten 

f  holl.  V.-A. 

Schräm 

Brander  10 

t    .     .  . 

Vlugh. 

et  an  Geschützen: 

300  i=  e%) 

■  3.000  =  7% 
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1673  14./Ö.  SEESCHLACHT 

bei  der 

Schoonefeldt-Bank  (Walcheren)  (3.) 

(große  Austernbank  längs  der  belgisch-holland.  Küs'.c,  10  km  von  der  Insel  Walcheren). 

Hollinder  Engländer  und  Franzosen 

Admiral  de  Ruyter  Admiral  Pz.  Rupert  v.  d.  Pfalz 


Streitkräfte: 

52 

Linienschiffe 

77 

12 

Fregatten 

9 

30 

kleine  Fahrzeuge 

30 

ca.  3.800 

Geschütze 

ca.  4.700 

„  18.000 

Bemannung 

„  25.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

•  tot  und  verwundet  ■ 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe 

3  vernichtet 

1*  =  200   tot  und  verwundet   1.000  =  4% 


c)  an  Geschützen:  200  (=  2%). 


1673  Ö./6.-30./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Maastricht 

(befestigte  Stadt  in  den  Niederlanden,  in  Holland. -Limburg,  an  der  Maas,   185  km  südöstl. 

von  Amsterdam). 

Die  Franzosen  (44.000  M.,  58  schwere  Geschütze)  unter  Gen.-Lt.  Comte  de  Vauban 
zwingen  die  holländische  Garnison  (6.000  M.  ohne  Bürgcrmilizen)  unter  Gen.-Mj.  Fariaux 
zur  Obergabe.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  zugestanden. 

f  fz.  M.  d.  C.  Comte  d'Artaignan. 
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1673  21./8.  SEESCHLACHT 

bei 

Kamperduin  (Texel)  (3.) 

(Dünen  an  der  holländischen  Küste,  in  der  Nähe  des  Dorfes  Kamp,  Provinz  Nord -Holland, 

20  km  nordwestl.  von  Alkmaer). 
Holländer  Engländer  und  Fransosen 

Admiral  de  Ruyter  Admiral  Pz.  Rupert  v.  d.  Pfalz 

Streitkräfte: 

75            Linienschiffe  104 

43  kleine  Fahrzeuge  46 

ca.  4.500            Geschütze  ca.  6.000 

,  21.000           Bemannung  „  32.000 

Verluste : 
aj  an  Mannschaft: 

2-5*  =  500   tot  und  verwundet   3.000  =  9^ 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe        6,  vernichtet 

c)  an  Geschütaen:  ca.  400  (=  6-5°/(1). 
f  holl.  V.-A.  de  Liefde  f  engl.  Admiral  Sir  Spragge 

f    „        »  Sweers.   


1673  11,11.  SCHLACHT 

bei 

Choczim  (2.) 

(befestigte  Stadt  in  Rutiland,  Bessarabien,  48  km  nordöstl.  von  Czernowitz). 

Sieg  der  Polen  (50.000  M.)  unter  dem  Großfeldherrn  Sobieski  über  die  Türken 
(80.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Hussein  Pascha. 

Poln.  Verl.:  1.000  M.  Türk.  Verl.:  20.000  M. 


nU  16./G.  SCHLACHT 

bei 

Sinsheim  (5.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Baden,  20  km  südöstl.  von  Heidelberg!. 

Sieg  der  Franzosen  (7  Bat.,  48  Esk.,  worunter  6.000  Reiter,  6  Gesch.  =  9.500  M.) 
unter  M.-G.  Vicomte  de  Tu  renne  über  die  Kaiserlichen  {7.500  M.,  worunter  6.000  Reiter) 
unter  FM.  Hz.  Karl  v.  Lothringen. 

Franz.  Verl.:  1.500  M.  (-_:  15V).  Kaiserl.  Verl.:  2.500  M.  (=  30*),  2  Fahnen, 

1 1  Standarten. 

f  fz.  Gen.-Lt.   Marquis  de  St.  Abre 
f   ^    Brigadier       ,        „  Beauveze 
t   »         »  »         »  Coulange 

t   »         >  „         „  Villemont. 
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1674  19/6.  TREFFEN 

bei 

Morillas  (S*  Jean  de  Pages)  (5.) 

(Ort  in  Spanien,  an  der  franz.  Grenze,  Ost-Pyrenäen,  Prov.  Gerona,  15  km  südl.  von  Furt 

Bellcgarde). 

Sieg  der  8panier  (15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  v.  San-Germano  über  die  Franzosen 
(10.000  M.)  unter  M.  Gf.  Schömberg. 

Franz.  Verl.:  2.400  M.  (1.600  Gefg.). 


1674  IL/8.  SCHLACHT 

bei 

Seneffe  (2.) 

(Marktflecken  in  Belgien,  Hainaut,  19  km  nordwestl.  von  Charleroi). 

Franzosen  Holländer,  Spanier,  Kaiserliche 

A.-K.  Fürst  Conde  Gen.-Kpt.  Pz.  Wilhelm  v.  Oranien 

Streitkräfte : 

44  htm.  35.000  Infanterie  55.000 

131  Eskadr.  15.000  Kavallerie  15.000 

50.000       Gesamt -Stärke  70.000 
Verluste : 

6.000  (20  Gen.  1.000  Offz.)   tot  und  verwundet  (11  Gen.)  S.600 
 4.000  -       vcrmiUt,  gefangen  (  1     .      500  Offz.')  5.400  

20*  =  10.000   Gesamt -Verlast   14.000  =  20?* 

Trophäen:  4  Kanonen, 

107  Fahnen  und  Standarten, 
2.000  Wägen, 

Kriegskassc  mit  300.000  Thalern. 
Gefallene  Generäle: 

f  fz.  Gen.-Lt.  Marquis  de  Fourillcs  f  span.  Gen.-Lt.  Marquis  d'Assentar 

f    ,   M.  d.  C.  Marquis  deBourbonne        f  holl.  Gen.-Mj.  Landgf.  v.  Hessen-Kassel. 


1674  4./ 10.  SCHLACHT 

bei 

Enzheim  (4.) 

Stadt  in  Deutschland,  Elsaß-Lothringen,  am  rechten  Ufer  des  III,  10  km  südwestl.  von  Straßburg). 

Sieg  der  Franzosen  (20  Btln.,  85  Et>U.  =  12.000  Inft.,  10.000  Reiter,  30  Gesch.)  unter 
M.  G.  Vicomte  de  Turenne  über  die  Kaiserlichen  (27  Btln.,  123  Ksk.  -  17.000  lnft., 
15.000  Reiter,  50  Gesch.)  unter  FM.  Hz.  v.  Bournonvillc. 

Franz.  Verl.:  2.500  M.  (=  11%).  Kaiscrl.  Verl.:  4.000  M.  (=  12-5?»;, 

10  Kanonen,  20  Fahnen  und  Standarten. 

f  braun.sch\v.-lünebg.  Gen.-Mj.  Gf.  v.  Reuß. 
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1674  29./12.  ÜBERFALL 

und 

GEFECHT 

bei 

Mülhausen  (6.) 

(Stadt  in  Elsaß-Lothringen,  an  der  III). 

Sieg  der  Franzosen  (4.000  Reiter)  unter  M.  G.  Vicomte  de  Tu  renne)  über  die 
Kaiserlichen  (4.000  Reiter,  1.000  Inft.)  unter  Oberst  Dalemont. 

Franz.  Verl.:  300  M.  Kaiserl.  Verl.:  1.200  M.  (900  Gefg.) 


1675  5./1.  TREFFEN 

bei 

Türkheim  (6.) 

(Stadt  in  Elsaß-Lothringen,  an  der  Fecht,  6  km  westl.  von  Colmar). 

Sieg  der  Franaosen  (33.000  M.)  unter  M.  G.  Vicomte  de  Turennc  über  die  Kaiser- 
lichen unter  Kurfürst  Friedrich  Wilhelm  v.  Brandenburg  (30.000  M.). 
Franz.  Verl.:  1.100  M.  Kaiserl.  Verl.:    900  M.  tot  u.  verw. 

(2  Gen.,  116  Offz.)  2.500  „  Gefg.  (am  6./1.  in  Colmar). 

f  fz.  Gen.-Lt.  Comte  de  Foucault  zus.  3.400  M. 

f  ,  M.  d.  C.  Marquis  de  Moussy. 


1675  11/2.  SEESCHLACHT 

bei 

Messina  (4.) 

(befestigte  Hafenstadt  Italiens,  Sizilien,  an  der  nordöstl.  Spitze  der  Insel). 

Sieg  der  Franzosen  (15  Linienschiffe,  8  Brander,  960  Gesch.,  8.000  M.)  unter  V.-A. 
Hz.  v.  Vivonnc  über  die  Spanier  (20  Linienschiffe,  17  kl.  Fahrzeuge,  1.380  Gesch.,  14.000  M.) 
unter  Adm.  Marquis  del  Viso. 

Franz.  Verl.:  ca.  600  M.  Span.  Verl.:  1.400  M.,  4  Linienschiffe  vernichtet, 

256  Kan.  (=  18%). 


1675  18./6.  SCHLACHT 

bei 

Fehrbellin  (5.) 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg,  53  km  nordöstl.  von  Berlin). 

Sieg  der  Brandenburger  (6.000  Reiter,  13  Gesch.)  unter  Kurfürst  Friedrich  Wilhelm 
über  die  Schweden  (6.400  Reiter,  38  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  VV.  von  W  ran  gel. 

Brandenbg.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw.  Schwed.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

 500   ,  Gefg.  

zus.  2.500  M..  6  Kan.,  8  Fahn., 
2  Standarten. 
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1675  1./8.  TREFFEN 

bei 

Altenheim  (4.) 

(Marktflecken  in  Deutschland,  Großhzgt.  Baden,  an  der  Schütter,  10  km  südl.  von  Kehl). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (22.000  M.)  unter  Generalissimus  Gf.  Montecuccoli  über  die 
Franzosen  (14.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Vaubrun  f. 

Kaiserl.  Verl.:  3.0C0  M.,  Franz.  Verl.:  4.000  M.  '10  Gen.),  5  Gesch.,  14  Stand. 

7  Gesch.,  2  Stand.  f  fz  (;en.-Lt.  Mqs.  de  Vaubrun 

t  .  Brigadier  Le  Cateux 
t  ,        ,        Comte  de  La  Mothe. 


1675  11  /8.  SCHLACHT 

bei 

Konz  (Consarbrück)  (4.) 

(Ort  in  Deutschland,  Rheinprovinz,  am  Einfluß  der  Saar  in  die  Mosel,  10  km  südl.  von  Trier). 

Sieg  der  Kaiserlichen  1 22  Btln.,  42  Esk.,  14  Gesch.  =  17.000  M.)  unter  Hz.  Karl 
v.  Lothringen  über  die  Franzosen  (12  Btln.,  36  Esk.,  11  Gesch.  =  14.000  M.)  unter 
M.  Mqs.  de  Crequi. 

Kaiserl.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl..  2.500  M.  tot  u.  verw. 

2.400  ,  (2  Gen.  47  Offz.)  gefg. 

zus.  4.900  M.,  10  Kan.,  72  Fahnen 
und  Standarten, 
f  fz.  M.  d.  C.  Comte  de  La  Marek. 

1675  1Ö./8.  SCHLACHT 

bei 

Lemberg  (3.) 

(Stadt  in  Österreich,  Hauptstadt  des  Königreichs  Galizien). 

Sieg  der  Polen  (12.000  M.)  unter  König  Johann  III.  Sobieski  über  die  Tataren 
und  Türken  ^ 50.000  M.)  unter  Prinz  Muradin. 

Tatar.-türk.  Verl.:  15.000  M. 

—   •  ■ 

1675  13./8.-1./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Trier 

(Stadt  in  Deutschland,  Rheinprovinz,  an  der  Mosel,  94  km  südwestl.  von  Koblenz). 

Die  Kaiserlichen  ( 1 5.000  M.)  unter  Hz.  K  a  r  1  v.  L  o  t  h  r  i  n  g  e  n  zwingen  die  französische 
Garnison  (4.000  M.t  zur  Obergabe  des  Platzes. 

Der  franz.  Kommandant  M.  Mqs.  de  Crequi,  ge^en  dessen  Willen  die  Kapitulation 
abgeschlossen  worden  war,  wurde  nach  auüerst  tapferer  Verteidigung  gefangen  genommen, 
die  Garnison  kriegsgefangen  erklärt. 

  .  7 
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1676  8/1.  SEESCHLACHT 

bei 

Stromboli  (3.) 

(die  nördlichste  der  Liparischen  Inseln,  70  km  nordwestl.  von  Messina». 
Franzosen  kämpfen  anentschieden  gegen  Holländer  und  Spanier 


V.-A.  Mqs.  Du  Quesne 


20 
8 

1.264 
8.00U 


1.400 


Adm.  de  Ruyter 

Streitkräfte : 

Linienschiffe  18 

Fregatten  6 

Brander  9 

Geschütze  1 .400 

Bemannung  9.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

tot  und  verwundet  •  •   1.600 


18"- 


1.400   Gesamt -Verlust   1.600  =  18% 

b)  an  Schiffen: 

vernichtet  1      Linienschiffe      1  vernichtet 

f  holl.  C.-A.  Verschoor. 


1676  22./4. 


SEESCHLACHT 

bei 

Agosta  (3.) 

(Hafenstadt  an  der  Ostküstc  Siziliens,  20  km  nördl.  von  Siracusa). 

Franzosen  Holländer  und  Spanier 

V.-A.  Mqs.  Du  <„)uesne  Adm.  de  Ruyter  f 


19*  —  2.000  .... 
f  fz.  Gtn.-Lt.  Marquis  d'Almcras 


Streitkräfte: 

30 

Linienschiffe 

27 

Fregatten 

2 

8 

Brander 

16 

2.172 

Geschütze 

2.080 

11.000 

Bemannung 

12.000 

Verluste : 

tot  und  verwundet  • 

.  •  •  . 

ca.  2.000  =  17* 
f  holl.  Admiral  de  Ruyter. 
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1676  1./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Palermo  (3.) 

(Hauptstadt  von  Sizilien). 
Fransosen  Spanier  nnd  Holländer 

V.-A.  Mqs.  Du  Quesne  Adm.  Gf.  Flores  f,  V.-A.  de  Haan  f. 

30 
9 

2.180 
10.000 


Streitkräfte: 

Linienschiffe 

27 

Brander 

23 

Geschütze 

2.200 

Bemannung 

13.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

tot  und  verwundet  • 

gefangen 

Gesamt- Verlust 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe 

12  vernichtet 

kleine  Fahrzeuge 

5 

c)  an  Geschützen: 

700  (==  32%). 

3.000  ==  22-5% 
1.000  =  7-5* 


5%  =  500    Gesamt-Verlust    4.000  =  30% 


t  span.  Admiral  Gf.  Flores 
t     ,         ,       Gf.  Ibarra 

f  holl.  V-A.  de  Haan. 


1676  11./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Oeland  (2.) 

(Insel  an  der  Südostküste  Schwedens). 
Dänen  nnd  Hollander  Schweden 

Admiral  Niels  Juel  Admiral  Creutz  f 

Streitkräfte : 

32  Linienschiffe  44 

2             Fregatten  — 

ca.    2.200             Geschütze  ca.  3.000 

,    15.000  Bemannung  .  20.000 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

1.000   tot  und  verwundet   2.600  =  13% 

—                                             gefangen    1.400  —  7% 

6-6*  =  1.000   Gesamt-Verlust   4.000  =  20% 

b)  an  Schiffen:      10  (7  vernichtet,  3  erbeutet) 

c)  an  Geschützen:  710  (=  23%). 

f  sehwed.  Admiral  Creutz. 

7* 
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1670  7./7.— 29./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Maestricht 

(befestigte  Stadt  Hollands,  Limburg,  an  der  Maas,  25  km  nordöstl.  v.  Lüttich). 

Die  französische  Garnison  (7.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Calvo  verteidigt  sich  erfolg- 
reich gegen  das  holländisch  -  spanische  Heer  (40.000  M.)  unter  Gen.  Cpt.  Prinz  Wilhelm 
v.  Oranien,  welcher  sich  nach  vielen  erfolglosen  Stürmen  und  starken  Verlusten  (5.0C0  M.) 
gezwungen  sieht,  die  Belagerung  aufzuheben. 


1676  23./6.— 11./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Philippsburg 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Baden,  an  dem  Sulzbach,  2  km  vom  Rhein  entfernt, 

26  km  nördl.  von  Karlsruhe-. 

Die  Kaiserlichen  (60.000  M.)  unter  Hz.  Karl  v.  Lothringen  nötigen  nach  zwei- 
einhalbmonatlicher Belagerung  die  französische  Garnison  (5.000  M.)  unter  M.  d.  C.  Du  Fay 
zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  erhalt  Auszug  mit  kriegerischen  Ehren  zugestanden. 

Kaiserl.  Verl.:  10.000  M. 
f  kaiserl.  FML.  Pz.  August  v.  B  r  a  u  n  sc  h  w  e  i  g- L  ü  n  e  b  u  rg 
f      „  »     Pz-  P>o  v.  Savoyen. 


1676  14./10.  SCHLACHT 

bei 

Lund  (4.) 

(Stadt  in  Südschweden,  Malmöhus,  20  km  nordöstl.  von  Malmö). 

Sieg  der  Schweden  (16.000  M.j  unter  König  Karl  XL  über  die  Danen  (12.000  M.) 
unter  König  Christian  V. 

Verl. :  je  4.000  M.  


1677  28./2.-17./3.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Valenciennes 

(Stadt  in  Frankreich,  Dop.  Nord,  an  der  Scheide,  51  km  südöstl.  von  Lille). 

Die  Franzosen  (40.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Vauban  erobern  die  Festung  und 
zwingen  die  spanische  Besatzung  (M.OiX)  M.)  zur  Übergabe. 
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1677  1 1  ./4.  SCHLACHT 

bei 

Mont  Cassel  (3.) 

(Stadt  in  Frankreich,  fz.  Flandern,  Dep.  Nord,  30  km  südlich  von  Dünkirchen). 

Fnngosen  Holländer  und  Spanier 

M.  Hz.  v.  Luxembourg  Gen.-Cpt.  Pz.  Wilhelm  v.  Oranien 

Streitkräfte : 

30.000  M.  30  000  M. 

Verluste : 

15*  =  4.400  (204  Offz.)  tot  und  verwundet   7.000  =  23-5* 

 -   vermißt,  gefangen      •  -  •  •  (60  Offz.)  4.000  =  135» 

 Gesamt- Verlust  


15>  =  4.400 


11.000  -  37-0"» 


Trophäen:       15  Kanonen, 
44  Fahnen, 
17  Standarten. 


1677  18./4. 


EINNAHME 

von. 

Cambrai 


(Stadt  im  nördl.  Frankreich,  Dep.  Nord,  59  km  südl.  von  Lille). 

Die  Franzosen  unter  M.  Hz.  v.  Luxembourg  (30.000  M.)  nehmen  die  Festung.  Die 
Besatzung,  4.000  Spanier  unter  Gen.-Lt.  Pedro  de  Zavala,  wird  kriegsgefangen. 


Franzosen 

V.-A.  Gf.  d'Estrees 


1677  3./5.  SEETREFFEN 

bei 

Tabago  (3.) 

(englische  Insel,  kleine  Antillen,  25  km  nordöstl.  von  Trinidad). 

Holländer 

V.-A.  Binken  f 

Streitkräfte : 

0  Linienschiffe  10 

4  kleine  Fuhrzeuge  3 

520  Geschütze  650 

3.500  Bemannung  4.000 

Verluste : 

a>  an  Mannschaft: 

36*«  =  1.200  tot  und  verwundet  1.800% 

b)  an  Schiffen: 
vernichtet  4  Linienschiffe  10  vernichtet 

(48%)  =  240  er  an  Geschützen:  600  (=  02%). 

f  holl.  V.-A.  Binken. 


45% 
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1677  5./6.  SCHLACHT 

bei 

Espouilles  (4.) 

(Ort  in  Spanien,  Catalonien,  Prov.  Gerona,  in  den  Pyreneen,  am  Fuß  des  Col  de  Baöol). 

Sieg  der  Franzosen  (8.000  M.)  unter  M.  Mqs.  de  Navailles  über  die  Spanier 
(12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Conde  de  Moniere y. 

Franz.  Verl.:  1.300  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  3.000  M.  (200  Offz.)  tot  u.  verw. 

700  ,  (  60     .    )  Gefg. 
zus.  3.700  M.  ^260  Offz.) 
t  span.  M.  d.  C.  duca  de  Monteleone 
t     „      „    »    „  conde  de  La  Fuente. 


1677  1./7.  SEESCHLACHT 

in  der 

Kjöger-  Bucht  (3.) 

(Bucht  an  der  Ostküste  der  dänischen  Insel  Seeland,  bei  der  Stadt  Kjöge,  34  km  südwestl. 

von  Kopenhagen). 
Danen  und  Holländer  Schweden 
Admiral  Niels  Juel  Admiral  Gf.  Horn 

Streitkräfte : 

25  Linienschiffe  36 

1.267  Geschütze  1.804 

6.500  Bemannung  9.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

300  tot  und  verwundet  ........    ca.  2.000  =  22% 

—   gefangen    2.500  =  28?« 

 Gesamt -Verlust   4.500  =  50% 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe         10  (8  vernichtet,  2  erbeutet) 

c)  an  Goschütaen:  600  (=  30%) 


1677  24/7.  SCHLACHT 

bei 

Landskrona  (5.) 

(Hafenstadt  im  südl.  Schweden,  am  Sund,  34  km  nördl.  von  Malmö). 

Sieg  der  Schweden  (8.000  M.)  unter  König  Karl  XI.  über  die  Dänen  (7.000  M.)  unter 
König  Christian  V. 

Schwed.  Verl.:  1.000  M.  Dan.  Verl.:  2.000  M. 
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1678  13./3.-26./3.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ypres  (Yperen) 

(  Stadt  in  Belgien,  West  -  Flandern,  46  km  südwestl.  von  Bruges  , 

Die  Franzosen  (50.000   M.)  unter   Gen. -Lt.  Gf.  Vauban  zwingen  die  spanisch- 
hollindische  Besatzung  (3.000  M.<  nach  13  tagiger  Belagerung  zur  Obergabe. 


1678  14./8.  TREFFEN 

bei 

Saint -Denis  (4.) 

(Ort  in  Belgien,  Hainaut,  10  km  nordöstl.  von  Möns). 

Steg  der  Franzosen  (40.000  M.)  unter  M.  Hz.  von  Luxem  bourg  über  die  ver- 
bündeten Holländer  und  Spanier  (40.000  M.i  unter  Gen.-Kpt.  Pz.  Wilhelm  v.  Oranien. 

Verl.:  Je  4.000  M.  tot  und  verw. 

f  fz.  Brigadier  Comte  de  S*  George. 


1679  22/6.  TREFFEN 

bei 

Bothwell  (6.) 

(Stadt  in  Schottland,  Lamark,  am  Clyde,  14  km  Südost),  von  Glasgow). 

Sieg  der  Engländer  (10.000  M.)  unter  Hz.  von  Monmouth  über  die  schottischen 

Aufständischen  (Covenanters)  (7.000  M.),  von  denen  700  fielen,  1.200  gefangen  genommen 
wurden. 

1683  24./8.  TREFFEN 

am 

Bisamberg  (3.) 

(Bergrücken  in  Nieder- Österreich,  15  km  nördl.  von  Wien  . 

Sieg  der  Kaiserlichen  (13.000  M.)  unter  FM.  Hz.  Karl  v.  Lothringen  über  die 
Türken  (25.000  M.)  unter  dem  Pascha  von  Erlau,  welcher  fiel  . 

Türk.  Verl.:  10.000  M. 
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1683  12./9. 


SCHLACHT 

bei 

Wien  (Nußdorf.  Kahlenberg)  (2) 

(Hauptstadt  von  Österreichi 


Polen  and  Kaiserliche 

König  Johann  III.  Sobieski 


42.000 
34  000 


76.000  ') 

180 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesarat- 8tärke 

Geschütze 


Türken 

Großvezier  Kara  Mustapha 


60  000 
47.000 


107.000 

500 


')  hievon:  24.OO0  Polen. 

21.000  Österreicher, 
11.000  Bayern, 
10.000  Sachsen 

10.000  Württemberger  und  Badenser. 

Verluste : 

6-5?«  =  5.000  tot  und  verwundet   15.000  =  145* 

 —   vermißt,  gefangen   5.000  =  4*5% 

8-5*  =  5.000   Gesamt- Verlust    20.000  =  19* 

Trophäen:      370  Kanonen,  das  ganze  Lager. 


1683  11./7— 12./9.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Wien 

(Hauptstadt  von  Österreich). 

Die  kaiserliche  Besatzung  MO.OuO  M.'i  unter  GFZM.  Gf.  Rüdiger  v.  Starhemberg» 
auf  das  Trefflichste  unterstützt  von  6.000  bewaffneten  Bürgern  und  Studenten,  behauptete 
sich  erfolgreich  gegen  das  türkische  Heer  (uispr.  200.000  Streitbare i  unter  Großvezier  K ar  a 
Mustapha.  Durch  die  Schlucht  vom  12.  September  wurde  Wien  entsetzt. 

Verluste  während  der  Belagerung: 

Kaiserliche:  .YüOO  M.  v.  d.  Besatzung  Türken:  48.000  M. 

 1.700  ,    „    ,  Bürgerschaft 

zus.  6.700  M 
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1683  7./ 10.  TREFFEN 

bei 

Pärkäny  (5.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  linken  Ufer  der  Donau,  gegenüber  von  Gran). 

Sieg  der  Türken  (18.000  Reiter)  unter  Kara  Mohammed  Pascha  über  die  Polen 
(10.000  Reiter)  unter  König  Johann  III.  Sobieski. 

Poln.  Verl.:  2.200  M. 

f  poln.  Gen.  Gf.  Dönhoff. 


1683  9./ 10.  SCHLACHT 

bei 

Pärkäny  (3.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  linken  Uier  der  Donau,  gegenüber  Gran). 

Kaiserliche  und  Polen  Türken 

Generalissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen  Kara  Mohammed  Pascha 

Streitkräfte: 
28.000  M.  16.000  M 

Verluste : 

4*  r=  1.000   Gesamt -Verlust   9.000  =  66*» 

Trophäen :       20  Kanonen. 


1684  28./4.-4./Ö.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Luxemburg. 

Die  Franzosen  (32.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Crequi  erobern  die  Festung  und  machen 
6.000  Spanier  zu  Kriegsgefangenen. 


1684  27./6.  TREFFEN 

bei 

Waitzen  (5.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  linken  Donauufer,  34  km  nördl.  von  Budapest). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (32.000  M.)  unter  Generalissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen 
über  die  Türken  (3  000  Janitscharen,  15.000  Reiten  unter  dem  Seraskier  Mustafa  Pascha. 

Kaiserl.  Verl.:  100  M.  :  Türk.  Verl.:  3.0u0  M. 

t  türk.  Pascha  von  Temesvar. 
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1684  22./7.  TREFFEN 

bei 

Hatnszabgg  (Erd)  (5.) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  am  rechten  Donauufer,  18  km  südl.  von  Ofen). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (10.000  M.)  unter  Generalissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen 
über  die  Türken  (9.000  Reiter)  unter  dem  Seraskier  Mustafa  Pascha. 

Türk.  Verl.:  3.000  M.,  das  ganze  Lager. 


1684  15./7.— 30./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Ofen  (Buda) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  von  Pest). 

Die  Türken  (10.000  M.)  unter  Ibrahim  Schcitan  behaupten  sich  erfolgreich  gegen 
alle  Angriffe  der  Kaiserlichen  (34.000  M.  mit  70  Geschützen)  unter  Generalissimus  Hz.  Karl 
v.  Lothringen. 

Kaiserl.  Verl.:  17  000  M. 

f  türk.  Pascha  Kara  Muhammcd. 


1685  6/7.  TREFFEN 

bei 

Sedgemoor  (6.) 

(Heide  in  England,  Somerset,  5  km  südöstl.  von  Bridgewater\ 

Sieg  der  englischen  Regierungstruppen  (4.000  M.,  18  Gesch.)  unter  Lord  F eve rs h a m 
über  die  Insurgenten  (6.000  M.)  unter  Hz.  v.  Monmouth. 


16N5  10./8.  SCHLACHT 

bei 

Gran  (Esztergom)  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Donauufer,  38  km  nordwestl.  von  Ofen). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (60.000  MI  unter  Generalissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen 
über  die  Türken  (42.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Ibrahim  Sc  hei  tan. 

Kaiserl.  Verl.:  100  M.  ?  Türk.  Verl.:  2.000  M.,  24  Gesch.,  50  Feldzeichen. 


Digitized  by  CoOgl 


Periode  der  Kriege  Ludwigs  XIV.  —  Türkenkrieg. 


107 


1685  7./7.— 19/8.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Neuhäusel  (Ersekujvar) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Neutra-Ufer,  25  km  nördl.  von  Komorn). 

Die  Kaiserlichen  (15.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Caprara  nehmen  die  Festung,  von 
3.000  Türken  verteidigt,  mit  Sturm. 

Die  türkische  Besatzung  wurde  bis  auf  den  letzten  Mann  niedergemacht. 


168«  24./4.  TREFFEN 

bei 

Szegedin  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Theißufer,  nahe  der  Einmündung  der  Maros  in  -die  Theiß). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (7.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Mercy  über  die  Türken  (12.000  M.) 
unter  dem  Seraskier  Achmed  Pascha. 

f  kais.  FML.  Mqs.  de  La  Verne.  Türk.  Verl.:  1.500  M. 


168«  14./8.  SCHLACHT 

bei 

Ofen  (Buda)  (5.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  von  Pest). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (50.000  M.)  unter  Generalissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen 
über  die  Türken  (80.000  M.)  unter  dem  Großvezier  Sulctman  Pascha. 

Kaiserl.  Verl.:  500  M.  Türk.  Verl.:  2.500  M.  (wor.  500  Gefg.). 

8  Geschütze,  40  Fahnen. 


1686  18./6.-2./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ofen  (Buda) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  Pest). 

Die  Kaiserlichen  (urspr.  65.000  M.)  unter  Generalissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen 
nehmen  nach  zweieinhalbmonatlicher  Belagerung  am  2.  September  1686  die  Festung  mit 
Sturm.  Die  türkische  Besatzung  (10.000  M.)  unter  Abdurrahman  (Avdi)  Pascha  wurde 
niedergemacht,  die  Stadt  geplündert,  215  Gesch.  wurden  Beute  der  Sieger. 

Kaiserl.  Verl.:  20.000  M.  Türk.  Verl.:  10.000  M. 

Gefallene  Generäle: 

f  kaiserl.  FML.  Gf.  de  Fontaine  t  türk.  Kommandant  Ab  du  rr  ah  man  Pasc  ha. 

f      m  „      ,    Mercy  des  Billcts 

f      „       GFWM.  Mqs.  de  Spinola 
t      ,  ,      Fh.  v.  Rummel 
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1686  19./10.  TREFFEN 

bei 

Zenta  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Ufer  der  Theiß,  37  km  südl.  von  Szegedin). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (8.000  M.)  unter  GFWM.  Gf.  Veterani  über  die  Türken 
(12.000  M.). 

Türk.  Verl.:  2.000  M„  20  Gesch.,  ganzer  Train. 


1687  12./8.  SCHLACHT 

bei 

Härsäny  (=  Mohäcs)  (3.) 

(Berg  in  Ungarn,  28  km  südwestl.  von  Mohacs». 

Kaiserliche  Türken 

Generalissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen  Großvczicr  Suleiman  Pascha 

Streitkräfte : 

47  Btln.  30.000  Infanterie  40.000 

142  Eskadr.  20.000  Kavallerie  20000 

60.000       Gesamt -Starke  60.000  80  Geschütze 

Verluste : 

2.000  tot  und  verwundet   8.000  =  13-5% 

 -   vermißt,  gefangen   2.000  =  3*5* 


4%  =  2.000    Total -Verlust    10.000  =  17* 

Trophäen:  78  Kanonen  (=  97V, 

56  Fahnen, 
5.000  Gewehre. 


1688  Ö./9.  TREFFEN 

bei 

Dervent  (Derbend)  (4.) 

(Stadt  in  Bosnien,  an  der  Ukrina,  64  km  nordöstl.  von  Banjaluka). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (3.000  Reiter)  unter  FM.  Maikgf.  Ludwig  v.  Baden  über  die 
Türken  (15.000  M.)  unter  Sia  wusch,  Pascha  von  Bosnien  7. 

Kaiserl.  Verl.:  200  M.  Türk.  Verl.:  7.000  M.  (wor.  2.000  Gefg.),  40  Fahnen. 

7  türk.  Kommandant  Siawusch,  Hascha  v.  Bosnien. 
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1688  11./8.-6./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Belgrad 

(Hauptstadt  des  Königreichs  Serbien). 

Die  Kaiserlichen  (53.000  M.  mit  05  Gesch.)  unter  Kurfürst  Max  Emanuel  von 
Bayern  nehmen  die  Festung  mit  Sturm.  Türkische  Besatzung  unter  Ibrahim  Pascha 
8.300  M. 

Kaiserl.  Verl.:  1.300  M.  Türk.  Verl.j:  7.000  M.  tot  u.  verw.,  1.300  M.  Gefg.,  86  Kan. 

Gefallene  Generäle: 

f  kaiserl.  FML.  Gf.  v.  Schärf fenberg 

|       .         ,       „   Gf.  Thurn-Valsassina 

t       ,       GFWM.  Gf.  v.  Fürstenberg* 


1688  5./10.— 29./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Philippsburg 

(Stadt  in  Deutschland,  Groöhcrzogtum  Baden,  26  km  nördl.  von  Karlsruhe). 

Die  Franzosen  (30.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Du  ras  zwingen  die  kaiserliche  Besatzung 
(2.000  M.)  zur  Obergabe  des  Platzes  nebst  124  Geschützen.1 
Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 

t  fz.  M.  d.  C.  Mqs.  Du  Bordage 
t  ,    ,   ,   „     ,     de  Neele. 


1689  10./5.  SEETREFFEN 

bei 

Bantry  (5.) 

(Hafenstadt  in  Irland,  Grafschaft  Cork,  70  km  südwestl.  von  Cork). 

Bei  der  gleichnamigen  Bai  Sieg  der  französischen  Flotte  (24  Linienschiffe,  2  Fregatten, 
10  kleine  Fahrzeuge  mit  insgesamt  1.500  Kan.,  8.000  M.)  unter  V.-A.  Gf.  Chateaurenand 
über  die  englische  Flotte  (18  Linienschiffe,  1  Fregatte,  3  Briggs  mit  1.094  Kan.,  6.000  M.) 
unter  V.-A.  Herbert.  Die  Engländer,  deren  Schiffe  stark  havariert  waren,  mußten  sich 
zurückziehen  und  die  Ausschiffung  der  französischen  Landungstruppen  ungestört  vor  sich 
gehen  lassen. 

Verluste  unbekannt. 

Keiner  der  Gegner  verlor  ein  Schiff. 
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1689  25/7.  TREFFEN 

bei 

Kastanovic  (Kostajnica)  (6.) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  Kroatien,  an  der  Una,  30  km  südöstl.  von  Szissek). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (20.000  M.)  unter  FM.  Markgf.  Ludwig  v.  Baden  über  die 
Türken  (5.000  M.) 

Kaiserl.  Verl.:  100  M.  Türk.  Verl.:  2.000  M.,  11  Fahnen. 


1689  20./8.  SCHLACHT 

bei 

Batocina  (Patacin)  (5.) 

(Stadt  in  Serbien,  an  der  Lepcnica,  20  km  nordöstl.  von  Kragujevac). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (9.300  Inft.,  8.700  Reiter  =  18.000  M.)  unter  FM.  Markgf. 
Ludwig  v.  Baden  über  die  Türken  (32.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Arab  Redschi  d 
Pascha. 

Kaiserl.  Verl.:  (15  Offz.),  400  M.  Türk.  Verl.:  3.000  M.,  111  Gesch.,  alles  Gepäck. 


1689  16./7.-8./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mainz 

(Stadt  in  Deutschland,  Groöherzogtum  Hessen,  am  linken  Rheinufer,  gegenüber  der  Ein- 
mündung des  Mains). 

Die  Kaiserlichen  (60.000  M.)  unter  Generulissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen  zwingen 
die  französische  Besatzung  (8.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Mqs.  d'Huxellcs  zur  Obergabe  des 
Platzes. 

Kaiserl.  Verl.:  5.000  M.  tot  u.  verw.       Franz.  Verl.:  2.200  M.  (203  Offz.)  tot  u.  verw. 

5.800  ,   erhalten  freien  Abzug. 

f  kaiserl.  FM.  Gf.  Starhemberg 
t      ,       FML.  Gf.  Wal  Iis. 
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1689  24/9.  SCHLACHT 

bei 

Nis  (Nissa)  (3.) 

(Stadt  im  südlichen  Serbien,  an  der  Nisava,  15  km  von  deren  Einmündung  in  die  Morava). 

Kaiserliche  Türken 

FM.  Markgf.  Ludwig  v.  Baden  Seraskier  Arab  Redschid  Pascha 

Streitkräfte : 

17.000  M.  40.000  M. 

Verluste : 

400  M.  10.000  M.  (=  25?.), 

30  Kan.,  das  ganze  Lager. 

1689  16./9. — 12./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Bonn 

(Stadt  in  Deutschland,  Preuflen,  Rheinprovinz,  am  linken  Rheinufer,  25  km  südöstl.  von  Köln). 

Die  Kaiserlichen  und  Brandenburger  (30.000  M.)  unter  Kurfürst  Friedrich  Wil- 
helm v.  Brandenburg  nötigen  die  französische  Garnison  (3.000  M.)  zur  Übergabe  des 
Platzes. 

Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen,  durfte  aber  mit  kriegerischen  Ehren  ausziehen. 
Kaiserl.  Verl. :  4.000  M. 

f  fz.  Kommandant  M.  d.  C.  Baron  d'Asfeld. 


1689  19./10.  KAPITULATION 

von 

Vidin  (-  Widdin) 

(befestigte  Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  80  km  südl.  von  Turn -Severin). 

Die  Kaiserlichen  (15.000  M.)  unter  FM.  Markgf.  Ludwig  v.  Baden  zwingen  nach 
fünftägiger  Beschießung  die  türkische  Besatzung  (2.500  M.)  unter  Hussein  Pasc1  ha  zur 
Kapitulation  und  Obergabe  die  Festung  gegen  Bewilligung  freien  Abzuges  nach  Nikopolis. 


1690  ll./l.  TREFFEN 

bei 

Kaöanik  (5.) 

(Stadt  in  der  europaischen  Türkei,  30  km  nordwestl.  von  Osküb). 

Sieg  der  Türken  (12.000  M.)  über  die  Kaiserlichen  (3.500  M.)  unter  Obst.  Strasser  f. 

Kaiserl.  Verl.:  2.500  M.  (=  70%). 

t  kaiserl.  Oberst  Strasser 

f      „  „      Prinz  Karl  v.  Hannover. 
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1690  1/7.  SCHLACHT 

bei 

Fleurus  (2.) 

(Stadt  in  Belgien,  Hennegau.  11  km  nordöstl.  von  Charleroi). 

Franzosen  Holländer,  Kaiserliche,  Spanier 

M.  Hz.  von  Luxemburg  FM.  Fst.  v.  Wal  deck 

Streitkräfte : 

74  Biln.  38.00U  Infanterie  31.000  Btln.  33 

80  Eskadr.  12.000  Kavallerie  7.000  Eskadr.  44 

70  Kanonen  50.000       Gesamt  -  Stärke        88.000  Kanonen  50 

Verluste : 


3.000  (2  Gen.  178  Offz.) 
3.000  (5     „  459 


12%  =6.000  (7  Gen,  637  Offz.) 


tot  •  (3  Gen.    182  Offz.)  6.000 

verwundet         •  (3     .      235     ,  5.000 

~  Blutiger  Verlust  •  (6  Gen.  417  Offz.)  11.000  ^29* 
■    vermiüt,  gefangen   •  (    —       700     .  )    8.000  —  21» 

12»  =  6.000  7  Gen.  637  Offz.)  .  •    Gesamt- Verlust    .  (6  Gen.  1.117  Offz.)  19.000  =  50* 

32  Standarten       Trophäen:        49  Kanonen  (=  99»), 

92  Fahnen  und  Standarten, 
8  Paar  Pauken, 
150  Munitionswägen. 

Gefallene  Generäle: 

t  fz.  Gen.-Lt.  Gomte  deGournay  f  holl.  GM.  Gf.  Berlo 

t  „        ,       Chev.  Du  Metz  f     »      „     Gf.  v.  Nassau 

t  ,  M.  d.  C.  Mqs.  de  Vivans  f     „      ,    Pz.  v.  Sachsen-Merse  bürg. 

169Ü  10./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Beachy  Head  (Cap  ßeveziers)  (2.) 

(Vorgebirge  in  England,  Sussex,  am  Tanal  La  Manche,  30  km  südöstl.  von  Brighton). 

Franzosen  Engländer  und  Holländer 

V.-A.  Gf.  Tourville  Adm.  Herbert,  Gf.  Tor  rington 

Streitkräfte: 

68  Linienschiffe  56 

5  Fregatten  — 

38  kleine  Fahrzeuge  20 

4.646  Geschütze  3.696 

28000  Bemannung  22.000 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

3-7»  -  1.000   Gesamt -Verlust  4.000  =  18% 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe         10  holl.  (9  vernichtet,  1  erbeutet) 
c)  an  Geschützen:  690  (=  19»). 

t  holl.  C.-A.  Brakel 
 t     »     n   »  Dick. 
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1690  11/7.  SCHLACHT 

am 

Boyne-Fluß  (=  Drogheda)  (6.) 

(Fluß  in  Irland,  mündet  bei  Drogheda,  40  km  nördl.  von  Dublin,  in  die  Irische  See). 

Sieg  der  Engländer  und  Holländer  (35.000  M.)  unter  König  Wilhelm  III.  über  die 
Irlinder  und  Franzosen  (23.000  M.)  unter  dem  entthronten  englischen  König  Jakob  II. 

Engl.-holl.  Verl.:  500  M.  Irl.-franz.  Verl.:  1.500  M 

t  engl.  FM.  Gf.  v.  Schömberg. 

1690  18/8.  SCHLACHT 

bei 

Staffarda  (4.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Piemont,  8  km  nördl.  von  Saluzzo,  in  der  Nähe  des  Po). 

Sieg  der  Franzosen  (7.000  Infi.,  5.000  Kav.  —  12.000  M.)  unter  M.  de  Catinat  über 
die  Piemontesen  U  1.000  Inft.,  7.000  Kav.,  12  Gesch.  =  i 8.000  M.j  unter  Hz.  Victor 
Amadeus  v.  Savoyen. 

Kranz.  Verl.    2.000  M.  =  17%  Piem.  Verl.:  2.800  M.  tot  u.  verw. 

1.200  .  Gefg.  

zus.  4.000  M.  =  22% 
11  Kan.  f=  99%). 


1690  21/8.  TREFFEN 

bei 

Tohäny  (Zernesti)  (5) 

iMarktflecken  in  Ungarn,  Siebenbürgen,  18  km  nördl.  vom  Törzburger  Paß). 

Sieg  der  Türken  und  ungarischen  Insurgenten  (16.000  M.)  unter  Gf.  Tököly  über 
die  Kaiserlichen  (4.000  W  unter  FML.  Gf.  Häußler. 

Kaiser).  Verl.:  li.OOO  M.  (1  Gen..  21  Offz. 
2.000  M.  Gefg  ). 


16«M>  16./8— 8,9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Nis  Nissa) 

(Stadt  im  südöstl.  Serbien) 

Die  Türken  (60.000  M.!  unter  Großveztcr  M  u  s  t  a  f  a  K  öp r i  1  i  zwingen  die  kaiserliche 
Besatzung  (4.000  M.)  unter  FML.  Guido  Gf.  Starhemberg  zur  Übergabe  der  Stadt  und 
Festung. 

Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Belgrad. 

8 
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1690  8/10.  ERSTÜRMUNG 

und 

EINNAHME 


von 


Belgrad 

(Hauptstadt  von  Serbien). 

Die  Türken  (50.000  M.)  unter  Großvezier  Mustafa  Köprili  nehmen  die  Festung 
mit  Sturm.  Kaiserliche  Besatzung  (5.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  Croy. 

Türk.  Verl.:  9.500  M.  Kaiserl.  Verl.:  4.500  M. 


1691  15/3— 10/4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Möns 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  von  Hennegau). 

Die  Fransosen  (92  000  M.,  wor.  2.200  Pioniere,  66  Gesch.,  24  Mörser)  unter  Gen.-Lt. 
Gf.  Vauban  zwingen  die  spanisch-holländische  Besatzung  [noch  4.800  M.)  zur  Kapitulation. 

Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


1691  22/7.  SCHLACHT 

bei 

Aghrim  (=  Kilconnel)  (4.) 

(Stadt  im  westlichen  Irland,  Connaught,  40  km  östl.  von  Galway). 

Sieg  der  Engländer  und  Holländer  (20.000  M.)  unter  dem  holl.  Gen.-Lt.  Gf.  Ginckel 
über  die  Fransosen  und  Irländer  1 25.000  M.)  unter  dem  franz.  Gen.-Lt.  Gf.  v.  S  a  i  n  t-R  u  th  f. 

Engl.-holl.  Verl  .  2.700  M   -.   13  5*.  Fz.-irl.  Verl.:  4.400  M.  (150  Offz.)  Gefg. 

=  1 7-6%,  6  Gesch.,  32  Fahn.,  1 2  Stand. 

f  fz.  Gen.-Lt.  Comte  de  S»  Ruth. 
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1691  19/8.  SCHLACHT 

bei 

Szlankamen  (2.) 

(Ort  in  Südungarn,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  der  Einmündung  der  Theiß). 


Kaiserliche 

FM.  Markgf.  Ludwig  v.  Baden 


56  Btln.   33.000 

116  Eskadr.  17.000 


Türken 

Großvezier  Mustapha  Köprili  f 


16V  =  8.000  (6  Gen.  300  Offz.  i 


f  FZM.  Gf.  de  Souches 
f  GWM.  Pz.  v.  Aremberg 


t 


Pz.  v.  Holstein. 


Streitkräfte: 

Infanterie  70.000 
Kavallerie  30.000 


50.000       Gesamt -Stärke  100.000 


Verluste : 
Oesamt-  Verlast 
Trophäen : 


Geschütze  154 


20.000  20% 


154  Kanonen  (=  100%), 
200  Fahnen  und  Standarten, 
10.000  Zelte,  5.000  Pferde,  10.000  Büff. 


Gefallene  Generäle: 


f  Großvezier  Mustapha  Köprili 
t  19  Oberbefehlshaber. 


1691  19./9. 


TREFFEN 

bei 

Leuze  (6.) 


(Stadt  in  Belgien,  Huinaut,  an  der  Dendcr,  17  km  östl.  von  Tournay). 

Sieg  der  Franzosen  (28  Eskadrons  =  4.000  Reiter)  unter  M.  Hz.  v.  Luxemburg 
über  die  verbündeten  Holländer,  Brandenburger  und  Spanier  (72  Eskadrons,  9.000  Reiler, 
5  Btln.  =  3.000  Infi.,  zus.  12.000  M.t  unter  FM.  Fürst  v.  Wal  deck. 


Franz.  Verl.:  (3  Gen.  54  Offz.) 
700  M.  tot  u.  verw. 


Verl.  d.  Verb.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

400  „  Gefg. 


zus.  1.900  M.,  40  Standarten. 


Gefallene  Generale 


f  fz.  Gen.-Lt.  d'Auger 

t  ,  M.  d.  C.  Comte  de  Neufchellcs 

t  ,  Brigadier  Comte  de  Toiras 


t  holländ.  GM.  Pz.  v.  Anhalt 
f        ,  „     Gf.  v.  N  a  ss  au. 


8' 
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1692  28/5.    1./6.  SEESCHLACHT 

bei 

La  Hougue  (=  Barfleur)  (1.) 

(Kap  und  Fort  in  Frankreich,  Dep.  Manche,  23  km  südöstl.  von  Cherbourg). 


Engländer  und  Holländer 

Adm.  Lord  Russell  V.-A.  Gf.  Tourville 

Streitkräfte : 

99           Linienschiffe  44 

19            Fregatten  13 

17  kleine  Fahrzeuge  — 

6.756           Geschütze  3.240 

40.000           Bemannung  20.C00 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

12-5*  =  ca.  6.000  Gesamt- Verlust  ca.  6.000  =  26* 

b)  an  Schiffen: 

2%)  vernichtet  2      Linienschiffe      15  vernichtet  (<=  33*) 

(=  2*)  130  <r;  an  Geschützen:  1.242  (=  38°/,,). 
Gefallene  Admiräle: 

t  engl.  C.-A.  Carter  f  fz.  chef  d'cscadre  Mqs.  d'A  m f r e v i  1 1  e. 


1692  2Ö./5.— 1/7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Namur 

(Stadt  in  Belgien,  an  der  Einmündung  der  Sambre  in  die  Maas). 

Die  Franzosen  (46.000 M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Vauban  zwingen  die  spanische  Besatzung 

(8.300  M.)  unter  Gen.-Lt.  Pz.  v.  Barban^on  zur  Kapitulation. 

Franz.  Verl.:  7.000  M.  tot  u.  verw.  Holl.-span.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  verw. 

4.300  M.  kriegsgef. 
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1692  3/8.  SCHLACHT 

bei 

Steenkerke  (2.) 

(Marktflecken  in  Belgien,  Hainaut,  an  der  Senne,  26  km  nördl.  von  Möns). 


Franzosen 

M.  Hz.  v.  Luxemburg 


Engl.,  Holl.,  Deutsche,  Spanier 

Wilhelm  III.  v.  England 


100  Btln. 
266  Eskadr. 


45.000 
12.000 


48.000 
15.000 


.  .  •  . 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Oesamt -Stärke 
Verluste : 

tot 
verwundet 

7.000  (7  Gen.  612  Offz.)  •  tot  und  verwundet  •  (7  Gen.  450  Offz.)  6.600  =  105* 

—        —          —       •    vermißt,  gefangen  —          —         1.400  =    2  3% 


60  Geschütze   67.000 


2.500  13  Gen.  109  Offz.) 
4.500  (4    „     503     ,  ) 


(4  Gen.) 
(3    „  ) 


Btln  85 
Eskadr.  180 

Geschütze  70 

3.500 
3.100 


12-3%  =  7.000   7  Gen.  612  Offz.)  .    Oesamt  -  Verlust   -  (7  Gen.  450  Offz.)  8.000  =  12-8% 
3  Fahnen,  8  Kan.       Trophäen:        10  Kan.,  6  Fahnen 
Gefallene  Generäle: 

t  fz.  Gen.-Lt.  Marquis  de  Till  ad  et 
t  „  Brigadier  Marquis  de  Bellefonds 
t  „         „        Chev.  de  Stopp a 


t  engl. Gen.-Lt.  Mackay 
„  Lanier 


t    .  . 

t  holl.    „     „  Lcvier 
t  brandenbg.  GM.  v.  T  et  tau. 


1693  28./Ö. 


SEETREFFEN 

beim 

Cap  SäO  Vicente       Saint  Vincent)  (2). 

(Vorgebirge  in  Portugal,  die  südwestlichste  Spitze  Europas,  Provinz  Algarve,  180  km  südl. 


Franzosen 

Ml.  Gf.  Tourville 


von  Lissabon). 


Engländer  and  Holländer 

V.-A.  Rooke 


90 


ca.  5.000 
„  30.000 


21 
1 

5 

110  armierte 

ca.  2.000 
.  15.000 


ca.  500 


1-6'. 


Streitkräfte : 

Linienschiffe 
Fregatten 
kleine  Fahrzeuge 
Kauffahrer 
Geschütze 
Bemannung 

Verluste : 

a)  an  Hannschaft: 

tot  und  verwundet 
—   gefangen 

500   Gesamt -Verlost 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe        3  (2  holl.  erbeutet,  l  engl,  vernichtet) 

Kauffahrer  71  (25  erbeutet,  46  vernichtet) 

c)  an  Geschützen:  ca.  soo  (=  40%) 


2.500  =  16% 
2.000  =  14"« 

4.500  -  30?« 
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1693  29/7.  SCHLACHT 

bei 

Neerwinden  (=  Landen)  (2.) 

Dorf  in  Belgien,  Provinz  Lüttich,  42  km  nordwestl.  von  Lüttich). 

Fransosen  Engländer,  Holländer,  Deutsche 

M.  Hz.  v.  Luxemburg  König  Wilhelm  III.  von  England 

Streitkräfte: 

98  Btln.    51.000  Infanterie  30.000   Btln.  61 

201  Eskadr.   29.000  Kavallerie  20.000   Eskadr.  132 

71  Geschütze                  80.000       Gesamt -8tärke  50.000   Geschütze  91 

Verluste : 

10*     =  8.000  (1  Gen.)  tot  und  verwundet   (7  Gen.)  12.000  =  24% 

1-2%  =  1.000  (  2     ,   )  vermißt,  gefangen   (3     „   )    2.000  =  4* 


112*  —  9.000  (  3  Gen.)  Oesamt- Verlust  (10  Gen.)  14.000  28% 

56  Fahnen       Trophäen:       84  Kanonen  (*■■  92%), 

22  Fahnen, 

60  Standarten, 

12  Paar  Pauken. 

Gefallene  Generäle: 

t  fz.  Gen.-Lt.  Comte  de  Montchevreuil  f  holl.  Gen.  d.  Inft.  Gf.  v.  Solms 

t  ,  M.  d.  C.  Lord  Lucan  t  hannov.  GM.  v.  dem  Bussche 

t  »    .  n   „  Mqs.  de  Ligneris  t  holl.  GM.  v.  Offenaer 

f  „  Brigadier  Mqs.  de  Montrevel 
f  ,        „        Chev.  de  Rosen 
t  ,        „        duc  d'Uzes 


1693  31./7.— 17./9.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Belgrad 

Hauptstadt  von  Serbien). 

Die  türkische  Besatzung  (9.000  M.)  behauptet  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  des 
kaiserlichen  Heeres  (30.000  M.j  unter  FM.  Hz.  v.  Croy.  Nach  mehreren  mißglückten  Sturm- 
versuchen werden  die  Kaiserlichen  infolge  Herannahens  einer  großen  Entsatzarmee  zur  Auf- 
hebung der  Belagerung  gezwungen. 

Kaiserl.  Verl.:  8.000  M. 

Gefallene  Generäle: 

t  ksl.  FML.  Gf.  v.  Seiboltsdorf 
t  „  w  Fh.  v.  Kaysersfeld 
t    „    GFWM.  Gf.  Tamate  Archinto. 
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16<>3  4./ 10. 


SCHLACHT 

bei 

La  Marsaglia  (=  Orbassano)  (3.) 

Marktflecken  in  Oberitalien,  Ficmont,  16  km  südwestl.  von  Turin 


Franzosen 

M.  de  Catinat 


Piemontesen,  Kaiserl.,  Spanier 

Hz.  Victor  Amadeus  v.  Savoyen 


Streitkräfte : 


54  Btln.   30.000  Infanterie  25.000   Btln.  44 

80  Eskadr.   10.000  Kavallerie  1 1 .000   Eskadr.  81 

30  Geschütze                 40.000       Gesamt-Starke  36.000                Geschütze  31 

Verluste : 

3.000  (13  Gen.)  tot  und  verwundet  (  5  Gen.)   ■  •  .  •   9.000  =  25  % 

 —         —   vermißt,  gefangen  (  5    „     154  Offz.)  2.000  =  5-5% 

7-5%  =  3.000  (13  Gen.)  Gesamt -Verlust    (10  Gen.)  •  •  .  •  11.000  =  80-5% 

Trophäen:       24  Kan.  (=  80%)  106  Fahn.  u.  Stdt. 

Gefallene  Generäle: 

f  fz.  Gen.-Lt.  de  La  Hoguette  f  GM.  Gf.  v.  Schömberg, 

f   »  M.  d.  C.  duc  de  Montmorency. 

t   „  Brigadier  de  Maxwell 
f.         „         ,  Monbas 
t   .         *         .  Wacop 


1694  27./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Toroella  (=  am  Ter)  (4.) 

(Stadt  im  nordöstl.  Spanien,  Provinz  Gerona,  am  linken  Ufer  des  Ter,  8  km  von  dessen 
Mündung  ins  Mittelland.  Meer,  30  km  östl.  von  Gerona). 

Sieg  der  Franzosen  (20.000  Infi..  6.000  Reiter       26  000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Noailles 
über  die  Spanier  (15000  Inft.,  5.000  Reiter       20.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Escalona. 

Franz.  Verl.-  1.800  M.  Span.  Verl.:  3.500  M.  tot  u  verw. 

2.200  .  Gefg.  

zus  5.700  M.  =  28  5"» 
16  Fahnen,  50  Munitionswägen. 

Gefallene  Generäle: 

f  lz.  M.  d.  C.  Mqs.  Du  Bourg  f  span.  M.  d.  C.  conde  de  Penarandu 

f   .   Brigadier  comte  de  La  Salle  f     ,       „    „    „      „  „Toledo. 
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1694.18/6.  TREFFEN 

bei 

Camaret  (5.) 

(Hafen  in  Frankreich,  Bretagne,  Dep.  Finistere,  15  km  südwestl.  von  Brest). 

Die  Franzosen  (10.000  M.  mit  300  Kan.,  90  Mörsern)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Vauban 
verhindern  die  Landung  der  Engländer  und  Holländer  (40  Linienschiffe  mit  2.600  Gesch.. 
30.000  M.)  unter  Admiral  Berkeley  und  GM.  Talmash  f. 

Engl.-holl.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw.,  1 .000  Gefg. 
2  englische  Linienschiffe  vernichtet, 
1  holländische  Fregatte  erbeutet, 
5  englische  Schaluppen  erbeutet, 
t  engl.  GM.  Talmash. 

1694  17./6.— 20./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Gerona 

(Stadt  im  nordöstlichen  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,'. 

Die  Franzosen  (18.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Noaillcs  zwingen  die  spanische  Be- 
satzung (5.000  M.,  4.000  bewaffnete  Bürger)  zur  Obergabe  des  Platzes. 

f  fz.  Gen.-Lt.  Comte  de  La  Mothe. 

1695  20/7.  KAPITULATION 

von 

Dixmuyden 

(Stadt  in  Belgien,  Westflandern,  an  der  Yser,  32  km  südwestl.  von  Bruges). 

Die  Franzosen  (00.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Villeroi  zwingen  die  englische  Garnison 
(5.000  M.)  zur  Kapitulation. 

1695  1.  7.-0./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Namur 

(Stadt  in  Belgien,  an  der   Einmündung  der  Sambre  in  die  Maas,  Hauptstadt  der  gleich- 
namigen Provinz  . 

Die  verbündeten  Engländer,  Holländer,  Deutschen  und  Spanier  (80.000  M.,  150  Gesch., 
50  Mörser  unter  König  Wilhelm  III.  von  England  nötigen  die  französische  Garnison 
iurspr.  13.000  M..  zum  Schluß  noch  5.000  M.  unter  M.  Mqs.  de  Bouffiers  zur  Übergabe 
der  Festung  gegen  Gewährung  freien  Abzuges  mit  kriegerischen  Ehren. 

Verl.  d.  Verb.:  18  000  M.  tot  u.  verw  Franz.  Verl.:  8.000  M.  tot  u.  verw. 
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1695  20/9.  SCHLACHT 

bei 

Lugos  (4.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Siebenbürgen,  an  der  Temcs,  54  km  östl.  von  Tcmesvär  . 

Sieg  der  Türken  fSO.OOO  M.)  unter  Sultan  Mustapha  II.  über  die  Kaiserlichen 
iS.ÜOÖ  M.)  unter  FM.  Gf.  Veterani  f. 

Kaiserl.  Verl.:  5.000  M.  (3  Gen.  gefg.) 
f  katscrl.  FM.  Gf.  Veterani. 


1696  29./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Asow 

(Stadt  in  Rußland,  am  Don,  12  km  von  dessen  Mündung  ins  Asow'sche  Meer). 

Nach  einjähriger  Blockade  zu  Wasser  und  zu  Land  zwingen  die  Bossen  (50.000  M.) 
unter  Czar  Peter  I.  die  türkische  Besatzung  zur  Übergabe  der  Festung. 


16%  26/8.  SCHLACHT 

bei 

Olaschin  (=  an  der  Bega)  (4.) 

(ehemaliger  Ort  in  Ungarn,  an  der  Bega,  zwischen  Temesvär  und  Bardan <. 

Sieg  der  Türken  (60.000  M.)  unter  Sultan  Mustapha  II.  über  die  Kaiserlichen 
(50.000  M.)  unter  FM.  Kurfürst  August  IL  von  Sachsen. 

Verl.  je  4.000  M. 

t  kaiserl.  FM.  Gf.  Hau ß ler 

t       „      GFWM.  Fh.  v.  Pollandt. 


1697  15./5.-5./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ath 

(Stadt  in  Belgien,  Hainaut,  an  der  Dender,  25  km  nordwestl.  von  Möns). 
Die  Fransosen  unter  M.  C'atinat  (52.000  M.,  wor.  12.000  K)  erobern  die  Festung. 

Franz.  Verl.:  200  M.  8p»n.-holl.  Verl.:  Bit.  500  M„  kriegsgef.  3.200  M., 

32  Kan 
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1097  6./6.-10./8. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Barcelona 

[Stadt  in  Spanien,  Hauptstadt  von  Catalonien). 

Die  Franzosen  (30.000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v.  Vendöme,  wirksam  unterstützt  von 
der  französischen  Flotte  (10  Linienschiffe,  30  Galeeren,  2  Kanonenboote)  unter  V.-A.  Marquis 
d'Estrces,  zwingen  nach  zweimonatlicher  Belagerung  und  einem  erfolglosen  Entsatzversuch 
die  spanische  Garnison  (t 2.000  M.,  4.000  bewaffnete  Bürger)  zur  Kapitulation. 

Franz.  Verl.:  10.000  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  7.000  M.  tot  u.  verw., 

5.000  M.  kriegsgefangen, 
dürfen  mit  kriegerischen  Ehren  und 
Mitnahme    von    36   Kanonen  aus- 
marschieren. 


1697  11./9.  SCHLACHT 

bei 

Zenta  (1.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Ufer  der  Theiß,  37  km  südl.  von  Szegedin). 

Kaiserliche  Türken 

FM.  Pz.  Eugen  v.  Savoyen  Großvezier  Elmas  Mohammed  f 

Streitkräfte: 


51  Btln.    34.000 

112  Eskadr.  16.000 


Infanterie 
Kavallerie 


60.000 
40.000 


60  Geschütze   50.000        Gesamt  -  Stärke  100.000 


Geschütze  200 


4%  —  2.100  (4  Gen.,  16t  Offz.) 


Verluste : 
Gesamt -Verlust 
Trophäen : 


145  Kanonen  (=  72-5*)» 
423  Fahnen, 
7  Roßschweife, 
5.000  Pferde, 
6.000  Kamele. 


=  80  • 


Gefallene  Generäle: 

t  snchs.  FM.  Gf.  zu  ReuÖ- Plauen  t  Grußvezier  Elmas  Mohammed. 

t    4  Veziere, 

f  18  Oberbefehlshaber. 
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1700  26./4.— 31./5.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Tönning 

vStadt  in  Deutschland,  Schleswig- Holstein,  an  der  Mündung  der  Eider  in  die  Nordsee). 

Die  schwedische  Besatzung  (4.000  M)  unter  GM.  Gf.  Baner  behauptet  sich  erfolg- 
reich gegen  das  dänische  Belagerungshccr  (18.000  M.)  unter  Hz.  F.  v.  Württemberg, 
welcher  am  31./5.  gezwungen  ist,  die  Belagerung  aufzuheben. 


1700  27./2.—  I./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Riga 

Stadt  in  Rußland,  Hauptstadt  vom  Gouv.  Livland,  an  der  Einmündung  der  Düna  in  die  Ostsee). 

Die  schwedische  Besatzung  (6.000  M.)  unter  FM.  Fh.  v.  Dahlberg  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  das  sächsisch-polnische  Belagerungsheer  (20.000  M.)  unter  König  August  II. 
dem  Starken. 


1700  30./11.  SCHLACHT 

bei 

Narwa  (2.) 

(das  heutige  Iwangorod,  Stadt  in  Rußland,  Gouv.  St.  Petersburg,  an  der  Narowa,  12  km  von 
deren  Einmündung  in  den  finnischen  Meerbusen,  132  km  südwestl.  von  St.  Petersburg). 

Schweden  Rossen,  Polen,  Sachsen 

Karl  XII.  sächs.  FM.  Hz.  v.  Croy 

Streitkräfte : 

21  Btln.                               5.000             Infanterie  28.000 

48  Eskadr.                          4.000            Kavallerie  12.000 

37  Geschütze                     9.000        Gesamt  -  Stärke  40.000                 Geschütze  145 

(außerdem  noch  20.000  Irreguläre) 

Verluste : 

23*  =  2.000   tut  und  verwundet  8.000  =  20* 

 -                                             gefangen  (9  Gen.  65  Offz.)  12.000  =  30* 

23*  =  2.000   Gesamt -Verlast   20.000  =  50* 

Trophäen:       145  Kanonen  (=  100*\ 
34  Mörser, 
151  Fahnen, 
20  Standarten, 

t  schwed.  GM.  Gf.  Ribbing.  Kriegskasse. 
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1701  9/7.  TREFFEN 

bei 

Carpi  (6.) 

(Dorf  in  Oberitalicn,  Vcnetien,  an  der  Etsch,  12  km  südi.  von  Legnago). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (15.000  M.)  unter  FM.  Pz.  Eugen  v.  Savoyen  über  die 
Franzosen  (5.000  Reiter)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Tesse. 

Kaiserl.  Verl.:  100  M.  (8  Offz.).  Franz.  Verl.:  350  M.  (42  Off.)  tot  u.  verw. 

150  .(  9    .  )  Gefg. 

zus.  500  M.  (51  Offz.), 
I  Standarte,  1  Paar  Pauken. 


1701  18/7.  SCHLACHT 

bei 

Riga  (=  an  der  Düna)  (5.) 

(Stadt  in  Rußland,  Hauptstadt  von  Livland,  an  der  Mündung  der  Düna  in  die  Ostsee). 

Sieg  der  Schweden  (7.700  Inft.,  300  Reiter  =  8.000  M.)  unter  König  Karl  XII.  über 
die  verbündeten  Sachsen,  Polen  und  Russen  ( 1 7.000  Inft.,  3.000  Reiter  =  20.000  M.)  unter 
FM.  Gf.  Steinau. 

Schwed.  Verl.:  1.200  M.  Sächs.-poln.-russ.  Verl.:  2.800  M., 

26  Kanonen,  1  Fahne,  3  Standarten. 


1701  1/9.  TREFFEN 

bei 

Chiari  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  29  km  vvestl.  von  Brescia). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (13.000  Inft.,  9.000  Reiter  22  000  M.)  unter  FM.  Pz.  Eugen 
v.  Savoyen  über  die  Franzosen  und  Piemontosen  (30.000  Inf.,  8.000  Reiter  =  38.000  M.) 
unter  M.  Hz.  v.  Villeroi. 

Kaiscrl.  Verl.:  200  M.  (6  Off.)  Fz.  Verl.:  (5  Gen.  295  Offz.)  3.600  M.  tot  u.  verw. 

(    —       16    ,   )    200  „  Gef. 

zus.  (5  Gen,  311  Offz.)  S.800  M.  =  10%), 

4  Fahnen. 

t  fz.  M.  d.  C.  Comte  de  La  Chassagne. 


1701  16./9.  TREFFEN 

bei 

Kasaritsch  (6.) 

i  Ort  im  europäischen  Rußland,  Livland). 

Sieg  der  Schweden  (6.000  M)  unter  GM.  Gf.  Schlippenbach  über  die  Rossen 
(8.000  Reiter)  unter  FM.  Gf.  Sc h  e r e m  e  t j  ew. 

Schwed.  Verl.:  800  M.  Russ.  Verl.:  1.000  M. 
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im  9./1.  TREFFEN 

bei 

Erastjähr  (=  Erestfer)  (5.) 

(Ort  im  europäischen  Rußland,  Livland). 

Sieg  der  Bassen  (12.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Schererae tjew  über  die  Schweden 

(5.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Schlippenbach. 

Russ.  Verl.:  1.200  M.  Schwcd.  Verl.:  1.800  M.  (wov.  400  Gefg.), 

4  Kanonen,  S  Fahnen  und  Standarten. 


1702  1/2.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Cremona  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  74  km  südöstl.  von  Mailand). 

Sieg  der  Franzosen  und  Spanier  (7.500  Inft.,  2.500  Reiter  =  10.000  M.)  unter 
M.  d.  C.  Mqs.  de  Crenant  f  (Marschall  Hz.  v.  Villeroi  wurde  zu  Beginn  des  Oberfalls 
gefangen),  über  die  Kaiserlichen  (4.500  Inft.,  3.500  Reiter  =  8.000  M.)  unter  FM.  Prinz 
Eugen  v.  Savoyen. 

Franz.  Verl.:  (3  Gen.    97  Offz.)  1.200  M.  tot  u.  verw. 
(2    .      62     .   )     300  .  Gefg. 

zus.  (5  Gen.  159  Offz.)  1.500  M.,  7  Fahnen. 

Kaiserl.  Verl.:  (1  Gen.  44  Offz.)    8O0  M  tot  u.  verw. 

-        400  .  Gefg. 

zus.  (\  Gen.  44  Offz.)  1.800  M. 
Gefallene  Generäle: 

t  fz.  M.  d.  C.  Mqs.  de  Crenant  f  kaiserl.  GFWM.  Gf.  Dietrichstein, 

t  span.  M.  d.  C.  Gf.  Concha 


1702  18./4.-15./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kaiserswerth 

(Stadt  in  Preußen,  Rheinprovinz,  9  km  nordwcstl.  von  Düsseldorf,. 

Die  verbündeten  Hollinder  und  Preußen  (44  Btln.,  52  Esk  ,  120  Gesch.  =  38.000  M.) 
unter  Gen.-Kpt.  Fürst  v.  Nassau  zwingen  die  französische  Besatzung  (5.000  M.)  unter 
M.  d.  C.  de  Blainville  zur  Übergabe. 

Die  Garnison  erhielt  Auszug  mit  kriegerischen  Ehren  und  freien  Abzug  bewilligt. 

Holl  -preuß.  Verl.:  9.000  M. 
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1702  11. /ö.  TREFFEN 

bei 

Nimwegen  (6.) 

(Stadt  und  Festung  in  Holland,  Geldern,  am  Waal,  21  km  südwestl.  von  Arnheim). 

Sieg  der  Franzosen  (36  Btl.,  58  Esk.  =  25.000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v.  Burgund 
über  die  Holländer  (27  Btl.,  61  Esk.  =  23.000  M.>  unter  FM.  Gf.  Ginckel. 

Franz.  Verl.:  200  M.  Holl.  Verl.:  400  M.  tot  u.  venv. 

300  ,  Gefg.  


zus.  700  M. 
1  Standarte,  300  Wägen,  1.900  Pferde. 


1702  19./7.  SCHLACHT 

bei 

KÜSSOW  (Kletschow)  (4.) 

(Ort  in  Russisch -Polen,  Gouv.  Radom). 

Sieg  der  Schweden  (5.000  Inft.,  7.000  Kav.  =  12  000  M.^  unter  Karl  XII.  über  die 
Sachsen  und  Polen  (1 1.000  Inft.,  11.000  Kav.,  48  Gesch.  =  22.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Steinau. 

Schwed.  Verl. :  1 . 100  M.  tot  u.  verw.  (=  9-4<<).     Sächs.-poln.  Verl. :  2.000  M.  tot  u.  verw. 

1.900  .  Gefg. 

zus.  3.900  M.  (=  18%). 

48  Gesch.  (=  100%). 

t  schwed.  GM.  Hz.  v.  Holstein-Gottorp. 


1702  29/7.  TREFFEN 

bei 

Hummelshof  (5.) 

(Ort  im  europäischen  Rußland,  Livland). 

Sieg  der  Bassen  (15.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Scheremetjew  über  die  Schweden 
(4.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Schlippenbach. 

Russ.  Verl.:  1.400  M.  Schwed.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  venv. 

400  .   (14  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.600  M. 
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1702  26.7 7.  GEFECHT 

bei 

Santa  Vittoria  (-   am  Tassone)  (6.) 

(Ort  in  Oberitalien,  12  km  südl.  vun  Guastalla). 

Sieg  der  Franzosen  (1.500  Inft.,  2.50*3  Keiter  —  4.000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v.  Vendöme 
über  die  Kaiserlichen  (2.800  Keiterl  unter  GFWM.  Gf.  Viscomti. 

Franz.  Verl.:  (11  Offz.)  200  M.  Kaiserl.  Veil..    600  M.  tot  u.  verw. 

400   .  Gefg.  

zus.  1.000  M. 

12  Standarten,  3  Paar  Pauken. 


1702  15./8.  SCHLACHT 

bei 

Luzzara  (4.) 

(Stadt  in  Obcritalien,  Emilia,  5  km  nordöstl.  von  Guastalla). 

Unentschiedene  Schlacht  zwischen  den  Kaiserlichen  (38  Btln.,  80  Esk.,  57  Ge- 
schütze =  25.000  M.)  unter  FM.  Prinz  Eugen  v.  Savoyen  und  den  Franzosen  und 
Spaniern  (49  Btln.,  103  Esk.  -— -  30.000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v.  Vendome.  Prinz  Eugen 
behauptete  das  Schlachtfeld,  doch  gelang  ihm  nicht  der  Entsatz  Guastallas,  wegen  dessen 
die  Schlacht  geliefert  wurde.  Es  schrieben  sich  daher  beide  Teile  mit  Recht  den  Sieg  zu. 

Kaiserl.  Verl.:  (3  Gen.  167  Offz.  i  2.700  M.,  Franz.-span.  Verl.:  3.500  M., 

1  Fahne.  6  Fahnen,  1  Standarte. 

Gefallene  Generäle : 

f  kais.  FM.  Pz.  v.  L o t h  r  i n g en -C  o  m  m e rey         f  fz.  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Crequi 

f   ,  M.  d.  C.  Vicomte  de  Cavoye 
f   „   Brigadier  Baron  de  Vandeuil. 


1702  29./8.-9./9.  BELAGERUNO 

und 

EINNAHME 

von 

Guastalla 

(Stadt  in  Oberitalien,  Emilia,  am  rechten  Ufer  des  Po,  27  km  nördl.  von  Keggio). 

Die  Fransosen  und  Spanier  (33.000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v.  Vendöme  zwingen  die 
kaiserliche  Besatzung  (2.200  M.)  unter  GFWM.  Gf.  Solnri  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die 
Garnison  erhielt  Auszug  mit  kriegerischen  Ehren  und  freien  Abzug  nach  Tricnt  bewilligt 
gegen  die  Verpflichtung,  bis  zum  1.  April  1703  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 
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1702  18./6.-9./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Landau 

(Stadt  in  Deutschland,  Bayrische  Pfalz,  an  der  Queich,  28  km  südwestl.  von  Speier). 

Die  Kaiserlichen  (32.000  Inft.,  14.000  Reiter  =  46.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Markgf. 
Ludwig  v.  Baden  zwingen  die  französische  Besatzung  (urspr.  4.400  M.)  unter  Gen. -Lt. 
Gf.  Melac,  zur  Obergabe  der  Festung. 

Kaiserl.  Verl.:  (95  Offz.)  3  000  M.         Franz.  Verl.:  1.700  M.  tot  u.  verw., 

2.700  »   erhalten   freien  Abzug 
nach  Straßburg  mit  kriegerischen  Ehren. 

Gefallene  Generäle: 

f  kaiserl.  GFZM.  Pz.  T.  v.  Savoyen  f  fz.  M.  d.  C.  comte  de  Soissons. 

1702  11./9.-23./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Venloo 

(Festung  in  Holland,  Limburg,  am  rechten  Ufer  der  Maas,  20  km  nordöstl.  von  Roermonde). 

Die  Holländer  und  Preußen  (30.000  M.,  67  Gesch.,  141  Mörser)  unter  Fst.  v.  Nassau- 
Saarbrück  zwingen  die  französische  Garnison  (noch  1.100  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Labad i e 

zur  Obergabc  gegen  Bewilligung  freien  Abzuges  nach  Antwerpen. 

* 

1702  14./10.  SCHLACHT 

bei 

Friedlingen  (4.) 

(Marktflecken  in  Deutschland,  Großhzgt.  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  gegenüber  Hüningen). 

Sieg  der  Franzosen  (25  Btl.,  34  Esk.,  35  Gesch.  =  17.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Mqs. 
de  Villars  über  die  Kaiserlichen  (19  Btl..  38  Esk.  =  14.000  M)  unter  Gen.-Lt  Markgf. 
Ludwig  v.  Baden. 

Franz.  Verl.:  (4  Gen.  251  Offz."*  8.700  M.  tot  u.  verw.  16-5%). 

Kaiserl.  Verl.:  (4  Gen.    91  Offz.)  1.850  M.  tot  u.  verw. 

2     .      24      .  )  1.050   ,  Gefg. 

zus.  (6  Gen.  115  Offz.)  2.900  M.  (=  20*7*). 
1 1  Kanonen,  34  Standarten. 

Gefallene  Generäle: 

t  fz.  Gen.-Lt.  Des  Bordes  t  kaiserl.  GFZM.  Gf.  v.  Fürstenberg-Mößkirch 

f   „  Brig.  de  Chamilly  f      .       FML.  Fürst  v.  Hohenzollern. 

t   „      „     comte  de  Chavannes 
f   .      ,     mqs.  de  St.  Maurice 
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1702  14  /10.  SEESCHLACHT 

bei 

Vigo  (2.) 

(Stadt  im  nordwestl.  Spanien,  Galicicn,  am  Atlantischen  Ozean,  80  km  südwestl.  von  Santiago). 

Engländer  nnd  Holländer  Franzosen  und  Spanier 

Admiral  Rooke  V.-A.  Gf.  Chateauregnault 


7-5*  =  1.000 
7-5*  =  1.000 


Sifrol  i  L  • 

2o 

Linienschiffe 

18 

Q 

o 

r  regauen 

i 

10 

kleine  Fahrzeuge 

22 

2.010 

Geschütze 

1.132 

13.000 

Bemannung 

9.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

•  tot  und  verwundet 

gefangen 

Gesamt- Verlnst 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe 

18  (9  erbeutet,  9  vernichtet )  (=  100%) 

Fregatten 

1  vernichtet 

kleine  Fahrzeuge 

17  (10  erbeutet,  7  vernichtet) 

^anGeschütaen:  1  132  =  100%). 

1702  23/10.  EINNAHME 

von 

Schlüsselburg  (=  Nöteborg) 

(befestigte  Stadt  in  Rußland,  am  südwestl.  Ende  des  Ladogasees,  34  km  östl.  von  St.  Petersburg). 

Die  Bussen  (30.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Scheremetjcw  nehmen  die  Festung  mit  Sturm. 
Schwedische  Besatzung  2.000  M. 

Russ.  Verl.  3.000  M.  Die  schwedische  Besatzung  wird  kriegsgefangen. 


1702  13./6. — 17./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Lüttich 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  Provinz  Lüttich). 

Die  verbündeten  Engländer,  Holländer  und  Preußen  (40.000  M.>  unter  Gen.-Kpt. 
Lord  Marlborough  zwingen  die  franko -spanische  Besatzung  (8.000  M.  unter  Gen. -Lt. 
Tserclaes  Pz.  v.  Tilly  zur  Übergabe  der  Festungswerke. 

Die  Garnison  (noch  5.000  M.)  erhielt  freien  Abzug  nach  Antwerpen  zugestanden. 
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1703  2S./2.— 9./3.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kehl 

(St&dt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  gegenüber  Straßburg). 

Die  Fransosen  (28.000  M.)  unter  Ml.  Mqs.  de  Villars  zwingen  die  kaiserliche 
Besatzung  (2.200  M.)  unter  Obst.  Fh.  v.  Knzenberg  zur  Übergabe.  Die  Garnison  erhielt 
freien  Abzug  nach  Philippsburg  zugestanden. 

* 

1703  11/3.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Siegharding  (=  Eiscnbirn)  (5.) 

(Ort  in  Oberösterreich,  in  der  Nähe  von  Schärding). 

Sieg  der  Bayern  (12  Btln.,  20  Esk.  =  12.000  M.)  unter  Kurfürst  Max  Emmanuel 
über  die  Kaiserlichen  (10.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Schlick. 

Bayr.  Verl.:  500  M.  Kaiserl.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

1 .300  „  Gefg. 

zus.  2.600  M.,  3  Kan.,  16Stdt.,  der  ganze  Train. 


1703  27  /i.  TREFFEN 

bei 

Schagarin  (5.) 

(Ort  im  europäischen  Rußland,  Gouvernement  Wilna). 

Sieg  der  Schweden  (000  M.  Inft.,  400  Reiter  =  1.300  M.)  unter  GM.  Gf.  Lewen- 
haupt  über  die  Polen  (6.200  Int.,  2.500  Kav.  =  8.700  M.)  unter  Gen.  Oginski. 

Schwed.  Verl.:  200  M.  Poln.  Verl.:  3.000  M.  (wor.  600  Gefg.). 


1703  19./4.-25./4.  Vergeblicher 

ANGRIFF 

der 

Stollhofen— Bühler  Linien 

(Verschanzungen,  welche  zwischen  Kehl  und  StraÜburg  quer  über  das  rechte  Ufer  des  Rhein- 
tals gelegt  waren,  in  einer  Ausdehnung  von  16  km  die  badischen  Orte  Stollhofen,  Bühl  und 

Sclhngen  in  sich  schlössen*. 

Die  Kaiserlichen  und  Holländer  (24.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Markgf.  Ludwig  von 

Baden  verteidigen  die  Linien  erfolgreich  gegen  mehrere  Angriffe  der  Franzosen  (35.000  M.) 
unter  Ml.  Mqs.  de  Villars 

Kaiserl.-holl.  Verl.:  200  M.  Franz.  Verl.:  3.000  M. 
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17U3  1/5.  TREFFEN 

bei 

Pultusk  (6.) 

(Stadt  in  Russisch-Polen,  am  rechten  Ufer  des  Narew,  50  km  nördl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Schweden  (2.000  M.)  unter  Karl  XII.  über  die  Sachsen  und  Polen  (12.000  M.) 
unter  FM.  Gf.  Steinau. 

Schwed.  Verl.:  ca.  100  M.  Sächs.-poln.  Verl.:  1.300  M.  tot  u.  verw. 

 700  ,  Gefg.  


zus.  2.000  M. 


1703  24./4.—15./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Bonn 

(Stadt  in  Preußen,  Rheinprovinz,  am  linken  Rheinufer,  25  km  südöstl.  von  Köln). 

Die  verbündeten  Englander,  Holländer  und  Preußen  (40.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Lord 
Marlborough  nötigen  die  französische  Besatzung  (3.600  M.)  unter  M.  d.  C.  Mqs.  d'Alegre 
zur  Kapitulation. 

Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  nach  Luxemburg. 


1703  30./6.  TREFFEN 

bei 

Eeckeren  (4.) 

(Marktflecken  in  Belgien,  Provinz  Antwerpen,  7  km  nördl.  von  Antwerpen). 

Sieg  der  Franco-Spanier  (28  Btln.,  48  Esk.  =  19.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Bouffiers 
über  die  Anglo-HolUnder  (24  Btln.,  23  Esk.,  48  Gesch.  ==  15.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Baron 
Obdam. 

Franz.-span.  Verl.:  (141  Offz.)  2.300  M.  (=  125%). 

Engl.-holl.  Verl.:  (137  Offz.)  3.300  M.  iwov.  800 Gefg.) 
i=   22%),  48  Kanonen  100%),  6  Fahnen, 

2  Standarten,  300  Wägen. 
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1703  27./Ö.  TREFFEN 

bei 

Steckene  (6 ) 

(Marktnecken  in  Belgien,  Ostflandern,  25  km  westl.  von  Antwerpen). 

Sieg  der  Hollinder  (12  Btln.,  8  Esk.,  20  Kan.,  12  Mörser  =  7.000  M.>  unter  GM  Baron 
Sparr  über  die  Franco-Spanier  (5  Btln  =  2.500  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Hessy. 
Holl.  Verl.:  (80  Offz.»  1.300  M.  Franz.-span.  Verl.:  700  M. 


1703  31./7.  GEFECHT 

bei 

Munderkingen  (6.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Württemberg,  am  rechten  Donauufer,  32  km  süd westl.  von  Ulm). 

Sieg  der  Franzosen  (!»/,  Btln.,  22  Esk.  =  4.200  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Legal  über 
die  Kaiserlichen  (5.000  Reiter,  3  Gesch.)  unter  FML.  Gf.  Latour. 

Franz.  Verl.:  (1  Gen.  40  Offz.)  500  M.  tot  u.  verw.  Kaiserl.  Verl.:  ca.  800  M. 

Gefallene  Generäle: 

t  fz.  Brigadier  Du  Heron  f  hann.GM.  Pz.  Chr.  v.  Braunsch  weig-Lüneburg. 


1703  19./8.— 2Ö./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Huy 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Lüttich,  an  der  Maas,  27  km  südwestl.  von  Lüttich). 

Die  Anglo-Holländer  (42.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Hz.  v.  Marlborough  nötigen  die 
französische  Garnison  (16  Btl.,  10  Esk.  —  7.500  M.)  unter  Gen. -Lt.  de  Noyelles  zur 
Kapitulation.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 

1703  15./8.-7./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Breisach 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinufer,   19  km  westl.  von 

Freiburg-  im  Rreisgau). 

Die  Franzoson  (50  Btln.,  59  Esk.,  120  Gesch.,  32  Mörser  =  24.000  M.)  unter  A.-K. 
Hz  v.  Burgund  zwingen  die  kaiserliche  Besatzung  (3.500  M.)  unter  FML.  Gf.  Arco  zur 
Übergabe.  D>e  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Rheinfelden  bewilligt. 

Franz.  Verl.:  900  M.  Kaiserl.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw., 

3.200  erhalten  freien  Abzug. 
74  Gesch.,  8  Mörser. 
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1703  20./9.  SCHLACHT 

bei  # 

Höchstädt  (4.) 

(Stadt  in  Bayern,  Schwaben,  am  linken  Donauufer,  35  km  nordwestl.  von  Augsburg). 

Sieg  der  Bayern  und  Franzosen  (59  Btln.,  79  Esk.  =  23.000  M.)  unter  Kurfürst  Max 
Emmanuel  über  die  Kaiserlichen  und  Preußen  (13.000  Inft,  5.000  Kav.  =  18.000  M.)  unter 
FM.  Gf.  Limburg-Styrum. 

Franz. -bayr.  Verl.:  1.600  M.  Kaiserl.  Verl.:  4.600  M.  (=  25%), 

tot  u.  verw.  (6  6%),  37  Kan.,  4  Fahn.,  9  Stdt.,  1  Paar  Pauken, 

6  fz.  Standarten,   1   Paar  99    Munitionswägen,    121  Proviantwügen, 

Pauken.  92  Offizierswagen,  3.252  Zelte,  900  Pferde. 


1703  10./9.-27./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Limburg 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Lüttich,  5  km  nordöstl.  von  Verviers^. 

Die  Ang-lo- Holländer  (24  Btln.,  34  Esk.  =  16.000  M.)  unter  Gen.  d.  C.  Erbpz.  von 
Hessen-Cassel  nötigen  die  fransösischo  Besatzung  (1.400  M.)  zur  Kapitulation.  Die 
Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


1703  15./5.— 15./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Thorn 

(befestigte  Stadt  in  Deutschland,  Westpreußen,  am  rechten  Ufer  der  Weichsel). 

Die  Schweden  (14.000  M.)  unter  Karl  XII.  nötigen  nach  fünfmonatlicher  Belagerung 
die  polnisch  -sächsische  Besatzung  (6  000  M.)  unter  GM.  v.  Kanitz  zur  Obergabe. 

Schwed.  Verl.:  4.000  M.  Poln.-sächs.  Verl.:  1.000  M.  tot 

3.000  ,  verw.  u.  krank 
2.000   „  kriegsgefangen 

zus.  6.000  M. 
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1703  15/11.  SCHLACHT 

9  bei 

Speyer  (=  am  Speyerbach)  (3.) 

(Stadt  in  Deutschland,  bayrische  Pfalz,  am  linken  Rheinufer). 

Franzosen  Kaiserliche,  Hollinder  and  Preußen 

M.  Hz.  v.  Tallard  G.  d.  K.  Erbpz.  v.  Hessen-Kassel 

Streitkräfte : 

34  Btln.   12.000  Infanterie  16.000    28  Btln. 

66  Eskadr.   6.000  Kavallerie',  6  000    54  Eskadr. 

18.000       Gesamt-8tärke  22.000 
Verluste : 

4.000  (7  Gen.)  tot  und  verwundet  .  (7  Gen.)   ....  4.000 

—       —                                 gefangen  •   (1     .     150  Offz.)  2.000 


22%  =  4.000  (7  Gen.)  ......    Gesamt- Verlost    •  (8  Gen.  150  Offz.)  6.000  =  27°. 

Trophäen:      23  Kanonen, 

50  Fahnen  und  Standarten. 

Gefallene  Generale: 

t  fz.  Gcn.-Lt.  Comte  de  Pracontal  f  hol).    GM.  Pz.  v.  Hessen-Homburg 

t  »  Brigadier  d'Auriac  f  sächs.    ,    Gf.  v.  Hofkirchen 

f  „        „       Comte  de  Caylus  f  preuß.   ,    v.  Tettau. 

f  ,        „       Mqs.  de  C  a  1  v  o 
t  span.    „        Mqs.  de  Coeteau 


1703  13./10. — 17./U.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Landau 

(Stadt  in  Deutschland,  bayrische  Pfalz,  an  der  Queich,  28  km  südwestl.  von  Speyer). 

Die  Franzosen  (54  Btln.,  73  Esk.  =  26.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Tallard  zwingen 
nach  einem  erfolglosen  Entsatzversuch  (Schlacht  am  Speyerbachl  die  kaiserliche  Besatzung 
(5.600  M.  mit  86  Gesch.)  unter  FML.  Gf.  Friesen  zur  Übergabe.  Die  Garnison  (noch  3.800  M.) 
erhielt  freien  Abzug  nach  Philippsburg  zugestanden. 

Franz.  Verl.:  5.000  M.  Kaiscrl  Verl.:  1.800  M.  tot  u.  verw. 

3.800  ,  erhalten  freien  Abzug. 
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1703  3/.12.— 16./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Augsburg 

(Stadt  in  Bayern,  am  Lech). 

Die  Bayern  und  Franzosen  (50  Btln.,  41  Esk.  =  23.000  M.i  unter  Kurfürst  Max 
Emmanuel  v.  Bayern  zwingen  die  kaiserliche  Besatzung  (6.000  M.,  135  Kan.,  i>3  Mörser) 
unter  FML.  Baron  Bibra  zur  Übergabe. 

Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Nördlingen  zugestanden. 


1704  ll./l.  GEFECHT 

bei 

Castelnuovo  di  Bormida  (6.) 

(Ort  in  Oberitalien,  Piemont,  an  der  Bormida,  15  km  südwestl.  von  Alessandria). 

Sieg  der  Fransosen  und  Spanier  (10.000  M.)  unter  A -K.  Hz.  v.  Vendöme  über  die 
Kaiserlichen  (3.000  Inft.,  1.000  Reiter,  8  Gesch.1  unter  GFWM.  Gf.  Solar i  f. 
Franz.  Verl.:  :3  Gen.  40  Offz.    1.500  M.  tot  u.  verw. 

Kaiserl.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw. 

300  .  Gefg.,  10  Standarten. 

t  kaiscrl.  FML.  Fst.  Liechtenstein 
t      .      GFWM.  Gf.  Solari. 


1704  20./3.  TREFFEN 

bei 

Eisenstadt  (Kis-Marton)  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Komitat  Ödenburg,  an  der  Leitha,  30  km  nordwestl.  von  Ödenburg). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (2.000  Inft.,  2.400  Reiter,  17  Gesch.      4.400  M.)  unter  FM.  Graf 
Heister  über  die  ungarischen  Insurgenten  (10.000  M.)  unter  Gf.  Karolyi. 

Ungar.  Verl.:  2.000  M.,  200  Wagen. 


1704  28./5.  TREFFEN 

bei 

Schmöllnitz  (=  Szomolyän,  Nadas)  (6.) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  Komitat  Preßburg,  20  km  nordwestl.  von  Tyrnau«. 

Sieg  der  ungarischen  Insurgenten  1.4.000  Inft..  6.000  Retter  =  10.000  M.)  unter 
Gf.  Bcrcsenyi  über  die  Kaiserlichen  »2.200  Inft.,  200  Reiter,  4  Gesch.  =  2.400  M.t  unter 
GFWM.  Ritschan. 

Ungar.  Verl.:  ca.  400  M.  Kaiserl.  Verl.:  l.OoO  M.,  4  Kanonen. 
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1 704  3 1 .  5— 8/0.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Susa 

(Stadt  in  Obcritalien,  Piemont,  52  km  westl.  von  Turin). 

Die  Fransosen  (20  Btln..  16  Esk.  —  12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  de  La  Fcuillade 
nötigen  die  piemontesische  Besatzung  (2.300  Inft.,  1.000  Reiter  =  3.300  M.)  unter  Generai 
Bernardi  zur  Kapitulation.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Avigliana  bewilligt. 


1704  13./6.  TREFFEN 

bei 

Raab  (=  Gyor)  (5.) 

(Stadt  im  westl.  Ungarn,  am  Einfluß  der  Raab  in  die  Donau,  1 10  km  nordwestl.  von  Budapest). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (1.600  Inft,  2.000  Kav.  =  3.600  M.)  unter  FM.  Gf.  Heister 
über  die  ungarischen  Insurgenten  '2.000  Inft.,  5.400  Reiter  =  7.400  M.)  unter  Gf.  Forgach. 
Kaiserl.  Verl.:  200  M.  Ungar.  Verl.:     800  M.  tot  u.  verw. 

 2.000  .  Gefg.  

zus.  2.800  M.,  6  Kanonen. 

1704  2./7.  SCHLACHT 

am 

Schellenberg  (=  Donauwörth)  (3.) 

(Hügel  in  der  Nähe  von  Donauwörth,  Stadt  in  Bayern,  am  linken  Donauufer,  40  km  nördl. 

von  Augsburg). 

Engl.,  Holl.,  Kaiserliche  Bayern  nnd  Prannosen 

Gen.-Cpt.  Hz.  v.  Marlborough  bayr.  FM.  Gf.  Arco 

Streitkräfte : 

36  Btln.   20.000  Infanterie  10.000  Btln.  21 

40  Eskadr.   5.000  Kavallerie  1.000  Eskadr.  12 

26.000       Gesamt  -Stärke        11000  Geschütze  16 
Verluste : 

6.000  (16  Gen.  350  OfTz.)  •  tot  und  verwundet   (7  Gen.)  2.000  =  9* 

 —        -  —             vermißt,  gefangen   —       2.000  =  9% 

24%  =  6.000  (16  Gen.  350  OfTz)  •    Gesamt- Verlust  (7  Gen.,  4.000  =  18* 

Trophäen:       16  Kanonen  (=  100*), 
13  Fahnen,  12  Wägen. 

Gefallene  Generale: 

f  kaiserl.  FM.  Gf.  L i  m  b  u r  g- S  ty  r  u  m  t  fz.  Brigadier  comte  de  Nett anc  ou  rt. 

f  holl.  Gen.-Lt.  Goor 

f  hannov.  G  WM.  v.  B  e  i  n  h  e  i  m 

t  kaiserl.       ,      Pz.  v.  Braunsch  we  ig- Bevern 

t      .  ,      Fh.  v.  Waldt 
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im  5/6—24/7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Vercelli 

(Stadt  in  Oberitulien,  Piemont,  an  der  Sesia,  76  km  nordöstl.  von  Turin). 

Die  Fransosen  und  Spanier  (37  Btln.,  59  Esk.  =  26.000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v.  Vendöme 
zwingen  die  piemontesisch-kaiserliche  Garnison  (13  Utln.,  5  Esk.  <=  7.000  M.)  unter  dem 
piemontesischen  FZM.  Des  Hayes  zur  Kapitulation. 

Franz  Verl.:  l.lOu  M.  Piem.-kaiserl.  Verl.:  900  M.  tot  u.  verw.,  6.100  kriegsgefg. 


im  13./8.  SCHLACHT 

bei 

Höchstädt  (=  Blindheim)  (1.) 

(Stadt  in  Bayern,  Kreis  Schwaben,  am  linken  Donauufer,  3ö  km  nordwestl.  von  Augsburg). 


Anglo-Holländer,  Preußen  u.  Kaiserliche 

Gen.-Kpt.  Hz.  v.  Marlborough 
FM.  Pz.  Eugen  v.  Savoyen 

Streitkräfte : 

64  Btln    30.000 

166  Eskadr  20.000 

SO  Geschütze 


50.000 


4.500  (4  Gen.    543  Offz.) 
 8  000  (4    ,     1.160    .  ) 

25%  =  12.500  (8  Gen.  1.703  Offz.) 
1*  =      500  - 

36*  =  13  000  (8  Gen.  1.703  Offz.) 


Infanterie 
Kavallerie 

Oesamt-  Stärke 

Verlu8te : 

tot 

verwundet 

Blutige  Einbuße 

vermißt,  gefangen 

Gesamt -Verlust 
Trophäen : 


Franzosen  und  Bayern 

M.  Hz.  v.  Tallard 
Kurfürst  Max  Emmanuel 

37.000    78  Btln. 

15.000   143  Eskadr. 

62.000  Iii  Geschütze 

•  18  Gen.)  6.000 

(6    ,    )♦...  8.000  

•  (24  Gen.)  14.000  =  27* 

(17    .     1.425  Offz.U 4.000  27» 

•(41  Gen.).  •  •  •  .28.000  =  64* 


f  dän.  GM.  v.  Bielke 


t  engl.  . 
f  holl.  „ 
t  preuö.  . 


Sir  Row 
Gf.  v.  Erbach 
v.  Natzmer 


151  Gesch.  <=  100*),  90  Fahnen,  45  Stdt., 
17  Paar  Pauken,  5.400  Wägen, 
3.600  Zelte,  Kriegskasse,  25  Schiffbr. 

Gefallene  Generale: 

t  bayr.  Gen.-Lt.  Fh.  v.  Saal  fei  d 
t  franz.      „       Mqs.  de  Blainville 
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Comte  de  Clerambault 
Mqs.  de  Vertilly 
„        Comte  de  Zurlauben 
M.  d.  C.  Baron  de  Plancy 
,  n   .  Comte  de  Verrue 
Brigadier  Comte  de  La  Baume 
Mqs.  de  Bcthune 
Comte  de  Gassion 
Comte  de  M  a  i  s  o  n  c  e  1  i  e 
Mqs.  de  Marillac 
Baron  de  Monroux 
Chev.  de  Nouville 
Mqs.  de  Sl  Puange 
Comte  de  Sasse  nage. 
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1704  12./6.-21./8.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Narwa 

(das  heutige  Iwangorod,  Studt  in  Rußland,  an  der  Narowa,  12  km  von  deren  Mündung  in 

die  Ostsee). 

Die  Rassen  (15.000  Inft.,  10.000  Kav.  =  25.000  M.)  unter  K.M.  Ogilvie  nehmen  die 
Stadt  und  Festung  mit  Sturm.  Schwedische  Besatzung  unter  GM.  Baron  Horn  4.500  M. 
Russ.  Verl.:  3.000  M.  Schwed.  Verl.:  2.500  M.  tot  u.  verw. 

2.000  „  (1  Gen.  114  Offz.  ' kriegsgefg. 
450  Kanonen. 


1704  24./8.  SEESCHLACHT 

bei 

Velez- Malaga  (2.) 

(Stadt  im  südlichen  Spanien,  30  km  östl.  von  Malaga). 

Franzosen    kämpfen  unentschieden  gegen    Engländer  and  Holländer 

Admiral  Gf.  v.  Toulouse  Admiral  Rooke 

Streitkräfte : 

49  Linienschiffe  44 

—  Fregatten  2 

19  kleine  Fahrzeuge  9 

24  Galeeren  — 

3.543  Geschütze  2.935 

24.000  Bemannung  18.000 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

 2.200  (3  Adm.  150  Offz.)     •  tot  und  verwundet  .  •  ■  •   2.800  

9*  =  2.200  (3  Adm,  150  Offz.)     •   Oesamt -Verlust   2.800  =  16-6* 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe  1  vernichtet 

c)  an  Geschtttsen:  64  (=  2«.) 

Gefallene  Admirale: 

f  fz.  chef  d'escadrc  Chevalier  d'Armagnac 
f   „     „  ,        Erard  de  Bell  sie 

f   „  ,        Comte  de  Reling  u  e. 
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1704  Ö./9.  EINNAHME 

von 

Lemberg 

(Stadt  in  Österreich,  Hauptstadt  des  Königreichs  Galizienk 

Die  Schweden  (12.000  M.1  unter  Karl  XII.  erobern  die  Stadt  und  zwingen  die  polnische 

Garnison  (3.000  M.)  zur  Kapitulation. 


1704  23./8.-11./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ulm 

(Stadt  in  Deutschland,  Württemberg,  an  der  Donau.  75  km  südöstl.  von  Stuttgart;. 

Die  Kaiserlichen  (23  Btln.,  19  Esk.  =  11.000  M.)  unter  FM.  Fh.  v.  Thüngen  nötigen 
die  bayrisch  -  französische  Garnison  (2.600  M.)  unter  bayr.  GM.  v.  Pettendorf  zur  Kapi- 
tulation. Die  Besatzung  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  nach  Straßburg  zugesichert. 


1 704  30./8.— 30./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ivrea 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  49  km  nördl.  von  Turin). 

Die  Franco-Spanier  (10.000  M.,  27  Gesch.)  unter  A  -K.  Hz.  v.  Vendome  zwingen  die 
kaiserliche  Besatzung  (2.000  M.)  unter  GFVVM.  Fh.  v.  Kriech  bäum  zur  Kapitulation. 
Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


1704  8./10.  TREFFEN 

bei 

Päta  (5.) 

(Dorf  in  Ungarn,  Komitat  Kolosz,  10  km  südöstl.  von  Klauscnburg'. 

Sieg  der  Kaiserlichen  (1.000  Inft.,  2.000  Kav.,  8  Gesch.  =s  3.000  M.i  unter  FM.  Graf 
Bussy-Rabutin  über  die  ung-arischen  Insurgenten  (4.000  Inft.,  8.000  Reiter,  12  Gesch. 
=  12.000  M.)  unter  Paul  Cassus. 

Kaiserl.  Verl.:  100  M.  Ungar.  Verl.:  4.000  M.t  4  Gesch.,  43  Fahnen.  2  Paar 

Pauken.  400  Pferde. 
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1704  7./11.  TREFFEN 

bei 

Punitz  (5.) 

(Ort  in  Deutschland,  im  südlichen  Posen,  52  km  nordöstl.  von  Glogau). 

Sieg  der  Sachsen  und  Russen  (24  schwache  Btln.,  6  Gesch.  —  Ö.500  M.)  unter  dem 
sächs.  Gen.-U.  Gf.  von  der  Schulenburg  über  die  8chwedon  (9.000  Reiter)  unter  König 
Karl  XII. 

Sächs.-russ.  Verl.:    600  M.  tot  u.  verw.  Schwed.  Verl.:  2.000  M. 

400  .  gefg. 

zus.  1.000  M. 


1704  9./9.— 24./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Landau 

(Stadt  in  Deutschland,  Bayrische  Pfalz,  an  der  Queich,  28  km  südwcstl.  von  Speier). 

Die  Kaiserlichen  (52  Btl.,  48  Esk.  =  30.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Markgf.  Ludwig  von 
Baden  nötigen  die  französische  Besatzung  (5.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  do  Laubanie  tut 
Obergabc. 

Kaiserl.  Verl.:  5.000  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

500  »  krank 
1.500  ,   erhalten  freien 
Abzug  nach  Hagenau. 
60  Geschütze,  13  Mörser. 

Gefallene  Generale: 

t  kaiserl.  GFZM.  Gf.  v.  Fürstenberg  t  fe-  M-  d.  C.  Duc  de  Montfort. 


1704  26./12.  SCHLACHT 

bei 

Tyrnau  (=  Nagy-Szombat)  (6.) 

(Stadt  im  westlichen  Ungarn,  Preöburger  Komitat,  40  km  nordöstl.  von  Preßburg). 

Sieg  der  Kaiserlichen  {4.000  Inft.,  2.000  Kav.  =  7.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Heister 
über  die  cng-arischen  Insurgenten  (7  000  Inft.,  13.000  Reiter,  30  Gesch.  20.000  M.)  unter 
Fürst  Raköczi. 

Kaiserl.  Verl.:  ca.  500  M.  L'ngar.  Verl..  2.000  M.,  30  Kanonen, 

50  Fahnen  und  Standarten. 
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1705  21./3.  SEETREFFEN 

bei 

Gibraltar  (4.) 

(englische  Stadt  und  Festung,  im  Süden  der  pyrenäischen  Halbinsel,  an  der  gleichnamigen 

Meerenge'. 

Engländer  nnd  Holländer  Fransosen 

V.-A.  Leake  V.-A.  de  Pointis 

Streitkräfte: 

35  Linienschiffe  5 

ca.     2.000  Geschütze  338 

,    13.500  Bemannung  2.500 

Verlaste : 

aj  an  Mannschaft: 

3%  =  400   tot  und  verwundet   600  =  24% 

-  -    '   gefangen   •    1.000  ==  40% 

3*  =  400   Gesamt -Verlust   1.600  64% 

b)  an  Schiffen: 

vernichtet,  2      Linienschiffe         5  (3  erbeutet,  2  vernichtet) 

c)  an  Geachotsen :  336  (=  100*). 


1704  14./ 10.  bis  BELAGERUNG 

1705  9./4.  und 

EINNAHME 

von 

Verrua 

(Stadt  in  Oberitalien,  Fiemont,  am  Po,  34  km  nordöstl.  von  Turin). 

Die  Franco  -  Spanier  (46  Btl.,  47  Esk.  =  30.000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v.  Vendöme 
zwingen  nach  sechsmonatlicher  Belagerung  die  piemonteaisch-kaiserliche  Besatzung  (urspr. 
6.000  M.,  zum  Schluß  noch  1.250  M.  Streitbare»  unter  kaiserl.  Obst.  Frese n  zur  Kapitulation. 
Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen.  Infolge  der  bis  zum  14.  März  1705  aufrecht  erhaltenen 
Verbindung  mit  dem  verschanzten  Lager  von  Crescentino,  woselbst  die  austro-savoyische 
Hauptmacht  (14.000  M.)  unter  Hz.  Victor  Amadeus  II.  v.  Savoyen  stand,  erhielt  die 
Besatzung  regelmäßig  Verstärkung. 

Franz.  Verl.:  (6  Gen.,  547  Offz.,  30  Ingen.)  12.000  M. 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Gen.-Lt.  Comte  de  Bouligneux 
f   ,     ,    «    Baron  de  Chartogne 
f   „  M.  d.  C.  Comte  d'Imecourt 
t  *    *  »   n  Chev.  de  Richerand 
t    »    »  ,   „  Baron  de  Vassinhac 
t    „    „   ,   ,  Mqs.  de  Wart  ig  ny. 
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1704  21./10.  bis  Vergebliche 

1705  30./4.  BELAGERUNG 

von 

Gibraltar 

(englische  Stadt  und  Festung  im  Süden  der  pyrenäischen  Halbinsel,  auf  einem  Kap,  welches 

die  gleichnamige  Meerenge  beherrscht). 

Die  Engländer  -sukzessive  auf  4.000  M.  verstärkt),  unter  FML.  Pz.  Georg  v.  Hessen- 
Darmstadt,  durch  die  englisch  -  holländische  Flotte  (35  Linienschiffe)  unter  V.-A.  Sir 
Lcake  auf  das  Wirksamste  von  der  Seeseite  unterstützt,  behaupten  sich  erfolgreich  gegen 
alle  Angriffe  der  Franco  -  Spanier  (durch  stete  Verstärkungen  von  der  Landseite  bis  auf 
20.000  M.  gebracht",  unter  dem  spanischen  Gcn.-KpL  Hz.  v.  Villadarias  und  dem  fran- 
zösischen M.  Gf.  Tessc. 

Franz.-span.  Verl.:  12.000  M. 


1705  19./4.-10./5.  ERSTÜRMUNG* 

und 

EINNAHME 

von 

Mirandola 

(Stadt  in  Oberitalien,  Emilia,  28  km  nordöstl.  von  Modena). 

Die  Franzosen  (9  Btln.,  4  Esk.,  28  Gesch.,  5  Mörser  =  5.000  M.)  unter  Großprior 
Gen.-Lt.  Gf.  v.  Vcn dorne  zwingen  die  kaiserliche  Besatzung  (1.500  M.,  50  Gesch.)  unter 
GWM.  Gf.  Königscgg  zur  Kapitulation.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


1705  18./7.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Wanghe  (6.) 

(Ort  in  Belgien.  Provinz  Lüttich,  10  km  nordwcstl.  von  Neerwinden). 

Sieg  der  Anglo  -  Holländer  (14.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Hz.  v.  Marlhorough  über 
die  Franaosen  (15.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Villeroi. 

Anglo-holl.  Verl.:  200  M.  Fz.  Verl.  2.000  M.,  18  Kanonen,  4  Fahnen 

und  Standarten. 
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1705  27./2.  SCHLACHT 

bei 

Gemauerthof  (4.) 

(Ort  in  Rußland,  Kurland,  85  km  südwestl.  von  Riga  . 

Sieg  der  Schweden  (3.000  Inf.,  4.000  Kav.  =  7.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Lewenhaupt 
über  die  Russen  (4.000  Inft.,  16.000  Kav.  =  20.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Scheremetjew. 

Schwed.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Russ.  Verl.:  5.000  M. 


1705  16./8.  SCHLACHT 

bei 

Cassano  (4.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  an  der  Adda,  26  km  nordöstl.  von  Mailand). 

Sieg  der  Franzosen  und  8panier  (35  Btln.,  46  Esk.  =  22.000  M.)  unter  A.-K.  Herzog 
v.  Vendome  über  die  Säuerlichen  (43  Btln.,  66  Esk.,  20  Gesch.  24.000  M.)  unter 
FM.  Pz.  Eugen  v.  Savoyen. 

Franz.  Verl.:  3.000  M.  (7  Gen.)             Kaiserl.  Verl.:  4.000  M.  (9  Gen.)  tot  u.  verw. 
tot  u.  verw.  i=  14%,,  4  Kan.   f>00    „  Gcfg.  

zus.  4.600  M.  (=  19%), 
7  Kanonen,  7  Fahnen  und  Standarten. 

Gefallene  Generale: 

t  fz.  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Choiseul  t  kaiserl.  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Leiningen 

t  »       „       Comte  de  Vaudrey  t      »      G WM.  Pz.  J.  v.  Lothringen, 

f  ,  Brigadier  Comte  de  Chaumont 
t  ,       ,       de  La  Gennctiere 
t  „       »       Baron  de  Mauriac. 


1705  18./9.-6./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Barcelona 

(Stadt  in  Spanien,  ehemalige  Hauptstadt  von  Catalonien,  an  der  Mündung  des  Llobregat  ins 

Mittelländische  Meer). 

Die  Anglo-Holl&nder  und  Kaiserlichen  (8.000  M.,  3.000  Landmilizcn  (Miquclcts)  mit 
52  Schiffs-  und  40  schweren  Belagerungsgeschützen)  unter  Gen.  Gf.  Petcrborough  und 
FML.  Landgf.  v.  Hessen-Darmstadt  f,  zwingen  die  spanische  Besatzung  ^ 5.000  lnft, 
800  Reiter)  unter  Vizekönig  Gf.  Velasco  zur  Kapitulation.  Die  Besatzung  wurde  kriegs- 
gefangen, der  größere  Teil  nahm  jedoch  Kriegsdienste  in  der  Armee  Karls  111. 

t  kaiserl.  FML.  Landgf.  v.  Hessen- Darm  Stadt. 
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1705  4./10.— 17./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Badajoz 

(Stadt  in  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  an  der  Guadianu,  Grenzfestung 

gegen  Portugal). 

Die  spanische  Besatzung  (1.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Puebla,  verteidigt  sich  erfolg- 
reich gegen  die  Angriffe  der  anglo -portugiesischen  Armee  vl~-000  Inft.,  5.000  Reiter)  unter 
Lord  Galway  bis  zur  Ankunft  des  fransösi sehen  Entsatzheeres,  14.000  M.  unter 
M.  Gf.  Tesse,  welchem  es  gelang,  1.000  M.  in  die  Festung  zu  werfen,  und  die  Anglo- 
Portugiesen  zwang,  die  Belagerung  aufzuheben. 


1705  ll./ll.  SCHLACHT 

bei 

Zsibö  (4.) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  Komitat  Szilagy.  61  km  nordwestl.  von  Klausenburg). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (10.000  Inft.,  3.000  Kav.  =  13.000  M.»  unter  GFZM.  Gf.  Herbe- 
villc  über  die  ungarischen  Insurgenten  (8 .000  Inft.,  16.000  Reiter.  28  Gesch.  =  24.000  M/> 
unter  Fst.  R  a  k  ö  c  z  i. 

Kaiscrl.  Verl.:  600  M.  Ungar.  Verl.:  6.000  M.  (—  25%), 

28  Kanonen  i=  100%),  60  Fahnen. 


1705  25./12.  TREFFEN 

bei 

Sendling  (=  Untersendling)  (5.) 

(früher  Landgemeinde  in  Bayern,  jetzt  Vorstadt  von  München). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (1.500  Inft.,  500  Reiter)  unter  GWM.  Fh.  v.  Kriechbaum 
über  die  aufständischen  Bayern  (4.000  bewaffnete  Bauern)  unter  Hptm.  Mayer. 

Kuiserl.  Verl. :  50  M.  Bayr.  Verl. :  3.500  M.,  welche  sämtlich 

niedergemacht  wurden. 
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1706  13.2.  SCHLACHT 

bei 

Fraustadt  (3.) 

, Stadt  in  Deutschland,  Provinz  Posen,  SO  km  südvvestl.  von  Posen). 

Schweden  Sachsen,  Polen,  Russen 

FM.  Gf.  Rhenskjöld  Gen.-Lt.  Gf.  v.  d.  Schulenburg 

Streitkräfte : 

12  Btln.    7.000  Infanterie  14.000   Btln.  29 

37  Eskadr.   5.000  Kavallerie  4.000   Eskadr.  40 


Gesamt -Stärke        18.000   Geschütze  32 

Verluste : 

2.000   tot  und  verwundet   5.000  =  28% 

—   vermißt,  gefangen  (157  Offz )  8.000  -  54% 


16%  =-  2.000   Gesamt- Verlost  18.000  =  82% 

Trophäen:      31  Kanonen  (=  99%), 
68  Fahnen. 


1705  31./10.  bis  BELAGERUNG 

1706  7./1.  und 

EINNAHME 

von 

Nizza 

(Stadt  und  Hafen  im  südlichen  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Alpes  Maritimes). 

Die  Franzosen  (7.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  ßerwick  nötigen  die  Festung,  von  1.400  M. 
Piemontesen  unter  GM.  Mqs.  du  Carrail  besetzt,  zur  Kapitulation.  Die  Garnison  wurde 
kriegsgefangen,  100  Geschütze  erbeutet. 

f  fz.  M.  d.  C,  de  Fi  Hey 

f   ,   Brigadier  de  Charmont. 


1706  14./4.  KAPITULATION 

von 

Alcantara 

(Stadt  in  Spanien,  am  linken  Ufer  des  Tajo,  in  der  Nähe  der  portugiesischen  Grenze). 

Die  Anglo- portugiesische  Armee  (23.000  M.)  unter  dem  englischen  Gen.-Lt. 
Gf.  Galway  zwingt  die  spanische  Besatzuni;  i' 5.000  M.  zumeist  Milizen),  zur  Übergabe  des 
Platzes  nebst  64  Kanonen.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 

10 
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1706  19./4.  TREFFEN 

bei 

Calcinato  (5.) 

^Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  am  Chiese,  18  km  südöstl.  von  Brescia). 

Sieg  der  Franzosen  und  Spanier  (58  Btln.,  65  Esk.,  44  Gesch.  =  41.000  M.)  unter 
A.-K.  Hz.  v.  Ven dorne  über  die  Kaiserlichen  und  Preußen  (37  Btln.,  15  Esk.,  16  Gesch. 
=  19.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Rcventlow. 

Fz.  Verl.:  500  M.  Kaiserl.-preuß.  Verl.:  3.000  M.,  6  Geschütze, 

4  Fahnen,  12  Standarten,  1.000  Pferde. 


1706  3./4.— 12./5.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Barcelona 

(Hafenstadt  in  Spanien,  an  der  Mündung  des  Llobregat  ins  Mittelländische  Meer,  Hauptstadt 

von  Catalonicn). 

Die  Anstro  -  Spanier  und  Engländer  (8.000  M.  reguläre  Truppen,  8.000  Landmilizen 
[Miquelets])  unter  König  Karl  III.  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  des 
französisch-spanischen  Belagerungshecros  (38  Btln.,  34  Esk.,  140  Kan.,  27  Mörser  =  24.000  M.) 
unter  König  Philipp  V. 

Franz.-span.  Verl.:  6.000  M.,  alles  Geschütz, 
t  fz.  Gcn.-Lt.  Baron  de  Lappara. 


1706  1./5.-12./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Hagenau 

(Stadt  in  Elsaß-Lothringen,  an  der  Moder,  29  km  nördl.  von  Straßburg). 

Die  Franzosen  (5.000  M.,  36  Gesch.)  unter  M.  d.  C.  de  Pery  zwingen  die  kaiserliche 
Besatzung  (2.000  M.)  unter  Obstlt.  de  Rubia  zur  Obergabc.  Der  Rest  der  Garnison  (1.400  M.) 
wurde  kriegsgefangen,  17  Fahnen  und  Standarten,  46  Geschütze,  16  Mörser  wurden  die  Beute 
des  Siegers. 

Franz.  Verl.:  200  M.  tot  u.  verw.  Kaiserl.  Verl.:   600  M.  tot  u.  verw. 

1.400  ,  kriegsgefg. 
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1706  23. /ö. 


SCHLACHT 

bei 

Ramillies  (3.) 

(Dorf  in  Belgien,  Brabant,  22  km  südöstl.  von  Löwen). 


Englinder  und  Holländer 

Gen.-Kpt.  Hz.  v.  Marlborough 

74  Btln.   44.000 

123  Eskadr.   16.000 

120  Geschütze    ....  80.000 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt  -  Stärke 

Verluste : 

tot 
verwundet 

5.000  (6  Gen.  365  Offz.)  •  tot  und  verwundet 
—        —  —       •    vermißt,  gefangen 


Franzosen,  Spanier,  Bayern 

M.  Hz.  v.  Villcroi 


45.000   Btln.  74 

17.000   Eskadr.  128 

62.000   Geschütze  130 


1.100  (3  Gen.  82  Offz.) 
3.900  (3    ,     283     ,  ) 


8-4%  =  5.000  (6  Gen.  365  Offz.)  •   Gesamt  -  Verlust 


(  7  Gen.)  1.000 
(  4    .  )  1.000 


(11  Gen.)  2.000  ~  3  3* 
(  2     .  )  6.000    =  97% 


(13  Gen.)  8.000«)=  180% 


Trophäen :       54  Kan.,  (=  40%),  80  Fahnen  u.  Stdt. 


f  holl.  Gen.-Lt.  P*.  v.  Hessen-Cassel 
f     „    GM.  v.  Bernstorff 
f  engl.    .    de  S»  Pol 


Gefallene  Generale: 

fr. 


t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 


M.  d.  C.  Comte  de  Cläre 
.    ,   „   Mqs.  de  Gruffier 
,   .    .   Baron  de  Longuerue 
Brigadier  Mqs.  de  Bar 

.       Chev.  da  Beauhostes 
»       Comte  de  Bernicrcs 
_       Comte  de  Zurlauben 


inkl.  der  Versprengten  13.000. 


1706  6./6.  KAPITULATION 

von 

Antwerpen 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  an  der  Scheide,  44  km  nördl.  von 

Brüssel). 

Die  fr  an  co  -  spanische  Besatzung  (6  franz.,  5  wallon.  Btl.  =  4.500  M.)  unter  dem 
span.  M.  d.  C.  Mqs.  de  Terracina  ergibt  sich  ohne  Schwertstreich  an  die  Anglo-Holländer 
(16  Btl.,  6  Esk.  =»  7.000  M.)  unter  GM.  Cadogan. 

Die  Franzosen  erhielten  freien  Abzug  nach  Quesnoy,  die  Spanier  nahmen  in  der 
feindlichen  Armee  Kriegsdienste. 


10' 
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1706  20./6.—6./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ostende 

(Hafenstadt  in  Belgien,  Westflandern,  22  km  nordwestl.  von  Brugcsi. 

Die  Anglo-Holländer  (30  Btln.,  18  Esk.  =  20.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Hz.  v.  Marl- 
borough  nötigen  die  französisch-spanische  Garnison  (5.000  M.)  unter  M.  d.  C.  Gf.  de  La 
Mothe  zur  Kapitulation. 

Anglo-holl.  Verl.:  500  M.  Franz.-span.  Verl.:  300  M., 

4.700  M.  erhalten   freien  Abzug. 


1706  9./8.-18./.8  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Menin 

(Stadt  und  Festung  in  Belgien,  Westflandern,  11  km  südvvestl.  von  Courtray,  an  der  Lys). 

Die  Anglo-Holländer  (50  Btln.,  24  Esk.  =  30.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Hz.  v.  Marl- 
borough  zwingen  die  französisch  -  spanische  Besatzung  (5.500  M.)  unter  M.  d.  C.  Graf 
Caraman  zur  Kapitulation. 

Anglo-holl.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw.      Franz.-span.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  venv. 

4.000  „  erhalten  freien 
Abzug  nach  Douai. 


1706  27./8.-Ö./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Dendermonde  (-=  Termonde) 

(Stadt  in  Belgien,  Ostflandern,  26  Um  östl.  von  Gent). 

Die  Ang-lO  -  Holländer  (12  Btl.,  10  Esk.  —  6.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Hz.  v.  Marl- 
borough  zwingen  die  französisch  -  spanische  Besatzung  (2.000  M.)  unter  Obst,  de  Valle 

zur  Kapitulation. 
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1706  7./9.  SCHLACHT 

bei 

Turin  (3.) 

(Stadt  in  Oberitalicn,  Hauptstadt  von  Piemont). 

Kaiserliche  und  Piemontesen  Fransosen  and  Spanier 

FM.  Pz.  Eugen  v.  Savoyen  A.-K.  Hz.  v.  Burgund 

Streitkräfte : 

52  Btln.   24.000  Infanterie  30.000   Btln.  97 

103  Eskadr.   6.000  Kuvallerie  12.000  •  ....  .  Eskadr.  120 

30.000 ')     Gesamt-Stärke  48.000 
Verluste : 

1.800  (2  Gen.    52  Offz.)  .  tot    2.000 

 2.300  i3     ,     182     „    )  ■         verwundet    1.800*)  

14-5*       4.300  (5  Gen.  234  Offz.)  •    Blutige  Einbuße  3.800 

 —         —         -   vermißt,  gefangen   •  (6  Gen.  204  Offz.)  3.200  M)  

14-5%  =  4.800  (5  Gen.  234  Offz.)  .    Oesamt -Verlust   7.000    -  16-7* 

Trophäen:         213  Geschütze, 

40  Fahnen  und  Standarten, 
4.000  Pferde. 
Gefallene  Generale: 

f  kais.  GWM.  Pz.  v.  Braunschwei  g-Bevern        j  fz.  M.  Comte  de  Marsin 

t    .      GQM.  Fh.  v.  Riedt  t   .  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Mursay 

t  ,   Brigadier  Baron  de  B  o  n  e  1 1  c  s 
t  ,         H       Comte  de  Coulanges 
t  9         „       Baron  Des  C  I  o  s. 

')  hiezu  5.000  M.  der  Garnison  von  Turin  *)  zugleich  gefangen 

3)  unverwundet  gefangen. 


1706  2./6.— 7./9.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Turin 

(Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  von  Piemont). 

Die  verbündeten  Piemontesen  (17  Btln.,  15  Esk.)  und  Kaiserlichen  (6  Btln.)  — zus.  1 0.500  M.) 
unter  FML.  Gf.  Wirich  Daun  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Franco- 
Spanier  (56  Btln..  60  Esk.,  3  Mineurkomp.,  110  schw.  Gesch.,  59  Mörser  =  36.000  M.»  unter 
Gen.-Lt  Hz.  de  La  Feuillade  bis  zur  Ankunft  des  kaiserlichen  Entsatzheeres,  welches 
durch  den  Sieg  bei  Turin  die  Aufhebung  der  Belagerung  erzwang. 

Piem.-kaiserl.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  14.000  M. 

2.000   „  desertiert. 

f  fz.  M.  d.  C.  Chev.  de  Carcado. 
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1706  9./9.  TREFFEN 

bei 

Castiglione  delle  Stiviere  (4.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  30  «km  nordwestl.  von  Mantua). 

Sieg  der  Franzosen  (27  Btl.,  30  Esk.,  13  Gesch.  =  15.000 M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Medavi 
über  die  Kaiserlichen  (17  Btl.,  30  Esk.,  24  Gesch.  =  10.000  M.  unter  FZM.  Pz.  v.  Hessen- 
Cassel. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Kaiserl.  Verl.:  4.000  M.,  (wor.  2.500  Gefg.) 

20  Kan.,  4  Mörser,  2  Fahn.,  4  Stdt. 


1706  16./9.— 2./10.  BELAGERUNO 

und 

EINNAHME 

von 

Ath 

(Stadt  in  Belgien,  Hennegau,  an  der  Dender,  25  km  nordwestl.  von  Möns). 

Die  Anglo- Holländer  (38  Btl.,  26  Esk.,  90  schw.  Gesch.,  70  Mörser  =  21.000  M.) 
unter  dem  holl.  FM.  v.  Owekerke  nötigen  die  französisch-spanische  Besatzung  (2.000  M.) 
zur  Kapitulation. 

Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen  nach  Holland  abgeführt. 

Anglo-holl.  Verl.:  800  M. 


1706  2./10.  KAPITULATION 

von 

Pavia 

(Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  am  Ticino). 

Die  kaiserlich  -  piemontesische  Belagerungsarmee  (3.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Daun 
nötigt  die  spanisch  -  französische  Garnison  unter  dem  span.  M.  d.  C.  de  Satirana  (2.500  M.) 
zur  Obergabe  der  Festung  nebst  62  Geschützen. 

Die  Besatzung  erhielt  freien  Abzug  zugestanden. 


1706  20./ 10.  KAPITULATION 

von 

Alessandria 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  am  Tanaro,  70  km  südöstl.  von  Turin). 

Die  kaiserlich-piomontesische  Armee  v30.000  M.)  unter  FM.  Pz.  Eugen  v.  Savoyen 
nötigt  die  spanisch  -  französische  Besatzung  (3.000  M.j  unter  dem  span.  Gen.-Lt.  Gf.  Col- 
menero  zur  Übergabe. 

1.000  Franzosen  erhielten  freien  Abzug. 
2.000  Spanier  wurden  kriegsgefangen. 
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1706  29./10.  TREFFEN 

bei 

Kaiisch  (4.) 

(Stadt  in  Rußland,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Gouvernement«,  an  der  Prozna,  220  km 

westl.  von  Warschau}. 

Sieg  der  Bassen  und  Sachsen  (18.000  Inft ,  18.000  Reiter  =  36.000  M.)  unter 
FM.  Fürst  Mcnczikoff  Über  die  Schweden  (5.000  Inft..  7.000  Kav.  =  12.000  M.)  unter 
GM.  von  Mardefeld. 

Russ.-sächs.  Verl.  (30  Offz.)  1.000  M.  Schwed.  Verl.:  1.400  M.  tot  u.  verw., 

  2.600   „  Gefg.  


zus.  4.000  M., 
54  Fahnen,  5  Standarten. 


1707  25./4. 


SCHLACHT 

bei 

Almansa  (3.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Albacete,  98  km  nördl.  von  Murcia). 


Franzosen,  Spanier 

fz.  M.  Hz.  r.  Berwick 


52  Btln.  •  • 
77  Eskadr.  . 

20  Geschütze 


15.000 
6.000 

21.000 


Engländer,  Hollinder,  Portugiesen 

engl.  Gen.-Lt.  Lord  Galway 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt -Stärke 


11.000   Btln.  42 

5.000   Eskadr.  53 

16.000  Geschütze  24 


2.000  (3  Gen.) 
-        -  ) 


9-5*  =  2.000  (3  Gen.) 


Verluste : 

tot  und  verwundet  •  (  3  Gen.)  ....  5.000 
gefangen  •  (12     „     820  Offz.  7.000 


31% 
44% 


Gesamt -Verlast    •   (15  Gen.  820  OfTz.)  12.000  =  75* 

Trophäen:         24  Kanonen  («=  100%), 

120  Fahnen  und  Standarten. 


Gefallene  Generale: 

t  fz.  Brigadier  Marquis  de  Polastion  f  engl.  GM.  Killigrena. 

f   ,         ,       Marquis  de  Sitlery. 
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1707  22./Ö.  EINNAHME 

der 

Stollhofener  Linien 

(ehemalige  Verschanzungen  am  rechten  Rheinufer,  beginnend  bei  Kehl  und  die  Orte  Stoll- 

hofen,  Rühl  in  sich  schließend). 

Die  Franzosen  (45  Btl.,  92  Esk.,  OS  Gesch.  =  30.000  M.)  unter  MI.  Hz.  v.  Villars 
zwingen  die  Kaiserlichen  (32  Btln.,  40  Fsk.  =  20.000  M.)  unter  FM.  Markgf.  v.  Branden- 
burg-Bayreuth zur  Räumung  der  verschanzten  Linien  und  zum  Rückzüge. 

Kaiserl.  Verl.:  10  schwere  Geschütze. 


1707  14./7— 22./S.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Toulon 

(Stadt  und  Kriegshafen  im  Süden  Frankreichs,  Dep.  Var,  50  km  südöstl.  von  Marseille). 

Die  Franzosen  (9.000  M.  Besatzung)  unter  Gcn.-Lt.  de  Saint-Pater  sowie  die  Ent- 
satzarmee (40  000  M.)  unter  MI.  Gf.  Tesse  nötigen  die  Piemontesen,  Kaiserlichen  und 
Engländer  (30.000  Inft.,  8.000  Reiter,  120  schwere  Gesch.  =  38.000  M.)  unter  Hz.  Victor 
Amadeus  v.  Savoycn  und  FM.  Pz.  Eugen  v.  Savoyen  trotz  deren  Unterstützung  durch 
die  englisch -holländische  Flotte  (48  Linienschiffe)  unter  Adm.  Schowell)  zur  Aufhebung 
der  Belagerung  und  zum  Rückzug  nach  Savoyen. 

Verl.  d.  Verbündeten:  10.000  M. 
|  kaiserl.  FML.  Hz.  v.  Sachsen-Gotha. 


1707  30./8.-30./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Gaeta 

(Stadt  und  Festung  in  Italien,  Campagna,  am  tyrrhenischen  Meer,  70  km  nordwestl.  von  Neapel). 

Die  Kaiserlichen  (3.500  M.  mit  50  schweren  Gesch.)  unter  FZM.  Gf.  Wir  ich  Daun 
zwingen  die  spanische  Besatzung  (3.000  M.)  unter  M.  d.  0.  Don  JoseCaro  zur  Obergabe. 
Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen  abgeführt. 

Kaiserl.  Verl.:  (22  Offz.)  750  M.  Span.  Verl.:    750  M.  tot  u.  verw., 

(250  Offz.)  2.250  „  kriegsgefangen. 

109  Kanonen,  10  Mörser. 
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170?  18./9.-4./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ciudad  Rodrigo 

(Stadt  und  Festung  in  Spanien,  Provinz  Salamanca,  an  der  Agueda,  84  km  südwestl.  von 

Salamanca). 

Die  Spanier  und  Franzosen  (14  Btln.,  15  Esk.  =  9.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  Marquis 
de  Bay  nehmen  am  4.  Oktober  die  Festung  mit  Sturm.  Die  anglo-portngiesische  Besatzung 
(1.400  Reguläre.  1.600  Milizen)  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1707  13./9.-11./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Lerida 

(Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  an  der  Segre). 

Die  Pranco-Spanier  (51  Btln.,  72  Esk.,  30  schw.  Gesch.  =  32.000  M.)  unter  A.-K.  Herzog 
v.  Orleans  zwingen  die  Festung,  verteidigt  von  2.500  Anglo-Holländern  mit  50  schw.  Gesch. 
unter  Gen.  Pz.  G.  v.  Hessen-Darmstadt  zur  Übergabe. 

Anglo-holl.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw., 

1.500  „  erhalten  freien  Abzug. 


1708  12./6-— H./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Tortosa 

Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  Provinz  Tarragona,  am  linken  Ufer  des  Ebro,  70  km  südöstl. 

von  Tarragona). 

Die  Franco-Spanier  (52  Btln.,  48  Grenadierkomp.,  2  Komp.  Sappeurc,  2  Komp. 
Mineure^  75  schw.  Geschütze,  28  Mörser  =  30  000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v.  Orleans 
zwingen  die  kaiserlich-holländische  Besatzung  (3.800  M.)  unter  GFWM.  Gf.  Efferen  zur 
Kapitulation. 

Kaisorl.-holl.  Verl.:  1.800  M.  tot  u.  verw., 

2.000  „  erhalten  freien  Abzug. 
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1708  11. /7. 


SCHLACHT 

bei 

Oudenarde  (2.) 


(Stadt  in  Belgien,  Ostflandern,  an  der  Scheide,  25  km  südwestl.  von  Gent). 


Engländer,  Holländer,  Kaiserliche 

Gcn.-Kpt.  Hz.  v.  Marlborough, 
FM.  Pz.  Eugen  v.  Savoyen 

116  Btln.   69.000 

205  Eskadr.  21.000 

110  Geschütze  90.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt -Stärke 


Franzosen  nnd  Spanier 

A.-K.  Hz.  v.  Burgund 


60  000   Btln. 

20.000  Eskadr. 


139 
204 


80.000 


6.000  (3  Gen.  304  Offz.) 


Verluste : 

tot  und  verwundet  •  (  2  Gen.  260  Offz.)  6.000  =  7  5* 
vermißt,  gefangen      (9    _     700    „   )    8.000=  \Q'0% 


6*7%  =  6.000  (3  Gen.  304  Offz  )  •    Gesarat  -  Verlust    •  (11  Gen.  960  0ffz.)  14.000=  17-5* 


1  Fahne,  1  Standarte, 
1  Paar  Pauken. 


Trophäen:       25  Fahnen,  34  Standarten. 
5  Paar  Pauken. 


t  fz.  M.  d.  C    Hz.  v.  Fitz -Gerald 


1708  12/7.  SCHLACHT 

bei 

Golowtschin  (=  Holowczyn)  (5.) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouvernement  Mohilcw,  30  km  nordwestl.  der  Stadt  Mohilew). 

Sieg  der  Schweden  (6.300  Inft.,  700  Reiter,  28  Gesch.  =  7.000  M.)  unter  König 
Karl  XII.  über  die  Bossen  (14.000  Inft.,  19.000  Reiter  =  33.000  M.)  unter  FM.  Fst.  Repnin 
Schwed.  Verl.:  1.600  M.  (100  Offz.)  tot  u.  verw. 

Russ.  Verl.  .  (3  Gen.  17  Offz)  900  M.  tot  u.  verw. 

 600  .  Gefg.  

zus.  1.600  M.,  24  Kanonen. 

Gefallene  Generale: 

f  schwed.  GM.  Gf.  Wrang  el  t  russ.  GM.  Galowin 

t     *       ,  Schweden 
t     „       ^  Tschammer. 
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1708  478.  SCHLACHT 

bei 

Trentschin  (=  Trencsen)  (4.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Komitats,  am  linken  Waagufer,  105  km 

nordöstl.  von  Preßburg). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (3.000  Infi.,  7.000  Kav.  =  10.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Heister 
über  die  ungarischen  Insurgenten  (8.000  Inft.,  8.000  Reiter,  14  Gesch.  ■=  16.000  M.)  unter 
Fst.  Räkoczi. 

Kaiserl.  Verl. :  600  M.  tot  u.  verw.  Ungar.  Verl. .  6.000  M.  tot  u.  verw. 

500  .  Gefg.  

zus.  6.600  M.  (=  40%), 
14  Kan.  (=  100%),  50  Fahnen  u.  Stdt. 

f  fz.  Brigadier  Gf.  de  La  Mothe. 


1708  29./8.  EINNAHME 


von 


Port  Mahon 

(Hauptort  der  Insel  Menorca,  der  östlichsten  Insel  der  Balcarcngruppe). 

Das  englische  Expeditionskorps  (2.500  M.  mit  10  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Lord  Stan- 
hope,  unterstützt  von  16 Linienschiffen,  zwingt  die  spanisch-französische  Besatzung  (900  M. 
mit  80  Gesch.)  unter  dem  span.  Gen.  Don  d'Avila  zur  Kapitulation  gegen  Bewilligung 
freien  Abzuges. 

1708  2,/9.  TREFFEN 

bei 

Kölesd  (5.) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  Komitat  Tolna,  am  Siö,  30  km  westl.  von  Kalocsa). 

Sieg  der  ungarischen  Insurgenten  (7.000  M.  Kuruczcn)  unter  A.  Balogh  über  die 
Kaiserlichen  (2.500  Inft.,  1.000  Reiter,  3  Gesch.)  unter  Major  Pflueg. 

Ungar.  Verl.:  1.200  M.  Kaiserl.  Verl.:  3.000  M., 

3  Kan.,  24  Fahnen,  500  Wägen. 


1708  11./9.  SCHLACHT 

bei 

Dobroje  (=  Moljatitschi)  (4.) 

(Ort  in  Rußland,  Gouvernement  Mohilew,  am  rechten  Ufer  des  Sosch  (Nebenfluß  des  Dnjepr), 

45  km  südlich  von  Mstislawl). 

Sieg  der  Schweden  (6.000  Inft.,  6.000  Reiter  =  12.000  M.)  unter  König  Karl  XII. 
über  die  Bussen  (6  Btl.,  30  Esk.  =  6  000  M.)  unter  FM.  Fst.  Galytzyn. 

Schwed.  Verl.:  2.000  M.,  6  Fahnen.  Russ.  Verl.:  3.000  M. 
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1708  28./9.  TREFFEN 

bei 

Wynendaele 

(Dorf  in  Belgien,  Wcstflandern,  12  km  von  Ostende). 

Sieg  der  Anglo-Holländer  und  Kaiserlichen  (12  Btln.,  18  Esk.  =  11.000  M.)  unter 
dem  engl.  Gen.-Lt.  Webb  über  die  Franzosen  (22.000  M..  19  Gesch.)  unter  Gen. -Lt.  Graf 
La  Mothc. 

Anglo-holl.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.  Fz.  Verl.:  2.500  M.  tot  u.  verw., 

 500  .  Gefg. 

zus.  3.000  M.  (=  14*), 

19  Kanonen  (=  100*). 

f  fz.  Brigadier  Comte  Grimaldi. 


1708  9./10.  SCHLACHT 

bei 

Propoisk  (=  Ljesna,  Liskowatka)  (3.) 

» 

(Stadt  in  Rußland,  Gouvernement  Mohilew.   am  rechten   Ufer  des  Sosch  [Nebenfluß  des 

Dnjepr],  70  km  südöstl.  von  Mohilew). 


FM.  Fürst  Menczikoff 


6.000 
11.000 


17.000 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt-Stärke 


Schweden 

Gcn.-Lt.  Gf.  Lewenhaupt 


6.000 
7.000 

18.000 


Verluste : 

4.000   tot  und  verwundet 

-    gefangen 

28-59.  =  4.000   Gesamt- Verlust 

Trophäen : 


t  russ.  Gen.-Lt.  Fz.  v.  Hcssen-Darmstadt. 


  5.000 

  1.000 

  6.000 

17  Kanonen, 
34  Fahnen, 
10  Standarten, 
7.000  Transportwägen. 


38% 
7-5* 


45-5% 
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1708  10/10.  SEETREFFEN 

beim 

Kap  Lizard  (4.) 

(Vorgebirge  im  südwestlichen  England,  Com  wall,  die  südwestlichste  Spitze  Englands  bildend). 

Sieg  der  Franzosen  (12  Linienschiffe  mit  600  Gesch.,  5.000  M.)  unter  Kpt.  Duguay- 
Trouin  über  die  Engländer  (5  Linienschiffe  mit  366  Gesch  ,  2.800  M.)  unter  Commodore 
Edwards. 

* 

Franz.  Verl.:  300  M.  tot  und  verw.  Engl.  Verl.:  800  M.  tot  und  verw., 

1.500  »  Gefg. 


zus.  2.800  M.  <  =  82%), 

4  Linienschiffe  (3  erbeutet,  1  vern.), 
300  Gesch.  (=  80?.). 


1708  14/11.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Hondschoote  (6.) 

(Ort  im  nördlichen  Frankreich,  an  der  belgischen  Grenze,  22  km  südöstl.  von  Dünkirchen). 

Sieg  der  Franzosen  (6  Btln.,  12  Esk.  ■-  ■  3.000  M.)  unter  Brigadier  deMonroux 
über  die  Prenßen  (2  Btln.,  2  Esk.  =^  1.20>  M.)  unter  Oberst  von  Kattcn. 

Franz  Verl.:  200  M.  Preuü.  Verl.;     200  M.  tot  u.  verw. 

(54  Offz.)  1.000   ,  Gefg.  

zus.  1.200  M.  (=  100?.), 

7  Fahnen,  2  Standarten. 


1708  22. — 27  /1 1.  Vergeblicher 

ANGRIFF 

auf 

Brüssel 

(Hauptstadt  von  Belgien). 

Die  anglo- holländische  Besatzung  von  Brüssel  (7.000  M.)  unter  GWM.  Gf.  l'ascal 
verteidigt  sich  erfolgreich  gegen  das  bayrisch  -  französische  Belagerungsheer  (15.000  M.) 
unter  A.-K.  Kurfürst  Max  Emmanuel  v.  Bayern  bis  zur  Ankunft  der  Entsatzarmee  unter 
Gen.-KpL  Hz.  v.  Marlborough. 

Verl.  d.  Besatzung:  300  M.  Bayr.-franz.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

800   „  Gefg. 

17  Kanonen,  2  Mörser. 
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1708  13./8.— 9./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Lille 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Nord,  an  der  Deülc). 

Die  verbündeten  Kaiserlichen,  Engländer  und  Holländer  (53  Btl.,  89  Esk.,  120  schw. 
Gesch.,  80  gr.  Mörser  =  35.000  M.)  unter  Generalissimus  Prinz  Eugen  v.  Savoyen  zwingen 
nach  nahezu  viermonatlicher  Belagerung  die  französische  Besatzung  (urspr.  16.000  M.  mit 
159  Gesch.)  unter  Ml.  Hz.  v.  Bouffiers  zur  Übergabe  von  Stadt  und  Festung. 

Verl.  d.  Verbündeten:  (507  Offz.)  14.000  M.  tot  u.  verw. 

Franz.  Verl.:  7.000  M.  tot  u.  verw. 

9.000  „  erhalten  freien  Abzug 
nach  Douai. 

159  Geschütze. 


1709  7./5.  TREFFEN 

bei 

Campo  Maior  (=  La  Gudina) 

(Stadt  in  Portugal,  an  der  Gudina  (Nebenfluß  des  Guadiana),  15  km  nordwestl.  von  Badajoz). 

Sieg  der  Franzosen  und  Spanier  (24  Btl.,  47  Esk.  =  16.000  M.)  unter  Gen. -Lt. 
Marqs.  de  Bay  über  die  Anglo-Holl&nder  und  Portugiesen  (32  Btl.,  40  Esk.  =  20.000  M.) 
unter  Gcn.-Lt.  Lord  Galway. 

Franz.-span.  Verl. :  400  M.  tot  u.  verw.  Engl.-holl.-port  Verl. :  1.700  M.  tot  u.  verw. 

2.300  ,  Gefg. 

zus.  4.000  M. 

17  Kan.,  15  Fahn.  u.  Stdt.,  19  Pontons. 

t  portug.  Gen.-Lt  d'Amaza 

t     »         „     „  DonMannael. 


1709  1./5.— 8./7.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Poltawa 

(Stadt  in  Rußland,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Gouvernements,  an  der  Worskla,  Neben- 
fluß des  Dnjepr). 

Die  Bussen  (4.000  M.)  behaupten  sich  erfolgreich  bis  zur  Ankunft  der  Entsatzarm ec 
unter  Czar  Peter  I.  gegen  die  Schweden  (16.000  M.)  unter  Karl  XU. 


i 


i 
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1709  9./7.  SCHLACHT 

bei 

Poltawa  (3.) 

(Stadt  in  Rußland,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Gouvernements,  an  der  Worskta,  Neben- 
fluß des  Dnjepr). 


Rassen 

Peter  I. 


58  BÜn.  •  • 
70  Eskadr.  • 

72  Geschütze 


•  45.500 
8.500 

54.000 


1.360  (1  Gen.   51  Offz.) 
 3.640  (2     ,     112     .  ) 

9-5*  =  5.000  (3  Gen.  163  Offz.) 


9-5*  =  54)00  (3  Gen.  163  Offz.) 


GM.  v.  Felenheim 


Schweden 

Karl  XII. 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt-Stärke 

Yerluste : 


17.500 
8.500 

26.000 


Geschütze  4 


tot   4.000 

verwundet   5.200 

tot  und  verwundet  9.200 

vermißt,  gefangen  •  (5  Gen.  186  Offz.)  2.800 

Gesamt-VerluSt  •  (5  Gen.  186  Offz.)  12.000 

Trophäen:  4  Kanonen, 

137  Fahnen  und  Standarten. 


35% 
11% 


46 


1709  28./7.  KAPITULATION 

von 

Perewolotscha 

•Stadt  in  Rußland,  Gouvernement  Poltawa,  am  Einfluß  der  Worskla  in  den  Dnjepr). 

Di«  Bussen  (40.000  M)  unter  FM.  Fürst  Menczikoff  zwingen  die  Schweden 
(14.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Lewenhaupt,  sich  zu  ergeben.  Das  ganze  schwedische 
Korps  wurde  kriegsgefangen  abgeführt. 


H09  2Ö./8.  TREFFEN 

bei 

Rumersheim 

(Dorf  in  Deutschland,  Elsaß,  in  der  Nähe  des  linken  Rheinufers,  16  km  südl.  von  Neu- Breisach). 

Sieg  der  Franzosen  (7  Btln.,  18  Esk.,  5  Gesch.  =  6.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Graf 
D  u  B  o  u  rg  über  die  Kaiserlichen  (10  Btln.,  17  Esk.,  5  Gesch.  =  7.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Me  r  cy. 

Franz.  Verl. :  400  M.  Kaiserl.  Verl. :  2.600  M.,  4  Kanonen  (=  80%), 

12  Fahnen,  8  Standarten,  500  Wägen,  700  Pferde. 

t  kaiserl.  GFWM.  Gf.  v.  Breuner. 


Digitized  by  Google 


160 


Nordischer  Krieg  —  Spanischer  Erbfolgekrieg. 


1709  26./G.— 3.9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Tournay 

(Stadt  in  Belgien,  Hainaut,  an  der  Scheide,  80  km  südwestl.  von  Brüssel). 

Die  verbündeten  Engländer,  Holländer  und  Kaiserlichen  (40.000  M.)  unter  Gen.-Kpt. 
Herzog  v.  Marlborough  zwingen  die  französische  Besatzung  (7.000  M.)  unter  Gen. -Lt. 
Marquis  de  Surville  zur  Obergabe. 

Verl.  der  Verb. :  5.400  M.  Verl.  d.  Franz  :  3.200  M.  tot  u.  verw.  (125  Offz.) 

tot  u.  verw.  700  .  Kranke 

3.100  „  erhalten  freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren  bewilligt. 


1709  11./9.  SCHLACHT 

bei 

Malplaquet  (l.) 

Dorf  im  Norden  Frankreichs,  nahe  der  belgischen  Grenze,  11  km  nordwestl.  v.  Maubeuge). 

Englinder,  Holländer,  Kaiserliche 

Hz.  v.  Marlborough,  Pz.  Eugen  v.  Savoyen 

Streitkräfte : 

162  Btln    68.000  Infanterie  65.000   Btln.  120 

300  Eskadr   25.000  Kavallerie  25.000   Eskadr.  260 

120  Geschütze 


Franaosen 

M.  Hz.  v.  Villars 


93.000        Gesamt -Stärke  90.000 


Geschütze  SO 


270% 


Verluste : 

tot 
verwundet 

25.000  (28  Gen.  1. «00  Offz.)  Blutige  Einbuße  (2t  Gen.  1.000  Offz.)  11.000=12  0^ 
 -               gefangen                                         3.000  =  3-3» 


8-6*  =  8  000  (10  Gen 
18-4*.  =rr  17.000  (18  . 


400  Offz.) 
1.400    „  ) 


(10  Gen. 
(11  • 


300  Offz.) 
700    „  > 


3.000  = 
8.000  = 


3-3%. 
87% 


270%  -26  000  (28  Gen.  1.800  Offz.)  Gesamt -Verlust  (21  Gen.  1.000  Offz.)  14.000  -  15-3* 


29  Fahnen, 
3  Standarten. 

engl.  Gcn.-Lt.  Grove 


holl. 


preuß 


\V  c  b  b 

t 

GM." 

Lord  Hardon 

f 

» 

Lord  L  a  1  oj 

t 

Gen.-Lt.  de  R  a  p  i  n 

t 

•> 

GM. 

v.  Keppel 

t 

- 

- 

Gf.  Oxenstierna 

t 

- 

Baron  S  p  a  r  r 

t 

- 

■  * 

Baron  H eyJen 

* 

v.  T  e  1 1  a  u 

t 

» 

Trophäen:       16  Kanonen  (=  20%), 

46  Fahnen  und  Standarten. 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Gen.-Lt.  Comte  de  Chemerault 
M.  d.  C.  Mqs.  de  Montplaisir 
»    „   „  Comte  de  Pallavicint 
,    „   .  Comte  de  Tournefort 
Brigadier  Comte  d'Angennes 
Baron  de  Barantin 
Comte  de  Beuil 
Mqs.  de  Charost 
Comte  de  Croy 
Chev.  d' Eckersberg. 


- 
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1709  24./9.-20./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Möns 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  Pruvinz  Hainaut). 

Die  verbündeten  Anglo  -  Holländer  und  Kaiserlichen  (30  Btl.,  30  Esk.  =  10.000  M.) 
unter  Generalissimus  Pz  Eugen  v.  Savoyen  zwingen  die  spanisch-franaösisch-bayrische 

Garnison  (4.000  M.)  unter  dem  span.  Gen.-Lt.  Gl  Grimaldi  zur  Kapitulation  Die  Besatzung 
erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  bewilligt. 


1709  25./ 12.-30./ 12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Gent 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  von  Ostflandern). 

Die  verbündeten  Anglo- Hollander  und  Kaiserlichen  unter  Gen.-Kpt.  Hz.  v.  Marl- 
borough  und  Generalissimus  Pz.  Eugen  v.  Savoyen  (an  der  Spitze  von  72  Btin., 
125  Esk.  =  40.000  M.)  nötigen  die  französisch  -  spanische  Garnison  (35  Btln.,  19  Esk.  = 
15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  La  Mothe  zur  Obergabe  von  Stadt  und  Festung.  Die  Besatzung 
erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  nach  Tournay. 

Verl.  d.  Verb.:  600  M.  tot  u.  verw. 


1710  10./3.  SCHLACHT 

bei 

Heisingborg  (4.) 

(Hafenstadt  in  Schweden,  Schonen,  an  der  schmälsten  Stelle  des  Oere-Sundes,  der  dänischen 

Stadt  Helsingör  gegenüber). 

Sieg  der  Schweden  (22  Btln..  30  Esk.,  26  Gesch.  =  14.000  M  )  unter  FM.  Gf.  Steen- 
bock  über  die  Danen  (22  Btln.,  23  Esk.,  29  Gesch.  -  11.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Rantzau. 

Schwed.  Verl.:  3.000  M.  <=  22%).  Dan.  Verl.:  6.000  M.  (wor.  2  000  Gefg.) 

<  =  54%). 

11 
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1710  23./4.— 27./Ö.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Douai 

(Stadt  und  Festung  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  32  km  südl.  von  Lille). 

Die  verbündeten  Engländer,  Kaiserlichen  und  Holländer  unter  Gen.-Kpt.  Hz.  v. 
Marlborough  (60.000  M  )  zwingen  die  fransösische  Besatzung  (8.000  M.)  unter  Gen -Lt. 
Mqs.  d'Albergotti  zur  Kapitulation. 

Verl.  d.  Verbünd.:  8.000  M.  Verl.  d.  Franzosen:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

tot  u.  verw.  5.000  9  erhalten  freien  Abzug 

mit  kriegerischen  Ehren. 

1710  27./7.  TREFFEN 

bei 

Almenara  (6.) 

(Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  18  km  nordwestl.  von  Lerida). 

Sieg  der  Verbündeten  (Kaiserliche,  Engländer,  Holländer,  Portugiesen)  35  Btln., 
52  Esk.  =  24.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Guido  Starhemberg  über  die  Spanier  und  Franzosen 
(44  Btln.,  60  Esk.  =  22.000  M.)  unter  dem  span.  Gen.-Kpt  Mqs.  de  Villadarias. 

Verl.  d.  Verbünd.:  (4  Gen.)  Span.-franz.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

400  M.  tot  u.  verw.   300  .  (1  Gen.  22  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.800  M. 

Gefallene  Generale: 

t  engl.  Brigadier  Earl  of  Rochefort  f  span.  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Sarno. 

f  holt.         „       Gf.  F.  v.  Nassau. 


1710  20./8.  SCHLACHT 

bei 

Saragossa  (3.) 

(Stadt  in  Spanien,  ehemals  Hauptstadt  von  Aragonicn,  jetzt  Hauptstadt  der  gleichnamigen 

Provinz,  am  Ebro). 

Kaiserliche,  Engländer,  Holländer,  Portag.  Spanier  und  Franzosen 

FM.  Gf.  Starhemberg  Gen.-Kpt.  Mqs.  de  Bay 

Streitkräfte: 

33  Btln.   17.000  Infanterie  14.000   Btln.  44 

50  Eskadr.   5.000  Kavallerie  6.000   Eskadr.  60 

22.000       Gesamt  -8tärke  20.000 
Verluste : 

1.600  (1  Gen.  81  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet   5.000  =  25* 

 -        -  -      .  .  gefangen  .     (3  Gen.  712  Offz.)  5.000  =  25 % 

75-%  =  1.600  (1  Gen.  81  Offz.)         Gesamt- Verlust   10.000  =  50?« 

Trophäen:       36  Kan  ,  72  Fahnen,  15  Standarten, 
f  span.  Gcn-Lt.  Hz.  v.  Havrech. 
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1710  14./7.-28./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

BtMhune 

(Stadt  im  nördlichen  Frankreich,  Dep.  Pas-de-Calais,  30  km  nordwestl.  von  Arras). 

Die  verbündeten  Anglo* Holländsr  und  Kaiserlichen  unter  Gen. -Lt.  Gf.  von  der 
Schulenburg  (31.000  M.)  zwingen  die  von  4.000  Fransosen  unter  Gen.-Lt.  Gf  Vauban 
verteidigte  Festung  zur  Obergabe. 

Verl.  d.  Verb.:  3.000  M.  tot  u.  verw.        Verl.  d.  Franz.:  i.800  M.  tot  u.  verw. 

2.200  ,  erhalten  freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren. 


1710  6./9.— 2Ö./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Saint-  Venant 

(Stadt  im  nördlichen  Frankreich,  Dep.  Pas- de- Calais,  an  der  Lys,  14  km  nordwestl.  von 

Bethune). 

Die  verbündeten  Anglo  -  Holländer  und  Kaiserlichen  (20  Btln.  =  9.000  M.)  unter 
Gen.-Kpt.  Pz.  v.  Nassau-Oranien  zwingen  die  französische  Besatzung  (3.000  M.)  unter 
Brigadier  de  Seloe  zur  Übergabe  des  Platzes. 

Verl  d.  Verb.:  900  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

2.000  „  erhalten   freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren. 


1710  12./9.— 8./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Aire 

(Stadt  im  nördlichen  Frankreich,  Dep.  Pas-de-Calais,  an  der  Lys,  18  km  südöstl.  von 

Saint-Omer). 

Die  verbündeten  Anglo •  Holländer,  Kaiserlichen  und  Preußen  (28.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Pz.  L.  v.  Anhalt-Dessau  zwingen  die  französische  Garnison  (7.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Mqs.  de  Gocsbriant  zur  Kapitulation. 

Verl.  d.  Verb.:  7  000  M.  tot  n.  verw.        Franz.  Verl.  :  3.400  M.  tot  u.  verw. 

3.600  „   erhalten   freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren. 

t  fz.  M.  d.  C.  Mqs.  de  Listen  ois. 

11* 
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1710  9./12.  TREFFEN 

und 

KAPITULATION 

von 

Brihuega  (4.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Guadalajara,  an  der  Tajufia,  83  km  nordöstl.  von  Madrid). 

Sieg  der  Franaosen  und  Spanier  (18  Btln.,  20  Esk.  =  12.000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v. 
Vendöme  über  die  Engländer  und  Portugiesen  (8  Btln.,  8  Esk.  =  4.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Lord  Stanhope. 

Franz.-span.  Verl. :  1 .500  M.  tot  u.  verw.        Engl.-portug.  Verl. :    600  M.  tot  u.  verw. 

3.400  .  (7  Gen.)  Gefg 


4.000  M.  (=  100V). 
alles  Geschütz  und  Gepäck. 


1710  10./12.  SCHLACHT 

bei 

Villaviciosa  (4.) 

(Dorf  in  Spanien,  Provinz  Guadalajara,  86  km  nordöstl.  von  Madrid). 

Sieg  der  Franzosen  und  Spanier  (30  Btln.,  72  Esk.,  22  Gesch.  =  21.000  M.)  unter 
A.-K.  Hz.  v.  Ven dorne  über  die  Kaiserlichen  und  Holländer  (27  Btln.,  29  Esk.,  20  Gesch., 
2  Mörser  =  13.600  M.)  unter  FM.  Gf.  Sturhemberg. 

Franz.-span.  Verl.:  4.000  M.  (6  Gen.)  tot  u.  verw.  (=  19*). 

Verl.  d.  Kaiserl.  u.  Holländer:  (2  Gen.)  3.000  M.  tot  u.  verw.  =  223* 

(2    „  )  2.000  „   Gefg.  =  14'7?» 

zus.  (4  Gen.)  5.000  M.  =  37%. 
20  Gesch.,  2  Mörser  (=  100%),  54  Fahnen,  14  Stdt.,  96  Wägen. 
Gefallene  Generale: 

t  span.  M.  d.  C.  Don  Ronquillo  t  holl.  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Belcastel. 

|     B      „    ,    .  de  Rupelmonde 

f     .     Brigadier  Don  Coria 

f  franz.       »        Mqs.  de  Vernel 

1710  12/12.  bis  BELAGERUNG 

1711  24./1.  und 

EINNAHME 

von 

Gerona 

(Stadt  im  Nordosten  Spaniens,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  80  km  nordöstl.  von 

Barcelona). 

Die  Pranco- Spanier  (53  Btln.,  51  Esk.  =  30.000  M.)  unter  Ml.  Hz.  v.  Noailles 
zwingen  die  kaiserliche  Besatzung  (2.400  M.)  unter  FML.  Gf.  Tattenbach  zur  Kapitulation. 

Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Barcelona. 
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1711  2/1-22/4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kaschau  (=  Kassa) 

(Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  Komitats  Abanj  am  Hernad,  215  km  nordöstl.  von  Budapest). 

Die  Kaiserlichen  (6.000  M.,  32  Gesch.)  unter  FM.  Gf.  Palffy  nötigen  die  ungarischen 
Insurgenten  (3.000  M.)  unter  Gf.  D.  Estern azy  zur  Übergabe. 

Der  Garnison  sowie  der  Stadt  wurde  volle  Amnestie  gewährt. 


1711  1/5.  KAPITULATION 

von 

Nagy  -  Majt6ny 

(Marktnecken  in  Ungarn,  Komitat  Szatmar,  nn  der  Kraszna,  20  km  südwestl.  von  Szatmär- 

Nemeti). 

10.000  ungarische  Insurgenten  unter  Gf.  Karolyi  ergeben  sich  gegen  Zusicherung 
voller  Amnestie  den  Kaiserlichen  unter  FM.  Gf.  Prilffy  und  leisten  den  Eid  der  Treue. 


1711  24./7.  SCHLACHT 

bei 

Faltschi  (=  am  Pruth)  (3.) 

•  Stadt  in  Rumänien,  Moldau,  am  rechten  Ufer  des  Pruth,  100  km  südöstl.  von  Jassy). 

Türken  Russen 

Großvezier  Mehmet  Pascha  Czar  Peter  I. 


Streitkräfte : 

140.000  Infanterie  33.000 

120.000  Kavallerie  7.000 

444  Geschütze  860000        Gesamt-Starke         40.000  Geschütze  122 

Verluste : 

3%  =  7  000   tot  und  verwundet  •   (3  Gen.  13«  Offz.)  2.100 

 —   »  •  •  gefangen  •   (    —         3     ,  900  

3%  =  7.000  Gesamt -Verlust  •  (3  Gen.  139  Offz.)  3.000  =  7'5% 

t  russ.  GM.  v.  Widman. 


Dem  von  allen  Seiten  eingeschlossenen  Czar  Peter  I.  gelang  es  durch  List,  sowie 
infolge  Bestechung  des  türkischen  Oberbefehlhabers,  lerner  durch  Zusicheiung  der  Rückgabe 
Asows  an  die  Pforte,  sein  Heer  vor  dem  Untergänge  zu  bewahren. 
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1711  7./8.— 13./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Bouchain 

(Stadt  im  Norden  Frankreichs,  Departement  Nord,  an  der  Scheide,   19  km  südwestl.  von 

Valenciennes). 

Die  Anglo -Holländer  und  Kaiserlichen  (50  Btln.,  52  Esk.  =  30.000  M.)  unter  Gen.-Kpt 
Hz.  v.  Marlborough  nötigen  die  französische  Besatzung  (5.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de 
Ravignan  zur  Kapitulation. 

Verl.  d.  Verbündeten:  ca.  3.000  M.  Franz.  Verl.:  1.800  M.  tot  u.  verw. 

  3.200  .  kriegsgefangen. 


1711  21.-23./9.  EINNAHME 

von 

Rio  de  Janeiro 

(Hauptstadt  von  Brasilien). 

Die  Franzosen  (8  Linienschiffe,  7  Fregatten,  700  Gesch.  =  9.000  M.)  unter  Kapitän 
Dugnay-Trouin  erobern  die  Forts,  plündern  die  von  den  Truppen  verlassene  Stadt, 
welche  gegen  Bezahlung  von  2  Millionen  vom  Brande  verschont  wird.  Die  Portugiesen  ver- 
lieren 4  Linienschiffe,  welche  vernichtet  werden,  2  Fregatten,  70  Kanonen,  welche  die  Fran- 
zosen erobern.  Der  Wert  der  Beute  überstieg  20  Millionen  Francs. 


1711  25./ 10.  TREFFEN 

bei 

Tortosa  (6.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Tarragona,  70  km  südöstl.  von  Tarragona). 

Sieg  der  Spanier  (3.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  G I i n es  über  die  Kaiserlichen  (2.000  M.) 
unter  FML.  Baron  Wetzel.  ^     ^  M  tot  u  ^ 

600   .  Gefg. 


zus.  1.600  M.  (=  75H 


1711  12./11.— 22./12.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Cardona 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Barcelona,  am  Cardoncr,  80  km  nordwestl.  von  Barcelona). 

Die  kaiserliche  Besatzung  (2.500  M.)  unter  GWM.  Gf.  Eckh  f  behauptet  sich  erfolg- 
reich gegen  die  Angriffe  der  Franzosen  und  Spanier  (8.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Muret 
bis  zur  Ankunft  des  kaiserlichen  Entsatzheeres  (3.000  M.)  unter  FML.  Baron  Battee,  welches 
in  zwei  Gefechten,  am  11.  und  21.  Dezember,  über  die  Belagerer  Erfolge  errang  und  dieselben 
zur  Aufhebung  der  Belagerung  zwang. 

Kaiserl.  Verl. :  ca.  800  M.  Kranz.-span.  Verl.:  2.500  M.,  14  Kan.,  4  Mörser. 

f  kaiserl.  GWM.  Gf.  Eckh  t  fz.  Brigadier  comte  de  Mclun. 
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1712  8/6—3/7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Le  Quesnoy 

(befestigte  Stadt  im  Norden  Frankreichs,  Dep.  Nord,  12  km  südöstl.  von  Valenciennes). 

Die  Kaiserlichen  und  Hollinder  (30  Btln..  20  Esk.  —  18.000  M.)  unter  Generalissimus 
Pz.  Eugen  v.  Savoyen  zwingen  die  französische  Besatzung  (5.500  M.)  unter  Gen -Lt.  de 
La  Badie  zur  Obergabe  gegen  Bewilligung  des  Auszuges  mit  kriegerischen  Ehren. 

Kaiserl.-holl.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw.        Franz.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

(333  Offz.)  3.500  ,  kriegsgefangen. 

zus.  ö..->0<>  M.,  60  Kau. 


1712  24/7.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Denain  (4.) 

(Stadt  im  nördl.  Frankreich,  Dep.  Nord,  7  km  westl.  von  Valenciennes). 

Sieg  der  Franaosen  (50  Btln.,  40  Esk.  =  30.000  M.)  unter  Ml.  Hz.  v.  Villars  über 
die  Holländer  und  Kaiserlichen  (31  Btln.,  24  Esk.  =  18.000  M.)  unter  Generalissimus 
Pz.  Eugen  v.  Savoyen. 

Franz.  Verl.:    900  M.  (  15  Offz.)  tot 

1.200  ,   (121     „  )  verw. 


zus.  2.100  M.  (136  Offz.)  tot  u.  verw.  «=.  7*. 

Holländ.-kaiserl.  Verl.  (2  Gen  49  Offz.)  1.800  M.  tot 

(1     .  34  ,  )    500  „  verw. 

(5     ,  189  .  )  4.100  „  gefg. 


zus.  (8  Gen.  272  Offz.)  6.400  M.  =  34*. 

Trophäen:       12  Kanonen, 
27  Fahnen, 
33  Standarten. 

Gefallene  Generale: 

f  holl.  Gen. -Lt.  Gt.  zu  Dohna 

t    „    GWM.  Gf.  C.  Nassau -Won  den  berg. 
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1712  2b.il.— 30.  7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Marchiennes 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  an  der  Scarpe,  13  km  nordwestl.  von  Valenciennes'i. 

Die  Franzosen  (45  Btln.,  16  schw.  Geschütze,  4  Mörser  =  22.000  M.)  unter  M.  Herzog 
v.  Vi  1  Urs  zwingen  die  holländisch-preußische  Besatzung  (7.000  M.)  unter  GM.  v.  B  e  r  c  k- 
hoffer  zur  Übergabe. 

Franz.  Verl. :  400  M.  tot  u.  vcrw.        Holl.-preuß.  Verl. :    200  M.  tot  u.  verw 

4.500  ,  Reguläre 
1.500  „   holl.  Matrosen  kriCS^- 
800  ,  Kranke  u.  Verw.  I  gefan«en 

zus.  7.000  M. 
100  Kanonen,  100  Munitions-  und  Proviantschiffe. 


1712  17./7.— 2,/8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Landr&cies 

(befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  26  km  südöstl.  von  Valenciennes  . 

Die  französische  Besatzung  5.000  M.)  unter  M.  d.  C.  Du  Barail  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  die  Angriffe  der  holländisch  •  kaiserlichen  Belagcrungsarmee  (34  Btln., 
30  Esk.  =  20.000  M.)  unter  d.  preuß.  Gen  d  Inft.  Pz.  L.  v.  A  n halt- Dessau,  während 
Generalissimus  Pz.  Fugen  v.  Savoyen  mit  67  Btln.,  220  Esk.  =  60.000  M.)  die  Belagerung 
deckte,  bis  zur  Ankunft  der  französischen  Entsatzarmee  (133  Btln.,  200  Esk.  =  90.000  M.) 
unter  M.  Hz.  v.  Villars,  welcher  die  Aufhebung  der  Belagerung  und  den  Rückzug  der 
Verbündeten  nach  Möns  erzwang. 

1712  14./8.— 8./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Douai 

(befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  32  km  südl.  von  Lille). 

Die  Franzosen  (40  Btln.,  34  Esk.,  56  Gesch.,  34  Mörser  =  25.000  M.)  unter  Gen.-Lt. 
Mqs.  d'Albergotti  zwingen  die  holländisch-kaiserliche  Besatzung  (3.200  M.  mit  liO  Gesch.) 
unter  GWM.  Gf.  Hompesch  «ur  Übergabe. 

Franz.  Verl.:  500  M.  tot  u.  vcrw.  Verl.  der  Verbünd.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

2.200  »  kriegsgefangen 
110  Geschütze. 
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1712  8/9— 4/10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Le  Quesnoy 

(befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  12  km  südöstl.  von  Valencienncs). 

Die  Franzosen  (48  Btln.,  54  Esk.,  72  Kan.,  42  Mörser  =■  28.000  M.)  unter  Gen-Lt 
Gf.  Saint- Fremont  nötigen  die  holländisch  -  kaiserliche  Besatzung  (2.200  M,  149  Kan.) 
unter  GFWM.  d'Ivoy  zur  Kapitulation. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.      Holl.-kftiserl.Verl. :  700  M.  tot  u.  verw. 

1.500  ,  werden  kriegsgefangen. 
102  Geschütze,  47  Mörser. 


1712  1./10.-19./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Bouchain 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  an  der  Scheide,  19  km  südwestl.  von  Valenciennes). 

Die  Franzosen  (38  Btln.,  26  Esk.  =  20.000  M.)  unter  Ml.  Hz  v.  Villars  nötigen 
die  holländisch -kaiserliche  Besatzung  (2.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Grovenstcin  zur  Kapi- 
tulation. Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

Franz.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw. 


1712  30/12.  SCHLACHT 

bei 

Gadebusch  (4.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Mecklenburg-Schwerin,  22  km  nordwestl.  von  Schwerin). 

Sieg  der  8chweden  (19  Btln.,  58  Esk.,  30  Gesch.  =  14.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Steen- 
bock  über  die  Dänen  (18  Btln.,  48  Esk..  13  Gesch.  =  12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Scho  Iten. 

Schwed.  Verl.  1.700  M.  tot  u.  verw.  -  12V  Dan.  Verl. :  4.000  M.  tot  u.  verw. 

2.000  „  Gefg. 

zus.  6.000  M.  =  50V 

13  Geschütze  (=  100«?.). 
15  Fahnen  und  Standarten. 
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1712  l./U.  bis  Vergebliche 

1713  3./1.  BELAGERUNO 

von 

Gerona 

(Stadt  und  Festung  in  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  80  km  nordöstl.  von 

Barcelona*. 

Die  spanische  Besatzung  (4.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Brancas.  seit  1.  Juni 
durch  9.000  M.  kaiserlicher  Truppen  unter  FML.  Baron  Wctzel  blockiert,  behauptet  sich 
auch  während  der  mehr  als  zweimonatlichen  Belagerung  durch  die  kaiserliche  Hauptarmee 
(26  Btln.,  18  Esk.  —  12.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Starhemberg  erfolgreich  bis  zur  Ankunft 
der  französischen  Entsatzarmee  (24.000  M  )  unter  M.  Hz.  v.  Berwick. 


1713  16./5.  KAPITULATION 

von 

Tönning 

(Stadt  in  Deutschland,  Schleswig-Holstein,  an  der  Mündung  der  Eider  in  die  Nordsee). 

Die  verbündeten  Danen  und  Russen  (40.000  M.  mit  100  Gesch.)  unter  König 
Friedrich  IV.  v.  Dänemark  und  FM.  Fürst  Mcntschikoff  zwingen  nach  dreimonat- 
licher Belagerung  die  Schweden  { 10.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Steenbock  zur  Ergebung  gegen 
Bewilligung  freien  Abzuges.  Da  letztere  Bedingung  nach  Übergabe  des  Platzes  von  Seite  der 
Verbündeten  nicht  eingehalten  wurde,  getiet  diese  letzte  schwedische  Armee  in  Kriegs- 
gefangenschaft. 


1713  11./6.-20./8.  BELAGERUNO 

und 

EINNAHME 

von 

Landau 

(Stadt  in  Deutschland,  bayrische  Pfalz,  an  der  Queich,  28  km  südwestl.  von  Speyer  . 

Die  Franzosen  (Belagerungsarmee  64  Btln.,  56  Esk.  =  40  000  M.)  unter  M.  Bazin 
de  Bezons,  (Bcobachtungsarmee  96  Btln.,  174  Esk.  =  70.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Villars 
zwingen  die  kaiserliche  Besatzung  (7.000  M.)  unter  GFZM.  Pz.  Alex.  v.  Württemberg, 
seit  16.  Mai  eingeschlossen,  seit  11.  Juni  belagert,  zur  Übergabe. 

Franz.  Verl.:  10.000  M.  (219  Offz.)  Kaiserl.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

 5000  .  kriegsgefangen 

zus.  7.000  M. 
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1713  22-/9. — 16./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

■ 

von 

Freiburg 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Baden,  im  Breisgau,  120  km  südl.  von  Karlsruhe). 

Die  Franzosen  (80.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Villa  rs  zwingen  die  kaiserliche  Be- 
satzung (urspr.  9.300  NU  unter  FML.  Fh.  v.  Harrsch  zur  Kapitulation. 

Franz.  Verl.  10.000  M.  Kaiserl.  Verl.:  3.600  M.  tot  u.  verw. 


5.700  ,  erhalten  freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren. 


17U  7./7.  SEETREFFEN 

bei 

Hangöudd  (3.) 

(Kap  in  Rußland,  Finnland,  im  Finnischen  Meerbusen,  125  km  westl.  von  Helsingfors). 

Sieg  der  Bossen  (115  kl.  Fahrzeuge,  Caiccrcn  und  Schaluppen  mit  ca.  1.000  Gesch., 
9.0OO  M.)  unter  Gen.-Adm.  Gf.  Apraxm  und  Czar  Peter  I.  über  die  Schweden  (1  Fregatte, 
6  Galeeren,  10  Kanonenboote,  116  Gesch.,  2.400  M.)  unter- C.-A.  Fh.  v.  Ehrenskjöld. 

Russ.  Verl.:  (25  Offz.)  600  M.  tot  u.  verw.  Schwed.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

(1  Adm.  24  Offz.)  2.000  .  Gefg. 

zus.  2.400  M.  (=  100*). 
1  Fregatte  18  Kan.  (  wurden 

6  Galeeren  72     .     ,  crbeutct 

10  Kanonenboote    26     ,  ' 


116  Kan.  (=  100%). 


1714  7./7.— 12./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Barcelona 

(Stadt  in  Spanien,  Hauptstadt  von  Catalonien). 

Nach  einjähriger  Blockade  der  aufständischen  Stadt  durch  30  000  Spanier  unter 
Philipp  V.  begann  am  7.  Juli  1714  das  aus  Frankreich  gekommene  Belagerungsheer 
(40.000  M.V  unter  M.  Hz.  v.  Berwick  die  eigentliche  Belagerung.  Die  Stadt  und  Festungs- 
werke, von  16.000  M.  aufständischen  Spaniern  tapfer  verteidigt,  wurden  am  11.  September 
mit  Sturm  erobert.  Den  Aufständischen  wurde  Amnestie  gewährt,  doch  mußte  sich  die  Stadt 
von  der  Plünderung  loskaufen. 

Franz.-span.  Verl.:  20.000  M.  tot  u.  verw.  Verl.  d.  Aufstand. :  6.000  M.  tot  u.  verw. 
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1715  2./3.  TREFFEN 

bei 

Storkyro  (5.) 

(Ort  in  Finnland,  am  gleichnamigen  Fluß,  40  km  östl.  von  Nikolaistadt). 

Sieg  der  Russen  (18.000  M.)  unter  Gen.-Adm.  Gf.  A praxin  über  die  Schweden 

(5.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Arm  fei  dt. 

Russ.  Verl. :  500  M.  Schwed.  Verl. :  2.500  M. 


1715  15/1 1.  SCHLACHT 

auf 

Rügen  (5.) 

(preußische  Insel  in  der  Ostsee,  gegenüber  Stralsund). 

Sieg  der  Preußen  und  Sachsen  (24  Btln.,  25  Esk.,  24  Gesch.  =  22.000  M.)  unter 
FM.  Fst.  Leopold  v.  Anhalt-Dessau  über  die  Schweden  (7.000  M.)  unter  Karl  XII. 

Verl.  d.  Verbündeten:  ca.  1.200  M.  Schwed.  Verl.:  2.000  M. 


1715  9./9.— 22./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Stralsund 

(preußische  Scefestung  in  Pommern). 

Die  Prenßen,  Dünen,  Sachsen  und  Rassen  (7o.ö00  M.)  unter  FM.  Fst.  Leopold  von 
Anhalt-Dessau  zwingen  die  Schweden  (urspr.  12.000,  zum  Schluß  noch  6.000  M  )  unter 
Karl  XII.  zur  Übergabe  der  Festung. 

Der  Rest  der  Garnison  wurde  kriegsgefangen,  Karl  XII.  war  einen  Tag  vor  der  Kapi- 
tulation auf  einem  Kahne  nach  Schweden  entkommen. 

Verl.  d  Verbündeten :  10.000  M.  tot  u.  verw.     Schwed.  Verl. :  6.000  M.  tot  u.  verw. 

6.000  .  kriegsgefangen. 


1716  2/8.  REITERGEFECHT 

bei 

Karlowitz  (6.) 

(Stadt  im  südl.  Ungarn,  am  rechten  Ufer  der  Donau,  11  km  südöstl.  von  Neusatz). 

Sieg  der  Törten  (10.000  Reiter)  unter  Kurd  Pascha  über  die  Österreicher  (3.000  Reiter) 
unter  FM.  Gf.  Palffy. 

Türk.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Österr.  Verl.:  (24  Offz.)  700  M. 
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1716  5./8.  SCHLACHT 

bei 

Peterwardein  (3.) 

(befestigte  Stadt  im  Süden  Ungarns,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  Neusatz). 

Kaiserliche  Türken 

Generalissimus  Pz.  Eugen  v.  Savoyen  Groflvczier  Dam  ad  Ali  Pascha  f 

Streitkräfte : 

64  BUn.  41.000  Infanterie  40  000 

187  Eskadr.  22.000  Kavallerie  20.000 

80  Geschütze  63.000       Gesamt  -  Stärke  60.000 

Verluste : 

••1*  =  4.600  (8  Gen.  206  Offz.)  .   Gesamt  -  Verlast   6  000  =  10% 

Trophäen:       161  Fahnen,  130  Kanonen,  29  Mörser, 
156  Fahnen,  5  Roßschweife,  4  Paar 
Pauken. 

Gefallene  Generale: 

t  kaiserl.  FML.  Gf.  v.  Breun  er  t  türk.  Großvezier  Damad  Ali  Pascha, 

t     ,  »     van  der  Lancken 

r    ,  ,     Fh.  v.  Wellenstein 

t     .      GWM.  Gf.  v.  Hoensbrook 
t     „  .     Fh.  v.  Schilling 


1716  25./7.— 20./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Korfu 

(Hauptstadt  der  gleichnamigen  Insel,  der  größten  der  Jonischen  Inseln). 

Die  Venezianer  (6.000  M.,  1 40  Gesch.)  unter  FM.  Gf.  von  d  e  r  S  c  h  u  I  e  n  b  u  r  g  weisen 
alle  Angriffe  der  türkischen  Belagerungsarmee  (30.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Mustapha 
Pascha  mit  Erfolg  ab.  Nach  einem  Verlust  von  15.000  M.  ließen  die  Türken  beim  Heran- 
nahen der  zum  Entsatz  kommenden  venezianischen  Flotte  56  schwere  Geschütze  und  ihr 
ganzes  Lager  im  Stich. 
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1716  23./9.  TREFFEN 

bei 

Kissoda  (5.) 

(Dorf  in  Ungarn,  8  km  südl.  von  Temesvär). 

Sieg  der  Österreicher  (22  Btln.,  48  Esk.,  20  Gesch.  =  16.000  M.j  unter  Generalissimus 
Pz.  Eugen  v.  Savoyen  über  die  Türken  (20.000  M.l  unter  Kurd  Pascha. 

Türk.  Verl. :  4.000  M. 


1716  1./9.-14./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Temesvär 

(befestigte  Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Komitas,  am  Begakanal). 

Die  Österreicher,  45.000  M.  stark,  unter  Generalissimus  Pz.  Eugen  v.  Savoyen 
zwingen  die  türkische  Besatzung,  18.000  M.,  unter  Mustapha  Pascha,  zur  Kapitulation. 
Österr.  Verl.:  4.500  M.  tot  u.  verw.  <5  Gen.  181  Offz.) 

Türk.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verwundet 

12.000  „    erhalten    freien    Abzug  mit 
kriegerischen  Ehren  bewilligt 
f  österr.  FML.  v.  Hochberg.  156  Geschütze. 


1717  12./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Tenedos 

(Insel  im  Agätschen  Meer,  zu  Kleinasien  gehörig,  22  km  südwcstl.  von  der  Einfahrt  in  die 

Dardanellen). 

Unentschiedene  Seeschlacht  zwischen  den  Venesianern  (50  Linienschiffe  und  Fregatten, 
24  kleine  Fahrzeuge)  unter  Admiral  Flangini  und  den  Türken  (42  Linienschiffe)  unter 
Kapudanpascha  Dschanüm  Chodscha. 

Verluste  unbekannt. 


1717  27./7.  EINNAHME 

von 

Mehadia 

(Stadt  im  südlichen  Ungarn,  an  der  Cerna,  22  km  nördl.  von  Alt-Orsovaj. 

Die  Türken  (23.000  M.)  unter  Regeb   Pascha  nötigen  nach  zweitägigem  Kampfe 
die  österreichische  Besatzung  (1.000  M.)  unter  Obst.WM.  v.  Herlenval  zur  Kapitulation. 
Türk.  Verl. :  2.000  M.  Österr.  Verl. :  600  M.  tot  u.  verw. 

400  ,  erhalten  freien  Abzug. 
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1717  16./8.  SCHLACHT 

bei 

Belgrad  (2.) 

(Hauptstadt  von  Serbien). 
Kaiserliche  Tflrken 

Generalissimus  Pz.  Eugen  v.  Savoyen  Großvezier  Chalil  Pascha 

Streitkräfte : 

52  Btln.  53  Gren-Komp.  =  30.000  Infanterie  70.000 

180  Eskadr.   20.000  Kavallerie  80.000 

50.000        Gesamt-Starke  150.000 

Verluste : 

1.900  (  3 Gen.  6St.Off.  81  Off.)  tot   10.000 

 3.500(14   ,    20     ,    206  ,  )        verwundet   5.000 

5.400 (17 Gen  26StOff. 287 Off.)  Blutige  Einbuße  15.000  =  10-0* 

 —      —  —  gefangen    5.000  =  3-3* 

10-8*  =6.400  (17  Gen.  26St.0ff.287  0ff.)  Gesamt -Verlust  20.000  =  18-3* 

Trophäen:  131  Kanonen, 

35  Mörser, 
9  Roßschweife, 
59  Fahnen. 

Gefallene  Generale: 

f  kaiscrl.  FML.    Gf.  von  der  Flauben  f  Mohammed,  Pascha  von  Erzerum 

t        »  ,      Fst.  Lobkowitz  f3  Oberbefehlshaber. 

+       ,       GWM.  Fh.  v.  Dalberg 


1717  29./Ö.— 18./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Belgrad 

(Hauptstadt  von  Serbien). 

Die  Kaiserlichen  (87  Btln.,  193  Esk.,  200  Gesch.  =  100.000  M.)  unter  Generalissimus 
pz.  Eugen  v.  Savoyen  zwingen  nach  einem  erfolglosen  großen  Entsatzversuche  (Schlacht 
bei  Belgrad)  die  türkische  Besatzung  (30.000  M.  mit  300  Gesch.,  Donauflottille  von  70  Schiffen) 
unter  Mustapha  Pascha  zur  Obergabe  des  Platzes 

Kaiserl.  Verl.  (außer  d.  Schlacht  am  16./8  ):     Türk.  Verl.  (außer  d.  Schlacht  am  16./8.): 
20.000  M.  5.000  M.  tot  u.  verw. 

25.000   ,    erhalten  freien  Abzug. 
300  Gesch. 

Gefallene  Generale : 

■f  kaiserl.  FZM.      Gf.  Regal  f  türk.  Gen.  Ibrahim  Pascha,  Kapudan  d.  Flotillc 

f        „      GWM.    Gf.  Marsigli  f    »      »    Schatir  Ali,  Pascha  v.  Rumelicn. 

f        ,  „de  Mqs.  Pavlet 

f  franz.    Gen.-Lt.  Comte  d'Estrades 
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1718  I1./8. 


SEESCHLACHT 

beim 

Kap  Passero  (2.) 

(Vorgebirge  und  südlichste  Spitze  der  Insel  Sizilien). 


Engländer 

Admiral  Byng 


22 


7 

1.444 

9.000 


:>oo 


6-5^  -  500 


Spanier 

Admiral  Gf.  Castafteta  f 


Mren  kraue : 

Linienschiffe 

23 

Große  Fahrzeuge 

7 

Fregatten 

6 

kleine  Fahrzeuge 

11 

Geschütze 

1.320 

Bemannung 

9.000 

Verluste : 

ai  an  Hannschaft: 

tot  und  verwundet 

 (1  Adm.)  2.400  = 

gefangen 

Gesamt- Verlust 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe 

14  (10  erbeutet,  4  vernichtet) 

Fregatten 

4(4       ,  ) 

kleine  Fahrzeuge 

9(3      .       ,6  vernichtet) 

27% 


^anOeschtttaen:  904  («=>  68%). 

t  span.  Admiral  Gf.  Castaneta. 


1718  25./7.-2Ö./9.  BELAGERUNG 

von 

Messina 

(befestigte  Halcnstadt  auf  Sizilien). 

Die  Spanier  (24.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Mqs.  de  Lede  zwingen  die  piemontesisch- 
Österreichische  Besatzung  (1.300  Piemontesen  4-  2.700  Österreicher  4.000  M.)  unter  dem 
piemontesischen  Gen.-Lt.  Mqs.  d'Andorno  zur  Obergabe  der  Festung. 

Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren. 
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1718  15/10.  TREFFEN 

bei 

Milazzo  (5.) 

(befestigte  Stadt  im  Nordosten  Siziliens,  auf  einer  l.undzunge,  28  km  nordwcstl.  von  Messina). 

Sieg  der  Spanier  (14  Btln,  Ii  Esk.  =  9.300  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Mqs.  de  Lede  über 
die  Kaiserlichen  (11  Btln.,  6  Esk.  =  6.000  M.)  unter  G.  d.  K.  Gf.  Caraffa. 

Span.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

 200   .   (1  Gen.  21  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.700  M.  =  19  V 

Kaiserl.  Verl.:         (72  Offz.)  1.500  M.  tot  u.  verw. 
 (I  Gei  .  25     ,         300   „  Gefg.  

zus.  (1  Gen.  97  Offz,)  1.800  M.  =  30%. 


1718  20./! 0.  bis  Vergehliehe 
17*9  27./Ö.  BELAGERUNG 

von 

Milazzo 

(befestigte  Stadt  in  Sizilien,  28  km  nordwestl.  von  Messina). 

Die  Kaiserlichen  (sukzessive  auf  11.000  M.  verstärkt),  unter  FZM.  Zum  Jungen 
behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Spanier  (10.000  Inft.,  4.000  Kav.  =  14  000  M.) 
unter  Gen.-Kpt.  Mqs.  de  Lede  bis  zur  Ankuntt  des  kaiserlichen  Entsatzheercs  unter 
G.  d.  K.  Gf.  Mcrcy. 


1719  20./6.  SCHLAjCHT 

bei 

Francavilla 

(Stadt  im  nordöstlichen  Sizilien,  50  km  südwestl.  von  Messina). 

Sieg  der  Spanier  (23.000  Inft.,  6.000  Kav.  =  29.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Mqs.  de  Lede 
über  die  Kaiserlichen  (16.800  Inft.,  4  200  Kav.  =  21.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Mercy. 

Span.  Verl. :  (3  Gen  )  2.000  M.  Ka.serl.  Verl. :  (3  Gen.)     800  M.  tot 

tot  u.  verw.  (—  7*).  (2      ,      2  300  .  verw. 

zus.  (5  Gen.)  3.100  M.  (=  15%). 

Gefall e« e  Generale: 

t  span.  Gen.-Lt.  Gl.  Caraccioli  r  kais.  FML.   Gf  Eckh 

t     .      M.  d.  C.  de  Ayala  t     .     GWM.Pz.  v.   11  o  I  s  t  e  i  n  -  Bec  k 

t  ,   .   ,  de  Taucour  t     „        ,      Fh.  v.  Rohr. 

12 
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1719  20./7.-2G./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Messina 

(Stadt  im  Nordosten  Siziliens). 

Die  Kaiserlichen  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Mercy  (18.000  M.)  zwingen  die  spanische 
Besatzung  (4.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Spinola  zur  Kapitulation. 

Österr.  Verl.:  5.200  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl. :    900  M.  tot  u.  verw. 

3.100  ,  erhalten  freien  Abzug  mit 
kriegerischen  Ehren. 
160  Geschütze. 


1733  18./10.— 30./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kehl 

(Stadt  im  Großherzogtum  Buden,  am  rechten  Rheinufer,  gegenüber  Straöburg). 

Die  Franzosen  (49  Btln  ,  71  Esk.  =  33.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Berwick  nötigen 
die  kaiserlich  deutsche  Besatzung  (1.500  NU  unter  G WM.  Baron  Phull  zur  Obergabe  des 
Platzes.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug.  16  Geschütze  wurden  erbeutet. 


1733  13./11.— 9./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Pizzighettone 

(befestigte  Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  19  km  nordwestl.  von  Cremona). 

Die  verbündeten  Franzosen  und  Sardinier  (26.000  M.,  58  schw.  Geschütze)  unter 
Gen.-Lt.  Marquis  d'Asfeld  nötigen  die  kaiserliche  Besatzung  (3.700  M.  mit  45  Kanonen, 
3  Mörsern)  unter  FML.  Gf.  Livingstein  zur  Kapitulation.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug 
zugestanden,  mußte  jedoch  die  gesamte  Artillerie  zurücklassen. 

t  sard.  FZM  Mqs.  de  Mussi. 


Digitized  by  Google 


Polnischer  Thronfolgekrieg. 


179 


1733  11./12.-29./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mailand 

(Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  Lombardei). 

Die  verbündeten  Fransosen  und  Sardinior  (30  Btln.,  16  Esk.,  100  Gesch.,  40  Mörser 
=  1 7.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  d'  A  s  f  e  I  d  nötigen  die  kaiserliche  Besatzung  (noch  1.400  M.) 
unter  FM.  Mqs.  de  V  isconti  zur  Obergabc.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen 
Ehren  nach  Mantua  bewilligt. 


1734  1./1.-7./1.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Novara 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  87  km  nordöstl.  von  Turin). 

Die  verbündeten  Franco - Sarden  (25  Btln.,  16  Esk.  =  13.000  M/1  unter  Gen.-Lt. 
Mqs.  de  Coigny  zwingen  die  kaiserliche  Besatzung  (1.300  M.,  44  Kanonen,  5  Mörser)  zur 
Obergabe.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Mantua. 


1734  16./1.-Ö./2.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Tortona 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  an  der  Scrivia,  20  km  östl.  von  Alessandria). 

Die  Franco-Sarden  (21  Btln.,  15  Esk.  =  12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.de  Mai  11  e- 
bois  zwingen  die  kaiserliche  Besatzung  1 1.400  M.)  unter  Oberst  v.  Stentsch  zur  Ober- 
gabe. Die  Garnison  zog,  noch  1.200  M.  stark,  nach  Mantua  ab. 


1734  2Ö./5.  TREFFEN 

bei 

Bitonto  (6.) 

(Stadt  in  Unteritalien,  Apulien,  16  km  westl.  von  Bari). 

Sieg  der  8panier  (19  Btln.,  61  Esk.  —  16.600  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Hz.  v.  Montcmar 
über  die  Kaiserlichen  (7  Btln.,  17  Esk.  —  6.200  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Fürst  Pignatelli. 

Span.  Verl.:  800  M.  Kaiserl.  Verl.:  1.000  M. 

12* 
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1734  26./Ö.  KAPITULATION 

von 

Bari 

(Hafenstadt  in  Unteritalien,  Apulien,  am  Adriatischen  Meer,  Hauptstadt  der  glcichnam.  Provinz  . 

Die  Spanier  (15.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Hz.  v.  Montemar  zwingen  die  Kaiserlichen 
[(3  Gen.,  15  Stabsoff.,  80  Off.,  4.000  M.  23  Kan.)]  zur  Übergabe.  Die  Mannschaft  wurde 
kriegsgefangen  und  trat  in  spanische  Dienste,  die  Offiziere  wurden  auf  Ehrenwort  entlassen. 


1734  5/6.  GEFECHT 

bei 

Colorno  (6.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  an  der  Parma,  in  der  Nahe  des  rechten  Poufers,  16  km  nördl. 

von  Parma). 

Sieg  der  Franco •  Sarden  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Maillebois  über  die  Kaiserlichen 
unter  FZM.  Prinz  von  Württemberg. 

Franz.-sard.  Verl.:  (20  Offz.   700  M.  Kaiserl.  Verl.:  (18  Offz.)  550  M. 


1734  29. A3. 


SCHLACHT 

bei 

Parma  (3.) 

i  Stadt  in  Oberitalien,  Emilia,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 


Franzosen  nnd  Sarden 

M.  Hz.  v.  Coigny 


69  Btln  ■ 
89  Eskadr. 


40.000 
13.000 

53.000 


1.200  (5  Gen.  99  Offz.) 
2.8t)0  (4     .     448     „  ) 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt-Stärko 

Verluste : 

tot 
verwundet 


Kaiserliche 

FM.  Gf.  Mercy  t 


28.000   Btln. 

9.000  Eskadr. 


37.000 


(5  Gen.  57  Offz.)  2.100 
(4     .     201     .   )  3.900 


4  000  (9  Gen.  547  Offz.)    •  tot  und  verwundet  •  (9  Gen.  258  Offz.)  6.000 
—        —  —  vermißt,  gefangen  -  —  — 

Gesamt -Verlust 


50 
74 


7-6%      4.000  (  9  Gen  547  Offz.  )       Gesamt  -  Verlust     (9  Gen.  258  Offz.)  6.000  «  16-2* 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Gen -Lt.  Comic  Le  Guerchois  f  öst.  FM.     Gf.  Meicy  des  Billets 

f   „   M.  d.  C   Comte  de  La  Chiitre  f    *    FML.   Pz.  v. Brande  nburg-Culmbach 

f   „    ,    „   ,  Comtc  de  L'lsle  T    „       -       Marquis  d*  Este 

r   „    .    „    .   Baron  de  Mezou  t    ,    GWM.  Gf.  Latour 

t  „   Brigadier  Mqs.  de  Valence  t   -       •      B«r°n  de  Vins. 
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1734  24./Ö.-27./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Philippsburg 

(Stadt  im  Großherzogtum  Baden,  in  der  Nahe  des  rechten  Rheinufers,  26  km  nördl.  von 

Karlsruhe). 

Die  Franzosen  (158  Btln.,  122  Esk  ,  481  Gesch.  =  117.000  M.)  unter  M.  Herzog 
v.  B er wick  f,  nach  dessen  Tode  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  d'Asfcld  zwingen  die  kaiserliche 
Besatzung  (4.500  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Wuttgenau  zur  Obergabe. 

Fz.  Verl.:  10.000  M.  Kaiserl.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

3.500  ,  erhalten  freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren 
84  Kanonen,  40  Mörser. 

f  franz.  Marschall  Herzog  v.  Berwick. 


1734  15./9. 


ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Quistello  und  San  Benedetto  (4). 

(Dörfer  in  Oberitalien,  Emilia,  am  linken  Ufer  der  Secchia,  28  km  nordöstl.  von  Guastalla). 


Österreicher 

FM.  Gf.  Königsegg 


15.000 
5.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt -Stärke 
Verluste : 


4  0%  =  800    tot  und  verwundet 

0  5»  =  10Q  ■   vermißt,  gefangen 

4-5  »=  900    Gesamt- Verlast 

f  kaiscrl.  GFWM.  Gf.  Wal  deck. 


Franzosen  nnd  Sarden 

M.  Hz.  v.  B  r  o  g  1  i  e 


30.000 
10.000 


40.000 


 1.100 

(550  Offz.)  6.000 


2-8* 

150* 


7.100  =  17-8«« 
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1734  19./9. 


SCHLACHT 

bei 

Guastalla  (3.) 


(Stadt  in  Obcritalien,  Emilia,  am  rechten  Poufer,  27  km  nördl.  von  Reggio). 

Franzosen  und  Sarden  Österreicher 

KönigKarl  Emmanu  el  v.  Sardinien  FM.  Gf.  Königsegg 

Streitkräfte : 


55  Btln.   35.000 

46  Eskadr.  .......  5.000 

40.000 


1.500  (  5  Gen.  86  Offz.)  . 
4.400  (15     „    534     „   )  - 


Infanterie 
Kavallerie 

Oesamt- Stärke 

Verluste : 

tot 
verwundet 


20.000   Btln.  39 

7  000   Eskadr.  68 

27.000 


(3  Gen.  52  Offz.)  1  600 
(ö     .     242     .   )  4.200 


5.900  (20  Gen.  620  Offz.)  •  tot  und  verwundet  •  (8  Gen.  294  Offz.)  5.800 
100       —  —  vermißt,  gefangen         —         2     „  )  200 


15%  —  6.000  (20  Gen.  620  Offz.)  •    Gesamt- Verlaßt    •  (8  Gen.  296  Offz.)  6.000  =  22-2% 


Trophlen : 


5  Kanonen, 
7  Standarten.' 


t  fz.  Gen.-Lt.  Mqs.  d'Affry 
f  „        „       Mqs.  de  L  a  n  n  i  o  n 
t  ,        „       Mqs.  de  Pcze 
t  ,  M.  d.  C.  Mqs.  de  Chaste 
t  „  Brigadier  comte  de  Montjeon. 


Gefallene  Generale: 

t  öst  FZM.  Pz.  L.  v.  Württemberg 
f    .    FML.  Mqs.  de  Valparaiso 
t    „   GWM.  Gf.  Colmenero 


1734  10./7.— Ö./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Gaßta 

(Stadt  in  Mittelitalien,  Campanien,  am  Mittelländischen  Meer,  75  km  nordwestl.  von  Neapel). 

Die  Spanier  (6.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Liria  zwingen  die  kaiserliche  Garnison 
(1.500  M.)  unter  FZM.  Gf.  Tattenbach  zur  Obergabe.  Der  Rest  der  Garnison,  900  M., 
erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  und  Einschiffung  nach  Österreich  bewilligt. 
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1734  9/4.-20,11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Capua 

(Stadt  in  Mittelitalien,  Campamen,  am  Volturno.  28  km  nördl.  von  Neapel). 

Die  Spanier  (10.000  M.)  unter  Gen.-K'pt.  Hz.  von  Montcmar  bezwingen  die  Festung 
und  nötigen  die  kaiserliche  Besatzung  (urspr.  6.000  M.  unter  FML.  Gf.  T  r  a  u  n  zur  Kapitulation. 

Span.  Verl.:  ca.  1.500  M.  tot  u.  verw.     Kaiserl.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

5  000  ,  erhalten   freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren. 


im  2478.  bis  BELAGERUNG 
1735  3./3.  und 

EINNAHME 

von 

Messina 

(Hafenstadt  im  Nordosten  Siziliens). 

Die  Spanier  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Gracia-Real  (6.000  M.)  nötigen  die  Kaiserlichen 
1.3.000  M.)  unter  FML.  Fürst  Lobkowitz  zur  Kapitulation. 

Span.  Verl.:  2.500  M.  tot  u.  verw.  Kaiserl.  Verl.:  1.400  M.  tot  u.  verw. 

1.600   „   erhalten   freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren. 
352  Geschütze. 


1735  10./3.— 2./Ö.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Siracusa 

(befestigte  Hafenstadt  im  Südosten  der  Insel  Sizilien'. 

Die  Spanier  (5.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Gracia-Real  zwingen  die  kaiserliche 
Besatzung  (1.700  M.,  83  Kanonen,  21  Mörser)  unter  FML.  de  Roma  zur  Kapitulation. 

Der  Rest  der  Gnrnison  (noch  1.000  M.)  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren 
und  die  Überschiffung  nach  Fiumc  zugestanden 
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1735  10,7.-31/7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Trapani 

(befestigte  Hafenstadt  in  Sizilien,  80  Um  westl.  von  Palermo). 

Die  Spanier  (3.000  M.)  nnter  Gen -Lt.  Mqs  de  Gracia-Real  nötigen  die  kaiserliche 
Garnison  (1.000  M.)  unter  GF WM.  Gf.  Carreras  zur  Übergabe.  Die  Garnison  erhielt  freien 
Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  und  Einschiffung  auf  spanischen  Schiffen  nach  Fiume  be- 
willigt. 


1736  2,/6.  KAPITULATION 

und 

EINNAHME 

von 

Perekop 

(Stadt  im  südl.  Rußland,  Gouvernement  Taurien,  im  Nordwesten  der  Halbinsel  Krim,  172  km 

nördl.  von  Scbastopol). 

Die  Russen  (54.000  M.)  unter  EM.  Gf.  Münnich,  nachdem  sie  100.000  Tataren  aus 
den  verschanzten  Linien  vertrieben,  zwingen  die  türkische  Garnison  (2.600  M.,  60  Kan.)  zur 
Übergabe  gegen  Gewährung  freien  Abzuges.  Diese  Bedingung  wurde  von  den  Russen  nach  dem 
Auszuge  der  Garnison  nicht  eingehalten,  so  daß  die  Türken  in  Kriegsgefangenschaft  gerieten. 

Russ.  Verl.:  (2  Offz.)  300  M. 


1736  27./3.-4./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Asow 

(Staut  im  südl.  Rußland,  Provinz  Don,  am  Don,  12  km  von  dessen  Mündung  in  das  Asow'sche  Meer). 

Die  Rnssen  (6.000  M.)  unter  EM.  Gf.  Lascy  nötigen  die  türkische  Besatzung  (urspr. 
5.000  M.)  zur  Übergabe.  Die  Garnison  (noch  3.Ö00  M.)  erhielt  freien  Abzug  ohne  kriegerische 
Ehren  zugestanden.  163  Kanonen,  15  Mörser  wurden  Beute  der  Sieger. 


1736  18./7.  KAPITULATION 

vun 

Kinburn 

(ehemalige  Festung  im  südl.  Rußland,  Gouvernement  Taurien.  auf  einer  Landzunge  an  der 

Mündung  des  Dnjepr). 

Die  Russen  (13.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Leontiew  nötigen  die  türkische  Besatzung 
(2.000  M.)  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Oczakow. 
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1737  12/7.  ERSTÜRMUNG 

von 

Oczakow 

(befestigte  Stadt  im  südlichen  Rußland,  Gouv.  Cherson,  am  Liman  des  Dnjepr,  80  km  westl. 

von  Cherson). 

Die  Russen  (60.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Münnich  nehmen  die  Festung  mit  Sturm 
Türkische  Besatzung  unter  dem  Seraskier  Java  Pascha  22.000  M. 

Russ.  Verl.:  (10  Stabsoffz.    58  Offz.)  1.000  M.  tot 

(6  Gen.  23       ,  1QQ     ,   )  3.UU)   .  verw. 

zus.  (6  Gen.  33  Stabsoffz.  158  Offz.)  4  000  M.  tot  u.  verw. 

Türk.  Verl.:  17.D00  M.  tot 

3.000  „  kriegsgefangen,  100  Gesch.,  9  Roßschweife. 
2  000  .  entkamen,         300  Fahnen. 

1737  22  /7.  GEFECHT 

bei 

Ostrovica  (6.) 

(Ort  im  westlichen  Bosnien,  an  der  Una,  80  km  westl.  von  Banjaluka). 

Sieg  der  Türken]  (5  000  M.)  unter  dem  Pascha  vonTravnik  über  die  Österreicher 
\4.5ÜO  M.f  unter  Oberst  Raunach  f. 

Kaiserl.  Verl. :  700  M.  tot  u.  verw.,  der  Rest  versprengt. 

1737  28/7.  KAPITULATION 

von 

Nis  (=  Nissa) 

(Stadt  im  südöstlichen  Serbien,  an  der  Nisava,  15  km  von  deren  Einmündung  in  die  Morava). 

Die  tttrkische  Besatzung  (4.000  M  )  unter  dem  Pascha  von  Nis  übergibt  die  Festung 
ohne  Schwertstreich  an  die  österreichische  Hauptarmee  ;55  Btln.,  140  Esk.  =  40.000  M.) 
unter  FM.  Gf.  Seckendorf.  Die  Garnison  und  die  Einwohner  der  Stadt  erhielten  freien 
Abzug  bewilligt 


1737  2Ö./7.— 4./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Banjaluka 

(Stadl  im  nordwestlichen  Bosnien,  an  der  Vrbas;. 

Die  türkische  Besatzung  des  Platzes  (5.000  M.)  verteidigt  sich  erfolgreich  gegen  die 
österreichische  Belagerungsarmee  (13  00<J  M  )  unter  FZM.  Pz.  v.  Sachsen -Hildburghausen 
bis  zum  Entsätze  durch  die  15.000  M.  starke  Armee  des  Ali.  Pascha  von  Bosnien. 

Kaiserl.  Verl.:  (inkl.  des  Tieifens  mit  der  türk.  Entsatzarmee): 
(1  Gen.  40  Offz.;  l.OuO  M   t<,t  u.  verw.,  4  Kanonen,  4  Mörser). 
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1737  16./10.  KAPITULATION 

von 

Niä  (=  Nissa) 

(Stadt  im  südöstl.  Serbien). 

Die  Türken  (80.000  M.)  unter  Großvczier  Achmed  Köprili  zwingen  die  österrei- 
chische Besatzung  (3.300  M.)  unter  GFW.  Doxat  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison 
erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  nach  Semendria. 


1737  21./10.  —  10./H.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Oczakow 

(befestigte  Stadt  im  südl.  Rußland,  Gouvernement  C.'hcrson,  80  km  westl.  von  Cherson). 

Die  rassische  Besatzung  (6.000  M.)  unter  GM.  Stoffeln  verteidigt  und  behauptet 
sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  des  türkischen  Belagerungsheeres  (20.000  Türken, 
20.000  Tataren  (unter  dem  Seraskier  Ali  Pascha,  welcher  nach  Verlust  von  20  000  M. 
(10.000  tot  und  verwundet,  10.000  an  Krankheiten  gestorben)  sich  gezwungen  sieht,  die  Be- 
lagerung aufzuheben. 

Russ.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 


1738  12./5.-26./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mehadia 

(Stadt  im  südl.  Ungarn,  an  der  Görna,  23  km  nördl.  von  Alt-Orsova). 

Die  Türken  (20  000  M.)  unter  Hadschi  Mohammed,  Pascha  von  Widdin,  nötigen 
die  österreichische  Besatzung  (1.200  M.  mit  12  Gesch.)  unter  Obst.  Gf.  Piccolomini  zur 
Obergabe.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Karansebes. 


1738  377.  TREFFEN 

bei 

Kornia  (5.) 

(Ort  im  südlichen  Ungarn,  17  km  nördl.  von  Mehadia). 

Sieg  der  Österreicher  (40.000  M.)  unter  KM.  Gf.  Königsegg  über  die  Türken 
(17.000  M.)  unter  Hadschi  Mohammed  Pascha. 

Österr.  Verl.:  1.300  M.  (90  Offz.)  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  2.000  M. 
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1788  3/7.  KAPITULATION 

von 

Mehadia 

(Stadt  im  Süden  Ungarns,  23  km  nördl.  von  Alt-Ürsova. 

Die  tttrkische  Besatzung  des  Platzes  (2.300  M.,  13  Gesch  )  kapituliert  vor  der  öster- 
reichischen Hauptarmee  (40.000  M.)  ohne  Schwertütreich  gegen  Bewilligung  freien  Abzuges. 


1738  12./5. — 10./7.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Orsova  (Alt-Orsova) 

(Stadt  und  Festung  im  südlichen  Ungarn,  am  linken  Donauufer,  an  der  Einmündung  der 

Cerna,  117  km  südl.  von  Lugos). 

Die  österreichische  Besatzung  (2.000  M.)  unter  Oberst  Kehrenberg  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Torken  (20.000  M.)  unter  dem  Scraskier  M  ehern  cd 
Pascha  bis  zur  Ankunft  der  österreichischen  Entsatzarmee,  welche  die  Türken  zu  einem 
übereilten  Rückzüge  zwingt,  wobei  sie  50  Kanonen,  14  Mörser,  1.500  Wegen,  das  ganze 
Lager  und  bedeutende  Vorräte  an  Munition  und  Lebensmitteln  im  Stiche  ließen. 


17*8  13./7.  TREFFEN 

bei 

Mehadia  (4.) 

(Stadt  in  Südungarn,  an  der  Cerna,  23  km  nördl.  von  Alt-Orsova). 

Sieg  der  Österreicher  (10.000  M)  unter  FM.  Gf.  Philippi  über  die  Türken 
(20.000  M.)  unter  Jegen  Mohammed  Pascha. 

Österr.  Verl.:  (34  Offz.)  1.000  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  5.000  M  tot  u.  verw. 


1738  13/7— 14./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Orsova 

(Stadt  und  Festung  in  Südungarn,  am  linken  Donauufer,  beim  Einfluß  der  fcerna). 

Die  Türken  (30.000  M.)  unter  dem  Großvezier  Jegen  Mohammed  Pascha  nötigen 
die  österreichische  Besatzung  (noch  1.000  M.)  unter  Oberst  Kehren  berg  zur  Kapitulation 
gegen  Bewilligung  freien  Abzuges  nach  Uj- Palanka). 

Die  Türken  erbeuteten  108  Kanonen,  worunter  30  schweren  Kalibers. 


Digitized  by  Google 


188 


Erster  Russisch -Österreichischer  Türkenkrieg. 


1739  23/7.  SCHLACHT 

bei 

Grocka  (3.) 

(Ort  im  nordl.  Serbien,  am  rechten  Donauufer,  25  km  südöstl.  von  Belgrad). 

Türken  Österreicher 

Großvezier  Elmas  Mohammed  FM.  Gl.  Wallis 

Streitkräfte : 
80.000       Oesamt -8tärke  40.000 

Verlust«' : 

—    tot  •  (  6  Gen.  115  Offz.)  2.350 

-    verwundet  (4     ,     210     .   )  2.850 


8.000   tot  und  verwundet  •  (10  Gen.  325  Offz.)  5.200 

—   vermißt,  gefangen   .  (    —  2     ,   )  400 

W%  =  8.000   Oesamt -Verlost  •  (10  Gen  327  Offz.)  5.600  =  14°* 

Gefallene  Generale: 

f  öst.  FML.    Fh.  v.  Fellner 

t    ,      .       Fh.  v.  Wittorf 

t    „    GWM.  Gf.  Caraffa 

t    ■       »      Landgf.  v.  Hessen-Cassel 

f    „       ,      Fh.  v.  Lerssner 

t    .       ,      Prinz  v.  Waldeck. 


1739  28/8.  TREFFEN 

bei 

Stawutschane  (6.) 

Dorf  in  Rußland,  Beßarnbien,  10  km  von  Chotin). 

Sieg  der  Rassen  (60.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Münnich  über  die  Türken  1 100.000  M.) 
unter  Weli  Pascha. 

Russ.  Verl.:  100  M.  Türk.  Verl  :  2.000  M., 

42  Kanonen,  6  Mörser. 


1739  29./S.  KAPITULATION 

von 

Chotin  (=  Choczim) 

(Stadt  und  Festung  in  Rußland,  Beßarabien,  am  Dnjeslr,  48  km  nordöstl.  von  Czernowitz). 

Die  Russen  (30.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Münnich  zwingen  die  Türken  (1.000  M.) 
zur  Kapitulation.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 

127  Kanonen,  22  Mörser  wurden  die  Beute  der  Russen. 
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1741  rt./3.  ERSTÜRMUNG 

von 

Groß  -  Glogau 

(Stadt  in  Preußisch-  Schlesien,  50  km  nördl.  von  Liegnitz). 

Die  Preußen  (5.000   M.)   unter  Gen. -Lt.   Erbpz.   L.  v.   Anhalt  nehmen  die  von 
1.200  Österreichern  unter  FML.  Gf.  Wallis  besetzt;  Festung  mit  Sturm. 

Preuß.  Verl  :  50  M  tot  u.  verw.  Österr.  Verl.:    60  M.  tot  u.  verw. 

140  „  dssertiert 
90*)   .  kriegsgefangen 
69  Kan.,  8  Fahnen,  5  Mörser,  4.000  Gewehre. 

f  österr.  GWM  Fh.  v.  Reisky. 


1741  10./4.  SCHLACHT 

bei 

Mollwitz  (4.) 

(Dorf  in  PrcuÜisch-Schlesien,  37  km  südöstl.  von  Breslau  . 

Sieg  der  Preußen  (31  Btln.,  33  Ksk..  53  Gesch.  =  21  600  M.  unter  Friedrich  II. 
über  die  Österreicher  16  Btln.,  13  Kav.-Rgmt ,  19  Gesch.  —  15  800  M.)  unter  FM.  Gf.  Neipperg. 

Preußen :  Verluste :  Österreicher : 

900  (2  Gen.  135  Offz.)  ....     tot     ....  (2  Gen.    52  Offz.)  800 
 3.000  (3     .     152     „   )  .  •  •  verwundet  •  •  •  (7     .     147     „   )  2.200  

18-2*  =  3  900  (5  Gen.  187  Offz.)  •   Blutige  Einbuße   •  (9  Gen.  199  Offz.)  3.000  =  187* 
3-3?»  =     700  (    —         4     ,   )  •    vermißt,  gefangen    •  (     -        16     .    )  1.500  =--    9  5» 
21-59.  =  4.600  (5  Gen.  191  Offz.)  •    Gesamt -Verlust    -(9  Gen.  215  Offz.)  4.500  =  28-2% 

Trophäen:       7  Kanonen.  17  Fahnen. 

Gefallene  Generale: 

f  preuß.  Gen. -Lt.  Gf.  von  der  Schulenburg  t  österr.  G.  d.  K.  Fh.  v.  Römer 

f       .     GM.         Pz.F.  v.  Brandenburg-Schwedt       f      ,      FML.  Baron  Göldy. 


1741  9./3.— 14./4.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Cartagena 

:  Stadt  und  Hafen  In  Südamerika,  Vereinigte  Staaten  von  Columbien,  auf  einer  Insel  gelegen, 

675  km  nördl.  von  Santa  Fe  Je  Bogota). 

Die  spanische  Besatzung  (3.000  M  i  verteidigt  und  behauptet  sich  erfolgreich  gegen 
alle  Angriffe  der  Engländer  (29  Linienschiffe  unter  Admiral  V  er  nun,  12.000  M.  Landungs- 
truppen unter  Gen.  Wentworth),  welche  nach  Verlust  von  ca.  9.000  M.  sich  gezwungen 
sehen,  die  Belagerung  aufzuheben. 
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1741  H./4.-4./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Brieg 

(Stadt  in  l'reußisch-Schlesien,  an  der  Oder,  42  km  südöstl.  von  Breslau). 

Die  Preußen  (9  Btln.,  6  Esk.  ~  6.000  M.)  unter  Friedrich  II.  nötigen  die  öster- 
reichische Besatzung  (2.000  M.)  unter  (IWM.  Gf.  I»i  c  co  I  o  m  i  n  i  zur  Obergabe.  Die  Garnison 
(noch  1.800  M.)  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  nach  Neisse  gegen  die  Ver- 
pflichtung, im  Laufe  zweier  Jahre  gegen  den  König  von  Preußen  nicht  im  Felde  zu  stehen 
und  niemals  wider  den  König  von  Preußen  in  Schlesien  zu  agieren. 


1741  3./9.  SCHLACHT 

bei 

Wilmanstrand  (4.) 

(Stadt  in  Rußland,  Finnland,  am  Saime-See,  50  km  nordwcstl.  von  Wiborg). 

Sieg  der  Rassen  (7.000  Inft.,  3.000  Reiter       10.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Lascy  über 
die  Schweden  (4.500  Inf.,  500  Reiter  =  5.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Wrangel. 
Russ.  Verl.  8.000  M.  (3  Gen.,  70  Offz.)  tot  u.  verw.  =  30%. 

Schwed.  Verl.:  2.500  M.  tot  u.  verw. 

1.500  ,  Gefg. 

zus.  4.000  M.  =  80%. 

t  russ.  GM.  Gf.  Uexküll.    12  Fahnen,  4  Stdt.,  24  Gesch. 

1741  18./10.-31.  10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Neisse 

(befestigte  Stadt  in  Preußisch-Schlesien,  an  der  Glatzer  Neiße,  46  km  südwestl.  von  Oppeln). 

Die  Preußen  (13  Btln.,  12  Esk.,  22  Gesch.)  unter  Friedrich  II.  zwingen  die  öster- 
reichische Besatzung  (1.000  M.)  unter  Obstlt.  Baron  Krottendorf  zur  Übergabe  des  Platzes. 
Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  nach  Mähren. 


1741  20/11.  ERSTÜRMUNG 

von 

Prag 

(Hauptstadt  von  Böhmen). 

Die  Franzosen  und  Sachsen  (1.000  Inft.,  2.000  Reiter  =  3.000  M.)  unter  dem  franz. 
Gen.-Lt.  Gf.  Moritz  v.  Sachsen  nehmen  die  Stadt  und  Festung  mit  Sturm.  Die  aus  1.900  M. 
(40  Offz.)  Österreichern  unter  FZM.  Gf.  O'Gilvy  bestehende  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 

Franz.-sächs.  Verl.:  ca.  100  M.  tot  u.  verw. 

f  sächs.  GM.  v.  Weißenbach. 
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1741  27./12.  KAPITULATION 


von 


Olmütz 

(Stadt  in  Österreich,  Mähren,  am  rechten  Ufer  der  March,  65  km  nordöstl.  von  Brünn). 

Die  Preußen  (6.000  M.)  unter  FM.  Gf.  v.  Schwerin  zwingen  die  Österreichische 
Besatzung  (1.200  M.,  39  Gesch.)  unter  GWM.  Fh.  v.  Tcrzy  zur  Obergabe  der  Festung.  Die 
Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  nach  Brünn  zugestanden. 


1742  17./1.  GEFECHT 

bei 

Schärding  (6.) 

(Stadt  in  Oberösterreich,  am  rechten  Ufer  des  Inn,  10  km  südl.  von  Passau). 

Sieg  der  Österreicher  (4.000  M.)  unter  GWM.  Bärnklau  v.  Schön rcith  über  die 
Bayern  (7.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Törring.  Durch  dieses  Gefecht  wurde  der  Entsatz  von 
Linz  vereitelt. 

Östcrr.  Verl.:  100  M.  (4  Offz.)  tot  u.  verw.  Bayr.  Verl.-  150  M.  tot  u.  verw. 

500  .  (18  Offz.)  gefg. 
zus.  650  M. 
5  Kanonen,  10  Fahnen. 

1742  23./1.  KAPITULATION 

von 

Linz 

(Stadt  in  Österreich,  Hauptstadt  von  Oberösterreich). 

Die  Österreicher  (15.000  Infi.,  6.000  Kav.  =  21.000  M.)  zwingen  die  bayrisch - 
frtnsösische  Besatzung  (8.100  Inft.,  1.500  Reiter  9.600  M.)  unter  FZM.  Gl.  Minuzzi 
und  Gen.-Lt.  Gf.  Segur  zur  Übergabe  des  l'latzes.  Die  Garnison  erhielt  gegen  das  Ver- 
sprechen, ein  Jahr  lang  nicht  gegen  Maria  Theresia  zu  kämpfen,  freien  Abzug  mit 
kriegerischen  Ehren. 

1742  7./4.— 20./4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Eger 

\  Stadt  im  nordwestlichen  Böhmen,  an  der  F-ger,  145  km  westl.  von  PragK 

Die  Franzosen  (5.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Moritz  v.  Sachsen  nötigen  die  öster- 
reichische Besatzung  (1.400  M.)  unter  Oberst  v.  Doffing  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die 
Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren. 
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1742  9./1.-2G./4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Glatz 

(befestigte  Stadt  in  Preußisch  Schlesien,  82  km  südwestl.  von  Breslau). 

Die  Preußen  (2  Btln..  5  Esk..  24  Gesch.  =  2.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Erbpz.  Leopold 
v.  Anhalt  zwingen  die  österreichische  Besatzung  (urspr.  1.800  M.)  unter  Obstlt.  von  Fon- 
tanella  zur  Übergabe.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren. 

Üsterr.  Verl.:  300  M.  tot 

330   „  desertiert 
330   ,  krank 

800  „  erhalten  freien  Abzug. 


1742  17./5. 


Prenflen 

Friedrich  II. 


SCHLACHT 

bei 

Czaslau  (=  Chotusitz)  (3.) 

(Stadt  in  Böhmen,  72  km  südöstl.  von  Prag). 

Österreicher 

FM.  Pz.  Kurl  v.  Lothringen 

Streitkräfte : 


33  Btln. 

70  Eskadr.  

80  Geschütze 


18.400  Infanterie  18.00») 

9.000  Kavallerie  10.000 

28.000        Gesamt-Stärke  28.000 


Btln.  36 
Eskadr.  92 

Geschütze  40 


2.000  (2  Gen.  36  Offz.) 
2.200  (2     „      88     ,  ) 


Verluste : 


....  tot  ... 
•  •  •  verwundet  ■  • 

15*0%  ~  4.200  (4  Gen.  124  Offz.)  •  tot  und  verwundet 
3-0'«  —     800  (1      .       I  S     „   )  •    vermint,  gefangen 

Gesamt -Verlust 


•  (3  Gen.  38  Offz.)  1.000 

i  l     .     158    ,  )  2  000  

(4  Gen.  196  Offz )  3.000  =  110% 

•  (    -  40     .   )  3.300  =  12-4» 


18  0?»  =  5.000  (5  Gen.  142  Offz.) 

2  Fahnen,  15  Stdt.  Trophäen: 

Gefallene  Generale: 


(4  Gen.  236  Offz  )  6.300  =  23*4?* 

16  Kanonen  (=  4%). 


f  preutf  GM.  von  Wedel  1 
t      *       .       „  Werdeck 


f  öst.  GWM.  Gf.  v.  Franken  berg 
t    ,       .       Fh.  v  Pallant 
t    ,       .       Gf.  Welz. 
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1742  25./o.  GEFECHT 

bei 

Zahaj  (6.) 

(Ort  in  Böhmen.  18  ki\  nordwcstl.  von  Budweis). 

Sieg  der  Franzosen  (13.800  Inft.,  4.200  Kav.  =  18.000  M.i  unter  M.  Hz.  v.  Broglie 
über  die  Österreicher  (8.500  M.)  unter  FM.  Fürst  Lobkowitz. 

Franz.  Verl.:  Ö50  M.  (68  Offz.)  tot  u.  verw.  Österr.  Verl.  :  250  M.  (1  Gen.  ö  Offz.) 

tot  u.  verw. 

1 742  22./«.- 1 1 .  7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Modena 

(Stadt  in  Oberitalien,  Emilia,  zwischen  Secchia  und  l'anaroi. 

Die  verbündeten  Sardinier  und  Österreicher  (tf.OOO  M.)  unter  dem  sard.  Gen. -Lt. 
Gf.  von  der  Schulenburg  nötigen  die  modenensische  Besatzung  (3.000  M.)  zur  Kapitulation. 
Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1742  12./6.— 22./T.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mirandola 

(Stadt  in  Oberitalien,  Emilia,  ehemals  zum  Herzogtum  Modena  gehörig,  28  km  nordöstl. 

von  Modena). 

Die  verbündeten  Österreicher  und  Sardinier  (5.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Pallavicini 
zwingen  die  modenensische  Besatzung  (1.400  M.)  unter  Chev.  de  Martinuni  zur  Kapitulation. 
Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  bewilligt  unter  der  Bedingung, 
während  des  gegenwärtigen  Krieges  weder  gegen  Sardinien  noch  gegen  Österreich  zu  kämpfen 


1742  4/9.  KAPITULATION 

von 

Helsingfors 

(Stadt  im  europäischen  Rußland,  Hauptstadt  von  Finnland,  305  km  wcstl.  von  St.  Petersburg). 

Die  Rassen  (60.000  M.I  unter  FM.  Gf.  Lascy  zwingen  die  von  allen  Seiten  ein- 
geschlossenen Schweden  (15.000  M.)  unter  GM.  Du  Bousquet  zur  Kapitulation,  wonach 
die  gesamte  schwedische  Armee  mit  Wallen,  Ehrenzeichen  und  Gepäck,  jedoch  unter  Rück- 
lassung  aller  Geschütze  und  Munition  auf  schwedischen  Schiffen  nach  Schweden  überführt 
wurde.  Die  Russen  fanden  90  Geschütze  vor. 

13 
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1742  2777.— 26./ 12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Prag 

(Hauptstadt  von  Böhmen). 

Die  Österreicher  (urspr.  44.000  M.,  im  September  60.000  M.,  im  Oktober  50.000  M., 
73  Gesch.)  unter  KM.  Fürst  Lobkowitz  zwingen  die  fransösische  Besatzung  (urspr. 
26.000  M.t  nach  Abzug  des  M.  Hz.  v.  Belle-Isle  am  17.  Dezember  mit  14.000  M.  noch 
6.000  M.  stark)  unter  Obstlt.  Chevert  zur  Übergabe.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit 
kriegerischen  Ehren  nach  Eger  bewilligt. 

4.200  M.  marschierten  aus, 

2.800  „  Kranke  und  Verwundete  wurden  kriegsgefangen. 


1743  8./2.  SCHLACHT 

bei 

Campo- Santo  (4.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Emilia.  am  Penaro,  22  km  nordwestl.  von  Modena). 

Unentschiedene  Schlacht  zwischen  den  Spaniern  (33  Btln.,  20  Esk.  —  11.000  Inft. 
2.000  Kav.  =  13.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Gages  und  den  Austro  •  Sarden  (24  Btln., 
25  Esk.  =  8.400  Infi.,  2.600  Kav.  -  1 1  000  M.)  unter  FM.  Gf.  Traun. 

Span.  Verl. :  3.200  M.  (4  Gen.)  tot  u.  verw. 
800   .  gefg. 
zus.  4.000  M.  =  31".,  3  Standarten. 

Öst.-sard.  Verl.:  (4  Gen.  36  Offz.)  1.600  M.  tot  u.  verw. 

(2    .    22    .  )    400  .  Gefg. 


/.us.  (6  Gen.  58  Offz.)  2.000  M.  =  18?. 
4  Kanonen,  5  Fahnen,  4  Standarten. 

Gefalleno  Generale: 


t  span.  M.  d.  C.  Conde  de  Jauche  f  sard.  Gen.-Lt.  Comte  d'Aspremont 

t     „      „    „    ,  Mqs.  de  Mayorea  t  ost.    FML.     Gf.  v.  Payersberg. 


1743  9./Ö.  TREFFEN 

bei 

Simbach  (6.) 

(Marktflecken  in  Bayern,  am  linKen  Innufer,  gegenüber  Braunau). 

Sieg  der  Österreicher  (43  Btln.,  56  Esk.  =  32.000  M.)  unter  FM.  Pz.  Karl  v.  Lothringen 
über  die  Bayern  (lS  Btln.,  15  Esk..  5  Gesch.  =  9.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Minuzzi. 

Österr.  Verl. :  100  M.  (5  Offz.)  Bayr.  Verl.:  ca.  1.000  M  tot  u.  verw. 

tot  u.  verw.   900   .   (3  Gen.  33  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.900  M.f  5  Kan.,  7  Standarten. 
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1743  27,5.  TREFFEN 

bei 

Deggendorf  (6.) 

(Stadt  in  Bayern,  am  linken  Donauufer,  47  km  nordwestl.  von  Passau). 

Sieg  der  Österreicher  (5.400  M.)  unter  FM.  Gf.  Khevenhüllcr  über  die  Franzosen 
(6.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Pz.  Conti. 

Österr.  Verl.:  100  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  600  M.  (32  Offz.)  tot  u.  verw. 

150  .    (5    .    )  Gefg. 

zus.  750  M. 


1743  27,0.  SCHLACHT 

bei 

Dettingen  (4.) 

(Dorf  in  Bayern,  am  Main,  14  km  nordwcstl.  von  Aschaffenburg). 

Sieg  der  pragmatischen  Armee  (Englander,  Hannoveraner  und  Österreicher,  42  Btln., 
71  Esk.,  98  Gesch.  =  27.000  Inft.,  8.000  Kav.,  zus  86.000  M.)  unter  König  Georg  II.  von 
England  über  die  Franaosen  (49  Btln.,  44  Esk.,  56  Gesch.  ~  22.000  Inft.,  4.000  Kav., 
zus.  28.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Noailles. 

Verluste  der  Verbündeten:                                              Französische  Verluste: 
760  (2  Gen.    36  Offz.)  ....    tot     •  -  ■  •  (2  Gen.  110  Offz.)  1.000 
 1.290')  (3     ,      90     ,   )  .  .  .  verwundet  •  •  •  (4     .     290     .   )  1.800  

~"       2.050    (5  Gen.  126  Offz.)  •  Blutige  Einbuße    •  (6  Gen.  400  Offz.)  2.800 
  450        —  -   vermiflt,  gefangen    •  (2     „      HO     „   )  1.200  

72*  =  2  600   (5  Gen.  126  Offz.)  .    Oesamt -Verlust    •  (8  Gen.  460  Offz.)  4.000  =  15-5% 

4  Fahnen,  1  Kan.       Trophäen:       6  Fahnen. 

Gefallene  Generale: 

f  engl.  Gen.-Lt.  Sir  Clayton  t  fc.  M-  d.  C.  Mqs.  de  Chabannes 

t     ,     GM.        Sir  Monroy  f   „    ,    „    .   Duo  de  R  och  echouart. 

•)  hievon  500  gefangen. 


1743  6./G.-19./7.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Straubing 

(Stadt  in  Bayern,  an  der  Donau,  50  km  nordöstl.  v.  Landshut). 

Die  Österreicher  (10.000  M.)  unter  GW.M.  Fh.  v.  Barn  kl  au  zwingen  die  fransösisch- 
bayTische  Garnison  (2.000  M.)  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  (1.3o0  Gesunde, 
700  Kranke)  erhielt  freien  Abzug  bewilligt. 


13* 
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1743  9/4.-7,9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Eger 

(Stadt  im  nordwestlichen  Böhmen,  an  der  Eger,  145  km  westl.  von  Prag). 

Die  Österreicher  (8.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Kulowrat  nötigen  die  französische 
Besatzung  (urspr.  3.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Marquis  d'Herouville  zur  Übergabe  des  Platzes. 
Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 

1743  2Ö./8.-1./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ingolstadt 

(Stadl  in  Bayern,  an  der  Donau.  72  km  nördl.  von  München). 

Die  Österreicher  unter  FML.  Fh.  v.  Barnklau  (Iß.OOüM.)  zwingen  die  französisch- 
bayrische  Besatzung  (4.000  M.)  unter  M.  d.  C.  Gf.  Grandville  zur  Kapitulation  gegen 
Bewilligung  freien  Abzuges  mit  Waffen  und  Gepäck.  Die  Sieger  erbeuteten  115  Geschütze. 

1744  13./2.  SEESCHLACHT 

bei 

Toulon  (5.) 

(Kriegshafen  im  südl.  Frankreich.  45  km  südöstl.  von  Marseille). 

Unentschiedene  Secschacht  zwischen  einer  englischen  Flotte  (35  Linienschiffe,  2  Fregatten, 
:i  Biander,  mit  2588  Geschützen,  18.000  M.)  unter  V.-A.  Mathews  und  der  verbündeten 
spanisch  •  französischen  Flotte  (28  Linienschiffe,  4  Fregatten,  4  Brander,  1.934  Geschütze, 
18.000  M.)  unter  Adm.  Gf.  Navarro  und  Gen. -Lt.  de  Court. 

Verluste  an  Mannschaft  beiderseits  gegen  500  Mann  tot  und  verwundet.  Ein  spanisches 
Linienschiff  mit  60  Kanonen  wurde  von  den  Engländern  vernichtet.  Die  Engländer  können 
in  diesem  Kampfe  nicht  als  Sieger  betrachtet  werden,  weil  die  Durchbrechung  der  seit  Monaten 
währenden  Blockade  des  Touloner  Hafens  den  verbündeten  Flotten  durch  diese  Seeschlacht 
gelang. 

1 744  28,  .->.— 4, 6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Menin 

(Stadt  und  Festung  in  Belgien,  Westflandern,  11  km  südwcstl.  von  Courtray). 

Die  Franzosen  (M0.O00  M.    unter  M.  Hz.  v.  Noailles  zwingen  die  holländische 

Besatzung  (1.200  M.)  unter  Gen.-Lt.  van  Echten  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison 
erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  bewilligt. 
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1744  17/6.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Velletri  (6.) 

(Stadt  in  Mittelitalien,  34  km  südöstl.  von  Rom  . 

Sieg  der  Spanier  (5.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Gages  über  die  Österreicher  (1.000  M.) 

unter  GWM.  Pestaluzzi.  A  .       ...     ,  lWk  xt  ,  . 

Österr.  Verl.:  1.000  M.  < zumeist  gefg.) 

  5  Kanonen. 

1744  9./I3.— 26./Ö.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ypres 

(Stadt  in  Belgien,  WestHandern.  46  km  südwestl.  von  Bruges). 

Die  Franzosen  (50  Btln.,  35  Esk.  =  30.000  M.)  unter  M.  Hr.  v.  Noailles  zwingen 
die  holländische  Besatzung  (3.000  M  )  unter  Gen.  d.  Kav.  Pz.  v.  Hessen-Phtlippsthal 
zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  Kriegsehren. 

+  fz.  M.  d.  C.  Mqs.  de  Beauvau. 


1744  4/7.  KAPITULATION 


von 


Lauterburg 

(Stadt  in  Elsati- Lothringen,  an  der  Lauter,  21  km  südöstl.  von  Weißenburg). 

Die  Österreicher  (10.000  M.)  unter  FM.  Pz.  Karl  v.  Lothringen  zwingen  die 
französische  Besatzung  (500  M.,  1.200  Milizen)  unter  Gen.-Lt.  de  Gensac  zur  Übergabe  des 
Platzes.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  ohne  kriegerische  Ehren,  mußte  die  Waffen  ablegen. 

1744  Ö./7.  TREFFEN 

bei 

Weißenburg  (6.) 

(Stadt  in  Elsaß  -  Lothringen,  am  rechten  Ufer  der  Lauter,  59  km  nordöstl.  von  Stiaßburg). 

Sieg  der  Franzosen  und  Bayern  (40.000  M)  unter  M.  Hz.  v.  Coigny  über  die 
Österreicher  (10.000  M.)  unter  FML.  Gl.  Xadasdy. 

Fz.-bayr.  Verl. :  1.500  M.  (2  Gen.  100  Offz.)  tut  u.  verw.         Ost.  Verl. :    650  M.  tot  u.  verw. 

300  .(   —       13    .    )Gefg.   450  ,  Gefg. 

zus.  1.800  M.  (2  Gen.  113  Offz. )  zus.  1.100  M. 

Gefallene  Generale 

f  fz.  M.  d.  C.  Baron  de  Girard 
f  bayr.  GWM.  von  Waidenheim. 
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BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Furnes 

(Stadt  in  Belgien,  Westflandern,  43  km  Südwest),  von  Brugcs). 

Die  Franzosen  (12.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Clermont  zwingen  die  holländische 
Besatzung  (1.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Schwarzenberg  zur  Übergabe  gegen  Bewilligung 
freien  Abzuges  mit  kriegerischen  Ehren. 


1744  17.-19./7.  TREFFEN 

bei 

Castel  -  Delfino       Bellino)  (5.) 

(Marktflecken  in  Oberitaüen,  Piemont,  an  der  französischen  Grenze,  30  km  südwestl.  von  Saluzzo). 

Sieg  der  Franaosen  und  Spanier  (24.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Bailli  de  Givry  f  über 
die  Sardinier  (6.000  M.)  unter  Brigadier  Baron  Du  V erger  f. 

Fz.-span.  Verl. :  3.000  M.  tot  u.  verw.    Sardin.  Verl. :  1.100  M.  ( l  Gen.  31  Offz.)  tot  u.  verw. 

400  ,  (1    ,    13    ,    )  Gefg. 

zus.  1.600  M  (2  Gen.  44  Offz.) 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Gen.-Lt.  Bailli  de  Givry  f  Sard.  Brigadier  Baron  Du  V erger. 


1744  11./8.  MISSGLÜCKTER  ÜB;ERF ALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Velletri  (4.) 

(Stadt  in  .Mittelitalien,  34  km  südöstl.  von  Rom). 

Sieg  der  Spanier  und  Neapolitaner  (49  Btln.,  2i>  Esk.,  30  Gesch.  =  24.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Gf.  Gages  über  die  Österreicher  (27  Btln.,  24  Esk.,  40  Gesch.  =  16.000  M.)  unter 
FZM.  Fst.  Lobkowitz. 

Span.-neap.  Verl.:  1.400  M.  tot  u.  verw.  Osterr.  Verl.:    700  M.  tot  u.  verw. 

2.100  .    (1  Gen.  85  Offz.)  Gefg.  (1  Gen.)  800  „  Gefg. 

zus.  3.500  M.  zus.  1.600  M. 

12  Fahnen,  1.000  Pferde. 

Gefallene  Generale: 

f  span.  Gen.-Lt.  conde  de  Beaufort 
f     „      Brigadier  de  B  ri  as. 


1744  30./6.— 11./7. 
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1744  6,9.-16,  9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Prag 

(Hauptstadt  von  Böhmen). 

Die  Preußen  (80.000  M.)  unter  Friedrich  II.  zwingen  die  österreichische  Besatzung 
(14.900  M.,  wor.  4.400  Reguläre)  unter  GWM.  Gf.  Harsch  zur  Cbcigabe. 

Preuö.  Verl. :  (6  Offz.)  150  M.  tot  u.  verw.     Ost.  Verl. :   1 .400  M.  (9  Offz.)  tot,  verw.,  krank 

13.500')  M.  (216  Offz.)  kriegsgefg. 
116  Gesch..  14  Mörs.,  9.000  Gew. 

')  wor.  3.700  Reguläre. 


1744  30./9. 


SCHLACHT 

bei 

Coni  (=  Madonna  delFOlmo)  (4.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  75  km  südlich  von  Turin). 

Sieg  der  Franco  -  Spanier  (38  Btln.,  50  Esk.  —  26.0CO  M.)  unter  A.-K.  Pz.  v.  Conti 
über  die  Anstro - Sarden  (44  Btln.f  25  Esk..  30  Gesch.  ==  25.000  M.)  unter  König  Karl 
Emmanuel  III.  v.  Sardinien. 


Franco  •Spanier: 

Verluste : 

Anstro -Sarden : 

•  •   (  46  Offz.)  1.050 

2.800  (4     „    )    •  •  • 

•   •   •      verwundet  •   •  •  • 

(172     .  )  2.550 

15  4% 

•   (218  Offz.)  3.600  = 

144«- 

•  •   (    4     „  )     900  = 

36% 

1H* 

.  •   (222  Offz.)  4.600  = 

18-0% 

1  Fahne       Trophäen:       3  Kan.  (=  10*).  2  Fahnen. 

Gefallene  Generale: 

f  fz.      M.  d.  C  Comte  de  La  Roque 
t  span.       „        de  Keudclan 
t     „     Brigadier  de  Solcm  i. 


1744  12,9.-21.  10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Coni 

(Stadt  in  Oberitalien,  Pierr.ont.  an  der  Stura,  75  km  südl.  von  Turin). 

Die  sardinische  Besatzung  (6.000  M  )  unter  Gen. -Lt.  von  Leutrum  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Franco-Spanier  (30.000  M.)  unter  A.-K.  Fz.  v.  Conti. 
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1744  23./10.  ERSTÜRMUNG 

von 

Budweis 

(Stadt  in  Böhmen,  an  der  Moldau,  123  km  südl.  von  Prag). 

Die  Österreicher  (2.000  M.  Panduren.  2  Gesch.)  unter  Oberst  Fh.  von  derTrenck 
nehmen  den  von  1.000  Preußen  mit  14  Geschützen  verteidigten  Platz  mit  Sturm.  Die  Be- 
satzung, noch  900  M.  (1  Gen.  31  Offz.)  wurde  kriegsgefangen. 


1744  20./10.— 23./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Tabor 

(Stadt  in  Böhmen,  77  km  südöstl.  von  Prag). 

Die  Österreicher  (2.400  M.f  8  Gesch.)  unter  GWM.  Gl.  Marschall  nötigen  die 
preußische  Besatzung  (1.600  M.)  unter  Oberst  v.  Kai  nein  zur  Obergabe.  Die  Garnison 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft,  2  Geschütze,  10  Fahnen  fielen  den  Österreichern  in  die  Hände. 


1744  17./9.— 30./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Freiburg  im  Breisgau 

(Stadt  in  Deutschland,  Grotihcrzogtum  Baden,  120  km  südl.  von  Karlsruhe). 

Die  Fransosen  (70.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Coigny  zwingen  die  österreichische 
Besatzung  (7.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Damnitz  zur  Übergabe  des  Platzes. 

Franz.  Verl.:  16.000  M.  tot  u.  verw.  Östcrr.  Verl.:  2.200  M.  tot  u.  verw. 

zus.  7  000  M. 

250  Geschütze. 


1745  20./3.  ERSTÜRMUNG 

von 

Vilshofen 

(Stadt  in  Bayern,  am  rechten  Donauufer,  20  km  nordwestl.  von  Passau  . 

Die  Österreicher  (10.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Batthyäny  nehmen  Stadt  und 
Festung  mit  Sturm.  Die  Besatzung,  3.000  M.  Bayern  und  Hessen  unter  GM.  DuChaffat 
wurde  kriegsgefangen. 
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1745  15./4.  TREFFEN 

bei 

Pfaffenhofen  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  an  der  Ilm,  45  km  nördl.  von  München). 

Sieg  der  Österreicher  (26  Btln.,  52  Esk.  =  J  7.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gral 
Batth  yänyi  über  die  Franzosen  und  Bayern  (7.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Segur. 

Österr.  Verl.:  800  M.  Franz.-bayr.  Verl.:  2.400  M.  (=  33?») 

9  Kanonen. 

f  fz.  M.  d.  C.  Mqs  de  Rupelmonde. 


1745  II. /ö. 


SCHLACHT 


bei 

Fontenoy  (3.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  7  km  südöstl.  von  Tournay). 

Engländer,  Holländer,  Österreicher 

engl.  FM.  Hz.  v.  Cuniberland 


M.  Gf.  Moritz  v.  Sachsen 


60  Btln.  •  •  • 
1 10  Eskadr. 

100  Geschütze 


45.000 
15.000 

60.000 


Streitkräfte: 

Infanterie  40.000 

Kavallerie  10.000 

Gesamt  -  Stärke  50.000 


Btln.  51 
Eskadr.  90 

Geschütze  101 


1.800  (3  Gen.    51  Offz.)  • 

3.800  (6  ,    330     ,  )  . 

9-3%  =  5.600  (9  Gen.  381  Offz.)  • 

0-7%  =     400  -  - 


100  v 


(9  Gen.  381  Offz ) 


Verluste : 

•  •  •     tot    •  •  •  .  (2  Gen.    90  Offz.)  2.300 

•  •  verwundet  •  •  •  (3     „     293     w   )  6.700 

tot  und  verwundet  (5  Gen.  383  Offz.)  9.000  =  18'* 

vermißt,  gefangen  —           —  3.000  =  6*» 

Gesamt- Verlast 


Trophäen : 


•  (5  Gen.  383  Offz.)  12.000  =  24> 
32  Kanonen  (=  32*). 


Gefallene  Generale: 


f  fz.  Gen.-Lt.  Duc  de  Grammont 
t   „        „       de  Lutteaux 
f   9   M.  d.  C.  Du  Brocart. 


f  engl  Gen.-Lt.  Sir  Campbell 
t    „     Brigadier  Sir  Po  nsonby] 
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1745  4./6.  SCHLACHT 

bei 

Hohenfriedberg  (=  Striegau)  (2.) 

(Marktflecken  in  Preußisch-Schlcsicn,  8  km  westl.  von  Striegau,  58  km  südwestl.  von  Breslau). 

Preußen  Österreicher  and  Sachsen 

König  Friedrich  II.  FM.  Pz.  Karl  v.  Lothringen 

Streitkräfte : 

Infanterie  53.000   Btln.  61 

Kavallerie  22.000   Eskadr.  164 

Gesamt-8tirke 


69  Btln.   48.000 

151  Eskadr.   22.000 

140  Geschütze 


75.000») 


Geschütze  122 


Verluste : 

tot  • 
verwundet 


(  5  Gen.  92  Offz.) 
(  7    „    212     „  ) 


3.300 
6.300 


900  (1  Gen.    45  Offz.)   •  • 
 3.900  (2     ,     135     .   )    ■  • 

4.800  (3  Gen.  180  Offz.)   •   Blutige  Einbuße  (12  Gen.  304  Offz.)    9.600  -=12-8% 
 -        —  -  vermißt,  gefangen  (  4    ,     125     ,   )    5.600  7  5» 

6-9?.       4.8O0  (3  Gen.  180  Offz.)  .    Gesamt -Verlust  ( 16  Gen.  429  Offz.)  15.200*)  =  20-3% 

Trophäen:       53  Kan.  (  =  44%),  69  Fahn.,  7  Stdt., 
55  Munitionswagen,  3  Paar  Pauken. 

Gefallene  Generale: 

f  preuß.  GM.  Gf.  Truchseß- Waldburg  t  österr.  FZM.    Fh.  v.  Thüngcn 

f      „      FML.    Gf.  v.  Saint-Ignon 
f      .      GWM.  Fh.  v.  Hoch  mann 
t      ,         ,      Fh.  v.  Könitz 
f      „         n      Gf.  v.  Kucfstcin 

»)  Starke  der  Sachsen:  12.000  M. 
-)  der  sächs.  Verlust  betrug  5  000  M.  (150  Offz.), 
27  Kan.,  1  Fahne,  3  Stdt.,  29  Munitionswagen. 


1745  27./4.-17./Ö.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Louisbourg 

(Stadt  und  ehemalige  Festung  in  Kanada,  auf  der  Insel  Cap  Breton). 

Die  Ang-lo •  Amerikaner  (6.000  M.)  unter  Peppercll  zwingen  die  französische  Gar- 
nison zur  Übergabe.  Die  Besatzung  (3. 000  M.  )  kapitulierte  gegen  Gewährung  freien  Auszuges  mit 
kriegerischen  Ehren  und  Überführung  der  Einwohner  und  Soldaten  nach  Brest,  welche  Bedin- 
gungen von  Seite  der  Anglo -Amerikaner  auch  Hingehalten  wurden. 
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1743  25./4.-19./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Tournay 

(Stadt  in  Belgien,  Prov.  Hennegau,  an  der  Scheide,  80  km  südwestl.  von  Brüssel). 

Die  Franzosen  (75.000  M.)  unter  M.  Gl',  v.  Sachsen  zwingen  die  holländische 
Besatzung  (6.000  M.)  unter  Baron  v.  Brakel  zur  Kapitulation.  Die  Garnison  (noch  5.000  M. 
stark)  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  unter  der  Bedingung,  bis  1.  Jänner  1747 
nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 


174Ö  18./7.-21./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Oudenarde 

(Stadt  in  Belgien,  Prov.  Ostflandern,  an  der  Scheide,  25  km  südwestl.  von  Gent). 

Die  Franzosen  (23  Btln.,  20  Esk.  =  15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Löwendahl 
nötigen  die  anglo  -  holländisch-  österreichische  Besatzung,  (1.200  M.)  unter  GM.  v.  Burgo 
zur  Übergabe.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1745  8./8.— 24./S.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ostende 

^(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Westllandern,  an  der  Nordsee,  22  km  westl.  von  Brugcs). 

Die  Franzosen  (50.000  M.)  unter  M.  Gf.  v.  Sachsen  zwingen  die  englisch- 
holländisch-österreichische Garnison  (4.000  M.)  unter  GM.  de  Chane  los  zur  Übergabe. 
Die  Besatzung  durfte  mit  kriegerischen  Ehren  ausziehen,  geriet  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft. 

Franz.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw.  Verl.  d.  Verb.:    600  M.  tot  u.  verw. 

3.400  .  kriegsgefangen 
240  Kanonen. 
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1 745  ö./8.  -3.  9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Tortona 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  an  der  Scrivia,  20  km  östl.  von  Alessandria). 

Die  Franzosen  und  Spanier  (70.000  M.)  unter  M.  Mqs.  dcMaillebois  und  Gen.-Lt. 
Gf.  Gages  zwingen  die  sardiniflche  Besatzung  (3.000  M.)  unter  Gen.  Mqs.  de  Barolle 
zur  Obergabe.  Die  Garnison  durfte  mit  kriegerischen  Ehren  ausziehen,  blieb  jedoch  kriegs- 
gefangen. 


1745  27./S.-5./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kosel 

(Stadt  in  Prcußisch-Schlesien,  am  linken  Oderufer,  40  km  südöstl.  von  Oppeln). 

Die  Preußen  (19  Btln.,  3ö  Esk.  =  20.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Pz.  v.  Nassau  zwingen 
die  österreichische  Besatzung  (2.300  M.)  unter  Major  Fl  an  drin  i  zur  Übergabe.  Die  Gar- 
nison wurde  kriegsgefangen. 

Die  Preußen  erbeuteten  52  Kanonen,  700  Gewehre. 


1745  27./U.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

# 

bei 

Bassignana  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  in  der  Nähe  der  Mündung  des  Tanaro  in  den  Po,  13  km 

nordöstl.  von  Alessandria). 

Sieg  der  Spanier  und  Franzosen  (50.000  M.)  unter  Gen.  -  Kpt.  Gf.  Gages  und 
M.  Mqs.  de  Maillcbois  über  die  Sardinier  und  Österreicher  (30.000  M.)  unter  König 
Karl  Emmanuel  v.  Sardinien  und  FML.  Gl.  von  der  Schulenburg. 

Span.-franz.  Verl.:  1.000  M.  Sard.-österr.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

(1  Gen.  36  Offz.)  1.500  ,  Gefg.  

zus.  2.500  M. 

12  Kan.,  3  Stdt,  11  Fahnen. 
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1745  30./9. 


SCHLACHT 

bei 

Soor  (3.) 

(Ort  im  nordöstlichen  Böhmen,  6  km  südostl.  von  Trautenau). 

Prenfien  Österreicher  and  Sachsen 

Friedrich  II.  FM.  Pz.  Karl  v.  Lothringen 

Streitkräfte: 


31  Btln.  •  • 

56  Eskadr.  • 

60  Geschütze 


16.000 
6.000 


Infanterie 
Kavallerie 


22.000        Gesamt- Starke        38  000 


26.000   Btln.  49 

12.000   Eskadr.  132 

Geschütze  98 


900  (2  Gen.  34  Offz.) 
2.800  (1     ,     108     .  ) 


Verluste : 

•  tot*  • 
verwundet 


17  0"*  =  3.700  (3  Gen.  142  Offz.)  •  tot  und  verwundet 
1-4»  =     300  (    —         3     .   )  •  vermißt,  gefangen 

Gesamt-Verlust 
Trophäen : 


18-19»  =  4.000  (3  Gen.  145  Offz.)  • 


(    -  24  Offz.)  1.150 

(6  Gen.  149  „   )  3.350  

(6  Gen.  173  Offz.)  4.500    =  12% 

(    -  50  .   )  3.000    =  89» 


•  (6  Gen.  223  Offz.)  7.600^ 
19  Kanonen,  8  Fahnen. 


=  20", 


Gefallene  Generale: 


f  preuß.  GM.  von  Blankensee 

f    „      »     Hz.  Alb  recht  v.  Braunschweig. 


')  hie  von  800  M.  (36  Offz.)  Sachsen. 


1745  1./10.  TREFFEN 

bei 

Preston  -  Pans 

(Stadt  in  Schottland,  an  der  Mündung  des  Förth,  13  km  nordöstl.  von  Haddington). 

Steg  der  schottischen  Aufständischen  (2.500  M  )  unter  dem  Kronprätendenten  K  a  rl 
Eduard  Stuart  über  die  englischen  Regierungstruppen  (2.300  M.)  unter  Gen.-Lt.  Cope. 

Schott.  Verl.:  100  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw. 

 1000  »  Gefg. 

zus.  1.400  M. 
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1745  23./11.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Katholisch  Hennersdorf  (6.) 

'Dorf  in  Preußisch-Sehlesien,  Bezirk  Liegnitz,  5  km  nördl.  v.  Lauban). 

Sieg  der  Preußen  (1.500  Inft.,  7.000  Kav,  2  Gesch.  =  8.500  M.)  unter  GM.  von 
Rochow  über  die  Sachsen  (1.300  Inft.,  4  200  Kav.,  4  Gesch.  =  5.500  M.  unter  GM.  von 
Buchner. 

Preuß.  Verl.:  180  M  (7  Offz.)  tot  u.  verw.      Sachs.  Verl  :     500  M.  tot  u.  verw. 

900  .  Gefg.  

zus.  1.400  M. 

4  Kan.,  3  Fahn.,  2  Stdt, 
2  Paar  Pauken. 


1745  15./ 12. 


SCHLACHT 

bei 

Kesselsdorf  (3.) 

{Dorf  im  Königreich  Sachsen,  9  km  westl.  von  Dresden). 


Preußen 

FM.  Pz.  Leopold  v.  Anhalt-Dessau 


35  Btln.   26.000 

95  Eskadr.  .......  9.000 

68  Geschütze  35.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt-Starke 


Sachsen  and  Österreicher 

FM.  Gf.  Rutowski 


27.500   Btln. 

7.500   Eskadr. 


47 
65 


>.000 


Geschütze  72 


1.SO0  (3  Gen.  38  Offz.)  • 
3.300  (2     „      92     .   )  . 


Verluste : 


tot  •  • 
verwundet  • 


(  15  Offz.)  900 
(43     „   )  2.900 


14-6"«  =  5.100  (5  Gen.  130  Offz.  )  •  tot  und  verwundet  • 
  —        —  —  vermißt,  gefangen  • 


(  58  Offz.)  3.800  =  11% 
(158    ,  )    6.700  =  19» 


14-8*  =  5.100  (5  Gen.  130  Offz.) .    Gesamt- Verlust    ....    (216  Offz.)  10.600  =  80'« 

Trophäen:      40  Kan.  (—  68%),  6  Fahnen, 
3  StanJurten,  1  Paar  Pauken. 

Gefallene  Generale: 

f  preuß.  GM.  von  Hertzberg 
f      H        „     von  Polenz 
f      »        ,     von  Rindtdorf 
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1746  7./2.-20./2.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Brüssel 

(Hauptstadt  von  Belgien). 

Die  Fransosen  (60.000  M.)  unter  M.  Gf.  Moritz  v.  Sachsen  zwingen  die  holländisch- 
österreichische  Besatzung  (12.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Kaunitz  und  GM.  van  derDuyn 
zur  Übergabe. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.  Holl.-österr.  Verl.:      500  M.  tot  u.  verw. 

  11.500  „  kriegsgefang. 

1746  7/3.  KAPITULATION 

von 

Asti 

(Stadt  in  Überitalien,  Piemont,  40  km  südöstl.  von  Turin). 

Die  französische  Besatzung  (3.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Montal  ergibt  sich  ohne 
Schwertstreich  an  die  Sardinier  (10.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inft.  v.  Leutrum. 
Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


1746  27./4.  SCHLACHT 

bei 

Culloden  -  Moor  (6.) 

(Heide  im  nördlichen  Schottland,  Invcrness,  16  km  Südwest!,  von  Nairn). 

Die  Englinder  (10.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  Cumbcrland  siegen  über  die  Schotten 
und  Anhänger  des  Kronprätendenten  Karl  Eduard  Stuart  (6.000  M.) 

Engl.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw.  Schott.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

500  „  Gcfg. 

________         zus.  1.500  M.  {=  25%). 

1746  0/5.  ÜBERFALL  und  TREFFEN 

bei 

Codogno  (6.) 

(Stadt  in  Obcritalien,  Lombardei,  14  km  nördl.  von  Piacenza). 

Sieg  der  Spanier  (7.000  Inft.,  2.000  Kuv.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Pignatelli  über  die 
Österreicher  (4.000  M.)  unter  GWM.  Groß. 

Span.  Verl.:  400  M.  Östcrr.  Verl.:  1.600  M. 

  6  Kan.,  1 1  Fahn.,  1  Stdt. 

1746  31/5.  EINNAHME 

der 

Zitadelle  von  Antwerpen 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz) 

nach  siebentägigem  Bombardement  durch  die  Fransosen  (50.000  M.)  unter  M.  Moritz 
Gf.  v.  Sachsen.  Die  Besatzung  (1.600  Österreicher  und  Holländer)  unter  Mqs.  de  Piza 
mußte  sich  kriegsgefangen  geben. 
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174«  16./6.  SCHLACHT 

bei 

Piacenza  (3.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Emilia,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  am  rechten  Poufer). 

Österreicher  Franaosen  und  Spanier 

FM.  Fürst  Liechtenstein  fz.  M.  Marquis  de  Maillebois 

Span.  Gen.-Kpt.  Gf.  Gages 

Streitkräfte: 

61  Btln.   33.000  Infanterie  4C.000   Btln.  81 

50  Eskadr.    7.000  Kavallerie  2.000   Eskadr.  20 

40.000       Gesamt-Starke  44.000 
Verluste : 

7-  6%  =  3.000  (118  Offz.)  tot  und  verwundet   7.000  =  160% 

1-2»  =     500  (    8     ,)....   vermißt,  gefangen    •  (2  Gen.  269  Offz.)    3.000  =.-.    6  7V 

8-  8%  -—  8.500  (126  Offz.)  Gesamt  •  Verlust  •  (  2Gcn.  269  Offz.)  10.000  ----  22-7% 

Trophäen:       8  Kanonen.  30  Fahnen. 

Gefallene  Generale : 

t  franz.  M.  d.  C.  de  Borstell 
t  ,    „    .   Comte  de  Tesse 

t  .  Brigadier  Mqs.  de  Lescure 
t  span.  „  Conde  Du  Chais 
t     •  „       Don  R  o  m  e  i. 

17H>  G./7.  SEEGEFECHT 

bei 

Negapatam  (6.) 

(Stadt  an  der  Ostküste  von  Vorderindien.  Provinz  Madras,  22  km  südl.  von  Karikal). 

Sieg  der  Franzosen  (1  Linienschiff,  8  Fregatten,  310  Kan.,  2.200  M.)  unter  Chef 
d'escadrc  Mahe  de  La  Bourdonnais  über  die  Engländer  (6  Schiffe)  unter  Kpt.  Peyton. 

Verluste  unbekannt,  die  englischen  Schiffe  wurden  übel  zugerichtet  und  Hohen  nach 
Ceylon. 

1740  7./C— 10./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Möns 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  Provinz  Hainaut). 

Die  Franzosen  (46  Btln.,  24  Esk.  mit  110  Kan.  =  25.000  M.)  unter  A.-K.  Pz.  v.  Conti 
nötigen  die  österreichisch  -  holländische  Garnison  (4.100  M.)  unter  GM.  Pz.  v.  Hessen- 
Philippsthal  zur  Übergabe. 

Fz.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  Öst.-holl.  Verl.:    300  M.  tot  u.  verw. 

3.S00  »  kriegsgefangen. 
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1746  10./8.  SCHLACHT 

bei 

Rottofreno  (=  am  Tidone)  (4.) 

(Ort  in  Oberitalien,  Emiha,  am  Tidone,  18  km  südwestl.  von  Piacenza). 

Sieg  der  Anstro-Sarden  (42  Btln.,  49  Esk.  =  30.000  M.)  unter  FZM.  Marquis  Botta 
d'Adorno  über  die  Franco-8panier  (25.000  M.)  unter  Gen -Kpt.  Gf.  Gag  es. 

Austro -  Sarden :  Verluste :  Pranco  -  Spanier : 

500  (1  Gen.)   tot   (3  Gen.)  1.000 

 2.000  (4     ,  )  •     verwundet      •  (3     ,  )  3.500  

8  2%  =  2.500  (5  Gen.)  tot  und  verwundet  ■  (6  Gen.)  4.500  =  180% 

1  8%  =     500      —   vermißt,  gelangen   -       L500  =    0  0% 

10-0%  =  8.000  (5  Gen.)  Gesamt -Verlust  (6  Gen.)  6.000  24-0% 

Trophäen:       19  Kanonen.  20  Fahnen. 

Gefallene  Generale: 

t  österr.  FML.  Fh.  von  Bärnklau  f  span.  Gen -Lt.    Mqs.  de  Candel 

t     „     M.  d.  C.  Conde  Diodati 
t  fz.      Brigadier  de  Blois. 


1746  15.-21./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Madras 

(Hafenstadt  in  Britisch -Vorderindien,  an  der  Coromandelküste). 

Die  Franzosen  (2.000M.)  unter  chcf  d'escadre  Mahe  de  La  Bourdonnais  zwingen  die 
englische  Besatzung  {700  europaische,  1.300  eingeborne  Truppen)  zur  Übergabe.  Die  Be- 
satzung geriet  in  Kriegsgefangenschaft,  die  Franzosen  erbeuteten  über  200  Kanonen. 


1 746  Ö./9.— 30./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Namur 

(Stadt  in  Belgien,  am  Einfluß  der  Sambre  in  die  Maas,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Gen. -Lt.  Gf.  Löwendahl  an  der  Spitze  von  20.000  Franzosen  zwingt  die  Festung 
(9.000  M.  holländische  Besatzung)  unter  GM.  <  olynr  zur  Kapitulation. 

Franz.  Verl.-  700  M.  Holl.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

4.000   „  desertiert 
4.600   ,  krieg.sgefangen. 

14 
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1746  11./10. 


SCHLACHT 

bei 

Rocoux  (=  Raucoux)  (3.) 

(Dorf  in  Belgien,  Prov.  Lütlich,  7  km  nordwestl.  von  Lüttich*. 


Franzosen 

M  Gf.  Moritz  v.  Sachsen 

168  Btln.    84.000 

274  Eskadr.  20.000 


126  Geschütze 


110.000 


55.000 
20.000 

75.000 


Btln.  91 
Eskadr.  200 


1.200  (1  Gen.  32  Offz.) 
2.800  (2     „     310    „  ) 


37*  =  4.000  (3  Gen.  342  Offz.) 


3«7*  =  4,000  (3  Gen.  342  Offz.) 


Engländer,  Österreicher,  Holländer 

öst.  FM.  Pz.  Karl  v.  Lothringen 

Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt-Starke 

Verluste : 

.  .  tot  •  . 
•   •  verwundet  •  • 

tot  und  verwundet  (3  Gen  )    7.000  =    9  49» 

vermiüt,  gefangen   —        3.000  -  -    A  O"* 

Gesamt -Verlust  (3  Gen.)  10.000  --  13-4°* 

Trophäen:  71  Kan.,  20  Fahnen,  11  Standarten. 
Gefallene  Generale: 


.  •  (1  Gen.)  1.700 
•  (2     ,  )  5.300 


t  fz.  Gen -Lt.  Marquis  de  Fenelon 


1747  14./5. 


t  holl.  GM.  von  Weltmann. 


SEETREFFEN 

beim 

Kap  Finisterre  (3.) 

(Vorgebirge  im  nordwestlichen  Spanien,  Galicia,  85  km  südwestl.  von  La  Corufia). 


Engländer 

V.  -  A.  Lord  A  n  s  o  n 


15 


930 
7.000 


8-6?«  600 


8-6  . 


Franzosen 

Chef  d'escadre  Mqs.  deLaJonquiere  f 

Streitkräfte : 

Linienschiffe  6 

Fregatten  8 

2        kleine  Fahrzeuge  — 

Geschütze  524 

Bemannung  3.C00 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

tot  und  verwundet   900  =  30% 

gefangen    1.500  =  50% 

Gesamt -Verlost   2.400  =  80 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe  5  erbeutet 

Fregatten  7  , 

et  an  Geschützen:   4-18  (=  85°/«). 

t  fz.  Chef  d'escadre  Mqs.  de  La  Jonquiere 


Digitized  by  Google 


österreichischer  Erbfolgekrieg. 


211 


1747  2.11 . 


SCHLACHT 

bei 

Lawfeldt  (=  Laffelt)  (2.) 

(Dorf  in  Belgien.  Prov.  Limburg,  6  km  westl.  von  Macstricht). 


Franzosen 

M.  Gf.  Moritz  v.  Sachsen 


124  Btln.   74.000 

247  Eskadr.   24.000 


Engländer,  Holländer,  Österreicher 

engl.  FM.  Hz.  v.  Cumberland 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 


98.000       Gesamt -Stärke 


68.000   Btln.  110 

16.000  Eskadr.  162 

82.000 


3.600  (  5  Gen.) 
6.400  (10    .  ) 


11*  =  11.000  (15  Gen.) 


Verluste : 


10*  =  10.000  (15  Gen.) 
1%  =    1.000  — 


•        tot     •  •  • 
verwundet 

tot  und  verwundet 
vermißt,  gefangen 

Gesamt -Verlost 


•  •  ■  •  3.000 
'2  Gen.)  6.000 


(2  Gen.)  9.000  =  11-0% 
(4     ,  )    2.000  ----  2-5% 

(6  Gen.)  11.000  =  18-5% 


9  Fahnen,  8  Standarten  Trophäen: 


23  Kanonen, 
1  Fahne,  8  Standarten. 


Gefallene  Generale: 

t  fz.  Gen.-Lt.  Comte  de  Baviere 

|  „  M.  d.  C.  Comte  d'A  u  t  i  c  h  a  m  p 

t  »    i)   *   *  Comte  Froulay  de  T  esse 

t   „  Brigadier  Comte  Dillon 

t  „       ,  d'Erlach. 


1747  11.  /4. — 4./7.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Genua 

(Hafenstadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Die  Genuesen  und  Franzosen  (10.000  Genuesen,  6.000  Franzosen)  unter  Gen.-Lt. 
Hz.  v.  Bouffiers  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Österreicher  und 
Sardinier  (24.000  Österreicher,  6.000  Sardinier)  unter  FZM.  Gf.  von  der  Schulenburg, 
welcher  sich  nach  starken  Verlusten  endlich  genötigt  sieht,  die  Belagerung  aufzuheben. 


14* 
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1747  19/7.  TREFFEN 

am 

Col  de  l'Assiette  (=  Fenestrelle)  (4.) 

(Paß  in  den  Graischen  Alpen,  Piemont,  an  der  italienisch-französischen  Grenze,  in  der  Nähe 

von  Fenestrelle,  55  km  westl.  von  Turin). 
Sieg  der  Sardinler  und  Österreicher  (14  Btln.  =  7.000  M.)  unter  dem  sardinischen 
Gen. -Lt.  Conte  Bricherasio  über  die  Franzosen  (28  Btln.  =  14.000  M.)  unter  Gen. -Lt. 
Chevalier  de  Belle-Islc  f- 

Austro.-sard.  Verl.:  800  M.  (7  Offz.)  tot  u.  verw. 

Franz.  Verl.:  (5  Gen.  431  Offz.)  5.700  M.  tot  u.  verw. 

500  .  Gefg.  

Gefallene  Generale:  zus-  •■M0  M-  44%> 

t  Gen.-Lt.  Chevalier  de  Belle- (sie 
t  M.  d.  C.  d'Arnault. 


1747  1./5.-11./5.     BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Hülst 

(Stadt  in  Holland,  Seeland,  an  einem  Scheide-Arm,  39  km  südöstl.  v.  Middelburg). 

Die  Franzosen  (8.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Contades  zwingen  die  holländische 

Besatzung  (1.200  M.)  unter  GM.  de  La  Roque  zur  Obergabc. 

400  M.  erhielten  freien  Abzug, 
800  ,   wurden  kriegsgefangen. 

1747  14./7.-14./9.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Bergen  -  op  -  Zoom 

(ehemalige  Festung  in  Holland,  Provinz  Nordbrabant,  an  der  östl.  Mündung  der  Scheide, 

37  km  südwestl.  von  Breda). 

Die  Franzosen  (47  Btln.,  61  Esk.  =  35.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Löwendahl 
zwingen  die  holländische  Besatzung  (26.000  M)  unter  GM.  Cronstroom  zur  Übergabe 
der  Festung. 

Franz.  Verl.:  6.500  M.  tot  u.  verw.  Holl.  Verl.:    5.500  M.  tot  u.  verw. 

20.500   „  kriegsgefangen, 
293  Geschütze, 
17  kleine  Kriegsschiffe. 

1747  1./10.  SEETREFFEN 

bei 

Tortuga 

(Insel  des  Archipels  der  Antillen,  nordwestl.  der  Insel  Haiti  1. 

Sieg  der  Engländer  (ß  Linienschiffe,  1  Fregatte,  440  Kanonen,  3.000  M.)  unter 
C.-A.  K  m>  wies  über  die  Spanier  {7  Linienschiffe,  500  Kan.,  4.200  M.)  unter-Adm.  Gf.  R  eggi o). 

Engl.  Verl.:  200  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw. 

1  Linienschiff  mit  60  Kanonen. 
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1747  25./10.  SEETREFFEN 

beim 

Kap  Finisterre  (3.) 

(Vorgebirge  im  nordwestlichen  Spanien,  Galicia,  85  km  südwestl.  von  La  Corona). 

Engländer  Fransosen 

C.-A.  Hawke  Chef  d'escadre  de  l'Etenduere 

Streitkräfte : 

14  Linienschiffe  9 

3             Fregatten  1 

950  Geschütze  750 

7.000  Bemannung  4.000 

Streitkräfte: 

a)  an  Mannschaft: 

800   tot  und  verwundet   1.100  =  27-55. 

 —  •  •   gefangen  (27  Offz.)  2.100  =  52-5 

11*6*  =  800   Gesamt  -Verlust  ....    (27  Offz.)  3.200  =  80*0% 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe         6  erbeutet 

c)  an  Geschützen :  406  (=  54-7%). 


174«  15./4.— 7./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Magstricht 

(befestigte  Stadt  in  Holland,  Provinz  Limburg,  an  der  Maas,  24  km  nördl.  von  Lüttich). 

Die  Franzosen  (143  Btln.,  77  Esk.  =  80.000  M.)  unter  M.  Gf.  Moritz  v.  Sachsen 
zwingen  die  hollandisch  -  österreichische  Besatzung  (13.000  M.)  unter  Gf.  Hylva  urd 
FML  Fh.  v.  Marschall  zur  Obergabe. 

Franz.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw.      Holl.-Österr.  Verl.:    2.000  M.  tot  u.  verw. 

11.000  .   erhalten  freien  Ab- 
zug mit  kriegeri- 

f  fz.  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Bissy.  sehen  Ehren. 

600  Geschütze. 


1748  19./8.— 11./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Pondichäry 

(Stadt  an  der  Ostküste  Vorderindiens,  in  französischem  Besitz,  140  km  südwestl.  von  Madras). 

Die  Franzosen  (1.400  M.  europäische  Truppen,  2.000  Eingebornc)  unter  Gouverneur 
Dupleix  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Engländer  (4.000  europäische 
Truppen,  2.000  Sepoys,  30  Linienschiffe)  unter  V.-A.  Boscawen. 

Eng).  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 
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1755  9./7.  TREFFEN 

beim 

Fort  Duquesne  (=  am  Monongahela)  (6.) 

(ehemaliges  Fort  bei  der  Vereinigung  des  Alleghany  und  Monongahela  [Quellflüsse  des  Ohio], 

das  heutige  Pittsburg). 

Sieg  der  Franzosen  (200  Reguläre,  800  Indianer)  unter  Kpt.  de  Beaujeu  f  über  die 
Engländer  (2.300  M.,  20  Kan.)  unter  GM.  Braddock  t. 

Franz.  Verl.:  100  M.  Engl.  Verl.:  1.500  M.  tot  und  verw. 

alles  Geschütz  und  Gepäck. 

f  fz.  Kpt.  de  Beaujeu  f  engl.  GM.  Braddock. 

1756  20/5.  SEETREFFEN 

bei 

Menorca  (6.) 

(östlichste  Insel  der  Balearen). 

Sieg  der  Franzosen  (12  Linienschiffe,  5  Fregatten,  748  Gesch.,  6.500  M.)  unter  Gen.-Lt. 
Marquis  de  La  Ga  1  i sso nn i e r e  über  die  Engländer  (12  Linienschiffe,  6  Fregatten,  948  Gesch., 
7.000  M.)  unter  V.-A.  Sir  Byng. 

Franz.  Verl.:  220  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:  210  M.  tot  u.  verw. 

Auf  keiner  Seite  wurden  Schiffe  verloren,  doch  waren  die  englischen  Schiffe  derart  übel 
zugerichtet  worden,  daß  Byng,  um  sich  nicht  gänzlicher  Vernichtung  auszusetzen,  den  Rück- 
zug nach  Gibraltar  antrat  und  sohin  seine  Absicht,  den  Entsatz  von  Port  Mahon  zu  bewerk- 
stelligen, ganz  fallen  lassen  mußte. 


175«  8./0— 28./G.  BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Port  Mahon 

'Haupthafen  und  Festung  auf  der  Insel  Menorca). 

Die  Franzosen  (12.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Richelieu  nehmen  die  Festungswerke, 
verteidigt  von  2.800  Engländern  unter  GM.  Blakeney,  mit  Sturm  und  nötigen  Letztere  zur 
Kapitulation.  Die  Garnison  erhielt  Auszug  mit  kriegerischen  Ehren  und  Überführung  nach 
Gibraltar  zugesichert. 

Fz.  Verl.-  2.000  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

2.400   „  erhalten  freien  Abzug. 


1756  14/8.  KAPITULATION 

von 

Oswego 

(Stadt  in  Nordamerika,  Ver.  Staaten,  Staat  New -York,  bei  der  Einmündung  des  Oswego  in 

den  Ontariosce). 

Die  Franzosen  (3.000  M)  unter  Gen.-Lt.  Marquis  de  Montcalm  zwingen  nach 
viertägiger  Beschießung  die  englische  Besatzung  (1.800  M)  unter  Oberst  Shirley  zur 
Obergabe.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen,  die  Festung  geschleift.  Die  Franzosen  erbeuteten 
7  kleine  Kriegsfahrzeuge,  200  Transportschiffe,  120  Kanonen. 
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li56  1./10.  SCHLACHT 

bei 

Lobositz  (4.) 

(Stadt  im  nördlichen  Böhmen,  am  linken  F.lbeufer,  20  km  südl.  von  Aussig). 

Sieg  der  Prenßen  (26  Btln..  68  Esk.,  102  Gesch.  =  30.000  M.)  unter  Friedrich  II. 
über  die  Österreicher  (40  Btln.,  81  Esk.,  94  Gesch.  =  33.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Browne. 

Preußen :  Verluste :  Österreicher : 

720  (4  Gen.  12  Offz.)  .  ...  tot   •  •  (I  Gen.  3  Stb.-,    15  Offz.)  450 

  1.880  (  —  81     ,    )  •  •    verwundet  (1     ,    H    .       94    ,    )  1.750  

8  7*.  =  2.600  (4  Gen.  93  Offz.)  Blut.  Einb.  (2  Gen.  16  Sib.-,  109  Offz.)  2.200  -    6  7?. 

2-7*.  S(10|  -  13     .   N  •  •    verm.,  geig.  (1     ,        -  4    .    .     800  =  2  4?. 


11-4*  =  3.400  4  Gen.  106  Offz.)  •  •   Ges. -Verl.  (3  Gen.  16  Stb.-,  113  Offz.)  3.000  =  9'1% 

Trophäen:  3  Kanonen,  2  Standarten. 
Gefallene  Generale: 

+  preuß.  Gen.-Lt.  von  Kleist  t  österr.  FML.  Gf.  Kadicati. 

f      „      GM.       von  Lüde  ritz 
t      „        „         von  Oertzen 
f      ,        ,         von  Quadt 

1756  15./10.  KAPITULATION 

von 

Pirna 

(Stadt  im  Königreich  Sachsen,  am  linken  Elbeufer,  18  km  südöstl.  von  Dresuen). 

Die  Preußen  (70  Btln.,  101  Esk..  2IS  Gesch.  =  55.000  M.)  unter  Friedrich  II. 
zwingen  die  seit  10  September  1756  in  und  bei  Pirna  eingeschlossenen  8achsen  (31  Btln., 
32  Esk.,  150  Gesch.  =  17.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Kutuwski  zur  Übergabe.  Die  sächsische 
Armee  noch  13.000  M.  stark,  mußte  sich  auf  Gnade  oder  Ungnade  ergeben.  Die  Offiziere  durften 
ihre  Waffen  behalten,  mußten  sich  aber  verpflichten,  wahrend  des  gegenwartigen  Krieges  nicht 
gegen  Preußen  zu  dienen,  auch  wurde  ihnen  freigestellt,  in  preußische  Kriegsdienste  zu  treten ; 
die  Mannschaften  wurden  dem  preußischen  Heere  einverleibt. 

1757  21./4.  TREFFEN 

bei 

Reichenberg  (6.) 

(Stadt  in  Nordböhmen,  an  der  Neiße.  86  km  nordöstl.  von  Pra^). 

Sieg  der  Preußen  (15  Btln.,  20  Esk.  15000  M.)  unter  Gen.  d.  Inft.  Hz.  v.  Braun- 
schwei g- Bev  er  n  über  die  Österreicher  (16  Btln.,  18  Esk.,  26  Gesch.  14.000  M.) 
unter  FM.  Gf.  Königs  egg. 

Preuß.  Verl.:  700  M.  (I  Gen.  30  Offz.)  tot  u.  verw. 

Österr.  Verl  :  400  M.  (1  Gen.  3  Stabsoffz.  21  Offz.)  tot  u.  verw. 
5<x>   „   i     —  —  1     „    ^  Gefg. 

zus.  900  M.  (1  Gen.  3  Stabsoffz.  22  Offz.) 

1  Kanone,  2  Standarten,  3  Wägen. 

r  österr.  FML.  Gf.  Porporati. 
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1757  2/5.  GEFECHT 

bei 

Alt-Bunzlau  (6.) 

(Stadt  in  Böhmen,  am  rechten  Elbeufer,  gegenüber  Brandeis,  23  km  nordöstl.  von  Pragl. 

Sieg  der  Preußen  (5  000  M.)  unter  Gen. -Lt.  v.  Fouque  über  die  Österreicher 
(3.000  M.)  unter  Oberst  Mac  Eligot. 

Preuß.  Verl.:  1.000  M.  österr.  Verl.:  1.500  M. 


1757  Ö./5. 


Preoßen 

Friedrich  II. 


SCHLACHT 

"bei 

Prag  (2.) 

(Hauptstadt  von  Böhmen). 

Österreicher 

KM.  Pz.  Karl  v.  Lothringen 

Streitkräfte: 


66  Btln.  •  •  • 
123  Eskadr.  • 

192  Geschütze 


46.000 
18.000 

64.000 


Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt -Stärke 


48.500   Btln.  70 

12.500   Eskadr.  124 

61.000  Geschütze  20O 


3.400  (  5  Gen.  92  Offz.) 
9.200  (  6     .     390     _  ) 


Verluste : 

•      tot  • 

verwundet 


(2  Gen.  55  Offz.)  2.200 
(1     ,     315     .  )  7.000 


19-7*  —  12.600  (tl  Gen.  482  Offz.)  Blutige  Einbuße  (3  Gen.  370  „  )  9.200  =  15  1% 
2-8%  =    1.800  (     -         6     „   )  vermißt,  gefangen    (    -       40     .  )    4.400  -    7  2% 


22-6?«  =  14.4C0  (11  Gen.  488  Offz.)  Gesamt -Verlust    (3  Gen.  410  Offz.)  13.600  223% 

5  Kunoncn  Verl.  an  Trophäen:  33  Kanonen  =  16  5?», 

4jFahnen,  1  Standarte  71  Fahnen  und  Standarten, 

27  Munitionswagen. 


f  preuß.  FM.  Gf  v.  Schwerin 

f     k  GM.  von  Amstell 
f      „        „    von  Blankensee 
t      ,        „     von  Hautcharmoy 
t     „        »    von  Schöning 


Gefallene  Generale: 

t  österr.  FM.  Gf.  v.  Browne 
t     „      GFWM.Gf.  Perroni 
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1757  18./6. 


SCHLACHT 

bei 

Kolin  (2.) 

(Stadt  in  Böhmen,  an  der  Elbe,  54  km  östl.  von  Prag). 


Österreicher 

FM.  Gf.  Daun 


58  Btln.  • 
171  Eskadr. 


Streitkräfte : 

35.000  Infanterie 
19.000  Kavallerie 

54.000       Gesamt-  Stärke 


Preußen 

Friedrich  II. 


19.000   Btln.  32 

14.000  Eskadr.  116 


33.000 


l  000  (2  Gen. 
5.400  (4  , 


Stb. 


Verluste : 

36  Offz.)  -  •   tot  •  •  (1  Gen.  14  Stb.-,  55  0flz.)  3.000 


23 


268 


)  verwundet  (6 


22 


170   ,   )  5.6O0 


1 2-0*  =  6.400  (6  Gen.  30  Stb.-,  304  Offz.)  lot  u.  verw.  (7  Gen.  36  Stb.-,  225  Offz.)  8.600  =  26  0% 
3-0»  =  1.600  (    -  [8»)  verm.,  gefg.  i2    .       -      118        >  5.400=  16-4% 

16-0%  =  8.000  (6  Gen.  30  Stb.-,  322  Offz.;  Ges.  -Verl.  (9  Gen.  36  Stb.-,  343  .  )  14.000  =  42-4% 

5  Fahnen  Trophäen:  45  Kan.,  22  Fahnen. 


Gefallene  Generale: 


f  österr.  FML.  Fh,  v.  Lutze 
t      .     GFWM.  Fh.  v.  Wolf 


t  preuß.  GM.  von  Krosigk. 


1757  7./Ö.— 20./6.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Prag 

(Hauptstadt  von  Böhmen). 

Die  Österreicher  '50.000  M.  unter  FM.  Pz.  Karl  v.  Lothringen,  seit  7.  Mai  von 
63  000  M.  Preußen  unter  Friedrich  II.,  eingeschlossen,  vom  29.  Mai  an  belagert,  verteidigt 
sich  erfolgreich  bis  zur  Ankunft  der  österreichischen  Entsatzarmee  unter  FM.  Gf.  Daun. 

Österr.  Verl.:  1.100  M.  (56  Offz.)  Preu3.  Verl.:  3.000  M. 
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1757  15,7.  ERSTÜRMUNG 

von 

Gabel 

Stadt  im  nördlichen  Böhmen,  20  km  westl.  von  Reichenberg). 

Die  Österreicher  (12.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Maequire  nehmen  den  Platz  mit  Sturm. 
Die  preußische  Besatzung  (2.000  M.)  wurde  kriegsgefangen.  7  Kanonen  wurden  von  den 
Österreichern  erbeutet. 


1757  26./7.  SCHLACHT 

bei 

Hastenbeck  (5.) 

(Marktflecken  in  Preußen,  Hannover,  40  km  südwestl.  von  Hannover). 

Sieg  der  Franzosen  (84  Btln.,  83  Esk..  100  Gesch.  —  60.000  M.)  unter  M.  Graf 
d'Estrees  über  die  Engländer  and  deren  deutsche  Auxiliartrnppen  (49  Btln.,  44  Esk., 
122  Gesch.  =  36.000  M.)  unter  dem  engl.  FM.  Hz.  v.  Cumbcrland. 

Franaosen  Verluste :  Engländer 


1.050  (1  Gen.  15  Offz.)  • 
1.300  (2     .     116     „  )  • 


3-9*  =  2  350  (3  Gen.  131  Offz.) 
0-2%  =     150     -  — 


41  %  =  2.500  .3  Gen.  131  Offz.)  . 


.  •  tot  •  •  (1  Gen.  2  Stb.-,  9  Offz.)  350 
verwundet  (    —      3     w      43    „  )  900 


Blut.  Einb.  (1  Gen.  5  Stb.-,  52  Offz.)  1.250  =  3-f>* 
verm..  gef.   (1     „         -        l    w   )     250  =  0  7«?. 


Ges.-Verl.  (2  Gen.  5  Stb.-,  53    n  )  1.500  42% 
11  Kanonen    Trophäen:   7  Kanonen 
Gefallene  Generale: 

f  fz.  M.  d.  C.  Comte  de  Lh  va  1-M  o  n  tm  o  re  ncy  f  hann.  GM.  v.  Hodenberg 


1757  3./8.-0./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Fort  William  Henry 

(ehemaliges  Fort  in  Nordamerika,  V'er.  Staaten.  Staat  New- York,  am  Champlain.see,>. 

Die  Fransosen  (7.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  .Mqs.  de  Montcalm  zwingen  die  englische 

Besatzung  (2.200  M.,  17  Kanonen)  unter  Oberst  Munro  zur  Obergabe.  Die  Garnison  erhielt 
freien  Abzug  nach  Fort  Edward. 
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1757  30./8.  SCHLACHT 

bei 

Groß -Jägersdorf  (3.) 

(Ort  in  Deutschland,  Ostpreußen,  22  km  westl.  von  Insterburg). 

Rassen  Preußen 

FM.  Gf.  Apraxin  FM.  von  Lehwaldt 

Streitkräfte : 

94  Btln.   36.000  Infanterie  16.500   Btln.  22 

180  Eskudr.   19.000  Kavallerie  8.500   Eskadr.  60 

263  Geschütze  56.000       Oesamt- Stärke        25.000  Geschütze  55 

Verluste : 

1.500 (  3 Gen.  3  Stb.-,  350ffz.)  •  •  tot  •  .  (    -      8  Stb.-,   28  Offz.)  1.750 
 4.500  (  7   ,    17    ,     223  .   )   verwundet  (1  Gen.  8    „      73  „   )  2.350 


H-0%  =  6  000  (10 Gen.  20  Stb.-,  258  Offz.)  tot  u.  verw.  (1  Gen.  16  Stb.-,  101  Offz.)  4.100=  16-7* 

 —       —         —         —       verm.,  gefg.  (    -         -        5    ,   )     500  =  2-0?* 

11-0S  =  6.000  (10 Gen.  20  Stb.-,  258  Offz.)  Oes.  -  Verl.  (1  Gen.  16  Stb.-,  106  Offz.)  4.600  =  187*> 

Trophäen:  28  Kan.  (=  50%). 

Gefallene  Generale: 

f  russ.  Gen  -Lt.  L  a  p  u  c  h  i  n 

t     „       ,     „  Sybin 

t     ,     GM.       Gf.  Kapnist. 


1757  7  /9.  TREFFEN 

bei 

Moys  (5.) 

(Dorf  in  Preußisch -Schlesien,  3  km  südöstl.  von  Görlitz). 

4 

Sieg  der  Österreicher  (26.000  Inft.,  6.000  Reiter  ^  32  000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav. 
Gf.  Xädasdy  über  die  Preußen  (14  Btln.,  45  Esk.  =  14.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  von 
Winterfeldt  f. 

Österreicher:  Verluste:  Preußen: 

160  (    -       9  Offz.)   tot  (1  Gen   18  Offz.)  400 

 1.340  (3  Gen.  70     ,  )  .  .  •  .  verwundet  •  .       (1     .     23     .   )  1.100  

4  7*  =  1.500  (3  Gen.  79  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet  .  (2  Gen.  41  Offz.)  1.500  =  110% 
0-3»  =     100      -  —     •  •    vermißt,  gefangen   •    (1     „       s     w  )    400  =  3-0% 

5  0%  .=  1.600  (3  Gen.  79  Offz )  .  .    Oesamt- Verlast    •  (3  Gen.  49  Offz.)  1.900  -  14-0* 

Trophäen:       5  Kanonen,  5  Fahnen. 

f  preuß.  Gen.-Lt.  von  Winterfeldt. 
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1757  8/9.  KAPITULATION 

von 

Kloster  Zeven 

(Marktflecken  in  Preußen,  Provinz  Hannover,  38  km  nordöstl.  von  Bremen). 

Die  Franzosen  (80.000  M.)  unter  M.  Hr.  v.  Ri chel  ieu,  welche  die  Anglo-Deutschen 

(40.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  Cumberland  bis  nach  Bremervörde  gedrängt,  von  ihren 
Verbindungen  mit  Preußen  abgeschnitten  hatten  und  sie  mit  völliger  Einschließung  bedrohten, 
zwangen  den  Hz.  v.  Cumberland  zur  Kapitulation,  wonach  die  Feindseligkeiten  zwischen 
Franzosen  und  Hannoveranern  sofort  einzustellen,  die  hessischen,  braunschweigischen  und 
preußischen  Hilfstruppen  in  ihre  Heimat  zu  entlassen  seien,  die  Anglo-Hannoveraner,  jedoch 
mit  Ausnahme  der  Garnison  in  Stade,  sich  ins  Herzogtum  Lauenburg  zurückzuziehen  hätten, 
und  sohin  ganz  Hannover  von  den  Franzosen  besetzt  gehalten  werden  solle.  Der  König  von 
England  erklärte  jedoch  diese  Konvention  für  null  und  nichtig,  so  daß  der  Krieg  seinen 
Fortgang  nahm. 


1757  5./11.  SCHLACHT 

bei 

Rossbach  (4.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  14  km  südwcsll.  von  Merseburg). 

Sieg  der  Preußen  (27  Btln.  =  17.000  Inft.,  43  Esk.  =  5.000  Kav.,  72  Geschütze, 
zus.  =  22.000  M.)  unter  Friedrich  II.  über  die  Franzosen  und  deutschen  Beichstruppen 

(62  Btln.  =  31.000  Inft.,  84  Eskadr.  =  10.000  Kav.,  109  Geschütze,  zus.  =  41.000  M.i  unter 
Gen.-Lt.  Pz.  v.  Soubise  und  FM.  Pz.  v.  Sachsen-Hildburghausen. 

Preußen :  Verluste :  Franzosen  n.  deutsche  Reichetrupp. : 

170  (      -    7  Offz.)  tot    .  .  .  •  (  6  Gen.)  ....  1.000 

 430  (4  Gen.  19     .  )    •  .  .     verwundet  •  •  •  (  4     .  )  •  .      •  2.400  

600  (4  Gen.  26  Offz.)    •  •  tot  und  verwundet  •  (10  Gen.)  •   3.400  =    8  3% 
 -        —         —          •  •   vermißt,  gefangen    -(11     ,     330  Qffz.>  5.000  =  12-2% 

2-4%  =  600  (4  Gen.  26  Offz.)    •  •    Oesamt -Verlust   •  (21  Gen.)  •  8.400  =  20-5% 

Trophäen:       72  Kanonen  (=  62  5%), 

7  Fahnen,  21  Standarten. 

Gefallene  Generale: 

t  fz.  Gen.-Lt.  Comte  de  Durfort 

f  ,  M.  d.  C.  Comte  de  Custine 

t  »    «    »   •  Comte  de  Doyat 

f  „    „    ,   ,   Vicomtc  de  Lafayette 

tu»»»  Comte  de  Rcvel 

t  .   BrigadierDuc  de  Beauvilliers. 
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1757  13./10.-12./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Schweidnitz 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Weistntz,  48  km  südwestl.  von  Breslau). 

Die  Österreicher  und  Reichstrnppen  (30.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Nädasdy 
zwingen  die  preußische  Besatzung  (6.000  M.  [4  Gen.  193  Offz.])  unter  GM.  v.  Seers  zur 
Übergabe.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft.  180  Geschütze  wurden  erbeutet. 


1757  22./U.  SCHLACHT 

bei 

Breslau  (=  an  der  Lohe)  (2.) 

(Hauptstadt  von  Preußisch -Schlesien). 

Österreicher  und  Beichstmppen  Preußen 

FM  Prinz  Karl  v.  Lothringen  Gen.  d.  Inf.  Hz.  v.  Braunsch weig-Bevern 

Streitkräfte : 

98  Btln.   58.000  Infanterie  20.000   Btln.  41 

150  Eskadr.  22.01)0  Kavallerie  10.000  •      •  •  •   Eskadr.  102 

220  Geschütze                 80.000       Gesamt  -  Stärke  90.000  Geschütze  138 

Verluste : 

670  (2  Gen.   1  Stb.-,  41  Offz.)  •  •  tot   •  •  •  (4  Gen.    59  Offz.)  2.000 

4.630  (5    „    24    „     207    „  )  verwundet    •  •  (2     .       84     „   )  7.000 


6-  6*  =  5.300  (7  Gen.  25  Stb.-,  248  Offz.)  tot  u.  verw.  •  .  (6  Gen.  143  Offz.)    9.000    =  30* 

0-6*=  500  (_  -  5  .  )  vern,,  gefg.  j8^"  ,  22  •>  ,^1  =  20% 
 (versprengt  —         5.400  I  

7-  2*  =  5.800  7  Gen.  25  Stb.-, 253 Offz.)  Gee.-Verl.         (6  Gen.  165  Offz.)  15.000   =  50°* 

4  Kan.  Verl.  an  Trophäen :  37  Kan.  (=  28».),  5  Fahn.,  8  Stdt. 
Gefallene  Generale: 

f  österr.  FZM.  Freih.  von  Kheul  t  preuß.  Gen.-Lt.  von  Penavaire 

f      ,      GFWM.  Gf.  von  Wrbna  t     „        .     ,    von  Schultze 

f  ,  GM.  von  Ingersleben 
t     ,        n         von  Kleist. 

1757  24./11.  KAPITULATION 

von 

Breslau 

(Hauptstadt  von  Preußisch -Schlesien). 

Die  Österreicher  (70.000  M.)  unter  FM.  Prinz  Karl  v.  Lothringen  nötigen  die 
preußische  Garnison  (3.600  M.)  unter  GM.  v.  Lestwitz  zur  Übergabe.  Die  Besatzung  erhielt 
freien  Abzug  bewilligt. 
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1757  5/12.  SCHLACHT 

bei 

Leuthen  (1.) 

(Dorf  in  Preußisch  -  Schlesien,  17  km  westl.  von  Breslau). 

Preußen  Österreicher  und  Reichstroppen 

Friedrich  II.  FM  Prinz  Karl  v.  Lothringen 

Streitkräfte: 

49  Btln.   25.000  Infanterie  51.000   Btln.  85 

133  Eskadr.   10.000  Kavallerie  14.000  •  •  •  .      •  Eskadr.  144 

167  Geschütze  35.000       Gesamt  -  Stärke        65.000  Geschütze  235 

Verluste : 

1.120(1  Gen.  2  Stb.-,    56  0rTz.).  •   tot      •  (  4Gen.  7Stb.-,  510ffz.)  3.000 
 5.080(4    .    13    „      147    .   )  verwundet  (  8    .   35    ,    387    .   )  7.000 

177%  =  6.2O0  (5  Gen.  15  Stb.-,  203  Offz.)  Blut.  Verl.  (12  Gen.  42  Stb.-, 438  Offz.)  10.000=  154* 
 M    ,       —  -       verm.,  gef.  (  2    ,   22    .    283    .  )  17.000=  26'1» 

17-7*"-  6.200  (6  Gen.  15  Stb.-.  203  Offz.)  Gea.- Verl.  (l4Gen. 64Stb-.,721  Offz.)27.000  =  41-5* 

Trophäen:       131  Kanonen  (=  57%), 

46  Fahnen,  9  Stdt.,  4.000  Wägen. 

Gefallene  Generale: 

f  preuß.  Gen.-M.  von  Rohr  t  sachs.  Gen.-Lt.  Gf.  Kostitz 

t  österr.  G. d. Kav.  Gf.  Lucchesi 
f     .     GM.        von  Otter wolf 
t     B       „         Prinz  zu  Stolberg. 


1757  19/12.  KAPITULATION 


von 


Breslau 

(Hauptstadt  von  Preußisch -Schlesien). 

Die  Preußen  (25.000  M.)  unter  Friedrich  II.  zwingen  die  öaterreichiache  Besatzung 
(17.000  M.)  unter  FML.  v.  Sprecher  zur  Obergabe.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


1757  14./12.-28./12.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Liegnitz 

(Stadt  in  Prcuüen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Katzbach). 

Die  Preußen  (15.000  M  )  unter  Gen. -Lt.  Fürst  Moriz  v.  Anhalt  zwingen  die  öster- 
reichische Besatzung  (3.500  M.)  unter  Oberst  v.  Bülow  zur  Obergabe.  Die  Garnison  erhielt 
freien  Abzug  gegen  die  Verpflichtung,  ein  Jahr  lang  nicht  gegen  Preußen  zu  dienen. 
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1758  17-/1.  KAPITULATION 

von 

Demmin 

(Stadt  in  Preußen.  Provinz  Pommern,  4f>  km  südl.  von  Stralsund). 

Die  Preußen  ( 10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Dohna  zwingen  die  schwedische  Besatzung 
(1.300  M.)  zur  Obergabe.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


1758  21./1.  KAPITULATION 

von 

Anklam 

(Stadt  in  Preuflen,  Provinz  Pommern,  an  der  Pecnc,  75  km  nordwestl.  von  Stettin). 

Die  Preußen  (10.000  M.)  unter  Gen  .-Lt.  Gf.  Dohna  nötigen  die  schwedische  Garnison 
(1.400  M.)  zur  Kapitulation.  Die  Besatzung  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1758  1/4.-1(3/4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Schweidnitz 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Weistritz,  48  km  südwestl.  von  Breslau). 

Die  Preußen  (Belagerungsarmee  18  ßtln.,  35  Esk.  =  10.000  M.  unter  Gen.-Lt.  von 
Tresckow,  Beobachtungsarmee  43  Btln.,  65  Esk.  =  30.000  M.  unter  Friedrich  II.)  zwingen 
die  österreichische  Besatzung  (8.000  M.)  unter  FML.  Gf.  v.  Thierheim  zur  Obergabe. 
Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1758  29/4.  SEEGEFECHT 

bei 

Negapatam  (6.) 

(Stadt  an  der  Ostküste  Vorderindiens,  Provinz  Madras,  22  km  südlich  von  Karikal). 

Sieg  der  Englinder  (7  Linienschiffe,  1  Fregatte,  428  Kan.,  3.800  M.)  unter  V.-A.  Pocock 
über  die  Fransosen  (7  Linienschiffe,  4  Fregatten,  584  Kan.,  5.000  M.)  unter  Chef  d'escadre 
Comtc  d'Ache. 

Engl.  Verl.:  120  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  520  M.  tot  u.  verw. 

1  Linienschiff  mit  50  Kanonen 
gescheitert. 
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1758  1./5.-2./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Saint -David 

(ehemaliges  Fort  an  der  Ostküste  Vorderindiens,  16  km  südl.  von  Pondichery). 

Die  Franzosen  (2.500  europäische  Truppen,  2.500  Scpoys)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Lally 
zwingen  die  englische  Garnison  (700  europäische,  1.600  eingeborne  Truppen)  unter  Major 
Polier  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 


1758  17./6.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Holitz  (6.) 

(Dorf  in  Österreich,  Mähren,  5  km  südl.  von  Olrnütz). 

Sieg  der  Österreicher  (3.500  M.)  unter  GWM.  Gf.  St.  Ignon  über  die  Prenßen 
(2.800  M.)  unter  GM.  v.  Meyer. 

Österr.  Verl  :  100  M.  Preuß.  Verl  :    750  M.  tot  u.  verw. 

250  „  Gefg.  

zus.  1.000  M. 

7  Kan.,  1  Pauke. 


1758  23./6.  SCHLACHT 

bei 

Krefeld  (4.) 

(Staüt  in  Preußen,  Rheinprovinz,  am  linken  Rheinufer,  21  km  nordwestl.  von  Düsseldorf). 

Sieg  der  verbündeten  Deutschen  und  Engländer  (38  Btln.,  53  Esk.  =  81.000  M.) 
unter  FM.  Hz.  Ferdinand  v.  Braunschweig  über  die  Franzosen  (73  Btln.,  111  Esk. 
=  47.000  M.)  unter  A.-K.  Gf.  Clermont. 

Verbündete :  Verluste :  Franzosen: 

400  (     -    10  Offz.)     -..       tot                (1  Gen.    62  Offz.)  1.570 
 1.400  (1  Gen.  41     ,   )  .  •  •  •  verwundet  •  •  •  ( I     .     364     ,   )  3.630  

5-  8B«.  =  1.800  (1  Gen.  51  Offz.)  tot  und  verwundet  •  (2  Gen.  426  Offz.)  5.200  =  10  65. 
1-QS  =     300  (     -       2     ,  )  •  •   vermißt,  gefangen    •  (     -      23    „  )     700  =  2-6% 

6-  8*  —  2100  (1  Gen.  53  Offz.)  •       Gesamt -Verlust      (2  Gen  449  Offz.)  6.900  =  18-8% 

Verl.  an  Trophäen:  8  Kanonen,  2  Fahnen,  5  Standarten. 

t  fz.  Brigadier  Comte  de  Gisors. 


Digitized  by  Google 


— 


Siebenjähriger  Krieg. 


225 


1758  30./6.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Domstadtl  (5.) 

(Dorf  in  Österreich,  Mähren,  an  der  liistiica,  20  km  nordöstl.  von  Olmütz). 

Sieg  der  Österreicher  (11  Btln.,  30  Esk.  =  11000  M.)  unter  GVVM.  Fh.  v.  Laudon 
über  die  Preußen  (8  Btln.,  10  Esk.,  15  Kan.  =  7.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  von  Ziethen. 

Österr.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Preuß.  Verl.:    900  M.  tot  u.  vcrw. 

 1.500  ,  Gefg. 

zus.  2.400  M. 

15  Kan..  4.000  Wägen. 


1758  27./Ö.— 2./7.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Olmütz 

(Stadt  in  Österreich,  Mähren,  65  km  nordöstl.  von  Brünn,. 

Die  österreichische  Besatzung  (7.500  M.)  unter  FZM.  Baron  Marschall  verteidigt 
und  behauptet  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  preußischen  Belagerungsarmee  (15  Btln. 
15  Esk.  =  11.000  M.)  unter  FM.  Keith,  während  Friedrich  II.  mit  21  Btln.,  88  Esk. 
=  22.000  M.  die  Belagerung  deckte.  Infolge  der  Wegnahme  eines  großen  Wagentransportes 
(Treffen  bei  Domstadtl)  und  Ankunft  einer  starken  Entsatzarmee  unter  FM.  Gf.  Daun  sah 
sich  Friedrich  II.  gezwungen,  die  Belagerung  aufzuheben. 

Verlust  d.  österr.  Besatzung:  900  M.  (27  Offz.)  tot  u.  verw. 

Preußischer  Verlust  unbekannt. 


1758  8/7.  TREFFEN 

bei 

Ticonderoga  (=  Carillon)  (6.) 

(Ort  in  Nordamerika,  Staat  New- York,  am  westlichen  Ufer  des  Champlain  -  Sees). 

Sieg  der  Franzosen  (3.000  M.  Reguläre,  600  Canadier  zus.  3.000  M.)  unter  Gen.-Lt. 
Marquis  de  Montealm  über  die  Engländer  <  15.000  M.)  unter  GM.  Abercrombie. 
Franz.  Verl.:  400  M.  (2  Gen.  34  Offz.)  tot  u.  vcrw.  (=  11%). 

Engl.  Verl.:  2. CK»  M.  (1  Gen.  123  Offz.)  tot  u.  verw.  =  13-3%. 
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1758  23/7.  TREFFEN 

bei 

Sandershausen  (5.) 

(Dorf  in  Preußen,  Reg.-Bez.  Kassel,  4  km  nordöstl.  von  Kassel). 

Sieg  der  Fr  an  808611  (14  Btln.,  12  Esk.,  28  Gesch.  =  7.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  Herzog 
v.  Broglie  über  die  Hessen  und  Hannoveraner  (8  Btln.,  3  Esk.,  10  Gesch.  -  4.500  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Pz.  v.  Y sc n bürg. 

Fz.  Verl.:  2.800  M.  (3  Gen.  159  Offz.)  tot  u.  verw.  (=  30*). 

Hess-hann.  Verl..    800  M.  tot  u.  verw. 

500  .  (50  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.300  M.  (=  29*),  7  Kanonen. 

1 758  8./6.-2Ö./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Louisbourg 

(Stadt  und  ehemalige  französische  Festung  in  Nordamerika,  auf  der  Insel  Kap  Breton). 

Die  Engländer  (11.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Lord  Amhe|rst  zwingen  die  französische 

Besatzung  3.000  Reguläre,  2.500  Milizen,  1.200  Indianer)  unter  M.  d.  C.  de  Drucourt  zur 
Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  wurde  kriegsgelangen.  Die  Englander  erbeuteten  200  Kanonen. 

Engl.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  1 .100  M.  tot  u.  verw. 

5.600  „  kriegsgefangen. 

1758  3./8.  SEETREFFEN 

bei 

Negapatam  (5.) 

(Stadt  an  der  Ostküste  Vorderindiens,  Prov.  Madras,  22  km  südl.  von  Karikal). 

Sieg  der  Engländer  (7  Linienschiffe,  1  Fregatte,  428  Kan.,  3.500  M.) unter  V.-A.  Pocock 
über  die  Fransosen  (8  Linienschiffe,  1  Fregatte,  520  Kan.,  4  000  M.)  unter  Chef  d'escadre 
Comte  d'Ache. 

Engl.  Verl. :  200  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl. :  900  M.  tot  u.  verw. 


1758  5/8.  TREFFEN 

bei 

Meer  (6.) 

(Dorf  in  Preußen,  Westfalen,  12  km  nordwestl.  von  Wesel). 

Sieg  der  Anglo  -  Deutschen  (3.000  M.)  unter  GM.  v.  Imhof  über  die  Franzosen 

(6.000  M   unter  Gen -Lt.  de  Chcvert. 

Anglo-deutsche  Verl.:  200  M.  t<>t  u.  verw.  Fz.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw. 

400  ,   (24  Offz.)  Gefg. 

zus.  800  M.,  11  Kanonen. 
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1758  25./S.  SCHLACHT 

bei 

Zorndorf  (l.) 

(Marktflecken  in  F'reußen,  Brandenburg,  10  km  nördl.  von  Cüstrin). 

Prenßen  Bassen 

König  Friedrich  11.  FM.  Gf.  Fermor 

Streitkräfte : 

38  Btln.    23.000  Infanterie  45.000   Btln.  76 

83  Eskadr.    •  •  .  •  •  »  10.000  Kavallerie  7.500 j  Eskadr.  51 

193  Geschütze                 88.000       Gesamt- Stärke        52.000  Geschütze  250 

Verluste : 

U-0*  =  3.700  (2 Gen.  1 1  Stb.-,  49 Offz.)  •  •   tot  •  •  (     -    18  Stb 193  Offz.)  7.200=140* 

214%  =  7.300(2    .    18    .    244   .  )  verwundet  (  7  Gen.  57    .  496   ,  )  10.800  =  206% 

32  4%  =  11.000  (4  Gen.  29  Stb.-,  293  Offz  )  Blot.  Einb.  (  7  Gen.  75  Stb.-, 689 Offz.)  18.000  =  34-6% 
51%=  2.000(    -       -        17   ,   )  verm.,  gef.  (  5    ,    6    .     71    .  )  3.000  =  57% 

37-5%  =  18.000 (4Gen. 29 Stb.-, 310 Offz.)  Ges.-Verl.  (12Gen.8l  Stb.-. 760 Offz.)21.000  =  40-3% 

26  Kanonen  Trophäen-Verl. :  103  Kan.  (=  41%), 
8  Fahn.,  3  Standarten  27  Fahnen  und  Standarten. 

Gefallene  Generale: 

f  preuß.  GM.  von  Froideville 
f      m        ,    von  Ziethen. 


1758  5./9.  KAPITULATION 

von 

Sonnenstein 

(Ort  mit  Schloß  im  Königreich  Sachsen,  22  km  südöstl.  von  Dresden). 

Die  Österreicher  und  Beichstruppen  (20.000  M.)  unter  FML.  Gf.  M  acquire  zwingen 
die  preußische  Besatzung  (1.500  M.)  unter  Oberst  v.  Grappe  zur  Übergabe.  Die  Garnison 
wurde  kriegsgefangen. 


1758  U./9.  TREFFEN 

bei 

Saint  -Cast  (5.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Bretagne,  Cötes  du  Nord,  am  Golf  von  Saint-Malo). 

Sieg  der  Fransosen  (10.000  Milizen  und  Bauern)  unter  Oberst  Gf.  d'Aubigny  über 
die  Engländer  (8.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Bligh. 

Fz.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:    800  M.  tot  u.  verw. 

2.200  .  Gefg  

zus.  3.000  M. 

t  engl.  GM.  Drury. 

15* 
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1758  10./10.  TREFFEN 

bei 

Lutternberg  (6.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Hannover,  13  km  nördl.  von  Cassel). 

Sieg  der  Franzosen  (63  Btln.,  62  Esk.  =  30.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  de  Chevert  über 
die  Hessen  und  Hannoveraner  (20  Btln.,  22  Esk.,  44  Gesch.  =  18.000  M.)  unter  Gen.-Lt. 
von  Oberg. 

Franz.  Verl.:  600  M.  tot  u  verw.  Hess.-hann.  Verl.:    700  M.  tot  u.  verw. 

 800  .  Gefg.  

zus.  1.600  M.  (43  Offz.) 

16  Kan.,  2  Fahn..  3  Stdt., 
20  Munitionswägen. 


17*58  14./10. 


SCHLACHT 

'  bei 


Hochkirch  (3.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Königreich  Sachsen,  9  km  südöstl.  von  Bautzen). 


Österreicher 

FM.  Gf.  Daun 


74  Btln.   55.000 

03  Eskadr.       •      ■  ■  .  10.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt- Stärke 


Preußen 

Friedrich  II. 


29.000   Btln.  47 

13.000   Eskadr.  103 


42.000 


Verluste : 

1.100  (  —  5Stb.-,  36  Offz.).  .  tot  •  • 
4.300  (5  Gen.  27    9     234    .  )  verwundet 


8-3*  =  5.400  (5  Gen.  32  Stb.-,  270  Offz.)  Blut.  Binb. 
3  6*  =  2.300  (1  —        22    .  )  verm.,  gefg. 


(3  Gen.  116  Offz.)  3.700 

(3    .      127     .  )  4.200  

(6  Gen.  243  Offz.)  7.900  =  18  8% 

(2    „       92     .  )  2.400  =  5-2* 


11-9*  =  7.700  (6  Gen.  32  Stb.-,  292  Offz.)  Oes. -Verl.    •  •  (8  Gen.  335  Offz.)  10.800  =  24-0* 

3  Fahn ,  10  Kan.  Verl.  an  Trophäen:  101  Kanonen,  28  Fahnen,  2  Stand., 

140  Wägen. 

Gefallene  Generale: 

f  preuß.  FM.  von  Keith 

f     „      GM.  Prinz  von  Braunschweig 

t     ,        „Geist  von  Hagen. 
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1758  25./10.— 6./11.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Neisse 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  70  km  südöstl.  von  Breslau). 

Die  preußische  Besatzung  (5.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  v.  Tresckow,  seit  4.  August 
eingeschlossen,  behauptet  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Österreicher  .20.000  M.) 
unter  FML.  Gf.  Harsch,  welcher  infolge  Anrückens  des  Entsatzheeres  unter  Friedrich  II. 
sich  gezwungen  sieht,  die  Belagerung  aufzuheben. 


1758  9/12.  GEFECHT 

bei 

Condore  (6.) 

(Ort  in  Britisch -Vorderindien,  am  Godawary.  130  km  nordÖstl.  von  Masulipatam). 

Sieg  der  Engländer  (600  europäische,  2.000  eingeborne  Truppen,  12  Kan.)  unter 
Obstlt.  Forde  über  die  Franzosen  (500  europäische,  6.000  eingeborne  Truppen,  30  Kan., 
7  Mörser)  unter  M.  d.  C.  Marquis  de  Conflans. 

Engl.  Verl.:  300  M.  tot  u  verw.  Franz.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw. 

 100  .  Gefg.  

zus.  600  M. 
  Alles  Geschütz  und  Gepäck. 

1758  13./12.  bis  Vergebliche 

1759  17  /2.  BELAGERUNG 

von 

Madras 

(Stadt  an  der  Ostküste  (Coromandel)  Britisch -Vorderindiens). 

Die  Engländer  (1.800  Europäer.  2.200  Sepoys)  unter  Obst.  Stringer  Lawrence 
behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Franzosen  (2.300  Europäer,  5  000  Sepoys, 
52  Kan.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Lally  bis  zur  Ankunft  der  englischen  Entsatzflotte  unter  C.-A. 
Pocock.  Mit  Rücklassung  sämtlicher  Geschütze  mußten  die  Franzosen  die  Belagerung  aufheben. 

Engl  Verl.:  620  Europäer  (33  Offz.)  Franz.  Verl.:  000  M.  tot  u.  verw. 
 380  Sepoys  

zus.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

400  Sepoys  desertiert. 


1759  7./3.-S./4.       BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Masulipatam 

(Stadt  an  der  Ostküste  von  Britisch -Vorderindien,  in  der  Nähe  der  Mündung  des  Kistna, 

350  km  nordöstl.  von  Madras). 

Die  Engländer  (1.000  europäische,  4.DK)  eingeborne  Truppen)  unter  ÜbstH.  Forde 
nötigen  die  fransösische  Besatzung  (500  Europier,  2.UO0  Sepoys)  unter  M.  d  f.  Marquis 
de  Conflans  zur  Obergabe  des  Platzes. 
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1759  13./4.  SCHLACHT 

bei 

Bergen  (5.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Hessen,  8  km  nordöstl.  von  Frankfurt  am  Main). 

Sieg  der  Franaosen  (49  ßtln.,  44  Esk.,  135  Gesch.  =  36.000  M.)  unter  Gen. -Lt. 
Hz.  v.  Broglie  über  die  verbündeten  Deutschen  und  Engländer  (23  Btln.,  37  Esk.,  67  Gesch. 
=  27.000  M.)  unter  FM.  Hz.  Ferdinand  v.  Braunschweig. 

Franz.  Verl.:  1.800  M  tot  u.  verw. 

Deutsch-engl.  Verl.:  (3  Gen.  119  Offz.)  2.500  M.  tot  u.  verw. 

(     -        4     p   )    300  w  Gefg. 
zus.  (3  Gen.  123  Offz.)  2.800  M.  10-4%). 
5  Kanonen,  2  Munitionswägcn. 

Gefallene  Generale  : 

t  fz.  Gen.-Lt.  Baron  Hyern  t  hess.  Gen.-Lt.  Pz.  zu  Ysenburg. 

1759  10./7.  ERSTÜRMUNG 

von 

Minden 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Westfalen,  an  der  Weser,  96  km  nordöstl.  von  Münster). 

Die  Franzosen  (18.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Broglie  nehmen  die  Stadt  mit  Sturm. 
Die  anglo-deutsche  Besatzung  (1.500  M.  [28  Offz.]  22  Kan.)  unter  GM.  v.  Zastrow  geriet 
in  Kriegsgefangenschaft. 


1759  23./7. 


SCHLACHT 

bei 

Kay  (=  Züllichau)  (3.) 

(Dorf  in  Preußen,  Prov.  Brandenburg,  nördl.  der  Oder,  8  km  westl.  von  Züllichau). 


Ruesen 

FM.  Gf.  Soltykow 


Preußen 

Gen.-Lt.  v.  Wedell 


70  Btln.  • 
90  Eskadr. 

340  Geschütze 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesarat-Stärke 
Verluste  : 

900  (1  Gen.    3  Stb.-,    13  Offz.)  -  •   tot  .  .  (1  Gen.    4  Stb.-,    43  Offz.)  2.430 


60.000 
12.000 

72.000 


18.000 
10.000 

28.000 


.  .  .  •  Btln.  30 
.  .  .  •  Eskadr.  67 

Geschütze  110 


3.900  (2 


14 


142 


)  verwundet  (2 


23 


161 


)  4.570 


6-6%  =4.800  (3  Gen.  17  Stb.-,  155  Offz.)  Blut.  Einh.  (3  Gen.  27  Stb.-,  204  Offz.)  7.030^25* 
 -        -  -         -         verm..  gef.  (   -        -  7     „   )  2.200=  8* 

6-8%  =  4.800  (3  Gen.  17  Stb.-,  löä  Offz.)  Ges. -Verl.  (3  Gen.  27  Stb.-,  211  Offz.)  9.200  =  33'« 

Verl.  an  Trophäen :  13  Kan.,  2  Fahn.,  2  Standarten. 
Gefallene  Generale: 

f  russ.  Gen.-Lt.  Demikow  t  preuß.  GM.  von  Wobersnow. 
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1759  7./7.-2Ö./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Münster 

«Stadt  in  Preußen,  Hauptstadt  der  Provinz  Westfalen). 

Die  Franzosen  (9.000  M.)  unter  Gen -Lt.  Hz.  v.  Arm  enti  eres  zwingen  die  anglo- 
deutsche  Besatzung  (1.500  M.,  100  Gesch.)  unter  GM.  v.  Zastrow  zur  Kapitulation.  Die 
Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschart. 


1759  1./8. 


SCHLACHT 

bei 

Minden  (3.) 

(Stadt  in  Preußen,  Westfalen,  an  der  Weser,  96  km  nordöstl.  von  Münster). 


Deutsche  und  Engländer 

FM.  Hz.  Ferd.  v.  Braunschweig 


41  Btln.  •  •  • 
61  Eskadr. 

150  Geschütze 


Streitkräfte : 

3  t. 000  Infanterie 
7.000  Kavallerie 

88.000       Oesamt -Stärke 


Pranaosen 

M.  Mqs.  de  Contades 


43.000 
9.000 

52.000 


•  Btln.  78 

•  Eskadr.  85 

Geschütze  246 


650  (1  Gen.    28  Offz.) 


2.050  (     -  117 


7  1*  =  2.700  (1  Gen.  145  Offz.) 
frö*.  =     200       -        7     .  ) 


Verlnste : 

•  •   •  tot 
•  verwundet  • 

Blutige  Einbuße 

vermißt,  gefangen 


(2  Gen.  151  Offz.)  1.900 

iM     ..  224     .   )  3.000  

(5  Gen.  375  Offz.)  4.900  --■  9-5* 

(J   66    .   )  2/200  =    3  9?» 


7-6*  =  2.900  (1  Gen.  152  Offz.)       Gesamt -Verlust      (6  Gen.  441  Offz.)  7.100  ^  134% 

Verl.  an  Trophäen:  22-  Kanonen, 

7  Fahnen  und  Standarten. 

Gefallene  Generale: 


t  hannov.  GM.  v.  Uslar 


f  fz  Brigadier  Marquis  de  Beauvet 
f   ,        ,         Vicnmte  de  Durfort 
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1759  12./8.  SCHLACHT 

bei 

Kunersdorf  (l.) 

iDorf  in  Preuüen,  Provinz  Brandenburg,  5  km  östl.  von  Frankfurt  an  der  Oder). 

Bussen  und  Österreicher  Preußen 

FM.  Gf.  Soltykow,  FML.  Fh.  v.  Laudon  Friedrich  II. 


72  Btln.  •  • 
lOri  Eskadr. 

35C  Geschütze 


.  .  .  00.000 
•  ■  ■  •  10.000 

70.000'  i 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt-Starke 
Verluste : 


37.000   

1 1 .000  •      •  •  • 

48.000 


Btln.  63 
Eskadr.  105 

Geschütze  240 


4-9*=  3  400  (  -  1  Stb.-,  105 Offz.)  tot  •  (  3Gen.  18Stb.-,  102Offz.)  6.100  -  127* 
18  0»  -=12.000   <6Gen.57    .    567    .    i  verwundet  ill    .    48    ,    368   .    )  12.600  =  20  3* 

22-9*  -  16.000  (6  Gen.  58  Stb  -,  672  Offz.)  Blut.  Binb.  1 14  Gen.  66 Stb.-,  470 Offz.)  18.700  -  39*0* 
0  4»  ~     300  -        21    ,    :  verm.,  gefg.  l     -         —       34   .    >  2.000  =  40* 

23  3% -16.800')  (6 Gen.  58  Stb.-, 693 Offz.)  Ges. -Verl.  (14  Gen.  66Stb.-, 504  Offz.)  20.700  43-0% 

Verl.  an  Troph.:  178  Kan.  (=  74%),  26  Fahn.,  2  Stdt., 
120  Munitionswagen,  10.250  Gewehre. 

Gefallene  Generale: 

t  preuß.  Gen.-Lt.  von  Itzenplitz 
t     ,      GM.       von  Klitzing 
t     „        ,         von  Puttkamer. 

')  hievon  Österreicher:  20  Btln.,  37  Esk., 
48  Gesch.  =  18  000  M. 

-)  wovon  2.200  (118  Offz.)  Österreicher 
<=  12*). 


1759  14./8.  KAPITULATION 

von 

Torgau 

(Stadt  in  Preuüen,  Provinz  Sachsen,  an  der  Elbe). 

Die  Beichstruppen  und  Österreicher  (10.000  M.)  unter  FML.  Pz.  zu  Stolberg 
zwingen  die  preußische  Besatzung  ( 1.000  M.  )  unter  Obst.  v.  W  o  1  f  f  e  r  s  d  o  r  f  zur  Kapitu- 
lation gegen  Bewilligung  freien  Abzuges  mit  sämtlicher  preuüischer  Artillerie. 
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1759  18/8.  SEESCHLACHT 

bei 

Lagos  (4.) 

(Hafenstadt  im  südlichen  Portugal,  Prov.  Algarve,  30  km  östl.  vom  Kap  de  Säo  Vicente). 

Sieg  der  Engländer  (15  Linienschiffe,  12  Fregatten,  1.368  Geschütze,  1 2.000  M.)  unter 
V.-A.  Boscawen  über  die  Faanzosen  (12  Linienschiffe,  3  Fregatten,  880  Gesch.,  7.000  M.) 
unter  Chef  d'escadre  de  La  C  1  u e  f 

Engl.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw.  (=  2-5%). 

Franz.  Verl.:    700  M.  (1  Adm.  10  Offz.)  tot  u.  verw. 
 1.400  .  Gcfg. 

zus.  2.100  M.  (=  30*«). 

5  Linienschiffe  (3  erbeutet,  2  vernichtet) 
366  Geschütze  (=  42*). 

t  fz.  Chef  d'Escadre  de  La  Cl  uc. 


1759  27  /8.  KAPITULATION 

von 

Wittenberg 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  am  rechten  Elbeufer). 

Die  Preußen  (9  Btln.,  8  Esk.  =  5.500  M.)  unter  GM.  v.  Wunsch  zwingen  die  aus 
1.800  M.  Reichstruppen  bestehende  Besatzung  unter  Oberst  Lozy  zur  Übergabe  des  Platzes. 
Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Leipzig  bewilligt. 


1759  30./8.  KAPITULATION 

von 

Torgau 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  am  linken  Elbeufer). 

Die  Preußen  (5.000  M.)  unter  GM.  v.  Wunsch  zwingen  die  aus  2.000  M.  Reichs- 
truppen und  Österreichern  bestehende  Besatzung  unter  GWM.  Fh.  v.  Kleefeld  zur  Ober- 
gabe. Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Leipzig  bewilligt,  mußte  jedoch  die  gesamte 
Artillerie  und  Munition  zurücklassen. 


1759   4./9.  KAPITULATION 

von 

Dresden 

(Hauptstadt  des  Königreiches  Sachsen). 

Die  Reichstruppen  und  Österreicher  (28.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  Pfalz-Zwei- 
brücken zwingen  die  preußische  Besatzung  (5.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  v.  Sch  mettau, 
seit  27.  August  eingeschlossen,  zur  Übergabe. 

Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Herlin  mit  allen  kriegerischen  Ehren  unter 
Mitnahme  samtlicher  Bataillunsgeschütze,  Munition,  Gepiick  und  Kricgskassc  bewilligt. 
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1759  8./9.  GEFECHT 

bei 

Torgau  (6.) 

(Stadt  in  PreuUen,  Provinz  Sachsen,  am  linken  Elbeufer). 

Sieg  der  Preußen  (7  Btln.,  13  Esk.  =  5.000  M.)  unter  GM.  v.  Wunsch  über  die 
Reichstruppen  und  Österreicher  (16  Btln.  33  Esk.  =  10.000  M.)  unter  GWM.  de  Saint- 
Andre. 

Prcuß.  Verl. :  200  M.  (4  Offz.)                       Österr.  Verl.    3.=>0  M.  tot  u.  verw. 
tot  u.  verw.   850  .   (26  Offz.)  Gefg. 

zus.  1400  M. 

8  Kan.,  16Munitionswg., 
das  ganze  Lager. 


1759  10./9.  SEETREFFEN 

bei 

Pondich6ry  (4.) 

(Stadt  an  der  Ostküste  Vorderindiens,  in  französischem  Besitz,  140  km  südwestl.  von  Madras). 

Sieg  der  Engländer  (9  Linienschiffe.  1  Fregatte,  560  Kan.,  5.000  M.)  unter  V.-A.  Pocock 
über  die  Franzosen  (11  LinienschifTe,  2  Fregatten,  788  Kan.,  6.000  M.)  unter  chef  d'escadre 
comte  d'Achc. 

Engl.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  1.400  M.  tot  u.  verw. 


1759  13./9.  SCHLACHT 

bei 

Quebec  ■(=  Abraham)  (6.) 

(ehemals  Hauptstadt  vom  französischen  Kanada,  am  linken  Ufer  des  St.  Lorenzostromes). 

Sieg  der  Engländer  (8.000  M.1  unter  GM.  Wolfe  f  über  die  Fransoeen  (4.500  M.) 
unter  Gen. -Lt.  Marquis  de  Montcalm  t. 

Engl.  Verl.:  660  M.  (2  Gen.  55  Offz.)  tot  u.  verw.  =  8V 

Franz.  Verl. :  1.600  M.  (2  Gen.  200  Offz.)  tot  u.  verw.  =  33V 

Gefallene  Generale : 

f  engl.  GM.  Wolfe  t  la.  Gen.-Lt.  Marquis  de  Montcalm. 


Digitized  by  Google 


Siebenjähriger  Krieg.  235 


1759  25./6.— 18./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Quebec 

(ehemals  Hauptstadt  vom  französischen  Kanada). 

Die  Engländer  (12.000  M.)  unter  GM.  Wolfe,  nach  dessen  Tod  von  Brigadier 
Townsend  befehligt,  zwingen  nach  Eroberung  der  Höhen  von  Abraham  die  französische 
Armee  (urspr.  5.000  Reguläre,  9.000  Milizen)  unter  Gouverneur  Mqs.  de  Vaudreuil  zum 
Rückzüge.  Die  zurückgelassene  schwache  Gurnison  unter  Oberst  de  Ramesay  ergab  sich  am 
18./9.  kriegsgefangen. 

1759  21./9.  GEFECHT 

bei 

Meissen  (=-  Korbitz)  (6.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Königreich  Sachsen,  am  linken  Elbeufer,  23  km  nordwestl.  von  Dresden). 

Sieg  der  Österreicher  und  Reichstruppen  (26.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Haddi  ck 
über  die  Preußen  (18  Btln.,  36  Esk.  —  13.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  v.  Finck. 

öst.  Verl.:  900  M.  (61  Offz.)  tot  u.  verw.  Preuß.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw. 

500  .  (12     .   )  Gefg.  300  ,  (6  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.400  M.  (73  Offz.)  zus.  800  M. 

1  Karren.  9  Kan.,  1  Stdt.,  4  Karren. 


1759  25/9.  ÜBERFALL  und  TREFFEN 

bei 

Hoyerswerda  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  30  km  nordwestl.  von  Bautzen). 

Sieg  der  Preußen  (30.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inft.  Pz.  Heinrich  v.  Preußen  über  die 
Österreicher  (4.000  M.)  unter  GWM.  v.  Wehla. 

Preuß.  Verl.:  200  M.  Österr.  Verl.:  1.800  M.  <1  Gen.  28  Offz.)  Gefg. 


1759  29./ 10.  TREFFEN 

bei 

Sackwitz  (6.) 

(Ort  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  an  der  Elbe,  18  km  südöstl.  von  Wittenberg). 

Sieg  der  Preußen  (17  Btln.,  33  Esk.  =  12.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inft.  Pz.  Heinrich 
v.  Preußen  über  die  Österreicher  (9.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  Arenberg. 

Preuß.  Verl.:  60  M.  tot  u.  verw.  öst.  Verl.:    100  M.  tot  u.  verw. 

 1.400  ,   (15  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.500  M.  16-5*. 
1  Kan.,  74  Maultiere.  641  Zelte. 
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1759  30/10.  GEFECHT 

bei 

Fulda  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Hessen-Nassau,  an  der  Fulda,  87  km  südl.  von  Kassel). 

Sieg  der  Anglo-Dentschen  (7.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Erbpz.  v.  Braunschweig  über 
die  Württemberger  und  Franzosen  (10.000  M.)  unter  dem  Hz.  v.  Württemberg. 

Württemb.  Verl.  :    300  M.  tot  u.  verw. 

1.200  .  Gefg 

  zus.  1.600  M. 

1759  1./11.-10./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Münster 

(Stadt  in  Preußen,  Hauptstadt  der  Provinz  Westfalen). 

Die  Anglo-Deutschen  (10.000  M.  mit  100  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Imhof  nötigen 
die  französische  Garnison  (1.500  M.)  zur  Übergabe.  Die  Besatzung  erhielt  freien  Abzug  mit 
militärischen  Ehren. 


1759  20./11.  SEESCHLACHT 

bei 

Quib6ron  (3.) 

(Hafenstadt  im  nordwestlichen  Frankreich,  Bretagne  (Morbihan),  an  der  gleichnamigen  Halb- 
insel und  Bai,  43  km  südl.  von  Lorient). 

Engländer  Franzosen 

Admiral  Hawke  V.-A.  comte  de  Conflans 

Streitkräfte: 

27  Linienschiffe  21 

6        Fregatten  4 

2.050        Geschütze  1.588 

14.000  Bemannung  10.000 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 


300   tot  und  verwundet  •  (2  Adm.  106  Onz.)  1.700 

 —   gefangen   —  —  r300  

2-29»  -  800   Oesamt- Verlust    •  <2  Adm.  10Ö  Offz.)  3.000  =  80v 

b)  an  Schiffen: 


2  gescheitert      Linienschiffe         6  i3  erbeutet,  3  vernichtet) 
(7?.  =)  148  cß  an  Geschützen:  444  (=  28%). 

f  fz.  Chef  d'cscadrc  Saint-Andre  duVerger. 
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1759  20.— 21./ 11- 


TREFFEN 

und 

KAPITULATION 

von 

Maxen  (3.) 

(Dorf  in  Deutschland,  Königreich  Sachsen,  15  km  südl.  von  Dresden). 


Österreicher  und  Reichstruppen 

FM.  Gf.  Daun 

28.000 
10.000 


Preußen 

Gen.-Lt.  Gf.  v.  Finck 


1.000  (31  Offz.) 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Oesamt -Stärke 
Verluste : 

•    tot  u.  verw. 


10.000 
3.500 

13.500 


Geschütze  71 


1.300 


27%  =  1.000 


unvcrw.  gefg.  (9  Gen.  41  Stb.-,  508  Offz.)  12.200  

Ges. -Verl.   •  •  ■  13  500-  100% 


Verl.  an  Trophäen.:  71  Kan.  (=  100%),  96  Fahn.,  24  Stdt., 

4  Paar  Pauken,  44  Munitionswagen. 


1759  3./12.  GEFECHT 

bei 

Cölln  (6) 

(Dorf  im  Königreich  Sachsen,  an  der  Elbe,  gegenüber  Meissen). 

Sieg  der  Österreicher  (12.000  M.)  unter  FML.  v.  Beck  über  die  Preußen  (6  Btln., 
8  Esk.  =•  4.000  M.)  unter  GM.  v.  Dierke. 

Österr.  Verl.:  800  (5  Offz.)  tot  u.  verw.  Preuß.  Verl.:    300  M.  tot  u.  verw. 

1.700  .   (55  Offz.)  Gefg. 

zus.  2.000  M.  =~  50%. 

8Kan.f  lOMunitionswg. 


1760  22./1.  TREFFEN 

bei 

Wandewash  (6.) 

(Ort  im  östlichen  Britisch -Vorderindien,  48  km  nordwestl.  von  Pondichery). 

Sieg  der  Engländer  (2.000  europäische,  2.100  eingeborne  Inft.,  1.300  eingeborne  Kav., 
16  Gesch.  =  5.400  M.)  unter  Oberst  Coote  über  die  Fransosen  (1.500  Europäer,  1.300  Sepoys 
24  Kan.  =  2.800  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Lally. 

Engl.  Verl.:  800  Europ.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  500  Europ.  tot  u.  verw. 

100     .  Gefg.  

zus.  600  Europ. 

24  Kan.,  das  ganze  Lager. 
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1760  28./2.  SEEGEFECHT 

bei 

Carrickfergus  (5.) 

(Hafenort  im  nordöstlichen  Irland,  15  km  nördl.  von  Belfast). 

Sieg  der  Engländer  (3  Fregatten  mit  104  Gesch.,  700  M.)  unter  Commodorc  El liot 
über  die  Franzosen  (3  Fregatten,  102  Kanonen,  1.250  M.)  unter  Kapt.  de  Thurot  f- 
Engl.  Verl.:  60  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw. 

 950  ,  Gefg. 

zus.  1.260  M.  (=  100%) 

3  Fregatten  mit  102  Gesch. 

t  fz.  Lin.-Kpt.  de  Thurot 


1760  28/4.  TREFFEN 

bei 

Sainte-Foye  (=  Silleri)  6.) 

(Ort  in  Kanada,  8  km  südwestl.  von  Quebec). 

Sieg  der  Franzosen  (7.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Levis  über  die  Eng-linder 
(6.000  M.)  unter  Brigadier  Murray. 

Franz.  Verl. :  800  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl. :  1 .200  M.  tot  u.  verw. 


1760  23./6.  TREFFEN 

bei 

Landeshut  (3.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  50  km  südwestl.  von  Liegnitz). 

Österreicher  Preußen 

FZM.  Fh.  v.  Laudon  Gen. -Lt.  v.  Fouque 

Streitkräfte : 

62  Btln.   30.000  Infanterie  9.000  Btln.  15 

77  Eskadr.   8  700  Kavallerie  1.800  Eskadr.  15 

88.700       Gesamt  -  Stärke        10.800  Geschütze  68 

Verluste : 

7-7*  ^  3.000  (99  Offz.)  Blutige  Einbuße   6.000 1)=  56* 

 —  —   un verwund,  gefang.   3.200    =  29% 

7-7?.  --  3.000  (99  Offz.)  Gesamt  -  Verlust    .  (  3  Gen.  300  Offz).  9.200   =  85 »• 

Verl.  an  Trophäen :  68  Kanonen  (=  100%), 

34  Fahnen,  2  Standarten, 
I  Paar  Pauken,  38  Munitionswagen. 

>)  hievon  5.000  Gefangene. 
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1760  10./7.  GEFECHT 

bei 

Korbach  (6.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Fürstentum  Waldeck,  40  km  westl.  von  Kassel). 

Sieg  der  Franzosen  (44  Btln.,  88  Esk.  =  30.<Xm>  m.)  unter  M.  Hz.  v.  Broglie  über 
die  Deutschen  und  Engländer  (22  Btln.,  23  Esk.  =  16.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Erbprinz  von 
Braunschweig. 

Fz.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  Engl.-deutsche  Verl. :  650  M.  (25  Offz.)  tot  u.  verw. 

250  „    2  Offz.)  Gefg. 

zus.  900  M.,  16  Kanonen. 


1760  16./7.  TREFFEN 

bei 

Emsdorf  (5.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Kurhessen,  36  km  nordöstl.  von  Gießen). 

Sieg  der  Anglo- Deutschen  (11.000  Inft.,  2.000  Reiter  =  13.000  M.)  unter  Gen.-Lt. 
Erbprinz  v.  Braunschweig  über  die  Sachsen  (6.500  Inft.,  1.500  Reiter  =  8.000  M.)  unter 
GM.  v.  Glaubitz. 

Anglo-deutscher  Verl.:  900  M.  (8  Offz.)  tot  u.  verw. 

Sachs.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

2.700  ,   (2  Gen.  177  Offz.)  Gefg. 

zus.  3.900  M.  (==  50%),  5  Kan.,  9  Fahnen. 


1760  26./7.  ERSTÜRMUNO 

von 

Glatz 

(Stadt  und  Festung  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  82  km  südwcstl.  von  Breslau). 

Die  Österreicher  (29  Btln.,  20  Esk.  =  1 6.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Harsch  nehmen 
die  Festung  mit  Sturm.  Die  preußische  Besatzung  1 2.400  M.)  unter  Oberst  d'O  geriet  in 
Kriegsgefangenschaft.  Die  Österreicher  fanden  203  Geschütze  vor. 


1760  16./7. — 28./T.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Dresden 

(Hauptstadt  des  Königreiches  Sachsen). 

Die  österreichisch  -  sächsische  Besatzung  (14.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Guasco  be- 
hauptet sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Preußen  (49  Btln.,  118  Esk.,  100  Gesch. 
=  40.000  M.)  unter  Friedrich  II  bis  zur  Ankunft  der  Entsatzarmee  unter  FM.  Gf.  Daun. 
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1760  31./7. 


TREFFEN 

bei 

Warburg  (4.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Westfalen,  an  der  Diemel,  35  km  südöstl.  von  Paderborn). 

Sieg  der  Anglo-Deotschen  (23  Btln.,  44  Esk.  =  13.300  Infi.,  5.700  Kav.  zus.  19.000  M.) 
über  die  Fransosen  (28  Btln.,  31  Esk.  =  13.000  Inft.,  4.000  Kav.  zus.  17.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Chevalier  Du  Muy. 

Anglo-dcutscher  Verl.:  1.800  M.  (54  Offz.)  tot  u.  verw. 

Franz.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

2.200  .   M.  Gefg. 

zus.  3.700  M.  (=  22%). 

17  Kan.,  10  Fahn.  u.  Stdt. 


1760  31./7. — 5./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Breslau 

t Stadt  in  Preußen,  Hauptstadt  der  Provinz  Schlesien). 

Die  preußische  Besatzung  tö.OOO  M.)  unter  Gen. -Lt.  v.  Tauenzien  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  die  Österreicher  (30.000  M.)  unter  FZM.  Fh.  v.  Laudon,  welcher  beim 
Herannahen  der  Entsatzarmee  unter  Pz.  Heinrich  v.  Preußen  sich  gezwungen  sieht,  die  Be- 
lagerung aufzuheben. 


1760  15./8. 


SCHLACHT 

bei 

Liegnitz  (3.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Katzbach). 

Österreicher 


Friedrich  IL 


36  Btln.   22.500 

78  Eskadr.   7.500 

120  Geschütze 


80.000 


800  (  -      12  Offz.) 
 2.500  (1  Gen.  73     .  ) 

H  Ofc  ^  3.300  (1  Gen.  85  Offz.) 

1-0%  ^     300  (  -      1  i  .. 

12-0%  =  8.600  (1  Gen.  96  Offz.) 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 

Geßanit- Stärke 

Verluste : 

tot     •  • 
verwundet 


FZM.  Fh.  v.  Laudon 


21.000   Btln. 

9.000   Eskadr. 


40 

87 


30.000 


Geschütze  130 


(  -  30  Offz.)  1.460 
(6  Gen.  154     .  )  2.340 


Bluüge  Einbuße  (0  Gen.  184  Offz.)  3.800  =  13  35% 
vermißt,  gefangen    (2     .      84     ,  )  2.200  =  665% 

Oesamt -Verlost    (8  Gen.  2G8  Offz.)  6.000  =  20-0  % 
2  Fahn.,  10  Kan.  Verl.  an  Trophäen:  74  Kan.  <=  58%),  23  Fahn.  u.  Stdt. 
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1760  20./8.  TREFFEN 

bei 

Strehla  (5.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Königreich  Sachsen,  am  linken  Elbeufer,  26  km  nurdwestl.  von  Meissen). 

Sieg  der  Reichstrappen  und  Österreicher  (39  Btln.,  26  Esk.  22.000  M.)  unter 
FM.  Hz.  v.  Pfalz-Zweibrücken  über  die  Preußen  (18  Btln.,  26  Esk.  =  12.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  v.  Hülsen. 

Verl.  d.  Öst.  u.  Rchstr. :  2.000  M.  tot  u.  verw.       Preuß.  Verl. :  l  .000  M.  (23  Offz.)  tot  u.  verw. 

1.200  ,  (40Offz.)Gefg.  100  .(  1  Offz.)  Gcfg. 

zus.  3.200  M.  —-  15*.  zus.  1.100  M.  (24  Offz.)  =  9  V 

1  Kan.,  3  Fahn.  u.  Stdt.  3  Kan. 


1760  8./U  KAPITULATION 

von 

Montreal 

(Hauptstadt  des  enghschen  Dominion  of  Canada,  am  Einfluß  des  Ottawa  in  den 

St.  Lorcnzo.strom). 

Der  Rest  der  in  Kanada  befindlichen  regulären  französischen  Truppen  (2.500  M.)  unter 
M.  d.  C.  de  Bougainville  wird,  von  den  Engländern  (17.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Lord 
Amherst  allseits  eingeschlossen,  gezwungen,  sich  kriegsgefangen  zu  geben. 


1760  27./9.  KAPITULATION 

von 

Torgau 

(Stadt  in  Preuüen,  Provinz  Sachsen,  an  der  Elbe). 

Die  Reichstrappen  und  Österreicher  (30.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  Pfalz-Zwei- 
brücken zwingen  die  preußische  Besatzung  (2.500  M.)  unter  Major  v.  Normann  zur 
Übergabe.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1760  3./ 10.  GEFECHT 

bei 

Pasewalk  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Pommern,  an  der  Ucker,  35  km  nordwcstl.  von  Stettin). 

Sieg  der  Schweden  (3.000  M.)  unter  GM.  Ehrenswärd  über  die  Preußen  (5.000  M.) 
unter  GM.  v.  Werner. 

Schwed.  Verl. :  300  M.  (  5  Offz.)  tot  u.  verw.  Preuß.  Verl. :  300  M.  (9  Offz.) 

 500   ,   (11     .   )  Gefg. 

zus.  800  M.  \2Q  Offz.) 
7  Kanonen. 

16 
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1700  9/10.  KAPITULATION 

von 

Berlin 

(Hauptstadt  des  Königreichs  PreuUen\ 

Die  Rassen  und  Österreicher  (42.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Tottleben  und  FZM.  Graf 
Lascy  zwingen  die  preußischen  Truppen  (14.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inlt.  Pz.  v.  Württem- 
berg zum  Abzüge  nach  Spanduu,  worauf  der  Kommandant  des  Platzes  Gen.-Lt  v.  Rochow 
kapitulierte. 

Preuß.  Verl.:  4.500  M.  werden  kriegsgefangen,  143  Kanonen 
179  Fahnen  und  Standarten,  1  Paar  Pauken,  15  Munitions- 
wagen, 24.000  Gewehre,  8  000  Pistolen,  14.000  Säbel  etc. 
800.COO  Taler  Bargeld. 

Die  Stadt  kaufte  sich  durch  Bezahlung  einer  Kontribution 
von  1,700.000  Talern  von  der  Plünderung  los. 


1760  3./10.— 14./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Wittenberg 

(Stadt  in  Preuüen,  Provinz  Sachsen,  am  rechten  Elbeufer.  63  km  nordöstl.  von  Halle:. 

Die  Reichstruppen  und  Österreicher  ;30.t'00  M .  unter  KM.  Hz.  v.  Pfalz-Zwei- 
brücken nötigen  die  preußische  Besatzung  (l.NOOM.)  unter  GM.  S  a  1  c  m  no  n  zur  Übergabe. 
Die  Garnison  mulkc  sich  kriegsgefangen  ergeben.  37  Kanonen  wurden  erbeutet 


1759  16./10.  TREFFEN 

bei 

Kloster  Camp  (4.) 

(Dorf  in  PreulJen,  Rheinprovinz,  19  km  südwestl.  von  Wesel i. 

Sieg  derPranaosen  <31  Btln.,  32  EsU.  =  16.000  lnft.,  4.000  Kav.  zus.  80.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Marquis  de  Castries  über  die  Angio-Deutschen  (18  Btln.,  16  Esk.  =  13  500  lnft. 
2.500  Kav.  zus.  16.000  M.  unter  Gcn.-Lt.  Erbprinz  v.  Braunschweig. 


Verluste :  Ang-io  -  Deotsche : 

900  (     ~       27  Offz.)  •      •   •    tot  (10  Offz.)  270 

 1.800  (2  Gen.  166     ,   )  •   •   •  verwundet  •  •  (68     .   )  1.030  

13-5*  =  2.700  (2  Gen.  193  Offz.)  •    Blutig-e  Einbuße  :78  Offz.)  1  300  =  8-0% 

3-0«.  =     400  (1  Gen.    20     „    )  •  gefangen  .   ■   .   .  (  7     M   )     500  -    3  2» 

15-5^  =  3.100  (3  Gen  213  Offz.)  •    Gesamt -Verlust  (85  Offz.)  1.800  --  11-2* 

•l  Fahnen,  5  Kanonen.  Verl.  an  Trophäen:  1  Kanone. 
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1760  3./11. 


SCHLACHT 

bei 

Torgau  (l.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  an  der  Elbe). 


Preußen 

Friedrich  II. 

62  Btln.   32.000 

102  Eskadr.   12.000 

32u  Geschütze  44.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt -Stärke 


Österreicher 

FM.  Gf.  Daun 

46.000   Btln.  91 

20.000        •  .      •  Eskadr.  176 

68.000  Geschütze  360 


Verluste : 

2.600(1  Gen.  10  Stb.-,  ölOffz.).  •   tot      •  (  2Gen.  9 Stb.-,  39 Offz.)  2.000 


7.400(5    „      9    ,     280    ,  )  verwundet  (  5 


26 


205    .  )  7.000 


22-5?»  —  10.000(0  Gen.  19  Stb.-,  31 1  Offz.)  Blut.  Einb.  (  7  Gen.  35  Stb.-, 244  Offz.)  9.000=  13-6* 


9-5* 


4  000(2 


vi 


83 


>  vernv,  gef.  (  4 


13 


202 


)  7.000=  10-6* 


32-0%  =  14.000 (8 Gen.  28 Stb.-.  394 Offz.)  Ges.- Verl.  (1 1  Gen. 48 Stb  -.446 Offz.)  16.000 -24-2* 
27  Fahnen,  2  Standarten  Verl.  an  Trophäen :  52  Kan.  (=  14*),  29  Fahn.,  1  Stdt. 

Gefallene  Generale: 

+  preuü.  Brigadier  v.  Butzke  f  österr.  FML.  Gf.  Herber  st  ein 


GWM.  Fh.  v.  Walter. 


1760  7./4.  bis 

1761  lö./l. 


BELAGERUNG  und  EINNAHME 


von 


Pondich£ry 


(französische  Hafenstadt  an  der  Ostküste  Vorderindiens,  140  ktn  südwcstl.  von  Madras). 

Die  Engländer  (8  000  M.  Landtruppen  unter  Oberst  Coote,  15  Linienschiffe  mit 
7.000  M.  unter  C.-A.  Pocock  zwingen  die  französische  Besatzung  (urspr.  3.000  M.,  zum 
Schluß  noch  1.100  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Lally  zur  Übergabe  der  Festung.  Die  Garnison 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1761  15/2.  TREFFEN 

bei 

Langensalza  (5.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  20  km  nordwestl.  von  Erfurt). 

Sieg  der  Preußen  (10  Btln.,  41  Ksk.,  28  Gesch.    -  12.500  M.»  unter  Gen.-Lt.  v.  Spörken 
über  die  Sachsen  und  Franzosen  (7  Btln.,  8Esk.,  12  Gesch.  =  5.600  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Solms. 
Preuü.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw.  Sachs.  Verl.:    600  M.  tot  u.  verw. 

 2.(HH>   ,   (S3  Offz.)  Gefg. 

zus.  2.600  M.  (  48*). 

12  Kan.  4  - -  10'J%  .  3  Fahnen. 


10" 
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1761  31./3.  TREFFEN 

bei 

Grünberg  (5.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Hessen,  20  km  östl.  von  Gießen). 

Sieg  der  Franzosen  (20  Btln.,  25  Esk.  =  14.000  M.)  unter  Gen -Lt.  Gf.  Stainville 
über  die  Anglo-Deutschen  (9  Btln.,  11  Esk.  —  7.000  M.J  unter  Gen.-Lt.  Erbpz.  v.  Braun- 
schweig. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  vcrvv.       Anglo-deutsche  Verl.:     800  M.  tot  u.  verw. 

1.200    .  Gefg. 

zus.  2.000  M.  (-_--■  29"*). 

;0  Kan.,  18  Fahnen, 
1  Standarte. 

f  hannov.  GM.  von  Rheden. 


1761  15.-1G./7.  SCHLACHT 

bei 

Vellinghausen  (4.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Westfalen,  an  der  Lippe,  1 1  km  östl.  von  Hamm). 

Sieg  der  Anglo-Deutschen  (07  Btln.,  63  Esk.,  290  Gesch.  =  44.00U  Inft.,  8.000  Kav. 
zus.  52.000  M.)  unter  FM.  Hz.  Ferdinand  v.  Braunschweig  über  die  Franzosen 
(80.000  Inft.,  20.000  Kav.  =  100.000  M.,  unter  M.  Hz.  v.  Broglie  und  M  Pz.  v.  Sonbise. 

Anglo  •  Deutsche :  Verluste  :  Franzosen  : 

1.300  (64  Offz.)  tot  und  verwundet  (6  Gen.)  3.000 

 200  (  3     ,   )  vermißt,  gefangen  ■   .  2.000  

2-9'"*  =  1.600  (67  Offz.)  Oesamt -Verlust :  5.000  =  5* 

Verl.  an  Trophäen:  9  Kan.,  5  Fahnen 
Gefallene  Generale: 

f  fz.  Gen.-Lt.  Duc  d'Havrech 
t  »      „     „    Mqs.  de  Rouge. 


1761  15./9.  TREFFEN 

bei 

Gostyn  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Posen,  55  km  südl.  von  Posen). 

Sieg  der  Preußen  (14  Btln.,  26  Esk.,  22  Kan.  =  10.000  M  )  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Platen 
über  die  Rassen  (4.000  M.)  unter  Brigadier  Czerepow. 

PreuÜ.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  Russ.  Verl.:     600  M.  tot  u.  verw. 

1.600  .   (1  Gen.  47  Offz.)  Gefg. 

zus.  2.200  M. 

7  Kan.,  5.000  Proviantwägen. 
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1761  19,9.  TREFFEN 

bei 

Kolberg  (=  Grüne  Schanze)  (5.) 

(Hafenstadt  in  Preußen,  Provinz  Pommern,  an  der  Pcrsante,  105  km  nordöstl.  von  Stettin). 

Sieg  der  Preußen  (12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Pz.  v.  Wfirttcm  berg  über  die 
(15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf  Rumjänzow. 

Preuß.  Verl. :  400  M.  (9  Offz.)  tot  u.  verw.  Russ.  Verl. :  2.500  M.  tot  u.  verw. 

 400  .  Gefg. 

zus.  2.900  M. 


1761  1/10.  ERSTÜRMUNG 

von 

Schweidnitz 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Weistritz,  48  km  Südwest  1.  von  Breslau). 

Die  Österreicher  i20  Btln.,  4  Esk.,  30  Gesch.  =  13.000  M.)  und  Rassen  (8  Gren.- 
Komp.  =  1.000  M.)  zus.  14.000  M,  unter  FZM.  Fh.  v.  Laudon  nehmen  die  von  4.000  Preußen 

mit  346  Gesch.  unter  GM.  v.  Zastrow  verteidigte  Festung  mit  Sturm. 

Österr.-russ.  Verl.:  1.700  M.  (67  Offz.)  tut  u.  verw.  <=  12%). 

Preuß.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

 3.600  „  (1  Gen.  13  Stabs-,  UOSubalt.-OfTx.)  kriegsgef. 

zus.  4.000  M.,  346  Kan.,  1.200  Zentner  Pulver. 


1761  20./ 10.  TREFFEN 

bei 

Gülzow  (=  Zargelow)  (6.) 

(Marktflecken  in  Preußen,  Provinz  Pommern,  50  km  nordöstl.  von  Stcttinl. 

Sieg  der  Rossen  (12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Fermor  über  die  Preußen  (2.000  M.) 
unter  Oberstlt.  von  Courbiere. 

Preuß.  Verl.:  i.000  M.  v20  Offz.)  Gefg.,  3  Kanonen. 


1761  4./9.-16./12.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Kolberg 

(Hafenstadt  in  Preußen,  Provinz  Pommern,  an  der  Persante,   105  km  nordöstl.  von  Stettin). 

Die  Rnssen  urspr.  15.000  M..  nach  und  nach  auf  40.000  M.  gebracht),  unter  Gen.-Lt. 
Gf.  Rumjänzow,  von  der  Setseitc  unteistützt  von  einer  russisch-schwedischen  Flotte  von 
40  Linienschiffen,  zwingen  die  preußische  Besatzung  1 4.000  M.)  unter  Oberst  von  der  Hey  de 
nach  Abzug  des  preußischen  Entsatzhccres  (l'J.OOO  M.  unter  Gen.  d.  Inft.  Pz.  v.  \V  ü  rt  t  e  m- 
berg  zur  Obergabe.  Die  Garnison,  noch  3.100  M.  stark  (worunter  11  Stabs-,  69  Ober- 
Offiziere)  geriet  in  Kriegsgefangenschaft 
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1762  12/5.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Döbeln  (6.) 

«Stadt  in  Deutschland,  Königreich  Sachsen.  42  km  westl.  von  Dresden). 

Sieg  der  Preußen  (22  Btln.,  52  Esk.,  24  Gesch.  =  17.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inft.  Prinz 
Heinrich  v.  Preußen  über  die  Österreicher  (3.000  M.)  unter  GWM.  Gf.  Zedtwitz. 
Preuö.  Verl. :  ca.  100  M.  (2  Offz.)  tot  u.  verw.    Öst.  Verl. :  ca.    200  M.  tot  u.  verw. 

1.500  .  1 1  Gen.  44  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.700  M. 

3  Kan..  1  Paar  Pauken. 


1762  21./5.  GEFECHT 

bei 

Hilbersdorf  (6 ) 

(Dorf  im  Königreich  Sachsen,  an  der  Flöha,  10  km  östl.  von  Chemnitz  . 

Sieg  der  Reichstruppen  (lo.OOOM.)  unter  FZM.  Pz.  zu  Stolberg  über  die  Preußen 
(4  Btln.,  2  Esk.  =  3.000  M.)  unter  GM.  v.  Band  ein  er. 

Preuß.  Verl.:     100  M.  (  2  Offz.)  tot  u.  verw. 
 900  .    (15     .  )  Gefg. 

zus.  1.000  M.  30?.). 


1762  24.A5.  SCHLACHT 

bei 

Wilhelmsthal  (=  Grebenstein)  (4.) 

(Ort  in  Preußen,  Provinz  Hessen-Nassau,  11  km  nördl.  von  Kassel V 

Sieg  der  Anglo  -  Deutschen  (60  Btln.,  74  Esk.,  232  Gesch.  =  57.000  M.>  unter 
FM.  Hz.  Ferdinand  v.  »raunschweig  über  die  Franaosen  (4t  Btln.,  40  Esk.  =  26.000  M-> 
unter  M.  Pz.  von  Soubise. 

Anglo-deutscher  Verlust:  Französischer  Verlust: 

500  M.  (  6  Offz.)  tot  u.  verw.  1.500  M.  tot  u.  verw. 

300  ,   (  4     .  )  vermißt  3.000  .   (1  Gen.  150  Offz.)  Gefg. 

zus.  800  M.  (10  Ofiz.)  zus.  4.600  M.  18%). 

2  Kan.,  3  Munitionswägen.  3  Kan.,  0  Fahnen,  I  Standarte. 

1762  6,7.  TREFFEN 

bei 

Adelsbach  (0  ) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  20  km  westl.  von  Schweidnitz). 
Sieg  der  Österreicher  (7  Btln.,  20  Esk.  =  7.WK)  M.)  unter  F.ML.  Fh.  v.  Brentano 
über  die  Preußen  (8  Btln  =  5.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Neuwied. 

Österr.  Verl.:  300  M.  HreuU.  Verl.:  1.400  M.  (19  Offz.) 
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1762  21. ,7.  TREFFEN 

bei 

Burkersdorf  (5.) 

(Dorf  in  Preußen.  Provinz  Schlesien,  7  km  südl.  von  Schweidnitz;. 

Sieg  der  Preußen  (40  Btln.,  17  Esk.,  40  Gesch.  =  28.000  M  l  unter  Friedrich  II. 
über  die  Österreicher  (32  Btln.,  3<J  Esk.  —  20.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Daun. 

Preuß  Verl.:  1.600  M.  (27  Offz.)  Ost.  Verl.:  1.750  M.  (15  Offz.)  tot  u.  verw. 

tot  u.  verw.        7%),  550  „   i 14     „   )  Gefg. 

700  „  desertiert 

zus.  3.000  M.  (=  15?«.),  13  Kanonen. 


1762  23/7.  TREFFEN 

bei 

Lutternberg  (5.) 

(Dorf  in  Preußen.  Provinz  Hannover,  13  km  nördl.  von  Kassel1. 

Sieg  der  Anglo  •  Deutschen  (20  Btln.,  22  F.sk.,  50  Gesch.  =  16.000  M.)  unter  dem 
hessischen  Gcn.-Lt.  v.  Gilsa  über  die  Sachsen  und  FrsnBOsen  (17  Btln.,  12  Esk.  =  18.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Pz.  Xavier  v.  Sachsen. 

Anglo- Deutsche  Verl. :  450  M.  ( 1 2  Offz.)  tot  u.  verw.    Snchs.-fz.  Verl. :    800  M.  tot  u.  verw. 

1 50  „  (  5    ,   )  Gefg.   1.600  .  <  53  Offz.)  Gefg. 

zus.  600M.(17Offz.)  =  4v  zus.  2.400  M.  =  18-6%. 

3  Kan.,  2  Munittonswägen.  13  Kan..  3  Sldt. 

f  srichs.  GM.  v.  Schlichen. 


1762  2./8.  GEFECHT 

bei 

Teplitz  (6.) 

(Stadt  in  Böhmen,  SO  km  nordwestl.  von  Prag). 

Sieg  der  Österreicher  ( 10  Btln..  24  Esk.  =  8.000  M  )  unter  Gen.  d.  Kav.  Fürst  Löwen- 
stein über  die  Prenßen  (10  Btln.,  40  Esk.  —■  10.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  v.  Seydlitz. 

Österr.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw.  Preuß.  Verl.:  600  M.  (14  Offz.) 

1762  10./8.  TREFFEN 

bei 

Reichenbach  (f>.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  20  km  südöstl.  von  Schweidnitz1. 

Sieg  der  Preußen  (urspr.  U  Btln.,  2"J  l\sk..  zum  Schluß  20  Btln.,  57  Esk.,  60  Gesch. 
=  16.000  M.)  unter  Gen.  d.  lnft.  Hz.  v.  B  r  au  n  sc  h  we  ig- Be  ve  r  n  über  die  Österreicher 
<53  Btln.,  45  Esk.,  100  Gesch.       32.000  M.t  unter  FM.  Gf.  Daun. 

Preuß.  Verl. :  1.100  M.  (15  Üffz.i  t«  t  u.  verw.  Ost.  Verl. .  I/.'OO  M.  (14  Offz.)  tot  u.  verw. 
 300  .  Gefg   700  .    (  7    „    >  Gefg. 

zus.  1.400  M.  ■--  if..  zus.  1.900  M.    21  Offz.:  <  =  6"-. 

2  Kanonen.  18  Kanonen. 
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1762  3Ü./8.  TREFFEN 

bei 

Friedberg  (=  Johannisberg)  (5.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Hessen,  25  km  südlich  von  Gießen). 

Sieg  der  Franzosen  v20.000  Inft.,  4.000  Reiter  -~  84.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Prinz 
Conue  über  die  Anglo-Deutschen  (22  Btln,  32  Esk  =  16.000  M  )  unter  Gen -Lt.  Erbprinz 
v.  Braun  schweig. 

Fz.  Verl.:    700  M.  tut  u.  verw.      Anglo-deutscher  Verl. :     500  M.  (21  Offz.»  tot  u.  verw. 
300  .  vermißt  1.900  „  (34    .    )  Gefg. 

zus.  1.000  M.  =  4-2fl..  zus.  2.400  M.  (55  Offz.)  <  =  16%). 

15  Kanonen,  2  Standarten. 

1762  21./9.  TREFFEN 

be. 

Amöneburg  (-  Brücker  Mühle)  (6.) 

(Ort  in  Preußen,  Provinz  Hessen,  an  der  Ohm,  28  km  nordöstl.  von  Gießen). 

Sieg  der  Franzosen  (12.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Marquis  de  Castries  über  die  Angio- 
Deutschen  (19  Btln.,  4  Esk.       lO.OOO  M.)  unter  FM.  Hz.  Ferdinand  v.  Braunschweig. 
Fz.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw. 

Anglo-deutscher  Verl.      700  M.  (34  Offz.)  tot  u.  verw. 

(500  „  (11    „   )  Gefg.  i  Besatzg.  v.  Amöneburg). 

zus.  1.300  M. 


1762  7./8.-9./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Schweidnitz 

(Stadt  in  Preußen.  Provinz  Schlesien,  an  der  \Ve:stritz.  48  km  südwestl.  von  Breslau). 

Die  Preußen  (22  Btln.,  20  Esk..  90  schwere  Cesch.  =-.  17  000  M.  Belagerungsarmee 
unter  GM.  v.  Tauenzien,  50.000  M.  Beobaehtungsarmee  unter  Friedrich  II  )  zwingen  die 
Österreichische  Besatzung  (urspr   12.500        unter  FML.  Gf  Guasco  zur  Kapitulation. 

Preufl.  Verl.:  8.000  M.  (8(5  Offz.)  tot  u.  verw. 

Osterr.  Verl.:  3.V0  M.  (85  Offz.)  tot  u.  verw 

  0  000   .    (3  Gen.  17  Stb.-.  2!»  Offz.)  kriegsgefangen 

zus.  12.600  M 

171  Kanonen  aller  Kaliber,  2  Haubitzen.  46  Mörser, 
134  Mandmortiere. 
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\m  15./10.  TREFFEN 

bei 

Erbisdorf  (5.) 

(Dorf  im  Königreich  Sachsen,  6  km  südl.  von  Freiberg). 

Sieg  der  Österreicher  und  Reichstrappen  (50.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  H  ad  dick 
über  die  Prenßen  (30.000  M.)  unter  Gen.  d.  lnft.  Pz.  Heinrich  v.  Preuuen. 

Österreicher  u.  Reichstruppen:      Verluste:  Preußen: 

ca.  I  400  M.  (wor.  400  Gefg.)  1.600  M.  (40  Offz.) 

9  Kanonen,  2  Fahnen. 


1762  29./ 10.  SCHLACHT 

bei 

Freiberg  (4.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Königreich  Sachsen.  32  km  südwestl.  von  Dresden). 

Sieg  der  Preußen  (30  Btln.,  68  Esk.  —  18.500  lnft.,  8.500  Kav.,  100  Gesch., 
zus  27.000  M.)  unter  Gen.  d.  lnft.  Pz.  Heinrich  v.  Preullen  über  die  Österreicher  und 
Beichstrnppen  (49  Btln..  68  Esk.  =  22.500  lnft.,  8.500  Kav.,  120  Gesch.,  zus.  31.000  M.) 
unter  FZM.  Prinz  zu  Stoib  erg. 

Preußen:  Verluste:      Österreicher  u.  Reichstruppen: 

tj>  =  1.600   tot  und  verwundet  •  -   3.000  =    9  7% 

—  vermitit,  gefangen    •    (  I  Gen.  79  Offz.)  4.400  =  14  3» 

1.600  Gesamt -Verlust   7.400  240% 

Verl.  an  Troph:  28  Kan..  9  Kahn..  9  Munitionswiigen. 


1762  1Ü./10.— l./ll.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kassel 

(Stadt  in  PreuÜen.  Hauptstadt  der  Provinz  Hessen-Nassau,  an  der  Fulda) 

Die  Deutschen  (Braunschweiger.  Hannoveraner,  Hessen  und  PreuÜen  (17.000  M  , 
66  Gesch.,  unter  Gen.-Lt.  Erbpiinz  Friedr.  Willi,  v  B  r  a  u  n  sc  h  w  e  i  g)  zwingen  die  fransösische 
Besatzung  (6.000  M.)  unter  M.  d.  C.  Baron  Diesbach  nach  eilfwoehentlicher  Einschließung 
und  fünfzehntägiger  Belagerung  zur  Übergabe. 

Dtsch   Verl.:  750  M.  (27  Offz.)  tot  u.  v.mw.  Fz.  Verl.:    700  M.  tot  u.  verw. 

350   .   (13     .    )  Gcfg.  5.300'  „   erhalten  freien  Ab- 

zus    1.100  M,  (40  Off/..>  zu.~  m,t  kriegerischen  Ehren. 

4  1  Gesch.,  2  200  Geweine. 
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176»  29./8.  SCHLACHT 

bei 

Choczim  (=  Iwanez,  Ribaja  Mogila)  (5.) 

(Stadt  in  Rußland,  Bessarabien,  am  rechten  Dnjcstrufer,  48  km  nordöstl.  von  Czernowitz). 

Sieg  der  Russen  (.'10.000  M.>  unter  Gen. -Lt.  Fürst  Golyzin  über  die  Türken  und 
Tataren  (80.000  M.)  unter  GroUvezier  Moldawantschi. 

Russ.  Verl.:  600  M.  (21  Offz.)  tot  u.  verw.  Türk.  Verl. :  3.000  M.  tot  u.  verw. 

20  Kan..  9  Fahnen. 


17<>9  29./4.—  1 9./0.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Choczim  (=  Chotin) 

(Stadt  in  Rußland,  Bessarabien,  am  rechten  Dnjcstrufer.  48  km  nordöstl.  von  Czernowitz/. 

Die  Rossen  (6 "».000  M.l  unter  Gen. -Lt.  Fürst  Golyzin,  nachdem  sie  zweimal  ge- 
zwungen worden,  die  Belagerung  aufzuheben,  bemächtigen  sich  nach  Abweisung  eines  Ent- 
satzversuches  (Schlacht  bei  Choczim)  der  Festung.  Die  türkische  Besatzung  (zu  Beginn  der 
Belagerung  (20.000  M.  stark)  unter  dem  Pascha  von  Karamanien,  hatte  die  Festung 
nach  der  Flucht  des  Entsatzheeres  verlassen,  so  daü  die  Russen  Stadt  und  Festungswerke 
leer  fanden.  Die  Russen  erbeuteten  143  Kanonen. 


1770  Ö./2.  Vergeblicher 

STURM 

auf 

Bra'fla 

(Stadt  in  Rumänien,  am  linken  Donauufer  15  km  südl.  von  GalatzV 

Die  türkische  Besatzung  (10.000  M.)  behauptet  sich  erfolgreich  gegen  den  Angriff  der 
Rossen  ,10.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Baron  Stoffeln. 

Russ.  Verl.:  2.000  M. 


1770  rt./5.  TREFFEN 

bei 

Giurgevo  (5.) 

(Stadt  in  Rumänien,  am  linken  Donauufer,  gegenüber  Kustschuk,  60  km  südl.  von  Bukarest). 

Sieg   der  Rassen  !  10.000  M.)   unter  Gen. -Lt.  Baron  Stoffeln   über  die  Türken 
(16.000  M.)  unter  Tschelibi  Pascha. 

Russ.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  3.0u0  M.  tot  u.  verw. 

 400  ,  Gefg.  

zus.  3.400  M. 

7  Kanonen. 
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1770  4/7.  TREFFEN 


Larga  (6.) 

(Fluß  in  Rußland,  Bcssarabien,  Nebenfluß  des  Jalpuch). 


Sieg  der  Kassen  (40.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Gf.  Rumjiinzow  über  die  Tflrken  und 
TsUren  (80.000  M.)  unter  Kaplan  Girai. 

Türk.  Verl.:  2.000  M. 

30  Kanonen. 

1770  Ö./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Tschesma      Chios)  (i.) 

{Hafenstadt  an  der  kleinasiatischen  Küste,  türkische  Provinz  Anadoli,  der  Insel  Chios  gegenüber). 

Türken 


C.-A.  Elphinstone  Kapudan  P.  Hassan  Bey 

Streitkräfte: 

10  Linienschiffe  16 

3  Fregatten  6 

9       kleine  Fahrzeuge  60 

ca.     900  Geschütze  ca.  2.000 

„     7.000  Bemannung  .  10.000 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

7%  =  ca  500   tot  und  verwundet   8.000  =  80% 

 —    gefangen   1.000  =  10» 

7%  =  ca.  600   Gesamt- VerlnBt   9.000  =  90% 

b)  an  Schiffen: 

1  vernichtet      Linienschiffe  15  (14  vernichtet,  1  erbeutet) 

Fregatten  6  vernichtet 

kleine  Fahrzeuge  50  vernichtet 

80   c)  an  Geschützen:  1.900  «  95%. 


1770  21./7.  SCHLACHT 

am 

Kagul  (2 ) 

(Landsee  in  Rußland,  Bessarabien,  am  linken  Donauufer,  durch  den  Einfluß  des  Kagulflusses 

gespeist,  25  km  östl.  von  Galatz). 

Rassen  Türken  und  Tataren 

Gen.-Lt.  Gf.  Rumjünzow  Khalil  Pascha 

Streitklüfte : 
40.000  150.000') 

Verluste : 
1.000  20.000 

140  Geschütze. 
>)  wovon  nur  die  Hälfte  Streitbare. 
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1770  7./8.-1Ü./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Bender 

(Stadt  in  Rußland,  Bessarabien,  am  rechten  Ufer  des  Dnjcstr). 

Die  Rossen  (12.000 M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Panin  zwingen  die  Türken  (urspr.  1 2.000 M.) 
zur  Übergabe. 

Russ.  Verl.:  2.500  M.                                   Türk.  Verl.:  6.000  M.  tot  u.  verw. 
t  russ.  GM.  Obel.   6  000  .  Gefg. 

1771  1./5.-7.3.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Giurgevo 

(Stadt  in  Rumänien,  um  linken  Donauufer,  00  km  südl.  von  Bukarest). 

Die  Russen  ;  10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Olitz  zwingen  die  türkische  Besatzung 
(urspr.  10.000  M.)  unter  So  Ii  man  Pascha  nach  Erstürmung  der  Außenwerke  zur  Kapitu- 
lation. Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug,  die  Russen  erbeuteten  18  Fahnen,  64  Kanonen. 

Russ.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  verw. 

6.000  ,   erhalten  freien  Abzug. 

1771  15.6.  TREFFEN 

und 

EINNAHME 

von 

Perekop 

(Stadt  im  südl.  Rußland,  Gouvernement  Taurien,  172  km  nördl.  von  Sebastopol). 

Sieg  der  Rassen  < 32  000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Fst.  Dolgorucki  über  die  Türken  und 
Tataren  (57.000  M..  unter  Kaplan  Oglu. 

Russ.  Verl.:  2.000  M.  tut  u.  verw.  Türk.  Verl.:    4.000  M.  tot  u.  verw. 

 8.000  ,  Gefg. 

zus.  12.000  M. 

195  Kanonen. 

1771  19./G.  *  ERSTÜRMUNG 

von 

Tulcea  (=  Tultscha) 

(Stadt  in  Rumänien,  Dobrudscha,  am  rechten  Donauufer,  [St.  Georgs- Arm]). 

Sieg  der  Russen  (5.000  M.)  unter  GM.  Weiß  mann  über  die  Türken  (8.000  M.). 

Türk.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

100  .  Gefg. 
13  Fahnen,  71  Kanonen, 
  43  kleine  Kriegsschiffe. 
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Un  6/8.  VERGEBLICHER  STURM 

auf 

Giurgevo 

(Stadt  in  Rumänien,  Walachei,  am  linken  Donauufer,  00  km  südl.  von  Bukarest). 

Die  Türken  (7.000  M.)  schlagen  erfolgreich  alle  Angriffe  der  Bossen  (10.000  M.) 
unter  Gen -Lt.  Essen  ab.  Russ  ^  ;  M  tQt  u  yerw 

mi  20./ 10.  TREFFEN 

bei 

Popesci  (6.) 

(Ort  in  Rumänien,  Walachei,  10  km  von  Giurgevo). 

Sieg  der  Bossen  (15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Essen  über  die  Türken  (40.000  M.) 
unter  dem  Seraskier  Mussun  Oglu. 

Russ.  Verl.:  ÖOO  M.  Türk.  Verl.:  2.000  M..  14  Kanonen. 


1773  18./6. — 30./6.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Silistria 

(Stadt  im  nördlichen  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer). 

Die  türkische  Besatzung  (24.000  M.)  unter  Osman  Pascha  behauptet  sich  erfolg- 
reich gegen  die  Bossen  (50.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Rumjänzow.  Das  Herannahen  eines 
starken  Entsatzheeres  nötigte  die  Russen  zur  Aufhebung  der  Belagerung. 

Russ  Verl.:  5.000  M.,  14  Kanonen. 

1773  14/9.  TREFFEN 

bei 

Hirsova  (5.) 

(Stadt  in  Rumänien,  Dobrudscha,  am  rechten  Donauufer,  85  km  südl.  von  Galatz). 

Sieg  der  Bossen  (6.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Suworow  über  die  Türken  (10.000  M.) 
unter  Dschafer  Pascha. 

Russ.  Verl.:  ca.  800  M.  Türk.  Verl.:  2.000  M  tot  u.  verw. 

200  „  Gefg.  

zus.  2.200  M,  7  Kanonen. 

1774  9/6.  TREFFEN 

bei 

Turtukai  (5.) 

(Stadt  im  nördlichen  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  55  km  westl.  von  Silistria^ 

Sieg  der  Bossen  (10.000  M.i  unter  GM.  Gf.  Soltykow  über  die  Türken  (15.000  M.) 
unter  Mustapha  Pascha.  Türk>  ^ .  2-0ü  M_ 
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1775  17  /6.  TREFFEN 

bei 

Bunker's  Hill  (6.) 

(Hügel  in  den  Vereintgten  Staaten  von  Nordamerika,  Massachusetts,  5  km  nördl.  von  Boston). 

Sieg  der  Engländer  (2.000  M.)  unter  GM.  Howe  über  die  Amerikaner  (1.200  M.) 
unter  Gen.  Prescott. 

Engl.  Verl. :  1.150  M.  (89  Offz.)  =  55*  tot  u.  verw.  Am.  Verl. :  450  M.  (=  37%). 

f  am.  Gen.  Warren. 


1776  27/8.  SCHLACHT 

bei 

Long  Island  (=  Brooklyn)  (6.) 

(Insel  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  gegenüber  New -York). 

Sieg  der  Englander  (25.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Sir  Howe  über  die  Amerikaner 
(11.000  M.)  unter  Gen.  Putnam. 

Engl.  Verl.:  320  M.  Amcr.  Verl.:  2.000  M.  (3  Gen.) 

6  Kanonen. 


1776  16./11.  ERSTÜRMUNG 

von 

Fort  Washington 

(ehemaliges  Fort  im  Staate  New -York,  am  Hudson,  auf  der  Manhattaninsel). 

Die  Engländer  (6.000  M.)  unter  CM.  Kniphausen  nehmen  das  von  2.000 . 
unter  Oberst  Magaw  verteidigte  Fort  mit  Sturm. 

Engl.  Verl.:  480  M.  tot  u.  verw.  Amcr.  Verl.:     200  M.  tot  u.  verw. 

1.800  Gefg. 


zus.  2.000  M. 


1776  26/12  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Trenton  (6.) 

(Stadt  in  Nordamerika,  New-Jersey,  am  linken  Ufer  des  Delaware,  40  km  nordöstl.  von  Phila- 
delphia). 

Sieg  der  Amerikaner  (2.400  M.)  unter  Gen.  Washington  über  die  Engländer 

(1.500  Hessen)  unter  Oberst  R  a  h  I  f. 

Amer.  Verl.:  10  M.  Engl.  Verl.:  1.300  M.  (30  Offz.)  (zumeist  Gefg.) 

10  Kanonen. 

t  hess.  Oberst  Rahl. 
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1777  11/9.  SCHLACHT 

am 

Brandy wine  Creek  (6.) 

(Nebenfluß  des  Delaware,  Pennsylvanicn,  mündet  bei  Wilmington). 

Sieg  der  Engländer  (18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Howe  über  die  Amerikaner  (8.000  M.) 
unter  Gen.  Washington. 

Engl.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Amer.  Verl.:     900  M.  tot  u.  verw. 

 400  .  Gefg.  

zus.  1.900  M.  (=  16*). 
1 1  Kanonen. 


1777  19./9.  TREFFEN 

bei 

Stillwater  (6.) 

(Ort  in  Nordamerika,  New -York,  am  rechten  Ufer  des  Hudson,  13  km  von  Albany). 

Sieg  der  Amerikaner  ;5.000  M.)  unter  Gen.  Gates  über  die  Engländer  (6.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Bourgoyne. 

Verlusie:  je  600  M.  tot  u.  verw. 

t  engl.  GM.  Frazer. 


1777  4./10.  TREFFEN 

bei 

Germantown  (6.) 

(Ort  in  Nordamerika,  30  km  nördl.  von  Philadelphia). 

Sieg  der  Engländer  (15.000  M.)  unter  (ien.-Lt.  Howe  über  die  Amerikaner  (10.000  M.) 
unter  Gen.  Washington. 

Engl.  Verl.:  600  M.  Amer.  Verl.:  1.200  M. 

Gefallene  Generale: 

t  engl.  Brigadier  Agnew  f  amer.  Gen.  Nash. 


1777  16/10.     •  KAPITULATION 

von 

Saratoga 

(Stadt  in  Nordamerika,  Staat  New -York,  43  km  nördl.  von  Albany). 

Die  Amerikaner  (20.000  M.)  unter  Gen.  Gates  zwingen  die  auf  allen  Seiten  ein- 
geschlossenen Engländer  |5.800  M.    unter  Gen.-Lt.  Bourgoyne  zur  Kapitulation. 

Die  Engländer  durften  mit  kriegerischen  Ehren  ausziehen  und  sollten  unter  der  Be- 
dingung, wahrend  des  gegenwärtigen  Krieges  nicht  mehr  gegen  Amerika  zu  dienen,  nach 
England  überführt  werden;  der  Kongreß  jedoch  ratifizierte  diesen  Vertrag  nicht,  so  daß  das 
Korps  in  Kriegsgefangenschaft  geriet.  Die  Amerikaner  erbeuteten  35  Kanonen  und  eine  große 
Menge  von  Waffen  und  Munition. 
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177S  27/7.  SEESCHLACHT 

bei 

Ouessant  (5.) 

(Insel  an  der  nordwestl.  Küste  Frankreichs,  Bretagne,  40  km  westl.  von  Brest). 

Unentschiedene  Seeschlacht  zwischen  einer  fransösischen  Flotte  (32  Linienschiffe, 
6  Fregatten,  3  kleine  Fahrzeuge  mit  zus.  2.564  Geschützen,  20.000  M.)  unter  V.-A.  Comte 
d'Orvillicrs  und  einer  englischen  Flotte  (30  Linienschiffe,  6  Fregatten,  8  kleine  Schiffe 
mit  zus.  2.468  Geschützen,  19.000  M.)  unter  Admiral  Keppel.  Auf  keiner  Seite  wurden 
Schiffe  verloren,  doch  befanden  sich  die  englischen  Schiffe  zum  Schluß  des  Kampfe«;  in 
schlechterer  Verfassung  wie  die  französischen. 

Franz.  Verl.:  700  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw. 


1779  14/1 .  GEFECHT 

bei 

Zuckmantel  (6.) 

(Stadt  in  Österreich,  Schlesien,  an  der  preußischen  Grenze,  7  km  südl.  von  Zicgenhals). 

Sieg  der  Österreicher  (4  Btln..  6  Esk.,  16  Gesch.  =  3.200  M.)  unter  Oberst  Leven  ehr 
über  die  Preußen  (14  Btln.,  20  Esk.,  36  Gesch.  =  10.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  v.  Wunsch. 
Osten-.  Verl.:  20  M.  Preuß.  Verl.:  800  M. 


1779  18/1.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Habelschwerdt  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  I'rovinz  Schlesien,  17  km  südl.  von  Glatz). 

Sieg  der  Österreicher  (16  Btln.,  23  Esk.,  20  Gesch.  =  11.000  M.)  unter  FML.  Fh.  von 
W/urmser  über  die  Preaflen  (3.000  M.)  unter  GM.  Pz.  v.  H  css en -  P h  i  1  i pps  thal. 
Östcrr.  Verl. :  300  M.  tot  u.  verw.  Prcuß.  Verl. :    400  M.  tot  u.  verw. 

1.100  .  (1  Gen.  37  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.500  M. 


1779  6/7.  SEESCHLACHT 

bei 

Grenada  (5.) 

(Insel  der  Antillen,  in  englischem  Besitz,  100  km  nördl.  von  Trinidad). 

Steg  der  Franzosen  (25  Linienschiffe,  12  Fregatten  mit  1.800  Geschützen,  15.000  M.) 
unter  Gen  -Lt  comte  d'Estaing  über  die  Engländer  (21  Linienschiffe,  1  Fregatte  mit 
zus.  1502  Geschützen,  12.000  M.j  unter  V.-A.  Byron. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  (37  Offz.)  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw. 
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1779  9./9.— 18./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Savannah 

(Hafenstadt  in  Nordamerika,  Georgia,  an  der  Mündung  des  Savannahflusscs  in  den 

Atlantischen  Ozean). 

Die  Engländer  (3.000  M.)  unter  Gen.  Prevost  weisen  die  Angriffe  der  verbündeten 
Franzosen  und  Amerikaner  (10.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  d'Estaing  erfolgreich  zurück. 

Franz.-amer.  Verl.:  1.1 00  M.  tot  u.  verw. 

t  poln.  Freiw.  Gf.  Pulawski. 


1780  16./1.  SEESCHLACHT 

beim 

Kap  Säo  Vicente  (3.) 

(Vorgebirge  in  Portugal,  Provinz  Algarve,  180  km  südwestl.  von  Lissabon,  die  südwestlichste 

Spitze  Europas) 

Engländer  Spanier 

V.-A.  Sir  Rodney  Admiral  Gf.  Langara 

Streitkräfte : 

19  Linienschiffe  11 

—        Fregatten  2 

1.380       Geschütze  800 

11.000  Bemannung  7.000 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

3-7%  =  400  tot  und  verwundet   1.200  =  17% 

 -                                           gefungen    1.400  =  20% 

3-7*  =  400   Gesamt- Verlnat   2.800  --  37% 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe         7  (4  erbeutet,  3  vernichtet) 

c)  an  Geschütaen :  500  (=  63%). 


17 
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1780  17./4.  SEESCHLACHT 

bei 

Santa  Lucia  (5.) 

(Insel  der  Antillen,  in  englischem  Besitz,  36  km  südl.  von  Martinique*!. 

Sieg  der  Franzosen  (23  Linienschiffe,  5  Fregatten  mit  zus.  1.764  Kanonen,  16.000  M.) 
unter  Gen. -Lt.  Comtc  de  Guichcn  über  die  Engländer  (20  Linienschiffe,  0  Fregatten  mit 
zus.  1.638  Kanonen,  14.000  M.)  unter  V.-A.  Sir  Rodney. 

Frz.  Verl.:  1  000  M.  (36  Offz.)  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw. 


1780  1./4.-U./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Charleston 

(Hafenstadt  in  Nordamerika,  Süd -Carolina). 

Die  Engländer    10.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Sir  Clinton  zwingen  die  Amerikaner 
(7.000  M.)  unter  Gen.  Lincoln  zur  Obergabc. 

Engl.  Verl.:  300  M.  Amer.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.,  krank, 

6.000  „  kriegsgefangen 
400  Kanonen. 


1780  16./8.  SCHLACHT 

bei 

Camden  (6.) 

(Stadt  in  Nordamerika,  Süd-Carolina,  am  Santee-River,  170  km  nordwestl.  von  Charleston). 

Sieg  der  Engländer  (2.000  M.)  unter  Lord  C  o  r  n  wa  1 1  i  s  über  die  Amerikaner  (4.000  M.) 
unter  Gen.  Gates. 

Engl.  Verl.:  800  M.  Amer.  Verl.:     900  M.  tot  u.  verw. 

 1.000  ,  Gefg.  

zus.  1.900  M.  (==  47*). 

7  Kanonen.  Alles  Gepäck. 

f  amer.  Gen.  Baron  Kalb. 


1781  1G./3.  TREFFEN 

Guilford  -  Court  House  (6.) 

(Ort  in  Nordamerika,  Nord -Carolina). 

Sieg  der  Engländer  (2.400  M  )  unter  Lord  Com  wa  Iiis  über  die  Amerikaner  (5.000  M.) 
unter  Gen  Greene. 

Engl.  Verl.:  600  M.  Amer.  Verl.:  700  M.,  4  Kanonen. 
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1781  16/4.  SEEGEFECHT 

bei 

Porto  Praya  (6.) 

(Hafen  auf  Säo  Yago,  einer  der  Kap  Verde'schen  Inseln). 

Sieg  der  Engländer  (5  Linienschiffe,  6  Fregatten,  13  kleine  Schiffe  mit  zus.  764  Gesch., 
4.000  M.)  unter  Commodorc  Johnstone  über  die  Franzosen  (5  Linienschiffe,  5  Fregatten 
mit  zus.  340  Kan.,  3.000  M.)  unter  eher  d'escadre  Bailli  de  Suffren. 

Engl.  Verl.:  150  M.  Franz.  Verl.:  310  M. 


1781  5/8.  SEESCHLACHT 

bei  der 

Dogger -Bank  (5.) 

(große  Sandbank  in  der  Nordsee,  150  km  von  der  englischen,  170  km  von  der  holländischen, 

200  km  von  der  dänischen  Küste  entfernt). 

Unentschiedenes  Seetreffen  zwischen  den  Holländern  (7  Linienschiffe,  6  Fregatten, 
4  kleine  Fahrzeuge  mit  zus.  686  Gesch.,  4.000  M.)  unter  C.-A.  Z  out  man  und  den  Engländern 
(7  Linienschiffe,  5  Fregatten,  7  kleine  Schiffe  mit  zus.  743  Kan.,  4.500  M.)  unter  V.-A.  Sir 
Hyde  Parker. 

Holl.  Verl.:  550  M.  tot  u.  verw.  (=  13  5%).  Engl.  Verl.:  500  M.  (=  11%) 


1781  5./9.  SEETREFFEN 

in  der 

Chesapeake  Bay  (6.) 

(160  km  lange  Bai  in  Nordamerika,  Maryland,  an  der  Mündung  des  Susquehanna). 

Sieg  der  Fr&naosen  (24  Linienschiffe,  1.794  Kan.,  13.000  M.)  unter  V.-A.  Comtc  de 
Grasse  über  die  Engländer  (20  Linienschiffe,  6  Fregatten  mit  zus.  1.670  Kan.,  12.000  M.) 
unter  C.-A.  Sir  Graves. 

Franz.  Verl.:  300  M.  (10  Offz.).  Engl.  Verl.:  350  M. 


1781  19./10.  KAPITULATION 

von 

Yorktown 

(Hafenstadt  in  Nordamerika,  Virginia,  an  der  Mündung  des  York  River  in  den  Atlantischen 

Ozean.  85  km  südöstl.  von  Richmond). 

Die  verbündeten  Amerikaner  und  Franzosen  (12  000  Amerikaner,  7.000  Franzosen) 
unter  Gen.  Washington  und  Gen.  Mqs.  Lafayette  zwingen  die  allseits  eingeschlossenen 
Engländer  (6.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Lord  Corn  Wallis  zur  Übergabe,  wonach  die  englische 
Armee  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 

17' 
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1782  25./1.  SEETREFFEN 

bei 

Saint  Christopher  (6.) 

(Insel  der  Antillen,  in  englischem  Besitz,  95  km  nordwestl.  von  Guadeloupe). 

Sieg  der  Engländer  (22  Linienschiffe.  8  Fregatten  mit  zus.  1.848  Gesch.,  14.000  M.) 
unter  C.-A.  Sir  Hood  über  die  Franaosen  (29  Linienschiffe  mit  2.184  Gesch.,  16.000  M.) 
unter  V.-A.  Comtc  de  Grasse. 

Engl.  Verl.:  320  M.  Franz.  Verl.:  320  M. 


1781  21./8.  bis  BELAGERUNG 

1782  5./2.  und 

EINNAHME 

von 

Port  -  Mahon 

(Haupthafen  der  Insel  Menorca). 

Die  Franco »Spanier  (10  000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Crillon  zwingen  die  englische 

Garnison  (3.000  M.)  unter  GM.  Murray  zur  Übergabe.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgetangen. 


1782  17./2.  SEETREFFEN 

bei 

Madras  (6.) 

(Hafenstadt  an  der  Ostküste  Vorderindiens). 

Sieg  der  Franzosen  (1 1  Linienschiffe,  3  Fregatten,  1  Korvette  mit  zus.  836  Kan.,  6.000  M.) 
unter  Chef  d'cscadre  Bailli  de  Suffren  über  die  Engländer  (9  Linienschiffe,  1  Sloop,  mit 
zus.  586  Kan.,  5.000  M.)  unter  V.-A.  Sir  Hughes. 

Franz.  Verl.:  120  M.  Engl.  Verl.:  110  M. 


1782  12./4.  SEETREFFEN 

bei 

Trincomalee  (=  Proverdiern  (5.) 

(Hafenstadt  im  Nordosten  der  Insel  Ceylon). 

Sie^  der  FranzOBen  (12  Linienschiffe,  770  Gesch.,  6.000  M.)  unter  Chef  d'escadre 
Bailli  de  Suffren  über  die  Engländer  (II  Linienschiffe,  1  Fregatte,  762  Kan.,  5.700  M.) 
unter  V.-A.  Sir  Hughes. 

Franz.  Verl.:  400  M.  (=  6  6M.  Engl.  Verl.:  600  M.  (=  105*). 
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1782  12/4.  SEESCHLACHT 

bei 

Dominica  (=  Saintes  Inseln)  (2.) 

(Insel  der  Antillen,  in  britischem  Besitz,  20  km  nordwestl.  von  Martinique). 


Engländer 

Franzosen 

V.-A.  Sir  Rodney 

V.-A.  Comte  de  Grassc 

36 

Linienschiffe 

34 

K 

FV*"»irji  tti»n 

1 

kleine  Fahrzeuge 

2.888 

Geschütze 

2.560 

21.000 

Bemannung 

19.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

....     (27  Offz.)  1.200 

•••        (50     .    )  1.800 

•  tot  und  verwundet 

15-8* 

82* 

•    Oesamt -Vertagt 

84-0% 

b)  an  Schiffen: 

Liniei.schiffe 

5  (4  erbeutet,  1  vernichtet). 

c)  an  Geschützen: 

390  =  15-5%. 

1782  6/7.  SEETREFFEN 

bei 

Negapatam  (5.) 

(Stadt  an  der  Ostküste  Vorderindiens,  Provinz  Madras,  22  km  südl.  von  Karikal). 

Sieg  der  Engländer  (12  Linienschiffe,  780  Gesch.,  6.000  M.)  unter  V.-A.  Sir  Hughes 
über  die  Franzosen  (12  Linienschiffe,  770  Gesch.,  6.000  M.)  unter  Chef  d"escadre  Bailli  de 
Suffren. 

Engl.  Verl.:  350  M.  (=  6%).  Frz.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw.  (=  185>). 


1782  3./9.  SEETREFFEN 

bei 

Trincomalee  (6.) 

(Hafenstadt  im  Nordosten  der  Insel  Ceylon). 

Unentschiedenes  Seetreffen  zwischen  den  Franzosen  (15  Linienschiffe  mit  958  Kan.. 
6.500  M.)  unter  Chef  d'escadre  Bailli  de  Suflren  und  den  Engländern  (12  Linienschiffe, 
4  Fregatten,  930  Kan.,  5.800  M.)  unter  V.-A.  Sir  Hughes. 

Frz.  Verl.:  400  M.  (13  Offz.)   ^  6V.  Engl.  Verl..  340  M.  (=  0%). 
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1782  20./10.  SEETREFFEN 

bei 

Gibraltar  (6.) 

(Stadt  und  Festung  im  Süden  der  pyrenäischen  Halbinsel,  an  der  gleichnamigen  Meerenge, 

in  britischem  Besitz). 

Sieg  der  Engländer  (32  Linienschiffe,  2.200  Kan.,  18.000  M.)  unter  Admiral  Lord 
Howe,  welchem  es  gelang,  das  belagerte  Gibraltar  mit  Truppen,  Munition  und  Lebens- 
mitteln zu  versehen,  über  die  spanisch-französische  Flotte  (44  Linienschiffe  mit  3.000  Gesch., 
25.000  M.)  unter  dem  spanischen  Admiral  Gf.  Cordoba.  Beiderseits  kamen  nur  je  12  Schiffe 
in  den  Kampf. 

Engl.  Verl. :  280  M.  Span.-franz.  Verl  :  400  M. 

1779  9./8.  bis  Vergebliche 

1782  21/10.  BELAGERUNG 

von 

Gibraltar 

(Stadt  und  Festung  im  Süden  der  pyrenaischen  Halbinsel,  an  der  gleichnamigen  Meerenge). 

Die  Engländer  (7.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Elliot,  zweimal  durch  englische  Flotten 
unter  Admiral  Darby  und  Admiral  How(e  mit  Verstärkungen,  Munition  und  Lebensmitteln 
versehen,  seit  1779  blockiert,  behaupten  sich  eifolgrcich  gegen  alle  Angriffe  der  PranCO- 
Spanier  (27.000  Spanier,  4.000  Franzosen,  200  Kan.,  10  schwimmende  Batterien  mit  155  Kan. 
und  Mörser,}  50  Linienschiffe,  40  Kanonenboote)  unter  dem  spanischen  Gen.-Kpt.  Herzog 
v.  Crillon-Mahon.   

Engl.  Verl.:  1  300  M.  Span.-franz.  Verl.:  6.000  M.  ~ 

1783  13./6.  TREFFEN 

bei 

Cuddalore  (6.) 

Hafenstadt  an  der  Ostküste  Vorderindiens,  33  km  südl.  von  Pondichery)- 

Sieg  der  Engländer  (4  000  europäische.  [16.000  eingeborne  Truppen,  zus.  20.000  M.) 
unter  GM.  Stewart  über  die  FraOBOSen  (2.500  europäische,  7.500  eingeborne  Truppen, 
zus.  10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Bussy. 

Engl.  Verl.:  1.100  M.  Franz.  Verl.:  700  M.,  13  Kanonen. 

17N3  20./6.  SEETREFFEN 

bei 

Cuddalore  (5.) 

(Hafenstadt  an  der  Ostküstc  Vorderindiens,  33  km  südl.  von  Pondichery). 

Sieg  der  Franzosen  (15  Linienschiffe,  3  Fregatten,  I.0S2  Gesch..  8.000  yi.\  unter 
Chef  d'escadre  Bailli  de  Suffren  über  die  Engländer  (18  Linienschiffe,  3  Fregatten, 
1.274  Gesch.,  9000  M)  unter  V-A.  Sir  Hughes. 

Franz.  Verl.:  500  M.  tot  u  verw.  (=  6-4*).  Engl.  Verl.:  600  M.  (-=  67%). 
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1787  1./10.  ERSTÜRMUNG 

von 

Kinbum 

(ehemalig«  Festung  im  südlichen  Rußland.  Gouvernement  Taurien,  auf  einer  Landzunge,  an 

der  Mündung  des  Dnjeprj. 

Die  Bussen  (12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf  Suworow  nehmen  die  von  5.000  Türken 
verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm. 

Russ.  Verl.:  1.000  M.  Türk.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

2.000  „  kriegsgefangen. 


1788  25/4.  TREFFEN 

bei 

Dubica  (6 ) 

(Stadt  in  Ungarn,  Kroatien,  am  linken  Ufer  der  Una,  45  km  südöstl.  von  Sziszek). 

Sieg  der  Türken  (8.000  M.)  über  die  Österreicher  (8.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav. 
Fürst  Liechtenstein. 

Türk.  Verl.:  1.600  M.  Österr.  Verl.:  550  M.  (3  Gen.  18  Offz.) 

t  öst.  GM.  Gf.  Khucn. 


1788  2./7.-19./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Choczim  (=  Chotin) 

(Stadt  in  Rußland,  Bessarabien.  am  oberen  Dnjestr.  48  km  nordöstl.  von  Czernowitz). 

Die  Österreicher  (15.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Pz.  v.  Coburg,  unterstützt  von 
russischen  Truppen,  zwingen  die  türkische  Besatzung  (7.000  M.)  zur  Kapitulation.  Die  Garnison 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1788  17./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Hogland  (5.) 

(russische  Insel  im  Finnischen  Mcerbu.sen,  190  km  westl.  von  St.  Petersburg). 

Unentschiedene  Seeschlacht  zwischen  einer  schwedischen  Flotte  (15  Linienschiffe 
7  Fregatten,  4  Kanonenboote  mit  zus.  1.286  Gesch.,  9.000  M.)  unter  Adm.  Hz.  Karl  von 
Südermanland  und  einer  rassischen  Flotte  (17  Linienschiffe,  8  Fregatten,  8  Kanonenboote 
mit  zus.  1452  Gesch.  10.000  M.)  unter  Adm.  Greigh. 

Schwcd.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Russ.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.  10V) 

1  Linienschiff  (60  Kan.)  vernichtet.  i  Linienschiff  (78  Kan.)  vernichtet. 

2  Kanonenboote  vernichtet. 
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1788  17./12.  ERSTÜRMUNG 

von 

Oczakow 

(befestigte  Stadt  im  südlichen  Rußland,  Gouvernement  Cherson,  am  Liman  des  Dnjepr, 

80  km  wcstl.  von  Cherson). 

Die  Bassen,  welche  anfangs  Juli  mit  90.000  M.  unter  FM.  Fürst  Potemkin  die  von 
20.000 Tttrken  unter  dem  Seraskier  Hussein  Pascha  verteidigte  Festung  einschlössen  und 
regelrecht  belagert  hatten,  schritten  am  17.  Dezember  zum  Sturme,  welcher  mit  14.000  M. 
unternommen  wurde;  die  Besatzung  zählte  zu  jener  Zeit  auch  ca.  14.000  M.  Nachdem  die 
Erstürmung  der  Festungswerke  gelungen  war,  richteten  die  eingedrungenen  Russen  unter  der 
Besatzung  ein  Blutbad  an. 

Russ.  Verl.:  4.800  M.  (210  Offz.)  =  35*.       Türk.  Verl.:  10.000  M.  tot  \ 

4.000  „  Gefg.  /  -  I0°* 
100  Kan.,  300  Fahn..  9  Rollschweife. 


1789  26/7.  SEESCHLACHT 

bei 

Gothland  (5.) 

(schwedische  Insel  in  der  Ostsee,  150  km  südl.  von  Stockholm). 

Sieg  der  Russen  (21  Linienschiffe,  10  Fregatten  mit  zus.  1.800  Gesch.,  13.000  M.) 
unter  Admiral  Gf.  Tschitschagow  über  die  Schweden  (21  Linienschiffe,  9  Fregatten, 
1.760  Gesch.,  12.000  M.)  unter  Admiral  Hz.  Karl  v.  Südermanland.  —  Verluste  unbekannt. 


1789  1./8.  SCHLACHT 

bei 

Foksani  (6.) 

(Stadt  in  Rumänien,  am  Milkow  [Nebenfluß  des  Sereth],  45  km  nordwestl.  von  Galatz). 

Sieg  der  Austro-Rassen  (14.000  Inft..  9.000  Kav.  =  83.000  M.,  wovon  17.000  Öster- 
reicher, Ö.000  Russen»  unter  Gen.  d.  Kav.  Pz.  v.  Coburg  und  FM.  Gf.  Suworow  über  die 
Türken  30.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Derwisch  Mehemed  Pascha. 

Austro-russ.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

 100  .  Gefg. 

zus.  1.100  M. 

  10  Kan.,  16  Fahn.,  200  Zelte. 

1789  24./8.  SEESCHLACHT 

bei 

Rotschensalm  (4.) 

(Küstenort  im  finnischen  Meerbusen,  in  der  Nähe  von  WiborgV 

Sieg  der  Russen  (8  Fregatten,  22  Galeeren,  77  Kanonenschaluppen  mit  zus.  ungefähr 
1.200  Kan.,  10.000  M.)  unter  V.-A.  Pz.  v.  Nassau-Siegen  über  die  Schweden  (5  Galeeren, 
12  Frcgaltcn,  2ft  Kanonenschaluppen,  600  Kan..  6.000  M.)  unter  König  Gustav  III. 

Russ.  Verl. :  600  M.  tot  u.  verw.  Schwed.  Verl. :     800  M.  tot  u.  verw. 

600  .  Gefg. 

zus.  1.400  M.  (=  23?.) 
4  Freg.,  16  Kanonensch,  mit  zus.  260  Kan. 
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1789  22./9.  SCHLACHT 

bei 

Martinestie  (4.) 

(Dorf  in  Rumänien,  am  Rimnik  [Nebennuß  des  Sereth],  54  km  nordwestl.  von  Brmla). 

Sieg  der  Anstro  -  Rassen  (17.000  Infi  ,  10.000  Kav.  =  27.000  M..  wov.  17.000  Öster- 
reicher, 10.000  Russen)  unter  Gen.  d.  Kav.  Pz.  v.  Coburg  und  FM.  Gf.  Suworow  über 
die  Türken  (100.000  M.  wor.  50.000  Kombattanten)  unter  GroQvezier  Hassan  Pascha. 

Austro-Russ.  VerlJ:  000  M.  i=  2  2%).     Türk.  Verl.:  5.0iX)  M.  tot  u.  verw. 

 100  .  Gefg.  

zus.  5.100  M.  (=  10%) 
100  Fahn.,  71  Gesch.,  6  Mörser,  2.000  Wägen. 


1789  12./9.-8./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Belgrad 

(Hauptstadt  von  Serbien). 

Die  Österreicher  (10.500  Inft.,  2.500  Kav.,  zus.  13.000  M  )  unter  FM.  Fh.  v.  Laudon 
zwingen  die  türkische  Besatzung  (0.000  M.)  unter  Osman  Pascha  zur  Kapitulation,  wonach 
die  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  geriet  und  den  Österreichern  411  Geschütze,  34  Mörser, 
65  kleine  Schiffe  übergeben  wurden. 

Osten-.  Verl.:  900  M.  tot  u  verw. 


1790  14./5.  SEETREFFEN 

bei 

Fredrikshamm  (6.) 

(russische  Hafenstadt  im  finnischen  Meerbusen,  185  km  nordwestl.  von  St.  Petersburg). 

Sieg  der  Schweden  (27  Galeeren,  239  Kanonenschaluppen,  2.000  Geschütze,  15.000  M.) 
unter  König  Gustav  III.  über  die  Rassen  (8  Fregatten,  22  Galeeren,  70  Kanonenboote, 
1.600  Kanonen,  12.000  M.)  unter  V.-A.  Pz.  v.  Nassau-Siegen. 

Russ.  Verl.  29  Kanonenboote,  sor  st  unbekannt. 


1790  14./5.  SEESCHLACHT 

bei 

Reval  (5.) 

(Hafenstadt  Rußlands  im  finnischen  Meerbusen,  Esthland,  320  km  südwestl.  von  St.  Petersburg). 

Sieg  der  Rassen  (8  Linienschiffe,  6  Fregatten.  10  Kanonenboote,  900  Kan..  6.500  M.) 
unter  Admiral  Gf.  T sc h i tsch a g o w  über  die  Schweden  < 22  Linienschiffe,  12  Fregatten, 
18  Kanonenboote,  2.100  Geschütze,  14.000  M.)  unter  Admiral  Hz.  Karl  v.  Südermanland. 

Schwed.  Verl.:  an  Mannschaft  unbekannt, 

,  Schiffen:  3  Linienschiffe  mit  zus.  190  Kan. 
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1790  1./6.  SEESCHLACHT, 

bei 

Reval  (5.) 

(russische  Hafenstadt  im  Finnischen  Meerbusen,  320  km  südwestl.  von  St.  Petersburg). 

Sieg  der  Bussen  (30  Linienschiffe.  18  Fregatten,  2.600  Kan  ,  20.000  M.)  unter  Admiral 

Gf.  Tschitschagow  über  die  Schweden  (21  Linienschiffe,  10  Fregatten,  1.750  Kanonen, 
13.000  M.)  unter  Admiral  Hz.  Karl  v.  Südermanland. 

Verluste  unbekannt.   

1790  27./Ö.  TREFFEN 

bei 

Calafatu  (6.) 

(Ort  in  Rumänien,  Walachei,  am  linken  Donauufer,  gegenüber  Vidin». 

Sieg  der  Österreicher  (10  Btln.,  18  Esk.  =  7.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt  über 
die  Türken  (7.000  M.). 

Österr.  Verl.:  100  M.  Türk.  Verl.:  2.000  M.,  1  Kan.,  16  Fahn. 

1790  3/7.  SEESCHLACHT 

bei 

Wiborg  (2.) 

(russische  Hafenstadt  im  Finnischen  Meerbusen,  115  km  nordwcstl.  von  St.  Petersburg). 

Russen  Schweden 

Admiral  Pz.  v.  Nassau-Siegen  Gustav  III. 

Streitkräfte : 

30  Linienschiffe  19 

22              Galeeren  27 

26             Fregatten  12 

160  Kanonenboote  257 

ca.  4.000             Geschütze  ca.  3.000 

,  26.000            Bemannung  ,  20.000 

Verluste  : 
a)  an  Mannschaft: 

4**  =  ca.  1.000   tot  und  verwundet   3.000  —  15* 

—   gefangen   4.000  =  20* 

4*  =  ca.  1.000   Gesamt  -Verlnst   7.000  ■-  35^ 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe  7 
Fregatten  8 
kleine  Fahrzeuge  8 

c)  an  Geschützen:  ca.  650  =  22%. 
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1790  0./7.  SEESCHLACHT 


im 


Svenskasund  (1.) 

(Bucht  im  Finnischen  Meerbusen,  Finnland,  an  der  Mündung  des  Kymmene,  200  km  nordwestl. 

Schweden  von  St  petersbur8).  Russen 

Gustav  III.  V.-A.  Pz.  v.  Nassau-Siegen 

Streitkräfte : 

5  Fregatten  8 

20  Galeeren  50 

120  Kanonenboote  90 

1.124  Geschütze  1.412 

14.000  Bemannung  18.000 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

7%  =  1.000  tot  und  verwundet   8.000  =  44-5% 

-  •  •   gefangen    •  •   6.000  =  33.3  fr 

7*  =  1.000   Gesamt -Verlust   14.000  =  77-8* 

h)  an  Schiffen: 

I         Fregatten  5 
—         Galeeren  20 
3     Kanonenboote  27 
50  c)  an  Geschatsen:  643  =  46%. 


1790  3/10.  ERSTÜRMUNG 

von 

Kilia 

(Stadt  in  Rußland,  Bessarabien,  am  nördlichsten  Mündungsarm  der  Donau,  50  km  nordwestl. 

von  Ismail). 

Die  Bassen  (10.000  M.)  unter  GM.  Müller  nehmen  die  Festungswerke  mit  Sturm 
und  zwingen  die  türkische  Besatzung  (5.000  M.)  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison 
in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 

1790  22./12.  ERSTÜRMUNG 

von 

Ismail 

(Stadt  in  Rußland,  Bessarabien.  [an  der  Kiliamündung  der  Donau,  60  km   östl.  von  Galatz). 
Die  Russen  (32.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Suworow  nehmen  die  von  40.000  Tttrken 


unter  Aidos  Mehemcd  Pascha 

verteidigte  Festung  mit  Sturm,  worauf  beinahe  die  ganze 

Besatzung  niedergemetzelt  wurde. 

Bussen : 

Verluste : 

Türken : 

31-5*  =  10.000  (314  Offz.)  •  •  • 

•  Blutigre  Einbuße 

  31.000  —  77  5% 

315%  =  10.000  (314  Offz.)  •  •  . 

265  Kan.,  345  Fahn.,  7  Roßschweife, 
10.000  Pferde. 
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1791  14./6.  TREFFEN 

bei 

Babadagh  (6.) 

i  Stadt  in  Rumänien,  Dobrudscha,  80  km  südöstl.  von  Galatz). 

Sieg  der  Rossen  (18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Kutusow  über  die  Türken  (15.000  M.). 
Russ.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  1.500  M.,  8  Kanonen. 


1791  3./7.  ERSTÜRMUNG 

von 

Anapa 

(Hafenstadt  in  Rußland,  Kuban'scher  Landstrich,  am  Schwarzen  Meer,  60  km  südöstl.  der 

Straße  von  Kcrtsch). 

Die  Rassen  (18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gudowitsch  nehmen  den  von  1 5  000  Türken 
verteidigten  Platz  mit  Sturm. 

Russ.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  8.000  M.  tot  u.  verw. 

 7.000   .  kriegsgefang. 

zus.  15.000  M. 


1791  10/7.  SCHLACHT 

bei 

Matschin  (4.) 

(Stadt  in  Rumänien,  Dobrudscha,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  (12  km)  von  Braila). 

Sieg  der  Russen  i38  Btln.,  108  Esk.  =  86.000  M.)  unter  FM.  Fürst  Repnin  über  die 
Türken  (64.000  M.)  unter  Jussuf  Pascha. 

Russ.  Verl. :  1.000  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl. :  3.000  M.  tot  u.  verw. 

 1.000  .  Gefg.  

zus.  4.000  M.,  35  Kanonen. 


1792  M.II.  TREFFEN 

bei 

Dubienka  (6.) 

(Stadt  in  Russisch-Polen,  Gouvernement  Lublin,  am  Bug,  100  km  südöstl.  von  Lublin). 

Sieg  der  Polen  (6.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Kosciuszko  über  die  Russen  (10.000  M.) 
unter  GM.  Kochowski. 

Verluste:  Je  1.000  M.  tot  u.  verw. 

t  russ.  GM.  v.  Palmbach. 
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1792  23./8.  KAPITULATION 

von 

Longwy 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Meurthe-et-Moselle,  5  km  von  der  belgischen  Grenze). 

Die  Verbündeten  (PreutJen  und  Österreicher)  (60.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  Braun- 
schweig zwingen  die  französische  Besatzung  (2.600  M.)  unter  Oberst  Lavergnc  zur 
Obergabe  des  Platzes.  Der  Garnison  wurde  freier  Abzug  ohne  Waffen  bewilligt  unter  der 
Bedingung,  während  dieses  Krieges  nicht  gegen  die  Verbündeten  zu  dienen.  Die  Verbündeten 
erbeuteten  71  Kanonen. 


1792  2./9.  KAPITULATION 


von 


Verdun 

(befestigte  Stadt  Frankreichs,  Dep.  Meuse,  an  dci  Maas,  50  km  westl.  von  Metz). 

Die  Preußen  (40.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  Braunschweig  zwingen  die  französische 
Besatzung  (4.000  M.)  unter  Obstlt.  Beaurepaire  f  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison 
erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  unter  Mitnahme  der  Waffen  und  Bataillonsgeschütze. 


1792  20./9.  TREFFEN 

und 

KANONADE 

von 

Valmy  (6.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Marne,  33  km  nordöstl.  von  Chalons  sur  Marne). 

Sieg  der  Franzosen  (50.000  Inft.,  2.000  Kav.,  40  Gesch.  =  52.000  M.)  unter  d.  Gen. 
Dumouriez  undKellermann  über  die  Preußen  (42  Btln.,  70  Esk.,  58  Gesch.  =  35.000  M.) 
unter  FM.  Hz.  v.  Braunschweig. 

Frz.  Verl.:  300  M.  Preufl.  Verl.:  200  M.  (4  Offz.) 


1792  31./9.  KAPITULATION 

von 

,  Speyer 

(Stadt  in  Deutschland,  bayr.  Pfalz,  am  linken  Rheinufer,  22  km  südwestl.  von  Heidelberg). 

Die  Franzosen  (17.500  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Custinc  nötigen  die-  reichsdeatsche 
Besatzung  (3.000  M.)  unter  Obst.  v.  Winkelmann  zur  Übergabe.  Die  Garnison  erhielt 
freien  Abzug  gegen  die  Bedingung,  ein  Jahr  lang  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 
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1792  25./9.-8./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Lille 

i  Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Nord,  an  der  Dcule). 

Die  französische  Besatzung  (10.000  M.,  132  Gesch.)  unter  M.  d.  C.  Ruault  behauptet 
sich  erfolgreich  gegen  die  Angriffe  der  Österreicher  (13.000  M.,  29  Kan.)  unter  FM.  Herzog 
v.  Sachs  en-Teschcn,  welcher  sich  bei  Herannahen  eines  Entsatzheeres  gezwungen  sieht, 
die  Belagerung  aufzuheben. 


1792  21./10.  KAPITULATION 

von 

Mainz 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Hessen,  am  linken  Rheinufer,  gegenüber  der 

Einmündung  des  Mains). 

Die  Franzosen  (12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Custine  zwingen  die  reichsdeutsche 
Besatzung  (2.900  M.)  unter  GM.  v.  Gymnich  zur  Obergabe.  Die  Garnison  erhielt  freien 
Abzug  gegen  die  Verpflichtung,  ein  Jahr  lang  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 

Dia  Franzosen  erbeuteten  237  Geschütze,  5.100  Gewehre. 


1792  6./11.  SCHLACHT 

bei 

Jemappes  (5.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  5  km  westl.  von  Möns). 

Sieg  der  Fransosen  (42.000  Inft.,  3.000  Kav.,  100  Kan.  =  45.000  M )  unter  Gen. 
Dumouriez  über  die  Österreicher  (14  Btln.,  16  Esk.,  54  Kan.  =  13.800  M.)  unter 
FM.  Hz.  Albert  v.  Sachsen -T eschen. 

Frunz.  Verl.:  2.000  M.  Österr.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

500  ,  Gefg. 


f  fz.  M.  d.  C.  Drouet.  zus.  1.500  M.  (=  12?.),  8  Kanonen. 


1792  29/1!.  KAPITULATION 

von 

Antwerpen 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Die  Franzosen  (12.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Labourdonnaye  nötigen  nach  drei- 
tägiger Belagerung  die  österreichische  Besatzung  (1.100  M.)  unter  Oberst  Molitor  zur 
Übergabe  der  Zitadelle.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 
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1792  6./11.-2./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Namur 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  an  der  Einmündung  der  Sambre  in 

die  Maas). 

Die  Franzosen  (10.000  M.)  unter  Div.  Gen  Valence  nötigen  die  österreichische 
Besatzung  (2.400  M.)  zur  Obergabe.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


1792  2/12.  GEFECHT 

und 

EINNAHME 

von 

Frankfurt  am  Main  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Hessen  -  Nassau,  am  Main). 

Die  Preußen  und  Hessen  (18  Btln.,  34  Esk.  «  13.000  M.)  unter  König  Friedrich 
Wilhelm  II.  bemächtigen  sich  der  Stadt  nach  einem  scharfen  Gefecht  mit  der  fransosischen 
Besatzung  (1.500  M.f  2  Gesch.)  unter  Brigadier  von  Helden. 

Preuß.-hess.  Verl.:  200  M.  (12  Offz.)  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  180  M.  tot  u.  venv. 

1.160   „  Gefg. 
 1  (H)  ,  versprengt 

zus.  1.500  M 


1793  24./2.  KAPITULATION 

von 

Breda 

(Stadt  in  Holland,  Nord-Brabant,  38  km  südwestl.  von  Herzogenbusch). 

Die  Franzosen  (5.000  M.)  unter  Brig.  d'A  rcon  zwingen  nach  eintägigem  Bombardement 
die  holländische  Besatzung  (3.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Bylandt  zur  Übergabe  gegen  Be- 
willigung freien  Abzuges.Die  Franzosen  erbeuteten  250  Geschütze. 


1793  28./2.  GEFECHT 

bei 

Levens  (6.) 

(Ort  im  südlichen  Frankreich,  Dep.  Alpes  Maritimes,  an  der  Vesubia.  20  km  nördl.  von  Nizza). 

Sieg  der  Franzosen  (12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Biron  über  die  Sardinier  (7.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Gf.  v.  Saint-Andre. 

Franz.  Verl.:  800  M.  Sard.  Verl.:  800  M.,  2  Kanonen. 
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1793  1./3.  TREFFEN 

bei 

Aldenhoven  (6.) 

(Dorf  in  Preußen,  Rheinprovinz,  II  km  nordöstl.  von  Aachen). 

Sieg  der  Österreicher  (40  Btln  ,  44  Esk  ,  142  Knn.       36.000  M.)  unter  FM  Pz.  von 
Koburg  über  die  Franzosen  (9.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  La  Noue. 

Österr.  Verl.:  60  M.  tot  u.  verw.  Frz.  Verl.:  2  000  M.  tot  u.  verw. 

800  .  Gefg. 

zus.  2.800  M. 
17  Kanonen,  1  Fahne,  13  Wägen. 


1793  21./2.-3./3.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Maastricht 

(Stadt  und  Festung  in  Holland,  Provinz  Limburg,  an  der  Maas,  24  km  nördl.  von  Lüttich). 

Die  holländisch  •  österreichische  Besatzung  unter  GM.  Pz.  v.  Hessen  (8.000  M.) 
behauptet  sich  gegen  die  Angriffe  der  Franzosen  (18.000  M.)  unter  Gen.  Miranda  bis  zur 
Ankunft  der  österreichischen  Entsatzarmec  unter  FM.  Pz.  v.  Koburg. 


1793  16/3.  TREFFEN 

bei 

Gutzenhoven  (6.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Lüttich,  an  der  kleinen  Gectc,  5  km  nördl.  von  Neerwinden). 
Sieg  der  Franzosen  (10.000  M.)  unter  Gen.  Dumouriez  über  die  Österreicher 

(6.000  M.)  unter  FM.  Erzherzog  Karl. 

Franz   Verl.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl.:  ca.  800  M. 

1793  18/3;  SCHLACHT 

bei 

Neerwinden  (4.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Lüttich,  42  km  nordwestl.  von  Lüttich). 

Sieg  der  Österreicher  (44  Btln.,  65  Esk.  =  33.000  Inft.,  10.000  Kav,  zus.  43.000  M.) 
unter  FM.  Pz.  v.  Coburg  über  die  Franzosen  (35.000  Inft.,  6.000  Kav.  =  41.000  M.)  unter 
Gen.  Dumouriez. 

Österreicher:  Verluste:  Franzosen: 

6  2^  =  2.600  (I  Gen.  94  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet  (5  Gen.)  3.000  =    7  5* 

1  Q%  — -     400  (    -       3    w   )  •  «   vermißt,  gefangen  (4     „  )  1.000  =  2-5% 

7-2*  =  3.000  (1  Gen.  97  Offz.)     .    Gesamt -Verlust       ....   (9  Gen.)  4.000  10-0% 

Verl.  an  Tropft.:  30  Kanonen. 

t  fz.  M.  d.  C.  Guiscard  de  Bar. 


Digitized  by  Google 


Revolutionskriege  —  Erster  Koalitionskrieg  273 


1793  23./3.  TREFFEN 

bei 

Löwen  (=  Pellenberg)  (5.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Brabant,  an  der  Dyle,  30  km  östl.  von  Brüssel). 

Sieg  der  Österreicher   38.000  M.)  unter  FM.  Pz.  v.  Coburg  über  die  Franzosen 
(22000  M.)  unter  Gen.  Dumouriez. 

österr.  Verl. :  900  M.  Franz.  Verl. .  2.000  M. 

t  fz.  M.  d.  C.  Conigliano-Clarenthal. 


1793  30./3.  GEFECHT 

bei 

Alsheim  (6.) 

(Dorf  in  Deutschland,  Großherzogtum  Hessen,  Rhein hessen,  14  km  nordwestl.  von  Worms). 

Sieg  der  Preußen  (10.000  M.)  unter  Gen -Lt.  Pz.  v.  Hohenlohe  über  die  Franzosen 
(1.200  M.)  unter  Div.-Gen.  Munnier. 

Preuß.  Verl.:  100  M.  Franz.  Verl.:  1.200  M.  (wov.  900  Gefg.) 


1793  8./5.  TREFFEN 

bei 

Raismes  (6.) 

(Dorf  im  Norden  Frankreichs,  Dep.  Nord,  6  km  nordwestl.  von  Valenciennes). 

Sieg  der  Verbündeten  (Österreicher,  Engländer,  Holländer)  unter  FM.  Pz.  v.  Coburg 
(60.000  M.)  über  die  Fransosen  (30.000  M.)  unter  Div.-Gen.  de  Dampierre  f- 

Verl.  der  Verb.:  ÖOO  M.  (23  Offz.)  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  1.500  M. 

f  fz.  Div.-Gen.  Picot  de  Dampierre. 


1793  23./5.  SCHLACHT 

bei 

Famars  (5.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dcp.  Nord,  5  km  südl.  von  Valenciennes). 

Sieg  der  Verbündeten  (Österreicher.  Engländer,  Holländer)  (51  Btln.,  84  Esk..  143  Kan. 
=  63.000  M.)  unter  FM.  Pz.  v.  Coburg  über  die  Franzosen  (27.000  M.)  unter  Div.-Gen. 
Lamarche. 

Verl.  d.  Verb.:  1.000  M.  (32  Offz.)  Franz.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

 300   ,  Gefg.  

zus.  3.800  M.  (=  12  5%). 

17  Kan.,  3  Fahn  ,  14  Munitionswägen. 

t  fz.  B.-G.  l.o  Comte. 

18 
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1793  25/5.  SCHLACHT 

bei 

Fontenay  -  le  -  Comte  (4.)  j 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Vendce,  100  km  südösü.  von  Nantes). 

Sieg  der  frtnaösischen  Royalisten  (Vendeer)  ica.  35.000  M.)  unter  Mqs.  de  Lescure 
über  die  Republikaner  (14.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Chalbos. 

Royal.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Republ.  Verl.:  4.000  M.,  40  Kanonen. 


1793  8./Ö.  TREFFEN 

bei 

Saorgio  (=  TAntion)  (6.) 

(Ort  in  Südfrankreich,  Dep.  Alpes  Maritimes,  an  der  Roja,  40  km  nordöstl.  von  Nizza). 

Sieg  der  Franaosen  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Brun  et  über  die  Austro  *  Sarden 
(15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Chablais. 

Franz.  Verl.:  1.200  M.  Austro-Sard.  Verl.:  700  M. 


1793  9./Ö.  TREFFEN 

bei 

Arlon  (6.) 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  Provinz  Luxemburg). 

Sieg  der  Franzosen  (8.500  Inft.,  1.000  Reiter  =  10.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Delaage 
über  die  Österreicher  (7  Btln.,  8  Esk.  =  6.000  M.)  unter  GM.  Schröder. 

Franz.  Verl. :  900  M.  Östcrr.  Verl. :  600  M.  (32  Offz). 

5  Kanonen,  4  Munitionswägen. 


1793  11. /ö.  TREFFEN 

bei 

Saumur  (5.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Anjou,  Dep.  Maine-et-Loire.  am  linken  Loireufer,  110  km  östl.  von  Nantes). 

Sieg  der  Vendeer  (20  000  M.)  unter  Cathc Ii neau  über  die  Republikaner  ;8.000  M). 
unter  B.-G.  Menou. 

      Rcp.  Verl.:  3.000  M. 

1793  1270.  TREFFEN 

bei 

Saorgio       Cima  di  Raus)  (6.) 

(Ort  in  Südfrankreich,  Dep.  Alpes  Maritimes,  an  der  Roja,  40  km  nordöstl.  von  Nizza). 

Sieg  der  Austro-Sarden  (8.OO0  M.)  unter  Gen.-Lt.  Colli  über  die  Franaosen  (16.000  M.) 
unter  Div.-Gen.  Brun  et. 

Austro-Sard.  Verl.:  600  M.  Franz.  Verl.:  2.000  M. 
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1793  23./Ö.— 24/6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Bellegarde 

(Fort  im  südlichen  Frankreich,  Dep.  Pyrenees  Orientales,  30  km  südl.  von  Perpignan). 

Die  8panier  (6.000  M.,  34  Kan.)  unter  Gcn.-Kpt.  Don  Ricardos  zwingen  die  fran- 
zösische Besatzung  (1.200  M..  41  Kan.)  unter  Oberst  Boisbrule  zur  Übergabe.  Die  Garnison 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1793  29./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Nantes  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  an  der  Mündung  der  Loire  in  den  Atlantischen  Ozean,  Hauptstadt  des 

Dep.  Loire  -Interieure). 

Sieg  der  Republikaner  (12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Canclaux  über  die  Vendeer 
(38.000  M.)  unter  Cathelineau  f- 

Rep.  Verl.:  2.000  M.  Vend.  Verl:  5.000  M. 

f  Koyalistenführer  Cathelineau. 


1793  5/7.  TREFFEN 

bei 

Chätillon  sur  S6vre  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Dcux  Scvres,  70  km  südöstl.  von  Nantes). 

Sieg  der  Vendeer  (20.000  M.)  unter  Mqs.  deLaRoche-Jacquelin  über  die  Republi- 
kaner (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Westcrmann. 

Vend.  Verl.:  2.000  M.  Rep.  Verl.:  5.000  M 

t  fz.  B.-G.  Chambon 
  t  „      „  Lecomte. 

1793  8./4.— 12./7.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Cond6 

(Stadt  im  nördl.  Frankreich,  Dep.  Nord,  an  der  Scheide,  13  km  nordöstl.  von  Valencienncs). 

Die  Verbündeten  (Österreicher,  Engländer,  Hollander,  Preußen)  unter  FML.  Pz.  von 
Württemberg  fö.000  M.)  zwingen  nach  mehr  als  dreimonatlicher  Blokade  die  durch 
Hungersnot  herabgekommene  fransösische  Besatzung  unter  B.-G.  C  h  a  n  c  e  1  (4.300  M  ,  277  Offz.) 
zur  Kapitulation.  Die  Garnison  durfte  mit  Kriegschren  ausziehen,  muüte  jedoch  die  Waffen 
abliefern  und  geriet  in  Kriegsgefangenschaft.  103  Geschütze  wurden  die  Beute  der  Verbündeten. 

18' 
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1793  17/7.  GEFECHT 

bei 

Niel  (6.) 

(Dorf  in  Südfrankreich,  Dep.  Pyrenees  Orientales,  15  km  südl.  von  Perpignon). 

Sieg  der  Franzosen  (12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  de  Flers  über  die  Spanier  (15  000  M.) 
unter  Gen.-Kpt.  Don  Ricardos. 

Franz.  Verl.:  800  M.,  1  Kan.  Span.  Verl.:  200  M  (14  Offz.). 


1793  18./7.  TREFFEN 

bei 

Vihiers  (4.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Maine-ei-Loire,  35  km  südöstl.  von  Angers). 

Sieg  der  Vendeer  (12.000  M  )  unter  Pi  ron  über  die  Republikaner  (14.000  M.,  30  Kan.) 
unter  Div.-Gen.  Santerre. 

Vend.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Rep.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

3  000  .  Gefg.  

zus.  5.000  M.,  25  Kanonen. 


1793  10./4.— 23./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mainz 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Hessen,  am  linken  Rheinufer,  gegenüber  der 

Einmündung  des  Mains). 

Die  Preußen  und  Österreicher  (43.000  M.j  unter  FM.  Hz.  v.  Braunschweig 
zwingen  die  französische  Besatzung  (22.000  M.  mit  312  Kan.)  unter  Div.-Gen.  d'Oyre  zur 
Übergabe. 

Verl.  d.  Verb.:  3.000  M.  (121  Offz.)  tot  u.  verw. 

Franz.  Verl.:    4.000  M.  tot  u.  verw. 

18.000  „  erhalten  freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren  unter  der  Be- 
dingung, ein  Jahr  lang  nicht  gegen  die 
Verbündeten  zu  dienen. 

Gefallene  Generale: 

f  preuß.  GM.  v.  Wegner  f  fz.  Div.-Gen.  Blou  de  Chadenac 

t  „        „        Meusnier  de  La  Place. 
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1793  2Ö./5.-27./7.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Valenciennes 

(Stadt  im  Norden  Frankreichs,  Dep.  Nord,  an  der  Scheide.  51  km  st-döstl.  von  Lille). 

Die  Verbündeten  f 21.00Ü  Inft.,  3.000  Kav,  344  Gesch.  24.000  M.)  unter  FM.  Prinz 
v.  Coburg  zwingen  nach  Erstürmung  der  Außenwerke  die  franaösische  Garnison  (urspr. 
8.000  M.)  unter  B.-G.  Ferrand  zur  Obergabe. 

Verl.  der  Verb.:  1.300  M.  (35  Offz.)  tot  u.  verw. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

7.000  ,  erhalten  freien  Abzug  ohne 
Waffen  unter  der  Bedingung,  in  diesem  Kriege 
nicht  gegen  die  Verbündeten  zu  dienen. 


1793  14./8.  SCHLACHT 

bei 

Lucon  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Vcndee,  28  km  westl.  von  Fontenay-le-Comtc). 

Sieg  der  Republikaner  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Tuncq  über  die  Vendeer 
(35.000  M.t  17  Kan.)  unter  Gigot  d  Elbee. 

Rep.  Verl.:  500  M.  Vend.  Verl.:  5.000  M.  (=  14*) 

17  Kan.  (=  100%). 

1793  18./8.  TREFFEN 

bei 

Linselles  (5  ) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  in  der  Nähe  von  Tourcoing). 

Sieg  der  Engländer  und  Holländer  (9.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  York  über  die 
Franzosen  (11.000  M.)  unter  B.-G.  Jourdan. 

Anglo-holl.  Verl.:  1.100  M.  Franz.  Verl.:  2.000  M.,  8  Kan. 

1793  Ö./9.  TREFFEN 

bei 

Chantonnay  (5.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Vcndee,  30  km  östl.  von  La  Roche-sur-Yon). 

Sieg  der  Vendeer  (20.000  M.)  unter  Gigot  dElbee  über  die  Republikaner  (8.000  M.) 
unter  Div.-Gen.  Lecomte. 

Vend.  Verl. :  500  M.  Rep.  Verl. :  4.000  M. 
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1793  8/9.  SCHLACHT  j 

bei 

Hondschoote  (4.) 

(Dorf  im  Norden  Frankreichs,  nn  der  belgischen  Grenze,  22  km  südöstl.  von  Dünkirchen). 

Sieg  der  Franzosen  (19.000  Inft.,  5.000  Kav.  =  24.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Houchard 
über  die  Verbündeten  (Engländer,  Holländer,  Österreicher)  (i9  Btln.,  33  Esk.  —  11.500  Inft., 
4.500  Kav.  zus.  16.000  M.)  unter  d.  hannov.  FM.  Frey  tag. 

Franz.  Verl.:  8.000  M.  tot  u.  verw. 

Verl.  d.  Verb.:  1.600  M.  (2  Gen.    80  Offz.)  tot  u.  verw. 

1.400  .   (1     ,      40     ,  )  Gefg. 

zus.  3.000  M.  (3  Gen.  120  Offz.)  (=  18-8%). 

6  Kanonen,  2  Fahnen. 

t  hess.  GM.  v.  Cochenhausen. 

! 

1793  24./8.— 8./9.  Vergebliche  I 

BELAGERUNG 

von 

Dünkirchen  I 

(befestigte  Hafenstadt  in  Frankreich,  an  der  Nordsee,  Dep.  Nord). 

Die  französische  Besatzung  (10.000  M.)  unter  B.-G.  Souham  behauptet  sich  gegen 
die  Angriffe  der  Verbündeten  (Engländer,  Hannoveraner,  Hessen,  Holländer,  Österreicher) 
21.000  M.  Belagerungsarmee  unter  dem  engl.  FM.  Hz.  v.  York,  16.000  M.  Observationsarmee 
unter  dem  hannov.  FM.  Frey  tag,  zus.  37.000  M.),  bis  zur  Ankunft  der  französischen  Ent- 
satzarmee (50.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Houchard,  welcher  durch  die  Schlacht  bei  Hondschoote 
die  Verbündeten  zwingt,  unter  Rücklassung  von  52  schweren  Geschützen  die  Belagerung  auf- 
zuheben. 

Verluste  während  der  Belagerung  (ohne  die  Schlacht  bei  Hondschoote): 
Franz.  Verl.:  1.000  M  Verl.  d.  Verb.:  2.000  M. 

t  österr.  FML.  Gf.  d'Alton. 


1793  12./9.  GEFECHT 

bei 

Avesnes  -  le  -  See  (5.) 

(Dorf  im  Norden  Frankreichs,  Dep.  Nord,  6  km  südl.  von  Bouchain). 

Sieg  der  Österreicher  (2.000  Reiter,  500  Inft. t  unter  Obst.  Fürst  Liechtenstein 
über  die  Franaosen  (8.000  M.  Inft.,  20  Kan.)  unter  B.-G.  Claye. 

Österr.  Verl.:  100  M.  (2  Offz.)  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

 2.000   ,  Gefg.  

zus.  4.000  M.  t=  50*>. 

20  Kanonen,  {=  100*),  5  Fahnen. 


Digitized  by  Google 


Revolutionskriege 
Bürgerkrieg  in  der  Vendee  —  Erster  Koalitionskrieg.  279 


1793  28./8.-13./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Le  Quesnoy 

(Stadt  und  Festung  im  nördl.  F rankreich,  Dop.  Nord,  12  km  südöstl.  von  Valcncicnr.es). 

Die  Verbündeten  (10.000  \P  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt  zwingen  die  französische 

Garnison  (5  000  M.)  unter  B.-G.  Gouiu  zur  Obergabe.  Die  Besatzung  geriet  in  Kriegs- 
gefangenschaft. 

1793  13./9.  TREFFEN 

bei 

Werwick  (5.) 

(Stadt  in  Belgien,  Westflandern,  an  der  französischen  Grenze,  15  km  südwestl.  von  Courtray). 

Sieg  der  Franaosen  (30.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Houchard  über  die  Holländer 
(13  000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Erbprinz  v.  Oranien. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.500  M.  Holl.  Verl.:  3.100  M.  (5  Gen.  38  Offz.),  40  Kan. 


1793  14./9.  TREFFEN 

bei 

Pirmasens  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  bayrische  Pfalz.  62  km  westl.  von  Speyer). 

Sieg  der  Preußen  (8.000  M.,  58  Gesch.)  unter  FM.  Hz.  v.  Braun  schweig  über  die 
Franzosen  (34  000  M.,  36  Gesch  )  unter  Div.-Gen.  Moreaux. 

Preuß.  Verl.:  800  M.  (2  Gen.  5  Offz.)  tot  u.  verw. 

Franz.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

 1.900  ,   (40  Offz.)  Gefg. 

zus.  3.100  M.,  20  Kan.,  1  Fahne. 

1793  15./9.  TREFFEN 

bei 

Courtray  (5.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Westflandcrn,  an  der  Lys,  42  km  siidl.  von  Bruges). 

Sieg  der  Österreicher  (lO.OuO  M.)  unter  FML.  Baron  Beaulieu  über  die  Franzosen 
(20.000  M  )  unter  Div.-Gen.  Ii  c  d  o  u  v  i  1 1  c. 

Österr.  Verl.:  unbekannt.  Franz.  Verl..  3.000  M. 
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1793  15/9.  TREFFEN 

bei 

Espierre  (6.) 

(Ort  in  Frankreich,  Dep.  Savoie,  47  km  südöstl.  von  Chambery). 

Sieg  der  Pranaosen  (8.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Kellermann  über  die  Sardinier 
(6.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gordon. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Sard.  Verl.:  ca.  1.000  M. 


1793  17/9.  TREFFEN 

bei 

Peyrestortes  (6.) 

(Dorf  im  Süden  Frankreichs,  Dep.  Pyrences  Orientales,  4  km  nordöstl.  von  Pcrpignan). 

Sieg  der  Franaosen  (8.000  M.)  unter  B.-G.  Daoust  über  die  Spanier  (6.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  de  Courten. 

Franz.  Verl.:  200  M.  Span.  Verl.:  1.200  M.  (52  Offz.),  26  Kanonen. 


1793  18./9.  TREFFEN 

bei 

Coron  (5.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Maine-el-Loire,  40  km  südl.  von  Angers). 

Sieg  der  Vendeer  (7.000  M.)  unter  Piron  über  die  Republikaner  (18.000  M.)  unter 
Div.-Gen.  Santerre. 

Vend.  Verl.:  400  M.  Rcp.  Verl.:  3.000  M.,  18  Kanonen. 


1793  22/9.  TREFFEN 

bei 

Saint  -  Fulgent  (5.) 

(Marktflecken  in  Frankreich,  Dep.  Vendee,  45  km  südöstl.  von  Nantes). 

Sieg  der  Vendeer  (11.000  M.)  unter  Mqs.  de  La  Ruche-Jacquelin  über  die 
Republikaner  (6.000  M.)  unter  B.-G.  Mieszkowski. 

Vend.  Verl.:  300  M.  Rcp.  Verl.:  3.000  M. 


1793  22./9.  SCHLACHT 

bei 

Truillas  (  =  Mas  d*Eu)  (4.) 

(Dorf  im  südlichen  Frankreich,  Dep.  Pyrences  Orientales,  10  km  südwestl.  von  Perpignan). 

Sieg  der  Spanier  (17.000  M.    unter  Gen.-Kpt.  Don  Ricardos  über  die 
(22.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Dagobert. 

Span.  Verl.:  ca.  2.000  M.  Franz.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  verw. 

1.500  „  Gefg. 


zus.  5.500  M  ,  10  Kanonen. 
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1703  3./ 10.  GEFECHT 

bei 

Boulou  (6 ) 

(MarkÜlccken  im  südlichen  Frankreich,  Dep.  Pyrenees  Orientales,  am  Tech,  22  km  südwesü. 

von  Perpignan). 

Sieg  der  Spanier  (15.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Don  Ricardos  über  die  Franzosen 
(16.000  M.)  unter  B.-G.  Daoust. 

Span.  Verl.:  300  M.  Franz.  Verl.:  1.200  M. 


1793  8./8.— 9./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Lyon 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Rhone,  am  Einfluß  der  Saöne  in  den  Rhöne). 

Die  französischen Regiernngstruppen  (35.000 M.)  unter Dubois-C ran  ce  bemächtigen 
sich  der  Stadt,  verteidigt  von  20.000  Royalisten  unter  Gen.  Preci.  Die  besiegten  Insurgenten 
und  Einwohner  verfielen  der  Rache  der  Jakobiner,  welche  über  die  Stadt  ein  grausames 
und  blutiges  Strafgericht  hielten. 


1793  13./10.  TREFFEN 

bei 

Weissenburg  (5.) 

(Stadt  in  Elsaß-Lothringen,  an  der  Lauter,  59  km  nördl.  von  Straßburg). 

Sieg  der  Österreicher  (33.000  fnft.,  10.000  Kav.  =  43.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav. 
Gf.  Wurmser  über  die  Franzosen  (44.000  Inft.,  6.000  Kav.  =  50.000  M.)  unter  Div.-Gen. 
Carlen. 

Ost.  Verl. :  1.800  M.  (44  Offz.)  tot  und  verw.        Fz.  Verl. :  ca.  2.000  M.  tot  u.  verw. 

 1.000  ,  Gefg. 

zus.  3.000  M. 


1793  15.,  16./10.  SCHLACHT 

am 

Wattignies  (4.) 

(Dorf  im  Norden  Frankreichs,  Dep.  Nord,  9  km  südöstl.  v.  Maubeuge). 

Sieg  der  Franzosen  (45.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Jourdan  über  die  Verbündeten 
(30.000  M.l  unter  FM.  Pz.  v.  Coburg. 

Fz.  Verl.:  ca.  6.000  M.        11%)  Verl.  d.  Verb.:  2.500  M.  (43  Offz.)  tot  u.  verw. 

27  Kanonen.   500  „  Gefg.  

zus.  3.000  M.  {=  \0%). 
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1793  30./9.— 16./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Maubeuge 

(befestigte  Stadt  im  nördl.  Frankreich,  Dep.  Nord,  an  der  Sambre,  35  km  östl.  von  Valenciennes). 

Die  Franzosen  (Besatzung  in  der  Festung  und  im  verschanzten  Lager  20.000  M.  stark) 
unter  Div.-Gen.  Ferra nd  behaupten  sich  gegen  die  Angriffe  der  Verbündeten  (60.000  M.) 
unter  FM.  Pz.  v.  Coburg,  welcher  durch  die  Schlacht  von  Wattignies  gezwungen  wird,  die 
Belagerung  aufzuheben.   

1793  17./10.  SCHLACHT 

bei 

Cholet  (3.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Maine-et-Loire,  58  km  südwestl.  von  Angers). 

Bepnblikaner  Vendeer 

Div.-Gen.  Lechelle  Gigot  d'Elbee  f 

Streitkräfte : 

25.000  40.000 

Verluste : 

16*  =    4.000  8.000  =  20% 

Verl.  an  Trophäen:  12  Kanonen. 

Gefallene  Generale: 

t  Vendeerführer  Gigot  d'Elbee 

t       ,         ,     Mqs  de  Bonchamp. 

1793  27 ./10.  SCHLACHT 

bei 

Entrames  (4.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Mayenne,  8  km  südl.  von  Laval). 

Sieg  der  Vendeer  (31.000  M)  unter  Mqs.  deLaRoche-Jacquelin  über  die  Bepnbli- 
kaner (25.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Wo  st  er  mann. 

Vend.  Verl.:  2.100  M.  Rep.  Verl.:  4.000  M. 

  t  fc-  B-G.  Blosse. 

1793  30./ 10.  ÜBERFALL  und  TREFFEN 

bei 

Marchiennes  (5.) 

(Stadt  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord,  an  der  Scarpe,  18  km  nordwestl.  von  Valenciennes). 

Sieg  der  Österreicher  (8.000  M.)  unter  GM.  Fh.  v.  Kray  über  die  Franzosen 
(4.000  M.)  unter  B.-G.  Ransonnet. 

Österr.  Verl.  200  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.  1.200  M.  tot  u.  verw. 

1.800  .  Gefg.  

zus.  3.000  M. 
14  Kanonen,  45  Munitionswagen. 
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1793  14./10.— 14./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Fort  -  Louis 

(Dorf  in  Elsaß-Lothringen,  auf  einer  Rheininsel,  22  km  östl.  von  Hagenau). 

Die  Österreicher  (4.700  M.,  55  Gesch.)  unter  GM.  v.  Lauer  zwingen  die  französische 
Besatzung  (4.600  M.)  unter  B.-G.  Durand  zur  Obergabe.  Die  Garnison,  worunter  107  Offz., 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft,  111  Kanonen  wurden  erbeutet. 


1793  14.  — 15./12.  TREFFEN 

bei 

Granville  (6.) 

(Hafenstadt  in  Frankreich,  Dep.  Manche,  90  km  südl.  von  Cherbourg). 

Sieg  der  Republikaner  (5.000  M.)  unter  B.-G.  Peyrc  über  die  Vendeer  (25.000  M.) 
unter  Mqs.  de  La  Roche-Jacquelin. 

Rep.  Verl.:  200  M.  Vend.  Verl.:  1.500  M. 


1793  20.— 21711.  SCHLACHT 

bei 

Antrain  (=  Dol)  (3.) 

(Marktflecken  in  Frankreich,  Dep.  Ille-ct-Vilaine,  40  km  nordöstl.  von  Rennes). 

Vendeer  Republikaner 

Mqs.  de  La  Roche-Jacquelin  Div.-Gen.  Rossignol 

Streitkräfte: 


Verluste : 

2.000  (=  10%)  8.000  (=  32*). 


1793  28.— 30711.  SCHLACHT 

bei 

Kaiserslautern  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  Bayrische  Pfalz,  50  km  nordwestl.  von  Speyer). 

Sieg  der  Preußen  (35  Btln.,  54  Esk.,  80  Kan.  =  26.000  M.)  unter  FM.  Hz.  von 
Braunschweig  über  die  Franzosen  (29.000  Inft  ,  3.000  Kav.  =  32.000  M.)  unter  Div.-Gen. 
Hoche. 

Preuß.  Verl. :  800  M.  f  1  Gen.  40  Offz.)  tot  u.  verw.         Franz.  Verl. :  2.400  M.  tot  u.  verw. 
100  ,(   -       4    .  )  verm.   700  ,  Gcfg. 

zus.  900  M.  (t  Gen.  44  Offz.)   —  3-5%).  zus.  3.100  M.  =  97%. 

2  Kanonen,  1  Fahne. 
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1793  7./12.  TREFFEN 

bei 

Villelongue  (6.) 

(Ort  in  Frankreich,  Dep.  Pyrenees  Orientalcs,  15  km  östl.  von  Ceret). 

Sieg  der  Spanier  (8.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Don  Ricardos  über  die 
(10.000  M.)  unter  B.-G.  Daoust. 

Span.  Verl.:  100  M.  Franz.  Verl.:  2.500  M.  (=  25*) 

43  Kan.,  2  Fahn.,  2.000  Gewehre. 


1793  13./12.  SCHLACHT 

bei 

Le  Mans  (3.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Sarthe). 

Republikaner  Vendeer 

Div.-Gen.  Marceau  und  Kleber  Mqs.  de  La  Roche -Jacquelin 

Streitkräfte : 
86.000  25.000 

Verluste : 

2.000  16.000  (=  70*). 


1793  18./9.-18./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Toulon 

(Stadt  und  Kriegshafen  in  Südfrankreich,  Dep.  Var,  50  km  südöstl.  von  Marseille). 

Die  kontra -revolutionär  gesinnten  Behörden  von  Toulon  hatten  im  Bunde  mit  den 
royalistisch  gesinnten  adeligen  französischen  Seeoffizieren  am  28.  August  1793  die  Stadt  samt 
allen  Forts,  Waffen,  Vorräten  und  im  Hafen  befindlichen  französischen  Kriegsschiffe  an  das 
englische  Geschwader  des  Admirals  Lord  Hood  ausgeliefert.  Die  französischen  Regierungs- 
truppen 32.000  M.  mit  100  Gesch.)  unter  Div.-Gen.  Dugommicr  (Bonaparte  befehligte 
die  Belagerungsartillerie)  zwingen  nach  zweimonatlicher  Belagerung  die  Engländer  und 
deren  Verbündete  (8.000  Engländer,  4.000  Spanier,  4.000  Neapolitaner,  2.000  Sardinier, 
zus.  18.000  M.)  unter  GM.  Dun  das  trotz  tätigster  Mitwirkung  eines  englischen  Geschwaders 
von  12  Linienschiffen  mit  900  Kan.  unter  Admiral  Hood  zur  Aufgabe  der  Verteidigung  und 
zur  schleunigen  Einschiffung  der  Besatzung.  Die  Engländer  verließen  jedoch  Toulon  nicht 
eher,  bevor  sie  14  Kriegsschiffe,  das  Arsenal,  die  Forts,  Magazine  etc.  durch  Feuer  zerstört 
und  15  Kriegsschiffe  als  Beute  mitgenommen  hatten.  Unter  den  Bewohnern  der  unglücklichen 
Stadt,  der  Rache  der  Jakobiner  ausgeliefert,  wurde  ein  fürchterliches  Blutbad  angerichtet. 

Franz.  Verl.:  2.000  M.  Engl.  Verl.:  4.000  M. 
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1798  20/12.  TREFFEN 

bei 

Collioure  (5.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Pyrenees  Ürientalcs,  am  Mittelländischen  Meer,  25  km  südöstl. 

von  Perpignanj. 

Sieg  der  Spanier  (8.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  de  La  Cuesta  über  die  Franzosen 
(5.000  M.)  unter  B.-G.  Delatre. 

Span.  Verl.:  ca.  300  M.  Franz.  Verl.:  -1.000  M.,  100  Kan. 


1793  22./12.  TREFFEN 

bei 

Wörth  (5.) 

(Marktflecken  in  Elsaß- Lothringen,  20  km  südwestl.  von  Weiüenburg). 

Sieg  der  Franzosen  (25.000  M.)   unter  Div.-Gcn.  Hoc  he  über  die  Österreicher 
(15.000  M.)  unter  FML.  Hotze 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Österr.  Verl.:  ca.  2.000  M  (wor.  500  Gefg.) 

    16  Kan.,  20  Munitionswägen. 

1793  23/12.  TREFFEN 

bei 

Savenay  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Loire-Inferieure,  in  der  Nähe  der  Loire,  33  km  nordwestl.  von  Nantes). 

Sieg  der  Republikaner  (20.000  M.    unter  Div.-Gen.  Marceau  über  die  Vendeer 
(7.000  M.,  7  Kan.)  unter  Fleuriot. 

Rep.  Verl.:  500  M.  Vend.  Verl.:  6.000  M.  (=  86%),  7  Kan. 


1793  26./12.  TREFFEN 

'bei 

Weissenburg  (=  Geisberg)  (6.) 

(Stadt  in  Elsaß-Lothringen,  59  km  nördl.  von  Straßburg). 

Sieg  der  Franzosen  (35.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Hoc  he  über  die  Österreicher  und 
(30.000  Mitunter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Wurms  er  und  FM.  Hz.  v.  Braunschweig. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Österr.-Preuß.  Verl.:  ca.  1.500  M. 


1794  29./3.  GEFECHT 

bei 

Cateau  Cambr6sis  (6.) 

(Stadt  im  Norden  Frankreichs,  Dep.  Nord,  an  der  Seile,  24  km  südöstl.  von  Cambrai). 

Sieg  der  Österreicher  1(7.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Kray  über  die  Franzosen 
(15.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Chapuis. 

österr.  Verl.:  300  M.  Franz.  Verl.:  1.200  M.,  4  Kan  ,  2  Munitionswägen. 
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1794  4/4.  TREFFEN 

bei 

Raclawice  (5.) 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  Gouv.  Kielce,  35  km  nordöstl.  von  Krakau). 

Sieg  der  Polen  (6.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Kosciuszko  über  die  Russen  (5.000  M.) 
unter  GM.  Denisow. 

Poln.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Russ.  Verl.:  ca.  2.000  M. 


1794  17./4.  TREFFEN 

bei 

Catillon  (5.) 

(Dorf  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord,  30  km  südöstl.  von  Cambrai,  an  der  Sambre). 

Sieg  der  Verbündeten  (60.000  M.)  unter  FM.  Pz.  von  Koburg  über  die  Franzosen 
(60.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichegru. 

Verl.  d.  Verb.:  ca.  1.000  M.  Fz.  Verl. :  2.500 M.,  21  Kan.,  17  Munitionswägen. 


1794  19./4.  TREFFEN 

bei 

Landrgcies  (5.) 

(befestigte  Stadt  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord,  28  km  südöstl.  von  Valenciennes). 

Sieg  der  Hollinder  und  Österreicher  (10.000  M.)  unter  Gcn.-Kpt.  Erbpz.  v.  Oranien 
über  die  Franzosen  (7.000  M.). 

Verl.  d.  Austro-Holl. :  1.000  M.  (47  Offz.).  Franz  Verl.:  2.000  M. 


1794  17.-19./4.  TREFFEN 

bei 

Warschau  (5.) 

(Hauptstadt  von  Russisch -Polen). 

Sieg  der  Polen  (2.000  Reguläre,  8.000  Einwohner  von  Warschau)  über  die 
(5.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  I  g  e  Is  tr  ö  m.  Die  Russen  verloren  2.200  M.  und  wurden  gezwungen, 
Warschau  zu  verlassen. 


1794  24/4.  TREFFEN 

bei 

Saorgio  (5.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Alpes  Maritimes,  40  km  nordöstl.  von  Nizza). 

Sieg  der  Franzosen  (20.000  M.)  unter  Div.-Gcn.  Masse  na  über  die  Anstro  -  Sarden 

(8.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Colli. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.500  M.  Austro-Sard.  Verl.:  ca.  3.000  M. 

f  fz.  Rrig.-Gen.  Brule. 
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1794  24/4.  GEFECHT 

bei 

Villers  -  en  -  Cauchie  (6.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  15  km  südl.  von  Valenciennes). 

Sieg  der  Verbündeten  114  Esk.  =  2.000  M.)  unter  Gen.  Otto  über  die  Franzosen 
(6  Btln.,  6  Esk.  =  7.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Cbappuis. 

Verl.  d.  Verb.:  100  M.  Franz.  Verl.:  1.300  M.,  5  Kan. 


1794  2Ö./4.  SCHLACHT 

bei 

Cateau  Cambr6sis  (=  Troisvilles)  (4.) 

«Stadt  im  nördlichen  Frankreich,  Dcp.  Nord,  an  der  Seile,  24  km  südöstl.  von  Cambrai). 

Sieg  der  Verbündeten  (90.000  M.)  unter  FM.  Pz.  v.  Koburg  über  die  Franaosen 
(90.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichegru. 

Verl.  d.  Verb.:  1.500  M.        17%)  Franz.  Verl.:  7.000  M.  (=  8%) 

32  Kan.,  44  Munitionswagen.  40  Kan.,  50  Munitionswägen. 

f  engl.  GM.  Man  seil.  

1794  28.,  2Q./4.  TREFFEN 

bei 

Mouscron  (=  Moescroen)  (5.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Westflandern,  10  km  südl.  von  Courtray). 

Sieg  der  Franzosen  (28.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Souham  über  die  Verbüudeten 

(Österreicher  und  Hannoveraner)  (13.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.500  M.,  6  Kan.  Verl.  d.  Verb.:  2.000  M.,  23  Kan.,  4  Fahnen. 


1794  27./4.— 30./4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Menin 

(Stadt  und  Festung  in  Belgien,  Provinz  Westflandern,  1 1  km  südwestl.  von  Courtray). 

Die  Franzosen  (14.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moreau  bemächtigen  sich  des  Platzes, 
nachdem  ein  Teil  der  hannoverschen  Besatzung  (urspr.  2.000  M.)  unter  GM.  Fh.  v.  Hammer- 
stein sich  durchgeschlagen. 

Franz.  Verl.:  500  M.,  2  Kan.  Hannov.  Verl.:  500  M.  (14  Offz.)  tot  u.  verw. 

300   .  Gefg. 

zus.  800  M.,  15  Kan. 

1.200  M.  mit  13  Kan.  schlugen 
sich  durch. 


Digitized  by  Google 


Revolutionskriege 
288  Polnischer  Insurrektionskrieg  1794  —  Erster  Koalitionskrieg. 


1794  21./4.-30./4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Landrgcies 

(befestigte  Stadt  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord,  26  km  südöstl.  von  Valenciennes). 

Die  Verbündeten  (20.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Erbprinz  v.  Oranien  zwingen  die 
französische  Besatzung  (5.000  M.)  zur  Kapitulation. 
Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen  abgeführt. 


1794  1/5.  SCHLACHT 

bei 

Boulou  (4.) 

(Marktflecken  in  Frankreich,  Dep.  Pyrcnees  Orientales,  am  Tech,  22  km  südwestl.  von  Perpignan). 

Sieg  der  ^Franzosen  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Dugommicr  über  die  Spanier 
(20.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  de  La  Union. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  Span.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

1.500  .  Gefg.1 

zus.  8.600  M. 

140  Kan.,  das  ganze  Lager,  alles  Gepäck. 


1794  10./5.  TREFFEN 

bei 

Baisieux  (5.) 

(Dorf  im  Norden  Frankreichs,  Dep.  Nord,  9  km  südl.  von  Roubaix). 

Sieg  der  Verbündeten  (Engländer  und  Österreicher)  (17  Btln.,  28  Esk.  =  12.000  M.) 
unter  FM.  Hz.  v.  York  über  die  Franzosen  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Bonnaud. 

Verl.  d.  Verb. :  500  M.  Franz.  Verl. :  3.000  M.  tot  u.  verw. 

r>W  ,  Gefg. 
zus.  3.600  M.,  13  Kanonen. 


1794  11./5.  TREFFEN 

bei 

Courtray  (6.) 

(Stadt  in  Belgien,  Westflandern,  an  der  I.ys,  42  km  südl.  von  Bruges). 

Sieg  der  Franzosen  (25.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichcgru  über  die  Verbündeten 

(Österreicher  und  Engländer)  (10.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Cl  erfayt. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Verl.  d.  Verb.:  1.500  M. 

t  öst.  FML.  Fh.  v.  Wenckheim. 


■ 
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1704  12./5.  TREFFEN 

bei 

Merbes  -  le  -  Chäteau  (5.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  am  linken  Ufer  der  Sambre,  22  km  südwcstl.  von  Charleroi). 

Sieg  der  Franzosen  (30.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Desjardins  über  die  Verbündeten 
(10.000  M.)  unter  KZM.  Gf.  Kaunitz. 

Franz.  Verl. :  ca.  1 .500  M.  Verl.  d.  Verb. :  ca.  1 .500  M. 


1794  13./5.  TREFFEN 

bei 

Grandreng  (-=  Rouvroi)  (4.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  26  km  südwestl.  von  Charleroi). 

Sieg  der  Verbündeten  (82.500  M.)  unter  FZM.  Gf.  Kaunitz  über  die 
(44.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Charbonnier. 

Verl.  d.  Verb.:  2.800  M.  Kranz.  Verl.:  4.000  M.  (=  9%),  12  Kan. 


1794  18/5.  SCHLACHT 

bei 

Tourcoing  (4.) 

(Stadt  im  nördlichen  Frankreich,  Dep.  Nord,  an  der  belgischen  Grenze,  12  km  nordöstl. 

von  Lille). 

Sieg  der  Franzosen  (70.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Souham  über  die  Verbündeten 
(91   Btln.,  114  Esk.  =  74.000  M.)  unter  FM.  Pz.  v.  Koburg. 

Franz.  Verl.:  3.000  M.        4'3*)          Verl.  d.  Verb.:  4.000  M.  tot  u.  verw.  (100  Offz.) 
7  Kanonen.  1.500  ,  Gefg.  

t  fr.  B.-G.  Pierquin.  5.500  M.  (=  7-5%),  60  Kanonen. 


1794  19./5.  GEFECHT 

bei 

Cursoy  (6.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Luxemburg,  in  der  Nähe  von  Bouillon). 

Sieg  der  Österreicher  (9.000  M.)  unter  FZM.  Baron  Beaulieu  über  die  Franzosen 
(6.000  M.)  unter  B.-G.  Morlot 

Österr.  Verl.:  50  M.  Franz.  Verl.:     ouu  M.  tot  u.  verw. 

»300   ,  Gefg.  

zus.  1.200  M  ,  4  Kanonen. 

19 
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1794  22/5.  SCHLACHT 

bei 

Tournay  (=  Pont  ä  Chin)  (4.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  an  der  Scheide,  80  km  südwestl  von  Brüssel). 

Sieg  der  Verbündeten  (50.000  M.)  unter  FM.  Pz.  v.  Koburg  über  die 
(45.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichegru. 

Verl.  d.  Verb.:  ca.  8.000  M.  (1  Gen.  80  Offz.) 

Franz.  Verl.:  ca.  6.000  M.  (wor.  500  Gefg.)  (—  13  5%), 
f  ö.st.  GM.  v.  Kovacscvics  7  Kanonen. 


1794  23./Ö.  GEFECHT 

bei 

Schifferstadt  (6.) 

(Dorf  in  der  Bayrischen  Pfalz,  am  Rehbach,  8  km  nordwestl.  von  Speyer). 

Sieg  der  Franzosen  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Michaud  über  die  Österreicher 
und  Preußen  (30  Btln.,  57  Esk.  =  30.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Pz.  v.  Hohenlohe. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Preuß.-Österr.  Verl.:  900  M. 


1794  23./Ö.  TREFFEN 

bd 

Kaiserslautern  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  Bayrische  Pfalz,  50  km  nordwestl.  von  Speyer). 

Sieg  der  Preußen  und  Österreicher  (60  Btln.,  70  Esk.  =  60.000  M.)  unter  FM.  Graf 
Möllendorf  über  die  Franzosen  (6.000  M.)  unter  B.-G.  Ambert. 

PreuU.-Öst.  Verl.:  900  M.  tot  u.  verw.         Amer.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

2.100  „  Gefg.  

zus.  8.100  M.  (=  62%),  17  Kan. 


1794  24/r>.  TREFFEN 

bei 

Erquelinnes       Pechant)  (4.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  27  km  südwestl.  von  Charleroi). 

Sieg  der  Verbündeten  (Österreicher  und  Holländer)  28.000  M.  unter  FZM.  Gf.  Kaunitz 
über  die  Franzosen  (80.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Charbonnier. 

Alliierte :  Verluste :  Franzosen : 

400  (11  Offz.)  tot  und  verwundet  •   •  3.000 

 250   vermißt,  gefangen   2.400   

2-3?.  =  860   Gesaint -Verlust   6.400  =  9* 

Verl.  au  Troph:  32  Kan.,  40  Munitionswägen,  3  Fahn. 
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17W  5./Ö.-27./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Collioure  und  Saint -Eime 

(französische  Hafenplätze  und  Forts  im  Dcp.  Pyrenees  Orientales,  25  km  südöstl.  von  Perpignan). 

Die  Franzosen  (15.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Dugommier  nötigen  die  spanische 
Besatzung  (7.200  M.,  wor.  13  Gen.  375  Offz.)  unter  M.  d.  C.  Don  Navarro  zur  Übergabe. 
Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Spanien  bewilligt  unter  der  Bedingung,  während  dieses 
Krieges  nicht  gegen  Frankreich  ju  dienen. 


1794  1/(5.  SEESCHLACHT 

bei 

Ouessant  (2.) 

(Insel  an  der  Nordwestküste  Frankreichs,  zur  Bretagne  gehörig,  40  km  westl.  von  Brest). 


Engländer 

Franzosen 

Admiral  Lord  Howe 

V.-A.  de  Villaret-Joyeuse 

Streitkräfte : 

■ 

26 

Linienschiffe 

26 

7 

Fregatten 

7 

5 

kleine  Fahrzeuge 

4 

2.388 

Geschütze 

2.320 

17.000 

Bemannung 

18.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

•  tot  und  verwundet 

gefangen 

•   Gesamt  -  Verlast 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe 

7  (6  erbeut.,  1  vernichtet)  (=  25  Ii») 

c)  an  Geschützen:  530  (=  23».). 


1704  3/0.  SCHLACHT 

bei 

Charteren       Gosselies)  (5.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  an  der  Sambre,  35  km  ostl.  von  Möns). 

Sieg  der  Verbündeten  (Österreicher  und  Holländer)  (28.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Krb- 
prinz  v.  Oranien  über  die  Franzosen  (42.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Desjardins. 

Verl.  d.  Verb.:  ca.  1.000  M.  Franz.  Vorl.:  2.000  M. 


10* 
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1794  6./6.  SCHLACHT 

bei 

Rawka       Szczekocyny  (4.) 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  60  km  nördl.  von  Krakau). 

Sieg  der  Preußen  und  Russen  (17.000  Preußen,  9.000  Russen,  zus.  86.000  M.)  unier 
dem  preußischen  Gen.-Lt.  de  Favrat  und  dem  russischen  GM  Üenisow  über  die  Polen 
M.)  unter  Gen.-Lt.  Kosciuszko. 

Preuß.-Russ.  Verl.:  1.600  M.  Poln.  Verl.:  8.000  M.,  7  Kan. 

(650  Preußen.  850  Russen). 


1794  I0./0.  TREFFEN 

bei 

Roulers  (=  Rousselaere)  (6.) 

iStadt  in  Belgien,  Provinz  Weslllandern,  3-  km  südwestl.  von  Bruges). 

Sieg  der  Fransosen  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichegru  über  die  Verbündeten 

(20.000  M  )  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt. 

Franz.  Verl. :  ca.  1.000  M.  Verl.  d.  Verb. :  600  M.  tot  u.  verw. 

 400   ,  Gefg. 

zus.  1.000  M 


1794  13/6.  TREFFEN 

bei 

Hoogtede  (6.) 

(Stadt  in  Belgien.  Provinz  Westtlandern,  14  km  nordwestl.  von  Courtray). 

Sieg' der  Franzosen  (22.000  Inft ,  2.000  Kav.  =  24.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Macdonald 
über  die  Verbündeten  (Österreicher  und  Hannoveraner)  (15.000  Inft.,  4.000  Kav.  =  19.000  M.) 
unter  FZM.  Gf.  Clerfayt. 

Franz.  Verl.:  1.300  M.,  11  Kan.  Verl.  d.  Verb.:  900  M.  (35  Offz.),  3  Kan. 


1794  1">,6.  EINNAHME 

von 

Krakau 

(Stadt  in  Österreich,  Galizicn,  nn  der  Weichsel). 

Die  Preußen  (6.00»  M.)  unter  GM.  v.  Elsncr  zwingen  die  polnische  Besatzung 

(4.000  bewaffnete  Bauern)  unter  Stadnicki  zur  Übergabe  des  Piatzcs. 


a*. 
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1794  1(3/6.  SCHLACHT 

bei 

Lambusart  (=  Fleurus)  (4.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  8  km  nordöstl.  von  Charleroi). 

Steg  der  Verbündeten  (Österreicher  und  Holländer  (40  Btln.,  13  Esk.  =  41.000  M.> 
unter  Gen.-Kpt.  Erbpz.  v.  Oranien  über  die  Franzosen  (73.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Jourdan. 

Verl.  d.  Verb.:  ca.  3.000  M.  Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M. 

(hievon  österr.  Verl.:  2.200  M.)  16  Kan..  40  Wägen. 

1794  1./6.-17./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ypres 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Westflandern,  46  km  südwcstl.  von  Bruges) 

Die  Franzosen  (50.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichegru  zwingen  die  österreichisch- 
holländische Besatzung  (4.600  M.,  100  Gesch.)  zur  Obergabe,  üie  Garnison  (noch  4  200  M. 
stark)  durfte  mit  Kriegsehren  ausmarschieren,  geriet  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft. 


1794  19./6.-25./6.  BELAGERUNG 

von 

Charleroi 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  an  der  Sambre,  35  km  östl.  von  Möns). 

Die  Franzosen  (11.000  M.  Belagerungsarmee  unter  Div.-Gen.  Hatry,  90.000  M.  Be- 
obachtungsarmee unter  Div.-Gen.  Jourdan  zwingen,  nachdem  die  Einschließung  (seit  30.  Mai) 
des  Platzes  infolge  Entsatzes  durch  die  Verbündeten  dreimal  aufgehoben  werden  mußte,  nach 
siebentägigem  Bombardement  die  österreichische  Besatzung  (3.000  M.)  unter  Obeist  R  ei  nach 
zur  Kapitulation.  Die  Garnison  (noch  2.80«)  M.  stark)  durfte  mit  Kriegsehren  ausmarschieren, 
geriet  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft. 


1794  2Ö./0.  SCHLACHT 

bei 

Fleurus  (3.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  11  km  nordöstl.  von  Charleroi). 

Franssen  Österreicher  nnd  Holländer 

Div.-Gen.  Jourdan  KM.  Pz.  v.  Koburg 

Streitkräfte : 

71.000            Infanterie  32.000  Btln.  60 

10.000            Kavallerie  14.000   Eskadr.  104 

81.000       Gesamt -Utarke  46.000 
Verluste : 

ca.  5.000  (=  tt-2%)  ca.  5.000  (=  11*). 
1  Kan. 
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1794  13./7.  TREFFEN 

am 

Schänzel  (6.) 

(Bergkuppe  in  der  Bayrischen  Pfalz,  11  km  südwestl.  von  Neustadt  am  Hardt). 

Sieg  der  Franzosen  (9.000  M.)  unter  den  B.-G.  Desgranges  und  Sisce  über  die 
Preußen  (6.000  M.,  10  Kan.)  unter  GM.  v.  Pfau  f. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Preuß.  Verl.:  ca.  1.500  M.,  10  Kan. 

f  preuß.  GM.  v.  Pfau. 


1794  1./7.-16./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Landr6cies 

(Stadt  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord,  26  km  südöstl.  von  Valenciennes). 

Die  Franzosen  unter  Div.-Gen.  Scherer  zwingen  die  österreichische  Besatzung 
(1.900  M.)  unter  GM.  de  Foulon  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegs- 
gefangenschaft. 


1794  1/8.  TREFFEN 

bei 

San-Marcial  (6  ) 

(Ort  in  Spanien,  Guipuzcoa,  in  der  Nähs  der  Bidassoa,  5  km  östl.  von  Irun) 

Sieg  der  Franaosen  (12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Monc  ey  über  die  Spanier  (12.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Gil. 

Franz.  Verl.:  600  M.  Span.  Verl.:  1.300  M.  (59  Offz.) 


1794  2./8.  KAPITULATION 

von 

Fuenterrabia 

(Stadt  und  Festung  in  Spanien,  Guipuzcoa,  in  der  Nahe  der  Mündung  der  Bidassoa, 

16  km  östl.  von  San  Sebastian). 

Die  Franzosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moncty  zwingen  die  spanische  Besatzung 
(2.000  M.)  zur  |0bergabe.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen,  die  Franzosen  erbeuteten 
200  Kanonen,  5  Fahnen. 
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1794  4/8.  KAPITULATION 

von 

San  Sebastian 

<Festung  in  Spanien,  am  Golf  von  Vizcaya,  Hauptstadt  der  Provinz  Guipuzcoa,  15  km  westl. 

von  Irun). 

Die  Franzosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moncey  nötigen  die  spanische  Besatzung 
<1.700  M.)  ohne  Schwertstreich  zur  Kapitulation.  Die  Garnison,  welche  148  Geschütz«, 
beträchtliche  Magazine  und  Munitionsvorräte  ausliefern  muUte,  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1794  13./8.  TREFFEN 

bei 

San-Lorenzo-de-Muga  (6.) 

(Marktflecken  in  Spanien,  Katalonien,  Piovinz  Gcrona,  15  km  nordwestl.  von  Figueras). 

Sieg  der  Franzosen  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Augereau  über  die  Spanier 
<  14.000  M.  Linientruppen,  6.000  M.  Aufgebot,  zus.  20.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  de  La  Union. 

Franz.  Verl.:  800  M.  (3  Gen.).  Span.  Verl.:  1.400  M.  (80  Offz.). 

f  franz.  B.-G.  Mirabel. 

1794  19/7.— 16./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Le  Quesnoy 

(Stadt  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord.  12  km  südöstl.  von  Valenciennes). 

Die  Franzosen  unter  Div.-Gen.  Scherer  zwingen  die  österreichische  Besatzung 
<2.400  M.)  unter  Oberst  Le  Blanc  nach  rühmlicher  Verteidigung  zur  Übergabe.  Die  Garnison 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1794  17./7.-24./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Slysu 

(Stadt  und  Hafen  in  Holland,  Provinz  Zeeland,  20  km  südwestl.  von  Vlissingen). 

Die  Franzosen  (15.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moreau   notigen  die  holländische 
Besatzung  (1.700  M.)  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


i 
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1794  27./S.  KAPITULATION 

von 

Valenciennes 

(Stadt  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord,  51  km  südöstl.  von  Lille). 

Die  Franzosen  unter  Div.-Gen.  Scherer  zwingen  die  österreichische  Besatzung 
(3.500  M.)  unter  GM.  v.  C  a  m  e  1 1  e  r  zur  Übergabe.  Gegen  die  Bedingung,  während  dieses 
Krieges  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen,  wurde  der  Garnison  freier  Abzug  bewilligt. 


1794  29/8.  KAPITULATION 

von 

Cond* 

(Stadt  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord,  13  km  nordöstl.  von  Valenciennes). 

Die  österreichische  Garnison  (1.500  M.)  übergibt  den  Platz  gegen  Bewilligung  freien 
Abzuges  unter  der  Bedingung,  während  dieses  Krieges  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 


1794  2Ö./7.— 5./9.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Warschau 

(Hauptstadt  von  Russisch -Polen). 

Die  Polen  (15.000  Inft.,  2.000  Kav.,  18.000  bewaffnete  Bauern,  15.000  Bürger,  zus. 
50.000  M.  mit  415Gcsch.)  unter  den  Gen.  Dabrowski  und  Zayonschek  behaupten  sich 
erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Preußen  und  Rassen  (50  Btln.,  85  Esk.  =  88.000  M.) 
unter  König  Friedrich  Wilhelm  11.  v.  Preußen. 


1794  14./9.  TREFFEN 

bei 

Boxtel  (6.) 

(Stadt  in  Holland,  Nordbrabant,  an  der  Dommel,  II  km  südl.  von  Herzogenbusch). 

Sieg  der  Franzosen  (47.000  \U  unter  Div.-Gen.  Pichegru  über  die  Engländer 

(10  Btln.,  30  Esk.  =  7.000  M.,  zumeist  Hessen)  unter  GM.  Fh.  v.  Dalwigk. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Engl.  Verl.:  2.000  M. 
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1794  Ö./5.— 17./9.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Bellegarde 

(Fort  in  Frankreich,  Dep.  Pyrcnccs  Orientales,  30  km  südl.  von  Perpignan). 

Die  Franzosen  (10.C00  M.)  unter  Div.-Gen.  Perignon  zwingen  nach  Aushungerung 
der  spanischen  Besatzung  (noch  1.000  M.)  letztere  zur  Obergabc.  Die  Garnison  wurde 
kriegsgefangen. 


1794  18/9.  TREFFEN 

bei 

Sprimont  (5.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Lüttich,  in  der  Nähe  der  Ourthe,  1(3  km  südl.  von  Lüttich). 

Steg  der  Franzosen  (35.000  M)  unter  Div.-Gen.  Scherer  über  die  Österreicher 

(18.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Latour. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw.         Österr.  Verl.:  1.500  M.  tut  u.  verw. 

 1.000  ,  Gefg. 

zus.  2.500  M. 

36  Kan.,  100  Munitionswagen. 


1794  19./9.  SCHLACHT 

bei 

Brzesc  -  Litowski  (4.) 

(Stadt  in  Russisch  -  Polen,  am  Bug,  208  km  östl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Bussen  (4.300  Infi.,  3.700  Kav.  =  8.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Suworow  über 
die  Polen  (8.000  Infi.,  4.000  Reiter,  zus.  18.000  M.)  unter  Gen.  Sierakowski. 

Russ.  Verl.:  1.000  M.  0==  12%).  Poln.  Verl.:  4.000  M.  («=  33%),  28  Kan. 


1794  20./9.  TREFFEN 

bei 

Kaiserslautem  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  Bayrische  Pfalz,  50  km  nordwcstl.  von  Speyer;. 

Sieg  der  PrenBen  und  Österreicher  (40  Btln.,  5u  Esk.  =  30.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inft. 
Pz.  Hohenlohe  über  die  Franzosen  (16.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Sc h aal. 

Verl.  d.  Verb.:  400  M.  (11  Offz.}  tot  u.  verw.  Fz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u  verw. 

3.100  ,  (100  Offz.)  Gefg. 

zus.  4.100  M.  (=  26%) 
4  Kan.,  3  Fahn.,  4  Munitionswagen. 
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1794  21/9.  TREFFEN 

bei 

Dego  (6.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Piemont,  an  der  Bormida,  31  km  nordwcstl.  von  Savona). 

Sieg  der  Franzosen  (18  000  M.)  unter  Div.-Gen.  Masse  na  über  die  Anstro  -  Sarden 
(11.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Wallis. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Austro- Sard.  Verl.:  800  M. 


1794  2./10.  SCHLACHT 

bei 

Aldenhoven  (=  an  der  Roer)  (4.) 

(Dorf  in  Preußen,  Rheinprovinz,  11  km  nordöstl.  von  Aachen). 

Sieg  der  Franzosen  (88.000  M  )  unter  Div.-Gen.  Jourdan  über  die  Österreicher 

(77.000  M.l  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt. 

Franz.  Verl.:  1.600  M.  tot  u.  verw.  Österr.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

 800  ,  Gefg.  

zus.  3.800  M. 


1794  22./9.— 10./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Herzogenbusch 

(Stadt  in  Holland,  Hauptstadt  der  Provinz  Nordbrabant,  80  km  südöstl.  von  Amsterdam). 

Die  Fran80sen  (29.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moreau  zwingen  die  holländische  Be- 
satzung (1.700  M.)  unter  GM.  Pz  v.  Hessen  zur  Kapitulation. 
Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  zugestanden. 


1794  10./K).  SCHLACHT 

bei 

Maciejowice  (4.) 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  am  rechten  Ufer  der  Weichsel,  80  km  südöstl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Bassen  (18  Btln.,  50  Esk.  =  12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Baron  Fersen  über 
die  Polen  (10.000  M)  unter  Gen.-Lt  Kosciuszko. 

Russ.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Poln.  Verl.:  6.000  M.  =  00%. 
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1794  15.-17./10.  TREFFEN 

bei 

Orbaiceta  (4.) 

(Marktflecken  in  Spanien,  Navarra,  in  den  Pyreneen,  37  km  nordöstl.  von  Pampeluna). 

Sieg  der  Franzosen  (60.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moncty  über  die  8panier  (13.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Ossuna. 

Franz  Verl.:  ca.  1.000  M.  Span.  Verl.:  4.000  M. 

50  Kanonen. 


1794  23/10.  TREFFEN 

bei 

Kobilka  (5.) 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  25  km  nordöstl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Russen  (20.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Suworow  über  die  Polen  (12.000  M.) 
unter  Gen.  Mokronowsky. 

Poln.  Verl. :  ca.  4.000  M. 


1794  27./10.  KAPITULATION 


von 


Venloo 

{befestigte  Stadt  in  Holland,  Provinz  Limburg,  am  rechten  Ufer  der  Maas,  30  km  westl. 

von  Krefeld). 

Die  Franzosen  (6.000  M.)  unter  B.-G.  Laurent  nötigen  die  holländische  Besatzung 
(1.900  M.)  zur  Obergabe  des  Platzes.  160  Geschütze  wurden  die  Beute  der  Franzosen,  der 
Garnison  wurde  freier  Abzug  bewilligt. 


1794  l./ll.  KAPITULATION 

von 

Pioniki 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  am  Narew,  120  km  nordöstl.  von  Warschau). 

Die  Preoßen  (10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  de  Favrat  zwingen  1.700  Poleo  (90  Offz.) 
unter  Gen.  Grabowski,  sich  zu  ergeben. 
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1794  4/11.  ERSTÜRMUNG 

von 

Praga  (=  Warschau) 

(Stadt  in  Russisch-Polen,  Vorstadt  von  Warschau,  am  rechten  Weichselufer). 

Russen  Polen 

FM.  Gf.  Suworow  Gen -Lt.  Wawrzecki 

Streitkräfte : 

22.000  28.000 
Verlust« : 

8?«  =  4.000  •    tot  und  verwundet    •    8.000  von  der  Besatzung, 

12  000  Einwohner  niedergemetzelt 

zus  20.000  M. 

1794  22./9.-4./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Maastricht 

(Stadt  und  Festung  in  Holland,  Provinz  Limburg,  an  der  Maas,  24  km  nördl.  von  Lüttich). 

Die  Franzosen  (35.000  M.)  unter  Div. -Gen.   Kleber  zwingen  die  holländische 

Besatzung  (8.000  M.)  unter  GM.  Pz.  v.  Hessen-Philippsthal   zur  Kapitulation.  Die 

Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  Kriegsehien  unter  der  Bedingung,  bis  zur  Auswechslung 
nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 


1794  7/11.  KAPITULATION 

von 

Nimwegen 

(befestigte  Stadt  in  Holland,  Geldern,  am  Waal,  21  km  südwestl.  von  Arnheim). 

Die  Fransosen  (25.000  M.)  unter  Div. -Gen.  Souham  zwingen  die  Verbündeten 

(Engländer  und  Holländer)  zum  Rückzüge  und  Räumung  der  Festung,  welche  von  der 
schwachen  zurückgebliebenen  holländischen  Besatzung  (3  000  M.)  unter  GM.  Haak  über- 
geben wird.  Die  Garnison  durfte  mit  Kriegsehren  ausziehen,  geriet  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft. 


1794  18/11.  KAPITULATION 

von 

Radosczyce 

(Ort  in  Russisch-Polen,  Gouvernement  Radom,  50  km  südwestl.  von  Radom). 

Die  Bossen  und  Preußen  (20.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Baron  Fersen  zwingen  die  Reste 
der  polnischen  Insurrektionsarmec  (12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Wawrzecki,  sich  zu  ergeben. 
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1794  17.-20./11.  SCHLACHT 

bei 

Campmany       Montagne  Noire)  (3.) 

(Ort  in  Spanien.  Katalonien,  Provinz  Gerona,  12  km  nördl.  von  Figueras). 

Franzosen  Spanier 

Div-Gen.  Dugommicr  f  Gcn.-Lt  Gf.  de  La  Union  f 

Streitkräfte : 

85.000  50.000 

Verluste: 

ca.  3.000  ca.  10.000  =  20% 

30  Kanonen. 

Gefallene  Generale: 

t  fz.  Div-Gen.  Dugommicr  f  span.  Gen -Lt.  Gf.  de  La  Union. 


17<U  28/11.  KAPITULATION 

von 

San  Fernando 

(Fort  in  Spanien,  Katalonien,  Provinz  Gerona,  8  km  nordöstl.  von  Figueras). 

Die  Franzosen  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Perignon  zwingen  die  Spanier  (9.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Gf.  Vraldcs  ohne  Schwertstreich  zur  Übergabe.  Die  Besatzung  wurde  kriegs- 
gefangen nach  Frankreich  abgeführt,  die  Franzosen  erbeuteten  171  Kanonen. 

17<K*  28/12.  TREFFEN 

bei 

Bommel  (6.) 

(Stadt  in  Holland,  Provinz  Geldern,  im  sogenannten  Bommelcr  Waard,  einer  durch  Rhein 
und  Maas  gebildeten  Fluüinscl,  am  VVaal,  15  km  nördl.  von  Herzogenbusch). 

Sieg  der  Franzosen  (12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Delmns  über  die  Holländer  (5.000  M.) 
unter  GM.  Constant. 

Holland.  Verl.:  1.000  M.  Gefg,  60  Kanonen. 

1794  1./12.— 29./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Grave 

(Stadt  und  ehemalige  Festung  in  Holland.  Provinz  Nordbrahant.  am  linken  Ufer  der  Maas, 

32  km  nordöstl.  von  Herzogenbusch). 

Die  Franzosen  (3  000  M.)  unter  B.-G.  Salme  zwingen  nach  2 ',, monatlicher  Blokade 
und  vierwöchentlichem  Bombardement  die  hollandische  Besatzung  (1.500  M  )  unter  Oberst 
De  Bons  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  durfte  mit  Kriegsehren  ausmarschieren, 
geriet  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft. 
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1795  14./1.  KAPITULATION 

von 

Heusden 

(befestigte  Stadt  in  Holland,  Nordbrabant,  12  km  nordwestl.  von  Herzogenbusch). 

Die  Franzosen  (1.000  M.)  zwingen  nach  neuntägiger  Einschlictiung  die  holländische 

Be&atzung  (1.400  M.)  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen  abgeführt. 

1794  21/11.  bis  BELAGERUNG 

1795  3./2.  und 

EINNAHME 

von 

Rosas 

(befestigte  Stadt  in  Spanien,  Katalonien,  am  Fuüe  der  Pyrenäen  und  am  mittelländischen 

Meer  gelegen,  43  km  nordöstl.  von  Gerona). 

Die  Franaoaen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Sau  rot  zwingen  die  spanische  Bebatzung 
(4.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Don  Izquierdo  zur  Aufgabe  der  Verteidigung  und  zur  Ein- 
schiffung. 

* 

1795  14./3.  SEETREFFEN 

bei 

Genua  (4.) 

(Hafenstadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Sieg  der  Engländer  (13  Linienschiffe,  6  Fregatten,  3  kleine  Fahrzeuge  mit  zus.  1.276  Kan., 
9.000  M.)  unter  V.-A.  Hotham  über  die  Fransosen  (15  Linienschiffe  mit  1.174  Kan.,  7.000  M.) 
unter  C.-A.  Martin. 

Engl.  Verl.:  400  M.  tot  u.  veiw.  Franz.  Verl.:     600  M.  tot  u.  verw. 

1  Linienschiff  mit  74  Kanonen  ver-  1.000  „  Gefg. 

nichtct  zus.  1.600  M.  (=  23*). 

2  Linienschiffe  mit  zus.  154  Kanonen 
vom  Feind  erbeutet. 


1794  9./8.  bis  EINSCHLIESSUNG 

1795  7./<i.  und 

KAPITULATION 

von 

Luxemburg 

(Hauptstadt  des  gleichnamigen  GroÜherzogtums). 

Die  Franzosen  (2(5.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Hatry  zwingen  die  österreichische 

Besatzung  (urspr.  12.000  M.)  unter  FM.  Fh.  v.  Bender  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison 
erhielt  freien  Abzug  mit  Kriegsehren  zugestanden  gegen  die  Verpflichtung,  vor  erfolgter  Aus- 
wechslung nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 
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1795  14./6.  TREFFEN 

bei 

Bascara       an  der  Fluvia)  (5.) 

(Stadt  in  Spanien,  Katalonien,  Provinz  Gerona,  am  rechten  Ufer  der  Fluvia,  12  km  südl.  von 

Figueras). 

Sieg  der  Spanier  (35.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Urrutia  über  die  Franssosen 
(25.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Scher  er. 

Span.  Verl.:  600  M.  (53  Offz.).  Franz.  Verl.:  2.500  M. 


1795  23./Ö.  SEESCHLACHT 

bei 

Groix  (=  Quiberon,  Lorient)  (4.) 

(französische  Insel  im  Nordwesten  Frankreichs,  zum  Dep.  Morbihan  gehörig,  15  km  südl. 

von  Lorient). 

Sieg  der  Engländer  (14  Linienschiffe,  5  Fregatten,  3  kleine  Fahrzeuge,  mit  zus. 
1.538  Kan.,  9.000  M.)  unter  V.-A.  Lord  Bridport  über  dte  Franzosen  (12  Linienschiffe, 
11  Fregatten,  1.400  Kan.,  9.000  M.)  unter  V.-A.  de  Villaret-Joyeusc. 

Engl.  Verl.:  200  M.  (5  Offz.)  tot  u.  verw.  (=  2-2%)    Fz.  Verl.:  700  M.  tot  u.  verw. 

1.300  „  Gefg.  


zus.  2.000  M.  (=  22*) 

3  Linienschiffe  mit  zus.  222  Kan. 
vom  Feind  erbeutet. 


1795  16.— 20/7.  TREFFEN 

bei 

Quiberon  (Sainte-Barbe,  Penthievre)  (4.) 

(Halbinsel  im  nordwestlichen  Frankreich,  Dep.  Morbilan,  43  km  südöstl.  von  Lorient). 

Sieg  der  Fransosen  (13  000  M.)  unter  Div.-Gen.  Hoc  he  über  die  Engländer  und 
französischen  Boyaliaten  (17.000  M.)  unter  Comtc  dHervilly  f.  Comte  de  l'uisaye, 
Marquis  de  Sombreuit. 

Fz.  Verl.:  ca.  500  M.  tot  u.  verw.  Engl.-Royal.  Verl.:  1  700  M.  tot  u.  verw. 

  6.300  .  Gefg. 


zus.  8.000  M.  (=  48%) 
70.000  Gewehre,  alles  Geschütz. 


Gefallene  Generale: 

f  fz.  B.-Gen.  Botta  f  Royalistcnführer  Comte  d.Hervilly 

t  „  Chevalier  de  T  i  n  t  e  n  i  a  o. 
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1795  26/7.  ERSTÜRMUNG 

von 

Puigcerda 

(Stadt  in  Spanien,  Cerdana,  an  der  französischen  Grenze,  in  den  Pyrenäen,  an  der  Segre, 

33  km  südl.  von  Andorra). 

Die  Spanier  (7000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  de  La  Cuesta  nehmen  den  Platz  mit  Sturm 
und  machen  die  französische  Besatzung  (1.500  M.  mit  7  Kan.)  zu  Kriegsgefangenen. 


1795  27./7.  KAPITULATION 

bei 

Bellver 

(Stadt  in  Spanien,  Cerdana,  an  der  Segrc,  25  km  südöstl.  von  Andorra). 

Die  Spanier  (9.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  de  La  Cuesta  zwingen  die  franaösische 
Besatzung  (1.000  M.)  zur  Übergabe.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

1795  20./9.  KAPITULATION 

von 

Mannheim 

(Stadt  im  Großherzogtum  Baden,  am  Einfluß  des  Neckar  in  den  Rhein,  58  km  nordl.  von 

Karlsruhe). 

Die  Franzosen  (30.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichegru  zwingen  die  karpfalaische 

Besatzung  (9.200  M.  mit  246  Kan.)  unter  Gen. -Lt.  Baron  v.  Belderbusch  zur  Obergabe 
des  Platzes.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  Kriegsehlen  bewilligt. 

1795  21/9.  KAPITULATION 

von 

Düsseldorf 

(Stadt  in  Preußen,  Rheinprovinz,  am  rechten  Rheinufer,  30  km  nordöstl.  von  Köln). 

Die  Frangosen  (24  000  M.)  unter  Div.-Gen.  Jou  rdan  zwingen  die  pfälzische  Besatzung 
(2.000  M.)  unter  Gf.  Humpesch  zur  Übergabe  des  Platzes  nebst  168  Kanonen  gegen  Be- 
willigung freien  Abzuges  unter  der  Bedingung,  binnen  Jahresfrist  nicht  gegen  Frankreich 
zu  dienen. 


1795  24  /9.  TREFFEN 

bei 

Handschuhsheim  (6.) 

(Dorf  im  Großherzogtume  Baden,  am  Neckar,  in  der  Nähe  von  Heidelberg). 

Sieg  der  Österreicher  (ca.  6.000  M.)  unter  IW1L.  Quosdanovich  über  die  Franzosen 

(12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Dufour. 

Üsterr.  Verl.:  200  M.  (6  Offz.)  tot  u.  verw.     Vi.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

 500   ,   (1  Gen.  19  Offz.)  Gefg. 

zus.  1  500  M.,  8  Kanonen. 
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1795  IL,  12,10.  KANONADE 

und 

TREFFEN 

bei 

Höchst  (6.) 

<Stadt  in  Preußen,  Provinz  Hessen-Nassau,  12  km  westl.  von  Frankfurt  am  Main). 

Sieg  der  Österreicher  (42.000  M.)  unter  KZM.  Gf.  Clerfayt  über  die  Franzosen 
(60.000  M)  unter  Div.-Gen.  Jourdan. 

Österr.  Verl.:  300  M.  (7  Offz.).  Fz.  Verl.:  1.700  M.  (wov.  zirka  1.000  M. 

Gcfg.\  6  Kan.,  1  CM J  Wagen. 

1795  18/10.  TREFFEN 

bei 

Mannheim  (6.) 

(Stadt  im  Großherzogtum  Baden,  am  Einfluß  des  Neckar  in  den  Rhein,  58  km  nördl.  von 

Karlsruhe). 

Sieg  der  Österreicher  (27.000  M.)  unter  Gen.  d.   Kav.  Gf.  Wurmser  über  die 
Franzosen  (12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichegru. 

Österr.  Verl.:  650  M.  (37  Offz.)  Franz.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

500  .   (1  Gen.  18  Offz.)  Gcfg. 

zus.  2.000  M. 

3  Kan.,  5  Karren,  alle  Zelte. 

1795  29/10.  SCHLACHT 

bei 

Mainz  (4.) 

(Stadt  im  Großherzogtum  Hessen,  am  linken  Rheinufer,  gegenüber  der  Einmündung  des  Mains). 

Sieg  der  Österreicher  (36  Btln.,  33  Esk.  —  86.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt  über 
die  Fransosen  (52  Btln,  23  Esk.  -  83.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Schaal. 

Österreicher:  Verluste:  Fransosen: 

3-  8*  =  1.400  [2  Gen.  77  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet   3.000  =  9* 

0-6*-  ^     200  (—   .       1     ,   )  ♦  •    vermißt,  gefangen      (2  Gen.  151  Offz.)  1.800  =    5  5» 

4-  4*  -  1.600  (2  Gen.  78  Offz.)  •  .    Gesamt- Verlust   4.800  =  14  5"« 

Verl.  an  Trophäen:  138  Kan. 

494  Wägen  und  Karren. 

Gefallene  Generale: 

t  österr.  FML.  Fh.  v.  Schmerzing 
f      „     GM.    Gf.  Wolkenstein. 


20 
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1795  10./11.  TREFFEN 

bei 

Pfeddersheim  (6.) 

(Marktflecken  im  Großherzogtume  Hessen,  Rheinhessen,  an  der  Pfriem,  7  km  westl.  von  Worms  . 

Sieg  der  Österreicher  (43.000  M.j  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt  über  die  Franaosen 
(37.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichegru. 

Österr.  Verl..  600  M.  Franz.  Verl.:  1.400  M.  ^wor.  300  Gefg.) 


17%  19./10.-22./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mannheim 

(Stadt  im  Großherzogtum  Baden,  am  Einfluß  des  Neckar  in  den  Rhein,  58  km  nördl.  von 

Karlsruhe). 

Die  Österreicher  (25.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Wurms  er  zwingen  die  fran- 
zösische Besatzung  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Montaigu  zur  Kapitulation.  Die  Garnison 
wurde  kriegsgefangen. 

1795  23.— 24/11.  SCHLACHT 

bei 

Loano  (3.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Provinz  Genua,  am  Golf  von  Genua,  30  km  südwestl.  von  Savona). 

Franzosen  Anstro  -  Sarden 

Div.-Gen.  Scherer  FML.  Baron  De  Vins 

Streitkräfte : 

25.000  18.000 

Verluste : 

10*  =  2.500  (3  Gen.)  tot  und  verwundet      •  •  •   (  39  Offz.)  3.000  ==  19  5% 

2%  =    500  (25  Offz.)  vermißt,  gefangen    •  (1  Gen.    73  Offz.)  4000  a  22  2» 

12%  =  8.000   Gesamt -Verlust    •  (1  Gen.  112  Offz.)  7.000  =  41-7* 

27  Kan.  Verl.  an  Trophäen:  48  Kan. 

t  fz.  Div.-Gen.  Charlet. 

1796  11.,  12./4.  TREFFEN 

bei 

Montenotte  (5.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Ligurien,  19  km  nordwestl.  von  Savona). 

Sieg  der  Franaosen  (14.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  über  die  Österreicher  (4.000  M.) 
unter  FML.  Gf.  Aigenteau. 

Franz.  Verl.:  800  M.  Österr.  Verl.:  2.500  M.  (meist  gefg.),  12  Kan. 
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1796  13.,  14./4.  TREFFEN 

bei 

Millesimo  (5.) 

(.Marktflecken  in  Oberitalien,  Ligurien,  an  der  Bormida,  23  km  nordwcstl.  von  Savona). 

Sieg  der  Franaosen  (9.000  M.)  unter  Gen.  Bunaparte  über  die  Aastro •  Sarden 
(4.000  M.)  unter  FML.  Provera. 

Franz.  Verl.:  700  M.  Österr.-sard.  Verl.:  1— 3.000  M.  (zumeist  gefg.), 

18  Kanonen. 

Gefallene  Generale  . 

f  fz.  B.-G.  Banel  t  sard.  Brigadier  Del  Caretto 

t  ,     ,  Quesnel 


17%  14.,  15/4.  TREFFEN 

bei 

Dego  (4.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Piemont,  an  der  Bormida,  31  km  nordwestl.  von  Savona). 

Sieg  der  Franzosen  ( 15.000  M.)  unter  Gen.  Bon  aparte  über  die  Österreicher  (8.000  M.) 
unter  FML.  Gf.  Argenteau. 

Franz.  Verl.:  1.500  M.  Österr.  Verl.:  3.000  M. 

t  fz.  B.-G.  Causse. 

1796  22./4.  TREFFEN 

bei 

Mondovi  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  25  km  südöstl.  von  Coni). 

Sieg  der  Franaosen  (24.000  M.)  unter  Gen.  Bon  aparte  über  die  Sardinier  (12.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Colli. 

Franz.  Verl.:  600  M.  Sard.  Verl.:  1.800  M..  8  Kan.,  11  Fahn. 

f  fz.  Div.-Gen.  Stengel. 

1796  10./5.  TREFFEN 

bei 

Lodi  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  am  rechten  Ufer  der  Adda,  30  km  südöstl.  von  Mailand). 

Sieg  der  F  ran  Bosen  (15.500  Inft,  'J.000  Kav.  =  17.500  M.)  unter  Gen.  Bon  aparte 
über  die  Österreicher  (12  Btln.,  16  Esk.,  14  Kan.  =  9.500  M.)  unter  FZM.  Baron  Beaulieu. 

Franz.  Verl.:  900  M.  tot  u.  verw.  österr.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 


zus.  2.100  M.  (-  L'2%) 

14  Kan.        100%),  30  Wägen. 

20* 
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1796  30./5.  TREFFEN 

bei 

Borghetto  (6.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Vcnczien,  am  Mincio,  25  km  südwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Franzosen  (27.000  M.)  unter  Gen.  Bonapa rtc  über  die  Österreicher 
(13  Btln.,  17  Esk.  =  10.300  M.)  unter  FZM.  Baron  Beaulieu. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl.:  300  M.  (9  Offz.)  tot  u.  verw. 

300  .   (2     .  )  Gefg. 

zus.  600  M. 
4  Kanonen,  13  Munitionskarren. 


1796  4./6.  TREFFEN 

bei 

Altenkirchen  (5.) 

(Marktflecken  in  PreuÜcn,  Rheinprovinz,  40  km  nördl.  von  Koblenz). 

Sieg  der  Franzosen  (24.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Lefebvre  über  die  Österreicher 
(14.000  M.)  unter  FZM.  Hz.  Ferd.  v.  Württemberg. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

 1.500   .  Gefg.  

zus.  2.600  M.t  12  Kan  ,  4  Fahnen. 


1796  15./6.  TREFFEN 

bei 

Maudach  (6.) 

(Ort  in  Deutschland,  Bayrische  Pfalz,  10  km  nordwcstl.  von  Speyer). 

Sieg  der  Franzosen  (50.000  M.)  unter  Div  -Gen.  Moreau  über  die  Österreicher 
(11.000  M.)  unter  FML.  P  et  rasch. 

Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M.  Österr.  Verl.:  400  M.  (8  Offz.) 


1796  15/6.  TREFFEN 

bei 

Wetzlar  (6.) 

(Stadt  in  PreuÜcn,  Rheinprovinz,  80  km  nordöstl.  von  Koblenz). 

Sieg  der  Österreicher  (30.000  M.)  unter  FM.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich  über  die 
Franzosen  (11.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Lefebvre. 

Österr.  Verl.:  400  M   (II  Offz.)  Frunz.  Verl.:  500  M,  7  Kan.,  1  Fahne. 
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1796  19./6.  TREFFEN 

bei 

Uckerath  (=  Kircheip)  (5.) 

(Dorf  in  Preußen,  Rheinprovinz,  20  km  östl.  von  Bonn). 

Unentschiedenes  Treffen  zwischen  den  Österreichern  (30.000  M.)  unter  FZM.  Baron 
Kray  und  den  Franzosen  (24.000  M.)  unter  Div.-Gcn.  Kleber. 

Östcrr.  Verl.:  600  M.  (18  Offz.).  Franz.  Verl.:  3.000  M.  (wov.  700  Gefg.), 

1  Fahne. 


1796  24./G.  TREFFEN 

bei 

Kehl  (6.) 

(Stadt  im  Großherzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinul'er,  gegenüber  Straßburg). 

Sieg  der  Fran Bosen  (14.000  M.»  unter  Div.-Gen.  Moreau   über  die  deutschen 
Reichstrappen  (8.000  M.)  unter  FZM.  Baron  Stain. 

Franz.  Verl.:  200  M.  Deutsche  Verl.:  800  M. 

14  Kan.,  22  Munitionswägen. 


1796  2S./6.  TREFFEN 

bei 

Renchen  (6.) 

(Stadt  im  Großherzogtum  Baden,  an  der  Renen,  16  km  östl.  von  Kehl). 

Sieg  der  Franzosen  (25.000  M.)  unter  Div.-Gen.   Desaix   über  die 
Reichstruppen  (9.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Sztarray. 

Franz.  Verl.:  600  M.  Deutsche  Verl.:  550  M.  tot  u.  verw. 

850  .  Gefg. 


zus.  1.400  M. 

7  Kan.,  2  Munitionswägen. 


1796  16./5— 29./Ö.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mailand 

(Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  Lombardei). 

Die  Franzosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Despinois  zwingen  die  österreichische 
Besatzung  (2.000  M.)  zur  Übergabe.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen,  die  Franzosen 
erbeuteten  152  Kanonen,  5.000  Gewehre,  3.000  Zentner  Pulver. 
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1796  9/7.  SCHLACHT 

bei 

Malsch  (=  Ettlingen)  (4.) 

(Marktflecken  im  Großherzogtum  Raden,  10  km  östl.  von  Rastatt. 

Sieg  der  Franzosen  (45  Btln.,  55  Esk.  =  36.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Mure  au  über 
die  Österreicher  (43  Btln.,  80  Esk.  =  46.000  M.)  unter  FM.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich. 

Franz.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw.       Österr.  Verl.:  1  300  M.  (45  Offz.)  tot  u.  verw. 
 400  ,   Gefg.    1.300  .    (24     .  )  Gefg.  

zus.  2  400  M.  (=  67%).  zus.  2.600  M.  (69  Offz.)  (=  57%). 


17%  10/7.  TREFFEN 

bei 

Friedberg  (6.) 

(Marktflecken  im  Großherzogtum  Hessen,  Oberhessen,  an  der  Wetter,  28  km  südl.  von  Gießen). 

Sieg  der  Fransoseo  (30.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Jourdan  über  die  Österreicher 
(35.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  W  a  r  te  n  s  1  eb  en. 

Franz.  Verl.:  700  M.  Österr.  Verl.:  1.000  M.  (25  OfTz.) 


1796  29/7.  TREFFEN 

bei 

Rivoli  (=  am  Monte  Baldo)  (5.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Venetien,  22  km  nordwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  (22.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Wurmser  über  die  Franzosen 

(10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Massena. 

Österr.  Verl.:  800  M.  Franz.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

1.600  .  Gefg. 

zus.  2.800  M.  (=  28%).  9  Kan. 


1796  4./B.— 1,8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Mantua 

(befestigte  Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  am  Mincio,  130  km  östl.  von  Mailand). 

Die  Österreicher  (14.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Canto  d'Yrlcs  behaupten  sich  erfolg- 
reich gegen  die  Franzosen  (44.000  M.,  u.  zw.  12.000  M.  Beingerungsarmee  unter  Div.-Gen. 
Serrurier,  32.000  M.  Beobachtungsnrmec  unter  Gen.  Bonaparte)  bis  zur  Ankunft  des 
österreichischen  Entsatzheeres  unter  FM.  Gf.  Wurmser,  welcher  Bonaparte  zwingt,  unter 
Rücklassung  sämtlicher  Belagerungsgeschütze  (120)  die  Belagerung  aufzuheben. 
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1796  2.,  3./8.  SCHLACHT 

bei 

Lonato  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  22  km  südostl.  von  Brescia). 

Sieg  der  Fransosen  (20.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  über  die  Österreicher 
(15.000  M.)  unter  FML.  Baron  Quosdanovich. 

Franz.  Verl.:  2.000  M  (=  10%).  Ost.  Verl.:  3.000  M.  (-=  20%).  20  Kan. 

Gefallene  Generale: 

t  fz.  B.-G.  Beyrand 
t  n  Chef  de  brigade  Bourgon 
t  ■      w     m       .  Marmut 
t  •      »      «       *  Pourailly. 

1796  4/8.  KAPITULATION 

bei 

Lonato 

(Stadt  in  Obcritalien,  Lombardei,  22  km  südöstl.  von  Brescia). 

Gen.  Bonaparte  an  der  Spitze  von  1.300  Franzosen  zwingt  3  Btln  Österreicher 

(2.000  M.)  mit  3  Gesch.  sich  kriegsgefangen  zu  geben. 


1796  5./8.  SCHLACHT 

bei 

Castiglione  delle  Stiviere  (5 ) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  3H  km  nordwcstl.  von  Mantua). 

(Sieg  der  Franzosen  (35.000  M.)   unter  Gen.  Bon  aparte  über  die  Österreicher 

(2.^.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Wurmser. 

Franz.  Verl.:  1.100  M.  Österr.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

1000  ,  Gefg.  

zus  3.000  M.  (=  12%),  20  Kan. 

1796  11/8.  SCHLACHT 

bei 

Neresheitn  (5.) 

(Marktflecken  in  Württemberg,  46  km  nordöstl.  von  Ulm). 

Sieg  der  Fransosen  (46.000  Inft.,  4.000  Kav.  50.000  M.  unter  Div.-Gen  Moreau 
über  die  Österreicher  (35.000  Inft.,  13  000  Kav.  =  48.000  M.)  unter  FM.  Erzhz.  Kurl  von 
Österreich. 

Franz.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw.  Öst.  Verl.:  1.100  M.  1 33  Offz.)  tot  u.  verw. 

1.200  ,    Gefg.  500   .   (  I     ,    )  Gefg. 

zus.  2.400  M.  (-    4-8%).  zus.  1.600  M.  (=  3*3%). 
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1796  17./8.  TREFFEN 

bei 

Sulzbach  (6 ) 

(Dorf  in  Bayern,  Oberpfalz,  45  km  östl.  von  Nürnberg). 

Sieg  der  Franzosen  (25.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Kleber  über  die  Österreicher 
(12.000  M.)  unter  FML.  Baron  Kray. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw        Östcrr.  Verl.:     900  M.  (30  Offz.)  tot  u.  verw. 
 700  .   Gefg.    200  .    (  1     ,   )  Gefg. 

zus.  1.700  M.  zus.  1.100  M. 


1796  24./8.  TREFFEN 

bei 

Friedberg  (6.) 

(Dorf  in  Bayern,  Schwaben,  5  km  ostl.  von  Augsburg). 

Sieg  der  Franzosen  (36.000  Inft.,  4.000  Kav.  —  40.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moreau 
über  die  Österreicher  (18.000  Inft.,  6.000  Kav.  =  84.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Latour. 

Franz.  Verl.:  400  M.  östcrr.  Verl.:    600  M.  tot  u.  verw. 

1.200  .  Gefg.  

zus.  1.S00  M  ,  17  Kanonen. 


1796  24. /8.  TREFFEN 

bei 

Amberg  (6.) 

(Stadt  in  Bayern,  Oberpfalz,  an  der  Vils.  55  km  östl.  von  Nürnberg). 

Sieg  der  Österreicher  v62  Btln.,  141  Esk.  =  46.000  M.)  unter  FM.  Erzhz.  Karl  von 
Österreich  über  die  Franzosen  (34.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Jourdan. 

Östcrr.  Verl.:  400  M.  Franz.  Verl.:  1.200  M  tot  u.  verw. 

 800  .   (31  Offz.)  Gefg. 

zus.  2.000  M.,  2  Fahnen. 


1796  3/9.  SCHLACHT 

bei 

Würzburg  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  am  Main,  Hauptstadt  der  Provinz  Unterfranken). 

Sieg  der  Österreicher  (53  Btln.,  127  Esk.  =  31.000  Inft.,  13.00U  Kav.  zus.  44.000  M.) 
unter  FM.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich  über  die  Franzosen  (51  Btln.,  70  Esk.  =  25.000  Inft., 
5.000  Kav.  zus.  30.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Jourdan. 

Österr.  Verl.:  1.200  M.  (21  Offz.)  tot  u.  verw.     Franz.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

 300  .   (  1    „    )  Gefg.  1000  ,  Gefg.  

zus.  1.500  M.  (22  Offz.)  (=  3-4%).  zus.  3.000  M.  (=  10%),  7  Kan. 
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1796  4./9.  TREFFEN 

bei 

Rovereto  (5.) 

(Stadt  in  Österreich,  Tirol,  an  der  Etsch,  24  km  südl.  von  Trient). 

Sieg  der  Franzosen  (20.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  über  die  Österreicher 
OOOOO  M.)  unter  FML.  Baron  Davidovich. 

Fran2.  Verl.:  750  M.  Österr.  Verl.:  3.000  M.  (zumeist  Gefg.) 

25  Kan.,  7  Fahnen. 

f  fz.  B.-G.  Dubois. 


1796  7/9.  TREFFEN 

bei 

Primolano  (6.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Venetien,  an  der  Brenta,  22  km  nördl.  von  Bassano). 

Sieg  der  Franzosen  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Augereau  über  die  Österreicher 

<3  Btln.  Kroaten  =  2.000  M)  unter  Oberst  Cavasini. 

Österr.  Verl.:  1.500  Gefg.,  5  Kan. 


1706  8./9.  SCHLACHT 

bei 

Bassano  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Venetien,  an  der  Brenta,  28  km  nordöstl.  von  Vicenza). 

Sieg  der  Franzosen  (20.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  über  die  Österreicher 

<  16.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Wurmser. 

Franz.  Verl.:  400  M.  Österr.  Verl.:    600  M.  tot  u.  verw. 

 2.000   ,  Gefg.  

zus.  2.600  M.  (=  15  6%), 

30  Kan.,  8  Fahn  ,  200  Karren. 


1796  11/9.  GEFECHT 

bei 

Cerea  (6.) 

(Dorf  in  Oberitalien.  Venetien,  9  km  westl.  von  Legnago). 

Sieg  der  Österreicher  (12  000  M.)  unter  FM.  Gf.  Wurmser  über  die  Franzosen 

(6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Masse  na. 

Franz.  Verl.:  1.200  M.  (wov.  800  M.  [28  Offz.]  Gefg. 
6  Kanonen,  5  Karren. 
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1796  12./9.  KAPITULATION 

von 

Legnago 

(Stadt  und  Festung  in  Oberitalien,  Venetien,  an  der  Etsch,  40  km  südöstl.  von  Verona). 

Die  Franzosen  (9.000  M)  unter  Div.-Gen.  Augereau  zwingen  die  österreichische 

Besatzung  (1.700  M.)  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 
Die  Franzosen  fanden  22  Geschütze  vor  und  befreiten  500  französische  Kriegsgefangene. 


17%  15./9.  TREFFEN 

bei 

San  Giorgio  (5.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Lombardei,  2  km  nordöstl.  von  Mantua). 

Sieg  der  Franzosen  (20.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  über  die  Österreicher 
(14.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Wurmser. 

Franz.  Verl.:  1  500  M.  (4  Gen.).  9  Kan.  Öst.  Verl.  -  2  500  M.,  11  Kan.,  3  Fahn. 


17%  18./9.  TREFFEN 

bei 

Kehl  (5.) 

(Stadt  im  Groöherzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  gegenüber  StraÜburg). 

Sieg  der  Franaosen  ( 7.000  M  )  unter  Div.-Gen  Schauenburg  über  die  Österreicher 
(5.000  M.)  unter  FML.  Petrasch. 

Franz.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw.  Österr.  Verl.:  2.000  M.  (=  40*). 
 800   .  Gefg. 

zus.  2.000  M.  (=  30*). 


17%  2./10.  SCHLACHT 

bei 

Biberach  (4.) 

(Stadt  in  Württemberg,  35  km  südwestl.  von  Ulm). 

Sieg  der  Franzosen  (45  Btln.,  52  Esk.  30.000  Infi.,  5.000  Kav.,  zus.  36.000  M.) 
unter  Div.-Gen.  Moreau  über  die  Österreicher  (23  Btln.,  43  Esk  =  18000  Infi,  5  000  Kav., 
zus.  23  000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Latour. 

Franz.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw.  Öst.  Verl.:    300  M.  (10  Offz.)  tot  u.  verw. 

4.000  .  (53    .   )  Gef  . 

zus.  4.300  M.  (63  OfTz  )  (=  19%), 

18  Kan.,  2  Fahnen. 
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1796  19./I0.  SCHLACHT 

bei 

Emmendiengen  (5.) 

(Marktflecken  im  Großherzogtum  Baden,  an  der  Elz,  14  km  nördl.  von  Freiburg). 

Sieg  der  Österreicher  (34  Btln.,  82  Esk.  =  20.000  Inft.,  8.000  Kav.,  zus.  28.000  M.> 
unter  FM.  Erzhz.  Karl  von  Österreich  über  die  Franzosen  (45  Btln.,  48  Esk.  =  27.000  Inft., 
5.000  Kav.,  zus.  88.000  M)  unter  Div.-Gen.  Moreau. 

Österr.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Franz.  Verl.:  ca.  8.800  M.  (wor.  1.800  Gefg.) 

2  Kanonen. 

Gefallene  Generale : 

t  österr.  FZM.  Gf.  Warten  sieben  t  franz.  Div.-Gen.  Beaupuy. 


1796  24/10.  SCHLACHT 

bei 

Schliengen  (6.) 

(Flecken  im  Großherzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  20  km  nördl.  von  Basel). 

Sieg  der  Österreicher  (34  Btln.,  78  Esk.  =  25.000  lnft.,  11.000  Kav.,  zus.  38.000  M.) 
unter  FM.  Erzhz.  Karl  von  Österreich  über  die  Franzosen  (48  Btln.,  44  Esk.  =  29.000  Inft., 
5.000  Kav.,  zus  84.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moreau. 

Österr.  Verl.:  ca.  800  M.  Franz.  Verl  :  ca.  1J900  M. 


17%  6/11.  TREFFEN 

bei 

Bassano  (4.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Venetien,  an  der  Brenta,  28  km  nordöstl.  von  Vicenza). 

Sieg  der  Österreicher  (28.000  M.)  nnter  FZM.  Baron  Alvinczy  über  die  Franzosen 
(21.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte. 

Österreicher:  Verluste:  Franzosen: 

(bei  Bassano,  Fontaniva,  Nove) 

5.600  (94  Offz.)  (=  20*)  3.000  M.  (=  14  5%). 

2  Kanonen. 

1796  2— 7./I1.  GEFECHTE 

bei 

Cembra  und  Calliano  (4.) 

(Cembra,  Ort  in  Südtirol,  am  Avisio,  15  km  nordöstl.  von  Trient,  Calliano,  Ort  in  Südtirol, 

au  der  Etsch,  15  ktn  südl.  von  Trient). 

Sieg   der   Österreicher   (19.500  M.)    unter   FML.   Baron   Davidovich   über  die 
Franzosen  (10.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Vaubois. 

Öst.  Verl.:  2.100  M.  (34  Offz.)  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  4.400  M. 
 1.500  .  (13     .   )  Gefg.  6  Kan.,  8  Karren. 

zus.  3.600  M.  (47  Offz.). 
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1796  12/11.  SCHLACHT 

bei 

Caldiero  (5.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Venetien,  15  km  Östl.  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  (28  Btln.,  11  Esk.,  76  Gesch.  =  26.000  M.)  unter  FZM.  Baron 
Alvinczy  über  die  Franzosen  (36  Btln.,  26  Esk.  =  84.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte. 
Öst.  Verl.:  950  M.  (20  Offz.)  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

350  .(  1     ,   )  Gcfg.  800  .  Gefg. 

zus.  1.300  M.  (21  Offz.).  zus.  1.800  M.,  2  Kan. 

171M»  15.-17./11.  SCHLACHT 

bei 

Arcole  (3.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Venetien,  am  Alpon,  25  km  södöstl.  von  Verona). 

Franaosen  Österreicher 

Gen.  Bon  aparte  FZM.  Baron  Alvinczy 

Streitkräfte : 

34  Btln.   16.800  Infanterie  22.500   Btln.  27 

31  Esk.  •  •  •    3.200  Kavallerie  1.500   Eskadr.  11 

20.000        Gesamt-Starke        24.000  Geschütze  74 

Verluste : 

1.200  (  8  Gen.)   tot    ....   (1  Gen.    5  Offz.)  600 

 2.300  (  6     ,  )  •  •  verwundet  •  •  •    (-    ,     18     .  )  1.600  

17-5*  =  3.500  (14  Gen.)  Blutige  Einbuße   •   (1  Gen.  23  Offz.)  2.200  =  9-2* 

6-5'«  =  1.300       -  vermißt,  gefangen   •    (-   .     51     .  )  4  000  =  168» 

24-0%  =  4.800   Gesamt- Verlust   •  (1  Gen.  74  Offz.)  6.200  -  26-0* 

Verl.  an  Trophäen :  11  Kan.,  10  Munitionswägen. 

Gefallene  Generale: 

t  fz.  Brig.-Gen.  Robert  f  öst.  GM.  Fh.  v.  Brabcck 

t»  s  ■  Verne 

t  .  Brig.-Chef  Elliot 

t  .  .  »  Gardanne 

t»  •  ■  Lcbon 

t,  ,  „  Muiront 

t   .  .  »  Verdier 

t   .  »  .  Vignolle. 

1796  17./11.  TREFFEN 

bei 

Rivoli  (5.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Venetien,  22  km  nordwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  (15.000  M.)  unter  FML.  Baron  Davidovich  über  die  Franzosen 

<6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Vaubois. 

Öst.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw.                Franz.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw. 
 300  .  Gefg.  1.300  ,  Gefg.  - 

zus.  600  M.  zus.  2.400  M.       40"*),  9  Kanonen. 
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1796  22./11.  TREFFEN 

bei 

Rivoli  (6.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Venetien,  22  km  nordwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Franzosen  (15.000  M.)  unter  Gen.  Bon  aparte  über  die  Österreicher 
H 4.000  M)  unter  FML.  Haron  Davidovich. 

Franz.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw.  Österr.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

1.600   „  Gefg. 


zus.  (22  Offz.)  2.000  M.  (=  15*) 

3  Kan.,  3  Munitionswägen.  14  Pontons. 


1796  22/11.  TREFFEN 

bei 

Sundheim  (4.) 

(Ort  im  Großherzogtum  Baden,  in  der  Nahe  von  KehP. 

Sieg  der  Österreicher  (20.000  M.)  unter   FZM.  Gf.  Latour  über  die 
(23.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Des a ix. 

Ost.  Verl.:  1.500  M.  (44  Offz.)  tot  u.  verw.       Fz.  Verl.:  3.000  M.  (--=  13*)  tot  u.  verw. 

 500  .  Gefg. 

zus.  2.000  M.  (=  10*),  8  Kan. 


1796  lü./ll.  bis  BELAGERUNG 

1797  9./1.  und 

EINNAHME 

von 

Kehl 

(Stadt  im  Großherzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinul'er,  gegenüber  Straßburg). 

Die  Österreicher  (55  Btln.,  44  Esk.  —  40.000  M.)  unter  FM.  Erzhz.  Karl  von 
Österreich  zwingen  die  französische  Besatzung  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Dcsaix  zur 
Kapitulation,  wonach  der  Platz  (nur  mehr  ein  Trümmerhaufen)  von  den  Franzosen  geräumt 
und  den  Österreichern  übergeben  wurde. 

Verluste  während  der  Belagerung: 

Österreicher:  Fransosen: 

3.800  M.  (119  Offz.)  tot  u.  verw.  4.000  M.  tot  u.  verw. 

1.000   „   (  17     .  )  verm.,  gefg. 
zus.  4.800  M.  (136  Offz.) 
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1797  14.,  15./I.  SCHLACHT 

bei 

Rivoli  (3.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Venetien,  Provinz  Verona,  22  km  nordwestl.  von  Verona). 

Österreicher 

FZM.  Kh.  v.  Alvinczy 


Gen.  Bonaparte 


60  Geschütze 


18.000 
4.000 

22.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt -Stärke 
Verluste : 

10  0%  =  2.200  (5  Gen.)  tot  und  verwundet 

4-6»  =1.000   •  gefangen 

14-6%  =  3.200   Gesamt -Verlust 


26.000 
2.000 

28.000 


•  •     *  ■ 


Btln.  34 
Eskadr.  14 

Geschütze  90 


4.000  =  143% 
8.000  =  28-7* 


ig.-Gen.  San  dos. 


  12.000  =  48-0% 

Verl.  an  Trophäen :  8  Kan.  (=  9%),  2  Fahnen. 


1797  16./1.  SCHLACHT 

bei 

Mantua  (=  La  Favorita)  (3.) 

(Stadt  und  Festung  in  Oberitalien,  Lombardei,  am  Mincio,  130  km  östl.  von  Mailand?. 

Franzosen  Österreicher 

Gen.  Bonaparte  FM.  Gf.  Wurms  er,  FML.  Mqs.  Provera 

Streitkräfte: 

28.000  16.000 

Verloste : 

1.200  (5  Gen.)  tot  und  verwundet  1.300 

 gefangen  


800 


8.700 


7%  =  2.000 


Gesamt- Verlust   10.000  =■  62% 

Verl.  an  Trophäen :  30  Kan.,  43  Wägen. 


1796  27./11.  bis       BELAGERUNG  und  EINNAHME 

1797  1./2.  von 

Hüningen 

(Stadt  in  Elsaß-Lothringen,  am  linken  Rheinufer,  4  km  nördl.  von  Basel). 

Die  Österreicher  (10.000  M.)  unter  FZM.  Fürst  Fürstenberg  zwingen  die  Franzosen 

(4.000  M.)  unter  Div,-Gen.  Dufour  zur  Kapitulation,  wonach  der  Brückenkopf  am 
5.  Februar  von  den  Franzosen  geräumt  und  den  Österreichern  übergeben  wurde. 

f  fz.  Brig.-Gen.  Abbatucci. 
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17%  27./8.  bis  EINSCHLIESSUNG 
1797  2./2.  und 

KAPITULATION 

von 

Mantua 

(Stadt  und  Festung  in  Obentalien,  Lombardei,  am  Mincio,  130  km  östl.  von  Mailand). 

Die  Franzosen  (40.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  zwingen  nach  mehr  als  fünf- 
monatlicher  Blokadc  die  österreichische  Garnison  (nach  dem  Entsätze  am  1.  August 
16.400  M.,  nach  Eintreffen  des  FM.  Gf.  Wurmser  am  13.  September  88.000  M.  stark)  zur 
Obergabe.  Der  österreichische  FM.  Gf.  Wurmser  erhielt  mit  seinem  Stabe  und  700  M.  unter 
Mitnahme  von  6  Geschützen  freien  Abzug  bewilligt  unter  der  Bedingung,  drei  Monate  nicht 
gegen  Frankreich  zu  dienen ;  der  Rest  der  Besatzung  (noch  20.0UÜ  M.,  worunter  6.000  Kranke) 
durfte  mit  Kriegsehren  ausmarschieren,  geriet  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft.  Die  Franzosen 
erlangten  ihre  anläßlich  des  Entsatzes  am  1.  August  1790  verlorenen  Belagerungsgeschütze 
wieder  und  erbeuteten  im  Gänsen  500  Geschütze.  Die  Österreicher  hatten  vom  Beginn  der 
Belagerung  (ab  Mitte  Mai  1796)  bis  zur  Obergabe  über  16.000  M.  verloren,  worunter 
7.000  M.  an  Toten. 


1797  3/2.  GEFECHT 

bei 

Castel  Bolognese  (6.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Romagna,  am  Senio,  40  km  südöstl.  von  Bologna). 

Sieg  der  Franzosen  (9.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Victor  über  die  päpstlichen  Trappen 

(7.000  M.  mit  14  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Baron  Colli. 

Franz.  Verl.:  100  M.  Päpstl.  Verl.:    800  M.  tot  u.  verw 

1.200  „  Gefg. 


zus.  2.000  M.  (=  28-5*) 
14  Kan.,  8  Fahn.,  8  Munitionswägen. 


1797  9/2.  KAPITULATION 

von 

Ancona 

(Stadt  in  Mittelitalien,  Marche,  am  Adriatischen  Meer,  200  km  nordosll.  von  Rom). 

Die  Franzosen  (4.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Victor  nötigen  die  päpstliche  Garnison 
(1.200  M.)  zur  Obergabe.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen,  mehrere  tausend  Gewehre, 
120  Kanonen  wurden  die  Beute  der  Sieger. 
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1797  14/2.  SEESCHLACHT 

beim 

Kap  Säo  Vicente  (3.) 

(  V  orgebirge  in  Portugal,  Provinz  Algnrve.  die  südwestlichste  Spitze  Europas,  180  km  südwestl. 

von  Lissabon). 

Engländer  Spanier 

V.-A.  Sir  John  Jervis  Adm.  Gf.  Cordoba 

Streitkräfte : 

15  Linienschiffe  26 

5  Fregatten  12 

2  kleine  Fahrzeuge  I 

1.422  Geschützzahl  2.610 

9.000  Bemannung  15.000 

Verluste  : 
a)  an  Mannschaft: 

500  (15  Offz.)  tot  und  verwundet   1.500  =  10  0%- 

  -   •    gefangen   •  •     (1  Adm.)  2.000  =  13'">,~ 


5-6*  =  600  (15  Offz.)  Gesamt -Verlost   3.600  -  28-6* 

b>  an  Schiffen: 

Linienschiffe        4  (vom  Feind  erbeutet) 

c)  an  Geschützen :  384  (=~  15%). 


1707  18./2.  EINNAHME 

von 

Trinidad 

(Die  größte  und  südlichste  Insel  der  britischen  Antillen,  gegenüber  dem  Delta  des  Orinoco  . 

Die  Engländer  (3.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Abercrombie,  unterstützt  von  5  Linien- 
schiffen unter  C.-A.  Harvey,  zwingen  die  spanische  Besatzung  (000  Linientruppen, 
1.700  Matrosen,  zus.  2.300  M.),  nachdem  dieselbe  1  Linienschiff  und  74  Kan.  an  den  Feind 
verloren  und  4  weitere  Linienschiffe,  um  sie  nicht  in  den  Besitz  des  Feindes  übergehen  zu 
lassen,  verbrannt  hatten,  zur  Obergabe.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft,  die 
ganze  Insel  in  britischen  Besitz. 

1797  HJ./3.  GEFECHT 

bei  - 

Valvassone  (6.) 

(Dorf  in  Obelitalien,  Vcnctien,  am  Tagliamento,  20  km  südwestl.  von  Udine). 

Sieg  der  Franzosen  (43.000  M.)  unter  Gen.  Bon  aparte  über  die  Österreicher 
(24.000  M.j  unter  FM.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich. 

Franz.  Verl.:  500  M.  österr.  Verl.:  700  M.,  6  Kan. 


- 
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1797  17.3.  KAPITULATION 

von 

Gradisca 

(Stadt  in  Österreich,  am  Isonzo,  14  km  Südwest!,  von  Görz). 

Die  Franzosen  (18.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Isernadotte  zwingen  die  österreichische 
Besatzung  (2.500  M.)  nach  kurzer  Gegenwehr  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in 
Kriegsgefangenschaft  geriet  und  10  Kanonen,  8  Fahnen  übergeben  muüte. 

1797  20/3.  GEFECHT 

bei 

Salurn  (5.) 

(Dorf  in  Österreich,  Tirol,  an  der  Ftsch,  31  km  südl.  von  Bozen). 

Sieg  der  Franzosen  (18.000  M.    unter  Div.-Gen.  Joubert  über  die  Österreicher 

(12.000  M.  Linientruppen,  5.000  M.  Tiroler  Aufgebot,  zus.  17.000  M.  unter  FML.  Fh.  von 
Kerpen. 

Franz.  Verl.:  200  M.  Österr.  Verl.:     300  Vi.  tot  u.  verw. 

 3.500   .    i,83  Offz  Gefg. 

zus.  3  800  M.  <  =  2'2V. 

1797  22..  23.  <3.  TREFFEN 

bei 

Tarvis  (4.) 

(Marktflecken  in  Österreich,  Kärnten,  27  km  südwestl.  von  Villach). 

Sieg  der  Franzosen  (11000  M.)  unter  Div.-Gen.  Massen»  über  die  Österreicher 
(8.000  M)  unter  FM.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich. 

Franz.  Verl.:  1.200  M.  tut  u.  verw.  Österr.  Verl.:  1.000  M   tot  u.  verw 

;?.300   „  Geig.  

zus.  4.500  M.  (4  Gen.) 
25  Kan.,  400  Wägen. 

1797  18/4  TREFFEN 

bei 

Heddesdorf  (4  ) 

<Dorf  in  Preußen,  Rheinprovinz.  10  km  nordl.  von  Koblenz1. 

Sieg  der  Franzosen  (35  000  Inft.,  10.000  Kav.  45.000  M  t  unter  Gen.  Hoc  he  über 
die  Österreicher  (21.000  Inft.  0000  Kav.    -  30.000  M)  unter  FML.  Fh.  v.  Werneck. 

Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M.  (-    4-5".»  Österr.  Verl.:  I."(>0  M.  tot  u.  verw. 

4  000   „  Geg.  


zus  5.000  M.  (  —  17  V) 

24  Kan.,  5  Kahn.,  00  Munitionswiigeii. 


21 


Digitized  by  Google 


322  Revolutionskriege  —  Erster  Koalitionskrieg. 


1797  20.,  21./4.  TREFFEN 

bei 

Diersheim  (4.) 

(Dorf  im  Großherzogtum  Baden,  am  Rhein,  6  km  nördl.  von  Kehl). 

Sieg  der  Franaosen  (40.000  Inft.,  12.000  Kuv.  =  62.000  M.)  unter  Gen.  Moreau 
über  die  Österreicher  (24.000  Inft.,  10.000  Kav.  =  34.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Sztarray. 

Franz.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  vcrw.       Österr.  Verl.:  2.700  M.  (49  Offz.)  tot  u.  vervv. 

 2.000  .   (30     .   )  Gefg. 

zus.  4.700  M.  (85  Offz.)  (=  14») 

13  Kan.,  50  Munitionswagen. 

f  österr.  GM.  R.  v.  Immens. 


1797  11. '10.  SEESCHLACHT 

bei 

Kamperduin  (2.) 

(Dünen  an  der  holländischen  Küste,  in  der  Nähe  des  Dorfes  Kamp,  Provinz  Nordholland, 

20  km  von  Alkmaer). 

Engländer  Hollinder 

Admiral  Duncan  V.-A.  de  Winter 

Streitkräfte : 

16  Linienschiffe  16 

2  Fregatten  5 

6  kleine  Fahrzeuge  5 

1.198  Geschütze  1.268 

9.400  Bemannung  10.600 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

200  (  9  Offz.)   tot  540 

800  (38     „    )  verwundet-  (3  Adm.)  •  •  660  

1.000  (47  Offz.)    ....   Blutige  Einbuße   1.200  =  110* 

—         —  .....       gefangen   •  •   4.800  —  464» 

10-6*  =  1.000  (47  Offz.)    .  •  .  •   Gesamt -Verlust   6.000  =  57-4% 

b)  an  Schiffen : 

Linienschiffe         9  vom  Feind  erbeutet  (=  56») 
Fregatten  2     .  (=  40») 

O  an  Geschütaen:  668  (=  53»*). 
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1798  20/5.  TREFFEN 

und 

KAPITULATION 

von 

Ostende 

(Stadt  in  Belgien.  Westflandern,  an  der  Nordsee,  22  km  westl.  von  Bruges). 

Die  Fransosen  (2.000  M.)  unter  dem  Kommandanten  von  Bruges  zwingen  nach  drei- 
stündigem Treffen  1.700  Engländer  mit  6  Kanonen  unter  GM.  Sir  Eyre  Coote  sich  kriegs- 
gefangen zu  geben. 


1798  5./Ö.  TREFFEN 

bei 

New  Ross  (5.) 

(Stadt  im  südlichen  Irland,  am  Barrow,  20  km  nordöstl.  von  Waterford). 

Sieg  der  Engländer  (10.000  M.)  unter  GM.  To ws tone  über  die  irischen  Insurgenten 
(12.000  M.)  unter  Bagnal-Harvey. 

Engl.  Verl.:  ca.  1.500  M.  Irischer  Verl.:  3.000  M.,  18  Kan. 


1798  11/6.  KAPITULATION 

von 

Malta 

(Britische  Insel  im  Mittelländischen  Meer,  90  km  südl.  von  Sizilien). 

Die  Fransosen  unter  Gen.  Bon  aparte  zwingen  den  Großmeister  des  souveränen 
Malteser- Ritterordens  Gf.  Hompesch  und  die  4.000  Milizen,  welche  zur  Verteidigung  der 
Insel  disponiert  waren,  zur  Kapitulation,  wonach  der  Malteserorden  zugunsten  der  französischen 
Republik  auf  seine  souveränen  Rechte  bezüglich  der  Inseln  Malta,  Gozzo  und  Cumino  Ver- 
zicht leistete.  Bonaparte  versprach  dem  Großmeister  eine  Pension  beim  Direktorium  zu 
erwirken  und  garantierte  den  Rittern  französischer  Abkunft  700  Franks  jährlicher  Einkünfte 
sowie  die  Respektierung  ihres  Eigentums.  Die  maltesische  Miliz  wurde  aufgelöst,  eine  Besatzung 
von  3.000  Mann  französischer  Truppen  unter  Div.-Gen.  V  a  u  b  o  i  s  auf  Malta  zurückgelassen. 
Die  Franzosen  erbeuteten  1.200  Geschütze  und  30.000  Gewehre. 


1798  2./7.  ERSTÜRMUNG 

von 

Alexandrien 

(Hafenstadt  in  Unterägypten,  an  den  westlichsten  Nilmündungen,  182  km  nordwestl.  von  Kairo). 

Die  Franzosen  (4.300  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  nehmen  die  von  ca.  500  Janitscharen 
verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm,  worauf  der  Gouverneur  Koraim  Pascha  kapitulierte 
und  die  Stadt,  Forts  und  Hafen  den  Franzosen  übergab. 
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1798  21./7.  SCHLACHT 

bei 

Embaheh  (=-  Pyramiden)  (6.) 

(Stadt  in  Unterägypten,  am  linken  Nilufer,  3  km  nordwestl.  von  Kairo). 

Sieg  der  Franaosen  (20.000  M.)  unter  Gen.  Bon  aparte  über  die  Ägypter  (6.000  Mame- 
luken, ca.  54.000  Araber,  zus.  60.000  M.)  unter  Murad  Bey. 

Franz.  Verl.:  300  M.  Agypt.  Verl.:  2.000  Mameluken. 

20  Kan.,  400  Kameele,  alles  Gepäck. 


1798  1./8.  SEESCHLACHT 

bei 

Abukir  (2.) 

(Bai  und  kleines  Fort  in  Unterägypten,  am  Nildelta.  21  km  nnrdöstl.  von  Alexandrien). 

Engländer  Franaosen 

C  A.  Nelson  V.-A.  Gf  Brueys  f 

Streitkräfte : 

14  Linienschiffe  13 

1         Fregatten  4 

1.028        Geschütze  1.200 

8.000  Bemannung  9.000 

Verluste : 
</>  an  Mannschaft: 

2-5%  =  220  (     -      16  Offz.)   tot  (1  Adm.  49  Offz.)  2.000  =  22»* 

8  5'»  =  680  H  Adm.  34     .   )  ■   •  .   •  verwundet  •   ■   ■   •  (     -      50     ,   )  1.100  =  12» 

110*  =  900  (1  Adm.  50  Offz.)  •  •  Blutige  Einbuße  •  •  (1  Adm.  99  Offz.)  3.100  =  34% 

-  -  —   gefangen    3.900  ^  43» 

110%  -  900   -  Gesamt. Verlust   7.000  =  77% 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe        11  {—  S5%)  (9  vom  Feind  erbeutet, 

2  vernichtet) 
Fregatten  2  vernichtet  (=  50%) 

o  an  Geschataen:  942  (=  79%). 

t  fz.  V.-A.  Gf.  Brueys  d'A  i g a  1 1  i c r s. 
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179S  27/8.  TREFFEN 

bei 

Castlebar  (6.) 

(Stadt  in  Irland,  Connaught,  70  km  nördl.  von  Galway). 

Sieg  der  Franzosen  (l.lOO  M.)  unter  Brig.-Gen.  Humbert  über  die  Engländer 
(5.000  M.)  unter  GM.  Lake. 

Kranz.  Verl. :  200  M.  Engl.  Verl. :  400  M.  tot  u.  verw. 

 800   .  Gefg. 

zus.  1.200  M. 

10  Kan.,  8  Fahnen. 


1798  8./9.  KAPITULATION 


von 


Ballinamuk 

(Ort  in  Irland,  Connaught,  12  km  nordöstl.  von  Galway). 

Die  Engländer  (11.000  M.)  unter  FM.  Lord  Cornwallis  nötigen  die  Franzosen 
(800  M.)  unter  Brig.-Gen.  Humbert  sich  kriegsgefangen  zu  ergeben. 


1798  7./10.  TREFFEN 

bei 

Sediman  (6.) 

(Ort  in  Ägypten,  Fajum,  80  km  südwestl.  von  Kairo). 

Sieg  der  Franzosen  (3.000  M.,  2  Kan.)  unter  Div.-Gen.  Desai.x  über  die  Ägypter 
(4.000  Mameluken,  8.000  Araber,  zus.  12.000  M.,  4  Kan.)  unter  Murad  Bey. 

Franz.  Verl.:  350  Tote,  150  Verwundete,  Ägypt.  Verl.:  ea   1.000  M. 

zus.  500  M.  (=  16  5*). 

1798  12./10.  SEETREFFEN 

bei 

Tory  Island  (3.) 

(kleine  Insel  an  der  Nordwestküste  Irlands,  75  km  nördl.  von  der  Donegalbai). 

Sieg  der  Engländer  (3  Linienschiffe,  5  Fregatten  mit  zus.  434  Gesch.,  3.000  M.)  unter 
Commodore  Warren  über  die  Franzosen  (1  Linienschiff,  9  Fregatten  mit  zus.  410  Kan., 
4.000  M.)  unter  Commodore  Bompart. 

Engl.  Verl.:  200  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:     800  M.  tot  u.  verw. 

2.500   ,  Gefg. 


zus.  8.900  M. 

1  Linienschiff  i  _  . 

.  _  vom  Feind  erbeutet 

o  Fregatten  I 

2-">S  Geschütze  (=  65%). 

t  fz.  Brig.-Gen.  Mesnard. 
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1798  4./12.  TREFFEN 

bei 

Civitä  Castellana  (5.) 

(Stadt  in  Mittelitalien,  Provinz  Rom,  40  km  nördl.  von  Rom). 

Sieg  der  Franzosen  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Macdonald  über  die  Neapolitaner 

(36  Btln.,  18  Esk.  =  26.000  M.)  unter  Gen.  Baron  Mack. 

Franz.  Verl.:  500  M.  Neapol.  Verl.:  2.500  M. 


1798  0./12.  TREFFEN 

bei 

Otricoli  (.o.) 

(Marktflecken  in  Italien,  L'mbrta.  60  km  nördl.  von  Rom). 

Sieg  der  Franzosen  (3.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Ch  am  pion  net  über  die  Neapolitaner 
(4.500  M.)  unter  Gen.  Metsch. 

Franz.  Verl.:  ca.  200  M.  Neapol.  Verl.:  4.000  M.  gefangen,  5  Kan. 


1799  5/1.  KAPITULATION 

von 

Gaßta 

vStadt  in  Mittelitalien,  Campanien,  am  Mittelländischen  Meer,  60  km  nordwestl.  von  Neapel). 

Die  Fr&niOBen  '4.000  M)  unter  Bhg.-Gen.  Rey  zwingen  die  neapolitanische 
Besatzung  (3.600  M.)  unter  Gen.-Lt.  Tschudi  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  (mit 
Ausnahme  der  Offiziere)  sich  kriegsgefangen  geben  mußte. 


1799  20./2.  KAPITULATION 

von 

El  -  Arisch 

(Marktflecken  in  Ägypten,  am  Mittelländischen  Meer,  170  km  nordöstl.  von  Suez). 

Die  Franzosen  (13.000  M.)  unter  Gen.  Bonapartc  zwingen  die  ägyptische  Besatzung 

(1.300  M.)  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  wurde  dem  französischen  Heere 
einverleibt. 
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1798  I8./11.  bis  BELAGERUNG 
179*)  2/3.  und 

EINNAHME 

von 

Korfu 

(die  größte  der  Jonischen  Inseln). 

Die  Russen  (6  Linienschiffe,  7  Fregatten.  3  Corvettcn  mit  zus.  792  Kun.,  8.000  M.  > 
unter  V.-A.  Uschakoff  zwingen  die  französische  Besatzung  (4.000  M.)  unter  Brig.-Gen. 
Chabot  zur  Kapitulation,  wonach  der  Rest  der  Garnison  (3.000  M.)  nach  Frankreich  zurück- 
kehren durfte  gegen  die  Verpflichtung,  1  Jahr  und  8  Monate  lang  gegen  Rußland  und  dessen 
Verbündete  nicht  zu  dienen.  Die  Russen  nahmen  von  der  Insel  und  sämtlichem  Kriegsmaterial 
(636  Geschütze,  5.000  Gewehre,  800  Zentner  Pulver)  Besitz  und  erbeuteten  außerdem  1  Linien- 
schiff von  54,  1  Fregatte  von  32  Kanonen  und  16  kleinere  Fahrzeuge. 

Russ.  Verl.:  ca.  400  M.  Franz.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw. 

500  „  Gefg. 
3.000  M.  erhalten  freien  Abzug. 

1799  0./3.  GEFECHT 

bei 

Maienfeld  (=  St.  Luciensteig)  (6.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Graubündten,  am  rechten  Rheinufer,  lö  km  nördl.  von  Chur). 

Sieg  der  Franzosen  (10  Btln.,  2  Esk.  =  12.000  M  )  unter  Gen.  Masscna  über  die 
Österreicher  (2  Btln.  —  2.200  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Auffenberg. 

Franz.  Verl.:  300  M.  Österr.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw. 

1.100   ,  Gefg.  

zus.  1.500  M 
12  Kan.,  12  Wagen,  4  Fahnen. 


1799  7/3.  GEFECHT 

bei 

Chur  (5.) 

(Hauptstadt  von  Graubündten). 

Sieg  der  Franaosen  (10  Btln.,  2  Esk.  r.-.  9.600  M.i  unter  Gen.  Massen  a  über  die 
Österreicher  (3.400  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Auffenberg. 

Franz.  Verl.:  ca.  100  M.  Österr.  Verl.:  3.000  M.  Gefg..  4  Kan.,  10  Fahn. 

1799  7.  3.  GEFECHT 

bei 

Feldkirch  (ö.) 

(Stadt  in  Österreich,  Hauptstadt  von  Vorarlberg). 

Sieg  der  Franaosen  (9.000  M  »  unter  Div.-Gen.  Oudmot  über  die  Österreicher 
<  6.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Hotzc. 

Franz.  Verl.:  ca.  200  M.  Österr.  Verl.:  1.100  M.  (meist  Gefg  ).  4  Kan. 
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1799  7..'3.  ERSTÜRMUNG 


von 


Jaffa 

(Hafenstadt  in  Kleinasien,  Syrien,  55  km  nordwestl.  von  Jerusalem). 

Die  Fransosen  (18.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  nehmen  die  von  4.000  Türken 
verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm.  Fast  die  ganze  türkische  Besatzung  wurde  nieder- 
gemacht, die  Stadt  geplündert. 

1799  17,3  GEFECHT 

bei 

Martinsbrück  (6.) 

(Dorf  in  Tirol,  4  km  hüdl.  des  Finstermünzpasses). 

Sieg  der  Österreicher  (7  Btln.,  >  Esk.  =  6.500  M.)  unter  GM.  Gf.  Alcaini  über 
die  Franzosen  (9  Btln..  3  lisk.  —  7.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Lccourbe. 

Östcrr.  Verl.:  ca.  200  M.  Fran*.  Verl.:  ca.  1.000  M. 


1799  21/3.  TREFFEN 

bei 

Ostrach  (4.) 

(Preußisches  Dorf  in  Hohcnzollern,  am  gleichnamigen  Nebenfluß  der  Donau,  18  km  südöstl. 

von  Sigmaringen). 

Sieg  der  Österreicher  47  Btln.,  92  Esk.  -  37.000  Inf.,  13.000  Kav.  zus.  50.000  M.j 
unter  FM.  Erzhz  Karl  v  Österreich  über  die  Franzosen  (l8Btln,  51  Esk,  =  22.000  Inf., 
6  000  Kav.  zus.  28.000  M.)  unter  Gen.  Jourdan. 

Österreicher:  Verluste:  Franzosen: 

1.550  (42  Offz.)  tot  und  verwundet  4.000 

 650  (10     .   )  •   gefangen    •  •   600  

4-5*  -  2.200  52  Offz.)  Oesamt -Verlust  4.600  =  165* 

Verl.  an  Trophäen :  3  Kanonen 


1799  23  3.  TREFFEN 

bei 

Feldkirch  (5.) 

(Stadt  in  Österreich.  Hauptstadt  von  Vorarlberg',. 

Sieg  der  Österreicher  (5  Btln  ,  2  Esk.  4  500  M.  und  3.000  M.  Miliz  zus.  7.500  M.) 
unter  GM.  Kh.  v.  Je  Nach  ich  über  die  Franzosen  (12  Btln.  =  12.000  M.)  unter  Gen. 
M  assena. 

Österr.  Verl. :  900  M.  tot  u.  verw.  (--=  1 2--).     Franz.  Verl. :  3.000  M.  tot  u.  verw.  (^-  25%). 
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1799  25.  3.  TREFFEN 

bei 

Tauffers  (4.) 

(Dorf  in  Tirol,  30  km  südl.  vom  Finstermünzpaß). 

- 

Sieg  der  Franzosen  (6  Btln.,  2  Kan.  =-  4.5Ü0  M.)  unter  Brig  -Gen.  D  essoll  es  über  die 
Österreicher  (S  Btln.,  1»/,  Esk.  —  6.500  M.f  16  Kun.)  unter  GM.  Fh.  v.  Loudon. 

Franzosen :  Verluste :  Österreicher : 

ca.  100  M.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

4.000   .  Gefg. 

zus.  5.000  M.  {=  77%) 

16  Kan.  (=  100%). 


1799  2Ö./3.  TREFFEN 

bei 

Nauders  (6.) 

(Dorf  in  Tirol,  3  km  südl.  vom  Finstermünzpaß,  27  km  s>üdl.  vnn  Landeck). 

Sieg  der  Frsnaosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Lecourbe  über  die  Österreicher 
(6.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Alcaini. 

Franz.  Verl. :  cu.  300  M.  Österr.  Verl. :    50o  M.  (  6  Offz.)  tot  u.  verw. 

 1.450   ,  (29     .   )  Gefg. 

zus.  2.000  M.  (35  Offz.).  9  Kan. 

1799  25.,  2G./3.  SCHLACHT 

bei 

Stockach  (3.) 

(Dorf  im  Großherzogtum  Baden.  25  km  nordwestl.  von  Konstanz). 
Österreicher:  Franzosen: 


FM.  Erzhz.  Karl  v. 

Österreich 

Gen.  Jourdan 

Streitkräfte : 

Infanterie 

•    Btln.  32 

60  Esk.  •   

•  ».000 

Kavallerie 

8.000  ....... 

•  Esk.  57 

46.000 

Gesamt-Stärke 

38.000 

Verluste : 

500  (1  Gen. 

2.400  (  - 

76     .  i 

•  •  verwundet  •   •  • 

 1.6O0 

63%  =  2.900  (l  Gen. 

94  Offz.) 

Blutige  Einbuße  • 

 2.000 

=  5-25*. 

G  7%  —  3.100  ^  — 

63     „  ) 

gefangen 

  2  000 

=    5  25". 

13-0'.       6.000  , 1  Gen 

157  Offz.) 

Gesamt- Verlust 

-  10-60* 

2  Kan. 

Verl.  an  Trophäen : 

1  Kan. 

f  ösL  FZM.  Fürst  Fürstenberg. 
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1799  2Ö./3.  TREFFEN 

bei 

Pastrengo  (5.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Venetien,  am  rechten  Etschufer,  18  km  nordwestl.  von  Verona). 

# 

Sieg  der  Franzosen  (23  Btln.,  2S  Esk.  --   22.400  M)  unter  Gen.  Schcrer  über  die 
Österreicher  (8  Btln.,  8  Esk.  =-  8.800  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Eisnitz. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  österr.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

 1.500  .  Gefg.  

zus.  8.500  M.  (=  40%). 
12  Kar...  2  Fahn.,  2  Pontonsbrücken. 


1799  2Ö./3.  TREFFEN 

bei 

Verona  (5.) 

(Stadt  und  Festung  in  Oberitalien,  Venetien,  an  der  Etsch.  10S  km  westl.  von  Venedig). 

Unentschiedenes  Treffen  zwischen  den  Österreichern  (17'  ,  Ittln.,  18  Esk.  —  16.400  M.) 
unter  FML.  Fh.  v.  Keim  und  den  Fransosen  (14  Btln.,  16  Esk.  =  14.600  M.)  unter  Div.- 
Gcn.  Moreau. 

Österr.  Verl. :  1.600  M.  (3  Gen.)  tot  u.  verw.     Franz.  Verl. :  1.500  M.  tot  u.  verw. 

1.100  ,  Gefg.    300  ,  (3  Gen.  43  Offz.i  Gefg. 

zus.  2.700  M.  (=-  16  5%).  zus.  1.800  M.  (=  12  5*),  3  Kan. 


1799  2Ö./3.  TREFFEN 

bei 

Legnago  (5.) 

(Stadt  und  Festung  in  Oberitalien,  Venetien,  an  der  Etsch.  40  km  Südost),  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  (25  Btln,  8  Esk.  -   22.800  M.)  unter  FML.  Fh.  v  Kray  über 
die  Franzosen  (9  Btln..  16  Esk.  =  9.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Montrichard. 

Österr.  Verl.:  700  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

100   .   Gefg.  60-  »  .  Gefg.  

zus.  800  M.  (=  3  6*.).  zus.  2.600  M.  t=  27-4%),  14  Kan. 

  t  fz-  Brig.-Gen.  Vignes. 

17!»  3<>./3.  GEFECHT 

bei 

Parona  (-  Polo)  (6.) 

(Dorr  in  Oberitalien,  Venetien,  am  linken  Etschufer, '5  km  nordwestl.  von  Verona"). 

Sieg  der  Österreicher  (14  Btln.,  4  Esk.       15.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Kray  über 
die  Franzosen  (8  Btln.,  8  Esk.  =  7.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Serrurier. 

Österr.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

 1.100  .  (77  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.500  M.  (=  22*) 
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179!>  o./4.  SCHLACHT 

bei 

Magnano  (3.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Venetien,  8  km  südl.  von  Verona). 


Österreicher 

FML.  Fh.  v.  Kray 


53  Btln. 
34  Esk. 


41.500 
4.500 

48.000 


8-7% 
4-3* 


4.000 
2  000 


13-0*  -  8.000 


f  österr.  FML.  Gf.  M  e  r  c  a  n  t  i  n 
t     -      GM.  v.  Kovacsevics 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt-Stärke 

Verluste : 

•  Blutige  Einbuße  • 

•  •    gefangen    •  • 

Gesamt- Verlast 


Franzosen 

Gen.  Scherer 


33.500   Btln.  46 

7.500   Esk.  60 


41.000 


  3.500  =  8-5* 

(104  Ottz.)    4.500  =  110* 


  8.000  -  19-5% 

Verl.  an  Trophäen:  18  Kan.,  7  Fahn.,  40  Wägen. 

Gefallene  Generale: 

t  fz.  Brig.-Gen.  Pijon 

t    .         „       Ry nkiewiez  (poln.  Freiw.). 


1799  16./4.  SCHLACHT 

am 

Berge  Thabor  (4.) 

(Berg  in  Klcinasien,  Syrien,  11  km  südöstl.  von  Nazarcth). 

Sieg  der  Franzosen  (4.000  M.,  16  Kan.)  unter  Gen.  Bonaparte  über  die  Türken 
(26.000  M.,  2  Kan.)  unter  Abdallah,  Pascha  von  Damaskus. 

Franz.  Verl.:  500  M.  (12  5*).  Türk.  Verl.:  6.000  M.  tot  u.  verw. 

500  .  Geig. 

zus  6.500  M.  (  25%). 


1799  21/4.  KAPITULATION 

von 

Brescia 

(Stadt  in  Obcritalien,  Lombardei,  82  km  östl.  von  Mailand). 

Die  Bassen  und  Österreicher  (05.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Suworow  zwingen  die 
französische  Garnison  (1.300  M.)  unter  Brig.-Gen.  Bouzet  sich  kriegsgefangen  zu  ergeben. 
Die  Verbündeten  erbeuteten  46  Geschütze. 
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1799  27.-28/4.  SCHLACHT 

bei 

Cassano  (3.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  an  der  Adda,  26  km  nordöstl.  von  Mailand). 


Österreicher  und 

FM.  Gf.  Suworow 


73\  = 
2-3% 


3.800  • 
1.200  • 


9  6*  =  5.000 


45.000 
7.000 


•      •  » 


Fransosen 

Gen.  Morcau 


24.000 
4.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt  -Ütarke 
Verluste : 

tot  und  verwundet   4.000  =-  14-3* 

gefangen   •  •  (2  Gen.  330  Offz.)  7.000  =  25  0» 

Gesamt -Verlost   11.000  =  89-3«. 

Verl.  an  Trophäen :  41  Kanonen,  2  Fahnen,  12  Wägen. 

t  fz.  Brig.-Gen.  Argod. 


1799  30./4. 


TREFFEN 

bei 

Remüs  (5.) 


(Dorf  in  der  Schweiz,  Graubündten,  im  Engadin,  i3  km  südwestl.  vom  Finstermünzpaß). 

Sieg  der  Österreicher  (20  Btln.,  S  Esk.  =  18.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Bellegarde 
über  die  Franzosen  (10  Btln.,  1  Esk.  -  8.500  M.)  unter  Div.-Gcn.  Lecourbe. 

Österr.  Verl.:  ca.  2.000  M.  (wovon  600  Gefg.)  Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M. 


1799  1/5.  TREFFEN 

bei 

Maienfeld  (=  St.  Luciensteig)  (5.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Graubündten,  am  rechten  Rheinufer,  15  km  nördl.  von  Chur). 

Sieg  der  Fransosen  (8  Btln  ,  1  Esk.  =  8.000  M  )  unter  Div.-Gcn.  Mesnard  über 
die  Österreicher  (10'/2  Btln.,  2  Esk.  =  8.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Hotze. 

Franz.  Verl.:  400  M.  Österr.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw. 

■2.000   .  Gefg.  

zus.  2.600  M.  (=  32%). 
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1799  tj./ö.  KAPITULATION 

von 

Peschiera 

(Stadt  und    Festung  in  Oberitalien,  Venetien,  um  Ausfluß  des  Mincio  aus  dem  Gardasee, 

24  km  westl.  von  Verona). 

Die  Österreicher  (14  000  M.)  unter  FZM.  Fh   v.  Kray  zwingen  die  französische 

BesaUung  (1.200  M.)  unter  Oberst  Ooutheaux  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison 
gegen  die  chrenwörtliche  Verpflichtung,  in  diesem  Kriege  nicht  mehr  gegen  die  Verbündeten 
zu  dienen,  freien  Abzug  nach  Frankreich  erhielt,  jedoch  ihre  Waffen  sowie  90  Geschütze  und 
18  Kanonenboote  den  Österreichern  überlassen  mußte. 

1799  9./Ö.-11./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Pizzighettone 

(Befestigte  Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  an  der  Adda.  19  km  nord\vc»tl.  von  Cremona). 

Die  Österreicher  (10.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Keim  zwingen  die  französische 
Besatzung  (1.500  M.  mit  97  Gesch.)  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in  Kriegs- 
gefangenschaft geriet. 


1799  12./3.  TREFFEN 

bei 

Bassignana  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  in  der  Nähe  der  Mündung  des  Tanaro  in  den  Po,  13  km 

nordöstl.  von  Alessundria). 

Sieg  der  Franzosen  (12.000  M.)  unter  Gen.  Moreau  über  die  Rossen  (10.000  M.) 
unter  Gen.  d.  Inft.  Rosenberg. 

Franz.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.       Russ.  Verl.:  1.000  M.  (1  Gen.  <5j  Offz.)  tot  u.  vw. 

 700   .  Gefg.  

zus.  1.700  M.  (=  17%).  2  Kan. 


1799  14./5.  TREFFEN 

bei 

Maienfeld  (=*  St.  Lucicnsteig)  (5.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Graubündten,  am  rechten  Rheinufer.  15  km  nördl.  von  Chun. 

Sieg  der  Österreicher  (1 9.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v   Motze  über  die  Franzosen 
(8.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Mesnard. 

Österr.  Verl.:  100  M.  Franz.  Verl.:    3  »n  M.  tot  u.  verw. 

 3. ICH.»    .    f.Vt  Offz.'  Gefe. 

zus.  3.400  M. 
15  Kan  ,  1   Kahne,  22  Wagen. 


Digitized  by  Google 


334 


1799  16./5.  GEFECHT 

bei 

Marengo  (6.) 

(Dorf  in  Italien,  Piemont,  4  km  südöstl.  von  Alessandria). 

Sieg  der  Bassen  und  Österreicher  (11  Btln.,  9  Esk.  =   11.000  M.)  unter  dem 
russischen  GM.  Fürst  Bagration  über  die  Franzosen  (8.000  M.)  unter  Gen.  Morcau). 

Verl.  d.  Verb.:  150  M.  Franz.  Verl.:  500  M. 


1799  17/3— 21./5.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Akka  (=  St.  Jean  d'Acrc) 

(Befestigte  Hafenstadt  in  Kleinasien,  Syrien,  125  km  nordwestl.  von  Jerusalem). 

Die  türkische  Besatzung  (5.000  M.)  unter  Djezzar  Pascha,  geleitet  vom  emigrierten 
französischen  Artillerieoffizier  Picard  de  Phclippeaux  und  auf  das  Wirksamste  unterstützt 
von  einem  kleinen  englischen  Geschwader  unter  Commodore  Sydney  Smith  verteidigen  und 
behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Franzosen  (12.000  M.)  unter  Gen. 
Bonaparte,  welcher,  nachdem  er  ein  Drittel  (4.000  M.)  seiner  Truppen  in  Stürmen,  Aus- 
fällen und  Krankheiten  (Pest)  verloren,  sich  gezwungen  sieht,  nach  zweimonatlicher  Beschießung 
die  Belagerung  aufzuheben. 

Türk.  Verl.:  2.000  M.  Franz.  Verl.:  4.000  M. 

Gefallene  Generale: 

t  fz.  Div.-Gen.  Bon 

t  »   Brig.-Gcn.  Caffarelli  du  Falga 

t,         >  Rambeaud. 


1799  24./Ö.  KAPITULATION 

von 

Ferrara 

(Stadt  in  Oberitalien,  Etnilia,  an  einein  Arm  des  Po  und  dem  Panfiliokanal,  45  km  nordöstl. 

von  Bologna). 

Die  Österreicher  (3.000  M.  mit  10  Kan.)  unter  GM.  Gf.  Klcnau  nötigen  die 
französische  Besatzung  1 15.000  M.  mit  75  Kan.)  unter  Oberst  Lapouant  zur  Übergabe, 
wonach  die  Garnison  gegen  die  Verpflichtung,  während  eines  halben  Jahres  nicht  gegen  die 
Verbündeten  zu  dienen,  nach  Übergabe  der  Waffen  frei  nach  Frankreich  ziehen  durfte 
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1799  30./4.-24./5.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

der  Zitadelle  von 

Mailand 

(Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  Lombardei). 

Die  Österreicher  < 5.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Hohenzollern-Hechingen  zwingen 
die  französische  Besatzung  (2.000  M.  mit  1)9  Kan.)  unter  Brig.-Gen.  Bechaud  zur  Kapi- 
tulation, wonach  die  Garnison  ohne  Waffen  und  unter  der  Bedingung,  ein  Jahr  lang  nicht 
gegen  die  Verbündeten  zu  dienen,  freien  Abzug  erhielt. 


1799  25./Ö.  TREFFEN 

bei 

Frauenfeld  (=  Andeltingen)  (4.) 

(Stadt  in  der  Schweiz,  Hauptstadt  des  Kantons  Thurgau,  32  km  nordöstl.  von  Zürich). 

Sieg  der  PraD Hosen  (23.000  M  )  unter  Gen.  Massena  über  die  Österreicher  (10.000  M.) 
unter  FML.  Fh.  v.  Hotze. 

Fransosen:  Verluste:  Österreicher: 

230   tot   750 

570   •  verwundet   1.450 

800   Blntigre  Einbuße  2.200 

—   •    gefangen       •  •  •  •   (74  Offz.)  3.000 

800  •  •  •  •        •  •  •    Oesamt  -Verlost  5.200 

Verl.  an  Trophäen:  2  Kanonen,  1  Fahne. 
  t  öst.  GM.  v.  Piacsek. 

1799  27/5.  GEFECHT 

bei 

Winterthur  (6.) 

(Stadt  in  der  Schweiz,  Kanton  Zürich,  19  km  nordöstl.  von  Zürich). 

Sieg  der  Österreicher  (15.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Hotze  über  die  Franzosen 
(7.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Ney. 

Österr.  Verl.:  1.000  M.  Franz.  Verl.:  800  M.,  4  Kanonen. 


1799  29./Ö.  GEFECHT 

bei 

Urseren  (6.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Kanton  Uri,  am  Sankt  Gotthard,  in  der  Nähe  der  Teufelsbrücke). 

Sieg  der  Österreicher  (4.300  M.)  unter  Oberst  Gf.  Sa  in  t-  Julien  über  die 
(3.300  M.)  unter  Brig.-Gen.  Loison 

Österr.  Verl.:  ca.  200  M.  Franz.  Verl.:     400  M  tot  u.  verw. 

WO   .  Gefg. 

zus.  1.000  M. 
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1799  31. /ö.  GEFECHT 

bei 

Wasen  (6.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Kanton  Uri,  an  der  Reuü,  10  km  nördl.  vom  Sankt  Gotthard). 

Sieg  der  Franzosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Lecourbe  über  die  Österreicher 
,4.000  M.   unter  Oberst  Gf.  Sa  int- Julien.  ;Ufnkta 

Franz  Verl.:  ca.  500  M.  Österr  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

1.000  „   Gefg.   :  iirr 

zus.  2.000  M.  t — 


in. 


1799  4/0.  SCHLACHT 

bei 

Zürich  (4.) 

Stadt  in  der  Schweiz,  Hauptstadt  des  Kantons  Zürich). 

Sieg  der  Österreicher  (58  Btln.,  67  Ksk.  =  45.60J  Inft.,  9.400  Kav.,  zus.  55.000  M.) 
unter  FM.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich  über  die  Franzosen  (40.000  Inft.,  5.000  Kav. 
=  45.000  M.)  unter  Gen   Masse  na. 

Österreicher:  Verluste:  Franzosen: 

730    tut   500 

 1.470    -     verwundet  •  •   800  

4  0?*  =  2.200  (4  Gen.)  Blutig-e  Einbuße  (3  Gen.)  1.300  -   2  9* 

2  5"«        1.200    gefa:  gen    300  —  0  7» 

6-5*  -  3.400   Gesamt -Verlust  1.000  3-6% 

Verl.  an  Trophäen :  Während  der  Schlacht  28  Kanonen, 

infolge  der  Räumung  von  Zürich 
mußten  die  Franzosen  noch  150  Ge- 
schütze im  Stiche  lassen. 

Gefallene  Generale: 

f  österr.  FZM.  Gf.  Wallis  f  fz.  Brig.-Gen.  ('her in. 

1790  12./6.  TREFFEN 

bei 

Modena  (5.) 

(Stadt  in  Italien,  Emilia,  35  km  nordwestl.  von  Bologna'. 

Sieg  der  Franzosen  (25.000  M.)  unter  Gen.  Macdonald  über  die  Österreicher 
(6.000  M.)  unter  GM.  Gf.  H  oh  en  zo  II  er  n. 

Frz.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw.  Ost   Verl.:     750  M.  tot  u.  verw. 

 200   ,   Gefg,  1.650   .  Gefg.  

zus.  000  M.  zus.  2.400  M.  (=  40%). 

f  fz.  Brig.-Gtn  Forest  «  Kan.,  3  Fahnen. 


in! 
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1 79<>  98  r'-20/6-  BELAGERUNG 

"*    '  '  und 

EINNAHME 

der  Zitadelle  von 

Di.  Turin 

Besatzung  (Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  von  Piemont  . 

freier  Abi  Österreicher  (6.500  M.  mit  126  Belagerungsgeschützen)  unter  FML.  Fh.  v.  Keim 
'die  französiacli-sardinische  Besatzung  (3.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Fiorella  zur 
.tion,  wonach  der  Kommandant  mit  seinem  ganzen  Stabe  sich  kriegsgefangen  geben 
179!)  Aiic  übrige  Garnison  jedoch  freien  Abzug  erhielt  gegen  die  ehrenwörtliche  Verpflichtung, 
Auswechslung  nicht  gegen  die  Verbündeten  zu  dienen.  562  Geschütze,  40.000  Gewehre 
Ii  die  Beute  der  Österreicher. 

(St 

fzm*  17-/ö--20./G.  SCHLACHT 

BeU  ™  der 

Trebbia  (2.) 

Ehtchter  Nebenfluß  des  Po,  mündet  8  km  westl.  von  Piacenza;  die  Schlacht  fand  an  beiden 
m^fern  statt  u.  zw.  zog  sich  die  Schlachtlinie  von  der  Mündung  des  Flusses  bis  15  km  strom- 
w*  aufwärts  hin). 

Austro-Rassen  Franzosen 

FM.  Gf,  Suworow  Div.-Gen.  Macdonald 

Streitkräfte : 

44  Btln.   31.000  Infanterie  30.000   Btln.  38 

56  Esk   6.000  Kavallerie  3.000   Esk.  34 

37.000')     Gesamt- Starke  33.000 
Verluste: 

2-7».  ^  1.000     (      -      15  Offz.)  ■  •  •     tot    •  •  •  (1  Gen.)   •  •  •  •  ca.  2.000  ü% 

10-8»  =  4.000     (3  Gen.  131     ,  )  .  .  verwundet  •  •  (7    ,     502  Offz.)  .  7.500»)^  23% 

13-  5*  =  5.000     (3  Gen.  146  Offz.)  Blutige  Einbuße  ca.  9  500   =,  29% 

13»  ^     500     (      -       3     .   )  unvwd.  gefg.,  verm.   7.000    ^  21» 

14-  8»      5.600  -)  (3  Gen.  149  Offz)  Gesamt  -  Verlust  ca.  18.600   =  50-v 

Verl.  an  Trophäen:  7  Kau.,  8  Fahnen. 

f  fz.  Div.-Gen.  Cambray. 

»)  wov.  20.000  Östcrr.  *)  wurden  sämtlich  gefangen  genommen. 

17.000  Russen. 
*)  hiev,  östcrr.  Verl. :  260  M.  <  10  Offz  l  tot 

1.940   ,   <  87    ,   )  verw. 
500  .   (    3    ,    )  venu. 

zus.  2.700  M.  (100  Offz. 

22 
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i 

löst)  ' 


1799  20./6.  SCHLACHT 

bei 

Cassina  Grossa  (=  San  Giuliano)  (5.) 

(Dorf  in  Oberitahen,  Piemont,  zwischen  der  Scrivia  und  Bormida,  20  km  nor,?ttnard)' 

Alcssandria).  tierreic 

Sieg  der  Franzosen  (14.000  M.,  15  Kan.)  unter  Gen.  Moreau  über  dit  Öf, 
(8.000  M)  unter  FML.  Gf.  Bellegarde.  »erw.  ^ 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  österr.  Verl/:  1.000  M.  (  74  Off/..  t<^ 

1.300    .   (64    ||    )  Gei 


zus.  2.300  M.  (138  Off.),  3  K 
1799  26./0— 22./T.     BELAGERUNG  und  EINNAHME 


j«n. 


Alessandria 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  am  Tanaro,  70  km  südösti.  von  Turin). 

Die  Österreicher  (12  Btln.,  6  Esk.  =  11.000  VI.,  75  Geschütze)  unter  FML 
Bellegarde  nötigen  die  fransösische  Besatzung  (urspr.  3.100  M.)  unter  Brig.-Gen.  Garda 
zur  Obergabe.  Die  Garnison  muüte  sich  kriegsgefangen  ergeben,  105  Geschütze,  7.000 
wehre,  6  Fahnen  wurden  die  Beute  der  Österreicher. 

Osterr.  Verl.:  ca.  400  M.  Franz.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

300  ,  krank 

 2.400   .  kriegsgefangen 


zus.  3.100  M. 

1799  23./7.  KAPITULATION 

von 

Neapel 

(Hafenstadt  in  Italien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Die  Neapolitaner  (20.0'X)  M.)  unter  Kardinal  Ruffo  zwingen  die  fransösische 

Besatzung  (2  800  M)  unter  Brig.-Gen.  Mcjean  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  frei 
abziehen  durfte.  Diese  Kapitulation  wurde  nach  Ankunft  der  englischen  Flotte  unter 
V.-A.  Nelson  weder  von  den  Neapolitanern  noch  von  den  Engländern  respektiert. 

179D  25/7.  SCHLACHT 

bei 

Abukir  (3.) 

(Befestigte  Hafenstadt  und  Bai  am  Nildclta,  21  km  nordöstl.  von  Alexandria). 

Pransosen  Türken 

Gen.  Bonaparte  Mustapha  Pascha 

Streitkräfte : 

6.000  18.000 

Verluste: 

19°«  —  1.100  •    tot  und  verwundet    •  12.000  =  65 V 
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17!M  28./T. 


KAPITULATION 


von 


Capua 

(Stadt  in  Italien,  Campania,  am  Volturno,  30  km  nördl.  von  Neapel). 


Die  Neapolitaner  (6.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Salandra  zwingen  die 
Besatzung  (2.200  M.)  unter  Brig.-Gen.  Girardon  zur  Kapitulation,  (wonach  der  Garnison 
freier  Abzug  nach  Frankreich  zugestanden  wurde. 


179!»  4./7.-2S./7.     BELAGERUNG  und  EINNAHME 


von 


Mantua 

(Stadt  und  Festung  in  Oberitalien,  Lombardei,  am  Mincio,  130  km  östl.  von  Mailand). 

Die  Österreicher  (zum  Schluß  32.000  M.  stark  mit  1 10  Belagerungsgeschützen)  unter 
FZM.  Fh.  v.  Kray  zwingen  nach  dreimonatlicher  Blokade  (seit  8.  April)  und  vierwöchentlicher 
Belagerung  die  fransösische  Besatzung  (urspr.  11.000  M  )  unter  Div.-Gen.  Foissac-Latour 
zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison,  noch  7  900  M.  stark),  nach  Auszug  mit  kriegerischen 
Ehren  und  Niederlegung  der  Waffen  gegen  die  Verpflichtung,  wäh-end  dieses  Krieges  nicht 
mehr  gegen  die  Verbündeten  zu  dienen,  freien  Abzug  nach  Frankreich  erhielt.  675  Geschütze 
wurden  Beute  der  Sieger. 

Verlust« 

während  der  Blokade  und  Belagerung: 

Österreicher :  Franzosen : 

2.100  M.  tot  u.  verw.  3.100  M.  tot  u.  verw. 


1./8. 


KAPITULATION 


von 


Gaeta 

(Stadt  in  Italien,  am  Mittelländischen  Meer,  60  km  nordwcstl.  von  Neapel). 

Die  Neapolitaner  (6  000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Salandra,  unterstützt  von  der  englischen 
*  unter  V.-A.  Nelson  zwingen  die  fransösische  Garnison  (1.500  M.)  zur  Kapitulation, 
»ch  die  Besatzung  frei  abziehen  durfte. 


>  2./8. 


KAPITULATION 

von 

Fort  Abukir 


feines  Fort  an  der  gleichnamigen  Bai,  in  .Ägypten,  21  Km  nordöstl.  von  Alexandrien). 

I   Die  Franzosen  (5  000  M.)  unter  Gen.  Bon  aparte  zwingen  die  türkische  Besatzung 
p  M  ),  welche  sich,  nachdem  sie  der  Verfolgung  nach  der  Schlacht  am  25.  Juli  entronnen, 
Fort  geworfen  hatte,  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft 


22' 
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1799  1.1,  14./8.  GEFECHT 

bei 

Oberwald  (im  Rhonethal)  (5.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Kanton  Wallis,  an  der  Rhone,  zwischen  Gnmsel  und  Furkapaü). 

Sieg  der  Franaosen  (12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Tharrcau  über  die  Österreicher 
(6.000  M.)  unter  Oberst  Strauch. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  österr.  VeM. :  3  000  M.  <=  50%),  2  Kanonen. 


1799  14.  — 15./8.  TREFFEN 

bei 

Schwyz  (im  Muttenthal)  (5.) 

(Marktflecken  in  der  Schweiz,  Hauptort  des  gleichnamigen  Kantons). 

Sieg  der  Franaosen  (12.000  M.)  unter  Gen.  M  assena  über  die  Österreicher  (8.000  M> 
unter  GM.  Fh.  v.  Jel  lach  ich. 

Franz.  Verl.:  ca.  600  M.  österr.  Verl.:  2.400  M.  (—  30%),  6  Kanonen. 


1799  15./8.  SCHLACHT 

bei 

Novi  (2.) 

(Stadt  in  Oberitalicn,  Piemont,  40  km  nördl.  von  Genua). 

Austro  -  Russen  Franaosen 

FM.  Fürst  Suworow  Gen.  Joubert  f 

Streitkräfte : 

67  Btln.   41.000  Infanterie  33000   Btln.  58 

60  Esk.   9.000  Kavallerie  2.000     •  •    schwache  Esk.  42 

50.000 »)     Gesamt-  Stärke  35.000 
Verluste : 

2  5*       1.250     (    —       30  Offz.»  •  •  •     tot    1.500  —  4*3% 

11-5%  —  5.750     (3  Gen.  218    „   )  •  •  verwundet    5.500  =-  15  7% 

14-0%  ^  7.000    (3  Gen.  2ö7  Offz.)  Blutige  Einbuße   7.000      20  0% 

4-0%  --  2.0<X)     i  1      ,        2     .    )  vermiUt,  gefangen    4.000  =  11  5% 

18  0%  -    9.000  *)  (4  Gen.  259  Offz.)    Gesamt-Verlust   11.000  =  31-5% 

3  Kan.  Verl.  an  Trophäen:  37  Kan.,  8  Kahn.,  40  Munitionswg 

t  fz  gcn.-en-chef  Jouber t. 

')  hievon  Küssen:  24  Bt!n.^  ^  15500  M 
22  Esk.  I 

-)  hievon  Russen:     350  M.  (    -      11  Offz.)  tot 

1.550   „   (3  Gen.  82     .    )  verw. 
000  —  —  vermiüt 

zus.  L'.öOO  M.  (3  Gen.  93  Offz.) 
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1799  14.— 16./8.  TREFFEN 

bei 

Amsteg  (im  Reußtal)  (0.) 

(Durf  in  der  Schweiz,  Kanton  Uri,  an  der  Reuli,  16  km  vom  Südende  des  Vierwaldstättersees). 

Sieg  der  Fransosen  v8.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Lecourbe  über  die  Österreicher 
(4.400  M.)  unter  GM.  Fh.  v.  Simbschen. 

Franz.  Verl.:  ca  500  M.  Österr.  Verl.:  2.200  M.  (=  50%),  3  Kan. 

17^9  27./8.  GEFECHT 

bei 

Großt  -  Keeten  (6.) 

(  Dorf  in  den  Niederlanden,  Provinz  Holland,  in  unmittelbarer  Niihe  von  Helder). 

Sieg  der  Anglo- Russen  (8.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Pulteney  über  die  Trance- 
Holländer  (11.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Daendels. 

Anglo-Russ.  Verl.:  500  M.  Franco-Holl.  Verl.:  i.500  M.  (57  Offz.) 

1799  10,/y.  TREFFEN 

bei  der 

Zyper  Sluis  (6.) 

(Ort  in  den  Niederlanden,  Provinz  Holland,  6  km  nördl.  von  Bergen). 

Sieg  der  Engländer  (17.000  M.)  unier  Gen.-Lt.  Sir  Abcrcrombic  über  die  Pranco- 
Holländer  (21.000  M.)  unier  Gen.  Brune. 

Engl.  Verl. :  200  M.  Franz.  Verl. :  2.000  M. 

t  fz.  Bng.-Gen.  David. 

1799  5./8.-11./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Tortona 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  an  der  Scrivia.  20  km  östl.  von  Alessandria). 

Die  Österreicher  (3.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Alcaini  zwingen  die  fransösische 
Besatzung  (urspr.  1.200  M.)  unter  Brigadier  Gast  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison 
(noch  1.100  M.  stark),  mit  allen  militärischen  Ehren  ausziehen  und  nach  Niederlegung  der 
Waffen  frei  abziehen  du  rite.  In  der  Zitadelle  fanden  die  Österreicher  75  Kanonen  und  eine 
bedeutende  Anzahl  Gewehre  und  Vorräte  vor. 

t  österr.  FML.  Gf.  Alcaini. 
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1799  16./9.  GEFECHT 

bei 

Fossano  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  19  km  nordöstl.  von  Cuneo). 

Sieg  der  Franzosen  (8.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Grenier  über  die  Österreicher 
(5.000  M.)  unter  GM.  Fh.  v.  Gottesheim. 

Franz.  Verl.:  ca.  200  M.  .  Österr.  Verl.:    300  M.  tot  u.  vcrw. 

 700  .  Gefg.  

 zus.  1.000  M. 

1799  1879.  TREFFEN 

bei 

Savigliano  (6.) 

(Stadt  in  Obentalien,  Piemont,  an  der  Maira,  13  km  östl.  von  Saluzzo;. 

Sieg  der  Österreicher  (20.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Melas  über  die  Franzosen 
(7.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Grenier. 

Österr.  Verl.:  400  M.  Franz.  Verl.:  2.000  M.,  2  Kan. 

1799  18./9.  TREFFEN 

bei 

Mannheim  (5.) 

(Stadt  im  Großherzogtum  Baden,  am  Einfluß  des  Neckar  in  den  Rhein,  58  km  nördl.  von  Karlsruhe). 

Sieg  der  Österreicher  (22  Btln.,  76  Esk.  =  30.000  M.)  unter  FM.  Erzhz.  Karl  von 
Österreich  über  die  Franzosen  (18.000  M.i  unter  Div.-Gen.  Müller. 

Österr.  Verl.:  1.800  M.  (=■---  4-4*).  Franz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

1.900  .   (2  Gen.  68  Offz.)  Geig. 

zus.  8.500  M.  (=  19-4*). 
23  Kan.,  2  Fahn.,  20  Munitionswägen. 

1799  19./9.  SCHLACHT 

bei 

Bergen  (4.) 

(Dorf  in  den  Niederlanden,  Provinz  Holland,  6  km  nordwestl.  von  Alkmaar). 

Sieg  der  France -Holländer  (22.000  M.)  unter  Gen.  Brune  über  die  Anglo- Russen 
(28.000  M.)  unier  FM.  Hz.  v.  York). 

Franco  •  Holländer :  Verluste :  Anglo  -  Rossen : 

4&%  ==  1.000   tot  und  verwundet  2  Gen.  118  Offz.)  2.100    =    9  5% 

9  0»  =  2.000   •   gefangen    •  .  (1     ,      25     .  )  2.000     =    9  0% 

18-5%  -  3.800  Gesamt- Verlust  (3  Gen.  143  Offz.)  4.100')=  18-6% 

2  Fahnen,  3  Kan.  Verl.  an  Trophäen :  26  Kan..  2  Fahnen. 

t  russ.  Gen.-Lt.  Scherebzow. 

l)  hievon  3.100  Russen. 
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1799  25.— 26./0.  SCHLACHT 

bei 

Zürich  (3.) 

(Stadt  in  der  Schweiz.  Hauptstadt  des  Kantons  Zürich). 

Franzosen  Rassen 

Gen.  Massen  a  Gen. -Lt.  Korsakow 

Streitkraft«: 

35  Btln.   30.000  Infanterie  19.500  ßtln.  30 

28  Esk.   3.500  Kavallerie  3.500   Esk.  25 

33.500       Gesamt -Stärke  23.000 

Verluste : 

13".       4.000   tot  und  verwundet  <    —      112  Offz.)  0.000»)=  26  5*» 

 -   •  •    gefangen   ■  •  (3  Gen.  142     .   )  g.OOo       --  85% 

13"-      4.000   Gesamt  -  Verlost  (3  Gen.  254  Offz.)  8.000      ^  35  0% 

Verl.  an  Trophäen :  100  Kanonen,  10  Fahnen,  407  Wägen, 

alles  Gepäck,  die  Kriegskasse. 

')  hievon  3.200  M.  verwundet  gefangen. 


17!»  25.— 20./9.  TREFFEN 

bei 

Schänis  (=  an  der  Linth)  (4.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Kanton  St.  Gallen,  zwischen  Walen-  und  Zürichersee). 

Sieg  der  Fr&nsosen  (11  ßtln.,  5  Esk.  =  11.600  M  )  unter  Div  -Gen.  Soult  über  die 
Österreicher  und  Bussen  (11  Btln.,  10  Esk.  =*  10.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Hotze  f. 

Franz.  Verl.:  600  M.  Österr.  Verl.:  1.500  M.  (I  Gen.  32  Offz.)  tot  u.  verw. 

 3.500   .    <     -     51     .   )  Gefg. 

zus.  6.000  M.  (1  Gen.  83  Offz.)  (  =  62%). 

25  Kanonen,  4  Fahnen. 

f  österr.  FML.  Fh.  von  Hotze. 


1799  23.-27./?).  GEFECHTE 

am 

Sankt  Gotthard  (4.) 
(Oberalpsee,  Hospital,  Urseren,  Teufelsbrücke) 

(Berg  in  der  Schweiz,  an  den  Grenzen  der  Kantone  Un  und  Tessin). 

Sieg  der  Bossen  und  Österreicher  (19.000  Hussen,  2.000  Österreicher  zus.  21.000  M  ) 
unter  FM.  Fürst  Suworow  über  die  Franzosen  (9.000  M.)  unter  Div. -Gen.  Lecourbc. 

Russ.-Österr.  Verl.:  6.000  M.  (- ■   20%).       Franz.  Verl.:  2.000  M.  (-  =  22°«),  10  Kan. 
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1799  20./9.  KAPITULATION 

von 

Rom 

(Hauptstadt  von  Italien). 

Die  Neapolitaner  (4.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Bourcard  und  Engländer  unter 
Commodore  Troubridgc  zwingen  die  französische  Garnison  (4.500  M.)  unter  Brig.-Gen. 
Garnier  zur  Kapitulation,  wonach  die  französischen  Truppen  innerhalb  acht  Tagen  alle 
innehabenden  Plätze  an  die  Neapolitaner,  bezw.  Engländer  zu  übergeben  haben,  wogegen  die 
Verbündeten  sich  verpflichten,  die  französische  Armee  samt  Waffen  und  Gepäck  auf  ihre 
Kosten  und  auf  ihren  Schiffen  nach  Frankreich  zurückzubefördern. 


1799  25.-30./9.  GEFECHT 

bei 

Mollis  (6.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  im  Klöntal,  ö  km  nördl.  von  Glaius). 

Sieg  der  Fransosen  (3.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Molitor  über  die  Österreicher 
(4.000  M.  unter  GM.  Fh.  v.  Je  11  ach  ich.  3.000  M.  unter  GM.  v.  Linken,  2.000  M.  unter 
GM.  Fh.  v.  Auffenberg). 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl.:  ca.  1.500  M.,  7  Kan. 


1799  1./10.  TREFFEN 

bei 

Muotta  (im  Muttental)  (6.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Kanton  Schwyz,  an  der  Muotta,  9  km  südöstl.  von  Schwyz). 

Sieg  der  Russen  (7.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Rosenberg  über  die  Fransosen 
(9.000  M.)  unter  Gen.  Masse  na. 

Russ.  Verl.:  ca.  500  M.  Franz.  Verl.:  1.000  M  tot  u.  verw. 

 1.000  .  Gefg. 

zus.  2.000  M.  (=  22*),  5  Kan. 

1799  1./10.  TREFFEN 

bei 

Näfels       Netstall)  (5.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Kanton  Glarus,  6  km  nördl.  von  Glarus). 

Sieg  der  Fransosen  (3.200  M.)  unter  Brig.-Gen.  Molitor  über  die  Bassen  (7.000  M.) 
unter  GM.  Fürst  Bagration. 

Franz.  Verl.:    320  M.  tot  Russ.  Verl.:    450  M.  tot 

 S30   ,   verw.   1.700  .  verw. 

zus.  1.150  M.  (=  36V).  zus.  2.150  M.       31  %). 
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179*»  2./10.  SCHLACHT 

bei 

Egmond  aan  Zee  (5.) 

(Dorf  in  den  Niederlanden,  Provinz  Holland,  8  km  westl.  von  Alkmaar). 

Sieg  der  Anglo-Russen  (30.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  York  über  die  Franco-Holländer 
(80.000  M.)  unter  Gen.  Brune. 

Anglo-Russ.  Verl.:  1.800  M.     (2  Gen.  106  Offz.)  tot  u.  verw. 

200  .     (    -  -     )  Gefg.  

zus.  2.000  M.i)  2  Gen.  106  Offz.)  (r=  6'7*). 

>)  wovon  500  Russen.  Franco-Holl.  Verl.:  3.000  (=  15%),  7  Kanonen. 


1799  6./10.  SCHLACHT 

bei 

Castricum  (5.) 

(Dorf  in  Holland,  Provinz  Holland,  12  km  südwestl.  von  Alkmaar). 

Sieg  der  Pranco  -  Holländer  (24.000  M.)  unter  Gen.  Brune  über  die  Anglo- Russen 
(21.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  York. 

Franco-Holl.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

 200  ,  Gefg.  

zus.  1.400  M.  (=  6%). 

Anglo-Russ.  Verl.:  1.600  M.     (76  Offz.)  tot  u.  verw. 

1.000  .      (19     .  )  Gefg. 

zus.  2.600  M. l)  (95  Offz.)  (=  12  5%),  11  Kan. 

t  engl.  GM.  Hutchinson. 
•)  hievon  1.100  M.  Russen. 


179!)  13/10.  GEFECHT 

bei 

Bracco  (6.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Liguricn,  an  der  Vara,  60  km  östl.  von  Genua). 

Sieg  der  Franzosen  (7.000  M.;  unter  Div.-Gen.  W  atri  n  über  die  Österreicher  (5.000  M.) 
unter  GM.  Gf.  Kien  au. 

Franz.  Verl.:  100  M.  Österr.  Verl.:  1.200  M.  (meist  Gefangene). 
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1799  18./10.  KONVENTION 

von 

Alkmaar 

(Stadt  in  den  Niederlanden,  Provinz  Holland,  33  km  nordwesll.  von  Amsterdam). 

Infolge  des  unglücklichen  Verlaufs  der  an  gl  o  -  russischen  Landung  und  Expedition  in 
Holland  sieht  sich  der  engl.  FM.  Hz.  v.  York  gezwungen,  mit  dem  fransösischen  Ober- 
befehlshaber Gen.  Brune  einen  Waffenstillstand  bis  zum  30.  November  1799  zu  schließen, 
innerhalb  welcher  Zeit  er  sich  verpflichtet,  Holland  gänzlich  zu  räumen,  die  Batterien  von 
Hclder  in  dem  Zustand,  in  welchem  dieselben  sich  zur  Zeit  der  Landung  der  Verbündeten 
befanden,  zu  übergeben,  sowie  8.000  gefangene  Franzosen  und  Holländer  aus  der  Zahl  der 
Kriegsgefangenen,  welche  bei  verschiedenen  früheren  Gelegenheiten  den  Engländern  in  die 
Hände  gefallen,  bedingungslos  frei  zu  geben. 


1799  24./10.  TREFFEN 

bei 

Novi  (6.) 

(Stadt  in  Obcritalien,  Piemont,  40  km  nördl.  von  Genua). 

Sieg  der  Franzosen  (12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Ciouvion  St.  Cyr  über  die  Öster- 
reicher (5.000  M.)  unter  GM.  v.  Karaczay. 

??..  Verl.:  1.200  M.  (wuv.  800  Gefg).     Öst.  Verl.:  1.300  M.  (wov.  1.000  Gefg.),  4  Kan. 


1799  31./10.  GEFECHT 

bei 

Centallo  (6.) 

{Marktflecken  in  Obcritalien,  Piemont,  15  km  nördl.  von  Cuneo). 

Sieg  der  Österreicher  (15.000  M.)  unter  (Jen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Melas  über  die 
(7.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Grenier. 

Österr.  Verl.:  200  M.  Franz.  Verl.:  1.000  M.,  4  Kan 


1799  l./ll.  TREFFEN 

bei 

Damiette  (5.) 

(Stadt  in   Unterrigyptcn,  an  den  östlichen  Nilarmen,    12  km  vom  Mittelländischen  Meer, 

160  km  nordöstl.  von  Kairo). 

Sieg  der  Franzosen  (1.000  M.}  unter  Div.-Gen.  Verdier  über  die  Türken  (8.000  M.) 
unter  Said-Ali-Bey. 

Franz.  Verl.:  ca.  100  M.  Türk.  Verl.:  4.000  M.,  5  Kan.,  alle  Fahnen. 
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1799  4/1 1.  SCHLACHT 

bei 

Genola  (3.) 

(Stadt  in  Obcritalien,  Piemont,  13  km  östl.  von  Saluzzo). 

Österreicher  Pransosen 

Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Mclas  Gen.  Championnet 

Streitkräfte : 

23.400            Infanterie  13.000 

5.600            Kavallerie  2.000 

29.000       Gesamt -Stärke  16.000 
Verluste : 

7-  3*  =  2.150  (I  Gen.  78  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet   3.400  =  23*0% 

1-0»  =     250  (    -         —                   gefangen    •  •  •  .  •  •    (180  Offz.)  4.200  =  27-0» 

8-  8%  -  2.400  (1  Gen  78  Offz.)       Oesamt  -  Verlust   7.600  =  60  0% 

Verl.  an  Trophäen :  5  Kanonen. 

f  österr.  GM.  von  Adorjän. 


1799  6/11.  TREFFEN 

bei 

Novi  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  40  km  nördl.  von  Genua). 

Sieg  der  Franzosen  (11.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gouvion  St.  Cyr  über  die  Öster- 
reicher (12.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Kray. 

Franz.  Verl.:  ca.  400  M.  Osterr.  Verl.:  ca.  1.000  M.,  5  Kan. 


1799  14./10.— 13./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ancona 

(Hafenstadt  in  Mittelitalien,  Marche,  2O0  km  nordöstl.  von  Rom). 

Die  Österreicher  (8.000  M.)  unter  GM.  F  ich  lieh  zwingen  die  französische  Besatzung 
(2.800  M.)  unter  Brig.-Gen.  Monnier  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  durfte  mit 
allen  kriegerischen  Ehren  ausziehen  und  erhielt  gegen  das  Versprechen,  bis  zur  Auswechslung 
nicht  gegen  die  Verbündeten  zu  dienen,  die  Rückkehr  nach  Frankreich  bewilligt.  Die  Österreicher 
erbeuteten  585  Geschütze  und  10  Kriegsschiffe,  worunter  3  Linienschiffe. 
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1799  13/1 1 .  GEFECHT 

bei 

Mondovi  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  35  km  südöstl.  von  Cuneoi. 

Sieg  der  Österreicher  (18  Btln.,  30  Esk.  =  14.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Melas 
über  die  Franzosen  (9.000  M.)  unter  Gen.  C h  a  in p  i onn et. 

Österr.  Verl.:  500  M.  Franz.  Verl.:  500  M. 

1799  16./U.  GEFECHT 

bei 

Philippsburg  (Lausheim)  (6.) 

(Stadt  im  GroUhcrzogtum  Baden,  in  der  Nähe  des  Rheins,  26  km  nördl.  von  Karlsruhe). 

Sieg  der  Fransosen  (15.000  M.)  unter  Div. -Gen.  Lecourbe  über  die  Österreicher 
415.000  M.)  unter  FML.  Fürst  Hohenlohe. 

Franz.  Verl.:  ca.  400  M.  Österr.  Verl.:  1.200  M. 


1799  16./11.  GEFECHT 

bei 

Torriglia  (6.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Ligurien,  22  km  nordöstl.  von  Genua). 

Sieg  der  Franaosen  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gouvion  St.  Cyr  über  die  Oster* 
reicher  (12.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Kien  au. 

♦ 

Franz.  Verl.:  200  M.  Österr.  Verl.:  2.200  M.  (wor.  1.800  Gefg.). 


1799  16./11.-3./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Cuneo 

(Stadt  in  Oboritalien,  Piemont,  75  km  südwestl.  von  Turin). 

Die  Österreicher  (11  Btln.,  16  Esk.  =  8.000  M.)  unter  FML.  Fürst  Liechtenstein 
zwingen  die  französische  Garnison  (3.000  M.)  unter  Brig. -Gen.  Clement  zur  Kapitulation. 
Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft,  die  Österreicher  erbeuteten  187  Geschütze, 
14.000  Zentner  Pulver. 
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179»  3./12.  GEFECHT 

bei 

Wiesloch  (6.) 

(Stadt  im  Großherzogtum  Baden,  10  km  südöstl.  von  Heidelberg). 

Sieg  der  Österreicher  (14  Btln.,  47  Esk.  ^  16.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Sztarray 
über  die  Franzosen  (20  Btln.,  37  Esk.  =  17.000  M )  unter  Div.-Gen.  Lecourbe. 

Österr.  Verl.:  500  M.  Franz.  Verl..  700  M.  tot  u.  verw. 

800  ,,  Gefg. 

zus.  1.500  M 


1800  24  /1.  KONVENTION 

von 

El  -  Arisch 

(Marktflecken  in  Ägypten,  am  Mittelländischen  Meer,  170  km  nordöstl.  von  Suez). 

Zwischen  dem  Oberbefehlshaber  der  türkischen  Truppen  in  Ägypten,  GroDvczier 
Yussuf  Pascha  und  dem  Oberbefehlshaber  des  französischen  Heeres  in  Ägypten,  General 
Kleber,  wurde  die  Vereinbarung  getrofTen,  daü  die  Franzosen  innerhalb  45  Tagen  ganz 
Ägypten  zu  räumen  haben,  wogegen  ihnen  die  Rückkehr  nach  Frankreich  mit  Waffen, 
Geschütz,  Gepäck  etc.  auf  französischen  oder  türkischen  Schiffen  garantiert  wurde.  Außerdem 
verpflichtete  sich  die  Pforte,  während  der  Dauer  der  Räumung  an  die  französische  Armee 
3  Millionen  Francs  zu  bezahlen.  Diese  Konvention,  welche  die  französische  Expedition  nach 
Ägypten  beendet  hätte,  wurde  seitens  der  englischen  Regierung,  welche  auf  der  Abführung 
der  französischen  Armee  in  Kriegsgefangenschaft  bestand,  nicht  ratifiziert;  da  Kleber  letztere 
Zumutung  mit  Entrüstung  zurückwies,  nahm  der  Krieg  seinen  Fortgang. 

1800  20/3.  SCHLACHT 

bei 

Heliopolis  (Matarieh)  (3.) 

(Stadt  in  Unterägypten,  1 1  km  nordöstl.  von  Kairo). 

Franzosen  Türken 

Gen.  Kleber  GroÜvezier  Yussuf  Pascha 

Streitkräfte : 

12.000  50.000 

Verluste : 

5*  =  ca.  600  ca.  10.000  =  20% 


1800  6./4.  GEFECHT 

bei 

Cadibuona  (6.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Ligurien,  7  km  nordwcstl.  von  Savona). 

Sieg  der  Österreicher  <  13.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Baron  Melas  über  die  Franaoaeu 
(4.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Soult. 

Österr.  Verl.:  ca.  200  M.  Franz.  Verl.:  ca.  700  M.  (wor.  .r>00  Gefg.),  4  Kan. 
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1800  7./4.  GEFECHT 

am  , 

Monte  Fascia  (6.) 

(Berg  in  Oberitalien,  Ligurien,  15  km  nordöstl.  von  Genua). 

Sieg  der  Fransosen  (5.000  M.)  unter  Gen.  Masse  na  über  die  Österreicher  (7.000  M.) 
unter  FML.  Fh.  v.  Ott. 

Franz.  Verl.:  ca.  200  M.  Österr.  Verl.:     250  M  tot  u.  verw. 

1.400  .  Gefg  


zus.  1.650  M. 


JS00  9./4.  GEFECHT 

bei 

La  Bocchetta  (6.) 

(Berg  in  Oberitalien,  Ligurien,  16  km  nördl.  von  Genua). 

Sieg  der  Österreicher  (10.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Hohenzollern  über  die  Fransosen 
(3.500  M.)  unter  Div.-Gcn.  Gazan. 

Österr.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  1.000  M. 


1800  10./4.  TREFFEN 

bei 

Sassello  (5.) 

(Marktnecken  in  Oberitalien,  Ligurien,  30  km  nordwestl.  von  Genua). 

Sieg  der  Österreicher  (20.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav  Baron  Melas  über  die  Franzosen 
(7.000  M.)  unter  Gen.  Massen a. 

Österr.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M. 


1800  10.,  11/4.  GEFECHT 

am 

Monte  Settepani  (6.) 

(Berg  in  Oberitalien,  Ligurien,  20  km  südwestl.  von  Savona). 

Sieg  der  Franzosen  (5.000  M.)  unter  Div.-Gcn.  Suchet  über  die  Österreicher 
(3.000  M.)  unter  GM.  Ulm. 

Franz.  Verl.:  ca.  200  M.  Österr.  Verl.:  ca.  400  M.  tot  u.  verw. 

1.400  .  (45  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.800  M.,  1  Fahne. 


Digitized  by  Google 


Revolutionskriege  —  Zweiter  Koalitionskrieg.  351 


1800  11./4.  GEFECHT 

bei 

Verreira  (6.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Ligunen,  14  km  nördl.  von  Savona). 

Sieg  der  Franaosen  (4.000  M.>  unter  Div.-Gen.  Soult  über  die  Österreicher  (4.500  M.) 
unter  GM.  Gf.  Sa  in  t- J  u  1  i  e  n. 

Franz.  Verl.:  ca.  300  M.  Österr.  Verl.:  ca.  500  M.  tot  u.  verw. 

1.500  .  Gefg. 


zus.  2.000  M.,  6  Fahnen. 


1800  12/4.  GEFECHT 

bei 

San  Giacomo  (6.) 

(Berg  in  Obcritalien,  Ligunen,  12  km  westl.  von  Savona). 

Sieg  der  Österreicher  (7.000  M)  unter  FML.  Fh.  v.  Eisnitz  über  die 
<5.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Suchet. 

Österr.  Verl.:  800  M.  Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M. 


1800  12/4.  GEFECHT 

am 

Brico  del  Cavallo  (6.) 

(Berg  in  Oberitalien,  Ligunen,  16  km  westl.  von  Genua). 

Sieg  der  Österreicher  (6.000  M.)  unter  GM.  Sticker  über  die  Franzosen  (3.500  M.) 
unter  Div.-Gen.  Soult. 

Österr.  Verl.:  ca.  500  M.  Franz.  Verl.:  ca.  1.100  M. 


1800  18/4.  TREFFEN 

bei 

Voltri  (5.) 

(Marktflecken  in  Oberitatien,  Ligurien,  am  Golf  von  Genua,  10  km  westl.  von  Genua). 


Sieg  der  Österreicher  (14.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Baron  Melas  über  die 
(7.000  M.)  unter  Gen.  Massena. 

Österr  Verl.:  ca.  1.000  M.  Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M. 


Digitized  by  Google 


352  Revolutionskriege  -  Zweiter  Koalitionskrieg. 


1800  30./4.  TREFFEN 

bei 

San  Martino  d'Albaro  (5.) 

(Ort  in  Oberitalien,  Ligurien,  4  km  östl.  von  Genua). 

Sieg  der  Franzosen  (8.000  M.)  unter  Gen.  Massena  über  die  Österreicher  (10.000  M  > 
unter  FML.  Fh.  v.  Ott. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  Österr.  Verl.:    950  M.  «28  Offz.)  tot  u.  venv. 

 1.350   .   (33     ,   )  Gefg. 

zus.  2.800  M.  (01  Offz  ) 


1800  1./5.  GEFECHT 

bei 

Büsingen  (6.) 

(Dorf  im  Großherzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  4  km  östl.  von  Schaffhausen). 

Sieg  der  Franzosen  (6.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Goulu  über  die  Österreicher  (4.000  M.) 
unter  FML.  Pz.  v.  Lothringen. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl.:     400  M.  tot  u.  verw. 

 750  ,  Gefg.  

zus.  1.150  M.,  3  Kan. 


1800  3/5.  SCHLACHT 

bei 

Engen  und  Stockach  (3.) 

(Dörfer  im  Großherzogtum  Baden,  36  und  25  km  nordwestl.  von  Konstanz). 

Franzosen  Österreicher 

Gen.  Moreau  FZM.  Fh.  v.  Kray 

Streitkräfte : 

74.000  Infanterie  52.000   Btln.  68 

10.000  Kavallerie  20.000   Esk.  152 

84.000       Gesamt-Stirke  72.000 

Verluste : 

36*  —  3.000   tot  und  verwundet   3.000  —  4*2% 

—  gefangen    ■    4.000  —  5  5» 

3-6*      3.000   Gesamt- Verlust   7.000  —  9-7* 

Verl.  an  Trophäen :  17  Kanonen,  3  Fahnen. 
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1800  ö./ö.  SCHLACHT 

bei 

Mösskirch  (4.) 

(Dorf  im  Großherzogtum  Baden.  37  km  nordwestl.  von  Konstanz). 

Sieg  der  Franzosen  (59  Btln..  07  Esk.  52.000  M.)  unter  Gen.  Moreau  über  die 
Österreicher  (33.000  Infi.,  15.000  Kav.  =  48.000  M.)  unter  FZM.  Fh.  v.  Kray. 

Franzosen:  Verluste:  Österreicher: 

3.000  •   tot  und  verwundet   2.400  =  51% 

 —   •   gefangen    •  •  1 .600  =  3-3» 

6-7%  =  8.000   Gesarat -Verlust    4.000  8*4* 

Verl.  an  Trophäen:  5  Kanonen. 

1800  7/0.  GEFECHT 

am 

Montecalvo  (6.) 

(Berg  in  Oberitalien,  Ligurien.  südwestl.  von  Savona). 

Sieg  der  Österreicher  (8.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Eisnitz  über  die  Franzosen 
(5.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Suchet.  < 

Österr.  Verl.:  200  M.  Franz.  Verl.:  ca.  200  Vi.  tot  u.  verw. 

 1.500  ,   (1  Gen.  60  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.700  M,  1  Fahne 

1800  9/5.  TREFFEN 

bei 

Biberach  (4.) 

Stadt  in  Württemberg,  35  km  südwestl.  von  Ulm). 

Sieg  der  Franaosen  (27  Btln.,  32  Esk.  =  22.000  Inft,  3.000  Kav.,  zus.  25.000  M.) 
unter  Div.-Gen.  Gouvion  St.  Cyr  über  die  Österreicher  (10  Btln.,  54  Esk.  13.000  Inft., 
7.000  Kav.  zus.  20.000  M.)  unter  FZM.  Fh.  v.  Kray. 

Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M.  (-   9%)  Österr.  Verl.:  1.250  M.  tot  u.  verw. 

 2.750  ,  Getg.  

zus.  4.000  M.  20?.). 


1800  ll./ö.  GEFECHT 


am 


Monte  Becco  (6.) 

(Berg  in  Oberitalien,  Ligunen.  nordöstl.  von  Genua). 

Sieg  der  FranBOSen  (6.000  M.)  unter  Gen  Masse  na  über  die  Österreicher  (4.000  M.) 
unter  GM.  Fh.  v.  Gottesheim. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl  :  ca.  2.000  M.  (wor.  1.400  M.  Gcfg.). 
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1800  13/5.  GEFECHT 

am 

Monte  Creto  (6 ) 

(Berg  in  Oberitalien,  Ligurien,  nordöstl.  von  Genua). 

Sieg  der  Österreicher  (7.0J0  M.)  unter  FML.  Pz.  Hohenzollern  über  die  Franzosen 
5.000  M.)  unter  Gen.  Massen». 

Österr.  Verl.:  eöO  M.  Franz.  Verl.:  1.000  M. 

1800  21./4  — lö./f).  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Savona 

(Stadt  in  Oberitalien,  Ligurien,  am  Golf  von  Genua,  33  km  westl.  von  Genua). 

Die  Österreicher  (2.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Saint-Julien  zwingen  die  französische 

Garnison  (1.100  M,  wor.  I  Gen.,  60  Offz.)  unter  Brig.-Gcn.  Buget  zur  Übergabe  des  Platzes. 
Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen  abgeführt,  die  Österreicher  erbeuteten  146  Geschütze. 


1800  19.4—4./0.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Genua 

(Hafenstadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  von  Ligurien). 

Die  Österreicher  (24.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Ott,  unterstützt  von  einer  englischen 
Flotte  unter  Adniral  Lord  Keith  zwingen  die  französische  Garnison  (urspr.  12.000  M.) 
unter  Gen.  Masse  na  nach  überaus  tapferer  Verteidigung  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die 
Besatzung  (noch  8.000  M.,  wovon  nur  die  Hallte  kampffähig,)  durfte  unter  Mitnahme  ihrer 
Waffen  mit  allen  militärischen  Ehren  frei  abziehen;  die  Kranken  und  Verwundeten,  Geschütze, 
Material  etc.  wurden  auf  englischen  Schiffen  nach  Frankreich  befördert. 

Österr.  Verl.:  6.000  M.  Franz.  Verl.:  4  000  M. 

(wov.  3.500  Gefg.).  Von  den  Einwohnern  waren  15.000  infolge 

Hungersnot  oder  an  Seuchen  gestorben. 

t  fz.  Div.-Gen.  Marbot. 

1800  5/6.  TREFFEN 

bei 

Erolzheim  (5.) 

(Dorf  in  Württemberg.  30  km  südl.  von  Ulm). 

Sieg  der  Franzosen  (19  Btln.,  33  Esk.       17.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Riehe  pause 
über  die  Österreicher  (42  Btln..  50  Esk.  =  30.000  M.)  unter  FZM.  Fh.  v.  Kray». 
Frz.  Verl.:  ca.  700  M.  t..t  u.  verw.  Öst.  Verl  :  800  M.  tot  u.  verw. 

 300   ,   Gefg.  1100   ,  Gefg.  

zus.  1.000  M.  zus.  1.900  M.,  4  Kan.,  8  Karren. 
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1800  28./5.—7./Ö. 


GEFECHTE 


in  den 


See  -  Alpen 

(Levanzo,  Col  di  Braus,  Col  di  Raus,  Sospello,  Saorgio,  Col  di  Tenda). 

Die  Franzosen  9.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Suchet  zwingen  die  Österreicher  (17.000  M.) 

-unter  FML.  Fh.  v.  Eisnitz  zum  Rückzüge  aus  Frankreich  und  drängen  sie  bis  nach  Genua. 
Franz.  Gesamt -Verlust :  ca.  1.000  M.  Östcrr.  Gesamt -Verlust:  10.000  M.  (wor- 

unter fast  8.000  Gefangene),  3  Kan. 


1800  9./Ö. 


SCHLACHT 

bei 

Montebello  (-=  Casteggio)  (4.) 


(Dorf  in  Oberitalien,  Lombardei,  40  km  nordöstl.  von  Alessandria). 

Sieg  der  Fransosen  (11.000  Infi.,  1.000  Kav.  =  12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Lannes 
über  die  Österreicher  (26  Btln  ,  15  Esk.  =  16.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Ott. 

Verluste:  Österreicher: 


3000 


tot  und  verwundet 
gefangen 


•  (  59  Offz.)  2.100  =  13* 
(45     „   )  2.200  =  14» 


3.000 


Gesamt -Verlast  (104  Offz.)  4.300 

Verl.  an  Trophäen :  2  Kanonen. 


=  27* 


1800  14./6.  SCHLACHT 

bei 

Marengo  (3.) 

<Dorf  in  Oberitalicn,  Piemont,  in  der  Nähe  des  Einflusses  der  Bormida  in  den  Tanaro,  4  km 

südöstl.  von  Alessandria). 

Franzosen 


Gen.  Bonaparte 


24.300 
3.700 


Streitkräfte  : 

Infanterie 
Kavallerie 

Oesamt-Stärke 
Verluste : 

tot     •  • 
•  •  verwundet  •  • 

Blutige  Einbuße 

•  gefangen 

Gosamt-Verlast 

Verl.  an  Trophäen : 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Div.-Gen.  Desaix  de  Veyguux 
,   Brig.-Gen.  C  ham  peau  x 


Österreicher: 

Gen.  d.  Kav.  Baron  Melas. 

23.400 
7.600 


40%  =  1.100  (2  Gen.) 
19-2%  =  5.400  »4     „  ) 


23-2%  =  6.500  (6  Gen.) 
5-4*  —  1.500  — 


.28-6*  -    8.000  (6  Gen.) 


31.000 

(1  Gen.  13  Offz.)  1.000  =  3  2% 
(6     .     238     .   )    6.000  =  19  2» 

(7  Gen.  251  Offz.)  7.000  =  22  4% 
(1     .      74     .  )    4.000  =  130% 

(8  Gen.  325  Offz.)  11.000  35*4% 

13  Kanonen.  8  Fahnen,  13  Karren. 


f  öst.  FML.  Gf.  Haddick  v.  Futak. 
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1S00  18.,  19./0.  TREFFEN 

bei 

Höchstädt  (4  ) 

(Dillingen,  Schwemmingen,  Gundelfingen) 

(Stadt  in  Bayern,  am  linken  Dunauufer,  35  km  nordwestl.  von  Augsburg). 

Sieg  der  Franzosen  (40.000  M.)  unter  Gen.  M ort- au  über  die  Österreicher  (10.000  Mi) 
unter  FZM.  Gf.  Sztarray. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Österr.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

3.000  .  Gefg. 

zus.  4.000  M.  (=  40-.  i 

20  Kan.,  4  Fahnen. 

1800  27./0.  TREFFEN 

bei 

Neuburg  (6.) 

(Stadt  in  Bayern,  am  rechten  Donauufer,  46  km  nordöstl.  von  Augsburg). 

Sieg  der  Franzosen  (11.000  M.)  unter  Di v.- Gen.  Lecourbe  über  die  Österreicher 

(ca.  10.000  M.)  unter  FZM.  Fh.  v.  Kray. 

Fz.  Verl. :  ca.  800  M.  tot  u.  verw.  Österr.  Verl. :     700  M.  tot  u.  verw. 

200  .   Gefg.  600  ,  Gefg. 

zus.  1.000  M.  zus.  1.800  M. 

f  Theophile  Corret  de  Latour-  d*A  uvergne 
le  Premier  Grenadier  de  France. 


1800  5./9.  B  L  O  K  A  D  E 

und 

EINNAHME 

von 

Malta 

(Britische  Insel  im  Mittelländischen  Meer,  00  km  südl.  von  Sizilien). 

Die  Engländer  (6.000  M.)  unter  GM.  Pigott,  von  der  Seeseite  unterstützt  von  einem 
Geschwader  unter  Cnmmodore  Martin  zwingen  nach  zweijähriger  Blokade  die  französische 

Garnison  (4.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Vaubois  zur  Kapitulation.  Die  Besatzung  durfte  mit 
allen  kriegerischen  Rhrcn  ausziehen  und  wurde  mit  Waffen,  Gepäck  etc.  auf  englischen 
Schiffen  nach  Toulon  gebracht.  Die  Engländer  erbeuteten  unter  Anderem  2  Linienschiffe  und 
1  Fregatte. 
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\>m  1/12.  TREFFEN 

b«*i 

Ampfing  (=  Haun)  (4.) 

(Dorf  in  Bayern,  8  km  westl.  von  Mühldorf . 

Sieg  der  Österreicher  (87.000  M.)  unter  FML.  Erzhz  Johann  v.  Österreich  über 
•die  Fr»0808en  (86.000  M.)  unter  Gen.  Morcau. 

Österreicher:  Verluste:  Franzosen: 

2.000  M.  tot  u.  verw.  ca.  1.200  M.  tot  u.  verw. 

1.100  ,  Gefg.  1.000  .  Gefg. 

zus.  8.100  M.  (=  8  5%).  zus.  2.200  M.        6  5%). 

1800  3/12.  SCHLACHT 

bei 

Hohenlinden  (3.) 

(Dorf  in  Bayern,  Oberbayern,  33  km  östl.  von  München). 

Franzosen  Österreicher  und  Bayern 

Gen.  Moreau  FML.  Erzhz.  Johann  v.  Österreich 

Streitkräfte : 

54  Btln.  43.000  Infanterie  42.000  .......     Btln.  59 

90  Esk.  12.000  Kavallerie  15.000    Esk.  110 

55.000       Gesamt -Stärke  57.000') 
Verluste : 

2.500  .  .                            1ot  und  verwundet   5.500     ■-=  9*6* 

—  gefangen   1 0.000    =  175% 


4-5%  =  2.600  •  •  •   Oesamt -Verlust   15.600  *)  -  271% 

"Verl.  an  Trophäen:  74*)  Kanonen,  85  Karren. 

f  fz.  Div.-Gen.  Bastoul.  ')  hievon  Bayern :  5.000  M.,  30  Kanonen. 

-)      „      bayr.  Verlust:  3.600  M. 
s)      „         „  ,24  Kanonen. 


1800  14/12.  GEFECHT 

bei 

Salzburg  (6.) 

(Stadt  in  Österreich,  Hauptstadt  des  Herzogtums  Salzburg). 

Unentschiedenes  Treffen  zwischen  den  Franzosen  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Lecourbe 
und  den  Österreichern  (40.000  M.)  unter  FML.  Erzhz.  Johann  v.  Österreich. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Österr.  Verl.:  ca.  500  M. 
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1800  16./12.  GEFECHT 

bei 

Neumarkt  (6.) 

(Dorf  in  Österreich,  Salzburg,  30  km  nordöstl.  von  Salzburg). 

Sieg  der  Franzosen  (7.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Richepansc  über  die  Österreicher 
(3.000  M.)  unter  GM.  Löpper. 

Österr.  Verl.:  900  M.  (9  Offz.). 


1800  17./12.  GEFECHT 

bei 

Frankenmarkt  (6.) 

(Marktflecken  in  Oberösterreich,  18  km  westl.  von  Vöcklubruck). 

Sieg  der  Franzosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Richepanse  über  die  Österreicher 
(4.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Kienmayer. 

Österr.  Verl.:  2.650  M.  (16  Offz.)  (zumeist  gefg.). 


1800  18./12.  GEFECHT 

bei 

Schwanstadt  (6.) 

(Marktflecken  in  Oberösterreich,  23  km  südwestl.  von  Wels). 

Sieg  der  Franzosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Richepanse  über  die  Österreicher 
(3.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Riesch. 

Österr.  Verl.  :  700  M.  (14  Offz.)  (zumeist  gefg.). 


1800  19./12.  GEFECHT 

bei 

Lambach  (6.) 

(Stadt  in  Oberösterreich,  16  km  südwestl.  von  Wels). 

Sieg  der  Franzosen  (G.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Richepanse  über  die  Österreicher 
(3.000  M.)  unter  GM.  v.  Mecsery. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl.:  1.450  M.  (25  Offz.)  (zumeist  gefg.). 
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1S0Ü  25.,  26./12.  SCHLACHT 


Mincio  (3.) 
(Pozzolo,  Vale^rgio,  Monzambano) 

(Linker  Nebenfluu  des  Po.  AusfluÜ  des  Gardasees). 

Franzosen  Österreicher 

Gen.  Brune  FZM.  Gf.  Bellegarde 

Streitkräfte : 

58.000  lnfanlene  38.000 

8  000  Kavallerie  »2  000 

160  Kan.  66.000       Gesamt  -  Stärke       60.000  Kan.  100 

Verluste : 

c:l.  4.000   tot  und  verwundet  •  (2  Gen.  166  Offz.)  4.100  =  8-2% 

_   vermiüt.  gefangen  •  (    —       84     ,   )  4.300  =    8  6» 

6*  -  4.000   Gesamt- Verlnst  •  (2  Gen.  250  Offz.)  8.400  =  16-8% 

Verl.  an  Trophäen:  29  Kanonen. 
Gefallene  Generale: 

t  fz.  Brig.-Gcn  Calvin  t  österr.  FML.  Fh.  v.  Keim. 


1801  8/3.  GEFECHT 

bei 

Abukir  (6.) 

(Bai  und  Fort  in  Unterägypten,  am  Nildelta,  21  km  nordöstl.  von  Alexandrien). 

Sieg  der  Engländer  (5.500  M.)  unter  Gen -Lt.  Sir  A  b e  rcrombie  über  die  Franzosen 
(1.600  Inft.,  400  Kav.,  10  Kan.  =  2  000  M.i  unter  Div -Gen.  Friant. 

Engl.  Verl.:  6:>0  M  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  350  M  ,  8  Kanonen. 

1S01  13/3.  GEFECHT 

am 

Mareotissee  (Mahadieh)  (6.) 

;See  in  Unteriigyten,  im  Südosten  Alexandriens  . 

Sieg  der  Engländer  (15.0UU  M.)  unter  Gen. -Lt.  Sir  Abercro  mbit  über  dtc  Franzosen 
(5.000  M.,  21  Kan.)  unter  Div. -Gen.  l.anusse. 

Engl.  Verl.:  1.3O0  M.  Franz   Verl.:  700  M  ,  4  Kan. 
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1S01  21./3.  SCHLACHT 

bei 

Alexandria  (4.) 
(Canopus,  Abukir) 

(Grolle  Hafenstadt  in  Unterägypten,  am  Nildclta.  182  km  nordwestl.  von  Kairo). 

Sieg  der  Engländer  (11.700  Inft,  300  Kav.,  35  Kan.  =--  18.000  M.)  unter  Gen.- Lt. 
Sir  Abercrombie  f  über  die  Franzosen  ^600  Inft.,  100  Kav.,  46  Kan.  =  10.000  M.) 
unter  Gen.  Mcnou. 

Engl.  Verl.:  1.500  M.  (6  Gen.)  tot  u.  verw.     Franz.  Verl.:  ca.  3.000  M.  tot  u.  verw. 

  500  .  Gefg. 


zus.  ca.  8.600  M. 
2  Kanonen,  1  Fahne. 
Gefallene  Generale: 

t  engl.  Gen. -Lt.  Sir  R.  Abercrombie  f  (z.  Div.-Gen.  Lanusse 

f   ,   Iii  ig. -Gen.  Baudot 
t  ,      -       -  Roize. 


1801  2./4.  SEESCHLACHT 

bei 

Kopenhagen  (2.) 

(Hauptstadt  von  Dänemark). 

Engländer  Dänen 

V.-A.  Lord  Nelson  Commodore  Fischer 

Streitkräfte : 

12      Linienschiffe  11 

7         Fregatten  3 

1 1  kleine  Fahrzeuge  23 

1.186        Geschütze  1.044 

8  000       Bemannung  6.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

15%  =  1.200  (54  Offz.)  tot  und  verwundet   1.800  =  30* 

 —         —   ■   ■   ■  gefangen    •  •   3.000  —  50» 

15%  =  1.200  (54  OfTz.)  Gesamt -Verlust   4.800  =  80% 

/•   an  SchifTen  : 

Linienschiffe  6  vernichtet,  1  vom  Feind  erbeutet 

Fregatlen  I  vom  Feind  erbeutet 

kleine  Fahrzeuge  7  Kanonenboote  vernichtet 

c)  an  Geschützen:  578  (=  55%). 
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1*01  27./G.  KAPITULATION 

von 

Kairo 

(Hauptstadt  von  Ägypten  . 

Die  Engländer  und  Türken  (9.000  Engländer  unter  Gcn.-Lt.  Hutchinson, 
25.000  Türken  unter  Großvezier  Yussuf  Pascha,  zus.  94.000  M.)  nötigen  die  französische 
(jarnison  (6.000  M.)  unter  Div. -Gen.  Bclliard  zur  Kapitulation,  wonach  die  in  Kairo 
befindlichen  französischen  Truppen  und  Zivilpersonen,  zus.  13.S00,  unter  Mitnahme  ihrer 
Waffen,  Gepäck,  Geschützen,  Munition  etc.  auf  Kosten  der  Verbündeten  unter  Bedeckung 
eines  englischen  Geschwaders  nach  Frankreich  überführt  wurden. 


1801  6/7.  SEETREFFEN 

bei 

Algeciras  (5.) 

(Hafenstadt  im  Süden  Spaniens,  7  km  westt.  von  Gibraltar). 

Sieg  der  Franzosen  (3  Linienschiffe,  I  Fregatte,  5  Kanonenboote  mit  zus.  284  Kan., 
2.000  M.)  unter  C.-A.  Linois,  mit  Unterstützung  der  spanischen  Batterien  des  Forts  A. 
über  die  Engländer  ^6  Linienschiffe  mit  450  Kan.,  3.000  M.)  unter  C.-A.  Saumare z. 

Franz.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:  400  M.  (24  Offz.)  tot  u.  verw. 

5  Kanonenboote  mit  zus.  50  Kan.  600   .  Gefg. 

vernichtet.  zus.  1.000  M.  {=  33?*). 

1  Linienschiff  mit  74  Kan.  v.  Feinde  erbeutet. 


1801  12./7.  SEETREFFEN 

bei 

Algeciras  (3.) 

(Hafenstadt  im  Süden  Spaniens,  7  km  westl.  von  Gibraltar). 

Sieg  der  Engländer  (5  Linienschiffe,  2  Fregatten,  3  kleine  Fahrzeuge  mit  zus.  460  Kan., 
3.600  M.)  unter  C.-A.  Saumarez  über  die  Spanier  und  Franzosen  (9  Linienschiffe, 
3  Fregatten,  1  Kanonenboot  mit  zus.  918  Kan.,  6.000  M.)  unter  V.-A.  Moreno. 

Engl.  Verl.:  200  M.  tot  u.  verw.  Span.-frz.  Verl.:  2.300  M.  tot  u.  verw. 

 500  .  Gefg. 

zus.  2.800  M.  (=  46%) 

2  span.  Linienschiffe  mit  zus.  220  Kan.  vernicht., 
1  franz.  Linienschiff  von  74  Kan.  vom  Feind 
erbeutet, 

1  span.  Fregatte  ^28  Kan.)  vom  Feind  erbeutet. 
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1*01  15./8.  SEEGEFECHT 

vor 

Boulogne  (6.) 

(Hafenstadt  in  Frankreich,  Dep.  l'as-de-Calais,  110  km  noidwestl.  von  Anas). 

Sieg  der  französischen  Flottille  unter  V.-A.  Latouche-Treville  über  die  Engländer 

(3  Linienschiffe,  4  Fregatten,  70  Kanonensclialuppen  und  Brander,  4.000  M.)  unter  V.-A.  Viscount 
Nelson. 

Engl.  Verl.:    50  M.  (  5  Offz.)  tot 

130  .   (12     ,   )  verw. 

zus.  200  M. 


1S01  31/8.  BELAGERUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Alexandria 

(Grolle  Hafenstadt  in  Unteragypten,  am  Nildelta,  182  km  nordwestl.  von  Kairo). 

Die  Engländer  (16.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Hutchinson  zwingen  die  franaösißche 

Garnison  (4.500  M  )  unter  Gen.  Menou  zur  Obergabe,  wonach  die  Besatzung  mit  kriege- 
rischen Ehren  ausziehen  durfte  und  nebst  allen  übrigen  noch  auf  ägyptischem  Boden  ver- 
bliebenen französischen  Truppen  (noch  3.500  M.)  mit  Waffen  und  Gepäck  auf  englischen 
Schiffen  nach  Frankreich  überführt  wurde.  Die  Franzosen  mußten  jedoch  die  Geschütze  und 
im  Hafen  befindlichen  Kriegsschiffe  an  die  Engländer  ausliefern. 


1805  22/7.  SEETREFFEN 

beim 

Kap  Finisterre  (5.) 

(Vorgebirge  im  Nordwesten  Spaniens,  Galicia.  85  km  südwcstl.  von  La  Corufia). 

Unentschiedenes  Seetreffen  zwischen  den  Engländern  (15  Linienschiffe,  2  Fregatten, 
2  kleine  Fahrzeuge  mit  zus.  1.300  Kan.,  9.000  M.)  unter  V.-A.  Sir  Caldcr  und  den  Fransosen 
und  Spaniern  (20  Linienschiffe,  7  Fregatten,  2  kleine  Fahrzeuge  mit  zus.  1820  Kan.,  13.000  M.> 
unter  dem  fz.  V.-A.  de  Villen  cuve. 

Engl.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw.  Franz. -span. -Verl. :     500  M.  tot  u.  verw. 

1.000  .  Gefg. 

zus.  1.500  M.  (=  11*) 

2  span.  Linienschiffe  mit  zus.  158  Kan.  vom 
Feinde  erbeulet. 
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1805  8/10.  GEFECHT 

bei 

Wertingen  (6.) 

(Dorf  in  Bayern,  Schwaben,  40  km  nordwestl.  von  Augsburg). 

Sieg  der  Franzosen  (7.000  Reiter)  unter  M.  Hz.  Murat  über  die  Österreicher 
(9  Bt!n.,  2  Esk.  =  8.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Auffenberg. 

Fz.  Verl. :  ca.  500  M.  (24  Offz.)  tot  u.  verw.  Öst.  Verl.  :  40ü  M.  tot  u.  verw. 

Französischer  Off.ziersverlust :  1.600  .   (52  Offz.)  (Gefg  ) 

(tot:     2  Stb.-Offz.,    3  Offz.  «    5  Offz.)  zus.  2.000  M.  (=  25?.) 

(verw:  2       ,       ,  17     .     =  19     ,  )  6  Kan.,  3  Fahnen. 


1805  9./ 10.  GEFECHT 

bei 

Günzburg  (6 ) 

(Stadt  in  Bayern,  Schwaben,  am  Einfluß  der  Günz  in  die  Donau,  22  km  nordöstl.  von  Ulm). 

Sieg  der  Franzosen  (20.000  M.)  unter  Marschall  Ney  über  die  Österreicher  (13.000  M.) 
unter  Erzhz.  Ferdinand  v.  Österreich. 

Fz.  Verl. :  ca.  700  M.  (43  Offz.)  tot  u.  verw  Öst.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw. 

Französischer  Offiziersverlust:  1.000  ,  Geig.  

(tot:     1  Obst,  1  Stb.-Offz.,  7  Offz.)  zus.  1  800  M.,  1  Kan. 

(verw.:     —      3        ,        31     „  ) 


1805  ll.yiü.  GEFECHT 

hei 

Haslach  (=  Albeck)  (<i.) 

(Dorf  in  Württemberg.  10  km  nordöstl.  von  Ulm). 

Sieg  der  Österreicher  (25.000  M.)  unter  FML.  Fürst  Schwarzenberg  über  die 
Franzosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Dupont. 

Österr.  Verl.:  1.100  M.  Franz.  Verl.:  600  M.  (43  Offz.)  tot  u.  verw. 

 900  .  Gefg.  

zus.  1.500  M.  (=  32»«) 
11  Kan.,  2  Adler,  17  Munitionswägen. 
Französischer  Offiziersverlust : 
tot:     I  Obst.,  1  Stb.-Offz.,    2  Offz.) 
tverw.:      —      2       „  37     „  ) 
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1H05  12./10.  GEFECHT 

bei 

Parsdorf  (6.) 

(Dorf  in  Bayern,  Oberbayern,  Bez.  Ebersberg). 

Sieg  der  Bayern  unter  GM.  Wrcdc  über  die  Österreicher  unter  KML.  Fh.  von 
Kienmayer. 

Österr.  Verl.:  ca.  1.600  M,  9  Kanonen. 


1*05  14/10.  TREFFEN 

bei 

Elchingen  (4.) 

(Dorf  in  Württemberg,  an  der  Donau,  9  km  nordöstl.  von  Ulm). 

Sieg  der  Franzosen  (16.000  M.)  unter  Marschall  Ney  über  die  Österreicher  (8.000  M.) 
unter  FML.  Gf.  Riesch. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (54  Offz.)  tot  u.  verw.      Österr.  Verl.:  4.000  M.  (=  50%). 
Französischer  Offizicrsverlust : 
(tot:       1  Stb.-Offz.,    7  Offz.) 
(verw.:  3        ,        43     „  ) 


1S05  14/10.  KAPITULATION 

von 

Memmingen 

(Stadt  in  Bayern,  Schwaben,  70  km  südwestl.  von  Augsburg). 

Die  Franzosen  (20.000  M.)  unter  Marschall  Sou  1 1  zwingen  11  Bataillone  Österreicher 
(6  000  M.)  unter  GM.  Gf.  Spangen  zur  Kapitulation,  wonach  diese  österreichische  Division 
in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 


1*05  1(3./ 10.  GEFECHT 

bei 

Herbrechtingen  (6.) 

(Dorf  in  Württemberg,  an  der  Brenz.  25  km  nordöstl.  von  Ulm). 

Sieg  der  Fransosen  (8.000  M.)  unter  Marschall  Hz.  Murat  über  die  Österreicher 
(4.000  M.)  unter  FML.  Fe.  v.  H  o  h  e  n  zo  I  le  r  n. 

Österr.  Verl. :  ca.  2.500  M.,  2  Fahnen, 
f  österr.  GM.  Gf.  ODoncll. 
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1805  I7./10.  KAPITULATION 

von 

Ulm 

(Stadt  in  Württemberg,  an  der  Donau,  75  km  südöstl.  von  Stuttgart). 

Die  Franzosen  unter  Napoleon  I.  (80.000  M.i  zwingen  die  Österreicher  (24.000  M.) 
unter  FML.  Fh.  v.  Mack  zur  Kapitulation,  wonach  diese  österreichische  Armee  in  Kriegs- 
gefangenschaft geriet.  Den  Offizieien  wurde  unter  der  Bedingung,  bis  zur  Auswechslung  nicht 
gegen  Frankreich  zu  dienen,  die  Rückkehr  nach  Österreich  gestattet.  Die  Franzosen  erbeuteten 
außer  den  Festungskanonen  Ulms  59  Geschütze,  26  Fahnen,  300  Munitionswagen,  3.000  Pferde. 

Franz  Verl.  während  der  kurzen  Blokade  und  Beschießung 
(12.- 17.,. 10.):  ca.  1.000  M.  (54  Offz.) 

Französischer  Offiziersverlust : 
(tot:  -         11  Offz.) 

(verw.:  5  Stb.-Offz.,  38     .  ) 


1S05  17/10.  GEFECHT 

bei 

Neresheim  (6.) 

(Marktflecken  in  Württemberg,  46  km  nordöstl.  von  Ulm). 
Sieg  der  Franzosen  unter  M.  Pz.  Murat  über  die  Österreicher  (4.000  M.)  unter  FML. 
Fh.  v.  Wer  neck. 

Österr.  Verl.:  1.100  M.  Gefg.,  2  Fahnen. 

1805  18./ 10.  GEFECHT 

bei 

Verona  (6.) 

(Stadt  und  Festung  in  Obcritalicn,  Venetiett,  an  der  Etsch,  108  km  westl.  von  Venedig). 

Sieg  der  Franzosen  (ca.  12  0OO  M.)  unter  Marschall  Massena  über  die  Österreicher 
unter  FML.  Fh.  v.  Vukassovich. 

Franz.  Verl. :  ca.  800  M.  (30  Offz.)  tut  u  verw.    Ost.  Verl. :  ca.  400  M.  (24  Offz.)  tot  u.  verw. 

 100  ,  Gefg.   800  ,  Gefg.  

zus.  ca.  000  M.  zus.  1.200  M.,  7  Kanoner.. 

Französischer  OfTizicrsverlust : 

(tot:  -  10  OtTz.) 

(verw.:  2  Stb.-Offz..  27     „  ) 

imo  18./10.  KAPITULATION 

von 

Trochtelfingen 

(Dorf  in  Württemberg,  55  km  nordöstl.  von  Ulm). 

Die  Franzosen  unter  M.  Pz.  Murat  zw  ingen  die  Österreicher  d  .700. M.  ;4  Gen.  71  OtTz.;. 
28  Kan.,  28  Munitionswägen),  unter  FML.  Fh   v.  Werncck  sich  kriegsgefangen  zu  ergeben. 
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1805  20  /10.  GEFECHT 

bei 

Eschenau  (6.) 

(Dorf  in  Buyern,  Mitteirranken,  10  km  nordöstl.  von  Nürnberg). 

Sieg  der  Fransosen  unter  Marschall  Hz  Murat  über  die  Österreicher  (3.000  M.)  unter 
Erzhz.  Ferdinand  v.  Österreich 

Österr.  Verl.:  1.500  M.,  23  k'an. 

1805  21./10.  SEESCHLACHT 

beim 

Kap  Trafalgar  (1.) 

(Kap  im  Süden  Spaniens,  an  der  Straße  von  Gibraltar,  40  km  südöstl.  von  Cadiz). 

Engländer  Franzosen  und  Spanier 

Admir.  Viscount  Nelson  f  fz.  V.-A.  de  Villcneuve 

span.  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Gravi  na  f 

Streitkräfte: 

27  Linienschiffe  33  (18  franz.  4-  15  span.) 

4  Fregatten  5 

2  kleine  Fahrzeuge  2 

2.272  Geschützzahl  2.874 

10.000  Bemannung  20.000 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

3-1*=  500(1  Adm.  4Stb.-,  32  Offz.)  tot  •  (  4  Adm.  19Stb.-,  1 17  Offz.)  ca.  5.000  -  25* 
7-6?»=  1.200  (    —      7     ,    106    „   )   verwundet  (  7    ,    17    ,    148    ,  )  ,  3.000-  15% 


107*  =  1.700(1  Adm.  11  Stb.-,  138    „  )  Blnt.  Einb.  (1 1  Adm. 36Stb.-,265 Offz.)  „  8.000  =  40* 
-  —        —         _  .  gefangen    (J.         ?  ?      )  ,  8  000*40» 

10-7*  =  1.700(1  Adm.  II  Stb.-,  138    .  )  Ges.-Verl.  (12  Adm.  u.  Gen.)  •  •  •  „16.000  =  80* 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe      1  frz.  vernichtet  { 

8  „    erbeutet    ,  zus.  18  (=  55*) 

9  span.  . 

c )  an  Geschützen :  1.445  i  =  50*). 
Gefallene  Admirale: 

f  engl.  Adm.  Viscount  N  e  1  s  o  n,  Baron  of  the  Nile    f  span.  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Gravina 
außerdem  liclcn  2  L.-S.-K.  f  franz.  C.-A.  Magon  de  Med  ine 

t  span.   Brig.  de  Alcahi-Galiano 
t     „        »  deChurruca 
außerdem  fielen  7  fz.,  2  span.  L.-S.-K. 
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18(15  29—31/10.  SCHLACHT 

bei 

Caldiero  (3.) 

(MarkUleckcn  in  Oberitalien,  Venetien,  15  km  östl.  von  Verona). 

Österreicher  Fransosen 

FM.  Erzhz  Karl  v.  Österreich  Marschall  Massena 

Streitkräfte : 

79  Btln.   42.000  Infanterie  39.000   Btln.  81 

52  Esk.   7.000  Kavallerie  7.000   Esk.  68 

49.000        Gesamt  -  Stärke  46.000 

Verluste : 

12  0%  =  5.700  (2  Gen.  120  Offz.)  •  tot  und  verwundet  •  (2  Gen.  134  Offz.)  6.300  =  147* 
-   -  -  ■       gefangen       •  •      —  -        1.700  =  37» 

12-0*  =  5.700  (2  Gen.  120  Offz.)     Gesamt  -  Verlast   •  (2  Gen.  134  Offz.)  8.000  =  18*4% 

t  fz.  Brig.-Gen.  Brun. 
Französischer  Offiziersvcrlust : 
(tot:      l  Gen.,    3  Stb.-,    42  Ob.-Offz.) 
iverw. :  1     .       9    .       80  ) 

(zus.  2  Gen.,  12  Stb.-,  122  Ob -Offz.) 


1005  2/11.  TREFFEN 

bei 

Pojano  (5.) 

(Dorf  in  Obcritalien,  Venetien,  nördlich  von  Verona). 

Sieg  der  Franzosen  (ca.  12.000  M.)  unter  Marschall  Massena  über  die  Österreicher 
(ca.  4.000  M)  unter  GM.  Hi  Hing  er. 

Franz.  Verl.:  600  M  Österr.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

1.800  ,  Gcfg.) 

zus  2.200  M. 


1805  4./11.  SEETREFFEN 

beim 

Kap  Örtegal  (4.) 

^  Vorgebirge  im  Nordwesten  Spaniens,  Galicia,  60  km  nordöstl.  von  La  Corufia). 

Sieg  dei  Eagläal9r  (5  L'nien  schifte.  4  F'-cg  itten  mit  zus.  .">18  Kan.,  3.000  M.)  unter 
("ommodore  Strachan  über  die  Franzosen  (4  Linienschiffe  mit  372  Kan.,  2.000  M.)  unter 
C  - A.  Dumanoir. 

Engl.  Verl. :  200  M.  tot  u.  vw  (     7%  i    Franz.  Verl. :  800  M.  (22  Offz.)  tot  u.  verw.  =  4U% 

1.200  .  T.efg.  (-=  60?»)  

zus  2  000  M.  100%) 

4  Linienschiffe         100%)  vom  Feinde  erbeutet. 
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18«5  4./11.  GEFECHT 

bei 

Scharnitz  (6.) 

(Marktflecken  in  Tirol,  an  der  Isar,  15  km  nordwestl.  von  Innsbruck). 

Sieg  der  Franzosen  (ca.  13.000  M.)  unter  Marschall  Ney  über  die  Österreicher 

(ca.  3.000  M.)  unter  Oberstlt.  Swinburnc. 

Franz.  Verl.:  ca.  400  M.  (16  Offz.)  Österr.  Verl..  ca.  1.500  M.  (zumeist  Gefg.) 

10  Kanonen,  1  Fahne. 

1SU5  8./11.  TREFFEN 

bei 

Mariazell  (5.) 

(Markt  in  Österreich,  Steiermark,  an  der  Salza,  10  km  nordöstl.  von  Bruck  an  der  Mur). 

Sieg  der  Fransosen  (ca.  15.000  M  )  unter  Marschall  Davoust  über  die  öfterreicher 
(7.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Meervcldt. 

österr.  Verl.:  4.000  M.  (meist  GefgJ,  16  Kan. 

IHK  11/11.  TREFFEN 

bei 

Dürnstein  (3.) 

(Dorf  in  Niederösterreich,  an  der  Donau,  5  km  von  Krems). 

Russen  und  Österreicher  Franzosen 

Gen.  Kutusow  Marschall  Morlier 

Streitkräfte: 
25.000  8.000 
Verluste: 

16%  ^  4.000   tot  und  verwundet  •    (    -       66  Offz.)  5.000  =  63 V 

-  —    gefangen    •   ■  •    (1  Gen.    53     ,   )  1.600  =  25* 

16-»      4.000   Gesamt -Verlust    •    (1  Gen.  119  Offz.)  6.600  -  88% 

Verl.  an  Trophäen:  5  Kanonen,  2  Adler, 
f  ost.  FML.  Fh.  v.  Schmidt.  Französischer  Offiziersverlust : 

(tot:  -         18  Ob.-Offz.) 

(verw. :  «  Stb.-Offz.,  42       .  ) 

1M)5  14/11.  KAPITULATION 

von 

Dornbirn 

i  Marktflecken  in  Österreich,  Vorarlberg,  10  km  südl.  von  Bregcnz). 

Die  Fransosen  (1<>  Btln.,  4  Esk.  —  15.000  M.t  unter  Marschall  Augereau  nötigen 
die  Österreicher  (9  Btln.  =  4.000  M.)  unter  FML  Fh.  v.  Jcl  lach  ich  zur  Kapitulation, 
wonach  den  Österreichern  gegen  die  Verpflichtung,  ein  Jahr  lang  nicht  gegen  Frankreich  zu 
dienen,  bewilligt  wurde,  frei  nach  Böhmen  abzuziehen. 
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1H05  16./11.  TREFFEN 

bei 

Ober-Hollabrunn  (4.) 

(Marktflecken  in  Niederösterreich,  42  km  nordwestl.  von  Wien). 
Sieg  derFranaosen  (24.000  Inft.,  6.000  Kav.       30.000  M.)  unter  M.  Pz.  Murat  über 
die  Bassen  und  Österreicher  (5.500  Inft,  1.500  Kav.,  12  Kan.)  unter  Gen.-Lt.  Fst.  Bagration. 
Franz.  Verl.:  (2  Gen  55  Offz.)  ca.  2.000  M.  Russ.-Ösierr.  Verl.:  ca.  3.000  M. 

Fran/.,.i»rber  Offizleitverliut:  (wor.  1.800  Gcfg.),  12  Kanonen, 

tot:  -  —  16  Off*.  -  IC  Off/. 

vnrw  :  t  Gen.,  8  8tb.-off<..  »1    .  ^41 

»a*.  8  Oeo.,  h  »ib.off,.,  47  «»ff*.  =  57  off«. 


1N05  24  /11.  TREFFEN  und  KAPITULATION 

bei 

Castelfranco  (4.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Venetien,  24  km  wcstl.  von  TrevisoV 

Sieg  der  Franzosen  (14  Btln.,  12  Esk.  ^  9  000  M.)  unter  Div.-Gen.  GouvionSt.  Cyr 
über  die  Österreicher  (4  800  M.)  unter  GM.  Vz  Roh  an. 

Fz.  Verl.:  000  M.  .1  Stb.-,  15  Oftz.)     Öst.  Verl.:  400  M.  (1  Gen.  17  Offz.)  tot  u.  verw. 

4.4C0  B  gerieten  infolge  Kapitulation 

zus.  4.800  M    in  Kriegsgefangenschaft. 

1805  2./12.  SCHLACHT 

bei 

Austerlitz  (I.) 

(Stadt  in  Österreich,  Mähren,  20  km  östl.  von  Brünn). 
Franzosen  Russen  nnd  Österreicher 

Napoleon  I.  Gen.  Kutusow 

Streitkräfte : 

97  Btln.                           50.000            Infanterie  67.000    Btln.  114 

121  Esk.  15.000            Kavallerie  16.000    Esk.  148 

282  Gesch.                      66.000       Gesamt  -  Starke  83.000«)   Gesch.  300 

Verluste : 

15  3*- 10.000(14 Gen.  80 Stb -.514  Offz  )  tot  und  verw.  •   (9  Gen.  293  Offz.)  16.000    =  19'3% 
-  gefangen  .  •   {9     ,     820     .   )  20.000        24  1* 

15-3%  -  10.000  (608  Offz.)  Ges.- Verl.  •  •  •  •  (1.131  Offz.)  86.000-)=  43-4* 

1  Adler  Verl.  an  Trophäen:  186  Kan.  (■--  62*).  45  Fahnen, 

;  400  Munitionswiigen. 
Gefallene  Generale: 

f  fz.  Brig.-Gen.  Valhubert  t  russ-  Gen.-Lt.  Gf.  Essen 

f  österr.  GM.  v.  Juerczik. 

Pranxötiurber  <  >ffl?.|pr»verlu»i :  -  

U*         1  Gen.,    3  Ob«l  .    1»  Stb.  ,    Ofl  Ob.  Off*.  -  j0<l  Offz.        ,s  21  Btln.  I   =  16.000 

y-fw. :  la    ,    sä   .    m   „    4i»  -  Wt    „        >   ,e  •  28  Esk.  {  Österreicher. 

m«.  1«  (;.  o.,  16  Olm.,  r,i  sib.-,  Sil  ob.-off/.  -  608  Offz.      ")  wov.  österr.  Verl. :  6.000  M.  (=  38*). 

24 
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1805  5./ 12.  GEFECHT 

bei 

Steken  (6.) 

(Marktflecken  in  Böhmen,  10  km  südl.  von  Deutsch-Brod). 

Sieg  der  Österreicher  (17  Btln.,  2.000  Reiter,  40  Kan.  —  11.000  M.)  unter  Erzhz. 
Ferdinand  v.  Österreich  über  die  Bayern  (10  Btln.,  8  Esk.  =  7.000  M.)  unter  GM.  W  rede. 

Österr.  Verl.:  800  M.   _        Bayr.  Verl.:  ca.  1.000  M. 

1806  6./2.  SEETREFFEN 

bei 

San  Domingo  (3.) 

(Eine  der  großen  Antillen). 

Sieg  der  Engländer  (7  Linienschiffe,  2  Fregatten,  2  kleine  Fahrzeuge  mit  zus.  616  Kan., 

-  _ -5.000  M.)  unter  V.-A.  Duckworth  über  die  Franzosen  (5  Linienschiffe,  3  Fregatten  mit 

zus.  502  Kan.,  4.000  M.)  unter  V.-A.  Leisscgues. 

Engl.  Verl  :  400  M.  (26  Offz.).  Fz.  Verl. :  1.200  M.  (1  Adm.  43  Offz.)  tot  u.  verwr. 

tot  u.  verw  1.400  ,  Gefg 

zus.  2.600  M.  (=  65%) 

3  Linienschiffe  vom  Feind  erbeutet, 
2  ,  .       .  vernichtet 

420  Kan.  (=  80%). 


1806  9./3.  TREFFEN 

bei 

Campo  Tenese  (5.) 

(Gebirgsplatcau  in  Untcritalien,  Provinz  Basilicata,  südl.  von  der  Stadt  Lauria). 

Sieg  der  Franzosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Reynier  übsr  die  tfe&pDlit&nar 
(10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Damas. 

Neapol.  Verl.:  3  000  M.  (wor.  2  Gen.  100  Offz.) 
(meist  Gefg.),  alles  Geschütz  und  Gepäck. 


1806  4/7.  TREFFEN 

bei 

Maida  (=  Santa  Eufemia)  (6.) 

(Marktflecken  in  ünteritalien,  Calabricn,  20  km  westl.  von  Catanzaro). 

Sieg  der  Engländer  und  Neapolitaner  (4.800  Inft.)  unter  GM.  Sir  J.  Stuart  über  die 
Franzosen  (4.000  Inft.,  300  Kav.  =  4.300  M.)  unter  Div.-Gen.  Reynier. 

Engl.  Verl.:  350  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  1.700  M.  (1  Gen.  55  Offz.), 

Frantftiilitctier  Offizier»  verlost . 
tot:         -       S  Sib-,  12  Ob.. Off*.  =  15  Oft. 
verw. :  1  Pen  ,  2     .      3*       .  -41  . 

tat.  1  (Jen.,  h  Stb  -,  50  Ob  Off*.  =  56  Off«. 
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1806  4./3.— 18./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

GaSta 

{Stadt  in  Mittelitalien,  Campanien,  am  Mittelländischen  Meer,  75  km  nordwestl.  von  Neapel). 

Die  Freneosen  (während  der  Blokade  3.000  M.,  gegen  Ende  der  Belagerung  12.000  M. 
stark  mit  94  Geschützen)  unter  Marschall  Masse  na  zwingen  nach  fünfmonatlicher  Ein- 
schließung und  mehr  als  viermonatlicher  Belagerung  die  neapolitanische  Besatzung  (urspr. 
4.000  M.,  infolge  der  wirksamen  Unterstützung  durch  das  englische  Geschwader  des  C.-A. 
Sidney  Smith  stets  mit  Lebensmitteln  versehen  und  infolge  sukzessiver  Verstärkungen  auf 
7.000  M.  gebracht)  unter  Gen.-Kpt.  Pz.  v.  Hessen-Philippsthal  zur  Kapitulation.  Die 
Garnison  durfte  mit  allen  kriegerischen  Ehren  ausziehen  und  wurde  gegen  die  Verpflichtung, 
ein  Jahr  lang  nicht  gegen  Frankreich  oder  dessen  Verbündete  zu  dienen,  zu  Schiff  nach 
Sizilien  transportiert.  Die  Franzosen  fanden  171  Geschütze  vor. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (3  Gen.,  14  Stb.-,  69  Ob.-Offz.)  tot  u.  verw. 

Neapol.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Brig.-Gcn.  Grigny 
t»      »       »  Vallongue. 


Fnnsfttiacher  Offlilenverliut ; 
tot:      >  Gen.,  i  Ob«.,    1  Sü>.-,  12  Ob.  Off«.  =  16  Off». 
Terw.;  |.3,        9     .      &7       .         ^  70  , 

sä«.  8  Ovn.,  4  Obst.,  10  Stb.-,  69  Ob.  Off*.  -  86  Offi. 


1806  10./10.  GEFECHT 

bei 

Saalfeld  (6.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Sachsen-Meiningcn,  an  der  sächs.  Saale,  67  km  nordöstl.  von  Meiningen). 

Sieg  der  Franzosen  (12.000  M.  mit  14  Geschützen)  unter  Marschall  Lannes  über 
die  Preußen  und  Sachsen  (8  Btln..  7  Esk.  =  9.000  M.  mit  42  Geschützen)  unter  Gen.-Lt 
PzT  Louis  Ferdinand  v.  Preußen  f- 

Fz  Verl.',:  ca.  200  M.  (14  Offz.)    Prcuß.-sächs.  Verl.:     700  M.  tot  u.  verw. 

 1.100  ,  Gcfg.  

zus.  1 .800  M.  ( 1  Gen.  28  Offz.)  (=  20*) 
33  Kanonen  (=  7ö*),  4  Fahnen, 
f  preuü.  Gcn.-Lt.  Pz   Louis  Ferdinand  v.  Preußen. 

24* 
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1806  14/10.  SCHLACHT 

bei 

Jena  (1 ) 

(Stadt  in  Deutschland,  Sachsen- Weimar,  20  km  südöstl.  von  Weimar). 

Franzosen  Preußen  und  Sachsen 

Napoleon  I.  Gen.  d.  Inf.  Fst.  Hohenlohe 

Streitkräfte : 

72  Btln.    83.500  Infanterie  42.500   Btln.  64 

75  Esk.   12.500  Kavallerie  11.500   Esk.  97 

108  Gesch.  96.000 »)      Gesamt-Stärke         64.000»)  Gesch.  175 

I 

— 

Verluste : 

6-3*  «  ca.  6.000  (6  Gen.  39  Stb.-,  288  Offz.)  tot  u.  verw.  (9  Gen.  46 Stb  257  Offz.) ca.  1 2.0004)  -  22  3% 
 -  —  -  gefangen  •  ?  ?  .  15.000«)  ^  27-7» 

6-3-.  =  ca.  6.000")  (333  Offz.)  Ges.- Verl.  ca.  87.000  ) -60*6* 

Verl.  an  Trophäen :  112  Kanonen  (=  65%). 

f  preuß.  GM.  v.  Schoner  mark. 


OmzienverluMt :  PreiißUch-sAchiUeher  Offiilcnverlust : 

tot:  —       3  Ohrt.,    t  Stb.-,    61  Ob.  Off«.  —    66  Off«.       tot:       1  Gen  .  M  Stb.-,   36  Ob.Off*.  =  &«>  Offt. 

▼erw.  t  6  Gen.,    8     „      IC    „       lt7        .        =  »67    „  venv.:  6    „       3S    .      KU      .        =  8«8  . 


xiu.  6  Oen.,  11  Ob«.,  «»  Stb.-,  «88  Ob.-Offz      333  Off«.   »      tu».  9  Oen..  A6  8ib.-  2.ri7  Ob. -Off«.  =  312  Off*. 


>)  hievon  kamen  in  den  Kampf  54.000  M.       •)  hievon  Sachsen:  17  000  M. 
*)  =  H  OT.  von  den  im  Gefecht  ge-       *)  nach  französischen  Quellen,  (Martin,  Histoire 
wesenen  Truppen.  de  France)  da  von  preußischer  Seite  wegen 

gänzlicher  Auflösung  der  Armee  nach  der 
Schlacht  Mannschaftsverluste  nicht  festgestellt 
weiden  konnten. 

6)  sachs.  Verl.:  1.2C0M.  (1  Gen.,  15  Stb.-, 

98  Ob.-Offz.)  t.  u.  vw. 
6.000  ,  Gefg. 

zus.  7.200  M. 
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1S06  14./10.  SCHLACHT 

bei 

Auerstädt  (2.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  22  km  nördl.  von  Jena1. 
Franzosen  Preußen 

Marschall  Davoust  GFM.  Hz.  v.  Braun  schweig  f 

Streitkräfte: 

36  Btln.   26.000  Infanterie  41.000   Btln.  52 

9  Esk.  1.300  Kavallerie  9.000   Esk.  80 

44  Gesch.                       27.300       Gesamt- Stärke  50.000                     Gesch. 230 

Verluste : 

26%  =  7.100  (6  Gen.  27  Stb.-,  225  Offz.)  tot  und  verw.  (10  Gen.  310  Offz.;  ca.  10.000»)=  20* 

-        -         -         -           gefangen     (  2  .       70     ,    >    .     3.000')=  6» 

26%  =  7.100  (6  Gen.  252  Offz.)  ....  Ges.- Verl.  (12  Gen.  380  Offz.)  ca.  13.000  i)  =  26* 

Verl.  an  Trophäen :  115  Kanonen  (— -  50%;. 
Gefallene  Generale: 

f  fz.  Brig.-Gen.  Debilly  f  preuß.  GFM.  Hz.  C.  W.  F.  v.  B ra  u  n  s  c  h  w e i g 

f      ,      Gen.-Lt.  Gf.  v.  Schmettow 
f      ,     GM.  v.  Grciffenberg 
t  ,    v.  Ouitzow. 

Frmnzüf beber  Offialertveriuit : 
tot:       1  Gen.,  1  Ob«».,    4  Stb.-,    79  Ob-Off*.  ^    85  Off«. 
verw.:  5,6,      16     .     H«        ,        ~  17S  , 

«tu.  «  Gen.,  7  Ob«t.,  20  Stb.  .  W".  Ob.-Offi.  =  258  Off«. 

PreutiUcber  Offl«ler»vorlu*t: 
tot:       1  OFM.,  3  Gen.,    7  Stb.-.    3«  Ob.  Off«.    -    »7  Off«, 
verw. :  1  ä     „      :U     .     233        -         =  878  „ 


«ui.  «  OFM.,  8  Gen..  41  Stb.  ,  269  Ob.  Off/..  -  320  Off». 
')  nach  französischen  Quellen. 


1806  15./10.  KAPITULATION 

von 

Erfurt 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  20  km  wcstl.  von  Weimar). 

Die  Franzosen  unter  Großherzog  Mural  zwingen  10.000  Preußen  unter  Gen.-Lt. 
Pz.  v.  Oranicn  zur  Obergabe.  Die  preußischen  Truppen  durften  mit  Kriegsehren  ausziehen, 
mußten  jedoch  auf  dem  Glacis  die  Waffen  niederlegen  und  sich  kriegsgefangen  geben.  Den 
Offizieren  (worunter  1  GFM.,  6  Gen.)  wurde  gegen  die  ehrenwöitliche  Verpflichtung,  vor 
ihrer  Auswechslung  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen,  freier  Abzug  bewilligt.  Die  Franzosen 
fanden  in  Erfurt  65  Geschütze  vor. 


Digitized  by  Google 


Napoleon isc he  Kriege 
374  Krieg  gegen  Preußen  und  Rußland  -  Feldzug  1806. 

1806  17./10.  TREFFEN 

bei 

Halle  (4.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  an  der  Saale,  32  km  nordwestl.  von  Leipzig). 

Sieg  der  Fransosen  (14.500  Inft.,  1.500  Kav.  =  16.000  M.)  unter  Marschall  Bcrnadotte 
über  die  Preußen  (18  Btln.,  20  Esk.  ^  11.500  Inft.,  2.200  Kav.,  62  Kan.  =  13.700  M.)  unter 
Gen.  d.  Kav.  Hz.  E.  v.  Württemberg. 

Frz.  Verl.:  ca.  800  M.  (6  Stb.-,  28  Ob.-OrTz.)  tot  u.  verw. 

Preuß.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  vcrw. 
Fr»nxö»Udier  OfflslenverlMt :  4.200    s  Gefg. 

10,1     i         ,  ,Tw    ,o  °b  '0ffl-  )       «  ««•■  /-us.  5.200  M.  (U30ffz.)  =  37% 

rerw. ,  1  Ob«.,  5  9tb.-,  »0      .         J  ^  f  Fahnen 


1806  25./10.  KAPITULATION 

von 

Spandau 

(Befestigte  Stadt  in  Preußen,  Brandenburg,  9  km  westl.  von  Berlin). 

Die  preußische  Garnison  (1.000  M.)  unter  Major  v.  Bcnekendorf  ergibt  sich  ohne 
Schwertstreich  an  die  Franzosen  unter  Marschall  Lannes. 

1806  28./10.  KAPITULATION 

von 

Prenzlau 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg,  am  Ausfluß  der  Ucker  aus  dem  Uckersee,  120  km  nordöstL 

von  Potsdam). 

Die  Franzosen  unter  Großherzog  Murat  nötigen  die  preußische  Armee  unter 
Gen.  d.  Inf.  Fürst  Hohenlohe  zur  Kapitulation,  wonach  10.000  M.  (wor.  400  Offz.»  in 
Kriegsgefangenschaft  gerieten,  45  Fahnen,  Ü4  Geschütze,  1.800  Pferde  den  Franzosen  in  die 
Hände  fielen. 


1806  29./10.  KAPITULATION 

von 

Stettin 

(Hafenstadt  in  PreuÜen,  an  der  Oder,  Hauptstadt  von  Pommern). 

Vor  800  französischen  Husaren  unter  Brig.-Gen.  Gf.  Lasalle  kapituliert  ohne  Schwert- 
streich die  von  5.300  Preußen  (wor.  100  Offz.)  mit  281  Kan.  unter  GM.  v.  Romberg 
besetzte  Festung.  Die  Offiziere  wurden  auf  Ehrenwort  entlassen,  die  Mannschaft  geriet  in 
Kriegsgefangenschaft. 
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1806  29/10.  KAPITULATION 

von 

Pasewalk 

(Stadt  in  Preußen,  Pommern,  an  der  Uckcr,  37  kn  westl.  von  Stettin  i. 
Vor  der  franaÖ8i sehen  Kavalleriebrigode  M  i  1  h  a  u  d  (700  Heiter)  kapitulieren  4.200 Preußen, 
(worunter  185  Offiziere)  mit  2.100  Pferden,  8  Kanonen,  I  Munitionswagen  unter  Brigadier 
Oberst  v.  Hagen,  wonach  die  Offiziere  auf  Ehrenwort  entlassen,  die  Mannschaften  in  Kriegs- 
gefangenschaft abgeführt  wurden. 

1806  30./10.  KAPITULATION 

von 

Boldekow 

(Dorf  in  Preußen,  Pommern,  14  km  südl.  von  Anklam). 

Die  Franzosen  unter  Marschall  Lannes  nötigen  die  Bedeckungsmannschaft  des 
Blücher 'sehen  Artillerieparks  unter  Major  v.  Höpfncr  zur  Kapitulation,  wonach  25  Kanonen, 
48  Munitionswägen,  800  Pferde  in  die  Hände  des  Feindes  und  ca.  600  M  in  Kriegsgefangen- 
schaft gerieten. 

1806  1/11.  KAPITULATION 

von 

Küstrin 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg,  am  Einfluß  der  Warthe  in  die  Oder,  25  km  nordöstl.  von 

Frankfurt  an  der  Oder). 

Die  preußische  Besatzung  (2.400  M.  mit  92  Geschützen)  unter  Oberst  v.  Ingersleben 
ergibt  sich  ohne  Schwertstreich  an  I.5C0  Franzosen  unter  Biig.-Gen.  G  au  t hier. 

Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen  angefühlt,  Offiziere  auf  Ehrenwort  entlassen. 


1806  1./1I.  KAPITULATION 

v<.n 

Anklam 

(Stadt  in  Preußen,  Pommern,  an  der  Peene,       km  nordwestl.  von  Stettin). 

Vor  der  fransösischen  Dragonerbrigade  Becker  (ca.  1.000  M.)  strecken  2.200  Preußen 
(1  100  Inft.,  1.100  Kav.)  unter  Gen.  v.  Bila  die  Waffen,  wonach  die  Mannschaften  in  Kriegs- 
gefangenschaft gerieten,  die  Offiziere  gegen  Ehrenwort  entlassen  wurden. 


1806  3./11.  KAPITULATION 

von 

Wolgast 

(Stadt  in  Preußen,  Pommern,  an  der  Mündung  der  Peene,  gegenüber  der  Insel  Usedom). 

Die  Franzosen  unter  Oberst  Dar u  zwingen  2.500  Preußen  unter  Obstlt.  v.  P ri  tt  w i tz 
und  Major  v.  Langwerth  (zumeist  Traintruppen)  mit  500  Wagen  und  der  Kriegskasse  zur 
Kapitulation,  wonach  das  Detachcment  mit  der  ganzen  Bagage  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 
Die  Offiziere  wurden  gegen  Ehrenwort  entlassen. 
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1806  6./11.  TREFFEN 

bei 

Lübeck  (4.) 

(Freie  Stadt  in  Norddeutschland,  an  der  Trave,  lf>  km  von  der  Ostsee). 

Sieg  der  Franzosen  (30.000  M.)  unter  den  Marschällen  Bernadette  und  Soult 
über  die  Preußen  (15.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  v.  Blücher. 

Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M.  (63  Offz.)  Preuß.  Verl.:  ca.  6.000  M. 

(worunter  ca.  4.000  Gcfg  ). 


Ff  an*»«U.  her  Ufflzlertvcrltitt  :  Preußucher  Offiziertverlaat : 

tot:       1  «»bat.,  1  Stb.  ,  12  Ob.  Oft*.  12  Tote.  40  Venr.  =  58  Off*. 

verw. :       —       3  1»;   

<us.  1  Mbit..  4  Stb.-,  6*  Ob.  Off». 

ISOß  7/11.  KAPITULATION 

von 

Ratkau 

(Dorf  in  Deutschland,  8  km  nördl.  von  Lübeck). 

Die  Franzosen  (ca.  40.000  M.)  unter  den  Marschallen  Bernadette  und  Soult 
zwingen  9.000  M.  Preußen  (wuv.  ca.  4C00  M.  Kavallerie)  unter  Gcn.-Lt.  von  Blücher  zur 
Kapitulation,  wonach  das  Korps  in  Kriegsgefangenschaft  geriet,  die  Offiziere  gegen  Ehrenwort 
entlassen  wurden.  Auüer  den  Regimentskanonen  wurden  noch  16  Geschütze  die  Beute  der 
Franzosen. 

1S06  8./11.  KAPITULATION 

von 

Magdeburg 

(Stadt  in  Preußen,  an  der  Elbe,  Hauptstadt  der  Provinz  Sachsen). 

Die  FranzoBen  (16.000  M  i  unter  Marschall  Ney  zwingen  nach  I2tägiger  Einschließung 
und  kurzer  Beschießung  die  preußische  Besatzung  (24.000  M.,  wovon  20.200  Inft.,  500  Kav., 
2.100  Art.,  1.200  Train  mit  577  Geschützen)  unter  Gen.  d.  Inf.  v.  Kleist  zur  Kapitulation, 
wonach  die  ganze  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  geriet.  16  Generale  und  800  Offiziere 
wurden  auf  Ehrenwort  entlassen.  Die  Franzosen  erbeuteten  auüer  den  577  Geschützen  1  Million 
Pfund  Pulver,  80.0*30  gefüllte  Bomben,  54  Fahnen.  "»  Standarten. 


1S0<>  20/11.  KAPITULATION 

von 

Hameln 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Hannover,  an  der  Weser.  40  km  südwcstl.  von  Hannover). 

Die  Fransosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Savary  zwingen  nach  1 4  tagiger  Blokade 
die  preußische  Besatzung  (10.000  M  mit  129  Geschützen)  unter  GM.  v.  Lecoq  zur 
Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  abgeführt  werden  sollte.  Nach 
Bekanntmachung  dieser  Kapitulation  entstand  unter  der  Besatzung  eine  Meuterei,  welche  mit 
der  Desertion  und  Flucht  des  größten  Teiles  der  Garnison  auf  das  vom  Feinde  unbesetzte 
linke  Weserufer  endete,  so  daß  nur  ein  schwacher  Rest  (600  M.)  den  Franzosen  in  die  Hände  fiel. 
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1N06  20./H.  KAPITULATION 

von 

Nienburg 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Hannover,  am  rechten  Weseruler,  45  km  nordwestl.  von  Hannover /. 

Die  Franzosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Savary  zwingen  die  preußische  Besatzung 
(3.000  M.,  51  Geschütze)  unter  GM.  v.  Strachwitz  ohne  Schwertstreich  zur  Kapitulation, 
wonach  die  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 


1MK»  2/12.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Groß  -  Glogau 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Oder,  50  km  nördl.  von  Liegnitz). 

Die  Bayern  und  Franzosen  (8.000  Bayern  und  1.000  Franzosen  zus.  9.000  M.)  unter 
dem  bayr.  Gen. -Lt.  v.  Deroy  zwingen  nach  lötägiger  Blokade  die  preußische  Besatzung 
<  3.200  M.  mit  124  Geschützen)  unter  Gen. -Lt.  v.  Rein  hart  zur  Übergabe.  Die  Garnison 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft,  die  Offiziere  wurden  gegen  Ehrenwort  entlassen. 


1S06  23./12.  GEFECHT 

bei 

Czarnowo  (6.) 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  am  rechten  Bugufer,  30  km  nordwestl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Franzosen  (18.000  M.)  unter  Napoleon  I.  über  die  Russen  (5.500  M.) 
unter  Gen. -Lt.  Gf.  Oster  mann. 

Franz.  Verl.:  850  M.  (16  Offz.)  Russ.  Verl.-  1.400  M.  (3  Gen.  38  Offz.), 

(wor.  500  Gefg.),  5  Kanonen. 

ISO«  26/12.  SCHLACHT 

bei 

Pultusk  (4.) 

(Stadt  in  Russisch-Polen,  am  rechten  Ufer  des  Narew,  50  km  nördl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Franzosen  (24  Btln.,  27  Esk.,  55  Gesch.  =  26.000  M.)  unter  Marschall  Lannes 
über  die  Rassen  (66  Btln.,  75  Esk.,  200  Gesch.  =-  44.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  von 
Bennigsen. 

Franz.  Verl.:  3.300  M.  (5  Gen.  140  Offz.)  tot  u.  verw.     Russ.  Verl. :  8.600  M.  =  8-0%), 
 700  .  Gefg.   12  Kanonen 

zus.  4.000  M.  (=  15-4'.). 

Fran«5«Uch*r  Offui*niverlu»i : 
tot:  —  -        2  8tl>.  ,    4"  Ob.  Ort*.        «  off«. 

v«fv. ;  6  Q»o.,  4  Obit.,   S     „       S6   103 

ius.  .".  Gen..  4  Obit.,  10  8tb.  ,  I8(i  Ob.  Offz.      145  Off«. 
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1806  26./ 12.  TREFFEN 

bei 

Golymin  (6.) 

(Marktflecken  in  Russisch-Polen,  20  km  nordwestl.  von  Pultusk). 


Sieg  der  Fransosen  (27.000  M.)  unter  Marschall  Davoust  über  die  Rassen  (22.000  M.> 
unter  Gen.-Lt.  Fürst  Gallitzin. 

Frz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (4  Gen.  53  Offz.)       Russ.  Verl.:  600  M.  (19  Offz.)  tot  u.  verw. 

f  fz.  Brig.-Gen.  Fenerols.   200  .  Gefg.  

  zus.  800  M. 


Kränklicher  Oflflilemverlurt : 

tot:       l  Gen.,      —       1  Slb.-,    5  Ob.-Off*.  ._-    7  Olli. 

veiw.:  »     .      a  Ob»t.,  5    ,.       40   flQ  . 

xu».  4  Oen.,  2  Ob«t.,  6  Stb.-,  46  Ob.  Off/.      57  off,. 


18416  6/12.  bis  BELAGERUNG 
1807  6./1.  und 

EINNAHME 

von 

Breslau 

(Hauptstadt  von  Preußisch- Schlesien). 

Die  Franzosen,  Bayern  und  Wtirttemberger  (zus.  27.000  M.  mit  52  Feld-  und 
Belagerungsgeschützen)  unter  Pz.  Jeröme  Bon  aparte  nötigen  die  preußische  Besatzung 
(6.000  M.  mit  272  Geschützen)  unter  Gen. -Lt.  v.  Thiele  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die 
Garnison  durfte  mit  allen  militärischen  Ehren  ausmarschieren,  mußte  jedoch  die  Waffen 
niederlegen  und  geriet  in  Kriegsgefangenschaft.  Die  Offiziere  (135)  wurden  gegen  ehren- 
wörtliche Verpflichtung,  in  diesem  Kriege  nicht  mehr  gegen  Frankreich  oder  dessen  Bundes- 
genossen zu  dienen,  auf  freien  Fuß  gesetzt. 


1807  17/1.  KAPITULATION 

von 

Brieg 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Oder,  42  km  südöstl.  von  Breslau). 

Die  Bayern  (6.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Dcroy  zwingen  nach  19tägiger  Blokade  die 
preußische  Garnison  (1.450  M.  mit  34  Gesch.)  unter  GM.  v.  Corner ut  zur  Kapitulation, 
wonach  die  Mannschaft  nach  Auszug  mit  kriegerischen  Ehren  in  Kriegsgefangenschaft  geriet; 
die  Offiziere  durften  gegen  Ehrenwort  frei  abziehen. 
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1807  25/1.  GEFECHT 

bei 

Mohrungen  (6.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Ostpreußen,  40  km  südöstl.  von  Elbing). 

Sieg  der  Franaosen  (ca.  12.000  M.)  unter  Marschall  Bernadotte  über  die 
(ca.  9.000  M.)  unter  GM.  Markow. 

Franz.  Verl.:  ca.    700  M.  (26  Offz.)  tot  u.  verw.     Russ.  Verl.:  ca.  1.100  M.  tot  u.  verw. 
,      400  .  Gefg    300  ,  Gefg. 

zus.  1.100  M.  zus.  ca.  1.400  M. 

t  russ.  GM.  Anrepp. 


1807  Ö./2.  GEFECHT 

bei 

Waltersdorf  (6.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Ostpreußen,  15  km  nordöstl.  von  Mohrungen). 

Sieg  der  Fransosen  (ca.  10.000  M.)  unter  Marschall  Ney  über  die  Preußen  (ca.  4.500  M.> 
unter  GM.  v.  Klüchzncr. 

Preuü.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw. 
 900  ,  Gefg.  

zus.  2.000  M.  (35  Offz.)  10  Kan. 


1806  18/12.  bis  BELAGERUNG 

1807  6./2.  und 

EINNAHME 

von 

Amantea 

(Stadt  in  Unteritalien,  Calabrien,  am  Tyrrhenischen  Meer,  23  km  südwestl.  von  Cosenza). 

Die  Franzosen  (4.700  M.)  unter  Div. -Gen.  Heynier  zwingen  die  neapolitanische 
Garnison  (ca.  1.300  M.)  unter  Oberst  Mirabelli  zur  Übergabe.  Die  Besatzung  durfte  mit 
allen  kriegerischen  Ehren  ausmarschieren  und  gegen  die  Verpflichtung,  ein  Jahr  lang  nicht 
gegen  Frankreich  oder  dessen  Verbündete  zu  dienen,  sich  nach  Sizilien  einschiffen. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  (20  Offz.) 
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1HÖ7  Ö./2.  TREFFEN 

bei 

Hof  (5.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  OstprcuUen,  17  km  südwestl.  von  Preußisch-Eylau  . 

Sieg  der  Franzosen  (5.000  Inft.,  5.000  Kav.  =  10.000  M.)  unter  Marschall  Großhz. 
Mural  über  die  Bussen  '7.000  M.)  unter  GM.  Barclay  de  Tolly. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.500  M.  (1  Gen.  98  Offz.)     Russ.  Verl.:  2.000  M,  5  Kan.,  2  Fahn. 

Kr&ncfoUcber  Offizier*verlii«t: 
tot:  -     l  Ob«t  .  l  Stb.-,  jf»  Ob.  Off*.  -  24  off«. 

Ten*.:  i  Gib.,  B     .      7    ,      M  76  , 

xu«.  1  Gen.,  4  ob»t.,  8  Stb.  ,  *fi  Ob.  Off/.      99  Off*. 


1S07  7.,  8./2. 


98  Btln.  • 
124  Esk. 

ea  200  Gesch. 


SCHLACHT 

bei 

Preußisch  -  Ey lau  (1.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Ostpreußen,  33  km  südl.  von  Königsberg  . 

Russen  und  Preußen 

Russ.  Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Bennigsen 

Streitkräfte: 

Infanterie  65.000    Btln.  145 

Kavallerie  18.000  Esk.  230 

Gesamt- Stärke 


Napoleon  I. 


60.000 
15.000 


75.OU0 


83.000«) 


Gesch.  ca.  300 


Verluste : 

:K)-6*  =  ca.  22.000  (23  Gen.  924  Offz.)  tot  und  verwundet  (9  Gen.  verw.)  ca.  23.000  =--  277* 
14%=-  „    1.000   vermif.lt,  gefangen   „     3.000  =  36* 


32-0?»  =  ca.  28.000    Oesamt -Verlust  ca.  26.000  =  31-3% 

5  Adler,  7  Fahnen  Verl.  an  Trophäen :  24  Kan.  (=  ca.  8%),  16  Fahnen. 

Gefallene  Generale: 

fz.  Div.-Gen.  Desjardins 
„         ||         d'H  a  u  t  p  ou  I-  S  a  I  e  t  tc 
Brig  -Gen.  Bi  not 

Bonn  et  d'Honnieres 
Corbincau 
Dahlmann 
Lochet 
V  a  re. 


tot: 

verw.  :  Jf> 


Fr»mü»is(-h«r  Offlxiev»verlu»t : 

»  Gen  ,    G  Ob«.,    l«  Stb.  ,  «6  Ob.  Offz. 


IS 


.Vitt 


28«  Offx. 


nui.  23  den..  21  Ob.it.,    i)l  Stb.  ,  8|*  Ob.-Off*.  =  947  Off/. 


l)  hievon  Preußen: 
11  Btln.  . 

35  Esk.      [  =  8.5»»  M. 
6  Batter.  ' 
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1S07  10./1.-16./2.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Schweidnitz 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Weistritz,  48  km  südwestl.  von  Breslau). 

Die  Franzosen  und  Württemberger  (8.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Vandammc  nötigen 
die  preußische  Garnison  (6.400  M.  mit  242  Geschützen)  unter  übstlt.  von  Haacke  zur 
Kapitulation,  wonach  die  Besatzung  mit  kriegerischen  Ehren  ausziehen  durfte,  jedoch  mit 
Ausnahme  der  Offiziere,  welche  gegen  Ehrenwort  freien  Abzug  erhielten,  in  Kriegsgefangenschaft 
geriet.  Die  Garnison,  welche  durch  Desertion  ca.  2.000  M.  verloren  hatte,  war  beim  Ausmarsch 
noch  4.100  M.  (wor.  97  Offz.)  stark. 

1SÖ7  H5./2.  TREFFEN 

bei 

Ostrolenka  (5.) 

(Stadt  in  Russisch-Polen,  am  Narew,  100  km  nördl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Fransosen  (20.000  M  )  unter  Div.-Gen.  Savary  über  die  Russen  (18.000  M.) 
unter  Gen.-LL  Gf.  Essen  I. 

Kranz.  Verl.:  ca.  1.200  M.  (2  Gen.  71  Offz.).  Russ.  Verl.:  ca.  2.500  M. 

7  Kan.,  2  Fahnen. 

Gefallene  Generale: 

t  fz.  Brig-Gen.  Campaux  f  russ.  GM.  Gf.  Suworow. 

frsnsöilsclier  Offtxlarwrlust : 

Jot:       l  Gen.,  1  Obst.,       —     16  Ob  -Off*.  =  18  Off*. 
r*rw.  :  1     .      8     .      7  8tb.-.  U        .        -  Vi  . 

zus.  *  Gen..  4  Obst.,  7  Stb.  ,  6<i  Ob.  Offs.  =  73  Offz. 


1*07  10./3.— 24./Ö.  EINSCHLIESSUNG, 

BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Danzig 

(Hafenstadt  in  Preußen,  Provinz  Westpreußen,  an  der  Weichsel,  56  km  von  der  Ostsee). 

Die  Fransosen  (zu  Beginn  der  Einschließung  20.000  M.,  am  Schlüsse  der  Belagerung 
45.000  M.  stark  mit  100  schweren  Geschützen)  unter  Marschall  Lefebvre  zwingen  die 
preußisch  •  russische  Besatzung  (16.000  M.  mit  359  Geschützen)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gral 
Kalckreuth  zur  Obergabe  des  Platzes.  Der  Garnison  wurde  in  Anerkennung  ihrer  tapferen 
Verteidigung  Auszug  mit  allen  kriegerischen  Ehren  und  gegen  die  Verpflichtung,  ein  Jahr 
lang  nicht  gegen  Frankreich  oder  dessen  Verbündete  zu  dienen,  freier  Abzug  bewilligt. 

Fz.  Verl. :  ca.  6.000  M.  (1  Gen.  132  Offz.).  Preuß.  Verl. :  ca.  3.000  M.  (3.'.  Offz.> 

Französischer  Offizienverlner : 

tot:                     1  .Stb.-,  87  Ob.  Offz.  *    28  Offs. 
vttrw. :  l  Gen..  17     „     H7  -  105  ,  

»u«.  1  Gen.,  H  Stb.-,  114  Ob.Offz.  =  133  Offs 
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1807  23./2.— 1./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Neisse 

<  Befestigte  Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Glatzer  Neisse,  46  km  südwestl.  von 

Oppeln). 

Die  Franaosen,  Württemberg-er  und  Sachsen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Vandamme 
nötigen  die  preußische  Besatzung  (6.100  M.  mit  344  Geschützen)  unter  Gen.-Lt.  v.  Steensen 
zur  Kapitulation,  wonach  die  Festung,  falls  bis  zum  16.  Juni  d.  J.  kein  Entsatz  stattfände, 
am  genannten  Tage  übergeben  werden  solle.  Am  16.  Juni  1807  marschierte  die  Besatzung 
(noch  4.100  M.,  wor.  133  Offz.,  stark)  mit  allen  militärischen  Ehren  aus  und  streckte  die 
Waffen.  Den  Offizieren  wurde  gegen  chrenwörtliche  Verpflichtung,  in  diesem  Kriege  nicht  gegen 
Frankreich  oder  dessen  Bundesgenossen  zu  dienen,  die  Rückkehr  in  ihre  Heimat  bewilligt. 


1807  5./6.  TREFFEN 

bei 

Lomitten  (5.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Ostpreußen,  an  der  Passarge,  7  km  nördl.  von  Liebstadt). 

Sieg  der  Russen  (ca.  12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Dochtorow  über  die  Franaosen 
(ca.  6.000  M.)  unter  Marschall  Soult. 

Russ.  Verl. :  8.800  M.  Franz.  Verl. :  1.600  M.  (69  Offz.) 


Frmnsöciacbflr  Offistcnverluat: 
•ol:      1  Obat.,  2  8tb.-,  15  Ob.  Off*.  =  18  Off*. 
verw.:  t     .     1     .     47       „        -  5i  . 

za:  3  Obtt.,  4  81b.-,  62  Ob.-Offt.  =  69  Off». 


1H07  5.,  6./6.  TREFFEN 

bei 

Guttstadt  und  Deppen  (4.) 

(Stadt  und  Dorf  in  Ostpreußen,  21,  bezw.  36  km  südwestl.  von  Heilsberg). 

Sieg  der  Rassen  (ca.  63.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Bennigsen  über  die 
(17.000  M.)  unter  Marschall  Ney. 

Russ.  Verl.:  ca.  2.500  M.  (3  Gen.  verw.) 

Franz.  Verl.:  ca.  1.800  M.  (3  Gen.  84  Offz.)  tot  u.  verw. 

1.000   .  (1     .     73     „  )  Gefg. 

zus.  3.400  M.  (161  Offz.)  (=  20  0%),  2  Kan. 


FrauiflxUcher  Offirleraverlusl : 
10t;  1  8U>.-,     11  Ob.  Off«,  18  Off*, 

verw.:  3  Oen.,  1  Ob»t.,    7     .       «4        .  =    76  . 

gffg.:   1     .         —         5     .       6H        ,  —    ~4  . 

im.  4  Gen.,  J  Obst.,  13  Sib.  ,  143  Ob.  Off«.  *s  161  Off*. 
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1807  10./6.  SCHLACHT 

bei 

Heilsberg  (2.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Ostpreußen,  an  der  Alle,  67  km  südl.  von  Königsberg). 

FranaoBen  Russen  and  Preaßen  2) 

Napoleon  I.  Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Bennigsen 

Streitkräfte : 

53.500  Infanterie  70.000   Btln.  175 

11.500  Kavallerie  25.000   Esk.  318 

66.000 ')     Gesamt  -  8Urke        95.000  > 
Verluste : 

19-3*  =  12.500  (7  Gen.  514  Offz.)   Gesamt  -  Verlust   9.000  =  10-6* 

3  Adler   Verl.  an  Trophäen :  — 
Gefallene  Generale: 

f  fz.  Div.-Gen.  Roussel  f  russ.  GM.  Koschin 

t     „       ,    Baron  Fahlen 
Franzöttecber  OffltlermrliMt:  f      9         p  Warneck, 

tot:      1  Gen.,  *  Ohrt.-,  *  SU».-,  93  Ob.  Off«.      106  Off«. 
r.  =  6     .     t»      .      59     .     88»        .  4lfi  . 

im.  7  Q«n.,  M  Ob*.-,  68  8tb.-.  4tt  Ob.-Off«.      521  uff, 

»)  hievon  kamen  in  den  Kampf:  40.000  M  *)  27  Esk.  Preußen  (=  3.000  M.) 

3)  es  kamen  in  den  Kampf:  53.000  M. 


1807  14./6.  SCHLACHT 

bei 

Friedland  (1.) 

(Stadt  in  Preußen,  Ostpreußen,  an  der  Alle,  43  km  südöstl.  von  Königsberg). 

Franzosen  Russen 

Napoleon  I.  Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Bennigsen 

Streitkräfte : 

74.000  Infanterie  41.000   Btln.  15t 

13.000  Kavallerie  20.000   Esk.  262 

87.000       Gesamt -Starke  61.000 
Verluste : 

13-8*  =  12.000  (II  Gen.  526  Offz.)  Gesamt  -  Verlust  (6  Gen.)  20.000  =  33% 

1  Adler  Verl.  an  Trophäen :  16  Kanonen. 
Gefallene  Generale: 

f  russ.  GM.  Masowskoi 
Pr«D«8»Uch«r  OffUt*r«verlu«t :  t      ■        »  Sukin. 

tot:  ~        *  Obft.,  10  SSlb.  ,  101  Ob.  Off«.  =  113  Off«, 

»erw.!  U  Oen.,  Iß     „      5*     .      342        .         mm  4*i  . 


«u«.  Ii  0«n.,  1«  Ob»t.,  es  Stb.-,  4*3  Ob.-Off«.  «=  537  off». 
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1N07  22/6.  SEESCHLACHT 

bei 

Lemnos  (4.) 

(Türkische  Insel  im  Agäischen  Meer,  60  km  westl.  von  der  Dardanellenstraße). 

Sieg  einer  rassischen  Flotte  unter  Admir.il  Senjawin  über  eine  türkische  Flotte. 

Türk.  Verl.:  1  Linienschiff  vom  Feind  erbeutet, 

5  Linienschiffe  gestrandet  und  vernichtet. 

1S07  24./Ö.  ERSTÜRMUNG 

des  verschanzten  Lagers  und 

KAPITULATION 

von 

Glatz 

(Befestigte  Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  82  km  Südwest!,  von  Breslau). 

Die  Bayern,  Württemberger  und  Sachsen  (zus.  ca.  5.000  M.)  unter  dem  bayrischen 
(ien.-Lt.  v.  Deroy  erobern  die  von  2.800  Prenflen  unter  Obstlt.  Gf.  v.  Götzen  verteidigten 
10  Schanzen  des  Glatzer  Lagers  mit  Sturm 

Verl.  d.  Verb.:  350  M.  (17  Offz.).  Preuß.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (18  Offz.)  34  Kan. 

Infolge  der  Einnahme  des  verschanzten  Lagers  schloß  Obstlt.  Gf.  v.  Götzen  mit  dem 
französischen  Div. -Gen.  Vandammc,  welcher  an  der  Spitze  von  13.000  M.  die  Festung 
blokierte,  die  Kapitulation,  wonach  Glatz  am  26.  Juli  1807,  falls  bis  dahin  kein  Entsatz 
stattfände,  den  Franzosen  übergeben  werden  und  die  Besatzung  in  Kriegsgefangenschart 
geraten  solle.  Auf  Grund  des  mittlerweile  zustande  gekommenen  Tilsiter  Friedens  gelangte 
Glatz  nicht  in  Feindeshand. 

1S07  20./3.— 2./7.  Vergebliche 

EINSCHLIESSUNG  und  BELAGERUNG 

von 

Kolberg 

(Hafenstadt  in  Preußen,  Provinz  Pommern,  an  der  Persante,  105  km  nordöstl.  von  Stettin). 

Die  preußische  Besatzung  (6.000  M.  mit  230  Geschützen)  anfanglich  unter  Oberst  von 
Loucadou,  seit  Mai  unter  Major  v.  Gneisen  au,  auf  das  Wirksamste  unterstützt  von  der 
Bürgerschaft  u.  zw.  an  deren  Spitze  von  Bürgermeister  J.  Nettelbeck,  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  die  französische  Belagerungsarmee  (bei  Ende  der  Belagerung  14.000  M. 
stark  mit  41  schweren  Geschützen,  zur  Hälfte  aus  italienischen,  holländischen  und  Rhcin- 
truppen  bestehend,)  unter  Marschall  Mortier. 

Preuü.  Verl.:  ca.  3.000  M.  (05  Offz.)  Franz.  Verl.:  ca.  5.000  M.  (2  Gen.  102  Offz.) 

f  fz.  Div -Gen.  Teulie. 


Kr»n*3»I«eher  <>rt"ni«r«v«  rlu»t  : 
tot:      1  Oeo.,    1  Stb.  ,  «4  Ob.  Off».  =   M  Off*. 
verw.:  1,9,<»       ,        =    ?8  . 
tu».  8  Gen.,  10  Stb.  ,  92  Ob.  Off/.  -  104  Off». 
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1807  6./7.  KAPITULATION 

zu 

Buenos  -Ayres 

(Stadt  in  Südamerika,  Hauptstadt  der  Argentinischen  Republik). 

Die  Spanier  unter  Obst.  Liniers,  nachdem  sie  den  Sturm  von  8.000  Engländern 
unter  Gen.-Lt.  Whitelocke  auf  die  Festungswerke  abgeschlagen,  und  ihnen  ca.  3.000  M. 
anßer  Gefecht  gesetzt,  zwingen  den  englischen  General  mit  dem  Rest  seiner  Truppen  zur 
Kapitulation,  wonach  die  Englander  Spanisch  -  Südamerika  sofort  zu  räumen,  das  von  ihnen 
besetzte  Montevideo  zurückzustellen  sich  verpflichteten,  wogegen  die  Spanier  die  britischen 
Gefangenen  auszuliefern  versprachen. 


1807  24./I.— 14./7.  Vergebliche 

EINSCHLIESSUNG 

» 

und 

BELAGERUNG 

von 

Kosel 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Oder,  40  km  südöstl.  von  Oppeln). 

Die  preußische  Besatzung  (4.300  M.  mit  229  Gesch.)  unter  Obst.  v.  Neu  mann,  nach 
dessen  Tode  unter  Obst.  v.  I'uttkamer,  verteidigt  sich  standhaft  und  erfolgreich  gegen  das 
bayrische  Blokadekorps  (ö.OOo  M.)  urspr.  unter  Gen. -lt.  v.  Deroy,  zum  Schluß  unter 
GM.  v.  Rag  low  ich.  Am  11.  Juni  wurde  eine  Kapitulation  unterzeichnet,  wonach  die  Festung 
sich  am  16.  Juli  ergeben  sollte,  falls  sie  bis  dahin  nicht  entsetzt  würde.  Die  am  14.  Juli 
eingelangte  Nachricht  vom  Friedensschluß  zu  Tilsit  machte  die  frühere  Kapitulation  hinfällig, 
so  daß  Kosel  nicht  in  Feindeshand  geriet.  Zu  diesem  Zeitpunkte  waren  nur  mehr  1.100  M. 
der  Besatzung  dienstfähig. 


1807  22./I.-27./7.  Vergebliche 

BLOKADE  und  BELAGERUNG 

von 

Graudenz 

(Stadt  in  Preußen.  Provinz  Westpreußen,  au  der  Weichsel.  90  km  südl.  von  Danzig). 

Die  preußische  Besatzung  (4. "><>•)  M  mit  14!  Geschützen  unter  Gen.  d.  Inf  l.'Homme 
de  Gourbiere  verteidigt  und  behauptet  sieh  erfolgreich  gegen  Jas  französische  Blokadc- 
und  Belagerungskorps  (7.000  M.j  unter  Div. -Gen.  Victor  bis  zum  Abschluß  des  Friedens  zu 
Tilsit,  so  daß  auch  Graudenz  nicht  in  Feindeshand  üel 
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1807  15./7.-20./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Stralsund 

(Preußische  Seefestung  in  Pommern). 

Die  Franaosen  (ca.  40.000  M.)  unter  Marschall  Brune  zwingen  die  schwedische 
Besatzung  unter  GM.  Peyron  zur  Obergabe  des  Platzes.  Der  größte  Teil  der  Garnison 
hatte  sich  bereits  nach  Rügen  gerettet.  Die  Franzosen  erbeuteten  500  Geschütze. 

Franz.  Verl.  -  ca.  1.000  M.  (38  Offz.). 


tot:  -  l  8tb.-,  4  Ob.-Off«.  s  Offi. 
vrrw. :  a  Oon  ,  8     ,     »3        B  33  „ 

so»  S  Gen.,  9  8tb.-,  »7  Ob.-Offi.  —  38  Off*. 


1807?  2.-Ö./9.  BOMBARDEMENT 

und 

KAPITULATION 

von 

Kopenhagen 

(Hauptstadt  von  Dänemark). 

Als  Dänemark  nach  dem  Tilsiter  Frieden  (9./7.  1807)  Anstalten  traf,  mit  Frankreich 
und  Rußland  ein  Offensiv-  und  Defensivbündnis  zu  schließen,  segelte  der  englische  Admiral 
Gambier  mit  17  Linienschiffen,  21  Fregatten  und  27.000  M.  an  Bord  nach  Seeland,  woselbst 
am  16.  August  die  Truppen  gelandet  wurden.  Nachdem  die  englische  Forderung,  die  dänische 
Flotte  für  die  Dauer  des  englisch  -  französischen  Krieges  an  England  auszuliefern,  vom 
dänischen  General  Pey  m  a  n  abgeschlagen  worden,  begann  auf  Geheiß  des  englischen  Gen.-Lt 
Lord  f'athcart  das  furchtbare  dreitägige  Bombardement  von  der  Land-  und  Seeseitc  aus, 
welches  die  halbe  Stadt  einäscherte  und  1.600  Menschen  tötete,  1.000  verwundete.  Die  dänische 
Besatzung  der  Stadt  (5  f)00  Linien-,  7.500  Landwehrtruppen  zus.  13.000  M.)  erwiderte  das 
Feuer  mit  ihren  150  Geschützen  ohne  besondere  Wirkung,  da  die  Engländer  nur  80  Tote, 
200  Verwundete  zählten.  Die  Engländer  zerstörten  überdies  alle  Hafenanlagen,  Magazine  und 
das  Arsenal.  Am  7.  September  1807  kapitulierte  General  Peyman  und  lieferte  die  ganze 
dänische  Flotte,  18  Linienschiffe,  lf>  Fregatten,  30  kleinere  Kriegsfahrzeuge  an  England  aus. 
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1808  6./4.  KAPITULATION 

von 

Sveaborg 

(Russische  Seefestung  in  Finnland,  auf  7  Inseln  des  Finnischen  Meerbusens  erbaut,  6  km 

südöstl.  von  Helsingfors). 

Vor  2.000  Bussen  kapituliert  die  schwedische  Besatzung  (7.000  M.)  unter  V.-A.  Baron 
Cronstedt,  wonach  die  Festung,  falls  bis  zum  3.  Mai  d.  J.  keine  schwedische  Flotte  zum 
Entsatz  erschiene,  den  Russen  mit  allem  Geschütz,  Vorräten  nebst  den  im  Hafen  befindlichen 
Schiffen  und  Kanonenschaluppen  der  Schärenflotte  übergeben  werden  solle.  Da  keine  Entsatz- 
flotte nahte,  wurde  die  starke  Festung  mit  ihren  ungeheuren  Vorräten  eine  leichte  Beute 
der  Russen. 

1808  28./6.  Vergeblicher 

STURM 

auf 

Valencia  (6.) 

(Stadt  in  Spanien,  am  Guadalaviar,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  250  km  südöstl. 

von  Madrid). 

Sieg  der  Spanier  (1.500  Linientruppen.  6.500  Rekruten,  12.000  bewaffnete  Einwohner 
zus.  20.000  M.)  unter  Obst.  Don  Ca ro  über  die  Franzosen  (7.000  Inft,  1.000  Kav.  zus.  8.000  M.) 
unter  Marschall  Moncey. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.200  M.  (50  Offz.)  tot  u.  verw. 


FranzönUeher  OfHsiersvcrluct: 

toi:  —  5  Stb.-,  7  Ob.-Off«.  --=  1»  Oft. 
verw. :  t  Oeo.,   9     „     87       .        =38  , 

•u».  8  Gen.,  U  Stb.-,  34  Ob.  Off».  =  50  Off* 


1808  14./7.  SCHLACHT 

bei 

Medina-de-Rio-Seco  (4.) 

(Stadt  in  Spanien,  Castilien,  Provinz  Valladolid,  am  Seco,  32  km  nordwestl.  von  Valladolid). 

Sieg  der  Franzosen  (23  Btln.,  23  Esk.,  30  Kan.  =  12.000  Inft.,  3.000  Kav.  zus.  15.000  M.) 
unter  Marschall  Bessieres  über  die  Spanier  (21.000  Inft.,  1.000  Kav.,  20  Kan.  =  22.000  M.) 
unter  Gen.-Kpt.  Don  G.  de  La  Cuesta. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.100  Ms  (l  Gen.,  53  Offz.)  tot  u.  verw. 

Span.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

.  3.000  ,  Gefg.  

zus.  4.000  M.,  18  Kan.,  10  Fahn. 

FruozüaUcber  Offiiier»v<rlu»t: 
tot:  -      1  Obit.,    1  Stb.-,   3  Ob.-Offr.  —    5  Off*. 

vom.:  1  Q»n.       —       11     ,     37        ,  —49 

sos-  1  C.en.,  l  Ob«t.,  it  8tb.-t  40  Ob.offi.  —  54  off*. 
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1808  19./7.  SCHLACHT 

bei 

Baiten  (4.) 

(Stadt  in  Spanien,  Andalusien,  Provinz  Jaen,  35  km  nördl.  von  Jaen). 

Sieg  der  Spanier  (30.000  Inft.,  2.000  Kav.  zus.  82.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Gf.  Castafi  os 
über  die  Franzosen  (19.000  Inft.,  3.000  Kav.  =  28.000  M  )  unter  Gen.  Dupont. 

Span.  Verl. :  1.000  M.  tot  u.  verw.     Franz.  Verl. :  ca.  3.000  M.  (3  Gen.  162  Offz.)  tot  u.  verw. 

1.000  „  Gefg.   .  1 .000  ,  Schweizer  desertiert  

zus.  2.000  M.  2  Kan.,  2  Stdt.  aus.  ca.  4.000  M. 

t  fz.  Brig.-Gen  Dupres. 


Fr»osö«l«cher  Offizlenverluat: 
tot:       l  Gen.,    4  Stb.  .    21»  Ob.  Offi.  r-    34  Off*. 
verw.:  g    ,      Ig     ,     117        .        ^  181  , 

in*.  S  Üeu.,  16  8tb.-,  146  Ob.  Off«.  -  165  Offi. 


180H  22/7.  KAPITULATION 

von 

Bail6n 

(Stadt  in  Spanien,  Andalusien,  Provinz  Jaen,  35  km  nördl.  von  Jaen). 

Die  Spanier  (80.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Gf.  Castanos  zwingen  18.000  Franzosen 
unter  Gen.  Dupont  zur  Kapitulation,  wonach  die  französische  Armee  Waffen  und  Ge- 
schütze (36  Stck.)  übergeben  mußte  und  unter  spanischer  Eskorte  an  den  nächsten  Küstenort 
geschafft  werden  sollte,  um  auf  spanischen  Schiffen  nach  einem  französischen  Hafen  (Rochefort) 
gebracht  zu  werden.  Diese  Kapitulationspunktc  wurden  seitens  der  spanischen  Regierung 
(Junta)  nicht  eingehalten ;  nur  den  Generalen  und  Stabsoffizieren  wurde  die  Rückkehr  nach 
Frankreich  gestattet,  die  übrigen  Offiziere  und  Mannschaften  wurden  als  Kriegsgefangene 
zurückbehalten,  den  ärgsten  Mi3handlungcn  ausgesetzt,  viele  ermordet,  die  Mehrzahl  wie 
Sträflinge  zu  den  niedrigsten  Diensten  verwendet  und  schließlich  auf  die  Bulearen  deportiert 
Nur  wenige  überlebten  das  Jahr  1814,  Zeitpunkt  ihrer  Erlösung  durch  den  Friedensschluß. 


1S0S  2U./7.  TREFFEN 

bei 

Evora  ((5.) 

(Stadt  in  Portugal,  Alemlejo,  105  km  südöstl.  von  Lissabon). 

Sieg  der  Franzosen  <7'/,  Btln..  8  Esk.  -    7.O00  M.)  unter  Div.-Gen.  Loison  über 
die  Portugiesen  und  Spanier  (3.000  M.,  7  Kan.)  unter  Üen.-U.  Leite 

Franz.  Verl.:  300  M.  (17  Offz.)  Span,.p<..rt.  Verl.:  2.000  M.  (=  06%),  7  Kan. 


Digitized  by  Google 


Napolconische  Kriege 
Krieg  auf  der  Pyrenäischen  Halbinsel  —  Schwed.-Russ.  Krieg  1808—1809.  389 


1808  lö./Ö.— 14./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Saragossa 

(Stadt  in  Spanien,  Aragonien,  am  Ebro,  Hauptstadt  der  Provinz  Saragossa). 

Die  Spanier  (6.000  Rekruten,  7.000  bewaffnete  Einwohner  zus.  13.000  M.)  unter 
Gen.-Kpt.  Don  Jose  de  Palafox  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  (Stürme 
am  15./6.,  4./8.)  der  Fransosen  (25  Btln.,  9  Esk.,  ca.  60  Kan.  =  13.500  InfL,  1.500  Kav., 
500  Art.  zus.  16.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Verdier. 

Span.  Verl.:  ca.  3.000  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  3.500  M.  (=  22*5%), 

ca.  50  Geschütze. 

FranztoUcher  Offiiieraverltut : 

loti  -  -        «  Slb.  ,    34  Ob  Off*.  ^    40  Offi. 

v«r». :  3  Q*n.(  h  Oh*t.,  11      .       M>        ,  —  104  . 

zu*.  3  (Jen.,  .1  Ol»«.,  17  8tb.-,  11»  Ob.  Off*.  —  144  Offi. 


1808  17/8.  GEFECHT 

bei 

Rolika  (6.) 

(Dorf  in  Portugal,  Provinz  F.stremadura,  65  km  nördl.  von  Lissabon). 

Sieg  der  Angio-Portugiesen  (13.000  Briten,  2.000  Portugiesen,  20  Kan.  zus.  15.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Sir  Well  es  ley  über  die  Fransosen  (4.000  Infi.,  400  Kav.,  5  Kan.  =  4.400  M.) 
unter  Div.-Gen.  Delaborde. 

Engl.-port  Verl. :  500  M.      Franz.  Verl. :  600  M.  (1  Gen.,  4  Stb-,  22  Ob.-Offz.)  (=  13  8*). 

3  Kanonen. 


1808  21/8.  SCHLACHT 

bei 

Vimeiro  (6.) 

(Dorf  in  Portugal,  Provinz  Estremadura,  50  km  nordwestl.  von  Lissabon). 

Sieg  der  Anglo-Portugiesen  (17.000  Briten,  2.000  Portugiesen,  zus.  19.000  M.,  worunter 
500  Reiter,  18  Kan.)  unter  Gen.-Lt.  Sir  Well  es  ley  über  die  Fransosen  (11.000  Infi., 
2.000  Kav.,  23  Kan.  =  13.000  M.1  unter^Gen.  Junot. 

Engl.-port.  Verl.:  750  M.  (43  Offz.)  (=  4%). 

Kranz.  Verl.:  1.500  M.  (4  Gen.  73  Offz.)  tot  u.  verw. 
 300  „  Gefg.  

zus.  1.800  M.  (=  14%),  12  Kanonen. 

KngiUcber  Oflliler*verluit : 

lot:        4  Offi.  Fr»ntfi»l»oh«»r  OffUlcrsTerlutt: 

»erw.:  37     ,  l'»t:  -  -         8  8»b.  ,  19  Ob.  Offi.  -  21  Off*. 

gr(g,:     t     n  vorw.:  *  Pen.,  2  OhM.,    »      .       U         „         --  56  , 

*u«.  43  "II*  tm.  4  Oen.,  8  Ob*t.,  11  Slb.  ,  «o  Ob.-Off«  =  77  Off*. 
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1806  30./8  KONVENTION 

von 

Cintra 

(Stadt  in  Portugal,  Estremadura,  23  km  nordwestl.  von  Lissabon). 

Die  Anglo- Portugiesen   unter  Sir  HewDalrymple  nötigen  den  flranaösischen 

Gen.  Junot  zum  Abschluß  einer  Konvention,  wonach  die  französische  Armee  Lissabon 
und  alle  innehabenden  festen  Plätze  in  Portugal  zu  räumen  hatte,  die  Engländer  hingegen 
sich  verpflichteten,  die  französischen  Truppen  (25.800  M.)  mit  gesamter  Feldartillerie,  Waffen 
und  Bagage  nach  einem  französischen  Hafen  zu  bringen.  Die  Punkte  dieser  Konvention  wurden 
strikte  ausgeführt. 


15./9.  SCHLACHT 

bei 

Orawais  (6.) 

(Dorf  in  Rußland,  Finnland,  Gouvernement  Wasa,  am  Bottnischen  Meerbusen). 

Sieg  der  Russen  (7.000  M.)  unter  Gen  -Lt.  Gf.  Kamenskoi  über  die 
(7.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Klingspor. 

Verluste:  je  1.000  M.  tot  u.  verw. 


1808  31./10.  TREFFEN 

bei 

Zornoza  (=  Durango)  (6.) 

(Dorf  in  Spanien,  Vizcaya,  16  km  östl.  von  Bilbao). 

Sieg  der  FranBosen  (21.000  M.)  unter  Marschall  Lclebvre  über  die  Spanier  (1 9.000 M.) 
unter  Gen.-Kpt.  Blake. 

Franz.  Verl.:  ca.  300  M.  (19  Offz.)  tot  u.  verw.    Span.  Verl.:  ca.    400  M.  tot  u.  verw. 

.     600  .  Gefg. 

zus.  ca.  1.000  M. 


1808  10./11.  TREFFEN 

bei 

Gamonal       Burgos)  (5.) 

(Dorf  in  Spanien,  Provinz  Burgos,  4  km  östl.  von  Burgos). 

Sieg  der  Franzosen  (18.000  Inlt,  6.500  Kav.  =  84.500  M.)  unter  Marschall  Soult 
über  die  Spanier  (9.800  Infi..  1.200  Kav.,  30  Kan.  =  11.000  M.)  unter  Gen.- Lt.  Marquis  de 
B  e  1  v  e  d  e  r. 

Franz.  Verl.:  200  M.  (14  Offz  )  Span.  Verl.:  2.500  M.  tot  u.  verw. 

900  ,  Gefg.  

zus.  3.400  M.  (=  3 IV). 
20  Kan.,  30  Munitionswägen,  6  Fahnen. 
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1808  10.,  1I./H.  SCHLACHT 

bei 

Espinosa-de-los-Monteros  (4 ) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Burgos,  53  km  südwestl.  von  Bilbao). 

Sieg  der  Fransosen  (21.000  M  )  unter  Marschall  Victor  über  die  Spanier  «23.000  M.) 
unter  Gen.-Kpt.  Blake. 

Franz.  Verl.:  1.100  M.  (5  Stb.-,  3«  Ob..Üffz.|  tot  u.  verw. 

Span.  Verl.:    900  M.  tot  u.  vcrw. 

4.500  .   verm.,  gefg. 

zus.  6.400  M.  (=  23-5%).  6  Kan. 

f  span.  Brigadier  Conde  de  San-Roman. 


1808  23./11.  SCHLACHT 

bei 

Tudela  (4.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Navarra,  am  Ebro,  85  km  südl.  von  Pampeluna). 

Sieg  der  Franaosen  (30.000  Inft.,  5.008  Kav.,  60  Kan.  =  85  000  M.)  unter  Marschall 
Lannes  über  die  8panier  (41.000  Inft.,  4.000  Kav.,  45  Kan.  =  45.000  M.  unter  Gen.-Kpt 
Gf.  Castafios. 

Franz.  Verl.:  ca.  700  M.  (1  Gen.  50  Offz.)  tot  u.  verw. 

Span.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 
  3000  ,  Gefg.  

zus.  6.000  M.  (=  13  5*). 

Frani8*itcher  Offl«lei»v«riU4t :  26  Kanonen,  2  Fahnen, 

«ot:          -         —       i  Stb.-,   6  Ob.  Offa.  ^   7  Off». 
T»nr.:  1  Q«a.,  i  Obrt..  10    .     38      ,  U  . 

»u».  i  Q«d.,  I  Ob.t.,  Ii  Sib.-,  S8  Ob.  Off*.  —  51  Off*. 


1808  30./11.  TREFFEN 

bei 

Somosierra  (6.) 

(Marktflecken  in  Spanien,  am  gleichnamigen  Paß,  Provinz  Madrid,  72  km  nördl.  von  Madrid). 

Sieg  der  Franzosen  (10  Btln.,  1  Esk.  =  ca.  7.000  Inft..  1.000  Reiter,  zus.  8.000  M.)  unter 
Napoleon  I.  über  die  Spanier  (15  Btl.,  14  Kan  —  12.000  M.)  unter  Gen  -  Lt.  Benito 
de  San-Juan. 

Franz.  Verl.:  ca.  300  M.  (19  Offz.)  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:     200  M.  tot  u.  verw. 

ca.  2.00u   n  Gefg. 

zus.  2.200  M 

14  Kanonen,  5  Fahnen. 
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1S0H  7./11.-5./I2.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Rosas 

(Befestigte  Hafenstadt  in  Spanien,  Catalonien,  43  km  nordöstl.  von  Gerona). 

Die  Franzosen  (14.000  M.  Bclagerungsarm  ee  unter  Div.-Gen.  Gf.  Reille,  11000  M. 
Beobachtungsarmec  unter  Gen.  Gouvion  St  Cyr,  zus.  25.000  M.)  zwingen  die  spanische 
Besatzung  (8.500  M.)  unter  Oberst  O'Daly  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in  Kriegs- 
gefangenschaft geriet. 

Fz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (47  Offz.)  tot  u.  verw.      Span.  Verl.:  ca.  1.500  M.  tot  u.  verw. 
  2.000  p  kriegsgefang. 

Frani»»iiiher  oriiler«\(?rluit:  58  Kanonan. 

toi:           —        <»  Ob.  Off«.        9  Off». 
vt-n». :  6  8tt>  -,  St   =^38  . 

tu«.  6  8lb...  41  Ob.  Off».      47  Off». 


1808  16/12.  SCHLACHT 

bei 

Cardedeu  (5.) 

(Dorf  in  Spanien,  Catalonien.  17  km  nordöstl.  von  Barcelona). 

Sieg  der  Franzosen  (26  Btln.,  6  Esk.  -  13.500  Inft,  1.500  Kav.  =  16.000  M.)  unter 
Gen.  Gouvion  St.  Cyr  über  die  Spanier  0«  Btln.,  4  Esk.,  12  Kan.  =  8.400  Inft ,  600  Kav., 
zus.  9.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Gf.  Vives. 

Fz.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

1.500  .  Gefg.  


zus.  2.500  M.  v=  28*> 

5  Kan.,  2  Standarten. 


1808  21./12.  SCHLACHT 

bei 

Molins  -  de!  -  Rey  (6  ) 

(Marktflecken  in  Spanien,  Catalonien,  Provinz  Barcelona,  am  Llobregat,   15  km  westl.  von 

Barcelona». 

Sieg  der  Franzosen  (12.800  Inft.,  1.200  Kav.  =  14  000  M.)  unter  Gen.  Gouvion 
St  Cyr  über  die  Spanier  ( 1 3.000  Inft.,  2.000  Kav.     15.000  M.)  unter  Gen -Lt.  Gl".  C a  1  d  a g u  e s. 

Franz.  Verl  :  ca.  400  M.  Span.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

.  1.200   ,  Gefg. 

zus.  2.200  M. 

25  Kan.,  1  Fahne. 

t  span.  Brigadier  de  La  Serna. 
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1809  13/1.  SCHLACHT 

bei 

UC16S  (4.) 

(Marktflecken  in  Spanien,  Neu-Castilien ,  Provinz  Cuenca,  80  km  südöstl.  von  Madrid). 

Sieg  der  Franzosen  (12.000  lnft.,  3.500  Kav.      16.500  M.)  unter  Marschall  Victor 
über  die  Spanier  (9.500  lnft.,  1.800  Kav.,  4  Kan.  =  11.300  M.)  unter  Gen  -Lt.  Venegas. 
Franz.  Verl.  ca.  800  M.  (13*).    Span.  Verl.  :  1.000  M.  tot  u.  verw. 

6.000  .   (4  Gen.,  17  Obst  ,306  Offz.)  Gefg. 

zus.  7.000  M  ,  (=  62%),  4  Kan.,  20  Stdt. 

1809  16./1.  SCHLACHT 

bei 

La  Coruna  (6.) 

(Befestigte  Stadt  im  nordwestlichen  Spanien,  Galicia,  Hauptstadt  der  Provinz  Coruna). 

Sieg  der  Engländer  (12.000  lnft.,  3.000  Kav.  =  15.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Sir  John 
Moore  f  über  die  Frans  ose  n  (15.500  lnft.,  4.500  Kav.  =  20.000  M.)  unter  Marschall  Soult. 
Englische  Verluste:  Französische  Verluste: 

ca.    900  M.  (2  Gen.  25  Offz.)  tot  u.  verw.  ca.  1.500  M.  (3  Gen.  57  Offz.)  tot  u.  verw. 

.      100  .  Gefg.   ,     100  .  Gefg.  

zus.  ca.  1.000  M.  (=  66%),  4  Kanonen.  zus.  ca.  1.000  M.  i  =  8%). 

Gefallene  Generale: 

f  engl.  Gen.-Lt  Sir  John  Moore  f       Brig.-Gen.  Gaulois. 

Kr*nzfJti»-hf  r  OffUier»verlu»t  •. 

tot:       1  Reo.,      -       1  SUY  ,  11  Ob-Off*.  16  Off*. 

verw  •■  t     .       <  Obst.,  7,31.  -  U  . 

zu«.  3  G«?d.,  4  ObiL,  S  «tb.-,  V,  Ob.  Offz  60  Off«. 

1808  19./12.  bis       BELAGERUNG  und  EINNAHME 

1809  20.'2.  von 

Saragossa 

(Stadt  in  Spanien,  Aragonien,  am  F.bro,  Hauptstadt  der  Provinz  Saragossa). 

Die  FranzoBen  (42.000  lnft.,  3.500  Kav.,  4.500  Art.  und  Genie,  50  schwere  Geschütze 
zus.  50.000  M.)  unter  Marschall  Lannes  nötigen  die  spanische  Besatzung  |  30.000  M.  mit 
150 Kan.)  (zumeist  Irreguläre)  unter  Gen.-Kpt.  Don  Jose  de  Pa  I  afox  nach  beispiellos  hartnackiger 
Verteidigung  (23tägiger  Häuserkampf)  zur  Kapitulation,  wonach  der  Rest  der  Garnison  (noch 
8.000  Dienstfähige;  in  Kriegsgefangenschaft  geriet.  Die  Franzosen  erbeuteten  145  Kan.,  21  Fahn. 

Französische  Verluste  :  Spanische  Verluste : 

ca.  6.000  M.  (6  Gen.  326  Offz.)  blutige  ICinbußc,  IS.000  M.  tot 

eine  große  Anzahl  (ca.  6.000  M.)  fiel  Krankheiten  4.000  „   wiihrcnd  der  Belagerung  gefg. 

und  Seuchen  zum  Opfer.  8.000   ,  kriegsgefangen  

zus.  30.000  M. 

F(*n*3.l*cherOffl*ic,.verlu.t:  Von    dcr    Bevo|Uerung  Saragossas 

toi  :       1  Gen.,       -        10  8tb.  ,    94  Ob.  Off»   —  1<V.  Offz. 

f.  ;  f,    .     6  Qb-i..  *5    .     im       .  *r.    ,        K»n«en   wahrend   der  Belagerung  mehr 

,u,  6  G,B..  «  Ob.C,  35  Stb.-,  *»  Ob.  offz  -  332  Offz.      a,s  zwei  Driltel  <34  O00>  zu  Grumk'" 
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1809  2Ö./2.  SCHLACHT 

bei 

Valls  (5.) 

•  Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  Provinz  Tarragona,  20  km  nördl.  von  Tarragona). 

Sieg  der  Fransosen  (12.000  Inft.,  1.300  Kav.  =  13.300  M.)  unter  Gen.  Gouvion 
St.  Cyr  über  die  Spanier  (11.000  Inft.,  700  Kav.  =  11.700  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Reding  f- 

Fz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.  (=  8*).     Span.  Verl. :  1.500  M.  tot  u.  verw. 

1.500  .  (1  Gen.  85  Offz.)  Gefg. 

zus.  3.000  M.  (=  26*},  8  Kanonen. 
{•  span.  Gen -Kpt  Don  Reding. 


1809  20./3.  SCHLACHT 

bei 

Braga  (=  Lanhozo)  (4.) 

(Stadt  in  Portugal,  Hauptstadt  der  Provinz  Entre  Douro  e  Minho,  50  km  nördl.  von  Oporto). 

Sieg  der  Franzosen  (13.000  Inft.,  3  000  Kav.  ==  16.000  M.)  unter  Marschall  Soult 
über  die  Portugiesen  (88.000  M.  [wovon  drei  Viertel  Irreguläre]),  unter  Gen.-Lt.  Baron  Eben. 

Fz.  Verl.:  ca.  400  M.  (I  Gen.  21  Offz.)  tot  u.  verw.    Portug.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  verw. 

 400  .  Gefg. 


zus.  4.400  M.  (=  19*) 
17  Kan.,  5  Fahnen,  alles  Gepäck. 


1809  27./3.  TREFFEN 

bei 

Ciudad  Real  (5.) 

(Stadt  in  Spanien,  Neu-Castilien,  102  km  südl.  von  Madrid). 

Sieg  der  Franzosen  (10.000  Inft.,  2.700  Kav.  =  12.700  M.)  unter  Div.-Gen.  Graf 
Sebastiani  über  die  Spanier  (10.000  Inft.,  2.500  Kav.  =  12.800  M.)  unter  Gen.- Lt.  Don 
Cartoajal. 

Fz.  Verl.:  ca.  100  M.  Span.  Verl.:  ca.    500  M.  tot  u.  verw. 

„    2.500  .  (61  Offz.)  Gefg. 


zus.  ca.  3.000  M.  (*=  24*) 
5  Kan.,  3  Standarten. 
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1809  28./3.  SCHLACHT 

bei 

Medellin  (3.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Badajoz,  an  der  Guadiana,  90  km  von  Badajoz). 

Franzosen  Spanier 

Marschall  Victor  Gen.-Kpt.  de  La  Cuesta 


Streitkräfte : 

13.000            Infanterie  20.000 

4.500            Kavallerie  3.000 

42  Geschütze                  17JO0        Gesamt  -  Stärke  23.000  Geschütze  30 

Verlaste : 

6%  =  1.000  (1  Gen.  42  Offz.)    .  •  tot  und  verwundet   8.000  =  35-0* 

—  —  —  •  •    gefangen   •  •   2.000  87» 

6*  =  1.000  (1  Gen.  42  Offz.)    .  .  Gesamt- Verlust   10.000  =  43-7% 


Verl.  an  Trophäen:  19  Kan.,  12  Fahnen. 


Frantfaiacher  OffltJersY»rliut : 

tot:  —  —  —  8  Ob.-OfTk.  —  n  Off*. 
verw.:  1  den.,  3  Ohst..  I  Stb.-,  SB       —  3 f.  . 

xu..  i  Oen.,  *  Ob«t.,  4  8tb.-,  86  Ob.-Off*.  -=  43  Off*. 


180»  29./3.  SCHLACHT 

bei 

Oporto  (3.) 

(Hafenstadt  in  Portugal,  an  der  Mündung  des  Douro  in  den  Atlantischen  Ozean,  275  km 

nördl.  von  Lissnbon). 

Franzosen  Portugiesen 

Marschall  Soult  A.  de  Castro,  Bischof  von  Oporto 

Streitkräfte : 

13.000  Infanterie  30.000  (wov.  5.000  Reguläre; 

3.000  Kavallerie  — 


18.000       Gesamt -Starke        30.000  Kanonen  197 

Verluste : 

12-5*  =  ca.  8.000  (I  Gen.  72  Offz.)  Gesamt -Verlust  ca.  8.000  =  27% 

  Verl.  an  Trophäen :  197  Kan.,  30  Handelsschiffe. 

FranzösUcber  Offl*let¥verlu»t : 
tot:  -  -        4  8lb.-,  14  Ob.-Off».  ■>  18  Off*. 

tctw.:  1  Q«n.,  »  Obrt.,    9     ,     43        .        —  .Vi  . 

1  G«n.,  »  Ohrt.,  JS  Slb.-,  Ä7  Ob.-Off*.  «  73  Off*. 
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1809  12.,  13/4.  SEETREFFEN 

bei 

Aix  (6.) 

(Französische  Insel  an  der  Mündung  der  Charente  in  den  Atlantischen  Ozean,  10  km  westl. 

von  Rochefort). 

Sieg  der  Engländer  (11  Linienschiffe,  14  Fregatten,  3  Corvetten,  11  Brander  mit  zus. 
ca.  1.400  Kan.,  12.000  M.)  unter  Adm.  Lord  Gambier  über  die  Fransosen  (11  Linienschiffe, 
4  Fregatten  mit  zus.  ca.  1.000  Kan.,  8.000  M.)  unter  V.-A  AI  lern  and. 

Nachdem  der  engl.  Kapt.  Lord  Cochrane  durch  Entsendung  und  Explosion  mehrerer 
groüer  Brander  die  französische  Linie  durchbrochen  und  die  französischen  Schiffe  zum  Stranden 
gebracht,  wurden  4  französische  Linienschiffe  mit  zus.  300  Kanonen  von  den  Engländern 
genommen  und  vernichtet. 


1809  13/4.  TREFFEN 

und 

KAPITULATION 

von 

Innsbruck  (5.) 
(am  Berge  Isel,  Wiltau) 

(Hauptstadt  von  Tirol,  der  Berg  Isel  3  km  südl.  von  Innsbruck). 

Sieg  der  Österreicher  (16.000  M.  Tiroler  Landsturm)  unter  Major  Teimer  und 
Speckbacher  über  die  Bayern  und  Franzosen  (4.000  M.,  8  Kan.)  unter  Brig.-Gen.  Bisson. 

Von  allen  Seiten  umringt,  muüten  die  Franco-Bayern  das  Gewehr  strecken. 


1809  15./4.  TREFFEN 

bei 

Pordenone  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Venetien,  40  km  südwestl.  von  Udine). 

Sieg  der  Österreicher  (30.000  Inft.,  4.000  Kav.  =  40.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Erzhx. 
Johann  v.  Österreich  über  die  Franzosen  (37.000  Inft.,  2.000  Kav.  =  39.000  M.)  unter 

Vizekönig  Fz.  Eugen  Beauharnais. 

Österr.  Verl.:  300  M.  Franz.  Verl.:     500  M.  (22  Offz.) 

1.900  .  Gefg. 

zus.  2.400  M. 
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1809  16./4.  SCHLACHT 

bei 

Sacile  (3.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Venetien,  51)  km  südwestl.  von  Udine). 

Österreicher  Fransosen 

Gen.  d.  Kav.  Erzhz.  Johann  v.  Österreich  Vizekönig  Pz.  Eugen  Beauharnais 

Streitkräfte: 

35  Btln.   35.000  Infanterie  39.000   Btln.  53 

36  Esk.   4.000  Kavallerie  2.000   Esk.  15 

148  Gesch.   39.000       Gesamt  -  Stärke        41.000   Gesch.  64 

Verluste : 

3.600  (113  Offz)  tot  und  verwundet  •    b  Gen.  137  Offz.)  3.000  =    7  3% 

-   gerungen   6.000  =  147» 

9-8*      3.600   Gesamt -Verlost   9.000  =  22  0% 

Verl.  an  Trophäen:  19  Kanonen,  1  Adler,  32  Munitions- 

wngen,  14.000  Gewehre. 

Pranifaiicber  Offtilrr»verlu»t: 
toi:  -  -       I  SÜ>.-,    SS  Oh.  Off«.        2C  Off*. 

Tfrw. :  6  Q»n„  8  Ohm.,  B     ,     »00   IIB  , 

sui.  ',  0«n.,  3  Obst..  «J  Stb.  ,  125  Ob.Offi.       142  Offs. 

1809  19./4.  TREFFEN 

bei 

Raszyn  (6.) 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  am  linken  Weichseluler.  9  km  südöstl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Österreicher  (26.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav  Erzhz.  Ferdinand  v.  Öster- 
reich über  die  Polen  (14.000  M.)  unter  Kürst  Josef  Poniatowski. 

Österr.  Verl.:  400  M.  Poln   Verl.:  1.350  M   tot  u.  verw. 

.  Cotv;. 

  zus.  1.400  M.  (=  ION). 

1809  19/4.  TREFFEN 

bei 

Hausen  (4.) 
(Dinzling,  Thann) 

(Dörfer  in  Bayern,  Regenkreis,  ca.  30  km  südwestl.  von  Regensburg). 

Sieg  der  Franzosen  (.17.000  Inft.,  8.000  Kav  —45.000  M.)  unter  Marschall  Davoust 
über  die  Österreicher  (35.000  Inft.,  f».000  Kav.  40.000  M.)  unter  Generalissimus  Erzhz. 
Karl  v.  Österreich.  In  den  Kampf  kamen  25.000  Franzosen  gegen   17.000  Österreicher. 

Fz.  Verl. :  4.000  M.  (115  Offz.)  tot  u  verw.  Ost.  Verl.:  3.000  M.  (93  Offz.)  tut  u.  verw. 
(=  16*-  der  in  den  Kampf  gekommenen  Truppen)  2.000   „   (  4    .    )  Gefg. 

zus.  5.000  M   (97  Offz.) 
Fran*A»Ucher  Offizien*-« rlurt :  ( —  30»-  der  in  den  Kampf  gekommenen  Truppen), 

tot:  -  -        13  Ob. -Off*.  -    13  Off*. 

verw.:  1  Obst.,  6  Slb.-,    9h         „  -  K'2  . 

im.  1  Ob»t  ,  6  Slb.  ,  10»  Ob  Offz.  ^  115  ntfi. 
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1S09  20/4.  KAPITULATION 


von 


Regensburg 

(Stadt  in  Bayern,  Oberpfalz,  am  Einfluß  der  Regen  in  die  Donau). 

Die  Österreicher  (ca.  20.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Kollowrat  zwingen  die  französische 
Besatzung  (1.800  M.)  unter  Oberst  Baron  Coutard  zur  Kapitulation,  wonach  die  Offiziere 
gegen  Ehrenwort  entlassen,  die  Mannschaften  in  Kriegsgefangenschaft  abgeführt  wurden. 


1809  20./4.  SCHLACHT 

bei 

Abensberg  (4.) 

(Stadt  in  Bayern,  Regenkreis,  23  km  südwestl.  von  Regensburg). 

Sieg  der  Franzosen,  Bayern  und  Württemborger  (47.000  Inft.,  5.000  Kav.  =  62.000  M.) 
unter  Napoleon  I.  über  die  Österreicher  (50.000  Inft,  8.000  Kav.  =  68.000  M.)  unter 
FML.  Fh.  v.  Hiller. 

Fz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (21  Offz.)  tot  u  verw.  Öst.  Verl.:  500  M.  (25  Offz.)  tot 

(=  2%).                                          2.250  ,  (63    t  )  verw. 
   4.000  .  Cefg.  

zus.  6.760  M.  (=  11-5%). 

FramötUcher  Offl*lersverlu»t  i 

tot:  —        5  Ob.-Off*.  —    5  Off». 

v.  rw.;  3  Ob«t..  13       .         »18  ,  

3  Ob«.,  18  Ob  Off«.  —  21  Off». 


1S09  21./4. 


TREFFEN 

bei 

Landshut  (4.) 

(Stadt  in  Bayern,  Niederbayern,  65  km  nordöstl.  von  München). 

Sieg  der  Pranaosen,  Bayern  und  Wnrttemberger  (50.000  Inlt.,  10.000  Kav.  =  60.000  M.) 
unter  Napoleon  I.  über  die  Österreicher  (38.000  Inft.,  8.000  Kav.  =  46.000  M.)  unter 
FML.  Fh.  v.  Hillcr. 

Fz.  Verl. :  ca.  1.000  M.  (43  Offz.)  tot  u.  verw.       öst.  Verl.:  650  M.  (11  Offz.)  tot 

2.150  .  (29    „  )  verw. 

f  bayr.  GM.  v.  Zandt.  2.400  .   (21     .  )  Gefg. 


Fr»n*ü«l»cher  Offlrierxverlugt : 


zus.  6.800  M.  (61  Offz.)  (=11-5%)' 
38  Kan.,  500  Wägen,  1  Ponton. 


tot :       1  Oen.,  — 
vrrw.:     —       i  Olm. 


Stb.-,    7  Ob.-Off«.  a=    9  Off». 
3»  =  3)  . 


»tu.  1  Gen.,  1  Ob.t..  »  Stb.-,  39  Ob.-Off«.  =  44  Off«. 
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1809  21./4.  TREFFEN 

bei 

Schierling  (4.) 

(Dorf  in  Bayern,  an  der  Laber,  20  km  südl.  von  Regensburg). 

Sieg  der  Franzosen  (30.000  Inft,  6.000  Kav.  =  86.000  M.)  unter  Marschall  Davoust 
über  die  Österreicher  (50.000  Inft.,  6.000  Kav.  =  56.000  M.)  unter  Generalissimus  Erzhz. 
Karl  v.  Österreich.  In  den  Kampf  kamen  18.000  Franzosen  gegen  16.000  Österreicher. 

Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M.  tot  u.  verw.  Österr.  Verl  :    450  M.  (11  Offz.)  tot 
(=  11%  der  in  den  Kampf  ge-  2.550  ,   (56     .   )  verw. 

kommenen  Truppen).  zus.  3,000  M.  =  19%  der  in  den  Kampf 

t  fz.  Brig.-Gen.  Hervo.  gekommenen  Truppen). 


1809  22./4.  SCHLACHT 

bei 

Eckmühl  (3.) 

(Dorf  in  Bayern,  Niederbayern,  an  der  Großen  Laber,  20  km  südöstl.  von  Regensburg). 

Franzosen  und  Bayern  Österreicher 

Napoleon  I.  Genliss.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich 

Streitkräfte: 

56.000  Infanterie  66.000 

10.000  Kavallerie  8.000 


66.000       Gesamt -8tirke  74.000 
Verluste : 

4-5%  —  3.000  (l  Gen.  108  Offz.)    •  tot  und  verwundet   6.000  =  8-0% 

—  —        —  —  ■  •  •   gefangen   •  •  •  •  •   5.000  =  67% 

4-5%  =  3.000  (1  Gen.  108  Offz.)   .  Gesamt  -  Verlust    •  .  •  •  (137  Offz.)  11.000  =  14-7% 

Verl.  an  Trophäen :  12  Kanonen. 

OüterreicbUchei  Offliiervrerinst: 
Franiötlacher  Offizien  varlwit:  tot:      S«  off*, 

tot:         —  -        «  Stb..,  17  Ob.  Offz.  —    Ifl  Off*.  v.»rw. .  77  « 

■•  1  Gen.,  8  Ob»t.,  11     .      76        .        sa    90,  nef*. :  2» 


.  1  Gen.,  S  Ob»«.,  18  Stb.-,  93  Ob.-Off*.  —  109  Off*.  ms  137  <>6*. 
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1809  23./4.  TREFFEN 

bei 

Regensburg  (3.) 

(Stadt  in  Bayern,  Oberpfalz,  am  Einfluß  der  Regen  in  die  Donau). 

Franzosen  Österreicher 

Napoleon  1.  Genliss.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich 

Streitkräfte : 

62.000  Infanterie  71.000 

10.000  Kavallerie  7.000 

72.000       Gesamt -8tärke  78.000*) 
Verluste: 

2-8*  =  2.00U  (3  Gen.  75  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet   2.000    =    2  6% 

---  -  -         -  -           •  •   gefangen    •  ■   6.000    =  77» 

2*8*  =  2.000  (3  Gen.  75  Offz.)  •  •   Oesamt  -  Verlost   8.000  a)  =  10-8% 

f  fz.  Div.-Gcn.  Ccrvoni.  3)  hievon  kamen  in  d.  Kampf  47.000 M. 

  a)  =  17%   der  in   den   Kampf  ge- 

PfMitMUcher  off.ilcr-verliwt :  kommenen  Truppen, 

tot:      l  Gen.,         -         -      U  ob  Off«.  =  i&  Off*. 
?erw.;  »  Oen.,1)  »  Obit.,  5  fith.-,  fi4        .        «H  . 

xiu.  S  Uen.,     2  (Um.,  5  Stb.  ,  6*  Ob.  Off*.  •  78  Off* 
1)  KaJ«iir  N  ap  o  I  e  o  u  I.  verwuodet. 

1809  24,/4.  TREFFEN 

bei 

Neumarkt  an  der  Rott  (5.) 

(Marktflecken  in  Bayern,  Niederbayern,  an  der  Rott,  32  km  südöstl.  von  Landshut). 

Sieg  der  Österreicher  (23.000  Inft.,  4  000  Kav.     27.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Hiller 
über  die  Franzosen  und  Bayern  (16.000  Inft.,  2.000  Kav.       18.000  M.)  unter  Marschall 

B  e  s  s  i  e  r  e  s. 

österreichische  Verluste:  Französisch  -  Bayrische  Verluste: 

800  M.  <25  Offz  )  tot  u.  verw.  1.500  M.  (78  Offz.)  tot  u.  verw. 

200    „   Gfg.  1  .(.'00   »    (27    „    )  Gfg. 

zus.  1.000  M.  (=  3  8%)  zus.  2.500  M.  (105  Offz.)  (-  14%) 

7  Kan  ,  2  Fahnen. 

Franro  .  h*yri«cher  OfTi*iPMverlu«t : 
toi:        t  Oli»t-,       —        IS  Ob.-Off*.  =  U  Off*. 

 vtw  :  i      „        1  Stb.-.ftl         ,  »  64  . 

xu».  3  ob*i.,  1  Stb.-  74  Ob.-Off«.  «=78  Off*. 
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2Ö./4.  GEFECHT 

bei 

Ostrowiec  (6.) 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  am  rechten  Weichselufer,  35  km  südöstl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Polen  (4.000  M.,  6  Gesch.)  unter  Brig.-Gen.  Sokolnicki  über  die  Öster- 
reicher (2.000  M.,  3  Kan.)  unter  Oberst  Czerwinka. 

Österr.  Verl.:     200  M.  tot  u.  verw. 
1.800  .  Gefg. 


zus.  2.000  M.,  3  Kanonen. 


1809  29.,  30./4.  TREFFEN 

bei 

Caldiero  (5.) 

(Soave,  San  -  Bonifacio) 

(Marktflecken  in  Obcritalicn,  Venetien,  15  km  östl.  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  unter  Gen.  d.  Kav.  Erzhz.  Johann  v.  Österreich  über  die 
unter  Vizekönig  Pz.  Eugen  Beauharnais. 

Österr.  Verl. :     800  M.  tot  u.  verw.    Franz.  Verl. :  ca.  1 .000  M.  (3  Gen.  18  Offz.)  tot  u.  verw. 
 500  .   Gefg.    700  .  Gefg.  

zus.  1.800  M.  zus.  ca.  1.700  M. 

t  fz.  Brig-Gen  Sorbier. 

1809  3./Ö.  TREFFEN 

bei 

Ebelsberg  (3.) 
(Ebersberg) 

(Marktflecken  in  Oberösterreich,  am  rechten  Traunufer,  8  km  südöstl.  von  Linz). 

Franzosen  Österreicher 

Marschall  Massenn  FML.  Fh.  v.  Hiller 

Streitkräfte : 


Verluste : 

15-5%  =  4.600  (1  Gen.    97  Offz.)  .  •  tot  und  verwundet  (  85  OfTz.)  2.400=  8-0* 

4  5%  =  1.400  (    -       25    .   )  •  •  •  •   gefangen    •  -  i  31     n   )  2.200=  7-3» 

20  0%  =  6.000  (1  Gen.  122  Offz.)  •  •    Gesamt- Verlost  (116  Oflz.)  4.600  -  15  3% 

3  Adler  Verl.  an  Trophäen:  1  Fahne 


Offlllorn verltut : 

tot:          -     3  Ob»t.,  1  Stb.-,  18  Ob. -Off/.  -  3*  Off*. 
T»rw. ;  1  Gen  .  3     .      8     ,     &9       .  —  fr*  , 

»u».  1  Gen.,  6  Ob»t.,  4  8lb.-,  87  Ob.-Off*.  =  98  Offz. 
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1809  8/5.  SCHLACHT 

bei 

Ponte  della  Priula  (4.) 

(an  der  Piave) 

(Dorf  in  Oheritalien,  Vencticn,  an  der  Piave,  18  km  nördl.  von  Treviso). 

Sieg  der  Franzosen  (45.000  M.)  unter  Vizekönig  Pz.  Eugen  Beauharnnis  über  die 
Österreicher  (25.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Erzhz.  Johann  v.  Österreich. 

Fz.  Verl.:  ca.  3.000  M.  (3  Gen.  122  Offz.)  tot  u.  verw.    Öst.  Verl.:  1.900  M.  tot  u.  verw. 
(=  6-6*).  1.700  „  Gefg. 

zus.  3.600  M.  (=  14-49») 

15  Kan.,  30  Munitionswägen. 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Brig.-Gcn.  Rio  u  lt.  f  österr.  FML.  Fh.  v.  Wolfs  kehl. 


Fr«ur.8»i*oh«T  Offliier*verlu«t : 

tot:       l  Gen.,        -      3  Stb.-,  Sl  Ob.  Off«.  «  25  Off« 

verw.  :  8     ,      5  Obst..  U      -      7.1        .         =  9«  . 

tui.  3  Gen.,  5  Ob«t..  ]7  Stb.  ,  96  Ob.  Off*.  =  121  Offz. 


1809  11,5.  TREFFEN 

bei 

San  Daniele 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Vencticn,  Friaul,  20  km  nordwestl.  von  Udine). 

Sieg  der  Franzosen  unter  Vizekönig  Rügen  Beauharnais  über  die  Österreicher 

unter  Gen.  d.  Kav.  F.rzhz.  Johann  v.  Österreich. 

Fz.  Verl.:  ca.  SO0  M.  tot  u  verw.  Österr.  Verl.:  900  M.  tot  u.  verw. 

1.000   .  Gefg. 


zus.  1.900  M. 


Digitizedfcy  G( 


Napoleonische  Kriege 
Krieg  auf  der  Pyrenäischen  Halbinsel  —  Feldzug  1809  gegen  Österreich.  403 


1809  12./5.  TREFFEN 

bei 

Oporto  (6.) 

(Hafenstadt  in  Portugal,  an  der  Mündung  des  Douro  in  den  Atlantischen  Ozean). 

Sieg  der  Angio  -  Portugiesen  (27.000  M.)  unter  Gen.- Lt.  Sir  Wetlesley  Ober  die 
(13.000  M.)  unter  Marschall  Soult. 


Englische  Verluste:  Französische  Verluste: 

150  M.  (1  Gen.  3  Stb.-üfTz.)  tot  u.  verw.  ca.  600  M.  (3  Gen.  30  Offz.)  tot  u.  verw. 


1.800   „  Gefg. 


zus.  2.400  M.,  (5  franzosische 

i  Kanonen. 
o2  portugies.  I 


Kr»nrö»liclier  Offufrr*verlust : 

tot:  -       1  Sth.-.    H  Ob  Off/..  —    9  Off«, 

vorw.  :  3  (ti-n..    9.1»        .  .10 

«im.  3  Uca.,  10  jSib.-,       Ob. Offz.  »39  Off«. 


1809  13/5.  TREFFEN 

bei 

Wörgl  (6.) 

(Dorf  in  Tirol,  1?  km  Südwest I.  von  Kufstein). 

Sieg  der  Fransosen  und  Bayern  (9000  M)  unter  Marschall    Lefcbvre   über  die 
Österreicher  (8.000  M.)  unter  FML.  Mqs.  v.  C  h  a  s  t  c  I  e  r. 

Osterr.  Verl.:  ca.  1.000  M.,  0  Kan. 


1809  lü.,  17/5.  TREFFEN 

bei 

Tarvis  (6.) 

(Marktflecken  in  Osterreich,  Kärnten,  27  km  südwestl.  von  Villach). 

Sieg  der  Franzosen  unter  Vizekönig  l'z.  Eugen  Heauharnais  über  die  Österreicher 
<3.000  M.)  unter  GM.  Gf.  A.  Giulay. 

Osterr  Verl.:  2.000  M.,  II  K  anonen. 
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1809  18./4.-17./5.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Bra'fla 

(Stadt  in  Rumänien,  am  linken  Dunauufer,  15  km  südl.  von  Galatz). 

Die  Türken  (10.000  M.)  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der 
(39  Btln.,  20  Esk.,  48  Gesch.  =  24.000  M.)  unter  FM.  Fürst  Prosorowskoi,  welcher  sich 
am  17.  Mai  genötigt  sieht,  die  Belagerung  aufzuheben. 

1809  18./5.  KAPITULATION 


Sandomierz 

(Stadt  in  Russisch-Polen,  Gouvernement  Radom,  am  Einfluß  des  San  in  die  Weichsel, 

92  km  südöstl.  von  Radom). 

Die  Polen  (3.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Sokolnicki  zwingen  nach  Erstürmung  des 
Brückenkopfes  die  österreichische  Besatzung  (4.000  M.)  unter  GM.  Egermann  zur 
Kapitulation,  wonach  die  Garnison  mit  militärischen  Ehren  ausmarschieren  und  nach  VVaffen- 
streckung  frei  abziehen  durfte. 

Österr.  Verl.:  1.200  M.  tot,  verw.,  gefg- 
 800  .  desertierten 

zus.  2  000  M. 

1809  20/5.  ERSTÜRMUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Zamosc 

(Befestigte  Stadt  in  Russisch-Polen.  Gouvernement  Lublin,  88  km  südöstl.  von  Lublin). 

Die  Polen  (2.500  M.,  10  Gesch.)  unter  Brig.-Gen.  Pelletier  nehmen  die  von 
2.500  Österreichern  mit  46  Kan.  unter  Obst.  Pulski  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm, 
Die  österreichische  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1809  20./Ö.  KAPITULATION 

von 

Präwald 

(Dorf  in  Österreich,  Kram,  12  km  westl.  von  Adelsberg). 

Die  Pranaosen  (ca.  10.0000  M.)  unter  Div.-Gen.  Macdonald  zwingen  1.900  Öster- 
reicher unter  Obstlt.  Cassan  zur  Kapitulation,  wonach  die  Besatzung  mit  kriegerischen  Ehren 
ausziehen  durfte,  jedoch  nach  Niederlegung  der  Waffen  in  Kriegsgefangenschaft  geriet.  Die 
Offiziere  wurden  auf  Ehrenwort  entlassen. 
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1809  21.,  22./Ö.  SCHLACHT 

bei 


Aspern  und  Eßling  (1.) 

(Dörfer  in  Nicderosterreich,  10  und  12  km  östlich  von  Wien). 

Österreicher  Franzosen 

Oenliss.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich  Napoleon  I. 

Streitkräfte : 

108  Btln.   84.500  Infanterie  55.000   Btln.  130 

141  Esk.   14.500  Kavallerie  11.000   Esk.  92 

292  Gesch.  99.000 i)      Gesamt-Stärke        86.000')  Gesch.  250 

Verloste : 

5-3%  =  5.200  (  I  Gen.    88  Offz.")    •  •       tot    •  •     (4  Gen.  233  Offz.  *)  \  _ 
164%  =  16.300  (11    .     663    ,  )  -  .  ■  verwundet  •  •  (18    .     717     ,  )   I     '      ~~  ' 

217%  =  21.500  (12  Gen.  751  Offz.)  .  Blutig*  Einbuße  (22  Gen.  950Offz.)     23.000  =  350% 
15%^   1.500  (  1     .      21    .   )  •  •  •   gefangen         (2     .     27    ;  )       2.000  ^  3  0% 

«8-2%  =  28.000  (13  Gen.  772  Offz.)     Gesamt-Verlust  (24  Gen.  977  Offz.)     26.000  «=  38  0% 

Verl.  an  Trophäen :    3  Kanonen. 

Gefallene  Generale: 

öst.  GM.  Weber  v.  Treuen  fei  s       f  fz.  Marschall  Lannes,  Hz.  v.  Montebello 

t   .    Div.-Gen.  Comte  d'Espagne 
f    .  .     Leblond  de  Saint-Hilaire 

f   „   Brig.-Gen.  Po  uzet 

Kranzödicher  Offiil«niv«rlu*t : 
U>t:         4  0od  ,    r,  Ob«.,  im  8ib.  ,    4  C.en.tb.  .  811  Ob.  Offi.  »  2S7  Oft. 
»<nr.:   18     .     »4     .      fll     .     37       .  ,  -7MOfffc. 

in»  :    «2  Gen  ,  SU  Ob»t.,  74  Hlb.-,  41  Oen.it..  .  8"«  Ob  .-uff«.     972  Offi. 


»)  Am  21.  Mai  kämpften  37.000  Österreicher  gegen  30.000  Franzosen. 

.   22.     .  .       85.000  .  .  50.000 

*)  ohne  die  Verwundeten,  welche  nachtraglich  infolge  der  Verwundung  starben. 
3)  inklusive  81  Offz.,  welche  nachträglich  an  Wunden  starben. 


1809  23./S.  TREFFEN 

bei 

Alcaniz  (6.) 

<Stadt  in  Spanien,  Aragonien,  Provinz  Teruel,  am  Guadalope,  60  km  nordwestl.  von  Tortosa). 

Sieg  der  Spanier  (8.500  Inft.,  500  Kav.  =  9.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Blake  über  die 
Franzosen  (7.400  Inft.,  600  Kav.,  18  Kan.  =  8.000  M.)  unter  Gen.  Suchet. 

Span.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw.  Fz.  Verl.:  ca.  7C0  M.  (25  Offz.)  tot  u.  verw. 
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1N09  2ö./ö.  TREFFEN 

bei 

Sankt  Michael  (5.) 

(Marktflecken  in  Steiermark,  an  der  Mur,  0  km  südwestl.  von  Leoben). 

Sieg  der  Franzosen  (ca.  12.000  M.>  unter  Div. -Gen.  Serus  über  die  Österreicher 
(7.800  Inft.,  1  200  Kav.  =  9.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Jellacic. 

Franz.  Verl.:  1.600  M.        13  3%).  Österr.  Verl.:     700  M.  tot  u  verw 

1.500   .   gefg.  u.  vcrni. 
zus.  2.200  M.  <-  25*). 

1809  2R/5.  TREFFEN 

bei 

Innsbruck  (6.) 

iam  Berge  Isel) 

(Hauptstadt  vun  Tirol.  Der  Berg  lscl  3  km  südl.  von  Innsbruck). 
Sieg  der  Österreicher  (1.400  M.  Linientruppen  mit  6  Geschützen,  13.000  Tiroler  Landes- 
Verteidiger  zus.  15.000  M.)  unter  GM.  Fh.  v.  Buol  und  Andreas  Hofer  über  die  Bayern 
<9  Btln.,  4  Esk.,  24  Gesch.       5.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Deroy. 

Österr.-Tirol.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw.  Bayr.  Verl.  -  ca.  000  M.  tot  u.  verw. 

2K>   -  Gefg.  

zus.  800  M. 
5  Kanonen,  13  Munitionswagen. 

1*09  3.,  4.G.  TREFFEN 

bei 

Preßburg  (5.) 
(Pozsony) 

(Stadt  in  L'ngarn,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Komitats,  an  Jer  Donau,  170  km  nordwestl. 

von  Budapest). 

Sieg  der  Österreicher  (5.000  M.)  unt-r  GM.  B  i  a  n  c  h  i  über  die  Franzosen  (18.000  M.) 
unter  Marschall  Davoust. 

Österr.  Verl.:     600  M.  tot  u.  verw.  Franz   Verl.  ca.  3.000  M.  (r-.  16-OV). 

500   .  Gefg. 

zus.  1.100  M.  i  fz.  Brig.-Gen.  Petit. 

1H09  Ii./«.  GEFECHT 

bei 

Jedlinsko  (6.) 
(Jankowicc) 

(I)urf  in  Russisch-Polen,  15  km  nordl.  von  Radom). 

Sieg  der  Österreicher  (ll.ooo  M.j  unter  FML.  Motiv) et  über  die  Polen  <6  3oo  M.) 

unter  Brig.-Gen.  Zayonczek. 

österr.  Verl.:  200  M.  Poln.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw. 

 QUO   .  Gefg 

zus.  1  700  M.  {=-  24%),  l  Stdt. 
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1809  14./6.  SCHLACHT 

bei 

Raab  (3 ) 

(Györj 

(Stadt  m  Ungarn,  am  Einflutf  der  Raab  in  die  Donau,  MO  km  nordwestl.  von  Budapest). 

Franzosen  Österreicher 

Vizekönig  Pz.  Eugen  Beauharnais  Gen.  d.  Kav.  Krzhz.  Johann  v.  Österreich 

Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt  -  Stärke 


29.000 
6  000 


.  28.000 
9  000 


35.000 


37.000  ») 


Verluste : 


H  ör*  ^-  4.0-00(3  Gen.  218  Offz.)  •  tot  und  verwundet 
—  —       —  —  vermißt,  gefangen 


ca.  3,500 
G.Ö00 


9-:>?» 

17  5% 


11-5%  =  4.000  (  221  Offz., 


Gesamt- Verlost  ca.  10000  )-  27-0* 

Verl.  an  Trophäen:  2  Kanonen,  2  Fahnen. 

f  österi.  GM.  Box  ich. 


FriDZ>tsi*cb«r  Offltinrtverii^t : 

tot:  -      2  0b»t,    2  Stb.  ,    4»  Ob  -Off*.  <fi  (tffi 

ver»  ■  a  (;*n..  i    .     ao    .  .      =-  \;:,  . 

»u*.  3  Rm.,  3  nb«t.,      stb.-.  l'.'i  <»b.-Off*.  -  221  <>ff*. 


')  hiev.  10.000  M.   Truppen  der 

Ungarischen  Insurrektion 
J)  hiev.  «.st.  Verl.  ohne  die  Ungar. 
Insurrektion : 

750  M   (  16  Off/,)  tot 
1.7.V.I   ,   i  67     ,   )  verxv. 
2  Mi»    s    (  24      „    i  gefg. 
1  o"»1-'    .    (     7     ,    :  verin. 
zus   0  J.'.o  M.  (114  Offz.). 


iso*)  ir>./6 


SCHLACHT 

be: 

Maria  (4.) 

i  Marktflecken  in  Spanien,  Aragop.it  n,   Provinz  Saragossa,  an   der  Hucrca.  30  km  südwestl. 

von  Saragossa). 

Sieg  der  Franzosen  (  10.5o0  Inf t  .  <S<X)  Kav.,  12  Kan.  -   11  300  M  )  unter  Gen.  Suchet 
über  die  Spanier  (19.000   Inft.  LOW  Kav.,  2.">  Kan.  =.-  20.000  M.'   unter  Gen.  -  Kpt.  Blake. 

Fz.  Verl.:  800  M.  (10  Offz.!  tot  u.  verw.  Span.  Verl..  ca   4.000  M.  tot  u.  verw. 

 -""»00    ,  Gefg  

zus.  4.500  M.  (-     22  5%  > 

20  Kan..  3  Fahnen. 
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1809  26./Ö.-18./6.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Sandomierz 

(Stadt  in  Russisch -Polen,  Gouv.  Kadom,  92  km  südösü.  von  Radom,  am  Einfluß  des  San 

in  die  Weichsel). 

Die  Österreicher  (11.000  M.)  unter  Erzhz.  Ferdinand  v.  Österreich  zwingen  die 
polnische  Besatzung  (5.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Sokolnicki  zur  Kapitulation,  wonach  die 
Garnison  mit  allen  kriegerischen  Ehren  sowie  unter  Mitnahme  von  Waffen  und  Gepäck  frei 
abziehen  durfte. 

Österr.  Verluste  beim  mißglückten  Sturm  Poln.  Verluste  beim  Sturm 

am  15.  Juni :  am  15.  Juni : 

700  M.  (  6  Offz.)  tot  1.000  M.  tot  u.  verw. 

1.000   ,   (20    ,    )  verw. 

 300  ,(  6    .    )  Gefg. 

zus  2.000  M.  (32  Offz.) 

1809  18./6.  SCHLACHT 

bei 

Belchite  (6.) 

(Stadt  in  Spanien,  Aragonien,  Prov.  Saragossa,  am  Aguas,  38  km  südöstl.  von  Saragossa). 

Sieg  der  Fransosen  (12.000  Inft.,  1.000  Kav.  =  13.000  M.)  unter  Gen.  Suchet  über 
die  Spanier  (11.000  Inft.,  i.000  Kav.,  9  Kan.  =  12.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Blake. 

Fz.  Verl.:  ca.  200  M.  Span.  Verl.:  ca.  2.000  M.  (=  17%) 

9  Kan.,  I  Fahne,  20  Mun.-W., 
  alles  Gepäck. 

180»  1Ö./6.-22./Ü.  BELAGERUNO 

und 

KAPITULATION 

von 

Raab 

(Györ) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  Einfluß  der  Raab  in  die  Donau,  1 10  km  nordwestl.  von  Budapest). 

Die  Franzosen  (15.0O0  unter  Div.-Gen.  Mqs.  de  Lauriston  zwingen  die  öster- 
reichische Besatzung  (2.50U  M.)  unter  Oberst  Pechy  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison 
mit  Kriegschren  ausmarschieren  und  nach  Niederlegung  der  Waffen  gegen  die  Verpflichtung, 
in  diesem  Kriege  nicht  mehr  gegen  Krankreich  oder  dessen  Verbündete  zu  dienen,  frei  nach 
Komorn  abziehen  durfte.  Die  Franzosen  erbeuteten  IS  Kanonen. 
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1809  25.,  28./B.  TREFFEN 

bei 

Graz  (6.) 
(Kahlsdorf) 

(Stadt  in  Österreich,  Hauptstadt  von  Steiermark). 

Sieg  der  Franzosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Brou ssier  über  die  Österreicher 
22.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Gyulay. 

Fz.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw.  Öst.  Verl.:  2.000  M.  (wov.  die  Hälfte  Gefg.) 
 500  ,  Gefg.   («-  9%),  2  Fahnen. 

zus.  900  M.  (—  18*),  3  Kan. 


1809  5.,  6./7. 


SCHLACHT 

bei 

Wagram  (1.) 


(Dorf  in  Niederösterrcich,  im  Marchfelde,  17  km  nordöstl.  von  Wien). 


Franzosen 

Napoleon  I. 

•260  Btln.   130.000 

207  Esk.    30.000 

584  Gesch.  160.000 


Österreicher 

Genliss.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt»  Stärke 

Verluste : 

I  (  5  Gen.   426  Offz.)»)  ■  •    tot     .  -  • 
ca.  30.000  {  ;o_        ,  00fl  ' 

\  (37  „    1 .336   .   )  •  •  verwundet 


115.000   Btln.  157 

15.000    Esk.  146 

130.000  Gesch.  402 
(  4 Gen.  93 Offz.)2) 


(11 


642 


■(Tz  \*)\ 

'  }  ca.  19.000  -  18-29. 

»  )   


19.000  18  3% 
7.000  -  5-4% 


1 8  8*  =  30.000    (42  Gen.  1 .762  Of&.)  Blutige  Einbuße  ( 1 5  Gen.  735  Offz  ) 
4-4»  —  7.000        —  -  •    gefangen   •  •      —  —  

23-2*  =  37.000  (1.804  Offz.)    .  •  •  Gesamt  -  Verlast   ....    (750  Offz.)  26.000  23*7% 

12  Adler,  11  Kanonen  Verl.  an  Trophäen :  9  Kanonen,  1  Fahne. 

Gefallene  Generale: 


f  fz.  Div.-Gen.   Gf.  Las  alle 
f   ,   Brig.  Gen.  Du  p  rat 
t  •  .  Gautier 


t  . 


Guiot  de  La  Cour 


f  sächs.  GM.  v.  Hartitzsch 

>)  inklusive  186  Offz.,  welche  nachtraglich 
infolge  der  Verwundung  starben. 

PraniöiUcher  Offl*ler«vorluil : 

tot:  5  Ooa.,  9  <>b«t.,  S5  8tb.  ,  0  0*>naib.  ,  376  Üb. Offx. 
v.rw. :  37     „      4»     „      110     •     66  t  ili 


f  öst.  FML.  Baron  d'Asprc 
f    .       „     Fh.  v.  Nordmann 
f    „       „     Fh.  v.  Vukassovich 
f    ,    GM.    Fh.  v.  Vecsey. 


a)  ohne  die  nachträglich  an  Wunden 
Gestorbenen. 


-  «1  Ott*. 

-  1  37«  . 


sm.  42  Gen.,  61  Ob«».,  146  Slb.-,  7*  Gen»lb. -,  J  4HH  Ob.  Off*.  *  t  804  Off« 
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180*)  I0.-H./7.  SCHLACHT 

bei 

Znaitn  (3.) 

(Stadt  in  Österreich,  Mahren,  an  der  Thaya,  80  km  mudwestl   von  Wien) 

Franzosen  Österreicher 

Napoleon  1.  Genliss.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich 

Streitkräfte: 
74.000       Gesamt -Stärke  60.000 

Verluste: 

5  4%       ea.  4.000  (4  Gen.  160  Offz.)  tot  und  verwundet   •   ■   .   ■  3.200  —    5  4% 

-  -        —         -  vermitst,  gefangen    3.000  —  5-0% 

5-4*.      ca.  4.000  (164  Offz.}  •      Gesamt -Verlust    •  •    d«4  Offz.)  ca.  6.200  --=  10-4% 

KraniiM-cher  Ofllileitvcrluit : 
tot:  —        t  Ob»!..  I  Slb.-,    8rt  Ob.  Off*.  —    31  Off«. 

ypr<v.:  4  GfD.  2     .  .      122       .         -  i:ti>  . 

4  Gen.,  i  <»»>«!.,  «  Stb.-,  IM)  Ob. -Off«.       164  Off*. 

\m  27..  28/7.  SCHLACHT 

bei 

Talavera  de  la  Reina  (3.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Toledo,  am  EinfjuU  der  Alberche  in  den  Tajo,  94  km  südwestl. 

Engländer  and  Spanier  von  Madr,d>  Pranaosen 

Gen. -Lt.  Sir  Wcllesley  König  Joseph 

Streitkräfte: 

44.000  Infanterie  4O.U0O 

10.000  Kavallerie  7.000 

100  Gesch.  54.000')     Gesamt  -  Stärke        47  000  Gesch.  so 

Verluste : 

1.000    (2  Gen.    40  Offz. )    •  •   ■     tot     ■   •   •  •  (2  Gen.    71  Offz.)  800 
 5.000    (4     .     260     „    )    •      verwunJet  •   •  •  <2     .     250     „    )  6.300  

111%  —  0.000    ,6  Gen.  300  Offz.)    Blutige  Einbuße    •  (4  Gen.  321  Offz.)  7.100  =-  15-1% 
1-3%  ==     700    (  8     „    )    vermiüt.  gefangen    •  I    —  I      „    )     200  —    0  4% 

12-4%  —  6.7002)  (ft  Gen.  3<>s  oifz.)    Gesamt- Verlust   •  (4  Gen.  322  Offz.)  7.300  15-5". 

Verl.  an  Trophäen :  17  Kanonen  (:  -  21%). 

f  engl.  Gen.-Lt.  Sir  Mackenzic     0efallene  Generale:     f  fz   Djv..üen  Lap.sse 

t      ,    GM.         F    Langwerth  f  badischer  GM.  v.  Po  r  heck. 

')  hiev.  17.000  Intt.  / 

3.000  Kav.l  -     2aüÜ"  NU  En*länd«r- 
-)  wov.  .     800  M.  (  34  0ffz.itot  Fr.nwO»i*rh«T  •  >Hi/i.  rw..rlu>t: 

engl.  !  3.950  „  (19>i    „   )  vervv.  2  (;<>i>  ,    i  «•»>«..   4  su>  -,   tili  ob.-off*.       7J  <titi. 

Verl.:'    050  .  (    8    .   »verm.         V(rw    2    -  ü_:  *4    -     m   - 


zus.  5.400  M.  ,238 Offz.ii  27%). 


<n*.  4  Oi'ii.,  12  <>i<*t..  2«  sib.  .  *«i  ob.-off/.     325  oir*. 


Digitized  by  Google 


Napoleonische  Kriege 

Krieg  auf  der  Pyrenäischen  Halbinsel  -  Feldzug  1809  gegen  Österreich  - 

Russisch  -  türkischer  Krieg.  4 1 1 


1809  4.,  5./8.  GEFECHT 

bei 

Oberau  (6.) 
(Sachsenklemme) 

(Dorf  in  Tirol,  am  Eisuck,  9  km  nürdl.  von  Brixen). 

Sieg  der  Tiroler  (1.500  M.  Landstutm)  unter  Speckbacher  und  Haspingcr  über 
die  Rheinbandstrappen  (Sachsen  und  Bayern)  2.300  M„  2  Kan.,  unter  dem  französischen 
Brig.-Gen.  Rouyer. 

Tirol.  Verl.:  ca.  100  M.  S.-ichs.-bayr.  Verl.:  ca.  500  M.  (23  Offz.)  tot  u.  verw. 

 700   ,   unverw,  gefg.  

zus.  1.200  M.  <■  52%). 

1809  8./8.  GEFECHT 

bei 

Puente  del  Arzobispo  (6.) 

(Marktflecken  in  Spanien,  Provinz  Toledo,  am  Tajo,  38  km  südwestl.  von  Talavcra). 

Sieg  der  Franzosen  (6.000  Inft..  4.000  Kav.  —  10.000  M.)  unter  Marschall  Soult 
über  die  Spanier  (5.000  Inft.,  3.000  Kav.  =  K.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Albuuuerque. 

Fz.  Verl. :  ca.  400  M.  (1  Gen.  22  OrTz.)  tot  u.  verw.        Span.  Verl  :   I  000  M.  tot  u.  verw. 

600  Gefg.  

zus.  I..3O0  M.  (=.  20%) 
30  Kanonen. 

1809  11./8.  SCHLACHT 

bei 

Almonacid  de  Toledo  (ti.) 

(Marktflecken  in  Spanien.  I'rovinz  Toledo,  16  km  südostl.  von  Toledo). 

Sieg  der  Franzosen  (18.000  Inft..  3  .ooO  Kav  21.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  S  e  b  as  t  i  a  n  i 
über  die  Spanier  (20.000  Inft.,  3.0 •>>  K  iv  .  4ü  Kan.  —  23.000  M.)  unter  Gen.  Venegas. 

Franz.  Verl.:  2.400  M.  <9u  Offz.)  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  3.300  M.  tot  u.  verw. 

(—  M  •")"-).   2.000   ,  Gefg.  

  ius.  5.300  M.  (■-  23".) 

21  Kanonen. 

Fr*n*8<lich*«r  OfflzirraverhiKt : 

tot:       I  OUtt..    1  Slb.  ,  U  Ob.  Offa.       16  OH«. 
"rw.:       -        13     .      70   *3  . 

zu».  1  obti.  u  Stb.  ,  *i  ob.  uff*.  99«»(ri. 
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1809  13./8.  TREFFEN 

bei 

Innsbruck  (6.) 

(am  Berge  Isel) 

(Stadt  in  Österreich,  Hauptstadt  von  Tirol). 

Sieg  der  Tiroler  (18.000  M.  Landsturm)  unter  Andreas  Ho  Ter  über  die 
und  Bayern  (ca.  10.000  M.)  unter  Marschall  Lefebvre. 

Österr.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  Frz.-Bayr.  Verl.:  ca.  1.700  M. 

1809  30./7.— 16./8.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Vlissingen 

(Stadt  in  den  Niederlanden,  auf  der  Insel  Walchcren,  an  der  Mündung  der  Wester  Scheide 

in  die  Nordsee). 

Die  Engländer  (15.000  M.)  unter  Gen  -Lt.  Earl  of  Chatham,  unterstützt  von  einem 
Geschwader  von  40  Linienschiffen,  nötigen  die  französische  Garnison  (3.000  M.)  unter 
Div.-Gen.  Baron  Monnet  zur  Obergabe  des  Platzes.  Der  Rest  der  Garnison  (2.000  M.  Streit- 
bare) geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

Engl.  Verl. :  650  M.  tot  u.  verw.  Fz.  Verl. :  ca.  1.000  M.  (1  Gen.  54  Offz.)  tot  u.  verw. 

2.000  ,  kriegsgefangen  

zus.  3.000  M.  _ 

Franzö«Wcher  Offtsteravarluat : 

tot:  —       6  Ob.-Offi.  «   6  Oft. 

l  Gen.,  7  8tb  -,  41       ,        =  49  » 


xi».       1  Gen.,  7  8tb.  ,  47  Ob.-Off*.  se  &5  Off«. 

1809  9./9.  KAPITULATION 

von 

Köstendze 

(Constanta) 

(Rumänische  Hafenstadt  am  Schwarzen  Meer,  Dobrudscha). 

Die  Bossen  (8  Brtn.,  10  Esk.  =  6.000  M.)  unter  GM.  Markoff  zwingen  die  türkische 
Besatzung  (1.800  M.)  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  erhielt  gegen  das  Versprechen, 
in  diesem  Kriege  nicht  mehr  gegen  Rußland  zu  dienen,  freien  Abzug  bewilligt. 

1S09  15/9.  TREFFEN 

hei 

Rasova  (6.) 
(Rassewat) 

(Stadl  in  Rumänien,  Dobrudscha,  am  rechten  Donauufer,  55  km  nordöstl.  von  Silistria). 

Sieg  der  Bassen  (23  Btln.,  58  Esk.  =  18.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Fürst  ßagration 
über  die  Türken  (12.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Chosrew  Pascha. 

Russ.  Verl.:  ca.  500  M.  Türk.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

 700  .  Gefg.  

zus.  1.700  M..  11  Kanonen. 
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1809  26./9.  TREFFEN 

bei 

La  Bisbäl  (5.) 

(Marktflecken  in  Spanien,  Catalonicn,  Provinz  Gerona,  18  km  südöstl.  von  Gerona). 

Sieg  der  Franzosen  (9.000  M.)  unter  Gen.  Gouvion  St.-Cyr  über  die  Spanier 
(10.000  M.)  unter  Gen.-Kpt  Blake. 

Span.  Verl.:  3.000  M.  (=  30%),  alles  Gepäck. 


1809  18./10.  TREFFEN 

bei 

Tamames  (6.) 

(Marktflecken  in  Spanien,  Provinz  Salamanca,  50  km  südwestl.  von  Salamanca). 

Sieg  der  Spanier  (20.000  Infi.,  1.000  Kav.  =  21.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  del  Parque 
über  die  Franzosen  (10.000  InfL,  1.000  Kav.  =  11.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Marchand. 

Span.  Verl..  ca.  700  M.  Franz.  Verl.:  1.300  M.  (I  Gen.  73  Offz.) 

(=  12%),  1  Kanone,  1  Adler. 


t:  -      1  Ob«t.,  l  8tb.-,  17  Ob.Offi.  =-  I»  Offz. 

;rw.:  |  Gen.,      -6.4»       .       ~  66  , 
ihm.  1  Gen.,  1  Obit.,  6  Stb.-,  66  Ob.  Offs,  r-  74  Off». 


180»  21./10.  SCHLACHT 

bei 

Tataritza  (5.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  6  km  wcstl.  von  Silistria). 

Sieg  der  Türken  (30.000  M.)  unter  dem  Scraskicr  Pechliwan  Khan  über  die  Russen 
(17  Btln.,  55  Esk.  =  15.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Fürst  Bagration. 

Türk.  Verl.:  ca.  8.000  M.  tot  u.  verw.  Russ.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 


1809  18./8.— 25./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ismail 

(Stadt  in  Rußland,  Bcüarabien,  an  der  Kiliamündung  der  Donau,  60  km  östl.  von  Galatz). 

Die  Bossen  (8  Btln.,  12  Esk.  =  6.000  M.)  unter  GM.  Zass  zwingen  die  türkische 
Besatzung  (4.500  M.)  gegen  Gewährung  freien  Abzuges  zur  Übergabe  des  Platzes. 
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IHM  22./9.-26./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Silistria 

(Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  95  km  südöstl.  von  Bukarest). 

Die  tttrkische  Besatzung  (15.000  M.)  unter  Chosrew  Pascha  veiteidigt  sich  erfolg- 
reich gegen  die  Rossen  (32  Btln.,  86  Esk.  —  26.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Fürst  ßagration 
bis  zur  Ankunft  der  türkischen  Entsatzarmec  unter  dem  Seraskier  Pechliwan  Khan,  welcher 
durch  die  Schlacht  bei  Tataritza  die  Russen  zur  Aufhebung  der  Belagerung  zwang. 


1809  13./11.  TREFFEN 

bei 

Poti  (6.) 

(Russische  Hafenstadt  am  Schwarzen  Meer,  Gouvernement  Kutais,  50  km  nördl.  von  Batum). 

Sieg  der  Bussen  (ca.  7.0o0  M.)  unter  GM.  Fürst  Orbeljanow  über  die  Türken 
(9.000  M.)  unter  dem  Seraskicr  Scherifl,  Pascha  von  Trapezunt. 

Russ.  Verl.:  ca.  500  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

 300    ,  Gefg.  

zus.  1.800  M.,  1  Kan. 

1809  lli.  l  1.  SCHLACHT 

bei 

Ocana  (2.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Toledo,  1 1  km  südöstl.  von  Aranjucz). 

Franzosen  Spanier 

Marschall  Soult  Gen.-Kpt.  Don  Areizaga 

Streitkräfte: 

27.000  Infanterie  44.000 

6.000  Kavallerie  6.000 

50  Gesch.                       33.000        Gesamt- 8tärke  60.000                      Gesch.  60 

Verluste : 

6%  =  2.000  (3  Gen.  103  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet   4.000  =  8* 

 —  -  •  •    gefangen   •  ■   14000  =  28» 

6*  =  2.000  (3  Gen.  103  Offz.)  •  .   Gesamt -Verlust   18.000  =  36% 

Verl.  an  Trophäen :    42  Kanonen  (=  705»),  25  Fahnen. 

300  Mun. -Wägen,   1.300  Maultiere, 
26.000  Gewehre. 

KrauzÖBluchf  Ofltsi<>rtt  #rhi»te : 
«ol:           -       3  ot,.t.,       -       u  Ol».  Offs.    -      17  Offi. 
verw  :  3  Pen,.  :t     .      13  Stb.-,  70   =e    h»j  . 

su«.    3  Orn.,  6  Oti»t.,  13  Stb.-,  H-l  Ob. -Offs.  -   106  Offs. 
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1809  20./11.  TREFFEN 

bei 

Alba  de  Tormes  (4.) 

(Stadt  in  Spanien.  Provinz  Salamanca.  an  der  Tormes,  20  km  südöstl.  von  Salamanca). 

Sieg  der  Franzosen  (10.000  Inft.,  2.000  Kav.  =  12.000  M.  unter  Div.-Gen.  Gf.  Keller- 
mann über  die  Spanier  (17.000  lnft.,  1  000  Kav.  =  18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  del  Parque. 

Fz.  Verl. :  ca.  800  M.  (1  Gen.  29  Offz.)  tot  u.  verw.    Span.  Verl.  :  ca.  2.000  M.  tot  u.  verw. 

 .  2.000  ,  Gefc 

zus.  ca.  4.000  M.  (=  22*) 
15  Kan.,  6  Kahn.,  10.000  Gewehre. 

1809  J3./1I.-4./12.  EINSCHLIESSUNG 

und 

EINNAHME 

von 

BraYla 

(Stadt  in  Rumänien,  am  linken  Donauufer,  15  km  südl.  von  Galatz). 

Die  Bassen  (30.000  M.  Beobachtungsarmee  unter  Gen.  d.  Inf.  Fürst  Bagratio  n,  10.000  M. 
Belagerungsarmee  unter  GM.  Gf.  Essen)  zwingen  die  türkische  Besatzung  (noch  8  000  M.) 
zur  Kapitulation.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

1809  0./6.-10./12.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Gerona 

(Stadt  im  nordöstlichen  Spanien,  Catatonien,  80  km  nordöstl.  von  Barcelona). 

Die  Franzosen  (16.000  M.  Ubservationsai  mee,  anfangs  unter  Div.-Gen.  GouvionS  t.-C  y  r, 
zum  Schluß  unter  Marschall  A  u  g  e  r  e  a  u,  18.000  M.  Belagerungsarmee  unter  Div.-Gen.  V  e  r  d  i  e  r 
zus.  34.000  M.)  zwingen  die  spanische  Besatzung  unter  Gen.-Lt.  Don  Mariano  Alvarez, 
welche  infolge  von  Verstärkungen  bis  zu  9.400  M.  anstieg,  nach  überaus  tapfere^  und  hart- 
näckiger Verteidigung  zur  Kapitulation,  wonach  der  Kest  der  Garnison  (noch  4.200  M.)  zwar 
mit  allen  militärischen  Ehren  ausziehen  durfte,  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft  geriet.  General 
Don  Alvarez,  der  heldenmütige  Verteidiger,  starb  kurz  nach  der  Obergabe  an  Entkräftung. 
Die  Franzosen  erbeuteten  168  Geschütze,  15  000  Gewehre,  wovon  die  Mehrzahl  unbrauchbar. 

Franz.  Verl. :  15.000  M.,  wovon  mehr  als  Span.  Verl.  5.200  M.  tot,  verw.,  krank 

die  Hältte  durch  Krankheit  und  Seuchen.  4.200  „  kriegsgefangen 

zus.  9.400  M. 

.r  i  r\t      u   -i  i  Gefallene  Generale: 

t  westfal.  GM.  v.  H  ade  In 

f  fz.  Brig  Gen.  Joba. 

Fr»niö»Ucher  Ofllzioravcrlutt  - 
tot;      2  Oeo.,        —       4  8ib.-,    70  Ob. -Offz.  —    7»>  Offi, 
v*rw.:  g      .      ■*>  Obtt..  21      r      lf.l         ,  -  IS'.i  , 

tu«.  4  Gen..  5  <>b»l.,  «  Stb.  ,  JUl  Ob  Off/..       265  Off«. 


Digitized  by  Google 


Napoleon i sehe  Kriege 
416       Krieg  auf  der  Pyrenäischen  Halbinsel  —  Russisch -türkischer  Krieg. 


1S10  20./2.  TREFFEN 

bei 

Vieh  (5.) 

(Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  Provinz  Barcelona,  60  km  nördl.  von  Barcelona). 

Sieg  der  Franaosen  (5.000  M.)  unter  Div. -Gen.  Gf.  Souham  über  die  Spanier 
(12.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Gf.  O'Donnell. 

Fz.  Verl.:  ca.  800  M.  (30  Offz.).  Span.  Verl.:  3.000  M.  (=  25*). 


1810  23/3.-22  /4.     BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Astorga 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Leon,  am  Tuerto,  43  km  südwestl.  von  Leon). 

Die  Franzosen  (21.000  Inft,  5.000  Kav.,  1.000  Art.  und  Genie,  zus.  27.000  M.)  unter 
Gen.  Junot  zwingen  die  spanische  Besatzung  (2.800  M.  mit  13  Kan.)  unter  Oberst 
Santocildes  nach  einmonatlicher  Belagerung  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in 
Kriegsgefangenschaft  geriet. 

Franz.  Verl.:  ca.  800  M.  (47  Offz  )  tot  u  verw.         Span.  Verl.:    200  M.  tot  u.  verw. 

 2.600  .  kriegsgefg. 


zus.  2.800  M. 


1810  23/4.  TREFFEN 

bei 

Margalef  (4.) 

(Dorf  in  Spanien,  Catalonien,  10  km  östl.  von  Lerida). 

Sieg  der  Franaosen  (5.000  Inft.,  1.000  Kav.,  zus.  6.000  M.)  unter  Gen.  Suchet  über 
die  Spanier  (7.000  Inft,  300  Kav.,  zus.  7.800  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Gf.  O'Donnell. 
Frz.  Verl.:  100  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:    300  M.  tot  u.  verw. 

 5.700  .  (1  Gen.  279  Offz.)  Gefg. 

zus.  6.000  M.  (=  82%). 
3  Kan.,  4  Fahn.  u.  Std.,  6.000  Gewehre. 


1810  12./4  — 14  /5.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Lerida 

(Befestigte  Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  an  der  Scgre). 

Die  Franzosen  (11.000  Inft.,  1.000  Kav.,  1.000  Art.  und  Genie,  40  Kan.,  zus.  13.000  M.) 
unter  Gen.  Suchet  zwingen  die  apanische  Besatzung  (9.000  M  l  unter  M.  d.  C.  Don  Garcia 
Conde  zur  Kapitulation,  wonach  die  Besatzung  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 
Fz.  Verl. :  ca.  1.000 M.  (56 Offz.)  tot  u.  verw.       Span.  Verl.:  1.700M.  tot  u.vcrw. 

 7.300  .  (6  Gen.  307  Offz.)  Gefg. 

tot.  -  -17  Ob.  Off*.       17  Offi.  2US   9'000  M- 

rerw. :  a  o»n.,  2  Qb>t.,  as      .  39    „  105  Kan.,  10.000  Gew.,  10  Fahnen, 

»u«.  8  Gen.,  2  ob»t.,      Ob.  Offz.      56  Offz. 
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1810  3./6.  ERSTÜRMUNG 


von 


Bazardzik  (4.) 
(Dobric) 

(Stadt  in  Bulgarien,  -10  km  nördl.  von  Varna). 

Sieg  der  Rassen  (88.000  M.i  unter  Gen.- Lt.  Gf.  Sergius  Kamenskoi  über  die 
Türken  (5.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Pechliwan  Khan. 

Russ.  Verl.:  1.600  M.  tot  u.  verw.    Türk.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

(=  7%).  2.000  ,  Gefg.  

zus.  6.000  M.  (=  100*),  68  Fahn.,  17  Kan. 


1810  20./5.— 8./6.      BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Mequinenza 

(Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  am  Einfluü  der  Segre  in  den  Ebro). 

Die  Franzosen  (5.000  Infi.,  1.000  Art.  und  Genie  zus.  6.000  M.)  unter  Div.-Gen. 
Musnier  zwingen  die  spanische  Besatzung  (1.800  M.)  unter  M.  d.  C.  Don  Carbon  zur 
Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 

Franz.  Verl.:  ca.  100  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:     400  M.  tot  u.  verw. 

1.400  .   (78  Offz.!  Gefg. 

zus.  1.800  M.t  10  Fahn.,  45  Kan. 

1810  3./Ö.— 11./6.     BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Silistria 

(Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  9-"i  km  südöstl.  von  Bukarest). 

Die  Rossen  (30.000  Inft,  10.000  Kav.  -  40.000  M.)  unter  Gen.- Lt.  Gf.  Nikolaus 
Kamenskoi  zwingen  die  türkische  Besatzung  (7.000  M.)  unter  Ilik  Oglu  Pascha  zur 
Obergabe  des  Platzes.  Der  Garnison  wurde  unter  ßelassung  ihres  Gepäckes  freier  Abzug 
bewilligt.  Die  Russen  erbeuteten  190  Kan.,  42  Fahnen,  eine  große  Menge  von  Handfeuer- 
waffen und  Vorräten. 


1810  12./6.  KAPITULATION 

von 

Razgrad 

(Stadt  in  Bulgarien,  <>0  km  süJöstl.  von  Rustschuki. 

Vor  6.000  Russen  unter  GM.  Sabanjew  kapitulieren  ohne  Schwertstreich  3.000  Türken 
gegen  Bewilligung  freien  Abzuges. 

27 
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1810  23.,  24./0.  SCHLACHT 

bei 

Schumla  (5.) 
(Sumen) 

(Stadt  in  Bulgarien,  110  km  westl.  von  Varna). 

Sieg  der  Türken  (80.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Kuschanz  Ali  über  die 
(80.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inft.  Gf.  Kamcnskoi. 

Türk.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.  Russ.  Verl.  1.800  M.  tot  u.  verw. 


1810  25./4.-10./7.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Ciudad  Rodrigo 

(Befestigte  Stadt  in  Spanien,  Provinz  Salamanca,  nahe  der  portugiesischen  Grenze,  83  km 

südwestl.  von  Salamanca'. 
Die  Franzosen  (23.300  Infi.,  1.200  Kav.,  3.500  Art.  und  Genie  zus.  28.000  M.  Be- 
lagerungsarmee unter  Marschall  Ney,  42.000  M.  Beobachtungsarmec  zus.  70.000  M.)  unter 
Marschall  Masse  na  zwingen  die  Spanier  (5.500  M.)  unter  M.  d.  C.  Don  A.  de  Herrasti 
zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  durfte  mit  allen  kriegerischen  Ehren  ausmarschieren, 
geriet  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.500  M.  (89  Offz.)  tot  u.  verw.  . 

"—  -    Ä  ,    "    ,  Span.  Verl.:  1.500  M.  (51  Offz.)  tot  u.  verw. 

tot.    -  27  off«.  -  *7  off,.  4  000  ,  Gcfg.  

v«rw  ,  i  Obtt,  9  8U>.  "ff*..  52    .    «  6*     ,  zus.  5.500  M.  118  Kan.,  rt  Kuhn. 

Uli.  1  Ob*t.,  »  8tb.  Off«.,  7»  Off«.  =  89  Off*. 

1810  2/8.  TREFFEN 

bei 

Taschlimechle 

- 

(Dorf  in  Bulgarien,  16  km  nördl.  von  Schumla). 

Sieg  der  Russen  (19.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Sergius  Kamenskoi  über  die  Türken 
(30.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Kuschanz  Ali. 

Russ.  Verl.:  1.400  M.  (=  7  5*).  Türk.  Verl.:  3  000  M.   —  10%),  38  Fahn. 


1810  20/8.  SEEGEFECHT 

bei 

Mauritius  (5.) 
(lsle  de  France,  Grand  Port) 

Britische  Insel  in  Afrika,  östl.  von  Madagaskar). 

Sieg  der  Franzosen  (3  Fregatten,  I  Sloop  mit  zus.  132  Kan.,  800  M.)  unter  Frcg.-Kpt. 
Bouvet  über  die  Engländer  (4  Fregatten  mit  144  Kan.,  900  M.)  unter  L.-S.-K.  \V  i  1 1  o  ug  h  by). 
Fz.  Verl.:  150  M.  (15  Offz.)  t«»t  u.  verw.  (=.  19%).         Engl.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw. 

600  .  Gefg.  

zus.  900  M.  (=  100%  > 
2  Fregatten  vom  Feind  erbeutet 
2       „  vernichtet 
144  Kanonen  («=  100%). 
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1810  24./7.-27./S.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Almeida 

(Befestigte  Stadt  in  Portugal,  Provinz  Bcira  alta,  in  der  Nähe  der  spanischen  Grenze, 

30  km  nordwestl.  von  Ciudad-Rodrigo). 

Die  Fransosen  (14.000  Inft.,  1.000  Kav.,  3.000  Art.  =  18.000  M.  Belagerungsarmce 
unter  Marschall  N  ey,  48.000  M.  Beobachtungsarmee,  zus.  60.000  M.)  unter  Marschall  Masse  na 
zwingen  die  portugiesische  Besatzung  (6.000  M.)  unter  dem  englischen  Oberst  W.  Cox 
zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison,  welche  mit  allen  kriegerischen  Ehren  ausziehen 
durfte,  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

Fz.  Verl.:  ca.  700  M.  (35  Offz.)  tot  u.  verw. 

Portug.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

5.000  .  kriegsgefangen 
zus.  6.000  M.,  174  Kan. 

1810  7./9.  SCHLACHT 

bei 

Batin  (3.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  30  km  südwestl.  von  Rustschuk). 

Russen  Türken 

Gen.  d.  Inf.  Gf.  N.  Kamenskoi  Seraskier  Ku schanz  Ali  f 

Streitkräfte : 

17.000  Infanterie  25.000 

5.000  Kavallerie  10.000 


100  Gesch.  28.000        Gesamt  -  Starke        86.000  Gesch.  14 

Verluste : 

9*  =  2.000   tot  und  verwundet   5.000  =  14-3% 

-  -   •   •   gefangen    •  •   •   •   •   ■    (545  Offz.)  5.000  =  14  3» 

0%  «  2.000  Gesamt -Verlust   10.000  =  88-6% 

Verl.  an  Trophäen :  14  Kanonen,  178  Fahnen, 

die  ganze  türkische  Donauflottille. 

Gefallene  Generale: 

t  russ.  GM.  lllowaiski  t  Seraskier  Kuschanz  Ali 

t  Galim  Pascha. 
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1810  14,9.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

La  Bisbäl  (6.) 

(Marktflecken  in  Spanien,  Catalonien,  Provinz  Gerona,  18  km  südöstl.  von  Gerona). 

Sieg  der  Spanier  (6.600  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Don  O'Donnell  mit  Unterstützung  zweier 
englischer  Fregatten  über  die  FrMSOSen  (2.400  M.)  unter  Brig.-Gen.  Schwartz. 

Franz.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 
1 .600  „  Gefg. 

zus.  2.000  M.  17  Kan.  (=  83%). 


1810  20./7—26./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Rustschuk 

(Befestigte  Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  unfern  der  Mündung  des  Lom). 

Nach  dreimonatlicher  Belagerung  zwingen  die  Rassen  (25.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf. 
Gf.  N.  Kamenskoi  die  türkische  Besatzung  (15.000  M.)  unter  Bosniak-Aga  zur  Kapi- 
tulation, wonach  die  Festung  mit  allen  Waffen  und  Vorräten  den  Russen  übergeben  wurde, 
der  Rest  der  Garnison  freien  Abzug  zugestanden  erhielt. 

Russ.  Verl.:  Gesamt -Verlust  ca.  12.000  M.  Türk.  Verl.:  6.000  M.  tot  u.  verw. 

beim  mißglückten  Sturm  am  3./8.  1810: 

3'ÜÜÜ  )  =  8000  M.  (334  Offz.) 

5.000  verw.  |  v 

f  russ.  GM.  Sievers.  

1810  27./9.  SCHLACHT 

bei 

Busaco  (4.) 

(Dorf  in  Portugal,  Provinz  Beira  mar,  20  km  nördl.  von  Coimbra). 

Sieg  der  Anglo  -  Portugiesen  (27.000  Infi.,  5.000  Kav.  =  32.000  M.)  unter  Gen. -Lt. 
Marquis  Wellcslcy  über  die  Franzosen  (51.000  Infi..  7.000  Kav.  =  68.000  M.)  unter 

Marschall  Masse  na. 

Anglo-port.  Verl.:  1.300  M.  tot  u.  verw.  (=  4*). 

Franz.  Verl.:  4.500  M.  (284  Offz.)  tot  u.  verw.  (=  7-6%). 

t  fz.  Brig.-Gen.  Graindorge. 

Fi«nz0*l*<ber  Offlrtcr»Y«rluit: 

lot:  1  Oon.,  2  Obat..    6  8tb.  ,    7H  üb.  Offt  <rr    86  Off«. 

verw. ;  6     .      4            19     .      l»-t>        .  —  198  . 

iu<   7  fi>n.,  6  Obst.,  «4  8ib.  ,  *47  Ob. -Off«.  —  284  Off». 
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1810  19./12.  bis  BELAGERUNG 

1811  2./1.  und 

EINNAHME 

von 

Tortos  a 

(Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  Provinz  Tarragona,  am  Ebro,  22  km  von  dessen  Mündung 

ins  Mittelländische  Meer). 

Die  Fransosen  (10.000  M.  Infi.,  2.000  M.  Art.  und  Genie,  zus.  12.000  M.)  unter  Gen. 
Suchet  zwingen  die  spanische  Besatzung  (11.000  M.)  unter  M.  d.  C.  Gf.  v.  Alacha  zur 
Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

Fz  Verl.:  ca.  1.000  M.  (61  Offz.)  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

 9.500  .  kriegsgefg. 

zus.  11.000  M. 

Prmnaö.ucher  om«ier.v«riu»i:  182  Kan.,  9  Fahn.,  8.000  Gewehre. 

lots      -       SO  Ob.  Off«.  -  *0  Off«. 
▼erw. :  8  8tb  .-,  $8       .         —  41 

8  8tb.  ,  58  Ob.  Offi.      61  Offi. 


1811  ll./l.— 22./1.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Olivenza 

(Befestigte  Stadt  in  Spanien,  Estremadura,  24  km  südwestl.  von  Badajoz). 

Die  Franzosen  (5.500  Inft.,  1.000  Kav\,  500  Art.  und  Genie,  zus.  7.000  M.)  unter 
Marschall  Soult  zwingen  die  spanische  Besatzung  (4.200  M.)  unter  M.  d.  C.  Don  Herch 
zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft.  Die  Franzosen 
fanden  nur  18  Geschütze  vor. 


1811  11./2.  ERSTÜRMUNG 

von 

Lovca 

(Lovec) 

(Stadt  in  Bulgarien.  32  km  südl.  von  Plevna). 

Die  Bassen  (6.000  Inft.,  2.000  Kav.  =  8.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Saint-Priest 
nehmen  die  von  10.000  Türken  verteidigten  Verschanzungen  mit  Sturm  und  richten  unter 
den  Feinden  ein  Blutbad  an. 

Russ.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  verw. 

1.400  .  Gcfg.  


zus.  5.400  M.  (=  54%) 
10  Kanonen. 
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1811  19/2.  SCHLACHT 

an  der 

Gevora  (4.) 

(Rechter  Nebenfluß  der  Guadiana,  mündet  bei  Badujo^. 

Sieg  der  Fransosen  (4.000  Inft.,  2.000  Kav.  =  6.000  M.)  unter  Marschall  Soult  über 
die  Spanier  \10500  Inft.,  1.500  Kav.  ^  12.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Don  Mendizabal. 
Frz.  Verl. :  600  M.  (14  Offz.)  tot  u.  verw.        Span.  Verl. :  1.000  M  tot  u.  verw. 

5.200  .  (1  Gen.  365  Offz.)  Gefg. 
zus..  8.200  M.  (=  51-6%) 
7  Kan.,  Ö  Fahnen,  20  Munitionswagen, 

I  Brückentrain,  das  ganze  Lager, 
f  span.  M.  d.  ('  Don  Gabriel. 


1811  5/3.  SCHLACHT 

bei 

Chiclana  (4.) 
(Barrosa) 

(Stadt  im  südlichen  Spanien,  Provinz  Cadiz,  20  km  südöstl.  von  Cadiz). 

Sieg  der  Ang-lo  -  Spanier  (11.200  Inft.,  800  Kav.,  24  Gesch.  =  12.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Sir  Graham  und  Gen.-Lt.  de  La  Pefia  über  die  Franaosen  (9  500  Inft.,  500  Kav.  = 
10.000  M.)  unter  Marschall  Victor. 

Anglo-span.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw.     Frz.  Verl. :  2.500  M.  (3  Gen.  107  Offz.)  tot  u.  verw. 
800  .  Gefg.  500  „  Gefg. 

zus.  2.800  M.  (=  23-4*)  zus.  3.000  M.  (=  30*) 

3  Kan.  6  Kan.,  1  Fahne. 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Div.-Gen.  R  u  ff  i  n 

f   ,   Brig.-Gen.  C  h  a  u  d  ro  n  -  R  o  u  sse  a  u 

PrsniösUctaer  Offlsiersverlust: 
tot:  2  Gen.  3  Obst.,  4  Stb.  ,  86  Ob.  Off«.        35  Off«. 
.:  1     -      *     .      4      „     68        .        —    75  „ 


■u*  3  Geo.,  5  Ob»«.,  8  Stb.  ,  M  Ob.  Off«.  =  110  Off«. 


1811  26./1.-11./3.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Badajoz 

(Befestigte  Stadt  und  Provinzhauptstadt  in  Spanien,  am  linken  Ufer  der  Guadiana,  6  km  von 

der  portugiesischen  Grenze). 

Die  Franzosen  (11.000  Inft.,  4.000  Kav.,  1.300  Art.,  700  Genie,  zus.  17.000  M.)  unter 
Marschall  Soult  nötigen  die  spanische  Besatzung  unter  Gen.-Lt.  Don  Imas  (noch  9.000  M. 
von  21.000  zu  Beginn)  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  (worunter  7  Gen.,  505  Offz.) 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

Frz.  Verl. :  ca.  1.500  M.  (78  Offz.)  tot  u.  verw.      Span.  Verl.:   7.000  M.  tot  u.  verw. 

14.000  ,  Gefg.  

Französischer  Offlsiersverlust :  z       .,  I 

tot:      -       1  Ob«».,  I  8tb-,  1«  Ob.  Off«.  =   80  Offs.  '  ' 

■  ;iQ«n.,  1      .      4     „     58        ,        =5H    ,  W0  Kan' 


«ui.  i  Gm».,  %  Obs».,  5  8ib.-,  70  Ob.  Off«.  ^  78  Offz.         f  span.  Gen.-Lt.  Don  Menacho. 
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1811  13/3.  SEETREFFEN 

bei 

Lissa  (5.) 

(Österreichische  Insel  in  Dalmutien,  i.O  km  südl   von  Spalato). 

Sieg  der  Engländer  (4  Fregatten  mit  124  Gesch.,  1.000  M.)  unter  L.-S.-K.  Hoste  über 
die  Franaosen  (6  Fregatten,  4  Korvetten  mit  ^76  Gesch.,  I  500  M.)  unter  L.-S.-K.  Dubourdicuf. 

Engl.  Verl.:  200  M.  tot  u.  verw.  Fz.  Verl.:  600  M.  KA2  Offz )  tot  u.  verw.  (=  24%) 

800  „  Gcfg  (—  32*) 

zus.  1.400  M.   (=  56V) 

2  Fregatten  vom  Feind  erbeutet 
I  Fregatte  vernichtet 
112  Kanonen  (=  40V). 

f  fz  L.-S.-K.  Dubourdieu. 

Fr»n«ö«imher  OffUler»vcrlu*t : 

tot:  3  8tb.  ,  14  Ob.  Off».       17  Off«. 
verw.:»     .2*        .       =25  . 

sut,  6  Stb.-,  36  Ob.  Offi.  -  42  Off». 


1811  14./3.— 20./3.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Catnpo  Maior 

(Befestigte  Stadt  in  Portugal,  Alemtejo,  11  km  nordwestl.  von  Badajoz). 

Die  Franaosen  (4.500  M.)  unter  Marschall  Mortier  nötigen  die  portugiesische 
Besatzung  (2  000  M.)  unter  Major  de  Tallay a  zur  Kapitulation.  Die  Garnison  geriet  in 
Kriegsgefangenschaft,  52  Geschütze  wurden  erbeutet. 


1811  3./4.  TREFFEN 

bei 

Sabugal  (6 ) 

(Marktflecken  in  Portugal,  Provinz  Beira  alta.  an  der  Coa,  5S  km  südwestl.  von  Oudad  Rodrigo). 

Sieg  der  Anglo -Portugiesen  (10000  M.)  unter  Gen.-U.  Mqs.  Wellesley  über  die 
Franzosen  (12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf  Reynier. 

Engl.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw.  Fz.  Verl.:  1.500  M.  (63  Offz.)  (=  1251b) 

1  Kanone 

Framöihcher  Offizier*  verliut : 

tot  :  »  Ob»t.,        -       80  Ob. Off/..  =  22  Off». 
vorw.  :  2    .       6  Stb.  ,  S:t  =  41  . 

zu».  4  Obat.,  6  Stb.-,  53  Ob  Offz.  -  63  Off«. 
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1811  9/4.  ÜBERFALL 

und 

EINNAHME 

von 

Figueras 

tStadt  in  Spanien,  Catalonien,  Provinz  Gerona,  33  km  nordöstl.  von  Gerona). 

4.000  Spanier  (zumeist  Guerrilleros)  unter  Rovira  überrumpeln  die  fransösische 

Garnison  (1.800  M.)  unter  Oberst  Guillot,  bemächtigen  sich  der  Stadt  und  Festungswerke 
und  nehmen  die  Garnison  gefangen. 


1811  3/5.  TREFFEN 

bei 

Figueras  (6.) 

(Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  Provinz  Gerona,  33  km  nordöstl.  von  Gerona). 

Sieg  der  Franzosen  (4.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Baruguay  d'Hilliers  über  die 
Spanier  (11.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Gf.  v.  Campoverde. 

Franz.  Verl.:  ca  300  M.  Span.  Verl.:    900  M.  tot  u.  verw. 

1.500  .   (30  Offz.!  Gefg. 

zus.  2.400  M.  (=  22?.). 

2  Fahnen,  alles  Gepäck. 


1811  3.,  5./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Fuentes  de  Onor  (4.) 

(Dorf  in  Spanien,  Provinz  Salamanca,  knapp  an  der  portugiesischen  Grenze,  26  km  westl. 

von  Ciudad  -  Rodrigo  . 

Sieg  der  Anglo -Portugiesen  (33.000  Inft.,  2.000  Kav.  =  35.000  M.)  unter  Gen.-Lt 
Marquis  Wel  lesley  über  die  Franzosen  (40.000  Inft.,  5.000  Kav.  =  46.000  M.)  unter  Marschall 
Massen  a. 

Anglo-port.  Verl. :  1.500  M  tot  u.  verw.    Fz.  Verl. :  2.700  M.  (2  Gen.  161  Offz.)  tot  u.  verw. 

 300  .  Gefg   6%). 

zus.  1.800  M.        5-2%).  _ 

Frnn/.ösUrhcr  Offlzlßr»verl»»t  •- 
tot:     —  —         1  Stb.-,    37  Ob.-Off«.  —    3«  Off«. 

vgrw. :  j  Oco.,  6  Ob»i  ,  Ii     ,      103        m        =  1«3  , 
xu..  2  Gen.,  C  Obit.,  13  Stb.-,  140  Ob.  Off*  -  161  Oflk. 
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1811  16./5.  SCHLACHT 

bei 

Albuera  (3.) 

(Dorf  in  Spanien,  Estremadura,  Provinz  Badajoz,  20  km  südöstl.  von  Badajoz). 

Anglo- Portugiesen  und  Spanier  Fransosen 

port.  FM.  Bereslord  Marschall  Soult 

Streitkräfte : 

30.000  Infanterie  14.000 


2.000  Kavallerie  4.000 

38  Geschütze  32.000        Oesamt- Stärke        18.000  Geschütze  40 

Verluste : 

21-9%  =  7.000   tot  und  verwundet   8.000  —  44* 

1-6*  =     500   •    gefangen   •  •   —  

2S-5%  =  7.600   Gesamt- Verlust    •  •  (5  Gen.  332  Offz.)  8.000  =  44% 

I  Kan.   Verl.  an  Trophäen : 

Gefallene  Generale: 

f  engl.  GM.  Houghton  f  fz.  Brig.-Gcn.  Pepin 

t     ,       „    Myers  t   -        •  Werle. 


Französischer  OffUIersrerluat: 

tot:  8  Ocd.,  1  Ob»t.,  8  Stb.-,  8  Oeoatb.  -,  83  Ob.-Off».  —  96  Off«. 
verw.:  B     .      5      .     17      .     15        .        201         »  241  . 

*u».  5  Oen.,  6  Ob«.,  &■>  8tb.  ,  17  Oenmb  .-,  m  Ob.-Off«.  —  337  Off«. 


1811  5./Ö.-29./6.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Tarragona 

(Hafenstadt  in  Spanien,  Catalonien,  Hauptstadt  der  Provinz  Tarragona). 

Die  Franzosen  (14.500  Inft.,  1.500  Kav.-,  1.300  Art.,  700  Genie  =  18.000  M.)  unter 
Gen.  Suchet  nehmen  nach  achtwöchcntlicher  Belagerung  die  von  18.000  Spaniern  unter 
Gen.-Lt.  Senen  de  Contrcras  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm. 

Französische  Verluste:  Spanische  Verluste: 

■ 

4.300  M.  (3  Gen.  233  Offz.)  tot  u.  verw.  8.000  M.  tot  u.  verw. 

1 0.000  ,  (5  Gen.  492  Offz.)  knegsgefg. 
|  fz.  Br.g.-Gen.  Salme.  zus  lBM  ^  ^  ^  ^ 


Offlilernverluti: 

tot:  1  G«n.,  —  6  Stb.  ,  51  Ob. Off«.  =  r,l  Off*. 
verw.:  a     .      t  Obot  ,  U    >      161  =   179  . 

«u*.  3  Gen.,  8  Ob«l.,  1»  Stb.  ,  i\t  Ob.  Off».  =  236  Off«. 
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1811  4/7.  SCHLACHT 

bei 

Rustschuk  (5.) 

(Befestigte  Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  unfern  der  Mündung  des  Lom). 

Sieg  der  Russen  (27  Btln.,  60  Esk.  =  20.003  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Kutusow 
über  die  Türken  (00.000  M.s  unter  Großvczier  Achmet  Pascha. 

Russ.  Verl.:  800  M.  tut  u.  verw.  (==  4*).            Türk.  Verl.:  1.500  M.  tut  u.  verw. 
1  Kanone.  2.000  ,  Geig.  

zus.  3.500  M  (=  6*). 


1811  4./4.— 19/8.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Figueras 

(Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  Provinz  Gerona,  33  km  nordöstl.  von  Gerona). 

Die  Franzosen  (15.000  M.)  unter  Marschall  Macdonald  zwingen  nach  472  monat- 
licher Blokade  die  spanische  Garnison  (3.000  M.  Linientruppen,  4.000  Guerillas  zus.  7.000  M.) 
unter  Brigadier  Don  Martin  ez  zur  Kapitulation,  infolge  deren  die  Besatzung  in  Kriegs- 
gefangenschaft geriet. 

Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M.  (91  Offz.)  tot  u.  verw.     Span.  Verl.:  ca.  2.000  M.  tot  u.  verw. 

5.000  .  Gefg. 

zus.  7.000  M. 

FraniDtltcher  Offlsteraverluit : 

tot:      —      I  8tb.-,  29  Ob.-Oflfo.      24  Oflfr. 
vervr.  :  1  Ot»»t  ,  3      .     63         .  67  . 

»u..  )  Oh«t..  5  Stb.  .  Hf.  Ob.-Üffr,       91  Off». 


1811  24/8.  TREFFEN 

bei 

La  Baneza  (4.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Leon,  23  km  südöstl.  von  Astorga). 

Sieg  der  Franaosen  (20.000  M.)  unter  Div.-Gcn.  Gf.  Dorscnnc  über  die  Spanier 
(ca.  10.000  Guerilleros)  unter  Brigadier  Abadia. 

Span.  Verl. :  ca.  5.0O0  M.  (größtenteils  gefangen), 
der  Rest  versprengt. 
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1811  9./9.  TREFFEN 

bei 

Giurgevo  (5.) 

(Stadt  in  Rumänien,  am  linken  Donauufer,  60  km  südl.  von  Bukarest). 

Sieg  der  Türken  (6.000  Janitscharen  mit  6  Kan.)  unter  Großvezicr  Achmet  Pascha 
über  die  Bassen  (6.C00  M.)  unter  GM.  Bulatow. 

Türk.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Russ.  Verl.:  2.100  M.  tot  u.  verw..  I  Kan. 


1811  25/lü.  SCHLACHT 

bei 

Murviedro  (4.) 
(Sagunto) 

(Stadt  an  der  Ostküste  Spaniens,  Provinz  Valencia,  23  km  nördl.  von  Valencia). 

Sieg  der  Fransosen  (16.000  Inft.,  1.000  Kav.  =  17.000  M.)  unter  Marschall  Suchet 
über  die  Spanier  (21.000  Inft.,  2.000  Kav.  =  23.000  M.)  unter  Gcn.-Kpt.  Blake. 

Französische  Verluste : 
1.000  M.  (3  Gen.  62  Offz.)  tot  u.  verw. 
(=  6*). 


Spanische  Verluste : 
1.000  M.  tot  u.  verw. 
4.700  ,  (2  Gen.  230  Offz.)  Gefg. 


Offizier»  verlaal: 

tot:      —  —       l  Stb.-,    7  Ob.-Offi. 

verw.;  8  Gen.,  8  Obrt.,  8     ■     47  . 


zus.  6.700  M.  («=  25%) 

12  Kan.,  12  Munitionswägen, 
4  Fahnen,  4.200  Gewehre. 


8  Off*. 
57  ai 


8  Qen.,  2  Ob.U,  6  8tb.-,  54  Ob.- Offt.  -  65  Offs. 


1811  23./9.-26./10.  BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Sagunto 

(Murviedro) 

(Stadt  an  der  Ostküste  Spaniens,  Provinz  Valencia,  23  km  nördl.  von  Valencia). 

Die  Franzosen  (16.000  Inft.,  1.200  Kav.,  1.800  Art.,  500  Genie  =  19.600  M.)  unter 
Marschall  Suchet  zwingen,  nachdem  der  Entsatzversuch  durch  die  Schlacht  bei  Sagunt 
vereitelt  worden,  die  spanische  Garnison  (urspr.  3.000  M.)  unter  Brigadier  Andriani  zur 
Kapitulation,  wonach  die  Besatzung  sich  kriegsgefangen  geben  mußte. 

Französische  Verluste: 
(ohne  die  Verluste  in  der  Schlacht  bei  Sagunt) 
ca.  1.000  M.  (55  Offz.)  tot  u.  verw. 


Spanische  Verluste: 
400  M.  tot  u.  verw. 
2.600  ,  Gefg.  


Frftosfaitcber  OffUlerav«rluit : 
tot:      —      8  Stb..,  18  Ob.  Off«.  —  »0  Offi. 
I  Ob«t.,  3     .      31       *         -  35  „ 


zus.  3.000  M. 

17  Kan.,  6  Fahn.,  2.400  Gewehre. 


1  Obit ,  8  Stb.  ,  49  0b.  Offz.  «  55  Off*. 
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1811  27/10.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Arroyomolinos  (6.) 

(Dorf  in  Spanien,  Provinz  Caceres,  60  km  südöstl.  von  Caceres). 

Sieg  der  Engländer  (5.000  M.)  unter  GM.  Sir  Rowland  Hill  Ober  die 
(2.400  Inft.,  600  Kav.  —  3.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Baron  Girard. 

Engl.  Verl.:  100  M.  Fz.  Verl.:  2.000  M.  (meist  gefangen)  (=  66%), 

3  Kan.,  alles  Gepäck. 


1811  8/12.  KAPITULATION 

bei 

Giurgevo 

(Stadt  in  Rumänien,  am  linken  Donauufer,  gegenüber  Rustschuk). 

Die  Russen  (40.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Kutusow,  nachdem  sie  seit  10.  Sept.  1811 
30.000  Türken  unter  Großvezier  Achmet  Pascha  auf  dem  linken  Donauufer  in  ihrem  ver- 
schanzten Lager  in  der  Nähe  von  Giurgevo  eingeschlossen,  zwingen  nach  dreimonatlicher 
Blokade  den  Rest  der  türkischen  Garnison  (8.000  M.,  wovon  nur  4.000  M.  Kampffähige)  unter 
Tschappan  Oglu  zur  Kapitulation,  in  welcher  der  Besatzung  freier  Abzug  ohne  Waffen 
bewilligt  wurde.  Die  Russen  erbeuteten  56  Kanonen,  22  Munitionswägen. 


1811  26./12.  TREFFEN 

am 

Guadalaviar  (6.) 

(Valencia) 

(Fluti  in  Spanien,  mündet  bei  Valencia  in  das  Mittelländische  Meer). 

Sieg  der  Franzosen  (18.000  M.)  unter  Marschall  Suchet  über  die  Spanier  (22.000  M.) 

unter  Gen.-Kpt.  Blake. 

Franz.  Verl.:  600  M.  (44  Offz.)  tot  u.  verw.         Span.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw. 

500  .  Gefg. 

zus.  1.ÖO0  M. 
24  Kan.,  16  Munitionswg.,  1  Fahne. 


Digitize 
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1811  19./12.  bis  Vergebliche 

1812  5-/l-  BELAGERUNG 

von 

Tarifa 

(Harenstadt  im  Süden  Spaniens,  Andalusien,  Provinz  Cadiz,  an  der  Meerenge  von  Gibraltar, 

65  km  südöstl.  von  Cadiz). 

Die  Anglo  •  spanische  Garnison  (4.500  M.,  wovon  1.500  Engländer,  kommandiert  von 
Oberst  Skerrett)  unter  M.  d.  C.  Copons,  von  der  Seeseite  aus  wirksam  unterstützt  von 
einem  englischen  Geschwader,  bestehend  aus  2  Fregatten,  10  Korvetten,  3  Briggs,  41  Kanonen- 
schaluppen mit  zus.  ca.  600  Kanonen,  behauptet  sich  standhaft  und  erfolgreich  gegen  die 
französische  Belagerungsarmee  (9.000  Inft.,  600  Kav.,  500  Art.,  300  Genie,  zus.  10.400  M.) 
unter  Marschall  Victor. 

Anglo-span.  Verl.:  150  M.  Franz.  Verl.:  600  M.  (20  Offz.)  tot  u.  verw. 

9  Kanonen,  27  Munitionswägen. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Valencia 

(Stadt  in  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  in  der  Nähe  der  Mündung  des 

Guadalaviar  ins  Mittellandische  Meer). 

Die  Franzosen  (27.000  Inft.,  2.800  Kav.,  2.500  Art.,  700  Genie  zus.  88.000  M.)  unter 
Marschall  Suchet  nötigen  nach  mehr  als  zweimonatlicher  Belagerung  den  Rest  der  spanischen 
Besatzung  (19.400 M.  von  33.000)  unter  Gen.-Kpt.  Don  Blake  zur  Kapitulation,  wonach  dieselbe 
mit  allen  militärischen  Ehren  ausmarschieren  durfte,  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 

Franz.  Verl. :  ca.  2.000  M.  (66  Offz.)  tot  u.  verw. 
(inklus.  Treffen  am  Guadalaviar).  Spanischer  Verlust: 

ca.    2  000  M.  tot  u.  verw. 

19  400  „   (23  Gen.,  93  Stb.-,  806  Ob.-Offz.)  gefg. 
1.600  ,   Verlust  beim  Treffen  am  Guadalaviar 

10.000  ,   entkamen  . 
455  Gesch.,  21  Fahnen,  42.000  Gewehre,  2.000  Pferde. 

Pr*nc8*i*ch«r  Offlilertvorluat : 

tot:      —      1  Ob*t.,    1  Stb  ,  U  Ob.- Off».  —  16  Off*. 
t«tw.  :  1  Q>p.,  6     .      10      „     »3        .  .W  . 

tu«.  1  Gen.,  7  Ob»t.,  n  Stb...  47  Ob. -Off*.  .    66  Off*. 


1811  3./11.  bis 

1812  9./1. 
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1812  7./1.-20./I.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Ciudad  -  Rodrigo 

(Befestigte  Stadt  in  Spanien,  Provinz  Salnmanca,  nahe  der  portugiesischen  Grenze,  83  kin 

südwestl.  von  Salamanca). 

Die  Anglo  -  Portugiesen  (40.000  M.)  unter  Gen.- Lt.  Mqs.  VVellesley  nehmen  nach 
zweiwöchentlicher  Beschießung  die  von  1.800  Franzosen  unter  Brig.-Gen.  Baron  Barrie 
verteidigten  Festungswerke  und  die  Stadt  mit  Sturm.  Nach  Einnahme  der  Stadt  gaben  sich 
die  englischen  Soldaten  den  größten  Exzessen  hin,  indem  sie  unter  anderem  die  Stadt  nach 
deren  Plünderung  fast  ganz  einäscherten. 

Anglo-port.  Verl.:    250  M.  (  tt  Offz.)  tot       Franz.  Verl.:    800  M.  (  40 Offz.)  tot  u.  verw. 

1.100  „  (84    „    )verw.  1.000  „  (  78    .  )  Gefg. 

zus.  1.350  M.  (93  Offz.)  zus.  1.800  M.  (118  Offz.),  173  Gesch. 

Gefallene  Generale: 

t  engl.  GM.  Crawford 
f     „       ,  iMcKinnon. 


1812  24./1.  TREFFEN 

bei 

Altafulla  (6.) 

(Dorf  in  Spanien,  Provinz  Tarragona,  am  Mittelländischen  Meer,  10  km  östl.  von  Tarragona). 

Sieg  der  Franzosen  (8.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Maurice  Mathieu  über  die  Spanier 
(10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Baron  Eroles. 

Franz.  Verl.:  200  M.  Span.  Verl.:  1.200  M. 


1812  20/1— 2/2.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Peniscola 

(Befestigter  Hafenort  an  der  spanischen  Ostküste,  Provinz  Tarragona,  50  km  südl.  von  Tortosa). 

Die  Franzosen  (2.100  Infi.,  400  Art.  =  2.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Severoli 
zwingen  die  spanische  Garnison  (1.000  M)  unter  Brigadier  Don  Parcia-Navarro  zur 
Kapitulation,  wonach  der  Besatzung  freier  Abzug  bewilligt  wurde.  Die  Franzosen  fanden 
66  Geschütze  vor. 
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1812  17/3—9/4.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Badajoz 

(Befestigte  Stadt  und  Provinzhauptstadt  in  Spanien,  am  linken  Ufer  der  Guadiana,  6  km  von 

» 

der  portugiesischen  Grenze). 

Die  Ang-lo- Portugiesen  (51.000  M.  mit  02  Geschützen)  unter  Lord  Wellington 
nehmen  nach  dreiwöchentlicher  Beschießung  die  von  6.000  Franaosen  unter  Div.-Gen.  Baron 
Philippon  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm.  Die  britischen  Truppen  befleckten  ihren 
Sieg  durch  beispiellose  Exzesse  wahrend  der  dreitägigen  Plünderung  der  Stadt. 

Engl -portug.-span.  Verl.:  Französische  Verluste: 

1.8ÖU  M.  (131  Offz.)  tot  1.300  M.  (79  Offz.)  tot  u.  verw. 

6.650   ,    (504    „    )  verw.  3.700   „  kriegsgefangen 


zus.  8.500  M,  (61)5  Offz  i  tot  u.  verw.  zus.  5.000  M.,  140  Kan. 

167*). 

FrnnißiUclier  Offiiler»verlo§t . 
toi:  —       3  Sib.  ,  15  Ob. -Offz.  -  18  Off*. 

vrw.:  -j  Oeo.,  |  Obtt.,      -       ftn         ■  61  . 

zus.  2  Üeo..  1  Ol>«t.,  3  Stb.  ,  73  Ob.  Offi.  -•  79  Offs. 

1812  17./6.— 27./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Salamanca 

(Fort  San  Cristobal  und  San  Vicente) 

(Stadt  in  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz.  178  km  nordöstl.  von  Madrid). 

Die  Anglo  -  Portugiesen  und  Spanier  (50.000  M.)  unter  Lord  Wellington  nehmen 
nach  lOtägiger  Beschießung  die  von  700  Fransosen  mit  8  Geschützen  unter  Major  Duchemin 
verteidigten  Forts  mit  Sturm. 

Anglo-portug.  Verl. :  000  M.  tot  u.  verw.  Frz.  Verl. :  200  M.  tot  u.  verw. 

500  ,  Gefg. 


t  engl.  GM.  Bowes.  zus.  700  M.,  8  Kan. 

'  1812  19./7.  GEFECHT 

bei 

Ekau  (6.) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Kurland,  30  km  östl.  von  Mitau.) 

Sieg  der  Preußen  (8  Btln.,  6  Esk.,  32  Gesch.  = =  6.600  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  v.  Gr  awert 
über  die  Bussen  (8  Btln.,  13  Esk.,  10  Gesch.  =  6.000  M.)  unter  GM.  v.  Löwis. 

Preuß.  Verl.:  100  M.  (5  Offz.).  Russ.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw. 

 300   .   <7  Offz.)  Gefg. 

zus.  600  M.  (=  10?»)- 
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1812  21./7.  TREFFEN 

bei 

Castalla  (5.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Alicante,  32  km  nordwestl.  von  Alicante). 

Sieg  der  Franzosen  (4.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Harispe  über  die  Spanier  (10.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  J.  O'Donnell. 

Franz.  Verl.:  200  M.  Span.  Verl.:  3.000  M  (=  30V),  2  Kan. 


1812  22./7.  SCHLACHT 

bei 

Salamanca  (2.) 
(Arapiles) 

(Stadt  in  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  178  km  nordwestl.  von  Madrid). 

A  n  gl  o- Portugiesen  Franaosen 

Gen.-Lt.  Lord  Wellington  Marschall  Marmont 

Streitkräfte: 

40.000  Infanterie  38.000 

6.000  Kavallerie  4.000 


60  Gesch.  46.000        Gesamt-Starke        42.000  Gesch.  74 

Verluste : 

11-3%  =  5.200  (6  Gen.  206  Offz.)  •  tot  und  verwundet  (7  Gen.  417  Offz.)  10.000  «=  24-09» 
—         -  —     .  •  .  •    gefangen    .  •    (-    .137     ,  )    7.000  =  16  7^ 

11-3*  =  5.200  (6  Gen.  206  Offz.)  •    Gesamt -Verlust    (7  Gen.  554  Offz.)  17.000  =  40-7* 

Verl.  an  Trophäen :    11  Kanonen  (=  15*), 

6  Adler,  2  Fahnen. 

Gefallene  Generale: 

t  engl.  GM.  Le  Marchand  f  fz.  Div.-Gen.  Ferey 

t    .  Brig.-Gcn.  Berthelot 
•f-    ,  .  Thomieres. 


FraniösUober  Offlslcrtverlnit : 

toi:  3  Gen.,    1  Ob.t.,    «  8tb.-,    74  Ob.-Oti.  =    84  Off». 

•  ■  4     .      13      ,      tt     ,     tSl        ,        =  540  . 
•u*.  7  ü«-n.,  14  0b«t.,  32  Stb.  ,  371  Ob.  Off«.  _  424  Off». 
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1812  23  /7.  TREFFEN 

bei 

Saltanowka  (5.) 
(Mohilew) 

(Dorf  in  Rußland,  Guuv.  Mohilew,  10  km  westl.  von  Mohilew). 

Sieg  der  Fransosen  (25  Btin.,  20  Esk.  =  14.000  Inft.,  3.000  Kav.,  zus.  17.000  M.) 
unter  Marschall  Davoust  über  die  Rassen  (22  Btln,  24  Esk.  =  13.000  Inft.,  3.000  Kav., 
zus.  16.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Rajewskij. 

Fransosen:  Verluste:  Bausen: 

55%  =  900  (1  Gen.  55  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet  •  (2  Gen.  51  Offz.)  1.900  =  118% 
3  0%  =--    500     -  —  •  •   gefangen   •  •       (    -       2     .   )     000  =  38» 

8-5%  -1.400  (56  Offz.)  Gesamt- Verlast      •      •    (55  Offz.)  2.600  -  16-8% 


tot:      -        —  -     IS  Ob. -Offs.  :-  IS  Offs. 

vtrvr.  ■  l  r.*n,.  jf  Obst.,  1  8tb.-.  39        „  43  » 

zu.,  j  Gen.,  t  Ob««.,  1  SU».-,  .W  Ob.-Offs.      56  Off*. 


1812  2Ö.-27./7.  TREFFEN 

bei 

Ostrowno  (4.) 
(Witebsk) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Witebsk,  am  linken  Dwinaufer,  20  km  westl.  von  Witebsk). 

Sieg  der  Franzosen  (35  Btln.,  44  Esk.  21.000  Inft.,  7.000  Kav.,  zus.  28.000  M.) 
unter  Marschall  König  Mural  über  die  Russen  '24  Btln.,  61  Esk.,  2  Kosaken  -  Regmt. 
=  12.000  Inft..  8.000  Kav.,  zus.  20.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Konownitzyn. 

Fransosen :  Verluste :  Russen : 

12  1%  =  3.400  (3  Gen.  127  Offz.)     tot  und  verwundet  2  Gen.)  2.700  =  13  5% 

11%  —     300   •  •   gefangen    •   •  1.100  —  55% 

13-2%  -  3.700   Gesamt -Verlast   3.800  ^  19  0% 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Brig.-Gen.  Roussel  f  tuss.  GM.  Okulof 

KrrnsiUtsoher  Offlsler*verlu»t : 
toi:  i  Oon  ,  i  Ob»t.,   l  8«b.  ,   yj  ni>.  off,    -   :v,  ouv. 


x(i».  3  (Jen.,-,  Obst,  12  SU».  ,  Iii»  a=r  130  off*. 
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1812  27./7.  TREFFEN 

bei 

Kobrin  (5.) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Grodno,  47  km  östl.  von  Brest- Litowskii). 

Sieg  der  Bussen  (33.000  M.)1)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Torrn assow  über  die  Sachsen 
(4  Btln.,  3  Esk.,  8  Kan.  =  2.600  M.)  unter  GM.  v.  Klengel. 

Russ.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw. 

Sachs.  Verl.:     300  M.  (    —      13  Offz.)  tot  u.  verw.  =  11* 
2.300  ,  (2  Gen.  60    .   )  Gefg.  = 
»)  hievon  kamen  in  den  Kampf:       zus  2.600  M.  (2  Gen.  73  Offz.)  =  100* 

12.000  M.,  36  Kanonen.  8  Kanonen,  4  Fahnen. 


1812  30.,  31./7.,  1./8.  SCHLACHT 

bei 

Jakubovo  (4.) 

(Kliastitza,  Oboiarszina) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Witebsk,  35  km  nördl.  von  Polozk). 

Sieg  der  Rassen  (36  Btln.,  28  Esk.,  108  Kan.  =  23.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Gf.  Witt- 
genstein über  die  Franzosen  (33  Btln.,  28  Esk.,  92  Kan.  =  20.000  M.)  unter  Marschall 
O  u  d  i  n  o  t. 

Russ.  Verl.:  4.800  M.,  9  Kan.  Franz.  Verl.:  8.700  M.  (134  Offz.) 

(=  187*).  (=  18-5*). 

t  russ.  GM.  Kulnef.   

Frauxftaiacher  Ufllil«nr«rluit : 

tot:      —  —       S  8tb.-,   34  Ob.-Offt.  se    37  Off«. 

»erw.;  1  fii'n.,  g  Obst.,  10  84       .         =    »7  , 

xu«.  1  Gen.,  2  Ob«l.,  13  Sib-.,  118  Ob.-Off«.  -  134  Off«. 


1812  11./8.  TREFFEN 

bei 

Swolna  (6.) 

(Dorf  in  Rußland,  am  gleichnamigen  Kluß,  Gouv.  Witebsk,  90  km  östl.  von  Dünaburg). 

Sieg  der  Russen  (8  Btln.,  15  Esk.,  21  Gesch.  =  9.000  M.)  unter  GM.  d'Auvray 
über  die  Franzosen  (10.000  M.)  unter  Marschall  Oudinot. 

Russ.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

(=  9%).   300  .  Gcfg.  

zus.  1.500  M.  (=  15%). 
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1812  12/8.  SCHLACHT 

bei 

Gorodeczna  (4.) 
(Podobna) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Grodno,  53  km  nordöstl.  von  Brest- Litowskii). 

Sieg  der  Österreicher  und  Sachsen  (27.000  Österreicher,  13.000  Sachsen  —  40.000  M.)1) 
unter  Gen.  d.  Kav.  Fürst  Schwarzenberg  über  die  Bussen  (24  Btln.,  36  Esk.,  3  Kosaken- 
Regimenter  =  18.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Tormassow. 

Österr.  Verl.:  1.300  M.  (43  Offz.)  Russ.  Verl.:  8.000  M.  =  17%. 

Sachs.  Verl.:     900  .  (20     .  )  

 zus.  2.200  M.  (63  Offz.)  =  5  5%. 

«)  hievon  kamen  in  den  Kampf :  27  Btln., 
36  Esk.,  36  Gesch.  =  24.000  M.  (Verl.  =  9  2%). 


1812  14./8.  GEFECHT 

bei 

Krasnoi  (6.) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Smolensk,  40  km  südwcstl.  von  Smolensk). 

Sieg  der  Franaosen  <ca.  20.000  M.,  worunter  15.000  Reiter)  unter  Marschall  Ney  über 
die  Bassen  i5.500  Inft.,  1.500  Kav.,  14  Kan.,  zus.  7.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Newjcrowsky. 
Frz.  Verl.:  500  M.  Russ.  Verl.:  700  M.  tot  u.  verw. 

800  ,  gfg.  

  zus.  1.500  M.,  7  Kan. 

1812  16.-18./8.  SCHLACHT 

bei 

Polozk  (3.) 

(Stadt  in  Rußland,  Gouv.  Wilebsk.  am  rechten  Ufer  der  Dwina,  95  km  nordwestl.  von  Witebsk). 

Frsnsosen  und  Bayern  Bassen 

Div.-Gen.  Gouvion  Saint-Cyr  Gen.-Lt.  Gf.  Wittgenstein 

Streitkräfte: 

77  Btln.  30.000  Infanterie  18.500  Btln.  45 

36  Esk.  4.000  Kavallerie  3.500  Esk.  27 

150  Gesch.  84.000       Gesamt  -  Stärke        22  000  Gesch.  93 

18% •=  6.000  (10  Gen.,  322  Offz.)        Verluste:  (3  Gen.  verw.)  6.000  =  278% 

Gefallene  Generale: 

t  bayr.  Gen.-Lt.  Gf.  Deroy 
f     ,     GM.  v.  Siebein 


Fr»DzOtiseh  ■  bayrltcher  Offizlersverhiit: 
tot:    2  Oen.,   6  Ob«.,    1  8tb.-,    79  Ob.-Off*.  -     »7  Offi. 

s    »     e    ,    s»    .    tos      .         w,  . 


su».  10  Gen.,  il  Ob.t.,  *9  Stb.  .  w»  Oh.Offz.  =  332  Off»,  i; 


l)  bieron  bayrUcher  Verltut: 
tot:  t  Oen.,   S  Stb.-,    18  Ob.-Off«.  =    23  Offz. 
vert*.  ;  3      ,      H     »        84        ■  =  100  , 

i.  6  G«n.,  ltf  Stb.-,  102  Ob.  Off«.  »  123  off«. 


28* 
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1812  17.,  18./8.  SCHLACHT 

bei 

Smolensk  (3.) 

(Stadt  in  Rußland,  an  beiden  Ufern  des  Dnjepr,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Gouvernements). 

Franzosen  und  Polen  Rassen 

Napoleon  1.  Gen.  d.  Inf.  Barclay  de  Tolly 

Streitkräfte: 

150.000  Infanterie  95.000 

30.000  Kavallerie  25.000 

180.000 ')     Gesamt-Starke       120.000 1  j 

5-6*  =  ca.  10.000')  (8  Gen.  364  Offz.)     Verluste  :  ca.  6.000 »)  =  5* 

f  poln.  Brig.-Gen.  Grabowsky. 


FransAilat-her  Offlxler*verlu«t : 
tot:  1  G«o.,   2  OU»t.,    5  Stb.  ,    Hl  Ob.Off»         H«J  Off*. 

vetw.:  7     ,       1''  31     «      330       .  -  8>CJ  . 

zu«.  M  Oen-,  17  Ohrt.,  3«  Stb.  ,  311  Ob.  Offz       372  Oft. 


»)  Ins  Gefecht  kamen  45.000  Franzosen  gegen  30.000  Russen. 
*)  —  22*  bezw.  20%  der  in  den  Kampf  gekommenen  Truppen. 


1812  1U./8.  SCHLACHT 

bei 

Walutina- Gora  (3.) 
(Lubino) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Smolensk,  8  km  nordöstl.  von  Smolensk). 

Franzosen  Russen 

Marschall  Ney  Gen.-Lt.  Tutschkow  I. 

Streitkräfte : 

25.000  Infanterie  19.000 

10.000  Kavallerie  0.000 

36.000       Oesamt-Stärke  26.000 

25*.  -  8.800  <3  Gen.  10 s  Offz.)  Verluste:  6.000  =  20v 

f  fz.  Div  -Gen.  Gf.  dudi  n. 

Fniu/.i  i».  K»T  ntVi/.i.  i «vr.rln-t 
tot:  i  iL»»  .  i  «tiist  .      Sti.  ,   .',«  'ii,  ..tri  •=  off». 

MTW.       .'  1  llJ         -  .»•"  „  SB  lt* 


i«.  ",  <;<>n  .  j  <»ti^f..  ii.  mi».  .  iV'  oi.  * > ii z  =  171  off». 
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1812  22/8.  GEFECHT 

bei 

Dahlenkirchen  (6.) 
(Olai,  Schlock) 

(Dorf  in  Rußland.  Gouv.  Kurland,  am  linken  Ufer  der  Düna,  14  km  südöstl.  von  Riga). 

Sieg  der  Rassen  (12  Btln.,  0  Esk.  =  6.000  M.)  unter  GM.  v.  Löwis  über  die  Prenflen 

<  1.500  M.,  8  Kan.)  unter  Oberst  v.  Horn. 

Russ.  Verl.:  300  M.  (=  5*).  Preuß.  Verl.:  800  M.  (26  Offz  )  (=  54*). 


1810  Ö./2.  bis  Vergebliche 
1812  25/8  BELAGERUNG 

von 

Cadiz 

(Stadt  und  Seefestung  im  Süden  Spantens,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Die  spanisch- englische  Besatzung  (15.000  Spanier,  7.000  Engländer  unter  Sir  Gr  ah  am 
zus.  22.000  M.),  anfangs  unter  Gen.-Kpt.  Blake,  später  unter  Gen.-Lt.  de  La  Pefla,  wirksam 
von  der  Seeseite  aus  unterstützt  von  einem  starken  englischen  Geschwader,  behaupten  sich 
star.dhaft  und  erfolgreich  gegen  die  französische  Bclagcrungsarmee  (25.000  M.)  unter 
Marschall  Victor,  welcher  sich  infolge  der  durch  die  Schlacht  von  Salamanca  geschaffenen 
ungünstigen  Lage  der  Franzosen  in  Spanien  gezwungen  sieht,  nach  mehr  als  zweijähriger 
Blokade  die  Belagerung  aufzuheben. 

+  fz.  Div.-Gen.  Baron  de  Senarmont. 


1812  5  /9.  TREFFEN 

bei 

Schewardino  (3.) 

(Dorf  in  Rußland,  3  km  südwestl.  von  Borodino). 

Fransosen  Russen 

Napoleon  I.  Gen.  d.  Inf.  Fürst  Bagration 

Streitkräfte : 

53  Btln.   26.000  Infanterie  16.000   Btln.  28 

132  Esk.   10.000  Kavallerie  4.000   Esk  38 

86.000       Gesamt -Starke  20.000 

=  4.000  Verluste:  6.000  =  3o* 

Verl.  an  Trophäen:  3  Kanonen. 
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1812  7./9.  SCHLACHT 

bei 

Borodino  (l.) 

(Schlacht  an  der  Moskwa) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Moskau,  an  der  Moskwa,  10.">  km  westl.  von  Moskau). 

Fr&nsosen  und  Hilfsvölker 

Napoleon  I. 


214  Btln.   82.000 

317  Esk.  27.000 


507  Gesch. 


15.000 


124.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 
Artillerie 
Milizen 
Kosaken 

Gesamt -8tärke 

V  erlöste : 


Russen 

Gen.  d.  Inf.  Fürst  Kutusow 

72.000   Btln. 

18.000   Esk. 


15000 
10.000 
7.000 

122.000 


Irreguläre 


ISO 
164 

Gesch.  637 


22-6*  =  28.000  (50  Gen.) 


(23  Gen.)  43.000 

 1.000 

....  8  000 


fz.  Div.-Gen. 


•  tot  und  verwundet  •  • 

•  •  •    gefangen  ... 

•  •  ■  versprengt  •  •  •  • 

~~  Oesamt- Verlust   52  000  ~) 

(2  2%)  13  Kanonen  Verl.  an  Trophäen:  40  Kanonen  (=  Ö3*>). 
Gefallene  Generale: 


=  35-2* 
=  0-8% 
=    6  6% 


22-6%  =  28.000  >)  (1.792  Offz 


42-6V 


- 
- 
» 

» 


» 

Brig!-Gen. 
* 


Gf.  Caulnincourt 

Gf.  M  o  n  t  b  r  u  n 

Gl.  Tharreau 

Cnmpcrc 

H  u  a  rd 

Lanabcrc 

Marion 

H  lauzon  n  e 

Romeuf 


f  russ 

t  . 

t  . 

t  . 


Gen.  d.  Inf.  Fürst  Bagration 
Gen.-Lt.  Tutschkof  I. 
GM.  Gf.  Kutaisof 
„    Tutschkof  IV. 


f  württemb  GM.  v.  Breun  ing 
t  westfäl.      „  Damas 
f  ,  v.  Lepel 


»)  hievon  tot:  6.600  M.  (12  Gen.  460 Offz.) 


*)  —  505»  der  regulären  Truppen. 


Offliieraverluat  de*  napoleonlachen  Heeres: 
tot:  IS  Gen.,  IV  Obat.,   60  8tb.-,  18  Oenatb.  ,    375  Ob.  Off«.  s»    47*  Off« 


verw.,  Hit     .      <j     ,  132 
*h«.  50  Gen.,  6«  Obat.,  IM  Mb. 


77 


95  Gcnirtb  1.403 


LOS»  . 

Ob  Off/ 


1320  . 
1.792  Oft.  ■) 


3)  hievon  Cfflilenverlaate : 

Polen   3  Gen  ,  :jo  Stb 

Westfalen   S  „ 

W0rlt«mb«r«;er   .  .  9  . 

Rayern   —  B 

Kaehacn   —  . 

Portuffleeen    ....  —  . 

PreuÜi'D   —  „ 

Italiener   1  n 

Spanier   — 


18 
i> 
13 
11 
4 
1 
■i 


17»  Ob.  Off«. 
136 

39  . 

34 

X» 

32  . 
10 

* 

ä 


tot  u.  verw.  805  Ofla. 

.  •     .  m  r 

f  -  -  50  . 
.    .       >  47  . 


36 
11 

5 


Hümme  der  Htlfavolker 
Franzosen  


12  Gen  ,  *8  8lb.-,  WO  Ob.  Off«,  tot  u. 
3»     „      I5tf      „     103  s  , 


verw.  —    560  Off*. 

1.233  . 


Totale  50  r.en.,  244  Stb.-,  I  198  ob  Off«,  tot  u.  wrw.     1.792  Off«. 

Kuaalirher  Offi«ier»rerlu»t  der  eraten  Armee:*) 
toti    3  Gi  n  .     JOS  Ob  -Off«.  —     SMC  Off«. 
%erw.:  Ii     ,      1.2*3        .  1  >37  „ 

sua.  17  (Jen.,  1.436  Ob.-Off».      1.453  Off*. 


«)  fOr  die  Verluste  der  «weiten  Armee 
keine  detaillierten  Unten. 
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1812  10/9.  TREFFEN 

bei 

MoshaYsk  (3.) 

(Stadt  in  Rußland,  G«»uv.  Moskau,  95  km  südwestl.  von  Moskau). 

Sieg  der  französischen  Avantgarde  unter  König  Murat  über  die  rassische  Nachhut 
unter  Gen. -Lt.  M  ilorado  witsch 

Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M  (3  Gen.  71  Offz.)  tot  u.  verw. 

Russ.  Verl.:  ca.    2.000  M.     tot  u.  verw. 

10.000  .  ')  Geig.  

zus.  12.000  M. 


>)  Alles  Verwundete  aus  der  Schlacht 
von  Borodino. 

Franzfotecher  Offislrnverlutt: 

tot:      -         —       3  Stb.-,  10  ob.  Off*.       IS  Off*. 
▼>nr.:  3  Pen.,  1  Obrt.,  7     ,     51       „  68  . 

tu«,  s  Gen.,  1  Ob«t.,  9  8tb.  ,  61  Ob.  Off*.       74  Offz. 


1812  20./9-1./10.  TREFFEN 

bei 

Mesoten  (5.) 
(Bauske,  Gräfenthal.  Leutschkrug,  Garosse). 

(Dorf  in  RuSland,  Gouv.  Kurland,  an  der  Aa,  30  km  südöstl.  von  Mitau). 

Sieg  der  Preußen  (13.500  Inft.,  2  500  Kav.  =  18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  York 
über  dtc  Rassen  (20.500  Inft,  1.5C0  Kav.  =  22.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Steinheil. 


Freuu.  Verl.:     900  M.  (39  Offz.)  Russ.  Verl.:  ca.  1  500  M.  tot  u.  verw. 
 350  .(  3     .   )  2.500  „  Gefg. 


zus.  1.260  M.  (42  Offz.)  (-_  8%).  zus.  4.000  M.  (-  18*). 
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1812  18.  10.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Winkowo  (5.) 
(Tarutino,  Tschernischna) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Kaluga,  67  km  südwestl.  von  Moskau). 


Sieg  der  Russen  (30.000  Infi.,  6.000  Kav.  =  36.000  M.)  unter  FM.  Fürst  Kutusow 
über  die  Franzosen  (12.000  Inft,  8.000  Kav.  =  20.000  M.)  unter  König  Murat. 

Russen  Verluste :  r  r ansogen 

2-3%  =  800  (1  Gen.  18  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet  •  (5  Gen.  120  OfTz.)  2.000  =  10  0% 
19»  =     700  ■  •  vermißt,  gefangen  1.500  =    7  5» 

4-2*  =  1.500  Oesamt -Verlust   8.500  =  17-5» 

Verl.  an  Trophäen :  36  Kan.  (=  19*). 

Gefallene  Generale: 

|  russ.  Gen.-Lt.  Baggcwut  t  poln.  Div.--Gen.  Fiszer 

f  neapol.  Brig.-Gen.  Dery. 

Fr»nzö«Urher  OffUlertverlost: 
tot:  2  Gen.,      -  -     11  Ob.  Offi.  «    14  Off». 

verw. ;  3     ,     6  Obit.,  6  8tb  -,   9«       w        »  1U  » 

«o».  5  G«n.,  «  Obrt.,  6  8tb.-,  lOft  Ob.  Oft.  =  125  Off*. 


1812  18.-20./10.  SCHLACHT 

bei 

Polozk  (2.) 

(Stadt  in  Rußland,  Gouv.  Witebsk,  am  rechten  Ufer  der  Dwina,  95  km  nordwestl.  von  Witebsk). 

Russen  Franzosen 

Gen.-Lt.  Gf.  Wittgenstein  Marschall  Gouvion  St.-Cyr 

Streitkräfte : 

27.000  Infanterie  23.000 

5.000  Kavallerie  4.000 

136  Gesch                      32.000       Gesamt-Starke  27.000 

Verluste : 

31»  =  10.000  (3  Gen.  verw.)  ■  ■   •  tot  und  verwundet  (3  Gen.  242  Offz.)  6.000  =  221» 

3»  —    2.000   gefangen   •  •   2.000  =  74» 

34»  =  12.000   Gesamt -Verlust   8.000  =  20.5» 

PranEÖBUcbor  Offitienverlutt: 
tot:      —  -       2  8tb.-,   70  Ob.  Offi.  =   72  Od. 

varw.:  3  Ttoo.,  G  Otmt.,    9     .      Ift5        .        —  175  » 

»u..  3  Ood.,  6  Obit.,  11  Stb.  ,  2*5  Ob.-Offi.  =  245  Offi, 
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1812  19./9.-21./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Burgos 

(Stadt  in  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  210  km  nördl.  von  Madrid). 

Die  französische  Besatzung  (2.000  M  mit  26  Geschützen)  unter  Brig.-Gen.  Du b reto n 
behauptet  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  (5  Stürme)  des  anglo-portugiesischen  Heeres 
(32000  M.  mit  42  Gesch.)  unter  Generalissimus  Gen.-Lt.  Lord  Wellington. 

Französischer  Verlust :  Anglo-portugiesischer  Verlust : 

200  M.  (9  Offz.)  tot  550  M.  (24  Offz.)  tot 

450  .   (1  Gen.  14  Offz.)  verw.  1.550  »  (68     „  )  verw. 


zus.  650  M.  (24  Offz.)  tot  u.  verw.  ,^  32  5%).  zus.  2.100  M.  (92  Offz.)  7*). 


1812  24./10.  SCHLACHT 

bei 

Malojaroslawez  (3.) 

(Stadt  in  Rußland,  Gouv.  Kaluga,  an  der  Luscha,  103  km  südwestl.  von  Moskau). 


Napoleon  I.  FM.  Fürst  Kutusow 

M.000      Streitkräfte :  24.000 

25*  =  6.000  (8  Gen.  329  Offz.)           Verluste:  8.000  =  883% 

Gefallene  Generale: 

i  frz.  Div.-Gen.   Baron  Dclzons  f  russ.  GM.  Dorochow 
f  ital.  Brig.-Gen.  Levie 


Frani5«Ucher  Offlxlereverlutt : 
tot:  t  Gen.,   3  Ob«.,  10  Stb.-,   75  Ob.-Offc.  =   90  Off». 
vt-rw.;  6     .       7     .38      „     806        „        =  347  . 
gut.  s  r,*n.,  10  Ob*t.,  38  8tb.-,  381  Ob.  Off».      337  Offz.  I) 

1)  bievon  Verluit«  der  IUll«nUchen  Truppen: 
tot:  l  Gen.,   3  Ob»l.,   6  Stb.-,    40  Ob.  Off».  r-_    19  Off«. 
:  3      .       7      B      13     »      84        -        =  107  „ 


«oi.  4  Gea.,  10  Obit.,  1*  Stb.-,  184  Ob.Off«.  —  156  Off». 


1S13  31./10.  TREFFEN 

bei 

Tschaschniki  (6.) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Witebsk,  an  der  Ula,  70  km  südwestl.  von  Witebsk). 

Sieg  der  Rassen   (30.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.   Wittgenstein   über  die 
Fr&nS08en  (30  000  M.)  unter  Marschall  Victor. 

Russ.  Verl.:  400  M.  Franz.  Verl.:    400  M.  (20  Offz.)  tot  u.  verw. 

800   .  (23     .  )  Gefg. 

zus.  1.200  M.  (43  Offz.). 
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1812  3/1 1.  TREFFEN 

bei 

Wjasma  (4.) 

(Stadt  in  Rußland,  Gouv.  Smolensk,  am  Dnjepr,  150  km  nordüstl.  von  Smolensk). 

Sieg  der  Bussen  (19.000  Infi.,  8.000  Kav..  80  Gesch.  =  27.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf. 
Miloradowitsch  über  die  PranBOsen  (22.000  Inft,,  3.000  Kav.  =  25.000  M.)  unter  Vizekönig: 
Pz.  Eugen  Bcauharnais. 


Bussen :  Verluste :  Pran 

7%  =  1.800  tot  und  verwundet  •  (I  Gen.  201  Offz.)  4.000  16% 

-  —   •  •    gefangen   •  •  •  (1     .      30    ,    )  3.000»)  =  12» 

7*  =  1.800  Gesamt -Verlust    •  (2  Gen.  231  Offz.)  7.000    =  28 * 

Verl.  an  Trophäen :  3  Kanonen. 

•)  zumeist  Nachzügler. 

Fraosfotecber  OffixtoraTerluat : 
tot:     —      l  Ob*!.,   6  8tb.-,   5t  Ob-Off«.  —   SH  Off«. 
verw.:  i  Q+n„      —      17     ,     HC       »       -  144  , 
in«.  1  Gen.,  1  Ob«.,  t2  S«b.-,  17*  Ob  -Off«.      202  Off«. 


1812  9/11.  TREFFEN 

bei 


Ljachowo  (6.) 
(Liaskowa) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Smolensk,  40  km  südöstl.  von  Smolensk). 

Sieg  der  Bussen  (3.500  Kosaken)  unter  Gf.  Orlow-Denisow  über  2.000  Fransosen 
unter  Brig.-Gen.  Angereau. 

Russ.  Verl. :  200  M.  Fz.  Verl. :     250  M.  tot  u.  vew. 

 1.750  .   (1  Gen.  19  Offz.)  Gefg. 

zus.  2.000  M.  (=  100%). 


1812  13/1 1 .  GEFECHT 

bei 

Nowo  -  Swerschen  (6.) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Minsk,  am  oberen  Njvmen,  70  km  südvvestl.  von  Minsk». 

Sieg  der  Bussen  (4.500  M.)  unter  GM.  Gf.  Lambert  über  die  Polen  (3.500  M.)  unter 
Brig.-Gen.  Knsezky. 

Russ.  Verl.:  50  M.  (2  Offz.)  tot  u.  verw.  Poln.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw. 

800  .   (13  Offz)  Gefg. 

zus.  1.300  M. 
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1812  14./11.  SCHLACHT 

bei 

Smoljäntzi  (4.) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  VVitebsk,  70  km  südwestl.  von  Witebsk). 

Sieg  der  Russen  (28.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  \V  i  t  tge nst  e  i  n  über  die  Franzosen 
(25.000  M.)  unter  Marschall  Victor. 

Russ.  Verl.:  8.000  M.  (=  107%).  Franz.  Verl.:  2.200  M.  (49  Offz.)  tot.  u.  verw. 

 800  ,  gefg-  

zus.  8.000  M.  (=  12%). 


1812  14.— 16./11.  TREFFEN 

bei 

Wolkowisk  (4.) 
(Izabelin) 

(Stadt  in  Rußland,  Gouv.  Grodno,  70  km  südöstl.  von  Grodno). 

Sieg  der  Österreicher,  Sachsen  und  Franzosen  (51  Btln..  29  Esk.  =  86.000  M.) 
unter  FM.  Fürst  Schwarzenberg  über  die  Rassen  (47  Btln.,  32  Esk.,  6  Kosaken  -  Regi- 
menter, 92  Kan.  —  27.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Fh.  v.  Sacken. 

Östcrr.  Verl.:     200  M.  (  7  Offz.)  Russ.  Verl.:  ca.  1.500  M.  tot  u.  verw. 

Sächs.     .        650  ,  (31     ,  )  2.500  .  gefg. 

Franz.      .        450  .  (  8     .  )   zus  i  m  M  {=T.  ,5%) 

zus.  1.300  M.  (46  Offz.)  tot  u.  verw. 

500  .  gefg.  

zus.  1.800  M.  (=  5-2%). 


1812  15./11.  TREFFEN 

bei 

Kaidanowo  (6.) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Minsk,  30  km  südwestl.  von  Minsk). 

Sieg  der  Russen  (4.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Lambert  über  die  Polen  und  Franzosen 
(2.000  M  )  unter  Brig.-Gen.  Kosezky. 

Franz.-poln.  Verl.:  2.000  M.  (52  Offz.)  zumeist  gefg. 
2  Kanonen,  2  Fahnen,  10  Munitionswägen. 
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1812  15.— 19/11  SCHLACHT 

bei 

Krasnoi  (2.) 

(Kobisewo,  Rschawka,  Kutkowa,  Merlino,  Uwarowa,  Losmino) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Smolensk,  40  km  südwcstl.  von  Smolensk). 

Hussen  Fransosen 

FM.  Fürst  Kutusow  Napoleon  I. 

90.000      Streitkräfte :  50.000 
Verluste : 

2  2%  =  2.000   tot  und  verwundet  (10  Gen.  667  Offz.)    6.000    =  12% 

—         —   gefangen  (  7     .     300     ,  )  12.0001)3  24% 

2'2%  =  2.000  Gesamt -Verlast  (17  Gen.  967  OfTz.)  18.000    =  36% 

Verl.  an  Trophäen :    93 ?)  Kanonen. 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Brig.-Gen.  Lanch  antin 
t  -        .  Lcguay. 

')  Außerdem  wurden  noch  14.000  Nachzügler 

gefangen  genommen. 
*)  Auf  dem  Marsche   von  Smolensk  nach 
Krasnoi  mußten  die  Franzosen  überdies 
noch  112  Geschütze  im  Stiche  lassen. 


Fraatötiicber  OffUlenverlutt-. 
«ot:   2  G«n.,    2  Ob»t.,  11  8tb.  ,  ftri  Ob.  Ofh.  «  S17  Off«. 
• '    8     -     10     .      44      .    398        »        =  460  . 


iu«.  10  Gen.,  18  Obrt.,  55  Slb  -,  600  Ob.  Off»,  mm  677  Off». 


1812  21./11.  TREFFEN 

bei 

Borisow  (4.) 

(Stadt  in  Rußland,  Gouv.  Minsk,  am  linken  Ufer  der  ßeresina,  58  km  nordöstl.  von  Minsk). 

Sieg  der  Russen  (3.500  M.)  unter  GM.  Gf.  Lambert  über  die  Franco-Polen  (3.0?0  M.) 
unter  Div.-Gen.  Dombrowsky. 

Russ.  Verl.:  2.000  M.  (=  58%).  Fianco-poln.  Verl.:  3.000  M.  (=  100%) 

6  Kan.,  2  Fahnen,  1  Adler. 

f  russ.  GM.  Engelhardt. 
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1812  23./11.  TREFFEN 

bei 

Borisow  (6.) 

(Loschniza) 

(Stadt  in  Rußland,  Gouv.  Minsk,  am  linken  Ufer  der  Beresina,  58  km  nordöstl.  von  Minsk). 

Sieg  der  Franzosen  (2.500  Infi.,  1.100  Kav ,  12  Gesch.  =-  3.000  M.)  unter  Marschall 
Oudinot  über  die  Rossen  (2.800  M.)  unter  Admiral  Gf.  T  sc  h  i  t  s  c  h  ag o  f f. 

Russ.  Verl.:  <a.  2.000  M. 


1*12  20— 28./11.  SCHLACHT 

an  der 

Beresina  (1.) 
(Studienka,  Stachow,  Stary-ßorisow) 

(Fluü  in  Rußland,  rechter  Nebenfluß  des  Dnjepr). 
Franzosen  und  Hilfsvölker  Rassen 

Napoleon  i.  Streitkräfte:         FM-  Fürst  Kutusow 

30.000  Infantene  64.000   Btln.  173 

3.000  Kavallerie  23.000«)  Esk.  13S 

25U  Gesch.  33.000*      Gesamt  -  8tärke       87.000»)  Gesch.  391 

Verluste : 

30*  —  10.000  (26  Gen.  l.:J78  Offz.)  tot  und  verwundet   8.000  =  &2% 

30%  =  10.000    •    gefangen     •   2.000  =  2'6»> 

60*»  =  20.000*)  Gesamt  -  Verlost   10.000  =  11-8* 

50  Kanonen       20%)  Verl.  an  Trophäen : 
f  fz.  Brig,Gen.  C  and  ras  Gefallene  Generale: 

t  »     .       ,  Groisnc 

')  ohne  die  Nachzügler.  *)  inklus.  ca.  10.00»)  Kosaken. 

*)     ,                  p  '\>  ->hne  die  39.000  M.  starke,  bei 

Kobis  zurückgebliebene  Hauptarmee. 

Offizier»  vorlunt  «Je«  nupoleonUrhen  llerrei: 

lot:    »  Gen.,    »  Obii.,    56  8tb.  .  80  fi.iimb.  ,     (&*  üb.  off«  -     751  Offi. 

verw.  :  u     »      12     .       ftH      ,     31   51*        ,  »     ti&\  , 

«u«.  26  OeD.,  17  Ob«.,  124  8tb.-,  57  Gemlb.-,  I  1*0  Ob.  Off».  1  404  Offa  ») 

»)  hievon  OffliiertverliMt«* 

<ler  Polen  5  «en  .  8tb.-,  l'<:i  Ob.. Off«.  l*f>  Off«.,  wovon  l.S  tot 

»    H»«l.  n»er   i     .  ,  7:»       -  V,     ,         „  f,3  . 

-  Schweiler  -     ,  6     ,  7;i       -  V,     „         ,  4*  , 

„    Berg  JOIIrh -chen  .  .  .      x     -  9     -  7!»     „         .  15  . 

-  Italien«  -      „  4     .  »II        .  43      .  .  41  „ 

,    Portugiesen  -  2     „  41        .  43     „         .  3'J 


  «    i»        »»       -  t        -  - 

Westfalen  -  „  1      ,          2.",        .  Iii      «          ,.  1 1  , 

-  Kroaten  -  „  i     ,         u       .  _         .  s  , 

-  »«insen   F  -     .           :,        .  »     ,         .  6  . 

•    Wurue«b«rfer  -  „  1     „           :»       .  «     .         P  s  „ 

«    «»veiti  -  .  1      „            5        -  f.      .          .  5  , 

r    PreuUen   „  2     »           l        „  t     ,         „  3  „ 

„    He»sei  -  1                -        „  1,         n  —  , 

»    Spanier  —  ,  —      „           1        .  —  1»         .  1. 

Mniuine  der  lllHuv&lker:    x  Gen.,  »51  -Sib.-,     5?««  Ob.-Ofli.  f,»*  Off«.,  wovon  *s>  tot    :  <7** 

 Pnnioten:  13     .  *0     .  708        .  -      606     .,         .  \«3   .  :-s» 

Totale:  itf  Gen  ,  141  -Stb.  ,  1.237  Ob  Offz.  =^  1.404  Olk.,  wovon  751  tot  -  -  53  5«. 
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1812  24./7. — 18./12.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Riga 

(Befestigte  Hafenstadt  in  Rußland,  Hauptstadt  von  Kurland,  an  der  Mündung  der  Düna  in  die 

Ostsee). 

Die  russische  Besatzung  (urspr.  15.000  M.,  Ende  September  auf  27.000  M.  verstärkt, 
unter  Gen. -Lt.  Baron  Essen  I.  behauptet  sich  erfolgreich  gegen  das  X.  Armeekorps  der 
großen  französischen  Armee  (20  Btln.,  16  Esk.  Preußen,  16  Btln.  Polen,  Westfäler,  Bayern, 
zus.  30.000  M.  Inft.,  2.500  Kav.,  84  Feld-,  130  Belagerungsgeschütze  =  32.600  M.)  unter 
Marschall  Macdonald. 


1813  8./2.  KAPITULATION 

von 

Pillau 

(Stadt  in  Ostpreußen,  38  km  westl.  von  Königsberg,  aul  der  Landzunge,  welche  das  Frische 

Haff  von  der  Ostsee  trennt). 

Die  Rassen  (4.000  M.,  24  Gesch.)  unter  GM.  Gf.  Sie  wer  s  nötigen  die  fransösische 
Garnison,  bestehend  aus  1.200  Franzosen  und  Polen,  600  Preußen,  zus.  1.800  M.)  unter 
Brig.-Gen.  Castella  zur  Obergabe  des  Platzes  gegen  Bewilligung  freien  Abzuges  der 
französischen  Truppen  bis  über  den  Rhein.  Die  polnischen  Truppen  wurden  in  ihre  Heimat 
entlassen,  die  preußischen  Hecrcstcile  schlössen  sich  der  russischen  Armee  an. 


TREFFEN 

bei 

Kaiisch  (6.) 
(Kalisz) 

(Stadt  in  Russisch -Polen,  an  der  Prosna,  100  km  südöstl.  von  Posen). 

Sieg  der  Rossen  (37  Btln.,  40  Esk.,  1Ü  Kosakenregimenter,  72  Gesch.  =  8.000  Inft., 
7.000  Kav.,  zus.  15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Fh.  v.  Wintzingerode  über  die  8achsen  und 
Franzosen  (28  Btln.,  14  Esk.,  46  Gesch.  =  12.000  M.)  unter  Gen.  Gf.  Reynier. 

Russ.  Verl.:  700  M.  tot  u.  verw. 

Sächs.-frz.  Verl. :  ca.  2.000  M.  (46  Offz.), 
t  russ.  GM.  Zapolsky.  0  Kanonen. 


1813  13./2. 
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1813  2./4.  TREFFEN 

bei 

Lüneburg  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Hannover,  108  km  nordöstl.  von  Hannover). 

Sieg  der  Russen  und  Preußen  (700  Inft.,  2.300  Kav.,  9  Gesch.  zus.  8.000  M.)  unter 
CM.  v.  Dörnberg  über  die  Frangosen  und  Sachsen  (2.200  Inft.,  300  Kav.,  10  Gesch. 
=  2.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Baron  Morand  f. 

Russisch  -  preuflischer  Verlust:  Französisch -sächsischer  Verlust: 

250  M.  (9  Offz.)  tot  u.  verw.  500  M.  (1  Gen.,  5  Stb.-,  20  Ob.-Offz.)  tot  u.  verw. 

2.000  .  (100  Offz.)  gefg.  

zus.  2.500  M.  (=  100»),  9  Kan. 

t  fz.  Div.-Gen.  Baron  Morand. 


1813  5./4.  TREFFEN 

bei 

Möckern  (6.) 
(Dannigkow) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  20  km  östl.  von  Magdeburg). 

Sieg  der  Russen  und  Preußen  (43  Btln.,  36  Esk.,  4  Kosaken- Regimenter,  130  Gesch. 
=  19.000  Inft.,  5.000  Kav.  zus.  24.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Wittgenstein  über  die 
Franzosen  (71  Btln.,  31  Esk.,  116  Gesch.  =  46.000  Inft.,  4.000  Kav.  zus.  60.000  M.)  unter 
Vizekönig  von  Italien  Pz.  Eugen  Beauharnais. 

Russ.-preuß.  Verl.:  600  M.  (9  Offz.)  tot  u.  verw. 

Franz.  Verl.:  1.200  M.  (23  Offz.)  tot  u.  verw. 
1.000  ,   (28     .  )  Gefg. 

zus.  2.200  M.  (51  Offz.) 


1813  11/4.  GEFECHT 

bei 

Yecla  (6.) 

(Stadt  im  südöstl.  Spanien,  Provinz  Murcia,  65  km.  nördl.  von  Murcia). 

Sieg  der  Franzosen  (8.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Harispe  über  die  8panier  (4.000  M.) 
unter  M.  d.  C.  Don  Mijares. 

Franz.  Verl.:  ca.  100  M.  SPan.  Verl.:  1.700  M.  (zumeist  Gefg.)  (=  43%) 
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1813  13/4.  SCHLACHT 

bei 

Castalla  (6.) 

(Stadt  im  südöstlichen  Spanien,  Provinz  Alicnnte,  30  km  nordwestl.  von  Alicante). 

Sieg  der  Angl 0  -  Spanier  (14.000  Infi  ,  3.000  Kav,  20  Gesch.  =  17.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Sir  Murray  über  die  Frangosen  (12.000  Infi.,  3.000  Kav.,  12  Gesch.  =  15.000  M.) 
unter  Marschali  Suchet. 

Anglo-span.  Verl.  :  700  M.  (=  4%).  Fz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (45  Offz.)  tot  u.  verw. 

 400  „  Gefg.  

zus.  1.400  M.  9-3%). 

1813  16.  2.-1(3,4.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Thorn 

(Befestigte  Stadt  in  Westpreußen,  am  rechten  Weichselufer,  145  km  südl.  von  Danzig). 

Die  Russen  (13.200  M.,  38  schwere  Geschütze)  unter  Gen.  d.  Inft.  Barclay  de 
Tolly  zwingen  die  französische  Besatzung  (1.500  Franzosen  und  Polen,  3.000  Bayern 
=  4.500  M.)  unter  Brig.-Gen.  Poitevin  de  Morelhon  nach  zweimonatlicher  Belagerung  zur 
Übergabe  des  Platzes.        Franz.  Verl. :  Der  Rest  der  französischen  und  polnischen  Truppen 

geriet  in  Kriegsgefangenschaft,  die  noch  2.100M.  starken  bayrischen 
Truppen  durlten  gegen  die  Verpflichtung,  bis  zum  Schluß  des 
Jahres  1813  nicht  gegen  die  Verbündeten  zu  dienen,  in  ihre 
Heimat  zurückkehren.  Die  Russen  fanden  52  Gesch.,  10.000  Ge- 
wehre und  große  Vorräte  an  Proviant  und  Munition  vor. 

1813  1./4.-24./4.      BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Spandau 

(Befestigte  Stadt  in  Preußen,  Brandenburg,  9  km  westl.  von  Berlin). 

Vor  2.900  Preußen  und  Russen  unter  GM.  v.  Thümcn  kapituliert  die  französische 

Garnison  (3.200  M.)  unter  Brig.-Gen.  Hruny  gegen  Bewilligung  freien  Abzuges  nach  Frank- 
reich mit  der  Verpflichtung,  ein  halbes  Jahr  nicht  gegen  die  Verbündeten  zu  dienen.  Die 
Verbündeten  erbeuteten  115  Geschütze,  5  4C0  Gewehre  und  große  Vorrate  an  Munition. 

1813  2./5.  GEFECHT 

bei 

Halle  (G.) 

(St.iJt  in  I'ieuUcn,  Provinz  Sachsen,  an  der  Saale,  32  km  nordwesti.  von  Leipzig). 

Sieg  der  Preußen  (3.300  Inft.  1.500  Kav.,  24  Gesch.  =  4.800  M.)  unter  Gen. -lt. 
v.  Hü  low  übet  die  Franzosen  (2.600  Inft,  4  Gesch.)  unter  Brig.-Gen.  Lacroix. 

Preuß.  Verl. :  2f>0  M.  (8  Offz.)  tot  u.  verw.  Kz.  Verl.:  300  M   (11  Offz.)  tot  u.  verw. 

•1  ."■■>   .   (13  Offz.)  Gefg.) 
zus.  ;  50  M.  (=  28?*),  3  Kan. 
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1813  2./5.  SCHLACHT 

bei 

Groß-Görschen  (1 ) 

(Lützen) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Sachsen.  20  km  südöstl.  von  Merseburg). 


Franzosen 

Napoleon  I. 


354  Geschütze 


129.000 
7.500 
7.500 

144.000 


Bussen  und  Preußen 

russ.  Gen.  d.  Kav.  üf.  Wittgenstein 

Streitkräfte : 

Infanterie  60.000 

Kavallerie             25.000  (hievon  8.000  Kosaken) 
Artillerie  8.000   Geschütze  £53 

Gesamt  -  Stärke       93.000 1 1 

.  ■    407  Geschütze 


240  Geschütze   78.000  In  den  Kampf  gekommen  70.000  -)  .  .  . 

Verluste : 

24-4%  =  19.200  (13  Gen.  788  Offz.)    Blutige  Einbuße    (5  Gen.  ca.  500  Offz.)  12.000   =  17  1* 

2  6%  =    2.000   vermißt        ...    — 

l'2%  - —      800   gefangen   — 

28-2%  =  22.000  (13  Gen.  768  Offz.)  Gesamt  -  Verlust  (5  Gen.  ca.  500  Offz.)  12.0003)  -  17*1% 

5  Kan.   Verl.  an  Trophäen : 


Gefallene  Generale: 


f  fz.  Brig.-Gen.  Goure 
t   .      „       *  Grillot 


f  russ.    Gen.-Lt.  Kanow nitzin 
f  preuß.     „     ,    v.  Scharnhorst. 


Franzfrischer  Officieraverluat: 

tot:  2  Gen.,  S  Ohrt.,  17  Stb.-,  3  Genntb.-,  133  Ob.-Oflk. 
Yerw.:  10     .      g2  71      .     13        n  .W7 


15»  Offs. 
623  . 


*u».  12  Gen.,  25  Ob»t.,  88  Stb.  ,  16  Genntb.-,  640  Ob.Off*.  -    781  Off«. 


»)  wovon  37.000  Preußen 
56.000  Russen 
»)  hievon  34.000  Preußen 
36.000  Russen 
:')  preuß.  Verl.:    8.500  M. 
russ.       .       3.500  - 


zus.  12.000  M. 


1813  19./5. 


TREFFEN 

bei 

Königswartha  (5.) 

(Dorf  im  Königreich  Sachsen,  15  km  nördl.  von  Bautzen). 


Sieg  der  Russen  (16.000  Inft.,  4.000  Kav.  86  Gesch.  =  20.000  M.»  unter  Gen.  d.  Inf. 
Barclay  de  Tolly  über  die  Pransosen  (italienische  Truppen)  (8.300  Inft.,  200  Kav., 
20  Gesch.  =  8.600  M.)  unter  Div.-Gen  Peyri. 

Russ.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  venu-.      Franz.  Verl.:  2.100  M.  (2  Gen.  38  Offz.)  tot  u.  verw. 
(=  5-5%).  800  ,  (3    ,     11    .   )  gefg. 

zus.  2.000  M.  (5  Gen.  49  Offz.) 
5  Kan.  (=  34*). 
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1813  19./5.  TREFFEN 

bei 

Weissig  (5.) 

(Eichberg) 

(Dorf  im  Königreich  Sachsen,  16  km  nördl.  von  Bautzen \. 

Sieg  der  Fr&naosen  18.400  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Lauriston  über  die  Preußen  und 
Russen  (7.400  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Yorck. 

Französischer  Verlust:  Preuß.-russ.  Verlust: 

1.800  M.  (1  Gen.  88  Offz.)  tot  u.  verw.       12  59.).  1.200  M.  (52  Offz.)  tot  u.  verw.  (=  17%). 

FraniOalaohcr  Offlsieravoriuat : 
tot:      -      l  Obtt ,,  I  8ib  ,  so  Ob.-Offi       »  Off«. 
verw.:  l  Qua.,  1      .    6     .     69       ,        —  67  . 

iui.  1  Gtsn.,  a  Ob«l,  7  Stb.  ,  79  Ob  Offa.      89  Off*. 

1813  20.,  21./5.  SCHLACHT 

bei 

Bautzen  und  Wurschen  (1.) 

(Stadt  im  Königreich  Sachsen,  an  der  Spree,  52  km  nordostl.  von  Dresden, 
(Wurschen,  Dorf  ebenda,  1 1  km  östl.  von  Bautzen). 

Franzosen  Rassen  und  Preußen 

Napoleon  I.  Gen  d.  Kav.  Gf.  Wittgenstein 

Streitkräfte : 

280  Btln.  142.000  Infanterie  62.600   Btln.  146 

94  Ksk.   15.000  Kavallerie  26.000 ')  Esk.  177 

530  Gesch.  10.000  Artillerie  8  400   Gesch.  639 

167.000        Gesamt  -  Stärke        97.000  ) 

Verluste : 

12-7%  =  21  200  (13  Gen.  682  Offz.)  Blutige  Einbuße      (5  Gen.  verw.)  11.000  11-3* 

1-8*  =    3  000')   vermißt    -  - 

0  5»  =      800    -   .   •    gefangen    •   •   -  - 

160%  =  25.000   Gesamt  -Verlnst   11.000«)=  113% 

Verl.  an  Trophäen  :  9  Geschütze. 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Brig.-Gen.  Garnier- L  ab  oissicre 
t*  »  Sicard. 

')  trafen  in  Dresden  wieder  bei  -)  hievon    7.000  Kosaken 

der  Armee  ein.  wovon  66.000  Russen 

31.000  Preußen 
«)  hievon  Russ.  Verl.:  7  300  M. 

I'reuß.     .    3.700  ,  (87  Offz.) 


Frau/<>i«clii-r  Offizirrnvcrlu«-  :  £US     1  1  .l)OU  \] 

«<  t  :       ('.in.,    l  Ob«t  ,  U  stb  .  <)(>.  Offz.       n'x  Off*.  . 

II      -       13      „      44      ■      ia  C.rntb  -.  4*ti        .  -    .',67  . 

*us.  13  (Ivb  .  14  <»»»»l.,  Ati  Stb.  .  LS  »ionKtb.  ,  :>:>;»  Ol»  OH7  .-.  695  Off*. 
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1813  22/5.  GEFECHT 

bei 

Reichenbach  (6.) 
(Markersdorf) 

(Stadt  in  Preuflisch-Schlesien,  12  km  westl.  von  Görlitz). 

Sieg  der  Fransosen  unter  Napoleon  I.  über  die  Bossen  unter  Gcn.-Lt.  Hz.  Eugen 
v.  Württemberg. 

Franz.  Verl.:  1.400  M.  (3  Gcn.i  tot  u.  verw. 

Russ.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw. 
Gefallene  Generale: 

t  fz.  Div.-Gen.  Gf.  Bruyere 

f.      ,      .     Duroc,  Hz.  v.  Friaul 

t  ,      »      »     Gl.  Ki  rgen  er  de  Planta. 


1813  26./5.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Haynau  (6.) 

(Stadt  in  Preußisch-Schlesicn,  17  km  nordwestl.  von  Liegnitz). 

Sieg  der  Preoflen  (8.000  Infi  ,  6.400  Kav.,  1.000  Art.,  03  Gesch.  =  15.400  M.)  unter 
Gen.  d.  Kav.  v.  Blücher  über  die  Franzosen  (3.700  Inft.,  1.300  Kav..  22  Gesch.  =  6.000  M.) 
unter  Div.-Gen.  Gl.  Mai  so  n. 

Preuß.  Verl.:  250  M.  (19  Offz.)  (=  1-8%).     Kranz.  Verl.:  1.400  M.  (38  Offz.)  (=  28*). 

5  Kanonen. 

f  preuß.  Brigadier  Oberst  v.  Dolffs. 


1813  4,/6.  TREFFEN 

bei 

Luckau  (5.) 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg.  70  km  südöstl.  von  Berlin). 

Sieg  der  Preußen  und  Russen  (33  Btln.,  14  Esk.,  1  Kosaken -Regiment,  58  Gesch. 
=  81.400  M.)  unter  Gcn.-Lt.  v.  Bülow  über  die  Fransosen  (37  Btln.,  15  Esk.,  45  Gesch. 
—  18.000  M.)  unter  Marschall  Oudinot. 

Preuß.-russ.  Verl.:  800  M.  (17  Offz.)  Franz.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

3-7*).   700  ,  Gcfg.  

zus.  2.200  M.  (=  129.). 
I  Kanone,  2  Munitionswagen,  716  Gewehre. 

29* 
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1813  21./6.  SCHLACHT 

bei 

Vitoria  (3.) 

(Befestigte  Stadt  im  nördlichen  Spanien,  Provinz  Alava,  50  km  südöstl.  von  Bilbao). 


Angl o -Portugiesen  und  Spanier 

Genliss.  Lord  Wellington 


Franaosen 

König  Joseph 


78.000 
12.000 


Streitkräfte  : 

Infanterie  51.000 
Kavallerie  9.000 


90  Gesch. 


90.000')     Oesamt-  Stärke  60.000 
Verluste : 


Gesch.  144 


5  5*  =  4.900   tot  und  verwundet  •  (7  Gen.  287  Offz.)  6.000  ^  100% 

0  3»  -      300   vermißt,  gefangen  •   800  =  1-3» 

5-8%  -  5.200  *)  Gesamt -Verlust   6.800  -—  11-3% 


•)  hievon  42.000  Briten 

25.000  Portugiesen 
„      23.000  Spanier 

zus.  90.000 
*)  Brit  Verl.:  3.500  M. 
Port.      ,     1.100  . 
Span.    .       600  , 

zus.  5.200  M. 


Verl.  an  Trophäen:  143  Geschütze  (=,    99%),   1  Adler, 

1  Marschallstab,  400  Munit.-Wägen, 
1.500  Bagagewägen,  der  königliche 
Schatz  und  die  Kriegskasse  (zus. 
25  Millionen  Francs),  alles  Gepäck. 

t  fz.  Div.-Gen.  Sarrut. 


Fr»mö.Ucher  OffIcler»verluat : 

tot:  1  Gen.,    1  Obit.,    4  Stb.-,    5  G«n«lb.-,    47  Ob.  Offi.        68  Off«. 
. :  6     „      9     p      «     .     IS        „        IM        .  »6  . 


sut.  7  Oeo.,  10  Ob«t.,  m  Stb.  ,  20  Oon.lb.  ,  »31  Ob.  Offi.  —  294  Off«. 


1813  9/7.  GEFECHT 

bei 

La  Salud  (6.) 

(Ort  in  Spanien,  Catalonien,  Provinz  Barcelona,  40  km  westl.  von  Gerona). 

Sieg  der  Pranzosen  (4.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Lamarquc  über  die 
(7.000  M.)  unter  Gcn.-Lt   Barun  dEroles. 

Kranz.  Verl.:  500  M  (25  Offz.).  Span.  Verl.:  1000  M 
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1813  25/7.-2. '8.  SCHLACHT 

in  den 

Pyrenäen  (2.) 

(Maya.  Roncevaux,  Zubiri,  Sorauren,  Elizondo,  Echalar). 

(Gebirgspässe  und  Orte  auf  der  spanischen  Seite  der  Pyrenäen,  Provinz  Navarra,  10—40  km 
nördl.  und  nordöstl.  von  Pampeluna;  der  Hauptkampf  am  28.  Juli  bei  Sorauren,  8  km  nördl. 

von  Pampeluna). 

Anglo  -  Portugiesen  und  Spanier  Franzosen 

Genliss.  FM.  Lord  Wellington  Marschall  Soult 

Streitkräfte : 
55.000  60.000 
Verluste: 

14  6*  =  8.000   tot  und  verwundet  •  •  •  •  (398  Offz.)  11.000  =  18  5% 

1-8%  —  1.000   gefangen   4.000  —  6-7% 

16-4*  =  9.000»)  Oesamt -Verlust   •  •  15.000  =  26  2 % 

>)  hievon  spanischer  Verlust  1.700  M. 
,       anglo-port.  7.3  )Q  . 

zus.  9.000  M. 

Aagln-porttiKtertichffr  Off1*ler«verlu«t:  FriniÖnUchfr  Offlslenverlurt: 

tot:    43  Off«.  M:  :\  Ohrt.,    5  Slb.  ,  1  Genrtb.-,  u*  Ob.  Off».  =  121  Off«, 

verw.;  SSI     w  vww.:  4  Gm.,  IQ     ,       i»      .     8       .         237        .        —  277  . 

17     .  ta«.  4  Ocn..  13  Ob«t.,  23  Stb.-,  9  Oeortb.  ,  349  Ob.  Off«.  =  398  Off', 

zu«.  391  Off*,  (ohne  -iniMiW). 


1S13  I7./8.-23./S.       GEFECHTE  und  TREFFEN 

am  Bober  und  an  der  Katzbach  (2.) 
(Plagwitz,  Lahn,  Siebeneichen,  Löwenberg,  Goldberg). 

(P.,  L.,  S  ,  Marktflecken  in  Preußisch-Schlesien,  30—40  km  Südwest!,  von  Liegnitz;  Löwenberg, 
Stadt  am  Bober,  46  km  südwestl.  von  Liegnitz;  Goldberg,  Stadt  an  der  Katzbach,  20  km 

südwcstl.  von  Liegnitz). 
Franzosen  Russen  und  Preußen 

Napoleon  I.  Gen.  d.  Kav.  v.  Blücher 

Streitkräfte: 
160.000  100.000 

5%  —  ca.  8.000   Verluste :  ca.  16.000  =  16% 

t  fz.  Bng.-Gen.  Vachot 

Fr«nxö«itrh«T  Offtiifruverlurt  In  den  Oefi»chten  vom  17.  -  ST»./*.  »*U: 
tot:  l  U*n..    1  Ob«t  .    5  Slb.  ,    66  Oh.  Off*.  =    71  off». 
verw.:  U     .      Ii      .  .      y*'i      .  "   -'€1  ■ 

«»».  6  Gen  ,  12  Ob.t..  *7  Stb.  ,         Ob. Off/.  =  334  Off». 
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1813  23./8.  SCHLACHT 

bei 

Groß -Beeren  (4) 

Dorf  in  Preußen,  Brandenburg,  17  km  südl.  von  Bertin). 

Sieg  der  Preußen  und  ftassea  (27.000  Inft.,  5.000  Kav.,  81  Gesch.  =  32.000  M  ) 
unter  dem  preußischen  Gen. -Lt.  v.  B  ü  I  o  w  über  die  Franzosen  und  8achsen  (16  8-X)  Inft., 
1.200  Kav.,  68  Gesch.  =  18.000  M.)  unter  Marschall  Oudinot. 


tot  500(17  Offz.) 
verw.  1.000(34 


Verluste : 

ffz.)\ 

v  |  1.500  (öl  Offz.)    tot  u.  verw.  •  •   .  (3  Gen.  78  Off.)  1.700    =    0  5% 
300  (  1     .   )   verm..  gefg.  •   1.500    =    8  3% 


6'7%  =  1.800  (52  Offz.)  Ges.-Verlust   3.2001)  =  17*8% 

Verl  an  Trophäen :  14  Kan.,  58  Munitionswägen. 


Preußi-rh^r  Offliiernverluat : 

tot:  1  Stb.-.  IG  Ob.  Off».  -  17  Offi. 
w.  ■.  t     .      32        ,  34  „ 

venu. :  -    .       1        „  1  . 


».  3  Stb.-,  49  Ob  Off«.       52  Offi 


')  hiev,  sachs.  Verl.:  2.100  M.  (28  Offz.) 

Pruntfalach  *&ch*Wcber  Offnier*rerlu»t : 
tot:  2  Ob»t..    I  Slb  ,  16  Ob.  Off«.  =  19  Offi 

verw.:  3  Pen..  8      .      II      ,     46         „         —  fi]i 

«ii».  3  Ceti.,  4  Ob«..  12  Stb.,  6«  Ob.  Offt.  =  81  Offi 


1813  2Ö./8. 


SCHLACHT 

an  der 

Katzbach  (1.) 


(Linker  Nebenfluß  der  Oder  in  Preußisch-Schlesien ;  die  Schlacht  fand  zwischen  Liegnitz  und 

Goldberg  an  den  Ufern  des  Flusses  statt). 


Preußen  und  Bussen 

Gen.  d.  Kav.  v.  Blücher 

130  Btln.   60.000 

220  Esk.  ........  20.000 

80.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt -Stärke 
Verluste 


Franzosen 

Marschall  Macdonald 

52.000   Btln.  75 

8  000   Esk.  75 

Gesch.  170 


60.000 


5%  =  4.000 


6%  =  4.000 


(inklusive  Verfolgung  bis  30./8. :) 

•  •  •  tot  und  verwundet  12.000  =  20»- 

 gefangen  18.000  —  30% 

•  •  •    Gesamt*  Verlust  


30.000  =  60% 


Verl.  an  Trophäen :  105  Gesch.  (^  60%). 

2  Adler,  300  Fuhrwerke. 

f  fz.  Brig.-Gen.  Sibuet. 


1'rNnxöiliichor  Offixii>raverln»t : 
tot:  1  0«-n.,    4  obtt..    x  Slb.-.  I  flemto.  .  116  Ob.-Off«. 
.:  5     .       ?      .      10     .     S        .  1»6 


130  Off«. 


«u».  6  Ofn.,  11  Ob*t.f  H  Slb.  ,  4  Ot-mtb.  .  ."18  Ob.- Offz.  =  357  Off«. 
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1813  26.- 27./8.  SCHLACHT 

bei 

Dresden  (l.) 

(Hauptstadt  des  Königreichs  Sachsen'. 

Franzosen  Verbündete 

Napoleon  I  FM.  Fürst  Schwarzenberg 

Streitkräfte : 

90.000  Infanterie  180.000 

10.000  Kavallerie  20.000 

100.000       Oesamt  -  Stärke  200.000 
Verluste : 

10%  =  10.000  (15  Gen.)  •   •            tot  und  verwundet  •  •       (10  Gen.)  15.000     ==  7*5* 

-           •      •       vermißt,  gefangen  (  2    .  )  25.000     =  125* 

10"*  =  10.000  (15  Gen.  600  Offz.)     Gesamt -Verlagt  (12  Gen.)  40.000')  =  80  0"» 

Verl.  an  Trophäen :  40  Kanonen.  15  Fahnen. 
Gefallene  Generale: 

f  fz.  Brig -Gen.  Com  belle  f  russ.    Gen.-Adj.  Moreau 

t    .       GM.  Luckow 
f     »         ,    M  i  1 1  e  s  i  n  «>  w 
f  österr.     .    v.  Andrässy 

')  hievon  österr.  Verlust: 
16  300  M.  (6  Gen.  248  Offz.)  22  Gesch. 

Frftnzft«'ncher  Ofll»ieriverlu«i : 
tot:    1  Oen.,    1  Ob«.,  10  Stb.  ,    S  Uenitb.,  137  Ob.  Off«.       \:,t  Off». 

•••  14     »      10     ,      :t*     .      18       r  AM  . 

«»•  1Ä  Oet).(  II  Ob»t.,  4X  Stb.  ,  l.\  Grontb..  &M>  Ob.  <ifl<.       615  Off*. 


1813  27./8.  TREFFEN 

bei 

Hagelberg  (4.) 

(Lübnitz) 

(Dorf  in  Preußen,  Brandenburg,  50  km  südwestl.  von  Potsdam). 

Sieg  der  Preußen  (10.400  Inft..  |.6(»  Kuv  ,  II  Gesch.  =  12.000  M.)  unter  GM.  von 
Hirschfeld  über  die  Franzosen  (10  000  Inft ,  1.000  Kav.,  22  Gesch.  11.000  M.)  unter 
Div.-Gen.  Baron  Girard. 

Verluste : 

15*  =  1.800  (39  Offz.)  tot  und  verwundet         ...      (2  Gen.)  2.000  r,-  18% 

-  —         -   gefangen   •   •   4.000  -  36* 

^2  ~  ~   ..  versprengt   ...       .    2.000  =  18% 

16%  ^  1.800  (39  Offz.)  Gesamt -Verlost   8.000  72% 

Verl.  an  Trophäen:  7  Kunoncn. 

t  fz  Brig -Gen.  Baville. 
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1813  27.,  28.  8.  TREFFEN 

bei 

Pirna  (4.) 

(Königstein  ,  Berg -Gießhübel,  Peterswaldc) 

(Stadt  im  Königreich  Suchsen,  am  linken  Elbeufer,  18  km  südöstl.  von  Dresden). 

Sieg  der  Fransosen  (52  Btln.,  "29  Esk.,  81  Gesch.  —  40.000  M.)  unter  Gen. 
Gf.  Vandamme  über  die  Rassen  (17.000  Inft.,  3.000  Kav.,  62  Gesch.,  zus.  20.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Pz.  Eugen  v.  Württemberg. 

Franz.  Verl.:  ca.  3.000  M.  (-  75*).  Russ.  Verl.:  ca.  6.000  M.  (=  30*). 


1813  2».,  .m/8.  SCHLACHT 

bei 

Kulm  (1.) 

(Marktflecken  in  Österreich,  Böhmen,  12  km  nordöstl.  von  Tcplitz). 

Verbündete  Franzosen 

Gen.  d   Inf.  Barclay  de  Tolly  Gen.  Gf  Vandamme 

Streitkräfte : 

123  Btln.   90.000  Infanterie  33.000   Btln.  52 

119  Esk  •   .......  13.000  Kavallerie  4.000   Esk.  29 

226  Gesch.   103.000        Oesamt  -  Stärke        37.000  ......  -Gesch.  81 

Verluste : 

10-  7%  =  11.000    tot  und  verwundet  (10  Gen.  431  Offz.)    9.000  —  24  3% 

09?.         1.000   •  •    gefangen       •      •   8.000  =  217* 

11-  6%      12.000«)  Gesamt- Verlast   17.000  =  400% 

Verl.  an  Trophäen:  81  Kanonen  (=   100*),  2  Adler, 

2  Fahnen,  200  Fuhrwerke,  alles 
Gepäck. 

Gefallene  Generale: 

.  _    _  t  lz   Bng.-Gen.  Dunesme 

')  hiev.  Russischer  Verl. :  9.000  M.  t   .         .         Emond  d'EscIcvin 

,      Preußischer    „     2.000  „  t  »  Prinz  v.  Reuß 

„     Österreich.      „     1000  .  t  bad.  GM.  v.  Heimrot. 

zus.  12.000  M. 

FranzÖHluchi'r  OtTUicnavcrlunt : 
tot:    4  <5on.,  if  <>b*t.,    H  &Uj..    |  Oenntb.-,    70  Ob.  Off*.  =    94  Off* 

vorw.;  ti     „    4    .     :ft  »  y;i3  -  347  . 

zu»,  lu  G«D  ,  f,  Obst.,  43  M»j.,  10  Ueiiitb.  .  M2  Ob  Offx.      441  Ort* 
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1813  31. /8.,  1/9.  SCHLACHT 

bei 

Vera  (4.) 

(Bidassoa,  San  Marcial) 

(Stadt  im  nördl.  Spanien,  Provinz  Navarra,  an  der  Bidassoa.  10  km  südöstl.  von  Irun). 

Sieg  der  Anglo-Portugiesen  und  Spanier  (32.000  M.)  unter  Generalissimus  FM.  Lord 
Wellington  über  die  Franzosen  (38.000  M.)  unter  Marschall  Soult. 

Verbündete:  Verluste:  Franzosen: 

Anglo-Port.  1.000  M.  (  58  Offz.)  3.600  M.  (5  Gen.,  173  Offz.)  (=  9  5%). 

Spanier:  1.700  n   (135     ,  ) 

zus  2.700  M.  (193  Offz.)  =  8  4%. 

Gefallene  Generale: 

+  fz.  Div.-Gen.  Mignot  de  La  Martinierc 
f  „      „      ,     Vanderm  aessen. 

Offlxterarprluxt  dor  Verbündeten:  Französischer  Offizieraverhixt : 

tot:    29  Offi.  tot:  2  Gen.,  3  Ob»t.,    2  Stb.-,    39  Ob.Off*.  =    46  Off», 

verw.:  159     »  verw. :  a     «     4     „      18    .      113        .        —  13«  , 


gpf*- :     5     ■  au»  s  Gen.,  7  Ob«.,  14  Stb.  ,  152  Ob.  Off«.  =  178  Off«, 

tu*.  193  Off« 

1813  6/9.  SCHLACHT 

bei 

Dennewitz  (1.) 
(Jüterbog!*) 

(Dorf  in  Preutlen,  Brandenburg,  00  km  südwestl.  von  Berlin). 

Verbündete  Franzoson  und  Sachsen 

Kronpz.  v.  Schweden  (M.  Bernadottc»  Marschall  Ney 

Streitkräfte: 

66.000  Infanterie  f>7.000 

14.000  Kavallerie  13.000 

150  Gesch.  80.000 1      Gesamt -Stärke        70.000')  Gesch.  200 

Verluste : 

(inkl.  der  Gefechte  am  5.  und  7.  September  bei  Euper  und  Dahme). 

18  0*  =    9.000   •  •  •  tot  und  verwundet  •  (6  Gen.  326  Offz.)    6.500  =  10  8% 

4  0%  =    2.00p    vermißt,  gefangen   13.500  =  22*5* 

22  0%  =  11.000  (270  Offz.)  ...    Gesamt -Verlust   20.000  =  33'3% 

Verl.  an  Trophäen:  54  Geschütze.  4  Fahnen  (*=  27%). 

3(X)  Fuhrwerke 

f  fz   Brig.-Gen.  Cacault. 
')  Der  Kampf  wurde  ausgefochten  von  60.000  Preußen  unter  Gen.-Lt.  v.  Bülow  gegen 
60.000  Franzosen  und  Sachsen. 

Kranz<.Ki»i  her  <  »ffizlersverlu»t : 
tot:  1  (Jen.,    3  <>bat.,    r>  Stb.  .  1  (ienxtb.-,    7h  Ob.Offx.        HH  Off*. 
»tw.:  5     .      12     .  .7        .        197        ■  244  . 

zus.  6  G.-ii.,  i.r.  Oh*t.,  xm  Stb.  .  «  Oensib.  ,  »7:,  Ob.-Offx.      332  Offx. 


uiyuizt? 
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1813  9,  7.-8  /0.    BELAGERUNG  und  ERSTÜRMUNG 


von 


San  -  Sebastian 

(Festung  in  Spanien,  am  Golf  von  Vizcayn,  Hauptstadt  der  Provinz  Guipuzcoa,  15  km  westl. 

von  Irun). 

Die  Anglo- Portugiesen  und  Spanier  (Belagcrungsarmee  10.000  M.  mit  95  schweren 
Geschützen  unter  Gen.-Lt.  Sir  Graham,  Ueohachtungsarmee  90.000  M.  unter  Generalissimus 
FM.  Lord  Wellington,  zwingen  nach  63tägiger  Belagerung  und  Erstürmung  der  Stadt  am 
31.  August  die  tapfere  fran  ad  sieche  Garnison  (urspr.  134  Offz.  3.000  M.  mil  97  Gesch.) 
unter  Brig.-Gen.  Rey  infolge  Munitionsmangels  zur  Obergabe.  Der  Rest  der  Garnison 
(1.800  M.,  wor.  500  Verwundete)  zog  mit  allen  militärischen  Ehren  aus,  geriet  jedoch  in 
Kriegsgcfangenschatt.  Nach  Einnahme  der  Stadt  gaben  sich  die  englischen  Truppen  wie  nach 
der  Erstürmung  von  Ciudad  -  Rodrigo  und  ßadajoz  den  ärgsten  Exzessen  hin  und  begingen 
in  der  Stadt  ihrer  Bundesgenossen  unmenschliche  Greuel.  Die  Hälfte  der  Einwohner  kam 
während  der  Belagerung  ums  Leben,  die  Stadt  selbst  wurde  von  den  Englandern  nach  dem 
Sturme  in  einen  Schutthaufen  verwandelt. 

Verluste  der  Verbündeten:  Französische  Verluste: 

tot:  1.200  M.  (    -    ,  4Stb.-,  66  Ob.-Offz.)  1.900  M.  tot  u.  verw.(=61%) 

verw. :  3.800  .   (3  Gen.,  22     ,    201»  )  1.200   .  Gefg.  

verm.:     300  .   ( -   ,  .       6       .      )  7US  3.100  M. 

zus   5.300  M  (3  Gen.,  26  Stb.-,  281  Ob.-Offz.) 

PransOsiM-hfr  Offinpruverlutt : 

  •  tot  4  Stb.-,         -        *l  Ob  -Off*.  =  *5  Off«. 

verw.:  i  Pen.,  1  <>h»t.,    w     ,     i  Oen«tb  ,  61        ,        ^   73  . 
acut.  1  <inn..  l  Ormt.,  12  Stb..,  t  Genitb.-,  M  Ob.  Off*.       98  Off«. 

1813  13./9.  TREFFEN 

be: 

Ordal  (5.) 

(Dorf  in  Spanien,  Catalonien,  Provinz  Barcelona,  23  km  westl.  von  Barcelona). 

Sieg  der  Franzosen  (17.000  M.)  unter  Marschall  Suchet  über  die  Anglo  -  Spanier 
(20.000  M. ;  unter  Gen.-Lt.  Lord  W.  Ilcntinck. 

Fz.  Verl.:  300  M.  (12  Offz.).  Engl.-span.  Verl.:  2.000  M.  (zumeist 

gefangen),  4  Gesch. 

1813  IG./'.).  TREFFEN 

bei  der 

Göhrde  (5.) 

(Großer  Wald  in  Preußen,  Provinz  Hannover,  am  linken  Elbeufer.  25  km  südöstl.  von  Lüneburg). 

Sieg  der  Rossen  und  Preußen  (16  litln.,  23  Esk.,  28  Gesch.  -  12.000  M.)  unter  dem 
russischen  Gcn.-Lt.  Gf  W  allmoden  über  die  Franzosen  (6  Btln.,  1  Esk.,  8  Gesch.  =  4.500  M.) 
untn  Üiv.-Gen.  Pecheux. 

Verbündete  Verluste:  Franzosen 

9-5%  -     1.100  (30  Offz.)    •  -       tot  und  verwunde!       ....    (28  Offz.)     600  —  14% 

 —  --   gefangen   (30     „   )  1.900  =  41* 

9-5"«       1.100  (30  Offz.*  Gesamt  -  Verlust      •      •  •    (58  Offz.)  2.600  =-  66* 

Verl.  an  Trophäen:  8  Geschütze. 
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1S09  10.— 18./9.  TREFFEN 

bei 

Peterswalde  (4.) 

(Pirna,  Hellendorf,  Arbesau,  Nollendorf,  Kninitz). 

(Dorf  in  Österreich,  Böhmen,  an  der  sächsischen  Grenze,  22  km  nördöstl.  von  Teplitz). 
Siegreiche  Gcfcchlc  der  Verbündeten  (ca.  160.000  M.)  unter  FM.  Fürst  Schwarzen- 
berg gegen  die  Franzosen  :ca.  100.000  M.)  unter  Napoleon  I. 

Verbündete:  Verluste:  Franzosen: 

ca.  2.000   tot  und  verwundet  (159  Offz.)  3.000 

 —       •  ■  ■      •   •  •  •   gefangen    •  •    2.000  

1-8%  =  ca.  2.000         •  Gesamt -Verlast   5.000  =  5% 

    3  Kanonen,  1  Adler. 

1813  28  /9.  TREFFEN 

bei 

Altenburg  (6.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Hauptstadt  des  Herzogtums  Sachsen- Altenburg,  40  km  südl.  von  Leipzig). 

Sieg  der  Verbündeten  (Österreicher  und  Russen)  unter  Gen. -Lt.  Fh.  v.  Thielmann 
über  die  Franzosen  (1.500  Infi.,  6.500  Kav.  zus.  8.000  M.)  unter  Div.-Gcn.  Lefebvre- 
Desnouettes. 

Verl.  d.  Verb.:  300  M.  tot  u.  verw.        Franz.  Verl. :     600  M.  (23  Offz.)  tot  u.  verw. 

 1.400  ,   (56    .  )  Gcfg.  

zus.  2.000  M.  (79  Offz.),  5  Gesch.,  3  Stdt. 

1813  30./9.  ÜBERFALL 

von 

Kassel 

(Stadt  in  Preußen,  Hauptstadt  der  Provinz  Hessen-Nassau,  an  der  Fulda). 
Die  Rassen  (2.000  Kosaken,  8  Gesch.)  unter  GM.  Fürst  Tschernyschew,  unterstützt 
von  der  Bürgetschaft,   zwingen  die  französisch  -  westfälische  Garnison  (2.700  M  )  unter 
Div.-Gen.  Baron  Allix  zur  Kapitulation,  wonach  die  Besatzung  gegen  freien  Abzug  mit 
Waffen  und  Gepäck  und  Rücklassung  von  22  Geschützen  die  Stadt  rhumte. 

1813  3/10.  TREFFEN 

bei 

Wartenburg  (5.) 

(Marktflecken  in  PreuUen,  Provinz  Sachsen,  am  KinflutJ  der  Schwarzen  Elster  in  die  Elbe, 

12  km  südöstl.  von  Wittenberg). 

Sieg  der  Preußen  <27  Btln.,  7  Esk.,  32  Gesch.  =  16.000  M.t  unter  Gen.-Lt.  v.  York 
über  die  Franzosen  1 13  500  Infi.,  1.500  Kav.,  24  Gesch.  =  15.000  M.)  unter  Div.-Gcn. 
Gf.  Bertrand. 

Preußen:  Verluste:  Franzosen: 

120%        1.900  (67  Offz.)«)  ...      tut  und  verwundet  (40  Offz.)     000  =  6% 

1-2»  =     200   vcrmiüt,  gelangen    •    1.000  *-  7% 

13-2%  =  2.100  (67  Offz.)  Gesamt -Verlust   •  .  1.900  =  13?. 

  Verl.  an  Trophäen:  lt  Gesch.  <=  4S*  ,  70  Munitionswg. 

•)  hievon  tot  300  M.  (!  1  Offz.) 
verw.  1.600  ,  (56     ,  ) 
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1813  7.-9./ iü.  TREFFEN 

an  der 

Bidassoa  und  Rhune  (5.) 
(Croix  -  des  -  Bouquets,  San  Marcial,  Bayonette,  Sainte- Barbe) 

(Französische  Schanzen  an  der  Bidassoa  [Grenzfluß  zwischen  Frankreich  und  Spanien,  mündet 
bei  Irun],  sowie  auf  der  französischen  Seite  des  Berges  La  Rhune,   15  km  östl.  von  Irun). 

Sieg  der  Anglo  -  Portugiesen  und  Spanier  (42.000  M.)  unter  Generalissimus  Lord 
Wellington  über  die  Franzosen  (32.000  M.)  unter  Marschall  Soult. 
In  den  Kampf  kamen  32.000  Verbündete  gegen  14.000  Franzosen. 

Verl.  d.  Verb.:  1.600  M.  Fz.  Verl.:  1.100  M.  (66  Offz.)  tot  u.  verw. 

(— -  5*  der  i.  d.  Kampf  gekommenen).  600  .   (22     .  )  Gefg. 


Anglo  port.  Offi*i«riv«rluat 

tot:    4  Offz. 
verw.  :  40  . 


zus.  1.700  M.  (88  Offz.)  (=-  129.  der 
in  den  Kampf  gewesenen). 


lue.  44  Offz.  (ohne  die  Spanier;. 


Franiö»i»ch«T  Offulewverlurt: 
tot:        -      2  Stb.  ,  15  Ob  -Off«.  -=  17  Off*. 
verw      I  (Hut  ,  5.      .       4»  .  =*=  49  . 

*u*   i  Ob»».,  7  Sto.  ,  58  Ob.-off*.  =  66  Off«. 


1813  13..  14./ 10. 


TREFFEN 

bei 

Liebertwolkwitz  (4.) 

(Marktflecken  im  Königreich  Sachsen,  15  km  südöstl.  von  Leipzig). 

Sieg  der  Verbündeten  (60.000  M..  war.  8.000  Kav.)  unter  dem  russischen  Gen.  d.  Kav. 
Gf.  Wittgenstein  über  die  Franzosen  (50.000  M.,  wor.  7.000  Kav.i  unter  König  Murat. 
In  den  Kampf  kamen  fast  nur  die  beiderseitigen  Reiter  und  reitenden  Batterien. 

Verbündete  Verluste:  Fransosen 

tot  und  verwundet  •  •  (1  Gen.  60  Offz.)  ca.  1500 
vermißt,  gefangen  1.000 

 ca.  2.600 


ca.  2.500  (3  Gen.) 
500 


ca.  3.000  •  •         ....  Gesamt  -  Verlust 

Gefallene  Generale: 


f  russ.  Gen.-Lt.  Dochturow 


t  fz.  Brig.-Gen.  E.  Bertrand. 


Fr»mü»iKclier  Offlztetiiverluat: 
tot:  1  Gen.,  l  Ob.t..  19  Ob.  Off*  =r  *| 

-      1     K      3  36  -  40 


sua.  1  (Jen.,  t  Ob»t.,  S  MaJ.,  55  Ob.-Off*.  »  61  Off*. 


1813  14.,  lö./lü.      ÜBERFALL  und  EINNAHME 

von 

Bremen 

(Freie  Stadt  in  Deutschland,  an  der  Weser,  320  km  nordvvestl.  von  Berlin). 

Die  verbündeten  Bussen  und  Preußen  (ca.  1.600  M.  Kosaken  und  Lützow'sche  Jäger) 
unter  GM.  Fh.  v  Tettenborn  bemächtigen  sich  Bremens  durch  Überfall  und  zwingen  die 
französische  Garnison  :  1.100  M.,  14  Gesch.)  unter  Oberst  Devallant  zur  Kapitulation. 

f  1z.  Kommandant  Oberst  Thuillier. 
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1813  16.-19./10. 


SCHLACHTEN 

bei 

Leipzig 

(Stadt  im  Königreich  Sachsen,  107  km  nordwestl.  von  Dresden). 


FM. 


Verböndete 

Fürst  Schwarzenberg 

240.000 
60.000 
25  000 


325.000  V 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 
Artillerie 

Oesamt-Stärke 

Verluste : 

tot,  verw.  u.  verm. 
unverw.  gefangen 

24-3%  =  80.000«)  (29 Gen.  1 .896 Offz.)8)  Gesamt -Verlust 

Verl.  an  Trophäen 


Französische  Armee 

Napoleon  I. 

130.000 
30.000 
15.000 


1.384  Gesch. 


228%  =  75.000 
1-5%=--  5.000 


175.000't 


717  Gesch. 


(66  Gen.  2.414  Offz.)  45.0008)  =  25  7% 
 15.000   —  8-6» 

  60.000«)  =  34-3% 

325  Geschütze  (=  47  5*),  28  Adler 
und  Fahnen,  900  Fuhrwerke. 


Gefallene  Generale: 


russ.  Gen.-Lt.  Newerowskoi 

,  ,  Schäwitsch 

GM.  Hüne 

.       „  Fürst  Kudaschoff 

„        ,  Lindfors 

„       „  Gf.  Man  teuffei 

„       „  Reuven 

.       „  Schmidt 

österr.  „  Gif  fing 


t 

t 


- 


fz.  Marschall  Fütst  l'oniatowsky 
.   Div-Gen.   Gf.  Aubry 
.  Dclmas 
.         Fried  erichs 
„  GfKochambeau 
Vial 

Brig-Gen.  Bachelet  d'Amville 
„  B  o  y  e  r 

Camus  de  Richemont 
Baron  Cochoru 
C  o  u  1  o  u  in  y 
F  c  r  r  i  e  r  e 

Pelletier  de  M  o  n  t  m  a  r  i  e 
E  s  t  k  o 

Kwasniewsky 


t 

t  - 

t  „ 

t  . 

t  - 

t  . 

t  poln. 

t  - 


- 


>)  hievon 


')  Russ. 
Preuß. 
Österr. 


122.000  Russen 
105.000  Österreicher 
80.000  Preußen 
18.000  Schweden 

325.000 

Verl. :  38.000  =  311%  ihrer  Stärke 
,     21.000  -26-2% 
.     21  000  =  20  0% 


80.000 


*)  Offiziersvcrluste 

der  Russen  :        1 9  Gen., 
9  Preußen:        2  , 
„  Österreicher:   8  „ 
.  Schweden :     —  . 


864  Offz. 
618  „ 
411  , 
3  . 


4)  Während  der  Schlacht  vom  18.  Oktober 
gingen  5.400  Sachsen 
 700  VVflrttcmbergei- 

zus.  6.100  M.  mit  38  Gesch.  zum  Feinde  über. 
B)  hievon  gerieten   8.000  Verwundete  am 
19.  Oktober  in  Kriegsgefangenschaft. 

•)  In  den  Leipziger  Lazaretten  wurden  am 
19.  Oktober  außerdem  noch  15.000  Kranke  und 
aus  früheren  Kämpfen  Verwundete  gefangen 
genommen. 

Blutiger  Offiiieravcrluiit  der  nApolcnntscheo  Arme«: 
tot:  16  Oen.,  Ii  Ob*i.,    44  Maj.,     499  Ob.  Off»   =     571  Off«. 
:  50     .      50     .       166      .      1.643  ^  1-909  , 

2  480  offi.»., 


29  Gen.,  1.896  Offz. 


.  66  Gen..  62  Obai.,  210  Maj.,  2. 142  Ob.  Off». 

')  hievon  Verlmt  der  Polen: 

13  Gen.,  21  8lb.-,  115  Ob  Off«.       179  Off«. 

FransüeUcher  Offisier*verlu«t  nach  Waffengattungen: 

Generatitab:     1>«U  Off«,  tot  und  verwundet 

Infanterie:  l.ftie    „      .  ,, 

Kavallerie:  475     .       „  . 

Artillerie:  «M     ,       .  . 
Oenle:  ih     „      .     .  , 

Train:  l*    ,      „  ,. 

2.480  Off«,  tot  und  verwundet. 
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1813  20/10.  GEFECHT 

bei 

Lützen  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  16  km  südöstl.  von  Merseburg). 


Sieg  der  Russen  unter  GM.  Wassiltschikoff  über  die 

Franz.  Verl  :  2  000  M.  Gcfg. 


1813  21/10.  GEFECHT 

bei 

Freiburg  (5.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  an  der  Unslrut,  22  km  südwestl.  von  Merseburg). 

Sieg  der  Preußen  unter  Gcn.-Lt.  v.  York  über  die  Franzosen  unter  Marschall  Oudinot. 

Preuß.  Verl.:  I  000  M.  tot  u.  vervv.  Franz.  Verl.:     800  M.  tot  u.  verw. 

1.200  .  Gefg.  


zus.  2.000  M.,  18  Kanonen. 
4.000  Gefangene  werden  befreit. 


1813  26/10.  GEFECHT 

bei 

Eisenach  (5.) 
(Hörselberg) 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Sachsen-Weimar,  72  km  westl.  von  Weimar). 

Steg  der  Preußen  unter  Gen.  d.  Kav.  v.  Blücher  über  d»e  Franzosen  unter  Gen. 
Gf.  Bert  rund 

Preuß.  Verl.:  400  M.  ^  1 0  Offz.)  tut  u.  verw.  Franz.  Verl.:     600  M.  tot  u.  verw. 

2.000   ,  Gefg.  


zus.  2.600  M 
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1813  29.,  30./10.  SCHLACHT 

bei 

Hanau  (2.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Hessen  -  Nassau,  am  Einfluß  der  Kinzig  in  den  Main,  15  km  östl. 

von  Krankfurt  am  Main). 


Bayern  und  Österreicher 

Napoleon  I.  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Wredc 

Streitkräfte: 

48.000  Infanterie  33.000 

12.000  Kavallerie  7.000 


140  Gesch.  60.000        Gesamt- 8tärko       40.000')  Gesch.  138 

Verluste : 

10-0*  =    6.000  (  9  Gen.  298  Offz.)     tot  und  verwundet  •  (7  Gen.  167  Offz.)   5.000    =12  5% 
6-7*  =    4.000   vermißt,  gefangen    •  (    —       34   n   )   5.000     -  12  5* 

16-7*  -   10.000   Gesamt -Verlust     (7  Gen  201  Offz.)  10.000*)==  25-0* 

5  Kanonen  Verl.  an  Trophäen : 

Gefallene  Generale: 

f  österr.  GM.  Flach  v.  Flachenfcld. 
f  bayr.  Janson  v.  Stockh. 

l)  hiev.  23.000  Österreicher. 

„  17.000  Bayern. 

-)  wov.  4.600  M.(  87  Offz.)  öst.  Verl. 

.  5.400  ,  (121    „    )  bayr.  Verl. 

FramÖstscber  Offt*|.r»VM>lu..t  : 

tot:      —       3  Ob»t-,    4  Maj.,    51  Ob. Off*.  =    &H  Off». 
v«rw.:  9  Qftn.,    7      .       20     .     21S         .         -  24»  * 
tu«.  9  0«n.,  10  '»bat..  94  Maj.,  26»  Ob.  Off«.  =  307  Offi. 


H»yri*ch  -  RstfTrficliio-hor  Oifluiersvorliut : 

tot:  3  Ovo.,  4  Mai.,    :»0  Ob.-Ofti.         S6  Off/, 

verw. :  r,     „      5  Ob«t..  2     .      126       „  13*  n 

g«fg.  :        ~  1     -       33  —    «4  » 

tu«.  7  OeD.,  ft  ob»t..  7  Maj.,  1H»  Ob.-« »ff»       208  (»ff*. 


Digitized  by  Google 


Napoleonische  Kriege 
464  Krieg  auf  der  Pyrenäischen  Halbinsel  —  Befreiungskriege. 


1813  26.  Ü.-31./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Pampeluna 

(Befestigte  Stadt  in  Spanien,  Hauptstadt  der  Provinz  Navarra,  320  km  nordöstl.  von  Madrid). 

• 

Die  Spanier  (19.000  M.)  unter  Pz.  Don  Carlos  v.  Bourbon  nötigen  nach  mehr 
als  dreimonatlicher  Einschließung  die  französische  Garnison  (3.500  M.)  unter  Brig.-Gen. 
Baron  Cassan  zur  Obergabe.  Der  Rest  der  Besatzung,  welche  mit  allen  kriegerischen  Ehren 
auszog,  geriet  in  Kriegsgefangenschuft. 

Span.  Verl. :  2.000  M.  Franz.  Verl. :     550  M.  tot 

800  ,  verw. 
2.150  ,  gefg. 


zus.  3.500  M. 


1813  10/11.  SCHLACHT 

nn  der 

Nivelle  (3.) 

(Sarre,  Amotz,  Sainte-Barbe,  Ainhoa) 

(Flui*  im  südlichen  Frankreich,  Dep.  Basse s-Pyrcnees  [mündet  bei  St.  Jean-de-Luz  ins  Meer], 

21  km  südwcstl.  von  Bayonne). 

Ang-lo- Portugiesen  und  8panier  Franzosen 

Genliss.  FM.  Lord  Wellington  Marschall  Soult 

95  Gesch.  90.000  Streitkräfte :  60.000 

50.000  hievon  im  Kampf  18.000 

Verluste : 

10-  6*  =  ca.  5.300   tot  und  verwundet  •  (1  Gen.  162  Offz.)  3.200  =  17  8% 

0-4*  =   .      200   vermißt,  gefangen   •  (      -      27     .   )  1.300  =    7  2» 

11-  0*  =  ca.  6.600  >)  Gesamt- Verlast    •  (1  Gen.  189  Offz.;  4.600  =  26-0% 

Verl.  an  Trophäen:  51  Gesch.,  die  großen  Feldmagazine 

in  St.  Jean-de-Luz  und  Espelette 

•)  wov.  anglo-port.  Verl. :  ca.  2.800  M.  . 

„     spanischer      ,       .   2.700   ,  +  fz-  Div"G™  Conroux  de  P  c  p  i  n  vi  1 1  e. 

  zus.  ca.  5.600  M. 

Anglo-fort.  Offiaitrsrerluiit :  Fran*t"UUdn-r  (»ffiiier« vertust : 

lot!    26  Off*.  tot:  1  <5«n.,  t  Ot.M.,  3  Sit».  ,  -  48  Ob. -Off«.  =-•    48  Off«, 

verw.:  155    .  verw  ;       -      4      „     5     .     6  Oenrth.-.  100        .        =  115  . 

gef£J  1  «  *u..  1  fien.,  6  Ob»!.,  8  Stb.  .  6  OenMtb  •,  142  Ob  -Off*.      163  Offz. 

zu*.  184  Off».  ;obne  Spanier). 
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1818  13/10. —  1 1/11.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Dresden 

(Hauptstadt  des  Königreichs  Sachsen). 

Infolge  Hungersnot  sieht  sich  die  französische  Garnison  (urspr.  37.000  M.  stark) 
unter  Marschall  Gouvion  St.-Cyr  gezwungen,  mit  dem  österr.  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Klenau, 
Oberbefehlshaber  des  Blokadckorps  der  Verbündeten  (45.000  M.),  eine  Kapitulation  abzu- 
schließen, wonach  die  französische  Besatzung  zwar  kriegsgefangen,  jedoch  nach  Auszug 
mit  allen  kriegerischen  Ehren  und  Waffenstreckung  die  Offiziere  behalten  ihre  Degen)  von 
den  verbündeten  Truppen  in  sechs  Kolonnen  vom  12.  bis  17.  November  bis  an  die  fran- 
zösische Grenze  zu  bringen  ist;  die  Garnison,  in  ihrer  Heimat  kriegsgefangen,  ist  verpflichtet, 
sechs  Monate  vom  Abschluß  der  Kapitulation  an  nicht  gegen  die  verbündeten  Mächte  zu 
dienen.  Nach  Ablauf  der  sechs  Monate  soll  gegen  sie  eine  gleiche  Anzahl  von  den  Franzosen 
gemachter  Gefangener  ausgewechselt  werden,  überdies  verpflichtet  sich  die  Besatzung  ehren- 
wörtlich, daß  weder  die  Offiziere  noch  die  Soldaten  bis  zu  ihrer  gänzlichen  Auswechslung 
im  Kriege  verwendet  werden.  Diese  Kapitulation  wurde,  nachdem  die  Franzosen  schon  abge- 
zogen waren,  von  Seite  des  Oberbefehlshabers  der  Verbündeten,  FM.  Fürsten  Schwarzen- 
berg, für  null  und  nichtig  erklärt.  Es  wurde  dem  Marschall  Gouvion  St.-Cyr  freigestellt,  in  das 
ausgehungerte  Dresden  zurückzukehren,  wo  ihm  Wehr  und  Waffen  wieder  übergeben  werden 
sollten  Auf  die  begreiflicherweise  verneinende  Antwort  des  Marschalls  wurde  die  Garnison, 
bestehend  aus  1  Marschall,  12  Divisions-,  20  Brigade-Generalen,  1.759  Offizieren,  33.750  Unter- 
offizieren und  Soldaten,  kriegsgefangen  nach  Österreich  abgeführt.  Die  Verbündeten  erbeuteten 
94  französische  Feldgeschütze,  151  zur  Festung  gehörige  sachsische  Geschütze. 

Verl.  d.  Verb.:  ca.  6  000  M.  Fz.  Verl.:  4  000  M.  (200  Offz.)  tot  u.  verw. 

Fransösttcher  Oftiii«r»veiluit: 

tot:      -      1  Obit.,    1  M«J.,   5*  Ob.  Offs.  «    M  Offs. 
Terw.    2  Pen.,  1      .       9     ,      134        .         «  146  , 

su».  2  G*n.,  t  Obst.,  iü  Msj.,  1*6  Ob.  Offs.  -  200  Off*. 


1813  15/11.  TREFFEN 

bei 

Caldiero  (5.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Venetien,  15  km  östl.  von  Verona). 

Sieg  der  Franzosen  (24.000  M.,  worunter  1.8O0  Kav.)  unter  Vizekönig  Pz.  Fugen 
Beauharnais  über  die  Österreicher  (12.000  M.)  unter  FMI-.  Merville., 

Fz.  Verl.:  1.000  M.  (45  Offz.)  tot  u   verw.  Ost.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

(=_-.  4-2*).  900   ,  gefg. 

zus.  2.4O0  M.  (-  20".  . 

30 
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1813  18./3.-21./H.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Stettin 

(Hafenstadt  in  Preußen,  an  der  Oder,  Hauptstadt  von  Pommern). 

Die  verbündeten  Preußen  und  Russen  1 11.500  M.i  unter  dem  preußischen  GM.  v.  Plötz 
zwingen  die  französische  Besatzung  (ursprünglich  8.600  M.;  unter  Div. -Gen.  Grandeau 
infolge  gänzlichen  Mangels  an  Lebensmitteln  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  'noch 
7.600  M.  stark,  worunter  7  Gen.,  533  Offz.)  sich  kriegsgefangen  geben  mußte.  Die  Verbündeten 
fanden  351  Geschütze  und  große  Munitionsvorräte  vor. 


1813  16./1.— 29./I1.  BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Danzig 

(Hafenstadt  in  Preußen,  Provinz  Westpreußen,  an  der  Weichsel,  56  km  von  der  Ostsee). 

Die  verbündeten  Rassen  und  Preußen  '4.000  M.,  150  schwere  Geschütze*  unter  Gen. 
d.  Inf.  Herzog  Alexander  v.  Württemberg,  unterstützt  von  einem  die  Stadt  von  der  Sce- 
seite  blokierendcn  englisch -russischen  Geschwader  von  II  Schiffen  mit  2.300  M..  154  Ge- 
schützen, zwingen  die  französische  Besatzung  (zu  Beginn  der  Einschließung  36.000  M..  zum 
Schluß  noch  15.000  Streitbare)  vorwiegend  aus  den  Heerestrümmern  der  französischen  Arme« 
nach  dem  russischen  Feldzuge  vom  Jahre  1812  bestehend,  u  zw.  zumeist  Polen  und  Rheinbund- 
truppen, unter  dem  französischen  Div. -Gen  Gf.  Rapp  infolge  von  Hungersnot,  Munitions- 
mangel und  Desertion  der  deutschen  Truppen  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in 
Kriegsgefangenschaft  geriet.  Die  Verbündeten  fanden  1.300  Geschütze  vor. 

Fz.  Verl.:    6.000  M.  (300  Off.)  tot  u.  verw. 

16.000  „  (14  Gen.,  1.000  Offz)  kriegsgefg. 
6.000  .  Kranke 
8.000  ,  Deserteure 

t  fz.  Brig.-Gen.  Breissand. 


KranxöiUcber  Offisleraverluat: 
tot:  1  Gen.,   t  Stb.  ,   57  Ob.Offk.  =   60  Offs. 
verw.;  4     .      g<     .      214        ,         -    240  . 

«u».  5  «*n.,  14  8ti>.-,  »71  Ob.  Off*.  =  300  Off». 


1813  30/11.  ERSTÜRMUNG 

von 

Arnhem 

(Stadt  in  den  Nieder  anden,  Hauptstadt  der  Provinz  Geldern,  am  rechten  Rheinufer,  84  km 

südöstl.  von  Amsterdam). 

Die  Preußen  (10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Bülow  nehmen  die  von  4.000  Franzosen 
unter  Brig.-Gen.  Marie  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm. 

Prcuß.  Verl..  600  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:     500  M.  tot  u.  verw. 

 1.000   „  Gefg.  

zus.  1.500  M.  (1  Gen.  24  Offz.)  14Kan. 
Dem  Rest  der  französischen  Garnison  gelang 
es,  sich  über  den  Rhein  zu  retten. 
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1813  10./12.  GEFECHT 

bei 

Sehestedt  (6.) 

(Dorf  in  Deutschland,  Schleswig,  20  km  westl.  von  Kiel). 

Sieg  der  D&nen  (10.000  M.)  unter  Gen.  Pz.  Friedrich  von  Hessen-Kassel  über  die 
verbündeten  Rassen  und  Schweden  (4.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Wallmoden. 

Dan.  Verl.:  500  M.  (17  Off«).  Schwed.-Russ.  Verl.:  1.100  M.  (-»  28'-).  2  Kan. 


1813  9.-13./12.  SCHLACHT 

vor 

Bayonne  (3.) 
(Nive,  Arcangues,  Saint- Pierre -dTrube) 

{Stadt  im  südlichen  Frankreich,  Dep.  Basses-Pyrenees.  an  der  Mündung  der  Nive  in  den  Adour 

6  km  vom  Atlantischen  Ozean). 

Anglo» Portugiesen  und  Spanier  Franaosen 

Genliss.  FM.  Lord  Wellington  Marschall  Soult 

100  Gesch.  70.000  Streitkräfte :  60.000  40  Gesch. 

Verluste : 

6  5*  =  4.600  (5  Gen.  260  Offz.)  •  tot  und  verwundet  •  (6  Gen.  254  Offz.)  5.400  =  10-8% 
Q-7»  =     500  (    —        17     .    )    .   .   •    gefangen       ■    .  (    —       1  1     .    )     600    =«  1-2» 

7-2*  =  6.100  (5  Gen.  277  Offz.)       Gesamt -Verlust    •  (6  Gen        Offz.)  6.0001)  =  12-0* 

Verl.  an  Trophäen:  16  Geschütze. 

*)  am  10.  Dezember  desertierten  die 
deutschen  Regimenter  (Nassauer, 

Badenser,  Frankfurier)     •        ca.  2.000  M.  stark 

 —  die  spanischen  Regimenter     •  •   ,  5  000  , 

mußten  entwaffnet  werden, 
die  italienischen  Truppen    •  ,  3.000  „  , 

mußten  auf  den  italien.  Kriegs- 
schauplatz entsendet  werden. 

wodurch  Soults  Armee  um  weitere  10.000  M.  alter 
Truppen  geschwächt  wurde. 


Anglo  portuf .  OffbiarsTeilutt:  Fransdaiacber  Offlaieraverlunt : 

toi:     -         32  Oft.  lot:      -        5  Obat.,    2  Slb.-,  2  Genatb.-,    60  Ob.  Oft.  -    69  Oft. 

6  Ovo.,  IM    a  verv.:  6  Oro.,    6     .      1!»      .1       .        166       .        »  Hl 


•*f»-:     ~         1T    "  raa.  tf  0«n.,  11  Ob«.,  1;.  »ib.-,  S  Qeaatb.-,  «6  Ob.-Oft.  =  240  Oft. 

»77  Oft.  =  282  Oft. 

(ohne  Spanier). 


30* 
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1813  10./2.— 22./12.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Zamosc 

(Befestigte  Stadt  in  Russisch-Polen,  Gouv.  Lublin,  88  km  südöstl.  von  Lublin). 

Die  Rossen  (7.000  M.)  unter  Gen.  -  Lt.  v.  R  a  d  t  zwingen  die  polnische  Besatzung; 
(4.500  M.,  130  Gesch.)  unter  Brig.-Gen.  Haucke  zur  Obeigabe.  Die  Besatzung  wurde  nach 
ihrer  Heimat  entlassen. 


1813  23./2.— 25./12.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Modlin 

(Stadt  und  Festung  in  Russisch-Polen,  am  Einfluß  des  Narew  in  die  Weichsel,  28  km  nordwestl. 

von  Warschau). 

Die  Bussen  (10.000  M.)  unter  GM.  K 1  e  t  n  m  i  ch  e  1  zwingen  die  fransosisch-pobiiBch» 

Besatzung  (urspr.  5.200  M.,  120  Gesch.,  zum  Schluß  noch  3.000  M.  stark)  unter  Div.-Gen- 
Duendels  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  sich  kriegsgefangen  geben  mußte. 


1813  18./1U. — 26./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Torgau 

tStadt  in  Preußen.  Provinz  Sachsen,  am  linken  Elbe- Ufer:. 

Die  Preußen  (20.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Tauenzien  zwingen  nach  34tagigcr 
Beschießung  die  französische  Besatzung  (13.000  M.s,  ursprünglich  unter  Div.-Gen.  Gf.  Nar- 
ben ne.  nach  dessen  Tod  unter  Div.-Gen.  Gf.  Du  T  a  i  1 1  i  s,  zur  Übergabe.  Die  Garnison, 
6.000  Streitbare,  4<>00  Kranke,  welche  nach  Auszug  mit  klingendem  Spiel  die  Waffen  strecken 
mußte,  wurde  kriegsgefangen  nach  Schlesien  abgeführt. 
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1814  11/1.  GEFECHT 

bei 

Hoogstraeten  (6.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Antwerpen,  30  km  nordöstl.  von  Antwerpen). 

Sieg  der  Preußen  (12.000  M.)  unter  Gen.- Lt.  v.  Bü  lo  w  über  die  Franzosen  (10.000  M.) 
unter  Gen.  Gf.  Maison. 

Preuö.  Verl.:  500  M.  (16  Offz.)  (=5%).  Frz.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw. 

501.'    „  Gefg.  

zus.  800  M.  {=  8%) 

1813  14./9.  bis      BELAGERUNG  und  ERSTÜRMUNG 

1814  13./1.  von 

Wittenberg 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  am  rechtön  Elbe-Uter,  63  km.  nordöstl.  von  Halle). 

Die  Prenßen  (ca.  20.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Tauenzien  nehmen  nach  I6wöchent- 
licher  Einschlieüung,  14tägiger  Belagerung  die  von  5.000  Fransosen  unter  Div.-Gcn.  Marquis 
de  Lapoype  hartnäckig  verteidigte  Festung  mit  Sturm.  Der  Rest  der  Garnison  (nur  mehr 
1.500  M.)  mußte  sich  kriegsgefangen  geben.  Die  Preußen  fanden  96  Geschütze  vor. 

1814  13./1.  GEFECHT 

bei 

Merxem  (6.) 
(Wyneghem) 

(Marktflecken  in  Belgien,  Provinz  Antwerpen,  4  km  östl.  von  Antwerpen). 

Sieg  der  Preußen  und  Engländer  (11.500  PreuÜen.  3.500  Engländer,  zus.  15.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  v.  Bülow  über  die  Franzosen  (4.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Avis  f. 

Preuß.-engl.  Verl.:  300  M.  tot  u.  vw.  Fz.  Verl.:  400  M.  (1  Gen.  19  Offz.)  tot  u.  vw. 

600  ,  Gefg.  

zus.  1.000  M.  (=  25*). 

f  fz.  Brig.-Gen.  Avis. 


1814  24/1.  TREFFEN 

bei 

Bar-sur-Aube  (6.) 
(Colombey  -  les  -  deux  -  Eglises) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aube,  an  der  Aube,  53  km  östl.  von  Troyes). 
Sieg  der  Verbündeten  (12.000  Württemberger  unter  Kronprinz  v.  Württemberg, 
13.000  Österreicher  unter  FZM.  Gf.  Giulay,  zus.  86.000  M.,  80  Gesch.)  über  die  Franzosen 
(13.000  M.,  50  Gesch.)  unter  Marschall  Morticr. 

Verl.  d.  Verb.:  1.400  M.  (-  55%).  Frz.  Verl.:  500  M.  (17  Offz.)  tot  u.  verw. 

200  .   (  7     „  )  gefg. 
zus.  700  M.  (=  5-5%). 
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1814  29/1.  SCHLACHT 

bei 

Brienne  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dcp.  Aube,  24  km  nordwestl.  von  Bar-sur- Aube). 

Sieg  der  Franzosen  (36.000  M.)  unter  Napoleon  I.  über  die  Verbündeten  (S 

Preußen  und  Russen,  wor.  6  000  Kav.)  unter  FM.  v  Blücher. 


M. 


Franaosen  Verluste : 

8*5%  =  8.000  (7  Gen.  140  Offz.) 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Div.-Gen.  Decouz 
t  ,  Brig.-Gen.  Forestier 
t   ,  C.-A.  Gf.  Baste. 


Verbündete 
8.000  =  10* 


Fri.nxü«Ucl»er  OffUieravnrliut: 
tot:  $  Gen.,  l  Obit.,   »  Maj.,    18  Ob.  Offa. 
•  ••4      .     T      .     Ii     «     100  , 


U  Off». 
IM  . 


ana.  7  ö#»a.,  8  Ob«!.,  u  MaJ.,  118  Ob. -Offa.  =  147  Oft 


1814  1./2. 


SCHLACHT 

bei 

La  Rothtere  (3.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Aube,  20  km  nordwestl. 

Verbündete 

FM.  v.  Blücher 


117  Btln. 
108  Esk. 


75* 


112.000 
11.000 

128.000 ») 

6.000  (5  Gen.  verw.) 


7-5%  »)=  6.000 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt  -  Stärke 
Verluste : 

tot  und  verwundet 
•  •   gefangen    ■  • 

Gesamt -Verla  st 


Bar-sur- Aube). 

Franzosen 

Napoleon  1. 


33.000 
8.000 

41000 


Btln.  57 
Esk.  62 

Gesch.  128 


3  Gen.  125  Offz.)  3.000 
 3.000 


7  4% 


  6.000  =  14-8* 

Verl.  an  Trophäen :  63  Gesch.  (=  57%). 

f  fz.  Brig.-Gcn  Marguct. 


l)    45.000  Österreicher 
39.000  Russen 
17.000  Bayern 
14.000  Württemberger 
 8.000  Preußen  

zus.  123.000  M.,  von  welchen  80.000  M., 

150  Gesch.  in  den  Kampf  traten.  ?  M 

*)  von  den  im  Kampf  gewesenen  v«»rw.:  «•  .  s  Qbat.,  n  „  93  ,  «  ioe  . 
Truppen. 


Kranaöaiacber  Ofllalaravcrluat 


xüi.  3  Oen.,  3  Obit.,  13  Maj.,  10»  Ob.Off*.  -  128  Off*. 
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1814  8./2.  SCHLACHT 

am 

Mincio  (4.) 
(Koverbella,  Valeggio,  Monzambano) 

(Fluß  in  Oberitalien,  linker  Nebenfluß  des  Po,  die  Schlacht  fand  ebenso  wie  die  Kämpfe  am 
25.,  20./12.  1800  ca.  10-15  km  südl.  von  Peschicra  statt). 

Sieg  der  Fraaco  -  Italiener  (30.500  Init ,  3.500  Kav.  =  84.000  M.)  unter  Yizckönig 
Prinz  Eugen  Beauharnais  über  die  Österreicher  (27.000  Inft.,  5.000  Kav.  =  32.000  M  > 
unter  FM.  Gf.  Bellcgarde. 

Franco-  Italiener  Verloste:  Österreicher 

8-8*.  ^  3.000  (152  Offz.)  •  •  •  tot  und  verwundet  •  ( I  Gen.  101  Offz.)  2.800  M.  =  8-8* 
14%  =     500  ■   •    gefangen    •  •   •  (   —      17    ,   J  1.200  ,  =  37» 

10-2%  =  8.600  (152  Offz.)  ...       Gesamt -Verlost      (1  Gen.  1 18  Offz.)  4.000  M.  =  12*5% 

Fr*.  IU).  Offizier« rerl ort:  Östeir.  Offiaieitvarliut: 

tot:    1  vStb.  ,    tu  Ob.  Offi.        50  Off».  tot:        -         —       16  Ob.  Off*.  —    16  Off». 

verw.:  17     .      10S    1»2    .  ww, :  i  Gen  .  4  8tb.-,    »I        ,        =   86  , 

tu«.  18  8tb-,  1S4  Ob  Off».  ^  152  Oft.  **(*  "  17        -        =    17  - 

nii.  l  Gm  ,  4  Stb.-,  114  Ob.-Off».      119  Off*. 


1814  10./2.  TREFFEN 

bei 

Champaubert  (5.) 

(Doif  in  Frankreich,  Dep.  Marne,  22  km  südwestl  von  Epernay). 

Sieg  der  Franaosen  (3.300  Inft.,  1.700  Kav.  =  5.000  M.)  unter  Napoleon  I.  über 
die  Russen  (4.000  Inft,  24  Gesch.)  unter  GM.  Olsufjew. 

Frz.  Verl.:  800  M.  (1  Gen.  36  Offz.)  (—  12%).  Russ.  Verl.:  2.400  M.  (3  Gen.)  =  60% 

9  Gesch.        37*. i. 

1814  11/2.  SCHLACHT 

bei 

Montmirail  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Marne,  39  km  südwestl.  von  F.pernay). 

Sieg  der  Franzosen  (26.000  M.)  unter  Napoleon  1.  über  die  Rossen  und  Preußen 

(39.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Fh.  v.  Sacken  und  Gen.-Lt.  v.  York.  In  den  Kampf  kamen 
13.000  Franzosen  (4.200  Reiter)  gegen  23.000  Verbündete  (7.000  Reiter). 

Franaosen  Verluste :  Verbündete 

16-1%  =  2.100  (3  Gen.  110  Offz.)     tot  und  verwundet   3  000  130% 

—  —  —  •  ■       gefangen   •  •  1.000    =  46% 

16-1%  =  2.100  (3  Gen.  110  Offz.)     Gesamt  -  Verlust   4  000')—  176% 

Verl.  an  Trophäen:  26  Gesch.,  6  Fahnen. 

Fran*6»i«cher  Offl»ier»verlu»t:  t)   wov    3  O00  Russen 

tot:     -      1«  Ob«.,    1  M.j  ,  11  Ob.-Off*   ^    15  Off..  ,  ^  prcuBcn 

verw  :  3  Pi-n  ,  4  M    .       77   . 

zu«   3  Heu.,  6  Ob«..  16  MaJ.,  88  Ob.-t>ff*.       113  Off«. 
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1814  12./2.  TREFFEN 

bei 

Chäteau  -  Thierry  (5.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisne,  an  der  Marne,  73  km  südwestl.  von  Laon). 

Sieg  der  Franzosen  (20.000  M.)  unter  Napoleon  I.  über  die  Preußen  und  Bassen 
(30.000  Ii)  unter  Gen.-Lt  v.  York. 

Franzosen  Verluste :  Verbündete 

500  M.  (21  Offz.)  3.000')  M.  (=  10?-),  3  Gesch. 

•)  1.300  Preußen 
1.700  Russen. 

1814  14./2.  TREFFEN 

bei 

I.  \  Vauchamps  (4.) 

(Etoges) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Marne,  33  km  südwestl.  von  Epernay). 

Sieg  der  Franzosen  (4.000  Inft.,  7.0UÜ  Kav.  =  11.000  M.)  unter  Napoleon  I.  über 
die  Preußen  und  Russen  (15.000  Inft.,  1.000  Kav.  =  16.000  M.)  unter  FM.  v.  Blücher. 

Franzosen  Verluste:  Verbindete 

9*  =  1.000  (1  Gen.  53  Offz.)    •  •  tot  und  verwundet   -  •  •  5.000    =  30o% 

—         —  —  •  •   •  •    gefangen    •  •  1.000    =    7  5» 

9*  =  1.000  (1  Gen.  53  Offz.)  .  .    Gesamt- Verlust   6.000«)=  380% 

Verl.  an  Trophäen :  16  Kan.,  10  Fahn 

FraozBsiscber  Offi*lenrerlu»t: 

tot;     -     l  Obit.,     -      6  ob.- Offs.  »   7  Off/  >)  hievon  4.000  Preußen 

verw.  .  1  Gen.,  l     .  5  M»j..  40  .  =  47    .  ^  2  qqq  Russcn 

sut.  1  Gen.,  8  Obst.,  !>  MaJ.,  46  Ob  Offs.      54  Offs. 


1814  14/2.  ERSTÜRMUNG 

von 

Soissons 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisne.  an  der  Aisne,  35  km  südwestl.  von  Laon). 

Die  Russen  (7.000  M.p  22  Gesch.,  wor.  4.000  Reiter,  zumeist  Kosaken)  unter  Gen.-Adj. 
Fürst  Tschanis  che  w  nehmen  die  von  4.000  Franzosen  (Reservetruppen  und  National- 
garden) unter  Div.-Gen.  Rusca  f  besetzte  Stadt  und  Festung  mit  Sturm. 

Russ.  Verl. :  500  M.  tot  u.  verw.  Fz.  Verl. :  500  M.  tot  u.  verw. 

  3.500  .  gefg.  

zus.  4.000  M.,  13  Gesch. 
f  fz.  Div.-Gen.  Rusca. 
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1814  17./2.  TREFFEN 

bei 

Nangis  (5.) 
(Mormant,  Valjouan) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Seine -et -Marne,  25  km  westl.  von  Provins). 
Sieg  der  Franzosen  (ca.  18.000  M.)  unter  Napoleon  1.  über  die  Bassen  und  Oster- 
reicher  (5.000  Infi.,  4.000  Kav.  zus.  9.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Pahlen. 

Franz.  Verl.:  600  M.  (30  OfTz.)  Verl.  d.  Verb.:  2.400  M. ')  (=  25%). 

')  wovon  550  Österreicher. 

1814  18./2.  SCHLACHT 

bei 

Montereau  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Seine-et-Marne,  an  der  Mündung  der  Yonne  in  die  Seine,  23  km 

östl.  von  Fontaincbleau). 

Sieg  der  Franzosen  (25.000  Infi.,  5.000  Kav.,  70  Gesch.  =  30.000  M.)  unter  N  a  p  o  I  e  o  n  I. 

über  die  Verbündeten  (11.000  Württenibergcr,  4.000  Österreicher  zus.  15.000  M.,  worunter 

3.000  Reiter,    42   Gesch.)    unter  Kronprinz  v.   Württemberg.  In  den   Kampf  kamen 

18  000  Franzosen  gegen  12.000  Verbündete. 

Fransosen  .   Verluste:  Verbündete 

110%  =  2.000  ^2  Gen.  67  Offz.)    •  tot  und  verwundet  •  •  •  •  (  56  OfTz.)  1.400    =  117% 
-  -        —  —  ■  ■   gefangen       •  •  •  •  .  (  71     ,  )  3.600    =  300» 

11-0%  =  2.000  (2  Gen.  67  Offz.)   .    Gesamt- Verlast    ....  (127  Offz.)  6.000»)=  41*7% 

Verl.  an  Trophäen:  6  Gesch.,  2  Fuhrwerke, 
t  fz.  Brig.-Gen.  Huguet-Chataux. 

')  Württembg.  Verl.:  2.800  M.  (72  Offz.) 
Frans8«lMh«r  om«ler.verlu,t:  ö  2  200  fi. 

tot:  l  G«n.,      -      10  Ob.  Offs.    -  11  Offi.  *  *  ' 

T<rw.:  1     ,      6  MitJ.,  51       ,        -  58  , 

zum.  i  Gen.,  6  M«J.,  61  Ob.-Off«.  =-  69  Offi. 

1814  20./2.  KAPITULATION 

von 

Gorkum 

(Befestigte  Stadt  in  den  Niederlanden,  Provinz  Süd-Holland,  38  km  südöstl.  von  Rotterdam). 

Die  Preußen  (5.000  M.)  unter  GM.  v.  Zielinsky  zwingen  die  fransösische  Besatzung 
(noch  3.500  M.,  176  Gesch.)  unter  Div. -Gen.  Gf.  Rampon  zur  Kapitulation,  wonach  die 
Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 

1814  23.,  24./2.  TREFFEN 

b«i 

Troyes  (6.) 

(Fontvannes) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Aube,  an  der  Seine,  167  km  südöstl.  von  Paris). 

Sieg  der  Franzosen  (ca.  15.000  M.,  wer.  6.Ö00  Reiter)  unter  Napoleon  I.  über  die 
Verbündeten  (ca.  10.000  M.)  unter  FML.  Fst.  iM.  Liechtenstein. 

Fz.  Verl.:  ca.  400  M.  (18  Offz.)  tot  u.  verw.  Verl.  d.  Verb.:  ca.  2.000  M.  (wor. 

ca.  1.200  Gefg.),  6  Gesch. 
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1814  26.,  27./2.  SCHLACHT 

bei 

Bar-sur-Aube  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aube,  an  der  Aube,  53  km  östl.  von  Troyesi. 

Sieg  der  Verbündeten  (90.000  M.  Österreicher,  Russen  und  Bayern>  unter  FM.  Fürst 
Schwarzenberg  über  die  Fränaosen  (25.000  M.)  unter  Marschall  Oudinot.  Inden  Kampf 
kamen  27.000  Verbündete  (21.000  Russen,  6.000  Österreicher  und  Bayern)  gegen  22.000  Fran- 
zosen, worunter  6.000  Reiter. 

Verluste : 

59%  =  1.600  (2  Gen.)  tot  und  verwundet  •   (1  Gen.  92  Offz.)  2.600  =-  II  S* 

11»  =    300   vermißt,  gefangen   500  =  2-4% 

70*  =  1.900»)  Gesamt -Verlast  3.100  =  142% 

Verl.  an  Trophäen :  2  Geschütze. 

l)Russ.  Verl.:  1.250  M.  (41  Offz.) 

Österr  250  Fran«0«t.cher  Offt«ler.vrl««t  : 

Bayr.      ,         400    .  verw.:  i  Gen.,  8     ,      1     .     77       ,       -   *l  . 

ZUS.  1.900  M.  xn«.  l  Oen.,  4  Ob»t.,  S  MaJ.,  86  Ob.  Off«.      93  Off«. 


1814  27/2.  SCHLACHT 

bei 

Orthez  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Basses- Pyrenees,  40  km  nordwestl.  von  Pau). 

Sieg  der  Anglo-Portugiesen  (40.000  Inft.,  5.000  Kav.,  48  Gesch.  =  46.000  M.)  unter 
Generalissimus  FM.  Lord  Wellington  über  die  Franaosen  (32.000  Inft..  3.000  Kav.r 
40  Gesch.  =  36.000  M.)  unter  Marschall  Soult. 

Anglo- Portugiesen  Verluste:  Franzosen 

7  2%  =  3.200  K4  Gen.  148  Offz.)  •  tot  und  verwundet  ■  (4  Gen.  144  Offz.)  3.000  =  8  6% 
0-2»  =     100  (    -         1     ,  )   •    vermißt,  gefangen   700  =    2  0» 

7-4*  =  3.800  (4  (ien.  149  Offz.)  •   Oesamt  -  Verlust   •  (4  Gen.  144  Offz.)  3.700  =  10-6% 

Verl.  an  Trophäen:  6  Gesch.  (=  6  7%). 

t  fz.  Brig.-Gen.  Bechaud. 

Angrlo-portoglMischer  Ortl*ier»v«rlu»»: 
toi-    18  Offi  Fr»n«»«l»cher  Offislertverliut: 

▼erw.:  134    „  tot:  1  Uno.,  1  Ob«.,      —       30  Ob.-Off«.  —    3J  Off*. 

y'g  '     1     w  verw.:  3     „     3     .      9  MnJ.,  101       „        —116  . 

zu«   153  Offz.  zu<.  4  Oen..  4  Obit.,  9  M«j.,  131  Ob.  Off«  -  148  Off«. 
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1814  1./3.  GEFECHT 

bei 

Saint -Julien  (6.) 
(Landecy,  Les  Lusiettcs) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Haute-Savoie,  an  der  Aire,  9  km  Südost!,  von  Genf). 

Sieg  der  Österreicher  (6.000  M.,  29  Gesch.)  unter  FML.  Gf.  Klebelsberg  über  die 
Franzosen  (11.000  M.,  13  Gesch.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Marchand. 

Öst.  Verl.:  660  M.  tot  und  verw.  Fz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

(=  11*).  300  .  gefg.  

  zus.  1.800  M.  (=  11-5%). 

1814  2./3.  TREFFEN 

bei 

Parma  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Sieg  der  Franco-Italiener  (12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Grenier  über  die  Öster- 
reicher (4.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Starhemberg. 

Fz.  Verl.:  400  M.  (22  Offz.)  tot  u.  verw.  Österr.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw. 

1.700  .  (37  Offz.)  gefg. 

zus.  2.800  M.  (=  57  *) 
2  Gesch.,  7  Fuhrwerke,  3.000  Gewehre. 

1814  3/3.  KAPITULATION 

von 

Soissons 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisne,  an  der  Aisne,  35  km  sudwcstl.  von  Laon). 

Die  Verbündeten  (28.000  Preußen,  19.000  Russen  =  47.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  B  ü  1  o  w 
und  Gen.-Lt.  Fh.  v.  Winzingerode  zwingen  die  französische  Besatzung  (1.600  M.  mit 
20  Gesch.)  unter  Brig.-Gen.  Moreau  zur  Obergabe  des  Platzes  gegen  Bewilligung  freien 
Abzuges  mit  6  Geschützen,  allen  Waffen  und  Gepäck. 

1814  3.,  4./3.  TREFFEN 

bei 

Laubressel  (3.) 
(La  Guillotiere,  Troyes) 

(Dorf  in  Frankreich,  10  km  östl.  von  Troyes). 

Sieg  der  Verbündeten  (ca.  50.000  M.)  Österreicher,  Bayern  und  Russen  unter  FM.  Fürst 
Schwarzenberg  über  die  Franzosen  (ca.  20.000  M.)  unter  Marschall  Macdonald. 

Verbündete  Verluste :  Franaosen 

1.000   tot  und  verwundet  (46  Offz.)  1.000 

—  gefangen   •  2.000 

2%  =  1.000   Oesamt -Verlust   8.000  =  15% 

Verl.  an  Trophäen :  1 1  Geschütze. 


iL 
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EINSCHLIESSUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Küstrin 

(Preußische  Festung  in  Brandenburg,  am  Einfluß  der  Warthe  in  die  Oder,  25  km  nordöstl. 

von  Frankfurt  an  der  Oder). 

Die  Preußen  (6.000  M.)  unter  GM.  v.  Hinrichs  nötigen  nach  1 1  monatlicher  Blokade 
die  französische  Besatzung  (ursprünglich  5.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Fournier  d'Albe  zur 
Kapitulation,  wonach  die  Garnison  nach  Ausmarsch  mit  kriegerischen  Ehren  die  Waffen 
strecken  mußte  und  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 


1813  April  bis 

1814  7./3. 


1814  7/3.  SCHLACHT 

bei 

_  Craonne  (3.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisne,  25  km  südöstl.  von  Laon). 

Franzosen  Rassen  und  Preußen 

Napoleon  I.  FM.  v.  Blücher 

Streitkräfte : 

34.000                      Infanterie  75.000 

6.000                     Kavallerie  25.000 


40.000  Gesarat -Stärke  100.000 

28.000  (6.000  Reiter)  Im  Kampfe  (4.000  Reiter)  28.000  Russen 

(unter  Gen.-Lt.  Gf.  Woronzow). 

24-4%  =  6.000  (12  Gen.  180  Offz.)  •  •  Verluste:  (6  Gen.)  5.000  =  22* 

Gefallene  Generale: 

f  fz.  Brig.-Gen.  Rouzicr.  t  «uss.  GM.  Gf.  Lanskoi 

t     „       ,    Gf.  Uschakow. 

Französischer  OffiilertverliMt : 

tot:    1  Gen.,  1  Obit.,    8  MaJ.,    86  Ob.  Off*.  =    38  Off«. 
v»nr.:  11     ,     8     ,      18     ,     131       B        ~  IM  » 
in«,  l»  Gen.,  S  Ob»t.,  80  Maj.,  157  Ob.-Offa.  —  192  Offi. 
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1814  8./3.  Mißglückter 

ÜBERFALL  und  TREFFEN 

bei 

Bergen  -op-  Zoom  (5.) 

(Stadt  in  den  Niederlanden,  Provinz  Nordbrabant,  an  der  östlichen  Scheidemündung,  37  km 

Südwest!,  von  Breda). 

Sieg  der  französischeil  Besatzung  (2.700  M.)  unter  Div. -Gen.  Bizanct  über  die 
Engländer  (9.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Lord  Graham. 

Franzosen  Verluste:  Engländer 

18-5*  =  500  <20  Offz.)  tot  und  verwundet  l3  Gen.)  1.1)00  =21% 

3-7»  =100   •      gefangen    •  •   2.100  =  24» 

22  2*  =  «K)  Gesamt -Verlust   4.000  =  46*> 

Gefallene  Generale: 

t  engl.  GM.  Goore 
f     .       „  Skerrett. 

1814  9.,  10. A  SCHLACHT 

bei 

Laon  (3.) 

(Befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Aisne.  140  km  nordöstl.  von  Paris). 

Verbündete  Franzosen 

FM.  v.  Blücher  Napoleon  1. 

Streitkräfte : 

75.000  Infanterie  40.000 

25.000  Kavallerie  10  (XX) 

480  Gesch.  100.000       Gesarat  -  Stärke        60.000  Gesch.  260 

Verluste : 

3  5*  —  3  500   tot  und  verwundet  •     (1  Gen.  130  Offz.)  4.000  =  K* 

—  —    gefangen    •  •  •    2.500  =  5% 

3-5*  =  3.600   Gesamt -Verlust   8.500  =  13?. 

Verl.  an  Trophäen:  45  Gesch.,  100  Munitionswagen. 

Fr*niöii»ch«r  Offfxleniverluit  : 
tot:      —            -       1  MirJ.,    18  Ob.  Off*.   -    19  Offi. 
verw. :  1  Pen.,  8  Obgt.,  12     .       86        .  118  . 

xii».  1  G*-n.,  3  Ob«.,  13  Maj.,  114  Ol..  Offi.  -    131  Off*. 

1814  11/3.  TREFFEN 

bei 

Mäcon  (6.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Saönc-et-Loire.  an  der  Saune,  72  km  nördl.  von  Lyon). 

Sieg  der  Österreicher  (ca.  8.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Bianchi  über  die  Franzosen 

(5.000  .VI.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Musnier. 

Österr.  Verl. :  450  M.  (18  Offz.)  tot  u.  verw.    Franz.  Verl. :    800  M.  (39  Offz.)  tot  u.  verw. 
450  ,(  8    ,    )  gefg.   500  .  (20    ,    )  gefg. 

zu«,  900  M.  (2«  Offz.)  ^  11?-).  zus.  1.300  M.  (  -  26%). 
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18U  12/3.  ERSTÜRMUNG 

von 

Reims 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Marne,  an  der  Vesle.  160  km  nordostl.  von  Paris). 

Die  verbündeten  Russea  und  Preußen  (15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  v.  Saint-Priest 
nehmen  die  von  8.000  Franzosen  unter  Brig.-Gcn.  Lacoste  verteidigte  Stadt  mit  Sturm  und 
nehmen  den  Rest  der  Besatzung  (noch  2.500  M.)  gefangen. 


1814  13./3.  TREFFEN 

bei 

Reims  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Marne,  an  der  Vesle,  160  km  nordöstl.  von  Paris). 

Sieg  der  Franzosen   (80.000  M.)  unter  Napoleon  I.    über  die  Verbündeten 

(9.000  Russen,  4.000  Preußen,  zus.  13.000  M..  worunter  3.000  Kav.,  38  Gesch.)  unter  dem 
russischen  Gen.-Lt  Gf.  v.  Saint- Priest  f  In  den  Kampf  kamen  französischerseits  nur 
8.000  M.,  worunter  4  000  Reiter. 


Franzosen  Verluste :  Verbündete 

10*  =  800  (2  Gen.  37  Offz.)  ...  tot  und  verwundet  (1  Gen.)  2.300  =  16-4* 

—         -  —  •   •   •  •   •   gefangen    .  2.700  =  19  0*» 

10*  =  800  (2  Gen.  37  Offz.)  .  .  •    Oesamt  -Verluat   5.000  =  86-0* 


Verl.  an  Trophäen:  22  Geschütze. 

t  russ.  Gen.-Lt.  Gf  v.  Saint-Priest. 


1814  16.— 20./3.  TREFFEN 

bei 

Limonest  (4.) 
(Belleville,  St.  Georges,  Lyon) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Rhone,  9  km  nordwestl.  von  Lyon). 

Sieg  der  Österreicher  (80.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Prinz  P.  v.  Hessen-Homburg 
über  die  Franzosen  (20.000  M.)  unter  Marschall  Augercau. 


Österreicher  Verluste:  Franzosen 

6-3*  =  1.900  (1  Gen.  58  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet  (32  Offz.)  800  =  4* 

3  3%  =  1,000  (     -     16     ,   )  .  .  vermilit,  gefangen  •  •   1.200  =  6* 

9-8*  =  8.800  (1  Gen.  74  Offz.)  •  •  Gesamt  -  Verlust   8.000  =  10* 
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1814  20.,  21./3.  SCHLACHT 

bei 

Arcis  -  sur  -  Aube  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aube,  28  km  nördl.  von  Troyes). 

Sieg  der  Verbündeten  (Österreicher,  Bayern,  Württemberger,  Russen,  zus.  100.000  M., 
wov.  25.000  Reiter)  unter  FM.  Fürst  Schwarzenberg  über  die  Franzosen  (30.000  M., 
wor.  7.000  Reiter)  unter  Napoleon  I. 

Verluste : 

3*  =  3.000  (1  Gen.)  tot  und  verwundet  •  (6  Gen.  132  Offz.)  3.400  =  Ii -3% 

—   gefangen    •  •   800  =  27» 

3%  =  3.000  Gesamt -Verlurt   •   4.800  =  140% 

Verl.  an  Trophäen:  3  Geschütze. 

t  bayr.  GM.  Habermann. 


tot :  -  l  Ob»!.,  3  MaJ.,  2«  Ob.-Offs.  =  80  Ott*. 
vrw.:  i\  (t*n.,  >      .      10     m       w        ,         ^  um  „ 

IM   6  «en.,  S  Obit.,  13  Maj.,  116  Ob.  Off*.  -  138  Off«. 


1814  2Ö./3.  TREFFEN 

bei 

F6re  -  Chattipenoise  (3.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Marne,  38  km  südl.  von  Epernay,  112  km  östl.  von  Paris). 

Verbündete  Franzosen 

Kronpz.  v.  Württemberg  Marschälle  Marmont  und  Mortier 

Streitkräfte : 

—  Infanterie  17.000 

28.000  Kavallerie  4.000 

128  Gesch.  28.000       Gesamt  -  Stärke        21.000  Gesch.  84 

Verluste : 

7*  =  2.000   tot  und  verwundet  •  (5  Gen.  175  Offz.)    5.000  =  24% 

—  —  •       gefangen    •    8.000  -  38% 

7%  =  2.000  Gesamt -Verlost   13.000  =  62* 

Verl.  an  Trophäen:  60  Gesch.  (=  71%),  250  Fuhrwerke. 

Fr*nxö«i»eher  Offizieraverlnst : 

tot:      —      1  Ob«t.,    S  M»J.,   »5  Ob.-Offx.  =   tu  Off*. 
▼erw.:  5  Pen.,  8     .       13    »      131        -        =  IR\ 
sua.  5  Oes.,  3  Ob«.,  16  M»j.,  15«  Ob.-Offx.  «  180  Offs. 
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1814  2(3  /3.  TREFFEN 

bei 

Saint  -Dizier  (6.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Haute -Marne,  60  km  nördl.  von  Chaumont). 

Sieg  der  Franzosen  (10.000  Reiter)  unter  Napoleon  I.  über  die  Russen  (8.000  Reiter, 
800  Infi.,  46  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Fh.  v.  Winzingerode. 

Fz.  Verl.:  600  M.  (28  Offz.).  Russ   Verl.:  1.500  M.,  7  Gesch. 


18U  30/3.  SCHLACHT 

vor 

Paris  (3.) 
(Montmartre) 

(Hauptstadt  von  Frankreich). 

Verbfindete  Fransosen 

Gen.  d.  Inf.  Gf.  Barclay  de  Tolly  Marschälle  Marmont  und  Mortier 

Streitkräfte : 

70.000  Infanterie  37.000 

30.000  Kavallerie  5.000 

  100.000')     Gesamt -Stärke       42.000  Gesch.  154 

Verluste : 

9%  =  9.000    (  200  Offz.)  tot  und  verwundet   .  (6  Gen.  345  Offz.)  7.000  =  16-7* 

—  —  —    gefangen   2.300  —  5*4% 

9*  =  9.000 *)  (200  Offz.)  Gesamt -Verlnet   9.300  =  22-1* 

Verl.  an  Trophäen :  114  Gesch.  (=  75%),  2  Fahnen. 

')  hiev.  53.000  Russen 
22.000  Preußen 

15.000  Österreicher    — 

10.000  Württ.  u.  Bad. 

100.000 

')  wov.  6.200  russischer  Verl. 

2.100  preußischer      „  tot:     -      3  »b.t.,    &  Ma].,  4«  Ob. Off«.  =  m  off«. 


r00  öst -württ.-bad. 


venr.:  7  U*u..    !«      .      18      .  MB 


9.000. 


iuh.  7  Oun.,  11  Obst  ,  SS  M»J  ,  311  Ob  Offx.  -  352  Offz. 


1814  31/3.  GEFECHT 

bei 

Courtray  (6.) 

(Stadt  in  Belgien,  Westflandern.  an  der  Lys,  42  km  südl.  von  BrugcS). 

Sieg  der  Franzosen  (13.000  M.,  36  Gesch.)  unter  Div  -  Gen.  Gf.  Maison  über  die 
Sachsen  (9.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Fh.  v.  Thiel  mann. 

Fz.  Von.:  500  M.  (23  Off/.).  Sachs.  Verl.:  I  .000  M 
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1813  1./9.  bis      BELAGERUNG  und  KAPITULATION 

18U  10./4.  von 

Groß-Glogau 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Oder,  50  km  nördl.  von  Liegnitz). 


Die  verbündeten  Rassen  und  Preußen  (ca.  30.000  M.)  unter  dem  russ.  Gen.-Lt.  Baron 
Rosen  zwingen  die  französische  Besatzung  zur  Hälfte  Franzosen,  ur  Hälfte  aus  Rhein- 
bundtruppen und  Kroaten  bestehend)  unter  Div.-Gen.  Laplane  nach  überaus  standhafter 
Verteidigung  und  nachdem  die  deutschen  und  kroatischen  Truppen  in  ihre  Heimat  entlassen 
worden,  zur  Kapitulation.  Der  Rest  der  Garnison,  2.400  Streitbare,  durfte  mit  allen  Kriegs- 
ehren ausmarschieren  und  nach  Waffenstreckung  frei  nach  Frankreich  abziehen  unter  der 
Bedingung,  ein  Jahr  lang  nicht  gegen  die  Verbündeten  zu  dienen. 

1814  10./4.  SCHLACHT 

bei 

Toulouse  (3.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Hautc-Garonne,  am  rechten  Ufer  der  Garonne). 

Ang-lo  -  Portugiesen  und  Spanier  Franzosen 

Gcnliss.  FM.  Lord  Wellington  Marschall  Soult 

Streitkräfte : 

ZS2.000  Infanterie  30.000 

8  000  Kavallerie  2.000 

64  Geschütze  60.000        Oesamt -Stärke        32.000  Geschütze  56 

111%  =  6.700  (4  Gen.)  Verluste:  .      <6  Gen.  197  Offz.*  4.000  ■=  1£'5% 

Verl.  an  Trophäen :  9  Gesch.  *=  16%). 

t  fz.  Div.-Gen.  Baron  Taupin. 


Of»*l«T»v»rlust: 
tot:  1  Oeo.,  l  MaJ.,   40  Ob.Off«.        4*  Off». 

verw.:  6     .      7  Oh«t..    »     .      140  -  161  . 

6  C.en  ,  7  Obit.,  10  M.J.,  ISO  Ob.  Offi  «  203  Off, 


1813  24./12.  bis  EINSCHLIESSUNG 

1814  12./4  und 

KAPITULATION 

von 

Beifort 

(Stadt  und  Festung  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Territoriums,  75  km  nordöstl. 

von  Bcsancon). 

Die  Österreicher  (2.800  M.)  unter  GM.  Drechsel  nötigen  die  französische  Garnison 
(urspr.  :J.000  M.,  zum  Schluß  noch  2.000  M.  stark)  unter  Oberst  Leg  ran  d  infolge  Mangels 
an  Lebensmitteln  zur  Obergabe  des  Platzes  Die  Besatzung  durfte  nach  Waffenstreckung  frei 
abziehen.  Die  Österreicher  fanden  71  Geschütze  vor. 
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1814  23./2.— 18./4.  Vergebliche  . 

BELAGERUNG 

von 

Bayonne 

(Hafenstadt  im  südwestlichen  Frankreich,  Dep.  Baases- Pyrenees,  an  den  Flüssen  Adour  und 

Nive,  6  km  vom  Atlantischen  Ozean). 

Die  franaösische  Garnison  iH.OOO  M.  mit  280  Gesch.)  unter  Div.-Gen  Thouvenot 
behauptet  sich  erfolgreich  gegen  die  Angriffe  der  Anglo-Pcrtugiesen  und  Spanier  (25.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Sir  John  Hope  bis  zur  erfolgten  Notifikation  des  Waffenstillstandes.  Bei  dem 
Ausfall  der  Garnison  (3.000  M.l  am  14.  April  verloren  die  Franzosen  900  M.  (54  Offz.)  tot 
und  verwundet,  die  Verbündeten  9O0  M.  (3  Gen.  47  Offz.),  worunter  den  Oberbefehlshaber 
Gen.  Hope  verwundet  und  gefangen. 

Frz.  Verl.:  1.600  M.  tot  u.  verw.  Verl.  d.  Verb.:  1.700  M.  tot  u.  verw. 

 400  .   gefg.   300  .  gefg. 

zus.  2  000  M.  zus  2.000  M. 


L : 

tot:  S  Maj.,  XI  Ob.-Offx.  »  U  Off*. 
verw. :  6     ,    55       .        —  69  > 
zu«.  9  Maj  ,  74  Ob  -Off«.  -  83  Off». 


t  engl.  GM.  Hay. 


1813  21/12.  bis  Vergebliche 

1814  15/4.  BELAGERUNG 

von 

Hfiningen 

(Stadt  in  Elsaß-hothringcn,  am  linken  Rheinufer,  4  km  nördl.  von  Basel) 

Die  fransösische  Besatzung  (4.000  M.'>  unter  Oberst  Chnnccl  behauptet  den  Platz 
erfolgreich  gegen  die  Angriffe  der  Verbündeten  (7.000  Bayern  und  Österreicher,  146  Gesch.) 
unter  dem  bayrischen  GM.  Fh.  v.  Zoller  bis  zum  Friedensschluß. 


1814  8./1.-20./4.  Vergebliche 

BLOKADE 

von 

BesanQon 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Doubs). 

Die  französische  Besatzung  (inklusive  der  bewaffneten  Bürger  ca.  10.000  M.  stark, 
worunter  viele  Schweizer  Truppen)  unter  Div. -Gen.  Maiulaz  behauptet  sich  standhaft  bis 
zum  Friedensschluß  gegen  die  österreichische  Blokadcarmec  d'i.CKO  M.)  unter  FML.  Fürst 
A  Liechtenstein. 

Franeösldcher  Offiglenverlukt : 
tot:       -  -       15  Ob  Off»   -  15  Off*. 

vonv.:  1  Ob«!.,  2  Maj.,  38        .  -    5  . 

zua.  1  Ob«.,  t  Maj..  47  Ob.  Off«.      50  Offi. 
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1813  21. /IL  bis  Vergebliche 

1814  4/5.  BLOKADE 

von 

Mainz 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Hessen,  an  der  Mündung  des  Main  in  den  Rhein). 

Die  französische  Besatzung  (17.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Morand  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  das  Blokadckorps  der  Verbündeten  (30.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf. 
Gf.  Langeron  bi-s  zum  erfolgten  Friedensschluß. 

1814  14./1.-4./Ö  Vergebliche 

BLOKADE 

von 

Antwerpen 

(Befestigte  Stadt  und  Hafen  in  Belgien,  an  der  Scheide,  Hauptstadt  der  Provinz  Antwerpen). 

Die  französische  Besatzung  (ca.  10.000  M.)  unter  Div.  -Gert.  Carnot  behauptet  sich 
standhaft  und  erfolgreich  gegen  die  Beobachtungsarmee  der  Verbündeten  <  8.000  Briten) 
unter  Lord  Graham  bis  Ende  Februar,  (5.000  Preußen)  unter  GM.  v.  Gablenz  bis  zum 
Friedensschluß.  

1813  18./12.  bis  Vergebliche 

1814  10./5.  EINSCHLIESSUNG 

von 

Wesel 

(Befestigte  Stadt  in  Preußen,  Rheinprovinz,  am  Einfluß  der  Lippe  in  den  Rhein). 

Die  französische  Besatzung  (8.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  ßourk  behauptet  sich  tapfer 
gegen  die  preußische  Einschließungsarmee  (8.000  M.)  unter  GM.  v.  Putlitz  bis  zum 
erfolgten  Friedensschluß 

1813  24./12.  bis  Vergebliche 

1814  12./5.  BLOKADE 

von 

Hamburg 

(Freie  Stadt  des  Deutschen  Reiches,  am  rechten  Ufer  der  Elbe,  112  km  von  deren  Mündung 

in  die  Nordsee). 

Die  französische  Garnison  (urspr.  40.000  M.)  unter  Marschall  Davoust  behnuptet 
sich  erfolgreich  gegen  die  rassische  Belagerungsarmee  (66.000  M.)  unter  Gen.  d.  k'av. 
Fh.  v.  Bennigsen  bis  nach  erfolgtem  Friedensschluß.  Erst  über  Auftrag  König  Ludwigs  XVHI. 
übergab  Marschall  Davoust  die  Stadt  Der  Verlust  an  Toten  und  Verwundeten  war  bei  Be- 
lagerten und  Belagerern  ziemlich  gleich  und  betrug  je  6.000  M.  Weit  größer  war  die  Einbuße 
an  Mannschaft  infolge  Sumpftiebcrs  und  Seuchen.  Bei  ihrem  Abzug  in  die  Heimat  war  die 
französische  Besatzung  noch  ca.  25.000  M.  stark.  4.800  M.  blieben  in  den  Lazaretten  zuiück. 

PransfoUcher  OfflsienTorlast: 
tot:  l  Gen.,  2  Ob«.,    1  M«j..    8&  Ob.-Offi.  -    29  Off* 
Terw.:  1      ,     4      „      13    ,     129         .        »  U7  . 

Iii«.  8  Gen.,  tf  Ob«t.,  U  M^J.,  154  Ob  Off*.  *  176  Off«. 

31  a' 
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1813  15./9.  bis  Vergebliche 

1814  14 /5-  BLOKADE 

von 

Magdeburg 

(Stadt  in  Preußen,  an  der  Elbe,  Hauptstadt  der  Provinz  Sachsen). 

Die  franaöiische  Besatzung  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Lemarois  behauptet 
sich  standhaft  gegen  die  30.000  M.  starke  preußische  Belagerungsarmee  unter  Gen. -Lt. 
v.  Wob  es  er.  Erst  nach  erfolgtem  Friedensschluß  und  über  Auttrag  Ludwig  XIV.  übergab 
Lemarois  nach  achtmonatlicher  Rlokade  die  Festung.  Die  Garnison,  welche  ca.  1.200  M. 
(58  Offz.)  an  Toten  und  Verwundeten  verloren  hatte  und  mit  54  Feldgeschützen  auszog,  war 
beim  Ausmarsch  noch  18.0C0  M.  stark. 


1814  25./7.  TREFFEN 

bei 

Lundy  's  Lane  (6.) 

(Ort  in  Nordamerika,  Canada,  in  unmittelbarer  Nähe  der  Niagarafälle). 

Sieg  der  Amerikaner  (4.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Brown  über  die  Engländer 

(5.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Drummond. 


Amerikanische  Verluste: 

tot:  170  M.  (II  Offz.) 
600  ,   (56    .  ) 
geig::   130  .(  8     .  ) 

zus.  900  M.  (75  Offz.)  =  22*6  V 


Englische  Verluste : 

tot:  100  M.  (  5  Offz.) 
verw.:  550  ,  (37  .  ) 
gefg.:  250   .   (16     .  )  

zus.  900  M.  (58  Offz.)  =  18»,  2  Gesch. 


tot: 


Offisierav«rlu»> : 
iMaj.,  lOOb.  Offi. 


:  SOeo.,  COtat  ,  1 


4« 
7 


=  11  Off». 
=  5«  . 


im.  3  0en.,  7  Ob«t,  SM^J.,  63  0b  Off».     75  Off». 


KngliMber  OffiileriTerluKt : 

tot:     -       ]  Ob.t.,     -       4  0b.-Off».  fiOffk. 
v«rw. :  t  G*n  ,  S     „     *M%).,  30      „      =  37  „ 
Keff. :  1    ,  -  -       IS       .       -=    lfl  . 

zu«.  K^n.,  4<>b.r.,  •>  m»j.,  -ty  ub -Off/..     58  <>tl, 


1814  24./Ö.  SCHLACHT  ' 

bei 

Bladensburg  (6.) 

(Ort  in  Nordamerika,  Maryland,  10  km.  nordöstl.  von  Washington). 

Sieg  der  Engländer  (5.000  M)  unter  Gen.-Lt  Ross  über  die  Amerikaner  (7.000  M., 
zumeist  Milizen,  26  Gesch.)  unter  Gen.  Wind  er. 

Engl.  Verl.:  500  M.  Amcrik.  Verl.:  300  M.,  16  Kan. 
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1815  8/1.  SCHLACHT 

bei 

New -Orleans  (6.) 

(Stadt  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  Louisiana,  am  Mississippi,  150  km  von 

dessen  Mündung  in  den  Golf  von  Mexiko). 

Sieg  der  Amerikaner  (6.000  M.)  unter  Cen.  Jackson  über  die  Engländer  (12.000  M., 
wovon  6.000  in  den  Kampf  kamen)  unter  GM.  Lord  Pakenham  f. 

Amcrik.  Verl.:  20  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl  :  2.000  M.  tot  u.  verw.  (  =  30%) 

(3  Gen.,  7  Obst.,  75  Offz.),  14  Gesch. 

Gefallene  Generale:    t  engl.  GM.  Lord  Pakenham 

f    „       .  Gtbbs. 

1815  3./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Tolentino  (4.) 

(Stadt  in  Mittelitalien,  Marche,  Macerata,  45  km  südwestl.  von  Anconu). 

Sieg  der  Österreicher  (10.000  Infi.,  1.000  Kav  .  28  Gesch.  =  11.000  M.)  unter  FML. 
Fh  v.  Bianchi  über  die  Neapolitaner  (25.500  Infi.,  3.500  Kav.,  35  Gesch.  =  29.000  M.) 
unter  König  Joachim  Murat. 

Österreicher  Verluste :  Neapolitaner 

6  3*  =  700  (25  Offz.)  tot  und  verwundet      (2  Gen.      —    )  1.700  =    5  9% 

2-0%       200       -   vermißt,  gefangen       (1     .     38  Offs.)  2.400  —  8-3» 

8-3"v  =  900  (25  Offz.)  Gesamt  -Verl  nst  4.100  =  H'2% 

Verl.  an  Trophäen :  1  Gesch.,  6  Munitionswagen. 

1815  5.— 30/5.  EINSCHLIESSUNG  und  KAPITULATION 

von 

Ancona 

(Hafenstadt  in  Mittelitalien,  Marche,  200  km  nordöstl.  von  Rom). 

Die  Österreicher  (5.500  M.)  unter  GM.  Gcppcrt,  von  der  Sceseite  durch  ein  eng- 
lisches Geschwader  unterstützt,  nötigen  die  neapolitanische  Garnison  (Ö.000  M  )  unter 
GM.  Brig.-Gcn.  Baron  Montemajo  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung,  noch  4.000  M. 
stark,  zog  mit  militärischen  Ehren  aus,  streckte  die  Waffen  und  wurde  nach  Neapel  abgeführt. 

1815  15/(5.  GEFECHT 

bei 

Gilly  (6.) 
(Charleroi) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Hair.aut,  3  km  nordöstl.  von  Charleroi). 

Sieg  der  Franzosen  unter  Napoleon  I.  über  die  Preußen  unter  Gcn.-Lt.  v.  Zietcn. 
In  den  Kampf  kamen  ca.  10.000  Franzosen  gegen  ä.000  Preußen. 

Frz.  Verl.:  600  M.  Preufl.  Verl.:  1.600  M. 

f  frz.  Div.-Gen.  Letort. 
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1815  16./6. 


SCHLACHT 

bei 

Quatre-Bras  (3.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Brabant,  30  km  südl.  von  Brüssel). 


Engländer  und  Hilfsvölker1) 

FM.  Hz.  v.  Wellington 


30.000 
2.000 

32.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

70  Gesch.  82.000       Gesamt  •  Stärke 

Verluste  : 

160%  =•  5.100  (2  Gen.  210  Offz.)     tot  und  verwundet 
1*5%  =    500   vermißt,  gefangen 

17*5%  =  5.000   •  •   Gesamt-Verlast 

t  GM.  Hz.  F.  W.  v.  Braunschweig-Öcls. 


Franzosen 

Marschall  Ney 


16.000 
5  000 

21.000 


Gesch.  50 


(2  Gen.  190  Off.)  4.400  =  2 1  5% 


4.400  =  21-5% 


')  Hannoveraner, 
Braunschweiger, 
Niederländer, 
Nassauer. 


Pransfolscher  Offlxier«verlu»t : 

8  M»j..    28  Ob.  Off«.  -   31  Off«. 
■  i  3  Q*n.,  &  Qb«t.,   8    »     Uü       ,       -  1W  . 

«u«.  3  Oaa.,  Ä  Ob.t.,  II  M»j.,  177  Ob.  Off/.  «  J96  Off*. 


1815  1Ü./6. 


SCHLACHT 

bei 

Ligny  (I.) 
(Fleurus) 

(Dorf  in  Belgien,  FWinz  Namur,  20  km  nordwcstl.  von  Namur). 

Franzosen 

Napoleon  I. 


242  Gesch. 


Streitkräfte : 

51.000             Infanterie  72.000 

13.000             Kavallerie  8.000 

7.000             Artillerie  4.000 

Gesamt -Stärke  84.000 


Preußen 

FM.  Fürst  Blücher 


Gesch.  224 

16.000  =  190% 
8.000  =  9-5* 


71.000 

Verloste : 

17%  =  12.000  (14  Gen.  511  Offz.)    tot  und  verwundet 

—  —  •  «».♦'-..  .  .  versprengt  •  • 

17%  =  12.000   Gesamt -Verlust   24.000  28-5% 

Verl.  an  Trophäen:  21  Gesch.  (=  i)f>%). 
t  fz.  Div.-Gcn.  Baron  Girard       Gefallene  Generale: 
f   ,   Brig -Gen.  G  au  t  hier 
t   »  ,        Le  Capitaine. 

Franz<~«U<-li«r  OtTizW-riiverlu«! : 
tot:    3  (Jen.,    3  Obst.,    9  M»J.,    74  Ob.  Off«.  =  Off«. 
vorw.  :   n     .        7  U    „       3tH        ,        =  430  r 

xnn.  M  Gen.,  10  Ob«!.,  3»  M*J.,  4«»  Ob.  Off*.  =-  525  Off« 
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1815  18/6.  SCHLACHT 

hei 


Waterloo  (l.) 
(Mont  St.  Jean,  Belle-Alliance) 

Verbündete  Fransoson 

KM.  Hz.  v.  Wellington  Napoleon  I. 

FM.  Fürst  Blücher 

Streitkräfte : 

91.000  Infanterie  49.000 

21.500  Kavallerie  16.000 

7.500  Artillerie  7.000 

288  Gesch.  120.000«)      Oesamt- 8 Urke        72.000  246  Gesch. 

Verluste : 

15  8*  =  19.000    (12  Gen.  1.002  Offz.)  tot  und  verwundet  (34 Gen.  1.333  Offz.)  ca  25.000  =  34  8% 
—          —           —                      •  •    gefangen    •  •              ?  .   7.000  =  9*7% 

3-4»  —   4.000    (    —  68    .  )     .     vermißt     •  •  ?  .  10.000  =  139% 

19-2^-  23.000«)  (12  Gen.  1.070  Offz.)  Gesamt -Verlust  ca.  42.000  =  58-4* 

Verl.  sn  Trophäen :  216  Gesch.  (=  88%),  2  Fahnen. 

Gefallene  Generale: 

t  engl.  Gen.-Lt.  Picton  f  fz.  Div.-Gen.  Desvaux  de  St.  Maurice 

t     ,     GM.  Ponsonby  f,         „        Gf.  Duhesme 

f   .         „         Gf.  M  i  c  h  e  1 
f  ,  Brig.-Gen.  Aulard 
t  ,         ,  Bauduin 
t  .        »  Donop 
t  ,         „  Jamin. 


Inft. 

Kav. 

Art. 

5.800 

3.000 

24.000 

Niederländer  

13.400 

3.200 

1.200 

17800 

10.300 

500 

500 

11  300 

4600 

900 

500 

6000 

3.300 

2.000 

500 

5.800 

2.HO0 



2.800 

Anglo-holl. -deutsche  Armee  • 

49.600 

12.400 

5.700 

67.700 

PreuUen    • 

41.400 

9.100 

1.800 

52.300 

ZUS. 

91.000 

2 1 .500 

7.500 

120.090 

*)  Verluste  der  Briten   7.000  M.  (   460  Offz.)  =  29  9* 

„   Niederländer    •  •  4.000  .  (   154    ,    ) « 22  5% 

„   Hannoveraner      •  2.000  .  (     84    „   )  ^  17  7% 

,   Braunschweiger   •  700  n  (     33    .  )^117% 

.   Deutschen  Legion  1.600  ,  (104    ,    )  =  27-6% 

,,   Nassauer  ....  700  .  (     24    .   )  =  25  0% 


Verl.  d.  Anglo-Deutschcn  u.  Holländer  16.000  M  (  859  Offz.)  —  24-0% 
Verluste  der  PreuÜen  •   •  7.000  .  (    223   .   )  =  185% 

Gesamt-Verlust  23.000  M.  (1.082  Offz.)  =  19-2%. 

BtuiiRer  Offl«l«  r»verln»l  der  Vcrhfln.lelen  : 
U>l:    i  Oen.,  1»  Ob«t.  u   Oto.tJl.,    3*  M»J..  131  Ob.-Off«.         1»4  Off«. 
•  '0      ■     M     .      -        -        6*     ■     6*>        »  SSO  , 

U  7«  Ob«,  u.  Ob-tli.,  100  *■»).,  »SO  Ob.  Off«.  _  1.014  Off«. 

Pran£<>>iKi-}i<»r  <  >fl'i/.ierttvprlu«t : 
toi:    7  Ocn.,    h  Ob»t.,  itf  Maj.,   2  Gen«ll>.-,    217  Ob.  offi.  —     a;,o  Off«. 
T*rw.:  »7     ,      HO     .      69     .     U        .  967        .        =  1  117 


2UI  34  Gen.,  S.'.  Obat.,  H»  M*j.,  «6  Gen.lb.  ,  1.1H4  Ob.-Off*       1.367  Off«. 
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Napoleonische  Kriege 
Feldzug  1815. 


1815  18.,  19./6.  TREFFEN 

bei 

Wavre  (4.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Brabant,  22  km  südöstl.  von  Brüssel*. 

Sieg  der  FraniOSen  (59  Btln.,  45  Esk.  =  27.000  Infi.  5.000  Kavallerie,  zus.  32.000  M.) 
unter  Marschall  Gf.  Grouchy  über  die  Preuflen  (30  Btln.,  40  Esk.  =  19.500  Inft., 
4.500  Kav.,  zus.  24.000  M)  unter  Gen.-Lt.  Fh.  v.  Thiel  mann. 

Fransosen  Verluste :  Preußen 

7-8*  =  2.500  (2  Gen.  118  Offz.)  •    Gesamt- Verlost       ...  (77  Offz.)  2.500  =  10-5% 

t  fz.  Brig.-Gen.  Penne. 

Französischer  OffUlereverluit: 

tot:  i  Gen.,  1  Obel.,  1  Maj.,   W  Ob.  Off».  ^    86  Off«. 
verw.:  1      .     8     .     6     ,      H4       .       —   'J4  . 

sue.  2  Gen..  *  Obel.,  7  Maj.,  107  Ob.Off«.  =  120  Offi. 


1815  20./0.  TREFFEN 

bei 

Natnur  (5.) 

(Studt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  am  Einfluß  der  Sambrc  in  die  Maas). 

Sieg   der  Preußen  unter  Gen.-Lt.  v.  Pirch  I.   über  die  Franzosen  unter  Gen. 
Gf.  Vttndammc. 

PreuO.  Verl.:  1.700  M.  Franz.  Verl.:  1.300  M.  (1  Gen.  60  Offz.). 

KransfaUcher  OffUi<-r*verla*t : 

tot:      -      i  Maj.,  10  Ob.  Off«.  --  Ii  Off«. 
venr.:  I  Gen.,  1    ,       48        .        =  &»  „ 

«u».  |  Gen.,  S  Maj.,  58  Ob.  Off«.  _  61  Offz. 


1815  28/(1.  TREFFEN 

bei 

Straßburg  (5.) 

(an  der  Süffel) 

(Stadt  in  Deutschland,  Hauptstadt  vom  Elsaß). 

Sieg  der  Verbündeten  (Österreicher,  Bayern,  Württemberger,  zus.  44  Btln  ,  28  Esk  , 
00  Gesch.  ---  40.000  M.)  unter  dem  Kronprinz  von  Württemberg  über  die  Franzosen 
(30  Btln.,  24  Esk..  36  Gesch.  =  20.000  M.)  unter  Gen.  Gf.  Kapp. 

Verl.  der  Verb  :  2.000  M.  (34  Offz.).  Fianz.  Verl.:  1.000  M.  t38  Offz.) 

6  Gesch.,  2  Fahnen. 
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1815  29./Ö.— 8./7.  GEFECHTE 

vor 

Beifort 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Territoriums,  75  km  nordöstl.  von  Besancon). 

Sieg  der  Fransosen  unter  Gen.  Gf.  Lecourbe  über  die  Österreicher  unter  GM. 
S  c  h  e  i  t  h  c  r. 

Franz.  Verl.:  1.500  M.  (70  Offz.)  Österr.  Verl.:  2.000  M. 


t: 

tot:     —  l  MaJ.,  11  Ob.  Off*.  =  18  Off«. 

v«rw     4  Pen.,  g  Ob»t.  4     w     48        .       ~  58 

in».  4  Gen.  S  Obrt.,  5  MaJ.,  &8  Ob.Off*.  «  70  Offz. 


1815  9./7.  TREFFEN 

bei 

Hausbergen  (6.) 

(Dorf  in  Deutschland,  Elsaß,  in  der  Nähe  von  Straßburg). 

Sieg  der  Verbündeten  (ca.  20.000  M.)  unter  Kronprinz  von  Württemberg  über  die 
(17.000  NU  unter  Gen.  Gf.  Rapp. 


Verluste  der  Verbündeten:  Fransösische  Verloste: 

Österreicher:  850  M.  (12  OfTz.)  500  M.  (21  Offz.)  tot  u.  verw. 

Badenser:      150  ,   (  9     .  )  1.200  .   (32     .  )  gefg. 

zus.  1.000  M.  (21  Offz.).  1.700  M.  (53  Offz.). 


1815  21./6.-12./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Maubeuge 

(Befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  an  der  Sambrc,  30  km  südöstl.  von  Valenciennes). 

Die  Preußen  (17  Btln.,  8  Esk.  =  12.000  M.)  unter  Prinz  August  von  Preußen 
zwingen  die  fransösische  Garnison  (3.000  M.,  79  Gesch.)  unter  Brig.-Gen.  Baron  de  Latour- 
Maubourg  zur  Obergabe.  Von  der  Besatzung  durften  250  M.  mit  4  Gesch.  zur  französischen 
Hauptarmee  hinter  der  Loire  stoßen,  die  Obrigen  (zumeist  Nationalgarden)  wurden  in  ihre 
Heimat  entlassen. 

31b 
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BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Landr£cies 

(Befestigte  Stadt  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord,  26  km  südöstl.  von  Valcnciennes). 

Die  Preußen  (13  Btln.,  6  Esk.  =  10.000  M.)  unter  Prinz  August  von  Preußen 
nötigen  die  französische  Besatzung  (2.400  M.,  38  Gesch.)  unter  Oberst  Piaige  zur  Kapitulation, 
wonach  200  M.  mit  2  Gesch.  zur  Loircarmce  abrücken  durften,  der  Rest  der  Garnison  nach 
Waffenstreckung  frei  in  die  Heimat  zurückkehren  konnte. 


1815  28./Ö.-8./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Gafita 

(Stadt  in  Mittelitalien,  Campanicn,  am  Mittelländischen  Meer,  75  km  nordwestl.  von  Neapel). 

Die  Österreicher  (2.000  M.)  unter  FML  Fh.  v.  Lauer,  von  der  Seeseite  unterstützt 
von  einem  englischen  Geschwader,  zwingen  die  neapolitanische  Besatzung  (urspr.  1.500  M., 
zum  Schlu3  noch  800  M  )  unter  Oberst  Begani  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  nach 
Auszug  mit  militärischen  Ehren  die  Waffen  streckte  und  nach  Neapel  abgeführt  wurde. 


1815  25/6—2678.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Hfiningen 

(Stadt  in  Elsaß-Lothringen,  am  linken  Rheinufer,  4  km  nördl.  von  Basel). 

Die  Verbündeten  (Österreicher,  Hessen,  Bayern,  Württemberger,  Schweizer,  zus. 
ca.  15.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Erzhz.  Johann  v.  Österreich  nötigen  die  französische 
Besatzung  (urspr.  3.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Baron  Barbancgre  zur  Obergabe.  Der 
Garnison,  welche  infolge  starker  Desertion  der  Nationalgardcn  nur  mehr  1.900  M.  betrug, 
wurden  alle  militärischen  Ehren  und  nach  Waffenstreckung  Abzug  in  die  Heimat  bewilligt. 


1815  24./6.— 20./7. 
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1822  16./7.  SCHLACHT 

bei 

Peta  (5.) 

(Dorf  im  nordwestlichen  Griechenland,  Provinz  Arta,  5  km  östl.  von  Atta). 

Sieg  der  Türken  (9.000  M.)  unter  Churschid  Pascha  über  die  Griechen  (Jonicr 
und  Philhellenen,  zus.  3.000  M.)  unter  Fürst  Maurokordatos. 

Griech.  Verl.:  2.500  M. 

t  philhcll.  Gen.  Gf.  Normann. 


1822  6./11.  bis  Vergebliche 
12/L  BELAGERUNO 


von 


Missolunghi 


(Stadt  im  westlichen  Griechenland,  Nomarchie  Akarnanicn  und  Aetolien,  an  einer  Bucht  des 

Jonischen  Meeres). 

Die  Griechen  (ca.  1.000  Jonicr)  unter  Markos  ßozzaris  behaupten  sich  erfolgreich 
gegen  alle  Angriffe  der  Türken  (10.000  M.)  unter  Omer  Vrione,  welcher  zur  Aufhebung 
der  Belagerung  gezwungen  wird. 


1825  Feb.  bis  BELAGERUNG 

1826  22./4.  und 

EINNAHME 

von 

Missolunghi 

(Stadt  im  westlichen  Griechenland,  Nomarchie  Akarnanicn  und  Aetolien,  an  einer  Bucht  des 

Jonischen  Meeres). 

Die  Türken  und  Ägypter  (urspr.  12.000  M.,  schließlich  18.000  M.)  unter  Ibrahim 
Pascha  von  Ägypten  erobern  nach  14 monatlicher  Belagerung  die  von  5.000  Griechen 
(Admiral  M  i  a  u  1  i  s)  mit  äußerster  Zähigkeit  verteidigte  Stadt,  deren  Zivilbevölkerung 
(8.000  Seelen)  an  Tapferkeit  mit  den  Truppen  wetteiferte  und  mit  Ausnahme  von  3.000  Frauen 
und  Kindern,  welche  gefangen  genommen  wurden,  den  Heldentod  fand. 


31b 
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1827  20./ 10.  SEESCHLACHT 

bei 

Navarin  (2.) 
(Neokastron) 

(Hafenstadt  an  der  Westküste  Griechenlands,  auf  der  Halbinsel  Morea,  in  Messenien). 


Eng-1.  -  fransös.  -  russ.  Flotte «)  Türk.  -  ägypt.  Flotte 

Engl.  V.-A.  Codrington.  Moharem  Bey. 

Streitkräfte: 

10         Linienschiffe  3 

8           Fregatten  20 

2           Korvetten  32 

6  kl.  Fahrzeuge  59 
1.252  Geschütze  2.158 
8  000         Bemannung  20.000 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

8  8%  =  700     •  tot  und  verwundet  •  •    4.000  =  20* 

—    -..  gefangen  •  •  •  •    4.000  =  20* 

8  8%  =  700       Gesamt -Verlust  -  8.000  =  40* 

b)  an  8chiffen :  55  Fahrzeuge  vernichtet  (=  50%) 

c)  an  Geschützen:  ca.  1.600  (=  75%) 


»)  engl.  Geschwader:  II  Fahrzeuge  unter  V.-A.  Codrington 
französ.  7        ,  ,     V.-A.  de  Rigny. 

russ.  .  8        .  .     K.-A.  Gf.  Heyden. 
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1828  11./5.-18./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

BraTla 

(Stadt  in  Rumänien,  um  linken  Donauufer,  15  km  südl.  von  Galatz). 

Die  Bussen  (27  Btln.,  20  Esk,  100  Gesch.  =  17.000  M.)  unter  Großfürst  Michael 
zwingen  die  türkische  Besatzung  (8.000  M.,  zumeist  bewaffnete  Einwohner  der  Stadt)  unter 
Soliman-Pascha  zur  Obergabe.  Die  tapfere  Garnison,  welche  den  Sturmangriff  der  Russen 
am  15.  Juni  glänzend  abgeschlagen  hatte  und  nur  infolge  des  Falles  der  nahen  Festung 
Matschin  kapitulierte,  erhielt  bedingungslosen  freien  Abzug  zugestanden. 

Russ.  Verl.:  3.000  M.  Türk.  Verl.:  1.500  M. 

t  russ.  Gm.  Timrod 
t     .       .  Wolf. 

1828  1.-5./7.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Kars 

(Russische  Stadt  und  Festung  in  Transkaukasien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz, 

145  km  südwestl.  von  Tiflis). 

Die  Russen  (7.000  M.,  66  Gesch.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Paskiewitsch  nehmen  die 
von  11.000  Türken  unter  Emin- Pascha  verteidigte  Festung  mit  Sturm. 
151  Geschütze,  33  Fahnen  wurden  Beute  der  Sieger. 

Russ.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  3.500  M.  tot  u.  verw. 

1.500  .  gefg. 

zus.  5.000  M. 

6.000  Irreguläre  erhielten  freien 
Abzug  in  ihre  Heimat. 

1828  21./8.  TREFFEN 

bei 

Achaltzikh  (6.) 

(Befestigte  Sladt  in  Rußland,  Kaukasus,  Georgien,  105  km  nördl.  von  Kars). 

Sieg  der  Russen  (15  Btln.,  14  Esk.,  50  Gesch.  =  11.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf. 
Gf.  Paskiewitsch  über  die  Türken  (80.000  M.,  wovon  die  Hälfte  Irreguläre)  unter  Kiossa- 
Mehemet-Pascha. 

Russ.  Verl.:  500  M.  (I  Gen.  30  Offz.)  Türk.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

(=  5%).  500  .  gefg. 

f  russ.  GM.  Korolkoff.  zus.  2.000  M.  (=  10V) 

10  Geschütze,  10  Standarten,  das  ganze  Lager. 
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1828  22./8.— 27./8.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Achaltzikh 

(Befestigte  Stadt  in  Rußland,  Kaukasus,  Georgien,  105  km  nördl.  von  Kars). 

Die  Bussen  (10.000  M.,  50  Gesch.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Paskie witsch  nehmen  die 
von  30.000  Türken  (zumeist  Irregulären)  unter  KiossaMehemet- Pascha  verteidigte 
Festung  mit  Sturm.  Dem  Rest  der  Besatzung  wurde  freier  Abzu^  bewilligt 

Russ.  Verl.:  1000  M.  (01  Offz.)  tot  u.  verw.       Türk.  Verl.:  5  000  M.  tot  u.  verw. 

67  Geschütze,  52  Standarten.  5  Roß- 
schweife. 


1828  2G./9.  TREFFEN 

bei 

Boilestie  (5.) 

(Dorf  in  Rumänien,  kleine  Walachei,  40  km  nordöstl.  von  VViddin). 

Sieg  der  Rassen  (4.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  Kh.  von  Geismar  über  die  Türken 
(25.000  M.,  meist  Irreguläre,  30  Kanonen)  unter  dem  Scraskicr  von  Widdin. 

Russ.  Verl. :  1.500  M.  (=  33%).  Türk.  Verl. :  2.500  M.  tot  u.  verw.  (=  10%) 

500  „  gefg.  (=  2%) 


zus.  8.000  M.  (==  12%) 

7  Kanonen,  24  Fahnen,  das  ganze  Lager, 
400  Wägen. 


1828  30./9.  TREFFEN 


am 


Kurt-Tepe  (5.) 

(Berg  in  Bulgarien,  7  km  südl.  von  Varna). 

Sieg  der  Türken  (ca.  20.000  M.)  unter  Omer-Vrionc  über  die  Rassen  (10  Btln., 
14  Esk.,  36  Gesch.  =  6.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Prinz  Eugen  von  Württemberg. 

Türk.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Russ.  Verl.:  1.400  M.  (=  23  5%). 

f  russ.  GM.  Durnowo 
f     „       „  Simanzky. 
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1828  5./8.— ll./io.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Varna 

(Hafenstadt  in  Bulgarien,  an  der  Mündung  des  Devno- See -Abflusses  ins  Schwarze  Meer). 

Die  Russen  (31  Btln.,  25  Esk.,  92  Gesch.  =  20.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Fürst 
Woronzoff  zwingen  die  türkische  Besatzung  (15.000  M.)  unter  Yussuf-Pascha  zur 
Obergabe. 

Der  Rest  der  Garnison  (7.000  M.)  geriet  in  Kriegsgefangenschaft,  162  Geschütze  wurden 
die  Beute  der  Russen. 

Russ.  Verl.:  6.000  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  8.000  M.  tot  u.  verw 

7.000  .  gefg. 

zus.  15.000  M. 


1828  21./7. — 10./11.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Silistria 

(Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  9ö  km  südöstl.  von  Bukarest). 

Die  türkische  Besatzung  (16.000  M.,  zumeist  wehrhafte  Bewohner  der  Stadt  unter 
Achmet-Pascha  behauptet  sich  standhaft  gegen  alle  Angriffe  der  Russen  (ursprünglich 
10.000  M.  unter  Gen.-Lt.  Roth,  schließlich  85.000  M.f  120  Geschütze)  unter  Gen.  d.  Inf. 
Gf.  Langeron. 


1829  17/5.  TREFFEN 

bei 

Eski-Arnautlar  (6.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  46  km  östl.  von  Schumla). 


Sieg  der  Russen  (7.000  M.)  unter  Gen.-U.  Roth  über  die  Türkeil  (20.000  M.)  unter 
Rcsehid-Pascha. 

Russ.  Verl.:  1.000  M.  (=  16*).  Türk.  Verl.:  1.000  M.  (=  5%). 

t  russ.  GM.  Rynden. 
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1829  11./6.  SCHLACHT 

bei 

Kulewtscha  (4.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  22  km  ftstl.  von  Schumis). 

Sieg  der  Rassen  (44  Btln  ,  60  Esk.,  2.000  Kosaken,  146  Gesch.  =  28.000  M.)  unter 
Gen.  d.  Inf.  Gf.  Diebitsch  über  die  Türken  (25.000  regul.  Infi.,  5.000  regul.  Kav.,  10.000  ir- 
regul.  Kav.,  zus.  40.000  M.)  unter  Reschid-Pascha. 

Rossen  Verluste :  Türken 

2.500  .2  Gen.  61  Offz.)     •  tot  und  verwundet   3.000  =    7  5% 

—      ■  •  •  •  gefangen   2.000  =    5  0* 

9%  =  2.500  ((2  Gen.  61  Offz.)  •  •  Oesamt  -  Verlast   6.000  =  12-5* 

an  Trophäen:         56  Gesch.,  alles  Gepäck. 

1829  17./5.— 29./0.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

SHistria 

(Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  95  km.  südöstt.  von  Bukarest). 

Die  Rassen  (62  Btln.,  37  Esk.,  152  Gesch.  =  37.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Die- 
bitsch zwingen  die  türkische  Besatzung  (5  000  Reguläre,  10.000  Irreguläre,  zus.  16.000  M.) 
unter  Sert-Mehemct- Pascha  zur  Übergabe,  wonach  der  Rest  der  Garnison  {9  000  M.) 
in  Kriegsgefangenschaft  geriet.  Die  Russen  erbeuteten  238  Gesch.,  15  Fahrzeuge  der  türkischen 
Donau -Flottille  mit  31  Gesch.,  40  Fahnen. 

Russ.  Verl  :  3.000  M.  ( 1 15  Off.)  tot  u.  verw.  Türk.  Verl. :  6.000  M.  tot  u.  verw. 

t  russ.  GM.  Fürst  P r os o r o ws k o i.  9.000   »  gefg. 

zus.  16.000  M. 

1829  1./7.  TREFFEN 

bei 

Kainly  (6.) 

(Dorf  in  Rußland,  Kaukasus,  60  km  südwestl.  von  Kars). 

Sieg  der  Rossen  (14  Btln.,  8  Esk.,  4.500  Kosaken  und  Irreguläre,  70  Gesch.,  zus. 
19.000  M.)  unter  G.  d.  Inf.  Gf.  Paskie  witsch  über  die  Türken  (16.000  Regul.,  19.000  Irregul., 
zus.  86.000  M.)  unter  Scraskier  Hadji-Salegh-Pascha. 

Russ.  Verl.:  100  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl. :  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

500  .  gefg. 
zus.  1.600  M. 

1829  2/7.  TREFFEN 

bei 

Milli-Düss 

(Dorf  in  Rußland,  Kaukasus,  60  km  südwestl.  von  Kars). 
Sieg  der  Rassen  (18.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Paskie  witsch  über  die  Türken 
(4.000  Reguläre,  16.000  Irreguläre  =  20.000  M.)  unter  Haki-Pascha. 

Russ.  Verl. :  100  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl. :  ca.    500  M.  tot  u.  verw. 

1.200  .  gefg. 
 .  .  zus.  1.700  M.  ' 
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1831  19./2.  SCHLACHT 

bei 

Wawer  (4.) 

(Dorf  in  Russisch  -  Polen,  7  km  östl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Russen  (52  Btln.,  66  Esk.,  160  Gesch.  =  52.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Dieb  Usch 
über  die  Polen  (44  Btln.,  60  Esk.  1 10  Gesch.  =  44.000  M.)  unter  Fürst  Radziwill. 

Rossen  Verlaste:  Polen 

7-3*  =  3.800   tot  und  verwundet   2.900  =  68% 

0-4 =     200   vermißt,  gefangen   600  =  14» 

7-7%  =  4.000   Gesamt- Verlust   3.600  8-2% 


1831  25/2.  SCHLACHT 

bei 

Grochow  (2.) 

(Dorf  in  Russisch  -  Polen,  4  km  östl.  von  Warschau). 

Russen  Polen 

FM.  Gf.  Diebitsch                rt         a      n  Fürst  Radziwill 

Streitkräfte: 

77  Btln.   64.000  Infanterie  39.000   Btln.  51 

122  Esk.   16.000  Kavallerie  11.000   Esk.  80 

262  Gesch.                     80.000        Gesamt- Starke  50.000                     Gesch.  136 

Verluste : 

12-5%  =  10.000   tot  und  verwundet   9.000  =  185» 

0-5*  =      500   vermißt,  gefangen   500  =  1» 

13  0*  =  10.600   Oesamt -Verlust   9.600  =  19* 

Verl.  an  Trophäen :  3  Kan. 


1831  31./3.  TREFFEN 

bei 

Detnbe  Wielkie  (4.) 

(Dorf  in  Russisch -Polen,  25  km  östl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Polen  (55  Btln.,  71  Esk.,  126  Gesch.  =  50.000  M.)  unter  Skrzynecky  über 
die  Russen  (37  Btln.,  48  Esk.,  59  Gesch.       26.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Fh.  v.  Rosen. 

Polen  Verlust* :  Russen 

1%  =  500   tot  und  verwundet  1.000  =  3-8% 

—  —   gefangen    •  •   4.500  -     1 7 ■  5 % 

1%  =  500   Oesamt -Verlost   5.500  =  21-3*» 

Verl.  an  Trophäen :  10  Kan. 

32 
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1831  10./4.  TREFFEN 

bei 

Iganie  (4.) 

(Dorf  in  Russisch -Polen,  üouv.  Siedlec,  1  km  südl.  von  Siedlee). 
Sieg  der  Polen  (17.000  Infi,  5.000  Kav.,  32  Gesch.  =  28.000  M.)  unter  Div.-Gen. 
Prondczynsky  über  die  Russen  (19.200  Intt,  4.800  Kav.,  42  Gesch.  =  24.000  M.)  unter 
Gen.  d.  Inf.  Fh.  von  Rosen. 

Polen  Verluste :  Russen 

7*  =  1.500  tot  und  verwundet   1.700  =  7% 

—  —                                              gefangen    •  •  2.300  —  10» 

7%  =  1.500   Oesamt -Verlust                    •     •  4.000  =  17* 

Verl.  an  Trophäen:  3  Kanonen. 

1831  2Ö./5.  SCHLACHT 

bei 

Ostrolenka  (3.) 

(Stadt  in  Russisch  -  Polen,  am  Narevv,  100  km  nördl.  von  Warschau). 
Russen  Polen 
KM.  Gf.  Diebitsch  Streitkräfte:  Gen.  Skrzynecky 

29.000  Infanterie  25.500 

9.000  Kavallerie  6  500 

213  Gesch.  38.000       Gesamt  -  Starke        32.000  Gesch.  80 

Verluste : 

12 -0%  =  4.500  1 28  Stb.  140  Ob.-Offz.)  •  tot  und  verwundet  (233  Offz.)  7.000  =  21  8% 

13*  =    500  (    -        4      „      )  •   vermiüt,  gefangen  (22     „     2.000  =   6  2» 

13'3%  =  5.000  (28  Stb.  144  Ob.-Offz.)  •    Gesamt- Verlust  (255  Offz.)  9.000  =28-0» 

Verl.  an  Trophäen :  3  Kanonen. 


1831  ö.,  7./9.  SCHLACHT  und  ERSTÜRMUNG 

von 

Warschau  (2.) 

Russen        (Hauptstadt  von  Russisch -Polen).  polen 
FM.  Gf.  Paskiewitsch         Streitkräfte:  Gen.  Skrzynecky 

54.000  Infanterie  28.500 

17.000  Kavallerie  3.500 

7.000  Artillerie  5.000 

390  Gesch.  78.000       Gesamt  -  Stärke        37.000  Gesch.  132 

Verluste : 

13  6%       10.600  (5  Gen.  535  Offz.)  •  tot  und  verwundet  ....    {151  Offz.)    7.800  =  21* 
_  —         —  •      •    gefangen   •  •  •  (  60    ,    )    3.000  =  s* 

13'6%  =  10.600  (5  Gen.  535  Offz.)  .    Gesamt -Verlust    •  •  •  •    (211  Offz.)  10.800  =  29"» 

Verl.  an  Trophäen:  132  Geschütze,  5.000  Gewehre. 

Gefallene  Generale: 

f  russ.  Gen.-Lt.  Brüggen. 

f     „     GM.  Jcfimo  witsch.  
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1831  29./11  bis  BELAGERUNG 

1832  21. jö.  und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Akka  (4.) 
(Saint  -  Jean -<f  Acre) 

(Befestigte  Hafenstadt  in  Klein -Asien,  Syrien,  125  km  nordwesll.  von  Jerusalem). 

Die  Ägypter  (20.000  M.)  unter  Ibrahim-Pascha  nehmen  die  von  4.000  Türken 
unter  Abdallah-Pascha  verteidigte  Festung  mit  Sturm. 

Ägypter  Verluste :  Türken 

10%  =  2.000   tot  und  verwundet   1.400  =  35% 

—  —     ■   •   gefangen       •  2.600  63% 

10%  =  2.000   Oesamt -Verlost  4.000  =  100% 

Alles  Geschütz. 

1882  9./7.  SCHLACHT 

bei 

Horns  (4.) 

(Dorf  in  der  asiatischen  Türkei,  Syrien,  140  km  nördl.  von  Damaskus). 

Sieg  der  Ägypter  (15.000  M.,  44  Gesch.)  unter  Ibrahim-Pascha  über  die  Türken 
(20.000  M.,  40  Gesch.)  unter  dem  Pascha  von  Aleppo. 

Ägypter  Verluste :  Türken 

500   tot  und  verwundet   2  000  =  10% 

 -    •   gefangen    •  •   3.000  =  15% 

8-3%  =  500  ...    Gesamt -Verlust   5.000  =  25% 

Verl.  an  Trophäen :  27  Kanonen  (=  68%). 

1832  29./7.  SCHLACHT 

bei 

Beylan 

(Dorf  in  der  asiatischen  Türkei,  in  den  befestigten  Engpässen,  welche  Syrien  von  Klein- 

Asien  trennen.) 

Sieg  der  Ägypter  (14.000  M.)  unter  Ibrahim-Pascha  über  die  Türken  (17.000  M.) 
unter  Hussein-Pascha. 

Ägypter  Verluste :  Türken 

500     ...   tot  und  verwundet  2.5<>0  =  15* 

—   gefangen  •  1.50O  =  9% 

3-6*«    1  500   Gesamt -Verlost   4.000  =  24% 

Verl.  an  Trophäen:  39  Kanonen. 
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1832  21  /12.  SCHLACHT 

bei 

Koniah  (3.) 
(Ikonium) 

(Hauptstadt  des  türkischen  Vilajets  Karaman  in  Klein -Asien,  470  km  östl.  von  Smyrna). 

Ägypter  Türken 

Ibrahim  Pascha  Streitkräfte:  Reschid  Pascha 

16.000  Infanterie  30.000 

6.000  Kavallerie  14.000 

48  Gesch.  22.000       Gesamt- Stärke       "4TÖÖÖ  Gesch.  142 

Verluste : 

9?»  =  2.000   tot  und  verwundet   3.000  =  7% 

_  _  gefangen    •   9.000  =  20» 

9%  =  2.000    ~  Gesamt -Verlust      '    12.000  =  27% 

Verl.  an  Trophäen :  44  Gesch.  (=  31%). 


1833  5/7.  SEETREFFEN 

beim 

Kap  Säo  Vicente  (4.) 

(Vorgebirge  in  Portugal,  Provinz  Algarve,  180  km  südwestl.  von  Lissabon,  die  südwestlichste 

Spitze  Europas). 

Sieg  der  Pedristen  (konstitutionelle  Portugiesen  und  Anhänger  Dom  Pedros)  unter 
dem  engl.  V.-A.  Sir  Charles  Napier  (3  Fregatten,  8  kl.  Fahrzeuge  mit  zus.  182  Gesch., 
1.500  M.)  über  die  Mignelisten  (Anhänger  Dom  Miguels),  deren  Flotte  2  Linienschiffe, 
2  Fregatten,  6  kl.  Fahrzeuge  mit  zus.  360  Gesch.,  2.400  M.  stark  war. 

Pedrist.  Verl. :  200  M.  tot  u.  verw.  =  13%  Migueüst.  Verl. :  500  M.  tot  u.  verw.  =  21% 

1.500  „  gefangen  =62» 


zus.  2.000  M.  =  83% 

2  Linienschiffe. 
2  Fregatten, 
1  kl.  Fahrzeug, 
282  Gesch.  (=  78%). 


vom  Feinde 
erbeutet, 


1839  24./6.  SCHLACHT 

bei 

Nisib  (3.) 
(Nesbi) 

(Dorf  in  der  asiatischen  Türkei,  Vilajct  Aleppo,  60  km  nordöstl.  von  Aleppo,  am  Euphrat). 

Sieg  der  Ägypter  (43.000  M.,  130  Gesch.)  unter  Ib r a  h  i  m  - P a s ch a  über  die  Türken 
(53  Btln.,  42  Esk.,  104  Gesch.  =  33.000  M.)  unter  Hafis-Pascha. 

Agypt.  Verl.:  ca.  500  M.  Türk.  Verl. :  ca.  1.000  M.  tot  und  verw. 

,  10.000   „  gefg.  u.  versprengt 
  104  Gesch.  (=  100%). 


ed  by  Gock  t, 
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1840 


ERSTÜRMUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Akka 

(Saint -Jean  d'Acre) 

(Befestigte  Hafenstadt  in  Klein -Asien,  Syrien,  125  km  nordwestl.  von  Jerusalem). 

Die  verbündeten  Türken,  Engländer  und  Österreicher  (21  Schiffe,  956  Gesch., 
3.000  Türken.  1.500  Engländer,  200  Österreicher,  zus.  4.700  M.)  nehmen  die  von  5.000  Ägyptern 
mit  145  Geschützen  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm. 


Verl.  d.  Verb.:  ca.  100  M.  (6  Offz.)  tot  u.  verw. 
(=  2%). 


Ägypt  Verl. :  2.000  M.  tot  u.  verw 
1.200  .  gefg. 

zus.  3.200  M.  (=  64*). 


1844  14./8. 


SCHLACHT 


am 


Isly  (6.) 
(Dscharf-el-  Akdar) 

(Fluß  im  östlichen  Marokko,  unweit  der  Algerischen  Grenze). 

Sieg  der  Franzosen  (8.500  Inf.,  1.500  Kav.,  16  Gesch.  =  10.000  M.)  unter  Marschall 
Bugcaud  über  die  Marokkaner  (30.000  M.,  zumeist  Reiterei). 


Frz.  Verl. :  70  M.  tot  u.  verw. 


Marokk.  Verl. :  2.000  M. 
11  Kanonen.  18  Fahnen,  das  ganze  Lager. 


1847  22,2.  SCHLACHT 

bei 

Buena  Vista 

(Dorf  in  Mexiko,  l'rov.  Coahuila,  südl.  von  Saltillo). 

Sieg  der  nordamerikanischen  Unionstrnppen  (4.400  M.)  unter  Gen.  Taylor  über 
die  Mexikaner  (20.000  M.)  unter  Gen.  Santa- Ana. 

Amerik.  Verl.:  720  M.  tot  u.  verw.  Mexik.  Verl..  2.000  M.  tot  u.  verw. 
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1848  9./4.  GEFECHT 

bei 

Bau  (6.) 

(Preußischer  Marktflecken  in  Schleswig -Holstein,  7  km  nordwestl.  von  Flensburg). 

Sieg  der  Dänen  (13  Btln.,  15  Esk.,  30  Gesch.  =  8.800  Inf.,  2.200  Kav..  zus.  11.000  M.) 
unter  GM.  v.  Hedemann  über  die  Deutschen  (7  Btln.,  8  Esk.,  16  Gesch.  =  4  800  Infi, 
1.200  Kav.,  zus.  6.000  M.)  unter  GM.  v.  Krohn. 

Dänische  Verluste:  Deutsche  Verluste: 

100  M.  (8  Offz.)  tot  u.  verw.  (=  9%)  150  M.  (8  Offz.)  tot  u.  verw. 

 800   .   (4   .    )  gefg.  

zus.  960  M.  (12  Off.)  (=  16%) 


1S48  23./4.  SCHLACHT 

bei 

Schleswig  (6.) 

(Preußische  Stadt  im  nördlichen  Deutschland,  Hauptstadt  des  Herzogtums  Schleswig). 

Sieg  der  Deutschen  (19  Btln.,  15  Esk.,  42  Gcsch  13.800  Inft.,  2.200  Kav.,  zus. 
16.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  v.  Wrangel  über  die  Danen« (13  Btln.,  15  Esk.,  30  Gesch.  = 
8.800  Inf.,  2.200  Kav.,  zus.  =  11.000  M.)  unter  GM.  v.  Hede  mann. 

Deutscher  Verl.:  500  M.  (21  Offz.)  (=  3  2%)  Dan.  Verl.:  800  M.  7-4%) 


1848  28.-30./4.  TREFFEN 

bei 

Pastrengo  (6.) 

(Dorf  in  Ober- Italien,  Vencticn,  am  rechten  Etschufer,  18  km  nordwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Sardinier  (35  Btln.,  6  Esk.,  52  Gesch.  =  26.000  M.)  unter  Gen.-Lt  de  Sonnaz 
über  die  Österreicher  (7  Btln.,  2  Esk..  15  Gesch.  -    5.000  M.)  unter  FML.  Baron  Wocher. 

Piem.  Verl.:  500  M.  (=  2%).  Österr.  Verl.:  200  M.  (3  Offz  )  tot  u.  verw. 

650  „  (5    .  )  gefg. 

zus.  850  M.  (8  Offz.)  (=  17%). 
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1848  6./5.  SCHLACHT 

bei 

Santa -Lucia  (6.) 

(Dorf  in  Ober -Italien,  Venctien,  3  km  südwcstl.  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  (18  Btln.,  18  Esk.,  69  Gesch.  =  16.500  Inft.,  2.500  Kav.,  zus. 
19.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Radetzky  über  die  Sardinier  (47  Btln.,  33  Esk.,  80  Gesch.  = 
36.300  Inft..  4.700  Kav.,  zus.  41.000  M.)  unter  König  Carlo  Alberto  von  Sardinien. 


Österreicher 


75  (1  Gen.  7  OfTz.) 
185  (    —      7   „  ) 


260  (l  Gen.  14  Offz.) 
90     -  — 


1-7%  360 


Verluste : 


Sardinier 

(  4  Offz.)  100 
(13   „    )  650 


tot   

•  •  verwundet  

Blutige  Einbusse  •  •  • 

•  •  vermißt  

•  •   gefangen   •  •  •  •  •  

Gesamt -Verlost  1 


(17  OfTz.)  750  =  1-8% 
  800  J  _ 


200 


25* 


4-8'* 


t  österr.  GM.  Baron  Salis. 


Gefallene  Generale: 


1848  29./5.  TREFFEN 

bei 

Curtatone  und  Montanara  (5.) 

(Dörfer  in  Ober -Italien,  Lombardei.  6  km  westl.,  bezw.  südwestl.  von  Mantua). 

Sieg  der  Österreicher  (18  Btln.,  3  Esk.,  52  Gesch.  =  18.500  Inft.,  500  Kav.,  zus. 
19.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Radetzky  über  die  Sardinier  (3  500  Inft.,  500  Kav.  =  4.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Laugier. 

Österreicher  Verluste :  Sardinier 

100  (  8  Offz.)   tot  (7  Offz.)  170 

550  (28    „    )   verwundet  (23    „    )  530 

650  (36  Offz.)  .....  Blutige  Einbusse  -  .  (30  Offz.)    700  20% 

50        -   vermißt  (-     ,    )  1.200  |  ??% 

—       —   •   •    gefangen    •   •  (63    n    )  2.000  I  

8-7%  =  700  (36  Offz.)  Gesamt -Verlust  (93  Offz.)  3.900   =  97?» 

Verl.  an  Trophäen:  4  Kanonen,  4  Munitionswagen. 
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1848  30./5.  TREFFEN 

bei 

Goito  (6.) 

(Marktflecken  in  Ober- Italien,  Lombardei,  am  rechten  Mincioufcr,  nordwestl.  von  Mantua). 

Sieg  der  Sardinier  (24  Btln.,  24  Esk.,  43  Gesch.  =  14.500  Inf.,  3.500  Kav.,  zus. 
18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Bava  über  die  Österreicher  (15  Btln.,  8  Esk.,  33  Gesch.  = 
9.600  Infi.,  1.400  Kav.,  zus.  11.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Wratislaw. 

Sarden  Verluste :  Österreicher 

50  tot  (-  Gen.    2  Offz.)  70 

 250  (13  Offz.)  •    verwundet    •  ■  •   i  I    ,     19    ,    )  330 

30o  (13  Offz.)  Blutige  Einbnsse    •  (  1  Gen.  21  Offz.)  400  =  3  3 ü« 

50  vermißt,  gefangen  ••(■-»       2    .    )  250  =  2*1* 

2*  =  350  (13  Offz.)  Gesamt -Verlust  •  .  (  1  Gen.  23  Offz.)  050  =  6*4* 

1848  10./6.  TREFFEN 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Vicenza  (6.) 

(Stadt  in  Ober -Italien,  Vcnetien,  75  km  westl.  von  Venedig). 

Sieg  der  Österreicher  (32  Btln.,  28  Esk.,  124  Gesch.  =  27.000  Inft.,  4.000  Kav.  = 
81.000  M.)  unter  KM.  Gf.  Radetzky  über  die  Italienischen  Trappen  (18  Btln.,  3  Esk.. 
46  Gesch.  -  18.000  M.,  zumeist  päpstliche  Truppen  und  Neapolitaner)  unter  Gen.-Lt.  Dura  n  do. 

Österr.  Verl.:  900  M.  (1  Gen.  39  Offz.)  Italien.  Verl.:  1.400  M.  (35  Offz.) 

+  österr.  GM.  Fürst  v.  Thum  u.  Taxis  25  Gesch. 

NB.!  Am  11.  Juni  kapitulierte  Gen.-Lt.  Durando  und  übergab  die  Stadt  gegen 
Bewilligung  freien  Abzuges  unter  der  Verpflichtung,  an  das  rechte  Po -Ufer  zurückzukehren 
und  durch  drei  Monate  nicht  gegen  Österreich  zu  kämpfen. 


1848  23./7.  TREFFEN 

bei 

Sona  (6.) 

4 

(Dorf  in  Ober -Italien,  Venetien,  12  km  westl.  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  (44  Btln.,  36  Esk.,  154  Gesch.  =  36.800  Inf.,  5.200  Kav.,  zus. 
42.000  M.)  unter  KM.  Gf.  Radetzky  über  die  Sardinier  (8.000  Inft,  2.000  Kav.  =  10.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Broglia. 

Österreichische  Verluste:                                            Sardinische  Verluste: 
600  M.  (34  Offz.)  tot  u.  verw.                        300  M.  (  1  Gen.  11  Offz.)  tot  u.  verw. 
300    ,        —       vermißt   200   ,   (  —  8    .    )  gefg.  

900  M.  (34  Offz.)  =  21%  500  M.  (  1  Gen.  19  Offz.)  =  5* 

2  Kan. 


byQ 


Deutsch -Dänischer  Krieg  1848—  1850. 


1848  24./7.  TREFFEN 

bei 

Sotnmacatnpagna  (5.) 
(Staffalo) 

i 

(Dorf  in  Ober- Italien,  Venetien,  11  km  südwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Sardinier  (28  Btln.,  27  Esk.,  48  Gesch.  =  19.200  Inft.,  3.800  Kav.,  zus. 
23.000  M.)  unter  König  Carlo  Alberto  von  Sardinien  über  die  Österreicher  (6  Btln., 
2  Esk.,  8  Gesch.  =  6.000  M.)  unter  GM.  Fh.  v.  S  im b sehen. 

Sard.  Verl.:  Österr.  Verl.: 

100  M.  (1  Gen.  6  Offz.)  tot  u.  verw.  (20  Offz.)    300  M.  tot  u.  verw.  (=  5%) 

(25    .    )  1.300  .  gefg.  (=  22%) 

zus.  (45  Offz.)  1.800  M.  (=  27 %) 


1848  25./7.  SCHLACHT 

bei 

Custozza  (6.) 

(Dorf  in  Ober -Italien,  Venetien,  17  km  südwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  (56  Btln.,  38  Esk.,  187  Gesch.  =  49.700  Inft.,  5.300  Kav.,  zus. 
65.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Radetzky  über  die  Sardinier  (71  Btln.,  39  Esk..  12(5  Gesch.  = 
69.500  Inft.,  5.500  Kav.,  zus.  75.000  M.)  unter  König  Carlo  Alberto  von  Sardinien. 

In  den  Kampf  kamen  33.000  Österreicher  gegen  22.000  Sardinier. 

Österreicher  Verlust« :  Sardinier 

180  (  9  Offz.)   tot   (3  Offz.)  220 

 720  (35    ,    )  •  •  verwundet  •  •  (31    ,    )  680  

2  7*  =    900  (44  Offz.)  Blutig-e  Einbnsse  (34  Offz.)    900  =  4  OS 

14»  =     450  (  1    .    )  vermißt,  gefangen  (~    ,    )     300  =  14% 

4-1*  =  1.360  (45  Offz.)  Gesamt -Verlost  (34  Offz.)  1.200  =  64% 


1848  27./7.  TREFFEN 

bei 

Volta  (6.) 

(Marktflecken  in  Ober- Italien,  Lombardei,  2!  km  nordwestl.  von  Mantua). 

Sieg  der  Österreicher  (19  Btln.,  27  Esk.,  63  Gesch.  =  15.200  Inft.,  3.800  Kav.,  zus. 
19.000  M.)  unter  KML.  Baron  d'Asprc  über  die  Ssrdinier  (16  Btln.,  14  Esk.,  34  Gesch.  = 
14.000  Inft.,  2.000  Kav.,  zus.  16.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  de  Sonnaz. 

österr.  Verl.:  500  M.  (21  Offz.)  Sard.  Verl.:  "00  M.  (18  Offz.) 

(=  2-6*).  (=  4-ÖV). 
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1848  4.,  5./8.  TREFFEN 

bei 

Mailand  (6.) 

(Hauptstadt  der  Lombardei). 

Sieg  der  Österreicher  (28.000  M  .  78  Gesch.)  unter  FM.  Gf.  Radetzky  über  die 
Sardinior  (42.000  M.,  109  Gesch.)  unter  König  Carlo  Alberto  von  Sardinien. 

Österr.  Verl.:  350  M.  (12  Offz.)  Sard.  Verl.:  700  M. 

Nach  dem  Treffen  kapitulierte  Carlo  Alberto  und  übergab  Mailand  gegen  Gewährung 
freien  Abzuges. 

1848  30./ 12.  TREFFEN 

bei 

Moör  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Fejer  Kom.,  25  km  nordwestl.  von  Stuhlweißcnburg). 

Sieg  der  Österreicher  (15  Btln.,  20  Esk.,  54  Gesch.  =  16.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v. 
Jel  lach  ich  über  die  Ungarn  (5.000  Inft.,  1.000  Kav.,  zus.  6.000  M.)  unter  Obst.  Perczel. 

Österr.  Verl.:  100  M.  (=  06*)  Ungar.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 


zus.  2.200  M.  37?-) 


1849  8.,  9./2.  TREFFEN 

bei 

Piski  (5.) 

(Dorf  im  südöstlichen  Ungarn,  Komitat  Hunvad.  in  der  Nähe  der  Mündung  des  Strehl  in 

die  Maros,  13  km  nordwestl.  von  Szäszvaros). 

Sieg  der  Ungarn  (9.000  M.,  28  Gesch.)  unter  Gen.  Bern  über  die  Österreicher 
(8.000  M.)  unter  FML.  Puchner. 

Ungar.  Verl.:  1.000  M.  (=  11*)  Österr.  Verl.:  2.000  M.  (=  25%) 


1849  26.,  27./2.  SCHLACHT 

bei 

Käpolna  (6.) 

(Dorf  in  Ungarn,  Komitat  Hevcs,  25  km  östl.  von  Gy^ngyr-s). 

Sieg  der  Österreicher  (29  Btln.,  33  Esk.,  163  Gesch.  —  23.000  Inft.,  5.000  Kav., 
zus.  28.000  M.)  unter  FM.  Fürst  Windischgrätz  über  die  Ungarn  (37  Btln.,  44  Esk., 
136  Gesch.  =  31.000  Inft.,  7.000  Kav.,  zus.  38.000  M.)  unter  Gen.  v.  Dembinski. 

Österreicher  Verluste :  Ungarn 

350  (16  Offz.)  tot  und  verwundet   1.200  =  3*2% 

 —        —   •  •   gefangen   600  =»  1-6* 

1-3*  =  360  (IG  Offz.)  Gesamt -Verlast   1.800  =  4-8* 
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1849  21/3.  TREFFEN 

bei 

Mortara  (6.) 

(Stadt  in  Ober-Italien,  Provinz  Pavia,  32  km  nordwestl.  von  Pavia). 
Sieg  der  Österreicher  (17  Btln.,  14  Esk.       14.000  Inlt.,  2.000  Kav.,  zus.  18.000  M.) 
unter  FML.  Baron  d'Aspre  über  die  Sardinier  (20.000  Inft.,  4.000  Kav.  =  24.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Durando. 

Österreicher  Verluste :  Sardinier 

310  (18  Offz.)  tot  und  verwundet  ....    (4  Offz.)     300  =    1  2* 

40  (  1    ,    )  vermißt,  gefangen   ....    (66    .    )  2.100  =  8-8* 

2*2*  =  850  (19  Offz.)  Oesamt -Verlast    •  ■  •  ■    (70  Offz.)  2.400  —  10*0% 

Verl.  an  Trophäen:  6  Kanonen. 


1849  23./3.  SCHLACHT 

bei 

Novara  (3.) 

(Befestigte  Stadt  in  Ober- Italien,  Piemont,  87  km  nordöstl.  von  Turin). 

Österreicher  Sardinier 

FM.  Gf.  Radetzky  Streitkräfte:  König  Carlo  Alberto 

36.300  Infanterie  54.200 

4.700  Kavaller.e  4.800 

144  Gesch.  41.000        Gesamt  -  Starke        59.000  116  Gesch. 

Verluste : 

420  (—  Gen.    14  Offz.)  ....     tot    ....  (2  Gen.    35  Offz.)  1.100 
 1.880  (  2     ,     103    ,)  ■  .  .  verwundet  •  •  •  (     —      96    .    )  1.900  

5-6*  =  2.300  (  2  Gen.  117  Offz.)  •  Blutige  Einbusse  •  (2  Gen.  131  Offz.)  3.000  =  51?* 
2-4»  =  1.000  (     —         3    ,    )  .   vermißt,  gefangen         —      135    .    )  5.400  -    9  1% 

8  0*  =  8.800  (  2  Gen.  120  Offz.)  •    Gesamt -Verlast    •  (2  Gen.  266  Offz.)]  8.4005—  14-2% 

Verl.  an  Trophäen :  12  Kanonen  (=  10*)  1  Fahne. 

Gefallene  Generale: 

t  sard.  Gen.-Lt.  Baron  Perrone 

f     ,     GM.  Marchcse  Passalacqua. 


1849  Ö./4.  SCHLACHT 

bei 

Isaszeg  (5.) 

(Dorf  in  Ungarn,  22  km  östl.  von  Budapest). 
Sieg  der  Ungarn  (43.000  Inft.,  10.000  Kav.  =  53.000  M.)  unter  Gen.  Görgey  über 
die   Österreicher  (41  Btln.,  61  Esk.  =  29.000  Inft.,  8.000  Kav.,  zus.  37.000  M.)  unter 
FM.  Fürst  Windischgrätz. 

Ungar.  Verl.:  1.200  M.  (=  2-2%).  Österr.  Verl.:  2.000  M.  (=  6-4%) 
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1849  19/4.  SCHLACHT 

bei 

Nagy-Särlö  (6.) 

(Dorf  in  Ungarn.  Komitat  Bars,  30  km  nordöstl.  von  Ersekujvär  [Neuhäusel]). 

Sieg  der  Ungarn  (22.000  Inft.,  3.000  Kav.  =^  25.000  M.)  unter  Gen.  Klapka  über  die 
Österreicher  (17  Btln.,  24  Esk.,  48  Gesch.  —  12.000  Inft.,  3.000  Kav.,  zus.  16  000  M.)  unter 
FML.  Fh.  v.  Wohlgemuth. 

Ungar.  Verl.:  600  M.  (=  2'4».  Osten-.  Verl.:  800  M.  (=  5'8*). 


1849  4.— 21./Ö.      BELAGERUNG  und  ERSTÜRMUNG 

von 

Ofen 

(Buda) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  von  Pest). 

Die  Ungarn  (30.000  M.,  40  schwere  Gesch.)  unter  Gen.  Görgey  nehmen  die  von 
3.500  Österreichern  mit  51  Geschützen  unter  GM.  Hentzi  tapfer  verteidigte  Festung  mit 
Sturm,  worauf  der  Rest  der  österreichischen  Besatzung  sich  auf  Gnade  und  Ungnade  ergab. 

Ungar.  Verl.:  600  M.  t  österr.  GM.  Hentzi  v.  Arthurn. 


1849  21/6.  SCHLACHT 

bei 

Pered  (6.) 

(Dorf  in  Ungarn,  Komitat  Preßburg,  25  km  nordwestl.  von  Neuhäusel). 
Sieg  der  Austro  -  Russen  (28  Btln.,  13  Esk.,  96  Gesch.  =  30.000  M.)  unter  FML. 
Fh.  v.  Wohlgemuth  über  die  Ungarn  (20  Btln.,  22  Esk.,  83  Gesch.  =  80.000  M.)  unter 


Gen.  Görgey. 

Austro  -  Russen  Verluste :  Ungarn 

550  (1  Gen.  26  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet  1.500 

150  (     —      2    „    )  •  •   vermißt,  gefangen   200 

2-4*  =  700  (1  Gen.  28  Offz.)  •  •    Gesamt -Verlust   .  .  .  .  1.700  =  8-5% 


Verl.  an  Trophäen:  4  Geschütze,  3  Munitionswagen. 


1849  2/7.  SCHLACHT 

bei 

Komorn  (6.) 
(Komarom) 

(Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Komitats,  am  Einfluß  der  Waag  in  die  Donau). 

Sieg  der  Austro  •  Russen  (71  Btln.,  72  Esk  ,  288  Gesch.  =  41.000  Inft.,  10.000  Kav., 
zus.  51.000  M.)  unter  FZM.  Fh.  v.  Hayn  au  über  die  Ungarn  (53  Btln.,  70  Esk.,  200  Gesch. 
=  40.000  Inft..  10.000  Kav.,  zus.  50.000  M.)  unter  Gen.  Görgey. 

Austro  -  Russen  Verluste:  Ungarn 

700  (36  Offz.)  tot  und  verwundet  1.300 

 200  (  2    n    )  vermißt,  gefangen   200  

1-8%  =  900  (38  Offz.)  Gesamt -Verlust  1.500  =  3* 
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1849  0/7.  SCHLACHT 

bei 

Fredericia  (4.) 

(Befestigte  Hafenstadt  in  Dänemark,  an  der  Ostküste  Jütlands.  zwischen  dem  kleinen  Belt 

und  Kattegatt). 

Sieg  der  Dänen  (18  Btln.,  4  Esk..  52  Gesch.  —  19.400  Inft.,  600  Kav.,  zus.  20.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  v.  Bülow  über  die  Deutschen  (15  Btln.,  10  Esk.,  48  Gesch.  =  12.600  Inft., 
1.400  Kav.,  zus.  14.000  M.)  unter  GM.  v.  Bonin. 

Dänen  Vei'lU8te :  Deutsche 

260  (25  Offz.)  tot  (15  Offz.)  220 

1.610(50    .    )  •  verwundet  -(32    ,    )  1.130 

•  Blutige  Einbnsse  •  •  • 

•  •  •   gefangen    •  •  •  •  - 


1.870  (75  Offz.) 
30   -  - 


9-5%  =  1.900  (75  Offz.)  Gesamt-Verlust 


(47  Offz.)  1.350  =  9-6% 
(33    ,    )  1.650  =  11-9% 

(80  Offz.)  8.000  -  21-6% 


1849  1 1  /7.  SCHLACHT 

bei 

Komorn  (6.) 

(Acs) 

(Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Komitats,  am  Einfluß  der  Waag  in  die  Donau). 

Sieg  der  Anstro  -  Bussen  (53  Btln.,  49  Esk.,  176  Gesch.  =  27.000  Inft.,  7.000  Kav., 
zus.  84.000  M.)  unter  FZM.  Fh.  v.  Haynau  über  die  Ungarn  (47  Btln.,  50  Esk.,  160  Gesch. 
=  33.000  Inft.,  7.000  Kav.,  zus.  40.000  M.)  unter  Gen.  Görgey. 

Austro-RuBsen  Verlaste:  Ungarn 

800  (31  Offz.)  tot  und  verwundet  1.200 

 100  (  1    .    )  vermiüt,  gefangen   300  

2-7*  =  900  (32  Offz.)  Gesamt-Verlust  1.800  =  8-75* 


1*49  14./7.  SCHLACHT 

bei 

Hegyes  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Komitat  Bäcs-Bodrog,  40  km  südlich  von  Szabadka  [Maria -Theresiopel], 

Sieg  der  Ungarn  (15.000  M.,  62  Gesch  )  unter  Gen.  Gf.  Guyon  über  die  Österreicher 
(8.000  M.,  73  Gesch.)  unter  FZM.  Gf.  Jellachich. 

Ungar.  Verl.:  250  M.  (=  1-5*).       Östcrr.  Verl.;  800  M.  (20  Offz.)  (=  100%). 

1  Kanone. 


■ 
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1849  31./7.  SCHLACHT 

bei 

Schäßburg  (6.) 
(Segcsvar) 

(Stadt  in  Ungarn,  Komitat  Nagy-Küküll«\  am  großen  Kokel,  70  km  nordöstl.  von  Hermannstadt). 

Sieg  der  Russen  (10  Btln.,  14  Esk.,  32  Gesch.  =  18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Lüders 
über  die  Ungarn  (10  Btln.,  4  Esk.,  12  Gesch.  —  7.000  M.)  unter  Gen.  Bern. 

Russ.  Verl. :  200  M.  (1  Gen.  4  Offz.)  (==  2*).     Ungar.  Verl. :  1.300  M.  tot  u.  verw.  (=  19%) 
t  russ.  GM.  Skarjatin.  500  .  gefg.  (=  7*) 

zus.  1.800  M.  268*) 
-  8  Kanonen  (=  67  *) 

1849  1./8.  TREFFEN 

bei 

Reußmarkt  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Komitat  Szcben,  30  km  nordwestl.  von  Hermannstadt). 

Sieg  der  Russen  (4.000  M.)  unter  GM.  Hasford  über  die  Ungarn  (4.000  M.|  unter 
Gen.  Stein. 

Russ.  Verl.:  60  M.  (=  1-3%).  Ungar.  Verl.:     20U  M.  tot  u.  verw. 

1.200  ,  gefg.  

zus.  1.400  M.  (=  35%). 

3  Geschütze,  5  Munitionswagen. 

1849  2./8.  TREFFEN 

bei 

Debreczen  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  Komitats  Hajdü,  187  km  östl.  von  Budapest). 

Sieg  der  Russen  (20.000  M.)  unter  FM.  Fürst  Paskiewitsch  über  die  Ungarn 
(8.000  M.)  unter  Gen.  Nagy-Sa ndor. 

Russ.  Verl.:  200  M.  (=  1*).  Ungar.  Verl.:  2.000  M.  (=  25*  i  (zumeist  gefg.) 

  4  Geschütze 

1849  3./8.  TREFFEN 

bei 

Puszta  Herkai  (6.) 

(Ort  in  Ungarn,  h  km  südwestl.  von  Komorn) 

Sieg  der  Ungarn  (10.000  M.,  30  Gesch. 'i  unter  Gen.  Klapka  über  die  Österreicher 
(6.000  M.)  unter  KML.  Gf.  Colloredo. 

Ungar.  Verl.:  200  M.  (=  2*).  Östcrr.  Verl.:  1.000  M.  (17  Offz.)  (=  16*). 

7  Geschütze. 
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1849  5./8.  SCHLACHT 

bei 

Szöreg  (5.) 

(Dorf  in  Ungarn,  5  km  südl.  von  Szegedin). 
Sieg  der  Austro  -  Bussen  (20.000  Inft,  5.000  Kav.,  160  Gesch.  =  26.000  M.  i  unter 
FZM.  Fh.  v.  Haynau  über  die  Ungarn  (3  ).000  Inft.,  8.000  Kav.,  104  Gesch.  =  38.000  M.) 
unter  Gen.  v.  Dembinski. 

Austro-  Rassen  Verluste:  Ungarn 

300  (4  Offz.)   tot  und  verwundet   500  =  13% 

   vermißt,  gefangen   3.200  =  8  3» 

1-2%  =  800  (4  Offz.)   Gesamt- Verlust    3.700  =  9-6% 

Verl.  an  Trophäen:  6  Geschütze  (<=  6%) 

1849  6./8.  SCHLACHT 

bei 

Groß -Scheuem  (6.) 

(Dor!  in  Ungarn,  Komitat  Szcbcn,  7  km  nördl.  von  Hermannstadt). 
Sieg  der  aussen  (11.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Lüders  über  die  Ungarn  (8.000  M., 
17  Gesch.)  unter  Gen.  Bern. 

Bassen  Verluste :  Ungarn 

100  tot  und  verwundet  1.100  —  14% 

 -    gefangen    •  •  1.200  =  15% 

0-9%  =,100  Oesamt -Verlast   2.300  =  29% 

Verl.  an  Trophäen :  14  Geschütze  (=-  82%). 

1849  9./8.  SCHLACHT 

bei 

Temesvär  (4.) 

(Befestigte  Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Komitats,  am  Begakanal). 
Sieg  der  lustro  -  Bassen  (37  Btln..  44  Esk  ,  102  Gesch.  =  87.000  M.)  unter  FZM. 
Fh.  v.  Haynau  über  die  Ungarn  (45.000  M..  164  Gesch.)  unter  Gen.  Bern. 

Austro- Bussen  Verluste:  Ungarn 

200  (12  Offz.)  tot  und  verwundet   500  =  11% 

—        —   gefangen    •   6.000  =  133% 

0-6%  =  200  (12  Offz.)  Oesamt -Verlust   6.500  =  14-4% 

1849  lö./ö.— 9./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Temesvär 

(Befestigte  Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  Komitates  Temes.  am  Begakanal). 

Die  österreichische  Besatzung  9.000  M.  unter  FML.  Rukawina  behauptet  sich 
standhaft  gegen  alle  Angriffe  der  ungarischen  Insurrektionstruppen  unter  Gen.  v.  Vecsey 
bis  zum  Entsatz,  welcher  durch  die  siegreiche  Schlacht  unter  den  Mauern  der  Stadt  bewerk- 
stelligt wurde 

Verl.  d.  Besatzung:     600  M.  (21  Offz.)  tot  u.  verw. 

 2.400  ,    an  Seuchen  gestorben 

zus.  3.000  M.  (33%) 
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« 

1849  13/8.  KAPITULATION 

von 

Vil&gos 

(Marktflecken  in  Ungarn,  Aradcr  Komitat,  26  km  nordöstl.  von  Arad). 

Vor  dem  rassischen  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Rüdiger  kapituliert  der  General  und  Diktator 
Görgey  mit  der  ungarischen  Hauptarmee  (20.000  M.,  130  Gesch.). 


1850  2Ö./7.  SCHLACHT 

bei 

Idstedt  (4.) 

(Preußischer  Marktflecken  in  Schleswig- Holstein,  8  km  nördl.  von  Schleswig). 

Sieg  der  Dänen  (32  Btln.,  20  Esk.,  90  Gesch.  =  36.000  Inft,  3.000  Kav.,  zus.  39  000  M.) 
unter  GM.  v.  Krogh  über  die  Deutschen  (20  Btln.,  12  Esk.,  84  Gesch.  =  24.300  Inft., 
1.700  Kav.,  zus.  26.000  M.)  unter  Gen.  v.  Willisen. 

Dänen  Verluste :  Deutsche 

450  (  39  Offz.)   tot   (24  Offz.)  540 

 2.750  (  97    ,    )  •  verwundet  (45    „    )  1.210 

8-  2*  =  3.200  (136  Offz.)  Blutige  Einbusse  (69  Offz.)  1.750  =  67% 

1-5»  s=     600  (    4    .    )  .   .   •   .      •   •    gefangen    •  •  -  •  .      .  (28    ,    )  1.150  =    4  3» 

9-  7*  «=  3.800  (140  Offz.)  Gesamt -Verlust  (97  Offz.)  2.900  —  11-0* 

Gefallene  Generale: 

f  dän.  G.-M.  Schleppegrell 


1850  12./9.  GEFECHT 

bei 

Missunde  (6.) 

(Preußisches  Dorf  in  Schleswig-Holstein,  am  rechten  Schlei-Ufer,  1 1  km  südöstl.  von  Schleswig). 

Sieg  der  Dänen  (4  Btln.,  1  Esk.,  12  Gesch.  —  4.000  M.)  unter  Oberst  v.  Krabbe  über 
die  Deutschen  (10  Btln.,  3  Esk.,  46  Gesch.  =  12.000  M.)  unter  Gen.-L.  v.  Willisen. 

Dän.  Verl.:  250  M.  (=  6%).  Deutsch.  Verl.:  300  M.  (=  25%). 


1850  4./10.      TREFFEN  und  vergebliche  BESTÜRMUNG 

von 

Friedrichstadt  (6.) 

(Preußische  Stadt  im  südlichen  Schleswig,  an  der  Einmündung  der  Treene  in  die  Eider). 

Die  dänische  Besutzung  (3.300  M.,  12  Gesch.)  unter  Obstlt.  Helgesen  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  die  Sturmangriffe  der  Deutschen  (10  Btl.,  60  Gesch.  =  11.500  M.)  unter 
Gen -Lt.  v.  Willisen. 

Dän.  Verl.:  450  M.  (=  135%).  Deutsch.  Verl.:  700  M.  (=  6%). 
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1858  4./11.  TREFFEN 

bei 

Oltenitza  (6.) 

(Dorf  in  Rumänien,  in  der  Nahe  des  linken  Donau  ■  Ufers,  50  km  südöstl.  von  Bukarest). 

Sieg  der  Türken  (3.000  M„  20  Gesch.)  unter  Omer  Pascha  über  die  Russen  (9  Btln., 
6  Esk.,  2  Sotnien,  18  Gesch.  =  7.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Dannenberg. 

Türk.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (=  33%).  Russ.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (=  14*). 


1853  30./U.  SEETREFFEN 

bei 

Sinope  (5.) 

(Befestigte  Hafenstadt  in  der  Asiatischen  Türkei,  an  einer  ins  Schwarze  Meer  vorspringenden 

Landzunge,  570  km  östl.  von  Konstantinopel). 

Rassen  Türken 

V.-A.  Nachimow.  Osman  Pascha. 

Streitkräfte: 

6  Linienschiffe  — 

3  Fregatten  7 

—  Korvetten  3 

3  Kleine  Fahrzeuge  3 

ca.     650  Geschütze  ca.  350 

ca.  4.000  Bemannung  ca.  2.000 


Verlnste : 

ca.  100  =  25%  a)  an  Mannschaft:  ca.  1.600  =  80%. 

b)  an  Schiffen:     7  Fregatten 

3  Korvetten  \  vernichtet. 

2  Kleine  Fahrzeuge 


1854  6./1.  TREFFEN 

bei 

Cetatea  (4.) 

(Dorf  in  Rumänien,  kleine  Walachei,  nahe  dem  linken  Donau -Ufer,  20  km  nordöstl.  von 

Widdin). 

Sieg  der  Rossen  (7  Btln.,  6  Esk.,  Vi  Gesch.  =  6.000  M.)  unter  GM.  Bellegardc 
über  die  Türken  (10.000  M.)  unter  Ach  m  et-  Pascha. 

Rassen  Türken 
33%  =  2.000  M.  Oesamt -Verlast    •   3.800  M.  =  36% 


33 
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1864  16./5.— 22./G.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Silistria 

(Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  95  km  südüstl.  von  Bukarest). 

Die  tttrkische  Besatzung  (20.000  M.)  unter  Mussa-Pascha  behauptet  sich  standhaft 
gegen  die  russische  Belagerungsarmee  (zum  Schluß  77  Btln.,  68  Esk.,  27  Sotnicn,  254  Gesch. 
=  60.000  M.)  unter  FM.  Fürst  Paskie witsch,  welcher  sich  gezwungen  sieht,  die  Belagerung 
aufzuheben. 

Türk.  Verl.:  3UÜ  M.  Russ.  Verl.:  1.600  M. 


1854  20./9.  SCHLACHT 

an  der 

Alma  (3.) 

(Kleiner  Fluß  am  Südwestufer  der  Krim-Halbinsel,  mündet  30  km  nördl.  von  Sebastopol). 

Ang-lo-Franzosen  und  Türken  Russen 

M.  de  Saint-Arnaud  Adm.  Fürst  Menczikoff 
FM.  Lord  Raglan 

Streitkräfte : 

81  Btln.  63.500  Infanterie  30.500   Btln.  42 

11  Esk.  1.500            Kavallerie  4  500   ....  Esk.  16,  Sotn.  11 

108  Gesch.                     66.000 »)     Gesamt  -  Starke  85.000                      Gesch.  92 

Verluste : 

1-1%    =    630    (—  Gen.    29  Offz.)  •  •  •     tot    ...  -(-Gen.  47  Offz.)  1.820  =  5*2% 

6-  5»    =3.770    (1     „     126    ,    )  •  .  verwundet  •  •  «  (  4    ,    160    .    )  3.180  =  91* 

7-  6%    =4.400    (  1  Gen.  155  Offz.)  Blutige  Einboese  (  4  Gen.  207  Offz.)  5.000  =  14-3* 
—  --  —  -        vermißt,  gefangen  •  (  2    ..       5    ,   )    800  =  23V 

7-6% -')  =  4-400  )  (  1  Gen.  155  Offz.)  Oesamt -Verlast  •  (  6  Gen.  212  Offz.)  6.800  =  16-6% 


»)  32.000  Franzosen 
26.000  Briten 

7.000  Türken 
Die  Türken  kamen  nicht  in  den  Kampf. 

*)  von  den  in  den  Kampf  gekommenen  Truppen. 

■■>)  frz.  Verl.:  1.400  M.  (57  Offz.) 
brit.  Verl.:  3.000   „   (99    „  ). 
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1854  25./10.  TREFFEN 

bei 

Balaklawa  (6.) 

(Kleiner  Hafenpluiz  am  Südufer  der  Krim,  11  km  südl.  von  Sebastopol). 

Sieg  der  Rassen  (24  Btln.,  29  Esk.,  66  Gesch.  =  21.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Liprandi 
über  die  Anglo  -  Türken  und  Franzosen  (38  Btln.,  30  Esk.,  53  Gesch.  =  20.000  M.). 

Russ.  Verl.:  600  M.  (1  Gen.,  25  Offz.)  Verl.  d.  Verbünd.:  1.200  M. 

(=2-8%)  (=41%) 


1854  5./11.  SCHLACHT 

bei 

Inkerman  (3.) 

(Ort  in  Rußland,  auf  der  Halbinsel  Krim,  an  der  Mündung  der  Tschernaja  ins  Schwarze 

Meer,  4  km  östl.  von  Sebastopol). 

Anglo -Franzosen  Bussen 

FM.  Lord  Raglan  Adm.  Fst.  Menczikoff 
D.-G.  Canrobert 

Streitkräfte : 

75  Bün.   50.000  Infanterie  49.000  Btln.  73 

30  Esk.    4.000  Kavallerie  7.000   Esk.  63 

84  Gesch.  64.000 l)         Gesamt -Stärke  66.000  Gesch.  246 

30.000 J)    kamen  in  den  Kampf  gegen  36.000 

Verluste : 

5  0*=  1.500  (  6  Gen.  64  Offz.)  •  •  •  •  tot  .  •  •  •  (1  Gen.  51  Offz.)  3.000  =  8  3% 
18-3%  =  5.500     (  5   ,    209    ,   )  •  .    verwundet    .  .  (5    .     238     ,   )    9.000  =  25-0% 

23-3%=  7.000 a)  (11  Gen.  273  Offz.)  .  Gesamt  -  Verlast  .  (6  Gen.  289  Offz.)  12.000  =  88  3% 

Gefallene  Generale: 

f  engl.  G.-L.  Gf.  Cathcart  t  russ.  Gent.-Lt.  Soimonoff 

|     ,     GM.        Adams  —  

t     .       »         Goldic  »)  38.000  Franzosen 

t     „       .         Strangeways  16.000  Engländer, 

t     ,       ,         Wellesie  y-Torrens  *)  In  den  Kampf  kamen: 

f  frz.  B.-G.        de  Lourmel  16.000  Engländer 

14.000  Franzosen. 
")  Hievon  engl.  Vertust: 

5.000  M.  (8  Gen.  224  Offz.) 
(=  31-2%) 
„      französ.  Verlust: 

2.000  M.  (3  Gen.  49  Offz.) 
 (=  14-3%) 

33* 
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1855  17./2.  GEFECHT 

bei 

Eupatoria  (6.) 

(Hafenstadt  in  Rußland,  Halbinsel  Krim,  70  km  nördl.  von  Sebastopol). 

Sieg  der  Türken  und  Franzosen  (38  Btln.,  45  Esk.,  100  Gesch.  =  22.000  M.)  unter 
Omer  Pascha  über  die  Bossen  (22  Btln.,  29  Esk.,  108  Gesch.  =  18.000  M.)  unter  Gen.-Lt 
K  h  rule  w. 

Verluste  der  Verbündeten :  Russische  Verluste : 

500  M.  (1  Gen.  17  Offz.)  tot  u.  vw.  (=  2  3%).         ca.  1.500  M.  (I  Gen.  42  Offz.)  tot  u.  vw.  (=  8») 

t  agypt.  Gen.  Selim  Pascha. 

1855  16./8.  SCHLACHT 

an  der 

Tschemaja  (3.) 
(Traktir) 

(Kleiner  Fluß  in  Rußland,  Krim,  mündet  bei  Inkerman,  4  km  östl.  von  Sebastopol,  in  das 
Schwarze  Meer;  die  Schlacht  an  der  Tschernaja  fand  an  beiden  Ufern  des  Flusses,  10—18  km 

südöstl.  von  Sebastopol,  statt). 
Verbündete  Bossen 
(Franzosen,  Sarden,  Englander,  Türken)  Gen.  Fürst  Gortschakoff 

frz.  Gen.  d'Hcrbillon 

Streitkräfte : 

66  Btln.    44.000  Infanterie  60.000   Btln.  99 

44  Esk.    6.000  Kavallerie  14.000   Esk.      1 10 

9*)  Gesch.  50.000       Gesamt  -  Stärke        74.000  Gesch.  304 

84     „  40.000»)  traten  in  den  Kampf    50.000  .  168 

Verluste : 

250  (  20  Offz.)   tot    ....  (2  Gen.    60  Offz.)  3.330  =    6  7* 

 1.550  (  80    .    )....-■  •  verwundet  •  •  •  (2    .      196    .    )  3.970  =    7  9» 

4-5*  =  1.800  (100  Offz.)  Blutige  Binbusse   •  (4  Gen.  256  Offz.)  7.300  =  14-6% 

-  -  —   •      gefangen    •  •  .     —  -  1.500  =  30» 

4-5*  =  1.800  (100  Offz.)  Oesamt -Verlust   •  (4  Gen.  256  Offz.)  8.800  =  17-6* 

Gefallene  Generale: 

f  sard.  Brig.-Gen.  Montevecchio.  f  russ.  Gen.-Lt.  Read 
  t    „     GM.  Weiraarn. 

l)  25.000  Franzosen 
15.000  Sardinier 
7.000  Türken 
3.000  Engländer 

50.000 
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1854  27./9.  bis  BELAGERUNG 

1855  8./9.  und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Sebastopol 

(Russische  Seefestung  auf  der  Krim). 

Die  verbündeten  Franzosen,  Engländer,  Tttrkea  und  8*rdinier  (zu  Beginn  der 
Belagerung  60.000  M.,  126  Gesch.  unter  dem  französ.  M.  de  Saint-Arnaud,  zu  Ende  der 
Belagerung  inkl.  Beobachtungsarmee  175.000  M.  stark  mit  814  Gesch.  lohne  die  Schiffs- 
geschützej)  unter  Gen.  Pelissi er  bemächtigen  sich  nach  mehr  als  1 1  monatlicher  Belagerung 
und  Abweisung  von  drei  Entsatzversuchen  (Inkerman,  Eupatoria,  Tschernaja)  der  Festungs- 
werke durch  den  großen  Sturmangriff  am  8.  September  1855,  wobei  33.000  Franzosen  unter 
Mac-Mahon  den  MalakofT-Turm,  Schlüssel  der  russischen  Stellungen,  eroberten.  Die 
russische  Besatzung  bestand  zu  Beginn  der  Belagerung  aus  34.000  M.  mit  200  Gesch.  unter 
V.-A.  Kornilow,  zum  Schluß  aus  75.000  M.  mit  1.147  Gesch.  unter  Gen.-Lt.  Baron  von 
der  Osten« Sacken  (ihm  zur  Seite  Genie -Oberst  Todleben);  außerhalb  der  Festung 
anfangs  35.000  Russen  unter  Adm.  Fst.  Menczikoff.  zu  Ende  der  Belagerung  120.000  M. 
unter  Gen.-Adj.  Fürst  Gortschakoff,  so  daß  schließlich  inklusive  der  Schiffsbesatzung 
ca.  200.000  Verbündete  ungefähr  200.000  Russen  gegenüberstanden. 

Verluste 

während  der  ganzen  Belagerung: 
Verbündete  Rassen 

54.000  M.  tot,  verwundet  und  vermißt   103.000  M. 

Der  große  Sturmangriff  vom  8.  September  1855  kostete  die  Verbündeten  11.000  M. 
(15  Gen.,  558  Offz.),  wovon  die  Franzosen  allein  8.000  M.  (8  Gen.,  412  Offz.)  verloren;  der 
russische  Verlust  betrug  13.000  M.  (6  Gen.,  362  Offz.). 

Gefallene  Generale: 

(ohne  die  in  den  Entsatzschlachten  Gebliebenen) 

Verbündete  Rossen 

t  11  /11.  1854  franz.  B.-G.  BizoL  t  19./10.  1854  russ.  V.-A.  Korniloff 

t    7./6.  „        „        „     de  Lavarande  f    4./4.  ,  p       „  Is tomin 

f  18./6.  „        „     D-G.  Brunet  f    7./Ö.  ,  „  C.-A.  Timofcjeff 

t     ,  M        „        „     de  May  ran  I  10./7.  „  „  V.-A.  Nach  im  off 

t     „  ,  engl.  G.-M.  Sir  Campbell  t    8./9.  „  „  GM.  Bussau 

t    S./9.  „  franz.  B.-G.  Breton  f     „  „  „      ,  Juferoff 

t     *  „        *             de  Maro  11  es  t      ,.  .  „       »  Lissenko 

f     n  ■        ■        n     de  Ponte  v  es 

t     .  .         „        .  Rivet 

t     .  deSt-Pol 


Digitized  by  Google 


518 


Orient -Krieg  1853—1855.  —  Italienischer  Krieg  1859. 


18ÖÖ  17./10.  EINNAHME 

von 

Kinburn 

(Ehemalige  russische  Festung  im  Gouvernement  Tauricn,  auf  einer  Landzunge  am  Eingange 

des  Dnjepr-Liman,  gegenüber  Oczakow). 

Ein  englisch -französisches  Landungskorps  (11.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Bazaine, 
wirksam  unterstützt  durch  das  Bombardement  der  Festungswerke  seitens  der  verbündeten 
Geschwader,  zwingt  die  russische  Besatzung  (1.500  M,  50  Gesch.)  unter  Gen.  Koch  an o- 
witsch  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  mit  militärischen  Ehren  ausmarschieren 
durfte,  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 


1855  18./Ö.— 27./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kars 

(Russische  Stadt,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Gouvernements  in  Kaukasicn). 

Die  Bussen  (ca.  80.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Murawieff  zwingen  durch  Aushungerung 
die  tQrkische  Besatzung  (16.000  M.)  unter  Wassif  Pascha  (eigentlicher  Leiter  der  Ver- 
teidigung war  der  englische  General  Williams)  zur  Kapitulation.  Die  regulären  türkischen 
Truppen  (7.000  M.)  gerieten  in  Kriegsgefangenschaft,  die  Irregulären  (6.000  M.)  durften  in 
ihre  Heimat  abziehen. 

Verluste  beim  abgeschlagenen  Sturm  am  29.  September: 

Türken:  3.000  M.  Russen:  7.000  M. 

f  russ.  Gen.-Lt.  Karawelow. 


1859  20./5.  TREFFEN 

bei 

Montebello  (6.) 

(Dorf  in  Ober- Italien,  Lombardei,  Provinz  Pavia,  40  km  nordöstl.  von  Alessandria). 

Sieg  der  Franzosen  (13  Btln.,  11  Esk.,  12  Gesch.  =  7.000  Inft.,  1.300  Kav.,  zus. 
8.300  M.)  unter  Div.-Gen.  Forey  über  die  Österreicher  (18  Btln.,  3  Esk.,  16  Gesch.  = 
18.300  Inft.,  400  Kav.,  zus.  18.700  M.)  unter  FML.  Gf.  Stadion. 

Franzosen  Verluste :  Österreicher 

150  (1  Gen.  11  Offz.)  tot    ....(-  Gen.  11  Offz.)  330 

650  (    -     52    „    )   •  •  •  •  verwundet  •  -  •   (  1     „     30    ,    )  770  

9-7*  =  800  (1  Gen.  63  Offz.)  •  .  Blutige  Einbusse  •  (  1  Gen.  41  OfTz.)  1.1 00  =  5-9* 
1-3%  =100       —         —        •  •   vermißt,  gefangen    •   (      —       4    „    )     400  =  2  1* 

110?.  «=  900  (1  Gen.  63  Offz.)   •  •    Gesamt -Verlust    •   (  1  Gen.  45  Offz.)  1.500  =  8-0* 

f  frz.  Brig.-Gen.  Beuret.   


Digitized  by  Google 


Italienischer  Krieg  1859.  51 Ö 


1859  30.,  31./5.  TREFFEN 

bei 

Palestro  (5.) 

i Marktflecken  in  Ober-Italien,  Lombardei,  an  der  Sesia,  18  km  Südwest!,  von  Novara). 

Sieg  der  Sardinier  und  Franzosen  (39  Btln.,  8  Esk..  30  Gesch.  =  24  800  Inft, 
1.200  Kav.,  zus.  26.000  M.)  unter  König  Viktor  Emanuel  II.  von  Sardinien  über  die 
Österreicher  (19  Btln.,  5  Esk.,  10  Gesch.  =  17.300  Inft.,  700  Kav.,  zus.  18.000  M.)  unter 
FML.  Zobel. 

Franco  -  Sarden  Verl  liste  :  Österreicher 

3-8°.  =  1.000   tot  und  verwundet  1.700  —  9-4* 

j2  -   vermißt,  gefangen   50U  —  2'8% 

3-8?.  =  1.000   Gesamt -Verlast   2.200  =  12-2« 


1869  4./Ö. 


SCHLACHT 

bei 

Magenta  (3.) 

(Stadt  in  Ober- Italien,  Lombardei,  22  km  wcstl.  von  Mailand) 

Franzosen 

Napoleon  III. 


Österreicher 

FZM.  Gf.  Giulay 


73  Btln.  • 
9  Esk.  • 

87  Gesch. 


Streitkräfte : 

46.800  Infanterie 
1.200  Kavallerie 

48.000       Gesamt -Stärke 
Verlust«» : 


58.500 
3.500 


Btln.  64 
Esk.  24 

Gesch.  176 


(I  Gen.  64  Offz.)  1.370  =  2-2% 
(3    .     221     ,.    )    4.330  -  7-0% 


1-5%  =  700  (2  Gen.  «58  Offz.)  ....  tot  .  . 
6-7»  -    3.200  (2     ,     174     ,    )    •  •  •  verwundet  • 

8-  2*  --  3.900  (4  Gen.  242  Offz.)  •  Blutige  Einbosse  •  (4  Gen.  28.3  Offz.)  5.700  -  9-2% 
1-4%  =     700  ( |    —           -      )    .    vermiüt.  Befanden    •  (    -          -      )  4.500  -  73% 

9-  6"-.  =  4  600  (4  Gen.  242  Offz.)   •    Gesamt -Verlust    •  (4  Gcu.  285  Offz.)  10.200  =  16-6* 

1  Kan.    Verl.  an  Trophäen:    4  Kan. 
Gefallene  Generale: 

t  frz.  Div.-Gen.  d'Espi  nasse  f  öst.  GM.  Burdinu  v.  Löwen  kämpf 
t    „    Brig.-Gen.  Clcr 
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1859  8./6 


TREFFEN 

bei 

Melegnano  (6.) 

(Marignano) 

(Stadt  in  Ober- Italien,  Lombardei,  16  km  südöstl.  von  Mailand). 
Sieg  der  Franaoeen  (44  Bttn.,  24  Esk.,  114  Gesch.  =  37.000  Inft.,  3.500  Kav.,  zus. 
40.500  M.)  unter  Marschall  Gf.  Baraguay  d'Hilliers  über  die  Österreicher  (10  Btln., 
4  Esk.,  16  Gesch.  =  8.500  M.)  unter  FML.  Gf.  Stadion. 

Franzosen  Verluste :  Österreicher 

160  (-  Gen.  19  Offz.)  ....  tot  ....  (1  Gen.  7  Offz.)  120 
840  (  2    .     38    .    )       •  •  verwundet  •  •  •   (    —       8    ,.    )  240 

"  Blutige  Einbasse 
vermißt,  gefangen 
Gesamt -Verlust 
Verl.  an  Trophäen 


2«5*  =  1.000  (  2  Gen.  57  Offz.) 
26*  =  1.000  (  2  Gen.  57  Offz.) 


(1  Gen.  15  Offz.)  360  =  4  2* 
(    —      10    .    )  1.140  =  13-8% 


.   ( l  Gen.  '25  Offz.)  1.600  =  18'0* 

1  Kanone. 

f  österr.  GM.  Boer  de  Szkorc- Berivo. 


1859  24./Ö. 


SCHLACHT 

bei 

Solferino  (1.) 

(Dorf  in  Ober- Italien,  Lombardei,  Provinz  Mantua, 
Franco  -  Sarden 
Napoleon  HI. 

240  Btln.  128.0O0 

108  Esk   15.000 

420  Gesch.  143.000  V 


km  westl.  von  Verona). 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 
Gesamt -Stärke 

Verluste: 

.    .    •      tot      •    •  ♦ 

•  •  verwundet  •  • 
10-29.  =  14.600    (7  Gen.  »29  Offz.)  •  Blutige  Einbusse 
2-0*  =   2.800         —       —  vermißt,  gefangen 

Gesamt -Verlust 


Franz  Joseph  I. 

121.000   Btln.  168 

0.000   Esk.  80 

"130.000  Gesch.  536 


2-3".  --=  3.300 
7-9».  =  11.300 


(3  Gen.  234  Offz.) 
(4   ,    895   ,  ) 


-Gen.  94  Offz.)  2.300  = 
4  .  496  .  )  10.800  = 
4  (ien.  590  Offz.)  13.100  = 


1-8* 
8-3* 


—  45 


) 


Od 


io-i% 

68% 


=  17.400 a)  (7  Gen.  929  Offz.) 

t  frz.  Brig.-Gen.  Auger 

t    .  .  D»cu 

t  sard.  GM.  Arnaldi. 


Verl.  an  Trophäen:  13 
Gefallene  Generale: 


4  Gen.  635  Offz.)  21.800  =  169% 

Kanonen  [—  2'4*H  4  Fahnen. 


Franzosen:  99.u00  M.   9.000  Reiter;  288  Gcsch 

Sardinier:     44.0U0  „    (6.000      „    )  132  „ 

franz.  Verl.:  tot:  1.700    186  Offz.:  \ 

verw.:  8.600  (534    „   )  | 

gefg. :  1 .500  -  


10'3* 
1-6% 


zus.:  11.800  .,720ülfz.. 

sard.  Verl.:  tot:  700  (  49  Offz.)  \ 
verw.:  3.»>00  (167  .  )  I 
gefg.:    1.300  - 


11-9% 

9-8?. 
3-0". 


zus.:     5.600  |216  Offz.,      -  12-8% 
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1860  20./7.  GEFECHT 

bei 

Milazzo  (6.) 

(Stadt  auf  Sizilien,  30  km  westl.  von  Messina,  auf  der  Halbinsel  gleichen  Namens). 

Sieg  der  Garibaldiner  (3.500M.)  unter  G.Garibaldi  über  die  Neapolitaner  (5.000  M.) 

unter  Oberst  Bosco. 

Garib.  Verl. :  700  M.  (=  20%)  Neap.  Verl. :  200  M.  (=  4%) 

1860  19./9.  TREFFEN 

bei 

Castelfidardo 

(Marktflecken  in  Italien,  Marche,  19  km  südl.  von  Ancona). 

Sieg  der  Sardinier  (53  Btln.,  24  Esk.,  54  Gesch.  =  90.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Cial- 
dini  über  die  Päpstlichen  Trappen  (9  Btln.,  5  Esk.,  14  Gesch.  =  6.000  M.)  unter  Gen. 
Lamoriciere. 

Sard.  Verl.:  200  M.  (16  Offz.)  Päpstl.  Verl.:    500  M.  tot  u.  verw. 

 600  .  gefg.  

zus.  1.100  M.  (=  18%) 
3  Kan.,  t  Fahne. 

f  päpstl.  Gen.  Pimodan. 

Infolge  der  dem  Treffen  unmittelbar  folgenden  Kapitulation  von  Recanati  fielen  den 
Sarden  noch  2.500  M.  nebst  11  Gesch.  in  die  Hände. 


1860  30./9.  KAPITULATION 

von 

Ancona 

(Hafenstadt  in  Mittel -Italien  am  adriatischen  Meer,  Marche,  200  km  nordöstl.  von  Rom). 

Die  päpstlichen  Troppen  (7.000  M.,  worunter  3  Gen.  348  Offz.)  unter  Gen.  Lamo- 
riciere werden  von  dem  Sardinischen  Heere  (30.000  M.)  unter  Gen.  Fanti  zur  Kapitulation 
gezwungen.  _  

1860  1,  2./10.  SCHLACHT 

bei 

Capua  (4.) 
(am  Volturno) 

(Stadt  in  Italien,  Campania,  am  Volturno,  30  km  nördl.  von  Neapel). 

Sieg  der  Garibaldiner  (18.000  M..  38  Gesch.)  unter  G.  Garibaldi  über  die 
Neapolitaner  (88.000  M.  mit  64  Gesch.)  unter  Gcn.-Lt.  Ritucci. 

Garibaldiner  Verluste :  Neapolitaner 

8-3%  =  1  500   tot  und  verwundet  1.700  =    4  5% 

7-0%  -=  1.200   •       gefangen    •   •   3.000  =  8"0» 

16-8%  =  2-700   Gesamt -Verlust   4.700  =  12-5% 

6  Kan.    Verl.  an  Trophäen:    7  Kan. 
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1861  21/7.  SCHLACHT 

am 

Bull -Run  (4) 

(Manassas  -  Junction) 

(Kleiner  Nebenfluß  des  Potomac  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  Virginia;  die 
Schlacht  fand  an  beiden  Fluüufern,  ca.  3i  —  45  km  südwcstl.  von  Washington  statt). 

Sieg  der  Konföderierton  (Südstaaten)  32.000  M  ,  44  Gesch.,  unter  Gen.  Beauregard 
über  die  Unierten  (Nordstaaten)  35.000  M.,  49  Gesch.,  unter  GM.  Mc.  Do  well. 

Es  kamen  in  den  Kampf  18.000  Konföderierte  (1.300  Reiter)  gegen  19.000  Unierte. 

Konföderierte  Verlaste :  Unierte 

400  (26  Offz.)  tot   (16  Offz.)  470 

 1.600  (63    .    )  •  •  verwundet  •  •  •  •  ■  .   (  78    .    )  1.130  

11%  =  2  000  (Sil  Offz.)  Blutig-e  Einbnsse  ...   (94  Offz.)  1.600  =  8-3% 

 —         —   vermißt,  gefangen    •      ■   •    (  50  Offz.)  1.300  =  6-9» 

11*  =  2.000  (  89  Offz.)  Oesamt -Verlust   •  •  •  •  (144  Offz  )  2.900  =  15-2-- 

Vorl.  an  Trophäen :    27  Kan.        53*),    37  Caissons, 

4  Mun.-Wagcn,  4.000  Gewehre. 

Gefallene  Generale: 

f  konf.  Brig.-Gen.  Bee 

1861  10./8.  TREFFEN 

bei 

Wilson's  Creek  (6.) 

(Oak-  Hills) 

(Fluß  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  Missouri,  in  der  Nähe  von  Springficld, 

320  km  südwcstl.  von  St.  Louis). 

Sieg  der  Konföderierten  (ca.  10.000  M.)  unter  GM.  Price  über  die  Unierten 
(ca.  6.000  M.)  unter  GM.  Lyon  f- 

Konföderierte  Verluste :  Unierte 

1.230   tot  und  verwundet  1.140 

70  vermißt,  gefangen    •    160 

13?.  =  1.300   Gesamt -Verlost   1  300  =  21-5% 

 t  un-  Brig.-Gen.  Lyon. 


1861  20/9.  KAPITULATION 

von 

Lexington 

(Stadt  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  Missouri,  am  rechten  Ufer  des  Missouri, 

320  km  nordwestl.  von  St.  Louis). 

Die  Konföderierten  (10.000  M.,  lrt  Gesch.)  unter  GM.  Price  zwingen  die  nnionistische 
Garnison  (3.000  M.,  9  Gesch.)  unter  Oberst  Mulliga  n  zur  Übergabe.  Der  Besatzung  wurde 
freier  Abzug  bewilligt.  
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1862  12.— 15./2.      SCHLACHT  und  KAPITULATION 

von 

Fort  Donelson  (3.) 

(Verschanzungen  der  Konföderierten  in  Tennessee,  am  linken  Ufer  des  Cumberlandftusses, 

nördl.  von  Dover,  1 10  km  nordwestl.  von  Nashville). 

Unierte  Kon  föderierte 

Brig.-Gen.  Grant  Brig.-Gen.  Buckner 

27.000  Gesamt -Stärke  17.000 

Verlaste : 

9-9*  =  2.660   tot  und  verwundet   2.000  =  12* 

0-9»  =     240   •  •    gefangen    •  •   13.000  =  70* 

10-8?«  =  2.900   Gesamt -Vertuet   16.000  =  82* 

Verl.  an  Trophäen:  65  Geschütze,  17.000  Gewehre. 

1862  7.,  8./3.  TREFFEN 

bei 

Pea  Ridge  (5.) 
(Elkhorn  -Tavern) 

(Berg  im  nordwestlichen  Teil  des  Staates  Arkansas,  in  der  Nähe  von  Bentonville). 

Sieg  der  Unierten  (12.000  M.,  49  Gesch.)  unter  GM.  Curtis  über  die  Konföderierten 
(16.000  M.,  72  Gesch.)  unter  Gcn.-Lt.  Earl  van  Dorn. 

Unierte  Verluste :  Konföderierte 

10-0*  =  1.200   tot  und  verwundet  1.100  =  7* 

0-7*  =    200   vermißt,  gefangen   500  —  3* 

10*7*  =  1.400   Gesamt -Verlast   1.600  =  10* 

Gefallene  Generale:    f  konf.  Brig.-Gen.  Mc.  Culloch 

t     .  „        Mc  Intosh 

t     *  .  Slack. 


1862  6.,  7,4.  SCHLACHT 

Shiloh  (2.) 
(Pittsburg  -  Landing) 

(Dorf  im  Südwesten  des  Staates  Tcnneesee,  gegenüber  der  Stadt  Pittsburg- Landing,  am 

Tennessee-Flusse,  150  km  üstl.  von  Memphis). 

Unierte  Konföderierte 

GM.  U.  S.  Grant  Streitkräfte:  Gen.  A.  S.  Johns  ton  t 

54.000  Infanterie  30.000 

6.000  Kavallerie  4.400 

60.000       Gesamt -Stärke  40.000 
Verluste : 

3-0*  =    1.800  (1  Gen.  103  Offz.)   •  •  •     tot  (2  Gen.)    1.730  =  4-3* 

180*  =    8.400  (4     .     424    ,    )   .  .  verwundet  •   ■  (5    „    )    8.070  =  2Q-2* 

21  0*  =  10.200  (5  Gen.  527  Offz.)  Blutige  Einbusse  (7  Gen.)    9.8u0  =  24  5% 

4  7*  =    2.800  (2    „      113         )    vermißt,  gefangen   —        1.000  =  2-5* 

26-7*  =  13.000  (7  Gen.  640  Offz.)    Gesamt -Verlust  (7  Gen.)  10.800  ==  27*0* 

33  Geschütze  Verl.  an  Trophäen :  30  Geschütze. 
Gefallene  Generale: 

t  un.  Brig.-Gen.  W.  H.  L.  Wall  nee.  t  konf.  komm.  Gen.  A.  S.  Johns  ton 

+     „     Brig.-Gen.  A.  H  Gl  ad  den. 
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1862  575.  SCHLACHT 

bei 

Williamsburg  (5.) 

(Stadt  in  Virginia,  65  km  südöstl.  von  Richmond). 

Sieg  der  ünierten  (45.000  M.)  unter  GM.  Mc.  Clellan  über  die  Konföderierten 

(30.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  J.  Johns  ton. 

Unierte  Verluste :  Konföderierte 

480  (  27  Offz.)  tot  '  (  24  Offz.)  300 

 1.440  (  98    .    )  •  •  verwundet  •  •  (  75    .    )  1,000  

4-  2*  =  1.900  (125  Offz.)  ....      Biotine  Einbosse  (99  Offz.)  1.300  =  4  4% 

1-1»  =     500  (    2    ,    )  vermißt,  gefangen  (    3    .    )     300  =  10» 

5-  3%  =  2.400  (127  Offz.)  Gesamt  -  Verlust  (102  Offz.)  1.600  =  6-4% 


1862  31./5.,  1./6.  SCHLACHT 

bei 

Seven  Pines  (3.) 
(Fair-Oaks,  White  -  Oak  -  Swamp) 

(Sümpfe  an  beiden  Ufern  des  Chickahominyflusses  in  Virginia,  10  km  östl.  von  Richmond). 

Konföderierte  Unierte 

Gen.  J.  Johnston  GM.  Mc  Clellan 

39.000     Streitkräfte:  51.000 
Verluste : 

2-8*  =  1.100  (1  Gen.    78  Offz.)  ....    tot     •  •  •  •  (      —     41  Offz.)     800  —  1-6% 

14-0%  =  5.400  (4    .     312    »    )  •  •  •  verwundet  •  •  •  (2  Gen.  218    ,    )  3.600  =  7-3» 

16-8%  =  6.500  (5  Gen.  390  Offz.)  •  Blutige  Einbasse   •  (2  Gen.  259  Offz.)  4.400  =  8-9% 
1-2»  =     500  (    —        4    „    )  •    vcrmiOt,  gefangen    •  (    -        15    ,    )     600  =     1  1» 

18-0?.  =  7.000  (5  Gen.  394  Offz.)     Gesamt  -  Verlust    •  (2  Gen.  274  Offz.)  5.000  =  10'0* 
10  K'an.,  4  Fahnen   Verl.  an  Trophäen: 

Gefallene  Generale: 

f  konf.  Brig.-Gen.  R.  Hat  ton 
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1S62  25./Ö.— 1./7. 


SCHLACHT 


am 


Chickahominy  (!.) 

(Mechanicsville,  Gaine's  Mill,  Cold  Harbor,  Malvern  Hill). 

(Der  Chickahominy,  an  dessen  sumpfigen  Ufern  die  siebentägige  Schlaeht  geschlagen 
wurde,  ist  ein  linker  Nebenfluß  des  James  River  in  Virginicn;  das  Schlachtfeld  10  km  nördl., 
20—25  km  östl.  und  südöstl.  von  Richmond.) 


Konföderierte 

Gen.  R.  Lee 


ünierte 

Gen.-Lt.  Mc.  Clellan 


250  Gesch. 


Streitkräfte : 

88.000  Infanterie 
6.000  Kavallerie 

04.000       Gesamt- Stärke 
Verluste : 


99.000 
7.000 

106.000 


Gesch.  340 


34%  —    3.200  (    —  262  Offz.)  ...    tot     •  • 

16  8%  =  15.800  (5  Gen.  1.010   ,    )  .  •  verwundet  . 

20-2%  =  19.000  (5  Gen.  1.272  Offz.)  Blutig-e  Einbusse    (3  Gen.  515  Offz.)  10.000  =    9  5% 

1-0»  =    1.000  (     -  55   ,    )  vermißt,  gefangen    (2    .      163   ,    )    6.000  =  57% 


(  -  103  Offz.)  1.700  =  1  6% 
(3  Gen.  412    .    )    8.300  =  7.9% 


21-2%  =  20.000  (5  Gen.  1.327  Offz.)  Gesamt  -  Verlust    (5  Gen.  678  Offz.)  16.000  =  15-2% 


1862  9./8.  TREFFEN 

bei 

Cedar  Mountain  (5.) 

(Berg  in  Virginia,  am  Cedar  Creek,  Nebenfluß  des  Shenandoah,  75  km  westl.  von  Washington). 

Sieg  der  Kon  föderierten  (20.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  T.  J.  Jackson  über  die  linierten 
(18.000  M.)  unter  GM.  Banks. 


Konföderierte                Verluste:  ünierte 

230                                             tot     ....(-  Gen.  26  Offz.)  330 

 1 .070   •  •  verwundet  .  •  »  (  2    .      102    .    )  1.470  

6-5%  =  1.300   Blutige  Einbusse  •  (  2  Gen.  128. Offz.)  1.800  =  10% 

-           —   vermißt,  gefangen    .  (  1    .  37    .    )     700  —  4% 

6-5%  =  1.300   Gesamt -Verlust    •  (  3  Gen.  165  Offz.)  2.500  =  14% 


Gefallene  Generale : 

t  konf.  Brig.-Gen.  C.  S.  Winder. 
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1862  29.,  30./8.  SCHLACHT 

am 

Bull -Run  (2.) 
(Manassas  -  Junction) 

(Kleiner  Nebenfluß  des  Potomac  in  Virginien,  45  km  südwestl.  von  Washington). 

Konföderierte  Unierte 

Gen.  R.  Lee  Gen.  J.  Pope 

Streitkräfte : 
60.000  70.000 

Verluste : 

3-0*  =  1.550  (—  Gen.  141  Offz.)  •  •  •  tot  •  •  •  (  4  Gen.  132  Offz.)  1.700  =  2'8* 
15-7»  =r  7.850  (  4    .     687    ,)   .  •  verwundet  •  •  (  6    .     461    ,    )    8.500  =  142» 

18  7%  =  9.400  (  4  Gen.  828  Offz.)  Blutige  Einbusse  (10  Gen.  593  Offz.)  10.200  =  17-0* 
0  2»  =     100  (     —         1    „    )    vermißt,  gefangen  (     —      106    .    )    4.300  =  17-2» 

18-9%  =  9.600  (  4  Gen.  829  Offz.)    Gesamt -Verlust  (10  .Gen.  699  Offz.)  14.600  =  24 -2% 

Gefallene  Generale: 


f  un.  GM.  P.  Kearny 
f  ,  „  J.  Stevens 
t  „  B.-G.  H.  Bohlen 
f    .      .    W.  Taylor. 


1862  30./8.  TREFFEN 

bei 

Richmond  (4.) 

(Rogersville) 

(Stadt  in  Kentucky,  20  km  südöstl.  von  LexingtonV 

Sieg  der  Konföderierten  (8.000  M.)  unter  GM.  Kirby  Smith  über  die  linierten 
(16.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Nelson. 

Konföderierte  Verluste :  Unierte 

80  tot    210 

370   verwundet   840 


450   Blutige  Einbusse   1.050  =  6-5* 

—  vermißt,  gefangen   4.350  =  27-5% 


450   Gesamt -Verlust   6.400  =  8408» 

Verl.  an  Trophäen:   9  Geschütze.  Alles  Gepäck. 
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1S62  14./9.  TREFFEN 

bei 

Boonsborough  (5.) 
(South  -  Mountain) 

(Dorf  in  Maryland,  22  km  nördl.  von  Sharpsburg). 

Steg  der  linierten  (24.000  M.)  unter  Gen.  Mc  Clellan  über  die  Konföderierten 
(15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Longstreet. 

Unierte  Verluste :  Eonföderierte 

•  •    tot   30C 

•  •  verwundet  1.300 


350  (1  Gen.  13  Offz.) 
1.450  (1     .     06    .  ) 


1.800  (2  Gen.  79  Oflfz  ) 
100  (     -     2    .  ) 


8%  =  1.900  (2  Gen.  81  Offz.) 


Blutige  Einbusse   1.600  =  lu7» 

vermißt,  gefangen   500  =    3  3fr 

Gesamt- Verlust  2.100  =  140% 


Gefallene  Generale: 

f  un  GM.  J.  L.  Reno  _    f  konf.  Brig.-Gen.  S.  Garland 

1862  15/9.  KAPITULATION 

von 

Harper's  Ferry 

(Stadt  in  Virginia,  am  Einfluß  des  Shcnandoah  in  den  Potomac,  80  km  westl.  von  Washington). 

Die  Konföderierten  (30.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  T.  J.  Jackson  zwingen  nach  zwei- 
tägiger Beschießung  die  unionistische  Besatzung  (14.000  M.,  73  Gesch.)  unter  Oberst 
D.  Miles  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 

  f  un.  Brigadier  Obst.  D.  Miles 

1862  17./9.  SCHLACHT 

am 

Antietam  (2.) 
(Sharpsburg) 

(Linker  Nebenfluß  des  Potomac  in  Maryland,  mündet  unterhalb  Sharpsburg,  25  km  nördl.  von 

Harper's  Ferry). 

Unierte  Konföderierte 

Gen.  S.  B.  Mc  Clellan  Streitkräfte:  Gen.  R.  Lee 

85.000  50.000 
60.000       hkvon  im  Kampfe  40.000 

Verluste : 

3-5*  =  2.100  (  3  Gen.  139  Offz.)  •  •  •  tot  •  •  .  (  3  Gen.  149  Offz.)  1.510  =  3-8* 
16  0»  =    9.600  (  9    ,     467    ,    )  •  •  verwundet  •  •  (  8    .      638    .    )    7.890  =  197» 

19  5»  =  11700  (12  Gen.  606  Offz.)  Blutige  Einbusse  (11  Gen.  787  Offz.)    9.400  =  23-5» 
1-4»  =      800  (  1    ,         7    .    )  vermißt,  gefangen  (      -       50    .)    1.800  =  4-5» 

20-9»  =  12.500  (13  Gen.  613  Offz.)  Gesamt -Verlust  (11  Gen.  837  Offz.)  11.200  —  28-0» 

Gefallene  Generale: 

t  un.  GM.  J.  K.  F.  Mansficld  t  konf.  Brig.-Gen.  G.  B.  Anderson 

f„      .    J.  B.  Richardson  +      „  „         L.  O.  Brauch 

f   ,  B-G.  J.  P.  Rodman.  f      .  „         W.  E.  Starke. 
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1862  3.,  4./10.  SCHLACHT 

bei 

Corinth  (4.) 

(Stadt  im  äußersten  Nordosten  des  Staates  Mississippi). 

Sieg  der  Unionstroppen  (85.000  M.)  unter  GM.  Rosecrans  über  die  Konföderierten 
(28.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Earl  van  Dorn. 

Unionstruppen  Verluste :  Eonföderierte 

350  (1  Gen.    27  Offz.)  •  •  •  •     tot   500 

 1.850  (3    .      115    .    )•  •  •  verwundet  .  •   2.200  

8  9*  =  2.200  (4  Gen.  142  Offz.)  •  Blutige  Einbusse   2.700  =  12  3* 

1-6%  =    400  (    —        5    „    )  •   vermißt,  gefangen   3.300  =  15-0* 

10-6%  =  2.800  (4  Gen.  147  Offz.)  •    Gesamt -Verlust   8.000  =  273* 

Gefallene  Generale: 

t  un.  Brig.-Gen.  P.  A.  Hack  lern  an. 

1862  8./ 10.  SCHLACHT 

bei 

Perryville  (4.) 

(Kleine  Stadt  in  Kentucky,  100  km  südöstl.  von  Louisville). 

Sieg  der  Eonföderierten  (68.000  M.)  unter  Gen.  Bragg  über  die  Unierten  (54.000  M.) 
unter  GM.  Bucll.  In  den  Kampf  kamen  18.000  Konföderierte  gegen  24.000  Unierte. 


Konföderierte  Verluste :  Unierte 

520    tot     •  •  •  •  (2  Gen.    37  Offz.)  850 

 2.630   •  •  verwundet  •  •  •  (    -       94    „    )  2.850  

19-8%  =  3.150  Blutige  Einbusse   •  (2  Gen.  131  Offz.)  3.700  =  15-6% 

16»  -—     250    vermißt,  gefangen    •  (    —       13    .    )     500  =  21* 

21-4*  =  3.400   Gesamt -Verlust    •  (2  Gen.  144  Offz.)  4.200=17-7% 

Gefallene  Generale:     f  un.  Brig.-Gen.  J.  S.  Jackson 
  t    -  .        W.  R.  Terril. 

1862  7./12.  TREFFEN 

bei 

Prairie  -  Grove  (6.) 


(Dorf  im  nordwestlichen  Arkansas,  20  km  südwestlich  von  Fayetteville). 

Sieg  der  Unierten  (14.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Blunt  über  die  Konföderierten 
(11.000  M.)  unter  GM.  Hindman. 

Unierte  Verluste :  Konföderierte 

1.000   tot  und  verwundet  1.000 

250   vermißt,  gefangen   350 

8-9»  =  1.250   Gesamt -Verlast   1.360  =  12* 
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1862  11.-15./12.  SCHLACHT 

bei 

Fredericksburg  (3.) 

(Stadt  in  Virginia,  80  km  südwestl.  von  Washington). 

Konföderierte  Unierte 

Gen.  R.  Lee  GM.  A.  Burnside 

Streitkräfte: 

73.000  Infanterie  111.000 

5.000  Kavallerie  6.000 

78.000        Gesamt -Stärke  117.000 

Verluste : 

0-8*  =     600  (2  Gen.    38  Offz.)   ■  •  •        tot    •   •  •  •  (2  Gen.  124  Offz.)    1.350=  1'2» 

5-  3»  =  4.100  (3    .     270    „    )   •  •  ■    verwundet    •  •  (5    ,     854    ,    )   9.650  =   8  3» 

6-  1*  =  4.700  (5  Gen.  308  Offz.)  •  Blutige  Einbusse  •  (7  Gen.  778  Offz.)  11.000  =  9  5» 
0-9»  =  700  (  -  18  Offz.)  •  vermißt,  «efangen  (  -  20  ,  )  2.000=  1-7» 
7*0»  =  5.400  (5  Gen.  326  Offz.)  •    Gesamt -Verlust  -  (7  Gen.  798  Offz.)  13.000  =  11*2» 

Gefallene  Generale: 

f  konf.  Brig.-Gen.  T.  R.  Cobb  t  un.  Brig.-Gen.  G.  D.  Bayard 

f     „  ,        M.  Gregg.    t    .  -  C.F.Jackson. 

1862  31./12.  bis  SCHLACHT 

1863  3./1.  bei 

Murfreesborough  (2.) 

(Stone's  River) 

(Stadt  in  Tennessee,  am  Stone's  River,  50  km  südöstl.  von  Nashville). 

Unierte  Konföderierte 

GM.  Rosecrans  Gen.  B.  Bragg 

Streitkräfte : 

41.800  Infanterie  33.500 

3.200  Kavallerie  4.500 

100  Gesch.  45.000        Gesamt- Stärke       38.000  Gesch.  120 

Verluste : 

3-8»=  1.730  (2  Gen.  102  Offz.)  -  •  •  •  tot  •  •  •  .(2  Gen.  122  Offz.)  1.300=  3-4% 
17.5fr  =   7  87Q  (5    g      405    g    )     •  •  verwundet  •  •  •  (3    ,      656    ,    )   8.000  =  21-1» 

21*3»  =   9.600(7  Gen.  507  Offz.)     Blutige  Einbusse     (5  Gen.  778  Offz.)   9.300=  24  5» 
9-0»=   4  000(1    „       44    .    )  •    vermißt,  gefangen      (     —       46    ,    )    1.100  =  3  0» 
30.3%  __  13.600  (8  Gen.  551  Offz.)  •    Gesamt -Verlust    -(5  Gen.  824  Offz.)  10.400  =  27*5» 
6  Fahnen,  28  Kanonen  (=■  28»)  Verl .  an  Trophäen :  6  Kanonen  (=  5*). 

Gefallene  Generale: 

t  un.  Brig.-Gen.  E.  N.  Kirk  t  konf.  Brig.-Gen.  R.  \V.  Hanson 

f    „  ,        J.  W.  Sill  t     .  .        J.  E.  Rains. 

31 
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1863  3/1.  TREFFEN 

bei 

Chickasaw  Bluffs  (6.) 

(Verschanzungen  der  Konföderierten  in  Mississippi,  3  — 10  km  nordöstl.  von  Vicksburg). 

Sieg  der  Konföderierten  (25.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Pemb ertön  über  die  linierten 
(33.000  M.)  GM.  S  her  man 

Konf.  Verl. :  200  M.  tot  u.  verw.  Un.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

 «00  .  gefg- 


zus.  1.800  M. 


1863  ll./l.  TREFFEN  und  KAPITULATION 

von 

Arkansas  Post  (4.) 

(Fort  Hindman) 

(Verschanztes  Lager  der  Konföderierten  am  linken  Ufer  des  Arkansas-River  im  Staate  Arkansas, 

1 10  km  südöstl.  von  Little  Rock). 

Sieg  der  Unierten  (28.000  M.)  unter  GM.  Mc  Clernand  über  die  Eonföderierten 

(5.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Churchill. 

Unierte  Verluste :  Konföderierte 

1.100  tot  und  verwundet  200 

  •    gefangen    •  •   4.800  

4-2*  =  1.100  Gesamt -Verlust   5.000  =  100% 


1863  3.— ö./ü.  SCHLACHT 

bei 

Chancellorsville  (1.) 

(Stadt  in  Virginia,  15  km  westl.  von  Fredericksburg). 

Konföderierte  Unierte 

Gen.  R.  Lee  GM.  Hookcr 

170  Gesch.  80.000        Streitkräfte:        180.000  Gesch.  404 

Verluste : 

2  1*  =    1.700  (  2  Gen.)  tot    •  •  •  (  3  Gen.  163  Offz.)    1.600  =    1  3* 

11-4*  =    9.100  (8    .    )   •  •  ■      •  •  verwundet  •  •  (  8    .     656    ,    )    9.800  =  8-2» 

13-5*  =  10.800  (10  Gen.)   •  •  •  •  Blutige  Einbnsse  (11  Gen.  819  Offz.)  11.400  =  9-5* 
2-5*  =    2.000  (  I  ■  •   vermißt,  gefangen  (  1    ,      171    ,    )    6.000  5-0» 

16*0*  =  12.800  (10  Gen.)  ....    Gesamt -Verlust  (12  Gen.  990  Offz.)  17.400  =  14*5* 

7  Geschütze  Verl.  an  Trophäen :  120  Geschütze,  17  Fahnen. 
Gefallene  Ganerale: 

f  konf.  Gen.-Lt.  T.  J.  Jackson  f  un.  GM.  H.  G.  Berry 

f     „     B.-G.      E.  F.  Paxton  t    „      ,    A.  W.  Whipple 

  t    ,  B.-G.  E.  Kirby. 
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1863  16./5.  SCHLACHT 

am 

Champion's  Hill  (4.) 
(Baker's  Creek) 

(Berg  im  Staate  Mississippi,  30  km  östl.  von  Vicksburg). 

Sieg  der  Unierten  (80.000  M.)  unter  GM.  U.  S.  Grant  über  die  Konföderierten 
<18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Pemberton. 

Unierte  Verlaste :  Konföderierte 

450  (  27  Offz.)  tot    - 

 1.850  (108    ,    )  •  •  verwundet   — 

7-7%  =  2.300  (135  Offz.)  Blutige  Einbusse  3.000  =  16  6% 

0-7*  =     200  (    4    .    )....   vermißt,  gefangen    •  •  •    3.000  =  167» 

8*4%  =  2.600  (139  Oflfz.) .....   Gesamt -Verlost   6.000  =  33-3% 

Verl.  an  Trophäen :  1 1  Geschütze,  28  Munitionswägen. 
Gefallene  Generale: 

t  konf.  B.-G.  L.  Tilghman. 


1863  24./3.-27./Ö.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Puebla 

(Hauptstadt  der  gleichnamigen  mexikanischen  Provinz  auf  dem  Plateau  von  Anahuac. 

100  km  südöstl.  von  Mexiko). 

Die  Franzosen  (86.000  M.,  56  Gesch.)  unter  Div.-Gen.  Fo  rey  zwingen  nach  Erstürmung 
der  Forts  die  mexikanische  Besatzung  (22.000  M.)  unter  Gen.  Ortega  zur  Kapitulation, 
wonach  der  Rest  der  Garnison  (20.000  M.)  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 

t  französ.  B.-G.  Vernet  de  Laumicrc. 


1S63  15./6.  TREFFEN 

bei 

Winchester  (4.) 

(Stadt  in  Virginia,  100  km  wcstl.  von  Washington). 

Sieg  der  Konföderierten  (18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  E  well  über  die  Unierten  (9.000  M.) 
unter  GM.  Milroy. 

Konföderierte  j  Verluste :  Unierte 

300   tot  und  verwundet  •  •  •  •  (19  Offz.)     500  =  55V 

   vcrmiüt,  gefangen    -   •  •  ■    (144    .    )  4.000  =  44  5» 

18»  =  300   Gesamt -Verlust    ....  (163  Offz.)  4.500  =  60*0% 

Verl.  an  Trophäen :  28  Kan.,  11  Fahnen,  300  Wägen. 

34* 
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1803  1. — 3./7. 


SCHLACHT 

bei 

Gettysburg  (1.) 

(Stadt  in  Pennsylvania,  58  km  südwestl.  von  Harrisburg). 


U  liierte 

GM.  G.  G.  Meade 

Streitkräfte: 

77.000  Infanterie 
13.000  Kavallerie 


Konföderierte 

Gen.  R.  Lee 


60.000 
8.000 


300  Gesch. 


90.000        Gesamt  -Stärke  68.000 


Gesch.  250 


3-4%  =  3.160  (  5  Gen.  243  Offz.) 
16  0»  =  14.540  (12    .     1.135   „  ) 

19-4?. 


Verluste : 

tot 
verwundet 


=  17.700  (17  Gen.  1.378  Offz.)  Blutige  Einbusse 

5-6%  =   5-300  (  1    .       183  „    )  vermißt,  gefangen 


(  5  Gen.)  2.600  =  3-8* 
(13    „    )  12.700  =  188* 


(18  Gen.)  15.300  =  22  6* 
(  2    ,    )    6.700  =  100* 


(20  Gen.)  22.000  =  «-6% 


25*0* —  28.000  (18  Gen.  1.561  OfTz.)  Oesamt -Verlast  • 

6  Kanonen,  32  Fahnen  Verl.  an  Trophäen:  3  Kanonen,  41  Fahnen. 

Gefallene  Generale: 


f  un.  GM.  J.  F.  Reynolds 

f   .       ,  S.  K.  Zook. 

t   .    B.-G.  E.  J.  Farnsworth 

t   B      „  S.  Vincent 

t   ,       n  S.  Weed 


+ 
t 
t 

t 

t 


konf.  GM. 
-  B.-G. 


- 

i 


- 


\V.  Pender 
A.  Arm  istead 
W.  Barksdale 
R.  B.  Garnett 
P.  J.  Sem m es. 


186»  I9./5.-4./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Vicksburg 

(Stadt  im  Staate  Mississippi,  am  linken  Ufer  des  Mississippistromes). 

Die  Unierten  (75.000  M.)  unter  GM.  U.  S.  Grant  zwingen  die  Konföderierten 
1 28.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Pemberton  zur  Kapitulation. 

Der  Garnison,  welche  mit  allen  Ehren  ausziehen  durfte,  wurde  gegen  das  Versprechen, 
nicht  wo'ter  gegen  die  Unionsstaaten  zu  dienen,  freier  Abzug  in  die  Heimat  bewilligt. 

ünierte  Verluste :  Konföderierte 

9.000  M.  tot  u.  verw.  7.000  M.  tot  u.  verw. 

21.000  .  (15  Gen.  600  Offz.)  gefg. 

'    .  zus.  28.000  M.  {172  Gesch.) 

Gefallene  Generale: 

f  konf.  B.-G.  M.  E.  Green 
  t     *        »     E.  D.  Tracy 
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1863  19.,  20./9.  SCHLACHT 

am 

Chickamauga  (l.) 

(Linker  Nebenfluß  des  Tennessec;  die  Schlacht  fand  an  beiden  Ufern  des  Flusses  an  der 

Grenze  der  Staaten  Georgia  und  Tennessee  statt). 

Konföderierte  Unierte 

Gen.  B.  Bragg  GM.  Rosecrans 

Streitkräfte : 

62.000  Infanterie  4 7. 000 

8  000  Kavallerie  10.000 

70.000       Gesamt -Starke        57.000  Gesch.  24t* 

Verluste : 

3-5%  =    2.400  (  3  Gen.)  tot  •  .  •    (1  Gen.     143  Offz.)    1.700  =  3-0% 

19Q»  =  13.400  (  7    ,    )    •   ■  .  .  •  -  verwundet  .    (3    .        609    ,    )    9.800  =  17-2» 

22-5*  =  15.800  (10  Gen.)   ....  Blutige  Einbusse  (4  Gen.    752  Offz.)  11.500  =  20-2% 
2-9*  —    2.000       -  vermißt,  gefangen  (—  ,       248    .    )    5.000  =  8S» 

26-4*  =  17.800  (10  Gen.)   ....    Gesamt -Verlast  (4  Gen.  1.000  Offz.)  16.500  =  29  0'. 

15  Kanonen  Verl.  an  Trophäen :  51  Kanonen  (=  21%) 
Gefallene  Generale: 

t  konf.  GM.    V.  Smith  f  un.  B.-G.  \V.  H.  Lytle 

t     ,     B.-G.  J.  Deshler 
+     .        .     B.  H.  Helm. 


1863  13.-15/11.  SCHLACHT 

bei 

Ringgold  (3.) 
(Chattanooga,  Missionary  -  Ridge) 

(Stadt  im  nördlichen  Georgia,   knapp  an  der  Grenze  von  Tennessee,  30  km  südöstl.  von 

Chattanooga  in  Tennessec). 

Unierte  Konföderierte 

GM.  U.  S.  Grant  Gen.  B.  Bragg 

65.000      Streitkräfte :  46.000 
Verluste : 

800  (    -        71  Offz.)    ....     tot   -  400 

4.800  (4  Gen.  400    .    )    •   •   ■  verwundet  (2  Gen.)  2.200 


8-  6*  =  5.600  (4  Gen.  471  Offz.)    •  Blutige  Einbusse  (2  Gen.)  2.600  =    5  8% 

0-6»  =     400  (—  ,       30    .    )    ■    vermißt,  gefangen   -       4.400  =  10-2% 

9-  2%  =  6.000  (4  Gen.  501  Offz.)   •    Gesamt- Verlust  (2  Gen.)  7.000  =  16-0% 

Verl.  an  Trophäen :  40  Kanonen. 
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1864  3./2.  GEFECHT 

bei 

Ober-Selk  und  Jagel  (6.) 

(Preußische  Dörfer  in  Schleswig,  5  km  südl.  von  Schleswig). 

Sieg  der  Österreicher  (5  Btln.,  8  Gesch.  =  6.000  M.)  unter  GM.  Graf  Gondrecourt 
über  die  Dänen  (7  Btln.,  8  Gesch.  =  5.000  M.)  unter  GM.  v.  Stein  mann. 

Österr.  Verl.:  430  M.  (3  Stb.  250  Offz.).  Dan.  Verl.:  420  M.  (9  Offz.> 


18C4  6./2.  GEFECHT 

bei 

Oeversee  (6.) 

(Preußisches  Dorf  in  Schleswig,  17  km  nordwestl.  von  Schleswig). 

Sieg  der  Österreicher  (5  Btln.,  5  Esk.  =  6.500  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Gab  lenz 
über  die  Dänen  (12  Btln.  =  6.000  M.)  unter  GM.  v.  Stein  mann. 

Österreichische  Verluste:  Dänische  Verluste: 

430  M.  (3  Stb.  27  Ob.-Offz.)  900  M.  (I  Gen.  18  Offz.)  tot  u.  verw. 

100   .   (-    w      4    .    )  gefg. 

1.000  M.  (1  Gen.  22  Offz.) 


1864  18./4.  ERSTÜRMUNG 

der 

Düppeler  Schanzen 

(Dorf  in  Schleswig -Holstein  auf  der  Halbinsel  Sundewitt,  24  km  nordöstl.  von  Flensburg). 

Die  Preußen  (40  Btln.,  5  Esk.,  67  Gesch.  =  37.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Prinz 
Friedrich  Karl  v.  Preußen  nehmen  nach  7 wöchentlicher  Blokade  und  3 wöchentlicher 
Belagerung  die  von  23.000  Dänen  (34  Btln.,  6  Esk.,  121  Gesch.)  unter  Gcn.-Lt.  v.  Ger  lach 
verteidigten  Schanzen  mit  Sturm. 

Preußen  Verluste :  Dänen 

3-3%  =  1.200  (2  Gen.  3  Stb.  Gö  Ob.-Offz.)  tot  v.  verw.  (52  Offz.)  1.200  =    5  3 V 

—  —   (    —       —  —     )  •  gefangen  •  (  56    .    )  3.800  —  159» 

3-3*  ==  1.200  (2  Gen.  3  Stb.  66  Ob.-Offz.)  Ges. -Verl.  (108  Offz.)  4.800  =  21-2* 

Verl.  an  Trophäen:  111  Geschütze. 

Gefallene  Generale: 

f  preuß.  GM.  v.  Raven. 
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1864  5.— 7./5. 


SCHLACHT 

in  der 

Wilderness  (2.) 


(Waldige,  zerklüftete,  .die  Wildnis-  benunnte  Gegend  im  Staate  Virginia,  am  rechten  Ufer 

des  Rapidan,  100  km  nordvvestl.  von  Richmond). 


Unierte 

Gen.-Lt.  U.  S.  Grant 

94.000 
14.000 
10.000 

313  Gesch. 


118.000 


1-  9*  =    2.250  (2  Gen.  141  Offz.)  • 
10  2fr  =  12.050  (4    .     563    „  ) 

121%  =  14.300  (6  Gen.  7o4  Offz.) 

2-  9»  =    3.400  (2    „     136    ,  ) 

15-0*  =  17.700  (8  Gen.  840  Offz.)  • 

2  Geschütze  Verl.  an  Trophäen : 

.        rX,   A   T,  Gefallene  Generale: 

f  un.  GM.  A.  Hays 

|    „      „    J.  S.  W ad s worth. 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 
Artillerie 

Gesamt -Stärke 
Verluste : 

•  •        tot     •    •  • 

•  •  verwundet  •  • 

Blutige  Einbusse 

vermiüt,  gefangen 

Gesamt -Verlust 


Konföderierte 

Gen.  R.  Lee 


49.000 
8.000 
5.000 


Gesch.  224 


(2  Gen.)  ca.  1.000  =  1-7* 
(3    ,    )    ,   6.000  =  9-8» 


(5  Gen.)  ca.  7  000  =  11*5«» 
-  300  =  05% 


(5  Gen.)  ca.  7.800  =  120% 


t  konf.  B.-G.  A.  G.  Jenkins 
t     h        ,     J.  M.  Jones. 


1864  8.— 12./5. 


SCHLACHT 

bei 


Spotsylvania  -  Court  -  House  (2.) 

(Ort  in  Virginia,  70  km  nördl.  von  Richmond). 


Unierte 

Gen.-Lt.  U.  S.  Grant 

79.000 
12.000 
9.000 


100.000 


2-7*.  =   2.730  (3  Gen.  171  Offz.) 

13  5»  =  13.470  (4    „     668  „  ) 

16-2%=-  16.200  (7  Gen.  839  Offz.) 

2  3»  =  2.300  (1    „       61  ,.  ) 

18-5%  -  18  500  (8  Gen.  90ü  Offz.) 


f  un.  GM.   J.  Se dg wick 

t   „    B.-G.  J.  C.  Rice 

f   „      ,.     T.  G.  Stevenson. 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 
Artillerie 

Gesamt  •  Stärke 
Verluste : 

•  .    .      tot      •    •  • 

•  •  verwundet  •  • 

Blutige  Einbusse 

vermißt,  gefangen 

Gesamt  -Verlust 


Konföderierte 

Gen.  R.  Lee 


39.000 
7.000 
4.000 

50.000 


(  4  Gen.)  ca.  1.000  =  2*0* 
(4    „    )  „    4.000  =  8-0% 


(  8  Gen.)  ca.  5.000  =  100 


(  2 


) 


4.000 


8-0% 


(10  Gen.)  ca.  9.000 
Verl.  an  Trophäen:  18  Geschütze. 


180% 


Gefallene  Generale: 

♦ 


t  konf.  G.-L.  J.  E.  B.  Stuart 
f     „     B.-G.   J.  Daniel 
t  .,      A.  Herr  in 


L.  A.  Stafford. 
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1864  14./5.  SCHLACHT 

bei 

Resaca  (4.) 

(Stadt  in  Georgia,  100km  nordwesti.  von  Atlanta). 

Sieg  der  Unierten  (98.000  M.)  unter  GM.  W  T.  S  her  man  über  die  Konföderierten 
(52.000  M.)  unter  Gen.  J.  Johnston. 

Unierte  Verluste :  Konföderierte 

4.000   tot  und  verwundet  1.500 

 500   vermißt,  gefangen   3.000  

4-8*  -  4.500   Gesamt- Verlost   •    4.500  =  8-6-v 

1864  10/5  TREFFEN 

bei 

Drewry's  Bluff  (4.) 

(Ort  in  Virginia,  am  rechten  Ufer  des  James  River,  1 1  km  südl.  von  Richmondi. 

Sieg  der  Konföderierten  (25.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Beauregard  über  die  Unierten 
(30.000  M.)  unter  GM.  Butler. 

Konföderierte  Verluste :  Unierte 

3.000   tot  und  verwundet  3.000 

 —   •   •    gefangen  1.500 

12*  =  8.000   Gesamt -Verlost   4-500  =  15* 

Verl.  an  Trophäen :  5  Kanonen,  5  Fahnen. 


1864  22.-2G./5.  TREFFEN 

am 

Pamunkey  (4.) 

(Fluß  in  Virginia,  mündet  in  die  York-Bay). 

Sieg  der  Unierten  (52.000  M  )  unter  Gen.-Lt.  U.  S.  Grant  über  die  Konföderierten 
(38.000  M.)  unter  Gen.  R.  Lee. 

Unierte  Konföderierte 
7-9*  =  4.000  M.  (217  Oftz.)  •  •  •    Gesamt -Verlost   3.000  M  =  8* 


1864  2S./5.  TREFFEN 

bei 

New  -  Hope  -  Church  (4.) 

(Dallas) 

(Ort  in  Georgia,  50  km  nordwesti.  von  Atlanta). 

Sieg  der  Unierten  (80.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  \V.  T.  Sh  ermann  über  die  Kon- 
föderierten (40.000  M.)  unter  Gen.  J.  Johnston. 

Unierte  Verluste :  Konföderierte 

2.400  3.000 
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1864  3./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Cold  Harbor  (3.) 

(Ort  in  Virginia,  13  km  nordöstl.  von  Richmond). 

Konföderierte  Unierte 

Gen.  R.  Lee  GL.  U.  S.  Grant 

eo.ooo      Streitkräfte :  100.000 
Verluste : 

05%  =  ca.     400   tut  ....  (    -     143  Offz.)    1.900  =  19* 

2  2»  =   .    1.300                                •  verwundet  ■  •  (1  Gen.  432    .    )    9.100  -—    9  1* 

27%  =  ca.  1.700   Blutige  Einbusse  (1  Gen.  575  Offz.)  11.000  ^  110% 

—  —   vermiüt,  gefangen  (    -       35    ,    )    1.800  =  18» 

2-7%  =  ca.  1.700   Gesamt- Verlust  (1  Gen.  610  Offz.)  12.800  =  12-8% 


1864  27./6.  TREFFEN 

bei 

Kenesaw  -  Mountain  (5.) 

(Berg  in  Georgia,  34  km  nordwestl.  von  Atlanta). 

Sieg  der  Eon  föderierten  (6.000  M.)  unter  Gen.  J.  Johnston  über  die  Unierten 
(18.000  M.)  unter  GM.  W.  T.  S  her  man. 

Konföderierte  Verluste :  Unierte 

800  M.  (=  13-5%)  8.000  M.  (=  17%) 


1864  2Q./6.  TREFFEN 

beim 

ÜBERGANG 

nach 

Alsen  (5.) 

(Schleswigschc  Insel,  durch  den  Alsensund  von  der  Halbinsel  Sundewitt  getrennt). 

Sieg  der  Preußen  (20.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Herwarth  v.  Bittenfeld  über  die 
Dänen  (11.000  M.)  unter  GM.  Stein  mann. 

Preußen  Verluste:  Dänen 

400  (33  Offz.)  tot  und  verwundet  ....     (37  Offz.)     700  =  6-3% 

 —         —   •  .   gefangen    .  •  •      •  •     (37    ,    )  2.500  227* 

2%  =  400  (33  Offz.)  Gesamt -Verlust    ....    (74  Offz.)  3.200  =  29-0% 

Verl.  an  Trophäen :  101  Geschütze. 
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1864  20./7.  SCHLACHT 


am 


Peach  -  Tree  -  Creek  (4.) 

(Atlanta) 

(Linker  Nebenfluß  des  Chattaboochce  in  Georgia,  mündet  1 1  km  nordwestl.  von  Atlanta). 

Sieg  der  linierten  (72.000  M.)  unter  GM.  VV.  T.  Sherman  über  die  Konföderierten 
(48.000  M.)  unter  Gen.  J.  B.  Hood. 

Unierte  Verluste :  Konföderierte 

2-4%  =  1.700  4.800  =  10% 


1864  22./7.  SCHLACHT 

bei 

Atlanta  (3.) 

(Hauptstadt  des  Staates  Georgia,  880  km  südwestl.  von  Washington). 

Unierte  Konföderierte 

GM.  W.  T.  Sherman  Gen.  J.  B.  Hood 

Streitkräfte : 

ca.  70.000  ca.  40.000 

Verluste : 

5-7%  =  4.000  8.500  =  21-5* 

Gefallene  Generale: 

t  un.  GM.  J.  B.  Mc  Pherson  f  konf.  GM.  W.  H.  T.  Walker, 

f  „    B.-G.  D.  Mc  Cook. 

1864  28/7.  SCHLACHT 

bei 

Ezra-Church  (4.) 
(Atlanta) 

(Ort  in  Georgia,  5  km  wcstl.  von  Atlanta). 

Sieg  der  Unierten  (60.000  M.)  unter  GM.  W.  T.  Sherman  über  die  Konföderierten 
(30.000  M.)  unter  Gen.  J.  B.  Hood. 

Unierte  Verluste :  Konföderierte 

700  M.  =  1-2*  4.600  =  15-3* 


Digitized  by  Goggl 


Nordamerikanischer  Bürgerkrieg  1861—1865. 


539 


1864  19./9.  SCHLACHT 

bei 

Winchester  (4.) 
(Opequon) 

(Stadt  in  Virginia,  in  der  Nahe  des  Opequon,  rechtem  Nebenfluß  des  Potomac). 

Sieg  der  Unionstrnppen  (33.000  Inft.,  10.000  Kav.  =43.000  M.)  unter  GM.  P.  H.  She- 
ridan über  die  Konföderierten  (11.000  Inft,  2.000  Kav.  =  13.000  M.)  unter  Gcn.-Lt. 
J.  A.  Early. 

Verluste : 

10  3%  =  4.400   tot  und  verwundet   2.000  =  15  4% 

1-4»  =     600    •  vermißt,  gefangen    2.000  =  15  4» 

11-7%  =  5.000   Oesamt -Verlust  4.000  =  30-8% 

Verl.  an  Trophäen :  5  Kanonen,  15  Fahnen. 

■ 

Gefallene  Generale : 

t  un.  GM.  D.  A.  Russell  t  konf.  GM.  R.  E.  Rodes 

t     „     B.-G.  A.  C.  Godwin. 


1804  19./10.  SCHLACHT 

bei 

Middletown  (4.) 

(Cedar  Creek) 

(Kleine  Stadt  in  Virginia,  20  km  südwestl.  von  Winchester,  am  Cedar  Crcek,  Nebenfluß 

des  Shcnandoah). 

Sieg  der  Unierten  (40.000  M.)  unter  GM.  P.  H.  Sheridan  über  die  Eonföderierten 
(18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  J.  A.  Early. 

Unierte  Verluste :  Konföderierte 

10  2*  =  4.100  tot  und  verwundet   1.900  =  10-5* 

4-0»  =  1.600   vermißt,  gefangen    1.200  =  63» 

14-8»  =  6.700   Gesamt -Verlust  8.100  =  16-8» 

Verl.  an  Trophäen :  23  Geschütze. 
Gefallene  Generale: 

t  un.  B.-G.  D.  D.  Bidwell  t  konf.  GM.  S.  D.  Ramseur 

t»      ,     C.  R.  Lowe  II 
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1864  30/1 1.  SCHLACHT 

bei 

Franklin  (4.) 

(Dorf  in  Tcnncssee,  30  km  südl.  von  Nashville). 

Sieg  der  Konföderierten  (30.000  Inft.,  7.000  Kav.  =  37.000  M.)  unter  Gen.  J.  B.Hood 
über  die  Unierten  (22.000  Inft.,  5.000  Kav.  =  27.000  M.)  unter  GM.  Shofield. 

Konföderierte  Verluste:  Unierte 

4  7%  =  1.750  (  5  Gen.)  tot    200  =    0  8* 

10-5»  ~-  3.850  (  6    „    )  •  verwundet  1.100  =  4'0* 

15-2*  —  5.600  (11  Gen.)  Blutige  Einbasse  .........    1.300  4-8* 

2  0»  r=    700  (  1    ,    )  vermiSt,  gefangen   1.400  =  5-2» 

17'2*>  =  6.300  (12  Gen.)  Oesamt-Verlust   2.700  =  100* 

Gefallene  Generale: 

t  konf.  GM.    P.  R.  Cleburne 

t     .,     B.-G   J.  Adams 

t     „       „     S.  R.  Gist 

t     „       „     H.  B.  Granbury 

r     „  O.  F.  Strahl. 

1864  15.,  10./12.  SCHLACHT 

bei 

Nashville  (3.) 

(Hauptstadt  von  Tenncssee,  930  km  südwestl.  von  Washington). 

Unierte  Konföderierte 

GM.  G.  H.  Thomas  Gen.  J.  B.  Ho  od 

Streitkräfte : 

43.000  Infanterie  36.000 

12.000  Kavallerie  2  000 


55.000       Gesamt -Stärke  38.000 

Verluste: 

5-6*  =  3.100      15.000  =  39-6* 

Verl.  an  Trophäen:  51  Kanonen. 
Gefallene  Generale: 

t  un.  Brig-Gen.  S.  G.  Hill. 


1863  April  bis  Vergebliche 
1865  18./2.  BELAGERUNG 

von 

Charleston 

(Bedeutendste  Hafenstadt  Süd- Carolinas). 

Die  Konfoderierten  unter  Gen.  Beaurcgard  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle 
Angriffe  der  Unierten  zu  Lande  und  zur  See  unter  den  Generalen  Hunter  und  Gillmore 
sowie  den  Admiralcn  Dupont  und  Dahlgreen.  Am  18.  Februar  1865  wurde  auf  Lee 's 
Befehl  Charleston  von  den  konfoderierten  Truppen  freiwillig  geräumt,  worauf  die  durch  das 
Bombardement  teilweise  zerstörte  Stadt  sich  den  Unierten  ergab. 
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1866  20./3.  SCHLACHT 

bei 

Bentonville  (4.) 

(Dorf  in  Nord -Carolina,  ca.  60  km  südöstl.  von  Raleigh). 

Sieg  der  Unierten  (60.000  M.)  unter  GM.  W  T.  Sherman  über  die  Konföderierten 
(30.000  M.)  unter  Gen.  J.  Johnston. 

Unierte  Verluste :  Konföderierte 

2-6*  =  1.500  (1  Gen.  78  0ff2.)  •  •  tot  und  verwundet  1.700  =  57* 

0-3%  -     200  (      —      7    „    )  •      vermißt,  gefangen   1.600  —  5-3* 

2-9*.  =  1.700  (1  Gen.  85  Offz.)     "  Gesamt -Verlust   3.800  =  11-0% 


1864  9./Ü.  bis  BELAGERUNG 

1865  3./4.  und 

EINNAHME 

von 

Petersburg 

fStadt  in  Virginia,  40  km  südlich  von  Richmond). 

Die  Unierten  (91.000  Inft.,  19.000  Kav.,  10.000  Art.,  zus.  120.000  M. '])  unter 
Gen.-I.U  L\  S.  Grant  zwingen  nach  10 monatlicher  Belagerung  der  Städte  Petersburg  und 
Richmond,  die  Kon  föderierten  (55.000  Inft.,  6.500  Kav.,  5.500  Art.,  zus.  67.000  M.)  unter 
Gen.  R.  Lee  zur  Räumung  der  beiden  Städte. 


Verluste : 

Unierte  Konföderierte 
ca.  60.000  M.  ca.  40.000  M. 

(tot  6.000 


verwundet    ....  33.000 
vermißt,  gefangen    .  21.000) 

Gefallene  Generale: 

|  28./Ö.  1864  un.  B.-G.  H.  Burnham  f  2.1  A.  1865  konf.  G.-L  A.  P.  Hill 

f  29/6.     ,       „       „     D.  Bates  t  6-/2.     ,        .     GM.    J.  Pegram. 

f    5./'8.     „       „      „     G.  A.  Stedman 


l)  Infolge  fortwahrender  Nachschübe  wurde  die  Unionsarmec  trotz  der  bedeutenden 
Verluste  stets  auf  derselben  Stärkeziffer  erhalten. 
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1865  2.-9/4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mobile 

(Seefestung  in  Alabama,  an  der  gleichnamigen  Bai). 

Die  Unionstmppen  (45.000  M.)  unter  GM.  Cranby  nehmen,  von  der  Seeseite  aus 
auf  das  Wirksamste  unterstützt  von  der  Unionsflotte  unter  Admiral  Farragut,  am  9.  April 
das  von  4.000  Konföderierten  verteidigte  Blakelyfort  mit  Sturm,  machen  3.500  Gefangene, 
«rbeuten  50  Geschütze. 


1865  9./4.  KAPITULATION 

von 

Appomattox  -  Court  -  House 

«(Ort  in  Virginia,  am  rechten  Ufer  des  Appomattox  [rechter  Nebenfluß  des  James  River], 

120  km  westl.  von  Richmond). 

Die  Unionsarraee  (ca.  100.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  U.  S.  Grant  zwingt  die  virginische 
Hauptarmee  der  Eon  föderierten  (28.000  M.,  63  Gesch.)  unter  Gen.  R.  Lee  zur  Kapitulation, 
wonach  die  konföderierten  Truppen  (nur  mehr  8.000  Bewaffnete)  nach  Waffenstreckung  und 
ehrenwörtlichem  Versprechen,  nicht  mehr  gegen  die  Unionsarmee  zu  dienen,  frei  in  ihre 
Heimat  abziehen  durften. 


1865  25/4.  KAPITULATION 

von 

Durham's  -  Station 

(Ort  in  Nord -Carolina,  30  km  nordwestl.  von  Raleigh). 

Die  Unionstrappen  (90.000  M.)  unter  GM.  W.  T.  Sherman  zwingen  die  Tennessee- 
Armee  der  Konföderierten  (15.200  M.)  unter  Gen.  J.  Johnston  zur  Kapitulation,  in 
welche  sämtliche  übrigen  konföderierten  Truppen  in  Nord-Carolina  (noch  weitere  20.000  M.) 
eingeschlossen  wurden.  Nach  Waffenstreckung  wurden  die  Mannschaften  in  ihre  Heimat 
entlassen. 
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1866  24./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Custozza  (3.) 

(Marktnecken  in  Ober -Italien,  Venetien,  15  km  südwestl.  von  Verona). 

Österreicher  Italiener 

FM.  Erzhzg.  Albrecht  von  Österreich  König  Viktor  Emmanuel 

Streitkräfte : 

75  Btln.   72.000  Infanterie  83.000   Btln.  171 

20  Esk.   3.000  Kavallerie  7.000   Esk.  60 

172  Gesch.  75.000  Gesarat  -  Stärke  90.000  Gesch.  192 

Verluste : 

1-6%  =  1.170  (  71  Offz.)   tot    .  •  .  •  (  1  Gen.    98  Offz.)    730  =  0-8* 

5-4%  =  4.030  (223    .    )   •  •  •  .  .  .  verwundet  •  •  ■  (  6     .    216    ,    )  2.870  =  3  0» 

7  0%  =  5.200  (294  OfTz.)  ....  Blutige  Einbusse  •  (  7  Gen.  314  Offz.)  3.4O0  =  3  8% 
3'7%  =  2.800  (  20    ,    )   .  .  .  .   vermißt,  gefangen    •  (—     .      39    .    )  4.100  =  4  6% 

10-7%  =  8.000  (314  Offz.)  ....    Gesamt  -  Verlust    •  (  7  Gen.  353  Offz.)  7.600  =  8*4% 
3  Gesch.  (=  1-8%)  Verl.  an  Trophäen :  14  Gesch.  (=  7-3%),  9  Munit.-Wg. 

Gefallene  Generale: 

f  ital.  GM.  Cav.  Rey  di  Villare y. 


1866  27./Ö.  GEFECHT 

bei 

Podol  (6.) 

(Dorf  in  Böhmen,  in]der  Nähe  des  rechten  Iser-Ufers,  10  km  nordwestl.  von  Jung- Bunzlau). 

Sieg  der  Preußen  (10  Btln.,  4  Esk.,  24  Gesch.  =  10.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav. 
Pz.  Friedrich  Karl  von  Preußen  über  die  Österreicher  (28  Btln.,  4  Esk.,  72  Gesch. 
*=  28.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Clam-G alias. 

Preußische  Verluste:  österreichische  Verluste: 

180  M.  (12  Offz.)  tot  u.  verw.  (=  t'3%)  370  M.  (26  Offz.)  tot  u.  verw. 

730   .(  7    .    )  verm.  u.  gefg. 

zus.  1.100  M.  (33  Offz.)  {=  4*7%) 
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1866  27./6. 


SCHLACHT 

bei 

Langensalza  (5.) 

(Preußische  Stadt  in  Thüringen,  30  km  nordwestl.  von  Erfurt). 


Sieg  der  Hannoveraner  (20  Btln.,  21  Esk.,  42  Gesch.  =  16.000  M.)  unter  Gen.-Lt. 
v.  Arentschild  über  die  Preußen  (13  Btln.,  3  Esk.,  22  Gesch.  =  9.000  M.)  unter 
GM.  v.  Flies. 

Hannoveraner  VerlU8te : 


2-5* 
7-0% 


400  (  32  Offz.) 
1.100  (  70    .  ) 


  tot     •  •  • 

 verwundet  •  • 

•  •     Blutige  Einbusse 

—  —  —         ....      vermißt,  gefangen 

9-5*  =  1.500  (102  Offz.)  Oesamt -Verlust 


.    9  5*  =  1.500  (102  Offz.) 


Preußen 

(11  Offz.)  200  =  2-2* 
(33    .    )     700  =  78» 


(44  Offz.)  900  =  100* 
(10    .    )    900  =  100» 


(54  Offz.)  1.800  -  20-0^ 


Verl.  an  Trophäen :   2  Geschütze. 


1866  27./Ö.  TREFFEN 

bei 

Wysokow  (4.) 
(Nachod) 

(Dorf  in  Böhmen,  32  km  nordöstl.  von  Königgratz). 

Sieg  der  Preußen  (28  Btln.,  13  Esk.,  102  Gesch.  =  22.500  Inft ,  1.500  Kav.,  zus. 
24.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  von  Steinmetz  über  die  Österreicher  (28  Btln.,  30  Esk., 
88  Gesch.  =  27.000  Inft.,  4.000  Kav.,  zus.  31.000  M.)  unter  FML.  Baron  Ramming. 


Preußen 

13%  =  300  (19  Offz.) 
3-0*  =     900  (43    „  ) 


Verluste : 


tot  • 
verwundet 


5-2%  =  1.200  (62  Offz.) 


Blutige  Einbusse  • 

vermißt,  gefangen  • 


6*2%  =  1.200  (62  Offz.)  Gesamt -Verlust 


Österreicher 

(105  Offz.)  1.110  =  3-6* 
(122    ,    )  2.590  =  8-4» 

(227  Offz.)  3.700  =  12*0* 
(  42    .    )  2.100  =  7-0* 


(269  Offz.)  5.800  =  19-0* 


Verl.  an  Trophäen :    8  Geschütze  (=  9%),  1  Fahne, 

2  Standarten,  17  Mun. -Wagen. 
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1866  27./Ö.  TREFFEN 

bei 

Trautenau  (4.) 

(Stadt  in  Böhmen,  am  rechten  Aupa-Ufer,  43  km  nördl.  von  Königgrätz). 

Sieg  der  Österreicher  (28  Btln.,  8  Esk.,  71  Gesch.  =  26.00C  Inft.,  1.000  Kav.,  zus. 
27.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Gablenz  über  die  Preußen  (25  Btln.,  21  Esk.,  96  Gesch.  = 
29.000  Inft.,  3.000  Kav.,  zus.  32.000  M.j  unter  Gen.-Lt  v.  Bon  in. 

Österreicher  Verluste :  Preußen 

41 %  —  1.100  (  66  Offz.)  tot    (15  Offz.)  330  =  1  0% 

9-3?»  =  2.500«)  (120    „    )  •  ■   ■  •  •  verwundet  •  •   (41    „    )  970  =  3  0» 

13  4%  =  3.000  (186  Oflz.)  .      •  Blutige  Einbusse   (56  Offz.)  1.300  =  4  0% 

4-4%  =  1.200  (    8    „    )  •  •   •   vermiüt,  gefangen       .                   -  100  =  0'3% 

17-8%  =  4.800    (194  Offz.)  •  •  .    Gesamt -Verlust  (5(3  Offz.)  1.400  =  4  3°« 


•)  wovon  600  M.  (13  Offz.)  gefangen. 


1866  28./Ö. 


TREFFEN 

bei 

Soor  (5.) 
(Rudersdorf,  Neu-Rognitz) 

(Dorf  in  Böhmen,  6  km  südöstl.  von  Trautenau). 

Sieg  der  Preußen  (26  Btln.,  8  Esk  ,  84  Gesch.  =  25.800  Inft.,  1.200  Kav.,  zus.  27.000  M.) 
unter  Gen.  d  Kav.  Pz.  v.  Württemberg  über  die  Österreicher  (28  Btln.,  8  Esk.,  72  Gesch. 
=  21.000  Inft.,  1.000  Kav.,  zus.  22.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Gab  lenz. 


Preußen 

Verluste : 

Österreicher 

0*7% 
20% 

=  560  (19    „    )      •  •  ■ 

•   •   ■   • .  verwundet  • 

.    (16  Offz.)  200 
■    (  39    „    )  900«) 

=  1-0% 
=  4-2% 

2-7% 

=--  720  (28  Offz.)  •  •  •  • 

  —                  •      *  • 

•  •  Blutige  Einbusse  •  • 

•  •    vermißt,  gelangen    •  • 

•  (  55  Offz.)  1.100 

•  (  68    „    )  2.700 

=  5-2% 
=  123% 

2-7% 

•    (123  Offz.)  3.800 

^  17-5?. 

»)  worunter  600  M.  (18  Offz.)  gefangen. 


35 
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1866  28.  0.  GEFECHT 

bei 

Münchengrätz  (6.) 

(Stadt  in  Böhmen,  am  linken  Iser-Ufer,  15  km  nördl.  von  Jung- Bunzlau). 

Sieg  der  Preußen  (42  Btln.,  21  Esk.,  84  Gesch.  ^  41.000  Mj.  unter  Gen.  d.  Kav. 
Pz.  Friedrich  Karl  v.  Preußen  über  die  Österreicher  (28  Btln.,  4  Esk.,  72  Gesch.  = 
29.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Clam  -Gallas. 

PreuOische  Verluste  :  Österreichische  Verluste  . 

350  M.  (8  Offz.)  tot  u.  verw.       0'9°.).  920  M.  (19  Offz.)  tot  u.  verw. 

780       (  1    „    )  gefg.  

zus.  1.700  M.  (20  Offz.)  (=  4'3M 


1866  2S./6.  TREFFEN 

Skalitz  (4.) 

(Stadt  in  Böhmen,  am  linken  Aupa-L'fer,  26  km  nordöstl.  von  Königgratz). 

Sieg  der  Preußen  (28  Btln.,  21  Esk.,  102  Gesch.  =  27.000  Inft..  3.000  Kav.,  zus.  30.000  M.) 
unter  Gen.  d.  Inf.  v.  Steinmetz  über  die  Österreicher  (23  Btln.,  5  Esk.,  64  Gesch.  = 
22.200  Inft.,  800  Kav.,  zus.  23.000  M.)  unter  FML.  Erzhzg.  Leopold  von  Österreich. 


Preußen  Verluste:  Österreicher 

1-0%  =     310  (17  Offz.)  tot     •  •  •(  1  Gen.    68  Offz.)    900     ^  40% 

3  7»  ^.  1.090  (45    „    )  •   •  verwundet  •   •  (-    .,      121    „    )  2.430*)  =  1Q-5» 

4-7%  =  1.400  (62  Offz.)       ....   Blutig-e  Einbusse  (  l  Gen.  ISO  Offz.)  3.330     —  14-5* 

venniÜt,  gefangen  (-  21    „    )  2.270     —   10  0» 

4-7 °«  =  1.400  (  62  Offz.)  Gesamt -Verlust  (  1  Gen.  210  Offz.)  5.600    =  24*5* 


Verl.  an  Trophäen :  6  Kan.  ^  9-5%),  2  Munit-Wagen. 
Gefallene  Generale: 

f  österr.  GM.  v.  Fragnern. 


»)  wovon  1.530  M.  (60  Offz.)  zugleich  gefangen. 
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1866  29./6.  TREFFEN 

bei 

Jicin  (4.) 
(Gitschin) 

(Stadt  in  Böhmen,  42  km  nordwesü.  von  Königgriitz  i. 

Sieg  der  Preußen  (25  Btln.,  16  Esk,  78  Gesch.  =  24.000  Inft.,  2.000  Kav.,  zus. 
26.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kuv.  Pz.  Friedrich  Karl  v.  Preußen  über  die  Österreicher 
und  Sachsen  (55  Btln.,  50  Esk.,  162  Gesch.  «  38.000  lnft,  6.000  Kav.,  zus.  44.000  M.) 
unter  Kronprinz  Albert  v.  Sachsen. 

Preußen  Verluste:         Österreicher  und  Sachsen 

1-3*  =     340  (21  Offz.)  tot  (50  Offz.)     730     =  1-7* 

4  5»  ^  1.260  (50    ,    )   •  verwundet  •  •  ■    (109    .    )  2.170')  =    4  9V 

5-8%  =  1.600  (71  Offz.)  Blutige  Einbasse  (159  Offz.)  2.900    «=  6-6% 

—  —        —  •   •   •       vermißt,  gefangen    -  ■   ■    f  51     „    )  2.600     =  5-4» 

5-8%  =  1.600  (71  Offz.)  Gesamt- Verlust   •  •  •  (210  Offz.)  5.600 *)  =  12-0* 

l)  wovon  1.200  M.  (460  Offz.)  gefg. 

a)  hievon    600  „   (  26    .    )  sachs.  Verl. 


1866  29./6.  GEFECHT 

bei 

Schweinschädel  (6.) 

(Dorf  in  Böhmen,  4  km  wcstl.  von  Skalitz,  an  der  Straße  nach  Josefstadtl. 

Sieg  der  Preußen  (28  Btln.,  13  Esk.,  102  Gesch.  =  24.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf. 
v.  Steinmetz  über  die  Österreicher  (21  Btln.,  4  Esk.,  72  Gesch.  20.000  M.)  unter 
FML.  Gf.  Festetics. 

Preußische  Verluste:  Österreichische  Verluste: 

400  M.  (150  M.)  tot  u.  verw.  i=  1-7%)  1.330  M.  (35  Offz.)  tot  u.  verw. 

170   .   (  4    „    )  gefg.  

zus.  1.500  M.  (39  Offz.)  {=  7-6*) 


1866  29./Ö.  KAPITULATION 

von 

Langensalza 

(Preußische  Stadt  in  Thüringen,  30  km  nordwestl.  von  Erfurt). 

Von  der  preußischen  Mainarmee  40.000  M.)  unter  Gen.  J.  Inf.  Vogel  v.  Fa Ick  en- 
stein allseits  eingeschlossen,  sieht  sich  die  hannoveranischo  Armee  14.500  M.  u.  41  Gesch.) 
.unter  Gen.-Lt.  v.  Arcntschild  gezwungen,  die  Waffen  zu  strecken. 


35* 


Digitized  by  Google 


I 


548      Krieg  Preußens  und  Itatiens  gegen  Österreich  und  seine  Verbündeten. 


1866  3/7.  SCHLACHT 

bei 

Königgrätz  (1.) 
(Sadowa) 

(Stadt  in  Böhmen,  am  Einfluß  der  Adler  in  die  Elbe,  100  km  nordöstl.  von  Prag). 

Preußen  Österreicher  und  Sachsen 

König  Wilhelm  I.  FZM.  Fh.  v.  Benedek 

Streitkräfte : 

192  Btln.  193.000  Infanterie  191.000   Btln.  213 

184  Esk.   27.000  Kavallerie  24.000   Esk.  168 

780  Gesch.  220.000         Gesamt  -  Stärke         215.000«)  Gesch.  770 

Verluste : 

0-9-V  =  2.000  (l  Gen.  98  Offz.)  ....  tot  .  .  .  (  3  Gen.  342  Offz.)  5.800  =  2-7* 
3  2»  ^  6.900  (1    „     260    „    )   ■  •  •  verwundet  ■   •  (  0   „      769    „  )  17.800')=  8-3* 

4-1*  =  8.900  (2  Gen.  3.58  Offz.)  •  Blutige  Einbusse  (12  Gen.  1.111  Offz.)  23.600  =  1 1-0*- 
01*»  =     300       —  —         .••     vermißt        •  (—   „        43    „  )  7.800    =  3-6» 

—  —        —  —  unverw.  gefangen  (—    „      202    „  )  12.900    =  6-0* 

4-2*.      9.200  (2  Gen.  358  Offz.)  .    Gesamt -Verlust  (12  Gen.  1.356  Offz.)  44.300 ')  =  20-6* 

Verl.  an  Trophäen:   187  Gesch.  (==  24-6%).  51  Fahnen, 

641  Fuhrwerke,  21  Brückenwagen. 

Gefallene  Generale: 

t  preuß.  G.-L.  Hiller  v  Gärtringen.  t  sächs.  G.-L.  v.  Carlowitz 

f  Osten.  GM.   v.  Posch  ach  er 
t     „        „  Schulz. 


«)  Starke  der  Sachsen. 

20  Btln..  16  Esk.,  58  Gesch.  =  22.000  M. 

a)  hievon  gefangen:  9.000  M.  (307  Offz.) 

')  hievon  sächsischer  Verlust: 

tot.  140  (  1  Gen.  14  Offz.) 
verw. :  960  (-  .,  40  „  ) 
verm.  :    400  (     —  -  )  

zus.:    1.5U0  (  I  Gen.  5-1  Offz.) 
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1866  10/7.  GEFECHT 

bei 

Kissingen  (6.) 

(Stadt  in  Bayern,  Niederfranken,  an  der  fränkischen  Saale,  45  km  nordöstl.  von  Würzburg). 

Sieg  der  Preußen  (16  Btln.,  9  Esk.,  31  Gesch.  =  16.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Goeben 
über  die  Bayern  (13  Btln.,  15  Esk.,  38  Gesch.  —  14.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Zoll  er  f. 

Preußische  Verluste:  Bayerische  Verluste: 

950  M.  (41  Offz.)  tot  u.  verw.  750  M.  (  1  Gen.  45  Offz.)  tot  u.  verw. 

50  ,   (  1    „    )  verm.,  gefg.  650  „  (-    .       6    ,    )  gefg. 

zus.  1.000  M.  (42  Offz.)  (=  8*8% j.  zus.  1.400  M.  (  1  Gen.  51  Offz.)  (=  10^) 

1  Kanone. 

 f  bayr.  Gen.-Lt.  v.  Z oller. 

1866  14./7.  GEFECHT 

bei 

Aschaffenburg  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  Niederfranken,  am  rechten  Main -Ufer,  60  km  nordwestl.  von  Würzburg). 

Sieg  der  Preußen  (16  Btln.,  9  Esk.,  31  Gesch.  =  14.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Goeben 
über  die  Österreicher  und  Hessen  (7  Btln.,  2  Esk.,  24  Gesch.  =  7.000  M.)  unter  FML.  Gf. 
Neippcrg. 

Preußische  Verluste:  Österreichisch -hessische  Verluste: 

000  M.  (17  Offz.)  tot  u.  verw.  (=  1*8).  510  M.  (25  Offz.)  tot  u.  verw. 

 2.490  .  (22    .    )  gefg. 

zus.  8.000  M.  (47  Offz.)  (=-  43'0%) 


1866  15./7.  GEFECHT 

bei 

Tobitschau 

(Dorf  in  Mähren,  25  km  südüstl.  von  Olmütz). 

Sieg  der  Preußen  (25  Btln.,  45  Esk.,  108  Gesch.  =  26.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf. 
v.  Bonin  über  die  Österreicher  (57  Btln.,  29  Esk.,  119  Gesch.  =  34.000  M.)  unter  FZM. 
Fh.  v.  Bencdek. 

Preußische  Verluste:  Österreichische  Verluste: 

250  M.  (12  Offz.)  tot  u.  verw.  (=  1-6%).  600  M.  (27  Offz.)  tot  u.  verw. 

800  „  (22  Offz.)  verm.,  gefg. 

zus.  1.400  M.  (49  Offz.)  (=  4-1%). 

17  Geschütze  (=  14?»),  13  Fuhrwerke. 
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186«  20./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Lissa  (5.) 

(Österreichische  Insel  in  Dalmalien,  50  km  südl.  von  Spalato). 

Österreicher  Italiener 

K.-A.  v.  Tegetthoff  A.  Gf.  Pellion  di  Persano 

Streitkräfte: 

7        Panzer- Fregatten  8 

—  Panzer-  Korvetten  1 

—  Panzer- Kanonenboote  3 
1  Holz -Linienschiffe  — 
5  Holz -Fregatten  7 
1  Holz -Korvetten  4 

13  kleine  Fahrzeuge  10 

55.300  Ges.  Tonnengehalt  90.000 

10.300  Indiz.  Pfcidekräfte  15.700 

532  Geschützznhl  625 

8.000  Bemannung  10.000 

Verloste : 
a)  an  Mannschaft: 

2  5-   =/   40  (  3  °ffz  ) tüt 020  \ 

\  100  (15    ,    )  verwundet  80  I  ^ 

—  —        —   gefangen   200    —  2V 


2-5?.  =   200  (18  Offz.)  Gesamt -Verlust   900   =  9* 

b)  an  Schiffen:    1  Panzer- Fregatte  j  vernichtct 

1  Panzer- Kanonenboot   i  C" 

c)  an  Oeschötaen:  40  (=  6-5*). 


1866  21/7.  GEFECHT 

bei 

Bececca  (6.) 

(D«»rf  in  Österreich,  Südtirol,  10  km  westl.  von  Riva,  2  km  westl.  vom  Lago-di-Lcdro). 

Sieg  der  Österreicher  (5  Rtln.,  12  Gesch.  =  3.000  M.)  unter  Oberst  Montluisant 
über  die  Italiener  (13  Btln.,  18  Gesch.  =  9.200  M.)  unter  Gen.  G.  Garibaldi. 

Österreichische  Verluste:  Italicnische  Verluste: 

110  M.  (13  Offz.)  tot  u.  verw.  (-=  3*).  700  M.  tot  u.  verw. 

1.100   .  gefg.  

zus.  1.800  M.  (21  Offz.)  (=  19-5%) 
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1866  22/7.  GEFECHT 

bei 

Blumenau  (6.) 

(Dorf  in  Ungarn,  7  km  nordwestl.  von  Preßburg). 

Sieg  der  Preußen  (22  Btln  .,  49  Esk.,  78  Gesch.  =  25.000  M.  unter  Gen.  d.  Inf. 
v.  Fransccky  über  die  Österreicher  v24  Btin.,  13. Esk.,  88  Gesch.  =  20.000  M.;  unter 
FML.  Gf.  Thun. 

Preuß.  Verl.:  210  M.  (8  Offz.).  Ö&terr.  Verl.:  490  M.  (18  Offz.). 


1866  26/7.  GEFECHT 

bei 

Roßbrunn 

(Dorf  in  Bayern,  12  km  westl.  von  Würzburg  . 

Sieg  der  Preußen   i26  Btln.,   14  Esk.,   78  Gesch.)  =  25.000  M.)  unter  Gen. -Lt. 

Fh.  v.  Man  teuffei  über  die  Bayern  (2<i  Btln.,  16  Esk.,  74  Gesch.  =  22.000  M.)  unter 
FM.  Pz.  Karl  v.  Bayern. 

♦ 

Preußische  Verluste:  Bayrische  Verluste: 

820  M.  (39  Offz.)  tot  u.  verw.  750  M.  (44  Offz.)  tot  u.  verw. 

30  ,        -        verm.   200   ,   (  3     ,   )  verm..  gefg. 

zus.  8Ö0  M.  (39  Offz.)  (=  3  2%).  zus.  f»r»0  M.  (47  Offz.)  (=  4  4%). 


1867  3./ 11.  TREFFEN 

bei 

Mentana  (5.) 

(Dorf  in  der  italienischen  Provinz  Horn,  18  km  nordöstl.  von  Rom\ 

Sieg  der  päpstlichen  Truppen  (3.000  M.)  unter  Gen.  Kanzler  mit  Unterstützung 
einer  französischen  Brigade  unter  Brig.-Gen.  Pol  h  es  über  die  Garibaldiner  (7.000  M.) 
unter  G.  Garibaldi. 

Verluste  der  Päpstlichen-  Verluste  der  Garibaldiner: 

ca.  400  M.  tot  u.  verw.  1000  M.  tot  u.  verw. 

 1.400   ,  gefg.   

zus.  2.400  M.  (--  34*-). 
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1870  4/8.  TREFFEN 

bei 

Weißenburg  (5.) 

(Stadt  in  Elsaß  -  Lothringen,  am  rechten  Lauter- Ufer,  59  km  nordöstl.  von  Straflburg). 

Sieg  der  Deutschen  (54  Btln.,  22  Esk.  =  51.000  M.)  unter  Kronprinz  Friedrich 
Wilhelm  von  Preußen  über  die  Franzosen  (8  Btln.,  6  Esk.,  18  Gesch.  =  6.000  M.)  unter 
Div.-Gen.  A.  Douay  f- 

Deutsche  Verluste :  Franzosen 

0-5%  =    225  (-  Gen.  3  Stb.  21  Offz.)    ...  tot   •  •    (1  Gen.  1  Stb.  22  Offz.)  1 

2  5%  ---  1.325  (  1   ,    6    .  60    .   )     •    verwundet     (-    „    2    .34    .  )  /   

3  0*  =  1.550  (  1  Gen.  9  Stb.  81  Offz.)  .  Blut.  Binh.  (  1  Gen.  3  Stb.  56  Offz.)  1.100=-  18  0* 
Q-l*  =     50       —     —       —  •  verm.,  gefg.         -  -   1.000  —  17  0» 

3-1*  =  1.600  (91  Offz.)  Ges.-Verl.   (60  Offz.)   2.100  =  86-0* 

Verl.  an  Trophäen :  1  Geschütz. 
Gefallene  Generale: 

t  frz.  komm.  Gen.  A.  Douay. 


1870  6./8.  SCHLACHT 

bei 

Wörth  (1.) 
(Reichshofen) 

(Marktflecken  in  Elsaß- Lothringen,  20  km  südwcstl.  von  Weißenburg). 

Deutsche  Franzosen 

Krpz.  Friedrich  Wilhelm  von  Preußen  M.  Mac-Mahon 

Streitkräfte : 

89  Btln.   76.400  Infanterie  35.000   Btln.  74 

44  Esk.   5.600  Kavallerie  6.000   Esk.  46 

300  Gesch.  82.000       Gesamt  -  Stärke       41.000  Gesch.  131 

Verluste : 

1-8*=  1.500  (—Gen.  4  Stb.  101  Offz.)  •  •  tot   •  •  (3  Gen.  29  Stb.  191  Offz.)  \  g  ^ 

9  Ö°*=  7.800  (  2   .    29  ,    3Ö2    .    )  verwundet  (2   ,    35   .    348    .   )  >   

1 1  -3%  =  9.300  (  2  Gen.  33  Stb.  453  Offz.)  Blut.  Einh.  (5  Gen.  64  Stb.  539  Offz.)     8.000  =  19-8* 
1-7»—   1.400  (—   .    —    ,       1    .  )  verm.,  gefg.  (-  ,    -    ,    200    ,   )   12.300  =  30-0» 

180*  =  10.700  (489  Offz.)  Ges.-Verl   20.300  -  40-8* 

Verl.  an  Trophäen:  33  Kanonen  (=  25*) 

1  Adler,  4  Fahnen. 

Gefallene  Generale: 

t  frz.  Div.-Gen.  Raoult 
t    „   Brig.-Gen.  Colson 
  t    »        •  Maire. 
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1870  Ö./8.  SCHLACHT 

bei 

Spicheren  (4.) 

(Dorf  in  Elsaß- Lothringen,  14  km  westl.  von  Saargemünd). 

Deutsche  Franzosen 

Gen.  d.  Inf.  v.  Steinmetz  Div.-Gen.  Frossard 

Streitkräfte : 

33  Btln.    30.500  Infanterie  24.500   Btln.  39 

33  Esk   4.500  Kavallerie  3.500   Esk.  24 

108  Gesch.  85.000       Gesamt  •  Stärke        28.000  Gesch.  90 

Verluste : 

2-4%=    850  (1  Gen.  4  Stb.    44  Offz.)  •  •  tot   •  •  (1  Gen.  2  Stb.   60  Offz.)  . 
10  5%  ==  3.650  (—  „     2   ,     172   „   )    verwundet   (-  ,    12    „    137    ,    )  ' 4.100 
11%  =    400      -       -  —  vermißt   .  (    -       —      37    ,   )  1  

14-0%  =  4.900  (1  Gen.  6  Stb.  216  Offz.)  Ges.  -Verl.  (1  Gen.  14  Stb.  234  Offz.)   4.100  =  16  0% 

Verl.  an  Trophäen :  3  Zeltlager,  sämtliches  Gepäck. 
Gefallene  Generale: 

t  preuß.  GM.  v.  Francois.  \  Uz.  Brig.-Gen.  Doins. 


1870  14./8. 


SCHLACHT 

bei 

Colombey  -  Nouilly  (4.) 

(Borny) 

(Dorf  in  Elsaß -Lothringen,  7  km  östl.  von  Metz). 


Deutsche 

Gen.  d.  Inf.  v.  Steinmetz 


204  Gesch. 


50.500 
7.500 

58.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt  -  Stärke 


Franzosen 

M.  B  a  z  a  i  n  e 


77.000 
7.000 

84.000 


Gesch.  288 


2-1*  =  1.200  (1  Stb.  69  Offz.) 
6-2*  =  3.600  (2  ,  150  „  ) 
03%  =     200     —  - 


Verluste : 

•  •  tot  •  .  (1  Gen.  4  Stb.  54  Offz.)  430  =  0*5% 
verwundet  (3 


vermißt 


,     16    ,    130    „   )  2.770  =  3-3% 
-  -         600  =  07% 


8-  %  =  5.000  (3  Stb.  219  Offz.)  •  .  .    Ges. -Verl.    (4  Gen.  20  Stb.  184  Offz.)  3.800  =  4-5% 

Gefallene  Generale: 

f  frz.  Div.-Gen.  Decaen. 
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1870  16./8.  SCHLACHT 

bei 

Mars -la- Tour  (1.) 
(Rezonville,  Vionville) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Meurthe-et-Moselle,  an  der  lothringischen  Grenze,  36  km  östl.  von 

Verdun,  22  km  wcstl.  von  Metz). 


Deutsche 

Gen.  d.  Kav.  Pz.  Fried r.  Karl  v.  Preußen  M.  Bazainc 

Streitkräfte : 

52  000  Infanterie  99.000 

11.000  Kavallerie  14.000 

228  Gesch.  63.000        Gesamt  -  Stärke       113.000  Gesch.  486 

Verluste  i 

7-0*  =   4.420  (2  Gen.  28  Stb.  206  Offz.)        tot        (3  Gen.  24  Stb.  215  Offz.)  i 
16-7%  =  10.480  (2    „    28   ,    440  „    )  verwundet   (5    ,     76   ,    503  „    )  !  17.000 
1*8»  =  1.100  (—  r    —    .       5   „    )  •  vermißt   •  (—  .     —    „     53  ,    )  '  

26-5-i  =  16.000  (4  Gen.  56  Stb.  651  Offz.)  Ges.-Verl.   (8  Gen.  100  Stb.  771  Offz.)  17.000  =  16*» 

Verl.  an  Trophäen:  1  Geseh 

Gefallene  Generale: 

f  preuß.  GM.  Fh.  v.  Diepenbroick  t  fz.  Div.-Gen.  Legrand 

t      »        »v.  Düring  f  „   Brig.-Gen.  Brayer 

t   .         „  de  Marguen  at. 

1870  18./8.  SCHLACHT 

bei 

Gravelotte  (l.) 

(Saint- Privat,  Aman  villers) 

tDorf  in  Elsaß -Lothringen,  11  km  westl.  von  Metz). 

Deutsche  Franzosen 

Wilhelm  I.,  König  von  Preußen  M.  Bazaine 

Streitkräfte : 

210  Btln.  166.000  Infanterie  100.000   Btln.  183 

133  Esk.   21.000  Kavallerie  13  000   Esk.  104 

732  Gesch.  187.000       Gesamt  -  8tärke      113.000   Gesch.  520 

Verluste : 

2-8%=   5.240  (I  Gen.  30  Stb.  298  Offz.)  •       tut  •     (-Gen.  21  Stb.  107  Offz.)  | 

7-7%  =  14.460  (2   „    56    „    519   ,   )  verwundet  (8    ,    46  „   379  „    )  12.800 

02%^      500    -  .  vermißt  •  <-    .    -    „    111    .  )'  

10-7*  =  20.200  (3  Gen.  86  Stb.  817  Offz.)  Ges  -  Verl.  (8  Gen.  67  Stb.  657  Offz.)    12.800  -  11-3* 

1  Fahne  Verl.  an  Trophäen: 

Gefallene  Generale: 

t  sächs  GM.  v.  C  raus  haar. 


I 
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1870  30./8.  SCHLACHT 

bei 

Beaumont  (4.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Ardennes,  9  km  südl.  von  Mouzon  an  der  Maas). 

Deutsche  Franzoson 

Kronprinz  Albert  v.  Sachsen  Div.-Gen.  de  Failly 

Streitkräfte : 

77  Btln.   62.000  Infanterie  55.000   Btl.  94 

52  Esk.   6.000  Kavallerie  4.000   Esk.  38 

276  Gesch.  68.000       Oesamt  -  Starke        69.000  Gesch.  246 

Verluste : 

1  0*  =    670  (    -     4  Stb.  39  Offz.)  -  •  .  tot  .  .  (lGen.  12  Stb.  69  Offz.)  » 

4-0*  =  2.730  (1  Gen.  5    „     101    ,  )  •    verwundet  (2    „    16  „    152    .   )  \  5.500 
03%  =    200      —      —                   •  •  vermißt  —       —         —  ) 


5*3%  —  8.600  (1  Gen.  9  Stb.  140  Offz.)     Oes. -Verl.    (3  Gen.  28  Stb.  221  Offz.)    6.500  =  9-4% 

Verl.  an  Trophäen :  42  Geschütze  (=  17%). 
Gefallene  Generale: 

f  frz.  Brig.-Gen.  Morand. 


1870  31./8. — 1./9.  SCHLACHT 


Noisseville  (4.) 

(Dorf  in  ElsaÜ  -  Lothringen,  7  km  nordöstl.  von  Metz). 

Deutsche  Franzosen 

Gen.  d.  Kav.  Pz.  Friedr.  Karl  v.  PreulJen  M.  Bazaine 

Streitkräfte : 

70.000  Infanterie  S4  500 

7.500  Kavallerie  11. .300 

308  Gesch.  78.000       Gesamt  -  Stärke        96.000  Gesch.  528 

Verluste : 

0-9%=    680  (4  Stb.    30  Offz.)  tot  •  •  <  1  Gen.  4  Stb.  51  Offz.)  j 

2 7%  =  2.120  (5    „      89    „    )    •  •   •    verwundet    (3    ,    12    „   115    .    )  U.G00 

0  4%  =    300  (     -         2    .    )    •   •   •       vermiüt   •   (     -  ö    ,  )J  


4-0%  =  8.100  (9  Stb.  121  Offz.)   •  •  •   Ges. -Verl.  (4  Gen.  16 Stb.  171  Offz.)   3.600-  3-7% 

Gefallene  Generale: 

f  frz.  Brig-Gcn.  Mancque. 
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1870  1./9.  SCHLACHT 

bei 

Sedan  (1.) 

(Befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Ardennes,   am   rechten   Ufer   der   Maas,   nahe  der 

belgischen  Grenze). 
Deutsche  Franzosen 

König  Wilhelm  I.  von  Preußen  Marschall  Mac-Mahon 

Streitkräfte: 

222  Btln.   176.000  Infanterie  108.000   Btln.  202 

186  Esk.   24.000  Kavallerie  12.000   Esk.  80 

774  Gesch.  200.000       Gesarat  -  Stärke       120.000  Gesch.  564 

701  Gesch.,  160.000  M.  kamen  in  den  Kampf  gegen  95.000  M.  mit  480  Gesch. 

Verluste : 

1-5%  =  2.320  fl  Gen.  9  Stb.  178  OrTz.)  •  •  tot  •  •  (  5  Gen.  30  Stb  225  Offz.)  L,^  tom 
3-7*  =  5.980  (1    .     24  .    257    „    )  verwundet  (22    .    62  .    4ol    „  )l 


5-2%  =  8.300  (2  Gen  33  Stb.  435  Offz.)  Blut.  Eillb.  K27  Gen.  92  Stb.  676  Offz.)  17.000=  18% 
04»  =    700  (-   ,     -    ,       2    .    )  venu.,  gefg.      -        —         —  21.000=22» 

5-6%  =9.000   Oesamt -Verlust   88.000  =  40% 

Gefallene  Generale: 

f  preuß.  Gen.-Lt.  v.  Gcrsdorfl  f  fz.  Div.-Gen.  Guyot  de  Lespart 

t   „         ,  Margueritte 
t  »  Brig.-Gen.  Girard 
t   »         »  Lied  ot 

f  ,         ,  Tilliard. 


1870  2./9.  KAPITULATION 

von 

Sedan 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Ardennes,  am  rechten  Ufer  der  Maas,  nahe  der  belgischen  Grenze). 

Von  den  deutschen  Armeen  «ca.  200.0 J0  M.)  unter  dem  Oberbefehl  Wilhelms  !., 
Königs  von  Preußen,  allseits  eingeschlossen,  sieht  sich  die  französische  Armee  ron 
Chälons  unter  Gen.  de  Wimpffen  gezwungen,  die  Waffen  zu  strecken.  Kraft  der  am 
2.  September,  11  Uhr  vormittags,  zu  Bellevue  abgeschlossenen  Kapitulation  gerieten  in 
Kriegsgefangenschaft : 

Napoleon  III.,  Kaiser  der  Franzosen,  An  Trophäen    und  Kriegsmaterial 

39  Generale  erbeuteten  die  Deutschen: 

280  Stabsoffiziere  1  Adler,  2  Fahnen 

2.600  Subalternoffiziere  419  Feldgeschütze 

83.000  M.  (einschl.  der  Verwundeten)  139  Festungsgeschütze 

1.072  Fuhrwerke 
66.000  Handfeuerwaffen 
6.000  Pferde. 
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1870  9./9.  KAPITULATION 

von 

Laon 

•< 

(Befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Aisne,  140  km  nordöstl.  von  Paris). 

Die  französische  Besatzung  (2.000  M.,  25  Gesch.)  unter  Brig.-Gen.  Th  crem  in 
d'Hame  f  wird  zur  Kapitulation  gezwungen,  wonach  die  Garnison  sich  kriegsgefangen 
geben  mußte. 


Deutsche  Verluste: 
120  M.  (15  Offz.)  tot  u.  verw. 


Französische  Verluste: 
300  M.  (1  Gen.  12  Offz.)  tot  u.  verw. 

f  frz.  Brig.-Gen.  Thcremin  d'Hame., 


1870  19./9.  GEFECHT 

bei 

Chätillon  (6.) 
(Petit  -Bicetre) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Seine,  8  km  südwestl.  von  Paris). 

Sieg  der  Deutschen  (50  Btln.,  28  Esk.,  190  Gesch.  =  ca.  35.000  M.)  unter  Gen.-Lt 
v.  Kirchbach  über  die  Franzosen  (37  Btln.,  68  Gesch.  —  ca.  80.000  M.)  unter  Gen. 
D  u  c  r  o  t. 

Deutsche  Verluste :  Franzosen 

500  (19  Offz.)   tot  und  verwundet  (5  Stb.  27  Offz.)  700 

 •  •  •   vermiüt,  gefangen  (—    .       1    .    )  100 

 (33  Offz.)  800 


•ff 


(19  Offz.)  Gesamt  -  Verlust 


1870  19./8.-23./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Toul 

(Französische  Festung  im  Dep.  Meurthc-et-Moscllc,  23  km  westl.  von  Nancy). 

Die  Deutschen  (15.000  M.,  62  Gesch.)  unter  Großhrzg.  von  Mecklenburg  zwingen 
nach  24tiigiger  Einschließung  und  11  tägiger  Belagerung  die  französische  Besatzung  (2.350  M.) 
zur  Kapitulation. 

Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen.  Die  Deutschen  erbeuteten  71  Geschütze,  30.000  Hand- 
feuerwaffen. 


1 

i 
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1870  13./8.-27./U.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Straßburg 

(Stadt  in  Deutschland,  Hauptstadt  der  Reichslande  Elsaß  -  Lothringen). 

Die  Deutschen  (40.000  M  .  108  schwere  Gesch.)  unter  Gen. -Lt.  Werder  nötigen  nach 
45tägiger  Einschließung  und  30 tagiger  Belagerung  die  französische  Besatzung  (23.000  M.. 
worunter  6.000  Mobilgarden,  mit  400  Geschützen)  unter  Div.-Gen.  U  h  r  i  c  h  zur  Übergabe.  Die 
Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

Deutsche  Verluste :  Franzosen 

1.000  (3  Stb.  39  Offz.)  tot  und  verwundet      (1  Gen.  14  Stb.    8!  Offz.)  2.500 

—        —  —   •  •    gefangen    •  —         —    (500    .    )  17.000 

1.000  (42  Offz.)  •  •    Gesamt -Verlost  •  (ö9tl  Offz.)  19.500 

außerdem  1.800  Einw.  tot  u.  verw. 

an  Kriegsmaterial:    1.200  Geschützrohre.  800  Lafetten, 
200.000  Mandleuerwaffen. 


1870  30./9.  GEFECHT 

bei 

Chevilly  (0.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Seine,  5  km  südl.  von  Paris). 

Sieg  der  Deutschen  (9.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Tümpling  über  die  Fransosen 
(20.000  M.)  unter  Gen.  Vinoy. 

Deutsche  Verluste :  Franaosen 

500  (1  Stb.  27  Offz.)  •  •  •  tot  und  verwundet  (  1  Gen.  9  Stb.  71  Offz.)  2.000 
—  —         ...    vermißt,  gefangen  (—    »  —   „     5    „    )  100 

5-8".  -   500  (28  Offz.)  Oesamt -Verlust  (86  Offz.)  2.100  -  10-5% 

    t  frz.  Brig.-Gen.  Guilhem. 


1870  6./10.  GEFECHT 

bei 

La  Bourgonce  (6.) 

(Dorf  im  Osten  Frankreichs,  Dep.  Vosges,  in  der  Nahe  von  Rambemllcrs). 

Sieg   der  Deutschen  (6.000  M.)   unter  Gen.-Lt.  Degenfeld  über  die  Franzosen 
(10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Dupre. 

Deutsche  Verluste :  Franzosen 

500  (2  Stb.  23  Offz.)  •   •  •  tot  und  verwundet  (1  Gen.  2  Stb.  40  Offz.)     900  =  9* 
 -      --  —       ...    vermißt,  gefangen      —       —         —  600  —  6% 

8-4?-  =■  500  (25  offz.)  Gesamt -Verlust  (43  Offz.)  1.500  =  15'« 
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1870  7./10.  TREFFEN 

bei 

Bellevue  (5.) 

(Ladonchamps) 

(Dorf  in  Elsaß -Lothringen,  7  km  nördl.  von  Metz). 

Sieg  der  Deutschen  (49  Btln..  9  Esk.,  90  (lesen.  =  ca.  40.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav. 
Pz.  Fried r.  Karl  von  Preußen  über  die  Franzosen  (60  Btln.,  25  Esk.,  120  Gesch. 
=  ca.  36.000  M  j  unter  M.  Bazaine. 

Deutsche  Verluste :  Franzosen 

1.300  (5  Stb.  74  Offz.)  •  •  •    tot  u.  verw.      (3  Gen.  1  Stb.  67  Offz.)  1.200 
500     —  —        •   •    vermißt,  gefangen      —       —        —  100 


4-6%  =  1.800  (79  Offz.)  •  •  Gesamt  -  Verlust   •      •  •  .  (71  Offz.)  1.300  =  3  6% 

Gefallene  Generale: 

t  fz.  Brig.-Gen.  Gibon. 


1870  11./10.  TREFFEN 

bei 


Orleans  (5.) 


(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Loiret,  am  rechten  l.oirc-Ufcr,  121  km  südwestl. 

von  l'aris\ 

Sieg  der  Deutschen  (ca.  80.000  M.)  unter  dem  bayr.  Gen.  d.  Inf.  von  der  Tann 
über  die  Franzosen  ica.  20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  de  La  Motterouge. 

Deutsche  Verluste :  Franzosen 

2?.  =  1.000  (5  Stb.  54  Offz.)  •  •  •  tot  und  verwundet  .  (4  Stb.  37  Offz.)  700  =  3'5% 
—  —  —  ...   vermißt,  gefangen    •  —  1.800  —  9*0% 

2%  =  1.000  (59  Offz.)  Gesamt- Verlust    •  •  •  •    (41  Offz.)  2.500  -  12-5% 

an  Kriegsmaterial:  10  Lokomotiven,  60  Eisenbahn- 
waggons, 5.000  Gewehre. 


1870  24./9.-15./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Soissons 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisnc,  an  der  Aisne,  35  km  südwestl.  von  Laon). 

Die  Deutschen  (ca.  15.üu0  M.)  unter  Friedrich  Franz  II.,  Großh  erzog  von 
Mecklenburg  zwingen  die  französische  Garnison  {4.8u0  M.,  I2.S  Gesch.)  zur  Kapitulation. 
Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 
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1870  10./10.— 24./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Schlettstadt 

(Kreisstadt  in  Elsaß -Lothringen,  am  III,  44  km  südwestl.  von  Straßburg). 

Die  Deutschen   (ca.  10.000  M.)   nötigen   die   französische   Besatzung   (2.400  M.» 
120  Gesch.)  2ur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 


1870  19./8.-27./10.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Metz 

(Stadt  in  Elsaß -Lothringen,  am  Einfluß  der  Seille  in  die  Mosel). 

Die  Deutschen  (200.000  M..  658  Gesch.)  unter  dem  preußischen  Gen.  d.  Kav.  Prinz 
Friedrich  Karl  von  Preußen  zwingen  nach  10 wöchentlicher  Blokade  die  französische 
Armee  von  Metz  (180.000  M.)  unter  Marschall  Bazaine  zur  Kapitulation,  wonach  3  Marschälle, 
60  Generale,  6.000  Offiziere,  1 70.000  M.  in  Kriegsgefangenschaft  gerieten.  Außerdem  erbeuteten 
die  Deutschen:  5(5  Adler,  622  Feld-,  876  Festungsgeschütze,  72  Mitraillcusen,  260.000  Hand- 
feuerwaffen und  eine  große  Menge  von  Munition  und  Kriegsmaterial. 

Deutsche  Verluste:  Franzosen 

tot,  verwundet  und  vermißt:  tot  und  verwundet: 

6.000  M.  (1  Gen.  16  Stb.  232  Offz.)  6.000  M.  (7  Gen.  24  Stb.  280  Offz.) 

t  preuß.  GM.  von  der  Decken. 


1870  30./10.  TREFFEN 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Le  Bourget  (6.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Seine,  5  km  nordöstl.  von  Paris). 

Sieg  der  Deutschen  iS  Btln.  ^-  6.000  M.  preuß.  Garden,  60  Gesch.)  unter  Gen.-Lt. 
v.  Budritzki  über  die  Franzosen  (8.C00  M.)  unter  Bng.-Gen.  Hanrion. 

Deutsche  Verluste:  Pranaosen 

5o0  (2  Stb.  33  Offz.)  •  •  •  tot  und  verwundet  •   •  (  2  Stb.  24  Oftz.)  1.400  =  1S% 
—      —  •    vermißt,  gefangen   •  •  (—    .    25    .    )  1.200  =  15» 

8-3*  =  500  (35  Offz.,  Gesamt -Verlust  (51  Offz.)  2.600  =  33* 
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1870  27./10.— 6./11.  BELAGERUNG 

von 

Neu  -  Breisach 

(Stadt  in  Elsaß-Lothringen,  am  linken  Rheinufer,  15  km  südöstl.  von  Colmar). 

Die  Deutschen  (10.000  M.)  zwingen  die  französische  Garnison  (5.300  M.,  113  Gesch.) 
zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 


1870  28./8.-8./11.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Verdun 

(Befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Meuse,  80  km  nordwestl.  von  Nancy). 

Die  Deutschen  (30  000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  v.  Zastrow  zwingen  nach  42  tägiger 
Einschließung,  30  tagiger  Belagerung  die  französische  Garnison  (6.000  M.,  262  Gesch.)  zur 
Obergabc.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 


1870  9/11.  SCHLACHT 

bei 

Coulmiers  (5.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Loiret,  21  km  nordwestl.  von  Orleans). 

Sieg  der  Franzosen  (60.000  M.)  unter  Gen.  Aurellc  de  Paladines  über  die 
Deutschen  (1.  bayr.  A.-K.,  und  zwar  15.000  Fnft.,  5.000  Kav.,  100  Gesch.  =  20.000  M.)  unter 
Gen.  d.  Inf.  von  der  Tann. 

Franzosen  Verluste :  Deutsche 

2-5%=  1.500  (1  Gen.  11  Stb.  50  Offz.)  tot  und  verwundet  •  •  (  1  Stb.  50  Offz.)  1.000  =  5% 
05%=    300     —       —         —      vermißt,  gelangen   •  •   (-    „     10    .    )     800  =  4% 

30*  =  1.800  i(52  Offz.)    ...    "  Gesamt- Verlast  (70  Offz.)  1.800  =  9* 

Verl.  an  Trophäen :  2  Gesch.,  29  Munitionswägen. 


1870  24./8.-24./11.  BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Diedenhofen 

(Thionville) 

(Kreisstadt  in  Elsaß  -  Lothringen,  am  linken  Mosel-Ufer,  28  km  nördl.  von  Metz). 

Nach  77  tagiger  Einschließung,  14  tägiger  Belagerung  zwingen  die  Deutschen 
(ca.  15.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  v.  Zastrow  die  französische  Garnison  (4.000  M.,  200  Gesch.) 
zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

36 
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1870  27./11.  SCHLACHT 

bei 

Amiens  (5.) 
(Villers  -  Bretonneux) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Somme,  133  km  nördl.  von  Paris). 

Sieg  der  Deutschen  (3O.<50O  Inft.,  4.400  Kav.,  » 37  Gesch.  =  35.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf. 
Fh.  v.  Manteuffel  über  die  Frangoson  (23.500  Inft.,  1.500  Kav,  42  Gesch.  =  25.000  M.) 
unter  Gen.  Faidherbe. 

Verluste : 

230  (1  Stb.  18  Offz.)  tot     ....    (1  Stb.  13  Offz.)  260 

 1.070  (6    .    50    .    )  ■  .  •  •  verwundet  •  •  •    (3    .    33    .    )  1.140  

3  7%  =  1.300  (7  Stb.  68  Offz.)  .  •  Blutige  Einbosse  "  (4  Stb.  4t*  Offz.)  1.400  =  5-«% 
0-8»  =    300  (    -      1    ,    )  •  •    vermißt,  gefangen    •    (    —    20    .    )  2.100  =    8  4% 

4-5%  =  1.600  (76  Offz.)  Gesamt- Verlust  (70  Offz.)  3.500  =  14-0% 

Verl.  an  Trophäen :  9  Kanonen  (=  21%),  2  Fahnen. 


1870  15.-27./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

La  F6re 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Oise,  an  der  Oise,  22  km  nordwestl.  von  Laon). 

Die  Deutschen  (5.000  M.)  zwingen  die  fransösische  Besatzung  (2.300  M.,  70  Gesch.) 
zur  Obergabe.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


1870  28./11  SCHLACHT 

bei 

Beaune-  La  -Rolande  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Loirct,  an  der  Rolande,  19  km  südöstl.  von  Pithiviers). 

Deutsche  Franzosen 

OFM.  Pz.  Friedrich  Karl  v.  Preußen  Gen.  Crouzat 

Streitkräfte: 

34.000  Infanterie  50.000 

6.000  Kavallerie  4.000 

174  Gesch.  40.000       Gesamt  -  Stärke       60.000  Gesch.  138 

Verluste : 

1.000  (l  Stb.  39  Offz.)  •   •  tut  und  verwundet  •  (11  Stb.  112  Offz.)  2.200  =  3-7% 

  —  —  •    vermißt,  gefangen    •      —  -         1.800  =  30% 

2-5?.  =  1.000   Gesarat -Verlast   4.000  =  6-7% 

l  Geschütz.  Verl.  an  Trophäen : 
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1870  30./11.  SCHLACHT 

bei 

Villiers- sur -Marne  (4.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Seine- et -Oise,  am  rechten  Marne-Ufer,  10  km  östl.  von  Paris). 

Deutsche  (Sachsen  und  VVürttemberger) 

Gen.  d.  Inf.  v.  Fransecky  Streitkräfte: 
28  Btln.   25.000 


25.000 

410  (1  Stb.  23  Offz.) 
1.290  (5    .    37    .  ) 


«•8*  =  1.700  (6  Stb.  60  Offz.) 


.8-8%  =  1.700  (66  Offz.) 


Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt -Stärke 
Verluste : 

•  •  •  tot   •     ( 1  Gen.    7  Stb.    73  Offz.)  \ 


Franzosen 

Gen.  Du  c  ro  t 

63.000   Btln.  92 

2.000   Esk.  20 

65.000  Gesch.  288 


verwundet  (2 


14 


150    .  )\ 


5.000  =  7-7% 


Blut.  Einb.  (3  Gen.  21  Stb.  223  Offz.)    5.000  =  7  7% 

verm.,  gefg.      —         —  -  500  =  07% 

Ges. -Verl.  


Gefallene  Generale: 


  5.500  =  8-4% 

t  frz.  Div.-Gen.  Renault. 


1870  1./12. 


GEFECHT 

bei 

Villepion  (6 ) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Kure-et- Loir). 

Sieg  der  Franzosen  (14.000  M.,  46  Gesch.)  unter  C.-A.  Jaureguiberry  über  die 
Deutschen  (8.000  Bayern,  48  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Dietl. 

Französische  Verluste:  Deutsche  Verluste: 

£00  M.  (1  Stb.  17  Offz.)  tot  u.  verw.        800  M.  (  1  Gen.    3  Stb.  38  Offz.)  tot  u.  verw. 

300  .  (-  .      -    ,       5    .    )  gefg. 

zus.  1.100  M.  (47  Offz.) 


1870  2./12.  SCHLACHT 

bei 

Champigny  (4.) 
(Villiers) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Seine -et -Oise,  am  rechten  Marne -Ufer,  9  km  östl.  von  Paris). 

Deutsche  Fransosen 

Prinz  Georg  von  Sachsen  Gen.  Ducrot 

40.000      Streitkräfte :  90.000 

78  Gesch.  28.000  Im  Kampfe  52.000  Gesch.  240 

Verluste : 

730  (  2  Stb.    61  Offz.)  •  •         tot        (—  Gen.  7  Stb.  54  Offz.)  ( 

verwundet  (2    .    12   .    107    .    )  I  ° 


2.770  (  9 


-    HO  „ 


3.500  (II  Stb.  171  Offz.) 


12-6%  =  8.500  (182  Offz.) 


12 

Blut.  Einb.  (  2  Gen.  I»  Stb.  161  Offz.)    3.50U  =  6-8% 

verm.,  gefg.  (-     ,    —   .     36     ,   )    1.500  =  2  9% 

Ges. -Verl.  (218  Offz.)   5.000--- 9-7% 

36* 
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1870  2/12.  SCHLACHT 

bei 

Loigny  (3.) 

(Dorf  in  Frankreich.  Dep.  Eure-et-Loir,  10  km  nordwestl.  von  Artenay). 

Deutsche  Franzosen 

Großherzog  von  Mecklenburg  Gen.  Aurelle  de  Paladines 

Streitkräfte : 

3'i.OOO  Infanterie  48.000 

6.000  Kavallerie  4.000 


196  Gesch.  88.000        Oesamt  -  Stärke        62.000  Gesch.  210- 

Verluste: 

760  (  8  Stb.    49  Offz.)  •  •  •      tot       (-Gen.  7Stb.  63  Offz.)  J 
 2.840  (  5    .     142    .    )  verwundet  ( 4   ,    19    .   163  .    )  i   

=  3600  (13  Stb.  191  Offz.)     •  Blot.  Binb.  (  4 Gen.  26 Stb.  226 Offz.)    4.500  =  87% 
1-8»  =     700  (—    ,       2    ,    )         verm.,  gcfg.  (    —       —        —  2.500  =  48% 

ll-Ö*.  =  4.800   Ges.-Verl.   7.000  =  185% 

Verl.  an  Trophäen:  9  Gesch.  (=  4-3*),  1  Fahne. 


1870  3.,  4/12.  SCHLACHT 

bei 

Orleans  (2.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Loiret,  am  rechten  Loire -Ufer,  121  km  südwcsti. 

von  Paris). 

Deutsche  Franzosen 

OFM.  Pz  Fricdr.  Karl  v.  Preußen  Gen.  Aurelle  de  Paladines 

Streitkräfte: 

71.200  Infanterie  56.000 

14.800  Kavallerie  8.000 

4  39  Gesch.  86.000        Gesamt  -  Stärke        64.000  Gesch.  222 


400  (-  Stb.  31  Offz) 
1.600  (  9     .      84    ,  ) 


2  A%  =  2  000  <  9  Stb.  115  Offz.) 


2-4%  =  2  000 


Verluste : 

•  •   tot  •  -  (-Gen.  2  Stb.  25  Offz.) 


verwundet  (  2 


9   „  96 


) 


3  000 


Blut.  Einb.  ^  2  Gen.  1 1  Stb.  !21  Offz.)    3.000  =  4-7  V 

verm.,  gefg.   18.000  =  28  1% 

Ges.  -  Verl.  21.000  =  32-8% 


Verl.  an  Trophäen:  74  Gesch.  (=  33%). 
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1870  8.— 10./12.  SCHLACHT 

bei 

Beaugency  -  Cravant  (3.) 

(Josnes,  Villorceau) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Loirct,  26  km  sfldwestl.  von  Orleans). 

Deutsche  Franzosen 

Großherzog  von  Mecklenburg  Gen.  Chanzy 

Streitkräfte : 

22.000  Infanterie  56.000 

8.000  Kavallerie  4.000 

200  Gesch.  30.000       Oesamt  -  Stärke        60.000  Gesch.  300 

Verluste : 


600  (4  Stb.    54  Offz.)  tot  •  •  (1  Gen.  4  Stb.  51  Offz.)  \ 

2.900  (5    .      95    ,    )   •  •  •    verwundet    (-  ,    21    .   162    ,   )  / 


5.000 


3.500  (9  Stb.  149  Offz.)   •  •  •  Blnt.  Einb.   (I  Gen.  25  Stb.  213  Offz.)    5.000  -  8-4* 
 100  •  •  .    verm.,  gef.   4.000  =  6-6% 

12%  =  3.600   Oes. -Verl.   9.000=160% 

Verl.  an  Trophäen:  10  Geschütze  (=  3-3%). 
Gefallene  Generale: 

t  frz.  Div.-Gen.  Deflandre. 


1870  12./8.— 12./12.        EIN  SCHLIESSUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Pfalzburg 

(Stadt  in  Elsaß -Lothringen,  42  km  nordwestl.  von  Straßburg). 

Nach  2  monatlicher  Einschließung  wird  die  französische  Garnison  (1.900  M.,  65  Gesch.) 
von  den  Deutschen  zur  Kapitulation  gezwungen.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 


1870  15./1 1. — 14./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Montm£dy 

(Befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Meuse,  37  km  südöstl.  von  Sedan). 

Die  Deutschen  (8.000  M.)  zwingen  die  französische  Garnison  (3.000  M.,  65  Gesch.) 
zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 
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1870  18./12.  TREFFEN 

bei 

Nuits  (5.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Cote  d'Or,  21  km  südöstl.  von  Dijon). 

Sieg  der  Deutschen  (14.300  Inft.,  1.700  Kav.,  54  Gesch.  =  16.000  M.)  unter  Gen.-LU 
v.  Glümer  über  die  Franzosen  (11.000  Inft.,  20  Gesch.  =  11.000  M.)  unter  Div.-Gen. 
C  rem  er. 

Deutsche  Verluste :  Franaosen 

1.000  (2  Gen.  4  Stb.  49  Offz.)  •   tot  u.  verw.   •  .    (  4  Stb.  46  Offz.)  1.000  =    9  0* 
 —       —         -         —  verm.,  gefg.       •    (—     ,    16    ,)     700  =  64* 

6-2*  =  1.000  (55  Offz.)  Oes. -Verl.  (66  Offz.)  1.700  =  15*4* 


1870  21./12.  GEFECHT 

bei 

Le  Bourget  (6.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Seine,  5  km  nordöstl.  von  Paris). 


Sieg  der  Deutschen  (4.000  M.  preuü.  Garden)  unter  Gen.  v.  Budritzki  über  die 
(8.000  M.)  unter  Gen.  Ducrot. 


Deutsche  Verluste : 

10-0*  =  400  (14  Offz.)   tot  u.  verw.  .  (I  Gen.  6  Stb.  46  Offz.)  1.800=  22  5* 

2-5»  =100       -    verm.,  gefg.  •     -        -         -  400  =  5  0» 

12-6*  =  600  (14  Offz.)   Ges. -Verl.  (53  Offz.)  2.200  =  27*6* 


1870  23.,  24./12.  SCHLACHT 

bei 

Pont-Noyelles  (5.) 
(an  der  Hallue) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Somme.  an  der  Hallue,  nordöstl.  von  Amiens). 

Deutsche  Frausosen 

Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Man  teuffei  Gen.  Faidhcrbc 

Streitkräfte : 

23.500  Infanterie  39.500 

2.500  Kavallerie  1.500 

108  Gesch.  28.000       Gesamt  -  8tärke       41.000  Gesch.  82 

Verluste : 

1.U00  (2  Stb.  44  Offz.)     •  •  tot  und  verwundet  •    (  7  Stb.  60  Offz.)  1.100  =  27* 
—       —  —  •  •   vermillt,  gefangen    •    ( —     «      9    B    )  1.900  =  4"6* 


3-9*  =  1.000  (46  Offz.)  Gesamt -Verlust  (76  Offz.)  3.000  =  7-3% 
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1870  12./9.  bis  BELAGERUNG 

1871  und 

EINNAHME 

von 

M6zi£res 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Ardennes,  an  der  Maas,  260  km  nordöstl.  von  Paris). 

Die  Deutschen  (8.000  M.)  zwingen  die  französische  Garnison  (8.800  M.,  08  Gesch.) 
nach  3  monatlicher  Einschließung  und  12tägiger  Belagerung  zur  Kapitulation.  Die  Besatzung 
wurde  kriegsgefangen. 


1871  3./1.  SCHLACHT 

bei 

Bapaume  (5.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Pas- de -Calais,  22  km  südöstl.  von  Arras). 

Deutsche  Franzosen 

Gen.  d.  Inf.  v.  Gocben  Gen.  Faidherbe 

Streitkräfte : 

20.800  Infanterie  35.400 

2.200  Kavallerie  1.600 

137  Gesch.  23.000       Gesamt- Verlust       37.000  Gesch.  90 


Verluste : 

4-2*  =  1.000  (40  Offz.)  tot  und  verwundet  ■   •  (  5  Stb.  49  Offz.)  1.350  =  3  6% 

0-4»  —     100        —                        vermiiit.  gefangen  •  •  ( -    .      3    .    )  1.150  ^  3-1» 

4-6%  =  1.100  (40  Offz.)  Gesamt -Verlast  (57  Offz.)  2.600  =  6-7% 


1871  6./1.  TREFFEN 

bei 

Azay-Mazangg  (6.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Loir-et-Cher,  37  km  nordwestl.  von  Blois). 

Sieg  der  Deutschen  (ca.  16.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  C.  v.  Alvcnsleben  über  die 
Franzosen. 

Deutsche                      Verluste :  Franzosen 
1.000  (6  Stb.  37  Offz.)  tot  und  verwundet  (14  Offz.)  400 
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1871  3/1.  TREFFEN 

bei 

Villersexel  (6.) 

(Marktflecken  in  Frankreich,  Dep.  Haute- Saone,  am  Ognon,  33  km  südwestl.  von  Beifort). 

Sieg  der  Franzosen  (Ostarmee)  unter  Gen.  Bourbaki  über  die  Deutschen  (15.000  M., 

54  Gesch.)  unter  Gen.  d.  Inf.  v.  Werder. 

Französische  Verluste:  Deutsche  Verluste: 

700  M.  (4  Stb.  3G  Offz.)  tot  u.  verw.  800  M.  (1  Stb.  26  Offz.)  tot  u.  verw. 

700   ,  gefg.   (=  4%) 

zus.  1.400  M. 


1870  27./12.  bis  BELAGERUNG 

1871  10./1 .  und 

EINNAHME 

von 

P6ronne 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Somme,  51  km  östl.  von  Amiens). 

Die  Deutschen  (18.000  M.)  zwingen   nach   Utägiger  Belagerung  die  französische 

Garnison  (3.500  M.)  zur  Kapitulation.  Die  Besatzung  wurde  kiiegsgefangen. 


1871  10.—  1 2/1 .  SCHLACHT 

bei 

Le  Mans  (1.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Sarthe). 

Deutsche  Franzosen 

GKM.  Pz.  Friedr.  Karl  v.  Preußen  Gen.  Chanzy 

Streitkräfte : 

324  Gesch.  72.000  88.000 

Verluste: 

4K%  =  3.500  (3  Stb.  155  Offz.)  •  ■  •  tot  u.  verw.  (1  Gen.  24  Stb.  234  Offz.)  6.000  =  7% 

07t  =     500     -  -        ...  verm.,  gefg.   20  000  =  23» 

5-5*  -  4.000   Oes. -Verl.  ■  •     28.000  =  30% 

Verl.  an  Trophäen:  17  Gesch.,  2  Fahnen. 
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1871  15.-17./1.  SCHLACHT 

bei 

H6ricourt  (4.) 
(an  der  Lisaine,  Beifort) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Haute -Saonc,  an  der  Lisaine,  12  km  südwcstl.  von  Beifort). 
Deutsche 


Gen.  d.  Inf.  v.  Werder 


Gen.  Bourbaki 


146  Gesch. 


40.500 
4.500 

45.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt  -  Starke 

Verluste : 


126.000 
9.000 

135.000 


300  (-  Stb.  12  Offz.)  • 


1.500  (  5 


6»    .  ) 


4*  =  1.800  (  5  Stb.  73  Offz.) 
1%  =     400  (  -    ,      3    ,  ) 


5*  =  2.200 


tot  •  •  (—  Gen.  2  Stb.  41  OflTz.) 
verwundet  (  1  _„_10  .  113   n  ) 

Blut.  Einb.  • 


Gesch.  364 


4.000 


 (167  Offz.)    4.000  =  3-0* 

_  verm.,  gefg.   500  —  0-4» 

Oes. -Verl.   4.600  =  3-4* 

Verl.  an  Trophäen:  2  Fahnen. 


1871  19./1. 


SCHLACHT 

bei 

Saint  -  Quentin  (3.) 


(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisne,  am  rechten  Ufer  der  Somme,  51  km  nordwestl.  von  Laon). 


Deutsche 

Gen.  d.  Inf.  von  Goebcn 


27.000 
6.000 


161  Gesch. 


450  (1  Stb.  26  Offz.) 
2.050  (1     .    68    „  ) 


7-7*  =  2.500  (2  Stb.  94  Offz.) 
0-3*  =     100     -  — 


8-0%  =  8.600 


Franzosen 

Gen.  Faidherbe 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 


83.000       Gesamt -Stärke 

Verluste : 


40.000 
1.000 
47.000 


Gesch.  102 


tot 


(-Gen.  3 Stb.  40 Offz.) 


verwundet  (  1   „    10  „  124 


) 


3.500 


Blut.  Einb.  (  1  Gen.  13  Stb.  164  Offz.)  3.500  -  7  4* 
verm.,  gefg.       -        —         —  9.000  -■  19  2?» 

Ges.-Verl.   12.500  28-6* 


Verl.  an  Trophäen:  7  Gesch.  (=  7*). 
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1871  19./1.  SCHLACHT 

bei 

Buzenval  (4.) 
(am  Mont -Valerien) 

(Schloß  im  Weichbild  von  Paris,  westl.  von  Paris,  zwischen  Saint- Cloud  und  Rueil). 

Deutsche  Fransosen 

GFM.  Krprz.  Friedr.  Wilh.  v.  Preuüen  Gen.  Trochu 


Streitkräfte : 

24  Btln.   22.400  Infanterie  83.000   Btln.  178 

4  Esk.   600  Kavallerie  -   — 

84  Gesch.  23.000        Gesamt- Stärke      83.000  Gesch.  180 

Verluste : 

200  (11  Offz.)  tot  •     (-Gen.    6  Stb.    75  Offz.)  1.200 

300  (29    „    )   verwundet  (  1    „     14    „    109    „  )  2.800  

3?.  =  700  (40  Offz.)      •  •      •         ~  Blut.  Einb.  (  1  Gen.  20  Stb.  184  Offz.)  4.000  =  4-8* 

-         -       -   verm.,  gefg.  (—    „     -   „      25    „  )     500  =  0-6» 

3"*  =  700  140  Offz.)  Oes. -Verl.  (230  Offz.)  4.500  =  6  4** 


1870  16./4.  bis         BELAGERUNG  und  EINNAHME 

1871  25./1.  von 

Longwy 


(Stadt  in  Frankreich,  Dcp.  Meurthe-et-Moselle,  5  km  von  der  belgischen  Grenze). 

Die  Deutschen  (8.000  M.)  zwingen  nach  53 tägiger  Einschließung  und  10 tagiger 
Belagerung  die  frangösische  Garnison  2.000  M..  130  Gesch.)  zur  Übergabe  des  Platzes. 
Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 


1871  21.-23./1.  KÄMPFE 

um 

Dijon  (5.) 
(Talant,  Fontaine,  Pouilly) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Ddp.  tote  d'Or). 

Sieg  der  französischen  Vogesen  -  Armee  (ca.  40.000  M.j  unter  Gen.  G.  Garibaldi 
über  die  Deutschen  (6.300  M.)  unter  GM.  v.  Kettler. 

Franzosen                    Verluste :  Deutsche 

1.700  (  1  Gen.  11  Stb.  45  Offz.)     •  tot  und  verwundet  (2  Stb.  34  Offz.)  700 

500  ( -    ..      -    „    1 3    „    )     •  vermißt,  gefangen  (—    „      7    t>    )  K>0 

2.200  7u  uiv/..)   Gesamt -Verlust      •  (43  Offz.)  800 

Verl.  au  Trophäen:  1  Fahne. 

Gefallene  Generale: 

t  frz.  Brig.-Gen.  Gf.  Bossak-Haukc. 


Digitized  by  Google 


Deutsch -Französischer  Krieg  1870—1871. 


1870  19./9.  bis  BELAGERUNG 

1871  28./1.  und 

EINNAHME 

von 

■ 

Paris 

(Hauptstadt  von  Frankreich). 

Die  Deutschen  (240.000  M.,  worunter  34.000  Reiter,  898  Feld-,  240  schwere  Geschütze) 
unter  Kaiser  Wilhelm  I.  zwingen  die  Franaosen  (80.000  M.  Linientruppen,  130.000  National- 
garden, 180.000  Mobilgarden,  10.000  M.  Freikorps,  zus.  400.000  M.  Streitbare,  worunter 
5.000  Reiter,  1.964  Gesch.)  unter  Gen.  Trochu  zur  Kapitulation,  wonach  die  gesamte 
Besatzung  zwar  kriegsgefangen  erklärt,  jedoch  nicht  abgeführt  wurde;  ein  Teil  der  Stadt, 
sowie  sämtliche  Forts  wurden  von  den  Deutschen  besetzt.  Die  Kriegsbeute  betrug  b"02  Feld-, 
1.362  Festungsgeschütze,  1.680  Lafetten,  860  Protzen,  184.000  Handfeuerwaffen,  ungeheure 
Mengen  von  Munition.  Der  Stadt  wurde  eine  Kontribution  von  200  Millionen  Francs  auferlegt. 

I 

Deutsche  Verluste :  Pranaosen 

4  2*  =  10.000  (520  Offz.)  ....  tot  und  verwundet  ....  (1.154  Offz.)  16.000  =  4V 
0-8%  =    2.000  (10    .    )   -  vermißt,  gefangen   8.000  ^--2% 

5  0%  =  12.000  (530  Offz.)   ....    Oesamt -Verlust    ....  (1.154  Offz.)  24.000  =  6* 


1870  3./1I.  bis  BELAGERUNG 

1871  16./2.  und 

EINNAHME 

von 

Beifort 

(Festung  ersten  Ranges  und  Hauptstadt  des  gleichnamigen  französischen  Territoriums, 
78  km  südwcstl.  von  Colmar,  443  km  östl.  von  Paris). 

Die  Deutschen  (26.000  M.,  97  schwere  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Tresckow  zwingen 
nach  mehr  als  3  monatlicher  Belagerung  die  franaösische  Besatzung  (18.000  M.,  wovon  nur 
6.000  M.  Linientruppen,  mit  341  Gesch.)  unter  Oberst  Denfert-Rochereau  zur  Kapitulation, 
wonach  die  Festungswerke  und  Geschütze  den  deutschen  Truppen  übergeben  wurden,  die 
tapfere  Garnison  in  Anerkennung  ihrer  ruhmvollen  Verteidigung  mit  kriegerischen  Ehren  frei 
abziehen  durfte. 

Deutsche  Verloste :  Pranaosen 

5-8*  =  2.200  (88  Offz.)  tot  und  verwundet  .  •   (4  Stb.  63  Offz.)  4.800  27% 
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1877  17./5.  ERSTÜRMUNG 

von 

Ardaghan 

(Befestigte  Stadt  in  Transkaukasien,  am  Kur,  Gouv.  Kars,  65  km  nordwestl.  von  Kars). 

Die  Bussen  (50.000  M.,  141  Gesch.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Loris-Melikow  nehmen 
die  von  10.000  Türken  (wovon  5.000  Reguläre)  mit  92  Geschützen  unter  Hussein-Sabri- 
Pascha  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm. 

Rassen  Verluste:  Tttrken 

600   tot  und  verwundet  1.500 

 —  •   •    gefangen    •  •   1.500  

 Oesamt. Verlost   3.000  =  30* 

Vorl.  an  Trophäen:  92  Geschütze. 


1877  16./6.  GEFECHT 

bei 

Dagar  (6.) 

(Türkisches  Dorf  in  Klcin-Asien,  116  km  östl.  von  Erzerum). 

Sieg  der  Bassen  (10.000  M.,  32  Gesch.)  unter  Gen  .-Lt.  Tergukasow  über  die  Türken 
(7.000  M.,  12  Gesch.)  unter  M  e  h  e me  t  -Pasch a. 

Bassen  Tttrken 
2*  =  200   Gesamt- Verlust   1.000  =  14* 

t  türk.  Gen.  Mehemet-Pasch  a. 


1877  21./6.  TREFFEN 

bei 

Seidekian  (5.) 

(Halijas) 

(Türkisches  Dorf  in  Klein- Asien,  130  km  östl.  von  Erzerum). 

Sieg  der  Türken  (25  Btln.,  22  Esk.,  IS  Gesch.  =  15.000  M.)  unter  M.  Mukhtar- 
Pascha  über  die  Bassen  (12  Btln.,  15  Esk.,  32  Gesch.  =  10.000  M.)  unter  Gen.-I.t.  Tergukasow. 

Türken  Baasen 

13-4*  =  2»ooo  Verluste :  l.eoo  =  ie% 
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1877  25./Ö.  TREFFEN 

bei 

Sewin  (6.) 

(Türkisches  Dorf  in  Klein-Asicn,  100km  nordöstl.  von  Erzerum). 
Sieg  der  Türken  (20  Btln.,  4  Esk.,  18  Gesch.  =  11.000  M.)  unter  I  s  m  aT  1-H  ak  k  i- 
Pascha  über  die  Rassen  (15  Btln.,  30  Esk,  52  Gesch.  =  16.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav. 
Loris-Melikow. 

Türken  Rassen 

51*  =  000  Verluste :  (30  Offz.)  l.ooo  =  6-6% 


1877  20./7.  ERSTE  SCHLACHT 

bei 

Plewna  (4.) 

tStadt  in  Bulgarien,  40  km  südwestl.  von  Nikopolis). 
Sieg  der  Türken  (25  Btln.,  6  Esk.,  58  Gesch.  =  14.000  M.)  unter  M  Osman-Pascha 
über  die  Rassen  (9  Btln.,  17  Esk.,  46  Gesch.  =  10.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Schildner- 
Schuldner. 

Türken  Russen 
14-3*  =  2.000   Verluste :      •  .    (l  Gen.  73  Offz.)  3.000  =  30"- 


1877  30./7.  ZWEITE  SCHLACHT 

bei 

Plewna  (3.) 

(Stadt  in  Bulgarien,  40  km  südwestl.  von  Nikopolis). 

Türken  Rassen 

M.  Osman-Pascha           Streitkräfte:  Gen.-Lt.  Baron  Krüdener 

33  Btln.   19.000  Infanterie  29.500   Btln.  36 

7  Esk.  1000  Kavalkrie  3.500   Esk.  32 

88  Gesch.                       20.000       Gesamt  -  Stärke  33.000                     Gesch.  170 

17-5%  =  3.600   Verluste:  (168  Offz.)  7.500  =  22-7% 


1877  2Ö./8.  SCHLACHT 

bei 

Baschkadauklar  (4.) 

(am  Kisil-Tepe) 

(Russisches  Dorf  in  Transkaukasien,  35  km  östl.  von  Kars). 
Sieg  der  Türken  (42  Btln.,  30  Esk..  60  Gesch.  =  30.000  M.)  unter  M.  Mukhtar- 
Pascha  über  die  Russen  (44  Btln.,  52  Esk.,  120  Gesch.  =  36.000  M.)  unter  Gen.  d  Kav. 
Loris-Melikow. 

Türken  Verluste:  Rassen 

400    tot   1.000 

 1.140  •   •  verwundet  •  •  (2  Gen  )  3.000  

6-3%  =  1.600    •••    Gesamt -Verlust  4.000  =  111V 
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1877  21.— 26./8.  SCHLACHT 

im 

Schipka-Paß  (3.) 

(Paß  im  Balkangebirge  an  der  Grenze  von  Bulgarien  und  Ost-Rumelien,  12  km  südl.  von  Gabrowa). 

Russen  Türken 

Gen.-Lt.  Radetzki  S  u  1  ei  m  a  n-Pasch  a 

27  Btin.  18.000    Streitkräfte :   27.000  Btin.  öo 

28  Gesch.  Gesch.  42 

Verluste : 

30%  =  5.400  (1  Gen.  100  Offz.)  •  •   tot  und  verwundet      ...  (234  Offz.)  7.000  =  25*8* 

1877  31./8.  TREFFEN 

bei 

Sgalevice  -  Pelischat  (6.) 

(Dörfer  in  Bulgarien,  12  km  südöstl.  von  Plewna). 

Sieg  der  Russen  (20  Btin.,  12  Esk.,  100  Gesch.  =  17.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Krylow 
über  die  Türken  (19  Btin.,  19  Esk.,  18  Gesch.  =  11.000  M.)  unter  M.  Osman-Pascha. 

Russen  Türken 
8*  =  1.000  (30  Offz.)  Verluste :   1.400  =  12-8% 

1877  3./9.  TREFFEN 

bei 

Lovta  (4.) 

(Stadt  in  Bulgarien,  32  km  südl.  von  Plewna). 

Sieg  der  Russen  (25  Btin.,  15  Esk.,  92  Gesch.  =  24.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Kürst 
Imeretinsky  über  die  Türken  (8  Btin.,  16  Esk.,  6  Gesch.  =  8.000  M.)  unter  Derwisch- 
Pascha. 

Russen  Verluste :  Türken 

1.600  (39  Offz.)  tot  und  verwundet   2.400  =  30-0* 

 —  —   •  •    gefangen   600  =  7-5* 

6-6«  =  1.600  (39  Offz.)  Gesamt -Verlust   8.000  =  37*5% 

1877  5./9.  TREFFEN 

bei 

Kaceljewo  -  Abiava  (5.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  am  Kara-Lom,  40  km  südl.  von  Rustschuk). 

Sieg  der  Türken  (50  Btin.,  40  Esk.,  60  Gesch.  =  29.000  M.)  unter  Mehemcd-Ali- 
Pascha  über  die  Russen  (11  Btin.,  14  Esk.,  54  Gesch.  -  13.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Baron 
D  ri  esen. 

Türken  Russen 
8%  =  1.700   Verluste :  (56  Offz.)  2.000  =  16* 
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1877  6.-12./9.  DRITTE  SCHLACHT 

bei 

Plewna  (2.) 

(Stadt  in  Bulgarien,  40  km  südwestl.  von  Nikopolis). 

Türken  Russen  und  Rumänen 

M.  Osman  Pascha  Fürst  Carol  von  Rumänien 

Streitkräfte : 

57  Btln.                            31.000             Infanterie  80.000   Btln.  113 

31  Esk.                              3.000            Kavallerie  10.500   Esk.  91 

70  Gesch.                           1.000             Artillerie               4.500  Gesch.  452 

85.000       Gesamt -Starke        95.000 1) 

Verluste : 

20*  =  7.000   Gesamt -Verlnst  (3  Gen.  360  Offz.)  16.000»)  =  16*7* 

Gefallene  Generale: 

f  russ.  Gen.-Lt.  Dobrowolski. 

*)  hievon  30.000  Rumänen. 
»)  wovon  Verl.  der  Rumänen: 

3.000  M.  (60  Offz.)  («=  10*). 

1877  17.,  18./9.  TREFFEN 

im 

Schipka-Paß  (6.) 

(Paß  im  Balkan- Gebirge,  an  der  Grenze  von  Bulgarien  und  Ost-Rumelien,  12  km  südl. 

von  Gabrowa). 

Sieg  der  Russen  (25  Btln.  =  18.000  M.,  36  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Radetzki  über 
die  Türken  (50  Btln.,  42  Gesch.  =  19.000  M.)  unter  Suleiman- Pascha. 

Russen  Türken 
=  1.100  M.  (31  Offz.)  Verluste:  (38  Offz.)  1.300  M.  =  7% 

1877  21./9.  GEFECHT 

bei 

Öairkioj  (  9) 

(Dorf  in  Bulgarien,  32  km  nordöstl.  von  Tirnowa). 

Sieg  der  Russen  (12.000  M„  46  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Tatitschew  über  die  Türken 
(5.000  M.)  unter  M  eh  emed-Ali- Pascha. 

Russen  Türken 
ö-6%  =  800  (25  Offz.)  Verluste :   1.500  =  88"» 
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1877  2.-4./10.  SCHLACHT 

bei 

Subotan  (4.) 

(Russisches  Dorf  in  Transkaukasien,  28  km  östl.  von  Kars). 

Sieg  der  Türken  (40.000  M.,  120  Gesch.)  unter  M.  Mukhtar-Pascha  über  die 
Rassen  (60.000  M.,  240  Üesch.)  unter  Gen.  der  Inf.  Großfürst  Michael. 

Türken  Bassen 
12-6%  =  6.000    Verluste:  (83  Offz.)  4.000  =  6-7* 


1877  15/10.  SCHLACHT 

bei 

Vizinkiöi  (3.) 
(am  Aladscha-Dagh) 

(Russisches  Dorf  in  Transkaukasien,  13  km  östl.  von  Kars). 

Rassen  Türken 

Großfürst  Michael  M.  Mukhtar-Pascha 

Streitkräfte : 

75  Btln.                           45.000             Infanterie  25.000 

107  Esk.  10.000             Kavallerie  5.000 

254  Gesch.                      55.000       Gesamt  -  Stärke  30.000                       Gesch.  50 

Verluste : 

2.000  (57  Offz  )  tot  und  verwundet   3.000  =  10% 

 —  -   •  •   gefangen    •  •  (7  Gen.)  12.000  =  40% 

3-8%  =  2.000  (57  Offz.)  Gesamt -Verlast   15.000  =  60% 

Verl.  an  Trophäen :  28  Geschütze  (=  56%). 


1877  24./10.  TREFFEN 

bei 

Gornij  -  Dubnjak  (4.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  23  km  südwestl.  von  Plewna). 

Sieg  der  Rassen  (25.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gurko  über  die  Türken  (4.000  M.)  unter 
Achmed-Hifzi-Pascha. 

Rassen  Verluste :  Türken 

14%  =  3.500  (3  Gen.  114  Offz.)    •  tot  und  verwundet  1.500  =    37  5% 

—  —       —  —  ...   gefangen    ...    2.500  =  62*5% 

14«,  =  3.500  (117  Offz.)  Gesamt -Verlast   4.000  =  1000".. 
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1877  4./11.  SCHLACHT 

am 

Deve-Bojun  (5.) 

(Berg  in  türkisch  Klein- Asien,  22  km  östl.  von  Erzerum). 

Sieg  der  Sassen  (26.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hei  man  über  die  Türken  (15.000  M.) 
unter  M.  Mukhtar-Pasch  a. 

Bassen  Türken 
3-8%  =  1.000  (30  Offz.)  ......    Verluste :   8.000  =  17-8% 

Verl.  an  Trophäen:  36  Geschütze. 


1877  8./11.  ERSTÜRMUNG 

von 

Kars 

(Russische  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Gouvernements  in  Transkaukasien). 

Die  Bassen  (36.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Loris-Mclikow  nehmen  die  von 
18.000  Türken  unter  Hussein-Hamid-Pascha  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm. 

Bassen  Verluste :  Türken 

8-3*  =  3.000   tot  und  verwundet   5.000  =  27  6% 

-  —    .    gefangen   10.000  =  55*2% 

8-3*  =  3.000   Gesamt -Verlast   15.000  =  82-8* 

Verl.  an  Trophäen :  300  Geschütze. 


1877  26./U.  TREFFEN 

bei 

Trstenik  (6.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  26  km  südl.  von  Rustschuk). 

Sieg  der  Russen  (24  Btln.,  30  Esk.,  108  Gesch.  =  22.000  M.)  unter  Großfürst 
Wladimir  über  die  Türken  (51  Btln.,  16  Esk.,  54  Gesch.  =  82.000  M.)  unter  Suleiman- 
Pascha. 

Bassen  Türken 
4-5%  =  1.000  (27  Offz.)  Verluste :    1.400  =  4*4". 


37 
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1877  4./12.  TREFFEN 

bei 

Elena  (5.) 

(Stadt  in  Bulgarien,  25  km  südöstl.  von  Tirnova). 

Sieg  der  Türken  (20.000  M.)  unter  Raschid-Pascha  über  die  Rassen  (5.000  M.) 

unter  Gen.-Lt.  Fürst  Mirski. 

Türken  Rassen 
6-5%  =  1.800   Verluste :  (50  Offz.)  1.900  =  88* 

Verl.  an  Trophäen:  11  Kan.,  15  Munit-Wägen. 


1877  10/12.  VIERTE  SCHLACHT 

bei 

  Plewna  (4.) 

(Stadt  in  Bulgarien,  40  km  südwestl.  von  Nikopolis). 

Sieg  der  Russen  und  Rumänen  (145  Btln.,  60  Esk.,  579  Gesch.  =  120.000  M.)  unter 
Fürst  Carol  von  Rumänien  über  die  Türken  (58  Btln.,  18  Esk.,  60  Gesch.  =  30.000  M.) 
unter  M.  Osm  an- Pasc  ha. 

Rassen  und  Rumänen            Verluste:  Türken 
1*7%  «  2.000  (1  Gen.  59  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet   5.000  =  16-7% 


1877  10/12.  KAPITULATION 

von 

Plewna 

(Stadt  in  Bulgarien,  40  km  südwestl.  von  Nikopolis). 

Allseits  von  der  Russisch  -  Rumänischen  Armee  (120.000  M.,  579  Gesch.)  unter 
Fürst  Carol  von  Rumänien  eingeschlossen,  sieht  sich  M.  Osman  Pascha,  der  .Ober- 
befehlshaber des  türkischen  Heeres  (43.000  M.)  gezwungen,  auf  freiem  Felde  zu  kapitulieren. 
Die  türkische  Armee,  bestehend  aus  10  Paschas,  128  Stabs-,  2.000  Ober-Offizieren,  41.000  M.) 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft.  In  Plewna  wurden  außerdem  noch  10.000  Kranke  und  Ver- 
wundete  %'orgcfunden.  An  Kriegsbeute  fielen  den  Verbündeten  in  die  Hände:  77  Geschütze, 
2  Fahnen,  70.000  Handfeuerwaffen. 
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1877  12./12.  SCHLACHT 

bei 

Mecka  (5.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  21  km  südwestl.  von  Rustschuk). 

Sieg  der  Rassen  (62  BUn.,  73  Esk.,  284  Gesch.  =  70.000  M.)  unter  Großfürst 
Wladimir  über  die  Türken  (60  BUn.,  40  Esk.,  60  Gesch.  =  86.000  M.)  unter  Suleim  an- 
Pascha. 

Bussen  Türken 

1-1%  =  800  (24  Offz.)   •  Verluste :   3.000  =  8*5* 


1878  TREFFEN 

bei 

Gornij  -  Bugarof  (6.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  17  km  Östl.  von  Sophia). 

Sieg  der  Rassen  (24  Btln.,  96  Gesch.  =  18.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gurko  über  die 
Türken  (15  Btln.,  5  Esk.  8  Gesch.  =  10.000  M.)  unter  Schak ir-Pascha. 

Bussen  Türken 

1.7%  =  800  (8  Offz.)  Verluste :  2.400  =  24% 


1878  9./1.  SCHLACHT 

bei 

Schfcnevo  (1.) 

(Onucurtu) 

(Dorf  in  Ost-Rumelien,  6  km  südl.  des  Schipka- Passes,  9  km  nordwestl.  von  Kazanlik). 


Türken 

Gen.-Lt.  Radetzki  W essel -Pascha 

Streitkräfte : 

76  Btln.   63.000  Infanterie  28.500   Btln.  41 

32  Esk.   4.000  Kavallerie  500   Esk.  4 

260  Gesch.  67.000       Oesamt  -  Stärke        29.000  Gesch.  103 

Verluste : 

9%  =  6.000  (130  Offz.)  tot  und  verwundet   4.500  =  150% 

—  —        —   •  •  gefangen    •  •  (3  Gen.  500  Offz.)  22.500  =  78-0% 

9%  =  6.000  (130  Offz.)  Oesamt -Verlust   .  .  27.000  =  98-0% 

Verl.  an  Trophäen :  103  Kanonen  (^  100%),  7  Fahnen, 

die  Kriegskasse,  das  ganze  Lager. 

37* 
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1885  17.— 10./1 1.  SCHLACHT 

bei 

Slivnica  (4.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  30  km  nordwestl.  von  Sofia). 

Sieg  der  Bulgaren  (34  Btln.,  6  Esk.,  48  Gesch.  =  32.000  M.)  unter  Fürst  Alexander 
von  Bulgarien  über  die  Serben  (33  Btln,  11  Esk  .,  106  Gesch.  =  80.000  M.)  unter  König 
Milan  von  Serbien. 

Bulgaren  Serben 

8*  =  2.500    ...  Verlust« :  5.000  =  le-er. 


1885  26.,  27./11.  SCHLACHT 

bei 

Pirot  (5.) 

(Stadt  im  südöstlichen  Serbien,  57  km  südöstl.  von  Nis). 

Sieg  der  Bulgaren  (47.000  Inft.,  3.000  Kav.,  zus.  50.000  M.)  unter  Fürst  Alexander 
<n  Bulgarien  über  die  Serben  (30.000  Inft.,  2.000  Kav.,  zus.  32.000  M.)  unter  König 
Milan  von  Serbien. 

Balgaren  Serben 
3-8%  «  1.900   Verluste:  (40  Offz.)  1.100  =  3-5* 


1891  2S./8.  SCHLACHT 

bei 

Placilla  (4.) 
(Vina-dcl-Mar) 

(Ort  in  Chile,  7  km  nordöstl.  von  Valparaiso). 

Sieg  der  chilenischen  Kongressisten  (11.000  M.,  32  Gesch.)  unter  Oberst  Körner 
über  die  chilenischen  Begierangstrappen  (14.000  M.,  36  Gesch.)  unter  Präsident  und 
Diktator  B  a  1  m  a  c  e  d  a. 

KongTessisten  Verluste:  Begierungstrappen 

14-6%  =  1.6O0  (104  Offz.)   ....  tot  und  verwundet   3.400  =  24  3% 

2-0»  =     200   vermißt,  gefangen   800  =  5-7» 

16-6%  =  1-800   Oesamt -Verlust   4.200  =  300% 

Gefallene  Generale: 

f  chilen.  GM.  AIccrreca 
 ■  — - — — —  f     n         «  Barbosa. 


1894  28./7.  GEFECHT 

bei 

Asan 

(Stadt  in  Korea,  75  km  südl.  von  Söul). 

Sieg  der  Japaner  (6.000  M.)  unter  GM.  Oshima  über  die  Chinesen  (3.000  M.)  unter 
Gen.  Yeh. 

Jap.  Verl.:  100  M.  (5  Offz.)  =  1*6%.  Chin.  Verl.:  500  M.  =  16*6%,  4  Gesch. 
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1894  15./9.  SCHLACHT 

bei 

Pjöng-jang  (4.) 

(Stadt  in  Korea,  180  km  nordwcstl.  von  Söul). 

Sieg  der  Japaner  (12.000  M.)  unter  Marschall  Gf.  Yamagata  über  die  Chinesen 
(15.000  M.)  unter  Gen.  Sing. 

Japaner  Verluste :  Chinesen 

700  (1  Gen.  40  Offz.)    •  •  tot  und  verwundet   3.500  =  23  3% 

 —       —         —  .  .   gefangen    •  •  (5  Gen.)  5.000  =  333» 

6-7*  =  700  Gesarat -Verlust  &500  =  56-6* 

Verl.  an  Trophäen :  Alles  Geschütz  und  Gepäck,  sämt- 
liche Fahnen  und  Standarten. 

Gefallene  Generale: 

f  chines.  Gen.  Tso. 


1894  16./9.  SEESCHLACHT 

an  der 

Yalu- Mündung  (5.) 

(Grenzfluß  zwischen  Korea  und  China,  mündet  in  die  Korea -Bai). 


Japaner 

Chinesen 

Adm.  Marquis  Ito 

Streitkräfte : 

Adm.  Ting 

Tonnengehalt 

Tonnengehalt 

3.700  • 

...  1 

Panzerschlachtschiffe 

2  .  .  .  . 

14.700 

•     •     •  — 

Panzerkreuzer 

2  .  .  .  . 

5.800 

34.600 

...  9 

Geschützte  Kreuzer 

5  •  •  •  • 

9.700 

700 

...  i 

Kanonenboote 

...  ^— 

Torpedofahrzeuge 

2  .  .  .  . 

2.200 

...  — 

Torpedoboote 

4     .  .  . 

000 

39.000  • 

33.000 

70.000  • 

51.000 

7  Geschütze  von  mehr  als  20cm  Kai. 

24 

104 

Geschütze  von  10 — 20  cm  Kai. 

22 

167 

leichte  und  Schnellfeuer-Geschütze 

159 

278- 

•  Gesamtzahl  der  Geschütze 

206 

4.000  • 

Verluste : 
a)  Hannschaft: 

8.800 

1.000  -  30"* 

b)  an  Schiffen: 

1  chines.  Panzerschlachtschiff  •  •  7.300  t  » 

1      „       Panzerkreuzer   ....  2.900  t  J  vernichtet. 

5      ,       geschützte  Kreuzer  •  •  9.700  t  ) 

c)  an  Geschützen:  120  (=  60%). 
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1894  21./11.  ERSTÜRMUNG 

von 

Port  -  Arthur 

(Land-  und  Seefestung  in  China,  Liao-Tong,  an  der  Spitze  der  Halbinsel  Kuan-Tong). 

Die  Japaner  (18.000  M.)  unter  Marschall  Gf.  Oyama,  nehmen  nach  Blokierung  des 
Platzes  von  der  Seescitc  aus  die  von  12.000  Chinesen  unter  Gouverneur  Kung  nur  schwach 
verteidigten  Festungswerke  mit  Siurm.  Dem  grollten  Teil  der  Besatzung  gelang  es,  teils  zu 
Lande,  teils  zur  See,  zu  entkommen.  Der  Rest  wurde  niedergemacht. 

Japan.  Verl.:  600  M.  57  schwere   Gesch.,    163  Feldgeschütze, 

1  Kreuzer,  1  Torpedoboot,  2  Kauffahrteischiffe 
wurden  nebst  ungeheuren  Mengen  von  Proviant 
und  Munition  die  Beute  der  Japaner. 


1895  13./2.  EINNAHME 

von 

Wei  -  hai  -  wei 

(Chinesischer  Kriegshafen  an  der  Straße  von  Pctschili,  80  km  östl.  von  Tschifu). 

Nach  mehrwöchentlicher  Blokade  zu  Wasser  und  zu  Lande,  sowie  nach  Vernichtung 
mehrerer  chinesischer  Kriegsschiffe  durch  Torpedos,  zwingen  die  Japaner  unter  Adm.  Marquis 
Ito  die  chinesischen  Forts  und  den  Rest  der  chinesischen  Flotte,  deren  Oberbefehlshaber 
Admiral  Ting  sich  selbst  entleibte,  zur  Obergabc. 


1897  17/5.  SCHLACHT 

bei 

Domokös  (6.) 

(Stadt  in  Griechenland,  Thessalien.  60  km  südl.  von  Larissa). 

Sieg  der  Türken  (80  Btln.,  26  Esk.,  168  Gesch.  =  47.000  M.)  unter  Marschall 
Edhem-Pascha  über  die  Griechen  (32  Btln.,  5  Esk.,  96  Gesch.  =  35.000  M.)  unter 
Kronprinz  Konstantin  von  Griechenland. 

Türken  Griechen 
1.800  m.  (40  Offz.)  Verluste:   600  M. 
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1898  1./5.  SEETREFFEN 

bei 

Cavite  (6.) 

(Küstenort  auf  den  Philippinen,  Luzon,  in  der  Nähe  von  Manila). 

Amerikaner  Spanier 

c.-a.  Dewcy  Streitkräfte:  v.-a.  Montojo 

4  Panzerkreuzer  — 

—  Geschützte  Kreuzer  2 

—  Ungeschützte  Kreuzer  2 
2  Kanonenboote  6 

—  Transportschiffe  4 

19.100  t  Gesamt -Tonneng-ehalt   7.000  t 

46.000  HP  Indiaierte  Pferdekräfte   20.000  HP 

10  Geschütze  über  20  cm  Kai.  — 
43  Geschütze  von  10 -20  cm  Kai.  36 
53  leichte  u.  Schnellfeuergeschütze  34 

106  •  Gesamtzahl  der  Geschütze  •  70 
2.000  •  •  •  •    Bemannung    ....  2.000 

Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

10  tot  und  verwundet   620  =-31% 

b)  an  Schiffen:  100% 

2  span.  geschützte  Kreuzer  \ 

2  „  ungeschütze  Kreuzer  I  vernichtet 
6     ,     Kanonenboote  |    =  100% 

3  ,     Transportschiffe  ' 

1      .     Transportschiff  erbeutet. 

c)  an  Geschützen:  70  (=  100%). 


1898  1./7.  TREFFEN 

bei 

El-Caney  und  San  Juan  (6.) 

(Vorgeschobene  Forts  der  Festung  Santiago  de  Cuba  im  südöstlichen  Teil  Cubas). 

Sieg  der  Amerikaner  (10.200  Infi.,  2.500  Kav..   12  Gesch.  =  12.700  M.)  unter 
GM.  Shafter  über  die  Spanier  (1.800  M.  Inft.,  2  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Linares  Pombo. 

Amerikaner  Verluste :  Spanier 

14-6%  =  1.850  (122  Offz.)   ....  tot  und  verwundet  •  •   (  2  Gen.  59  Offz.)  650  =  50% 
—  —  —  ....   vermißt,  gefangen    •  •   (—    ,       7    ,    )  150  —  12% 

14-6%  =  1.850  (122  Offz.)   ....    Gesamt -Verlost    •  •   (  2  Gen.  66  Offz.)  800  =  62% 

f  span.  Bridagier  Vara  del  Rey. 
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1898  3./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Santiago  -  de  -  Cuba  (4.) 

(Befestigte  Stadt  im  Südosten  der  Insel  Cuba). 
Amerikaner  Spanier 

V.-A.  Sampson  V.-A.  Cervera 

Streitkräfte : 

4  Panzer- Schlachtschiffe  — 

2  Panzer-  Kreuzer  4 

—  Torpedobootzerstörer  2 

1  Torpedoboote  — 

2  Armierte  Yachten  — 

67.600  t   Oesamt- Tonnongehalt  28.000  t 

81.100  HP  Indiaierte  Pferdekräfte  09.000  HP 

52  Geschütze  v.  mehr  als  20  cm  Kai.  8 
52  Geschütze  von  10-20  cm  Kai.  46 
166  leichte  u.  Schnellfeuergeschütze  94 

270  •  Gesamtzahl  der  Geschütze  148 
4.000  •  -  •  •    Bemannung  •  •  •  •  2.400 

.  Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

2  tot  und  verwundet   500  =  21*5?* 

;fangen   1.700  =  7Q-Q* 


005*  =  2   Gesamt -Verlast    •  •  •    2.200  91-6% 

b)  an  Schiffen: 

4  span.  Panzerkreuzer  )  vernichtet 

2     „    Torpedobootzerstörer  J  =  100?» 

c)  an  Geschfltaen:  148  (=  100*). 


1898  22./6.— 16./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Santiago  -  de  -  Cuba 

(Befestigte  Stadt  im  Südosten  der  Insel  Cuba). 

Nach  erfolgloser  Beschießung  der  Stadt  durch  die  amerikanische  Schlachtflotte  von 
15  Schiffen  unter  V.-A.  Sampson  wurde  Santiago  nach  Landung  von  26.000  Mann  Land- 
truppen am  22.  Juni  1898  unter  GM.  Shafter  auch  von  der  Landseite  eingeschlossen. 
Nachdem  das  spanische  Geschwader  am  1.  Juli  vernichtet  worden,  ergab  sich  die  spanische 
Besatzung  des  Platzes  (23.000  M. Runter  Gen. -Lt.  Toral  gegen  Bewilligung  freien  Abzuges 
mit  militärischen  Ehren  und  Beförderung  der  Garnison  nach  Spanien  auf  amerikanischen  Schiffen. 
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1899  20./10.  TREFFEN 

bei 

Dundee  (6.) 

(Talana -Hill) 

(Britische  Stadt  in  Natal,  70  km  nordöstl.  von  Ladysmith). 

Sieg  der  Engländer  (4.600  M.,  18  Gesch.)  unter  GM.  Symmons  f  über  die  Baern 
(1.600  M.,  4  Gesch.)  unter  Gen.  Lucas  Meyer. 

Engländer  Verluste :  Buern 

45  (10  Offz.)  tot  40 

185  (20    „    )  verwundet  70 

220  (  9    .    )  gefangen  — 


10%  =  460  (39  Offz.)  Gesamt -Verlast  110  =  7-6* 

|  engl.  GM.  Symmons.   

1899  21./10.  TREFFEN 

bei 

Elandslaagte  (6.) 

(Britisches  Dorf  In  Natal,  30  km  nordöstl.  von  Ladysmith). 

Sieg  der  Engländer  (8.400  M.,   12  Gesch.)  unter  GM.  French  über  die  Baern 
(1.200  M.,  2  Gesch.)  unter  Gen.  Jan  de  Kock  f- 

Engländer  Verluste :  Baern 

55  (  5  Offz.)   tot  30 

205  (30    ,    )  verwundet  60 

 10      —   •  •   gefangen   •  •  (2  Gen.)  200  

8%  =  270  (35  Offz.)  Gesamt -Verlast   290  =  25% 

f  Buerngen.  Jan  de  Kock. 


1899  22./10.  TREFFEN 

bei 

Glencoe  (6) 

(Britisches  Dorf  in  Natal,  60  km  nordöstl.  von  Ladysmith). 

Sieg  der  Baern  (ca.  10.000  M.)  unter  Gen.  Viljoens  über  die  Engländer  4.000  M.) 
unter  Gen.  Yule. 

Engl.  Verl.:  (47  Offz.)  480  M.  (=  12%), 

zumeist  gefangen,  alles  Gepäck,  sämtliche 
Vorräte. 
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1899  30./10.  SCHLACHT 

bei 

Ladysmith  (6.) 
(Nicholson's  Nek) 

(Britische  Stadt  in  Natal,  am  Flip  River,  linkem  Nebenfluß  des  Tugela). 

Sieg  der  Boern  (ca.  25.000  M.)  unter  Gen.  Joubert  über  die  Eng-linder  (9.500  M.) 
unter  Gen.-Lt.  White. 

Buern  Verluste:  Engländer 


r  ■  ■ 


tot 


(6  Offz.)      70\  3. 


4% 


180  {  •  •  verwundet  (10    ,    )    250  f 

gefangen  (37    .    )  1.000    =  10-5% 


0-7*  =  180  Gesamt -Verlust    ....  (53  Offz.)  1.880    =  18-9°* 


1899  23./11.  GEFECHT 

bei 

Belmont  (6.) 

(Britisches  Dorf  in  Griqualand-  West,  Kap -Kolonie,  80  km  südl.  von  Kimberley). 

Sieg  der  Englander  (8  700  M.,  22  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Lord  M  e  t  h  u  e  n  über  die  Buern 
(1.600  M.,  1  Gesch.)  unter  Gen.  Delarey. 

Engländer  Verluste :  Buern 

60  (—  Gen.    3  OfTz.l   tot   20 

 270  (  1    .     25    .    )  •  •  •     verwundet  •  70  

3-8\  =  380  (  29  Offz.)  ......    Oesamt -Verlost  90  =  6* 


1899  25./11.  GEFECHT 

bei 

Graspan  (6.) 

(Britischer  Ort  in  Griqualand- West,  Kap -Kolonie,  70  km  südl.  von  Kimberley). 

Sieg  der  Engländer  (8.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  Lord  Mcthuen  über  die 
(2.600  M.,  6  Gesch.)  unter  Gen.  Delarey. 

Engl.  Verl.:  200  M.  (9  Offz.).  Verl.  der  Buern:  ca.  40  M. 

1899  28./11.  TREFFEN 

bei 

Modder -River 

(Britisches  Dorf  in  Griqualand -West,  am  Einfluß  des  Modderflusses  in  den  Riet- River). 

Sieg  der  Engländer   10.200  M.,  24  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Lord  Methuen  über  die 
Buern  (6.000  M.,  8  Gesch.)  unter  Gen.  Cronje. 

Engländer  Verluste:  Buern 

70  (-  Gen.    4  Offz.)   tot   1 

430  (  1    .      19    .    )  ■  .  •  .  •  verwundet  •   •  ■  ♦    f  ' 

5%  =  500  (24  Offz.)  Gesamt -Verlust   20  M. 
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1899  9./12.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Stormberg  (6.) 

(Britisches  Dorf  im  Norden  der  Kap -Kolonie,  16  km  nordwestl.  von  Molteno). 

Sieg  der  Buern  (1.600  M.)  unter  Gen.  Grob ler  über  die  Engländer  (3.600  M.) 
unter  GM.  Gatacre. 

Buern  Verluste :  Engländer 

10  tot                                        —  25 

30  verwundet  (7  Offz.)  60 

—  vermißt,  gefangen  (13     „   )  645 


2-7*  =40  Gesamt -Verlust  (20  Offz.)  780  =  21  % 


1899  11./12.  SCHLACHT 

bei 

Maggersfontein  (6.) 

(Hügel  in  Griqualand  -  West,  am  rechten  Ufer  des  Modder- River,  25  km  südl.  von  Kimberley). 

Sieg  der  Buern  (4.000  M.)  unter  Gen.  Cronje  über  die  Engländer  (11.600  M., 

35  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Lord  Methucn. 

Bnern                        Verluste :  Engländer 

50                                              tot    .  .  .  .  (  l  Gen.  23  Offz.)  210 

70  verwundet  •  •  •  (     —     45     ,   )  690 

20                                             vermißt    •  •  •  —          —  100 

3-5*  =  140  Gesamt  -Verlust  (69  Offz.)  1.000  =  8-9% 

 f  engl.  Gen.  Wauchope. 

1899  15./12.  TREFFEN 

bei 

Colenso  (6.) 

(Britische  Stadt  in  Natal,  am  Tugela,  15  km  südl.  von  Ladysmith). 

Sieg  der  Buern  (5.000  Inft.,  500  Reiter,  zus.  5.600  M.)  unter  Gen.  Botha  über  die 
Engländer  (11.300  Inft.,  2.200  Kav.  =  13.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  Sir  Redvers  Bull  er. 

Buern  Verluste :  Engländer 

5  tot    (7  Offz.)     150  I  = 

25  verwundet   (43     „   )     760  J 

 —   .  .  gefangen   (21     „   )     190  =1-4* 


0-5*  =  30  Gesamt -Verlust    ....  (71  Offz.)  1.100    =  8-2?° 
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1900  24./ 1.  TREFFEN 

am 

Spion  -  Kop 

(Berg  in  Natal,  30  km  sfidwestl.  von  Ladysmith). 

Sieg  der  Baern  (460  M.)  unter  Gen.  Joubert  über  die  Engländer  (5.000  M.)  unter 
Gen.- Lt.  Redvers  Bulle r. 

Buern  Verlaste :  Engländer 

55   tot  (28  Offz.)    205  j  =  % 

145  verwundet  (34    ,    )    555  I 

-   vermißt;  (  6    .    )     290     =  58V 


44?.  =  300   Gesamt -Verlust    ....  (68  Offz.)  1.050    =  21*0* 


1899  17./10.  bis  Vergebliche 
1!MM>  15./2.  EINSCHLIESSUNG 

von 

Kimberley 

(Befestigte  Stadt  und  Hauptstadt  von  Griqualand  West). 

Die  englische  Besatzung  (4.500  M  )  unter  Obstlt.  Kekewich  behauptet  sich  standhaft 
gegen  alle  Angriffe  der  Bnern  (4.500  M.,  4  Gesch.  Belagcrungsarmce  unter  Gen.  Wessels, 
5.000  M.  Beobachtungsarmee  unter  Gen.  Cronje)  bis  zum  Entsatz  der  Stadt  durch  GM.  French. 


1900  18./2.  TREFFEN 

bei 


Paardeberg 


(Hügel  im  ehemaligen  Oranje- Freistaat,  am  rechten  Ufer  des  Modder-River,  45  km  südöstl. 

von  Kimberley). 

Sieg  der  Bnern  (5.000  M.)  unter  Gen.  Cronje  über  die  Engländer  (12.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Lord  Kätchener. 

Bnern  Verluste :  Engländer 

tot   (15  Offz.)     200  \ 

500  ' 


(•  .  •    tot   (lo  unz.)    iüü  \ 
•  verwundet  (54    n    )     910  / 
vermiUt.  gelangen  •••(!!    „    )  110 


1 10       =  0-9* 


10*  =  500   Gesarat -Verlust   •  •  •  (80  Offz.)  1.220       =  10*2* 
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von 

Paardeberg 

(Hügel  im  ehemaligen  Oranje- Freistaat,  um  rechten  Ufer  des  Modder- River,  45  km  südöstl. 

von  Kimberley). 

Allseits  von  der  englischen  Hauptarmee  (86.000  M.)  unter  FM.  Lord  Roberts  ein- 
geschlossen, sieht  sich  der  Buerngeneral  Cronjc  gezwungen,  auf  Gnade  und  Ungnade  sich 
zu  ergeben.  4.300  Mann  gerieten  in  Kriegsgefangenschaft,  5  Geschütze  wurden  von  den  Eng- 
ländern erbeutet. 


1899  2./11.  bis  Vergebliche 

1900  1  /3-  BELAGERUNG 

von 

Ladysmith 

(Britische  Stadt  in  Natal,  am  Elip  River,  linkem  Nebenfluß  des  Tugela). 

Die  englische  Besatzung  (13.500  M.)  unter  Gen. -Lt.  White  verteidigt  sich  tapfer  und 
standhaft  gegen  die  Bnern  (8.000  M.t  21  Gesch.  Belagerungsarmee,  8.000  M.  Beobachtungs- 
armee ==  16.000  M.)  unter  Gen.  Joubert  bis  zur  Ankunft  der  Entsatzarmcc  des  Gen. -Lt. 
Sir  Redvers  Buller  (20.000  M),  dessen  vierter  Entsatzversuch  die  Garnison  befreite. 


1900  10./3.  GEFECHT 

beim 

Abraham's  Kraal  (6.) 

(Dorf  im  ehemaligen  Oranje -Freistaat,  am  Modder -River,  65  km  nordwestl.  von  Bloem- 

fontein). 

Sieg  der  Engländer  (ca.  12.000  M.)  unter  FM.  Lord  Roberts   über  die  Bnern 
(2.000  M.)  unter  Gen.  Delarcy. 

Engländer  Verluste :  Bnern 

70  (  5  Offz.)  tot   100 

360  (24    ,    )  verwundet  300 

20  vermißt  — 

450  (29  Offz.)  Oesamt -Verlnst   400  =  20^ 
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1900  31./3.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Sannah's  Post  (6.) 

(Dorf  im  ehemaligen  Oranje- Freistaat,  am  linken  Ufer  des  Modder- River,  40  km  östl.  von 

Bloemfontein). 

Sieg  der  Baern  (1.500  M.,  5  Gesch.)  unter  Gen.  De  Wet  über  die  Engländer 
(1.200  M.)  unter  GM.  Broadwood. 

Bnern  Verluste :  Engländer 

5   tot  (3  Offz.)    201  __ 

15   verwundet  (16    ,)  1401 

 -  •   gefangen  (18    .    )  440    =  B7% 


1-3*  =  20  Gesamt -Verlust  (37  Offz.)  600    =  50% 

Verl.  an  Trophäen :  7  Geschütze,  97  Fuhrwerke. 


1900  3./4.  GEFECHT 

bei 

Reddersburg  (6.) 

(Ort  im  ehemaligen  Oranje -Freistaat,  5  km  südöstl.  von  Bloemfontein). 
Sieg  der  Buern  (1.000  M.,  3  Gesch.)  unter  Gen.  De  Wet  über  die  Engländer  (600  M.). 

Englische  Verluste: 

(  4  OfTz.)    50  M.  tot  u.  verw.  (=  9%) 
(  8    .    )  550  .  gefg.  (=  91») 

zus.  (12  Offz.)  600  M.  (=  100») 
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1904  9./2.  SEEGEFECHT 

bei 

Chemulpo  (6.) 

(Hafenstadt  in  Korea,  40  km  südwestl.  von  Söul). 

Japaner  Rosien 

C.  A.  Uriu  Kpt.  Rudnjeff 

Tonnengehalt  Streitkräfte :  Tonnengehalt 

9.860      ...         1  Panzerkreuzer  —  ...  — 

9.840      •  •  •         3  Geschützte  Kreuzer  l  •  •  •  6.500 

1.500      ...         1  Kanonenboote  1  •  •  •  1.300 

1.800      ...         1  Torpedofahrzeuge  —  ...  — 

900       ...  6  Torpedoboote  —  ...  — 

—  ...        —  Transportdampfer  1  •  •  •  1.700 

28.900   Gesamt- Tonnengehalt   9.500 

m  4  schwere  Geschütze  über  20  cm  Kai.  — 
49       Geschütze  von  10— 20  cm  Kai.  15 

87     leichte  und  SchncUfcucrgeschütze   33 

140   Geschtttssahl  "  48 

8.800  Bemannung   900 

Verluste : 

—  a)  an  Mannschaft:   60  M.  (3  Offz.)  tot  u.  verwundet 

(=  6-7%). 

b)  an  Schiffen: 

1  russ.  Geschützter  Kreuzer  »    —  100£ 
1     „     Kanonenboot  >  der  Schiffe 

1     ,     Transportschiff         '  vernichtet. 

c)  an  Geschtttsen:    48  (=  100«). 
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1904  10./2. 


ERSTE  SEESCHLACHT 


vor 


Port -Arthur  (6.) 

(Land-  und  Seefestung  auf  der  Halbinsel  Kwantung). 


C.  A.  Stark 
Tonnengehalt 

85.300      ...  7 


kämpfen  unentschieden  gegen 


7.720 
35.480 


1 

6 


Japaner 

V.-A.  Togo 

Tonnengehalt 
6     •  •  86.300 
4  •  •  •  39.100 
4     •  •  18.300 
18  •  •  •  5.500 


15  — 

85  (5  Offz.) 


Streitkraft« : 

Panzerschlachtschiffe 

Fanzerkreuzer 
Geschützte  Kreuzer 
—  Torpedobootzerstörer 

 Gesamt-  Tonnengehalt   149.200 

28  schwere  Geschütze  v.  mehr  als  20cm  Kai.  24 
150       Geschütze  von  10 -20  cm  Kai.  236 
493      leichte  und  Schnellfeuergeschütze  264 
671    •    Gesamtsahl  der  GeschUtse   •  •  524 
9.000    Bemannung  10.000 

Verluste : 

an  Mannschaft: 

  tot   (3  Offz.)  10 

•    (IQ    .  )  50 


•     ■     •  ■ 


11*  =  100  (5  Offz.) 


 Gesamt -Verlast  

Auf  keiner  Seite  wurden  Schiffe  verloren. 


(13  Offz.)  60  =  0  6 * 


1904  1./5.  SCHLACHT 

am 

Yalu  (5.) 
(Kiu  -  lien  -  tscheng,  Tiu  -  ren  -  tschin) 

(Grenzfluß  zwischen  China  [Mandschurei]  und  Korea). 

Japaner  Bassen 

Gen.-Lt.  Baron  Kuroki  Streitkräfte:  Gen.-Lt.  Sassulitsch 

54  Btln.   54.200  Infanterie  16.000   Btln.  16 

12  Esk.  1.800  Kavallerie  2.000   Esk.  18 

132  Gesch.  56.000  Gesamt  -8tärke  18.000  Gesch.  48 

Masch  .-Gew.  8 

36.000  M.  kamen  in  den  Kampf  gegen    6.000  M. 
Voi*lll3üt©  * 

220  (  5  Offz.)  tot  •  •  (-  Gen.  27  Offz.)  600 

 880  (33     .   )   •  verwundet  •  •  •  (  1     ,    39     ,    )  1.200  

3*  =  1.100  (38  Offz.)  ....      Blutige  Einbusse  •  (  1  Gen.  66  Offz.)  1.800  =  300* 

—         —    vennißt,  gefangen    •  ( —     „     18     „    )     700  =  1T5* 

8*  =  1.100  (38  Offz.)  Gesamt -Verlust    •  .  •  •     (85  Offz.)  2.500  =  41-5* 

Verl.  an  Trophäen :    21  Geschütze,  8  Masch.-Gewehre, 
1.417  Handfeuerwaffen,  89  Fuhrwerke. 


Digitized  by  Google 


Russisch- Japanischer  Krieg  1904—1905. 


593 


1904  26./5.  SCHLACHT 

bei 

Kintschou  (4.) 
(Nanschan) 

(Hafenstadt  in  China,  Mandschurei,  Liautung,  50  km  nordöstl.  von  Port- Arthur). 

Japaner  Bussen 

Gen. -Lt.  Oku  Gen. -Lt.  Stössel 

Streitkräfte: 

36  Btln.   38.700  Infanterie  13.000   BUn.  15 

9  Esk.  1.3O0  Kavallerie  - 

216  Gesch.  40.000       Gesamt  •  Starke       18.000  Gesch.  110 

Verluste : 

 tot   (10  Offz.)  j  ^ 

 verwundet  (20    ,    )  1 


750  (  36  Oftz.) 
3.850  (112    .  ) 


11-5%  =  4.600  (148  Offz.)  •  •  •  ■    Gesamt- Verlust   (30  Offz.)    900  ^  7* 

Verl.  an  Trophäen :  68  Gesch.,  10  Maschinengewehre, 

30  alte  Geschütze  (=  99*). 


1904  15./6.  SCHLACHT 

bei 

Wafangkou  (4.) 

(Stadt  in  China,  Mandschurei,  Liautung,  136  km  nordöstl.  von  Port  -  Arthur). 

Japaner  Bussen 

Gen.-Lt  Oku  Gen. -Lt.  Stackelberg 

Streitkräfte : 

36  Btln.   34.000  Infanterie  35.000   Btln.  43 

17  Esk.   2.000  Kavallerie  3.000   Esk.  22 

108  Gesch.  36.000       Gesamt  -  Stärke        38.000  Gesch.  94 

Verluste : 

220  (  7  Offz.)   tot  (19  Offz.)  500 

 980  (43    .    )  •  •  verwundet  •  •      ■      ■    (  98    .    )  2.500  

3-3*  =  1.200  (50  OfTz.)  Blntige  Einbusse  •  •  •  •  (117  Offz.)  3.000  =  7-9* 

—  —  —   vermißt,  gefangen   •  •  •  -   (  14    ,    )    800  —  21% 

3-3*  =  1.200  (50  Offz.)  Gesamt -Verlust   ....  (131  Offz.;  8.800  =  10-0% 

Verl.  an  Trophäen:  16  Gesch.  (=  17%), 

1  Fahne,  958  Gew.,  46  Fuhrwerke. 
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1904  15./6.  SEETREFFEN 

bei 

Okishima  (3.) 

(Japanische  Insel,  60  km  nördl.  von  Sakai  auf  Nippon). 

Sieg  der  Russen  (3  Panzerkreuzer  mit  zus.  36.500  Tonnen,  2.600  M  ,  152  Gesch.)  unter 
V.-A.  Skrydlow  über  die  Japaner  (3  Transportschiffe  von  zus.  15.000  Tonnen,  3.000  M.). 

Verluste :  Japaner 

ca.  1.000  M.  ertrunken  \ 
.    2.000  .  gefangen        l  =  100*. 
3  Transportdampfer  vernichtet  I 


1904  17./7. — 10./7.  TREFFEN 


am 


Motien-ling-Paß  (6.) 
(Modulin) 

(Gebirgspaß  in  China,  Mandschurei,  70  km  südöstl.  von  Liao-jang). 

Sieg  der  Japaner  (24  Btln.  —  84.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Baron  Kuroki  über  die 
Küssen  (18  Btln.  =  12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Keller. 

Japaner  Verluste :  Russen 

850  (37  Offz.)  (47  Offz.)  1.560 


1904  24./7.  SCHLACHT 

bei 

Taschikiao  (6.) 

(Ort  in  China,  Mandschurei,  92  km  südwestl.  von  Liao-jang,  34  km  südl.  von  Niutschwang). 

Sieg  der  Japaner  unter  Gen.-Lt.  Baron  Oku  über  die  Kassen  unter  Gen.-Lt.  Saru- 
bajew. 

Japaner  Verluste :  Russen 

1.050  '60  Offz.)  (37  Offe.)  960 
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1904  31./7.,  1/8.  TREFFEN 

bei 

Lagoulin  (5.) 
(Janselin-,  Juschulin-,  Pjelin  -  Pässe) 

(Ort  in  China,  Mandschurei,  am  gleichnamigen  Paß,  am  Si-ho,  linkem  Nebenfluß  des 

Tai-tsy-ho,  40  km  östl.  von  Liao-jang). 

Sieg  der  Japaner  (ca.  90.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Baron  Kuroki  über  die  Rassen 
(84.000  M.f  95  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Slutschewski. 

Japaner  Verluste :  Bassen 

1.260  M.  (48  Offz.)  2.000  M.  tot  u.  verw. 

200   ,  gefg. 


zus.  2.200  M. 

2  Kanonen,  500  Gewehre, 
f  russ.  Gen.-Lt.  Gf.  Keller. 


1904  30.,  31./7.  TREFFEN 

bei 

Simutschön  (6.) 

(Ort  in  China,  Mandschurei,  17  km  südöstl.  von  Haitschön,  66  km  südwestl.  von  Liao-jang). 
Sieg  der  Japaner  unter  Gen.-Lt.  Oku  über  die  Rassen  unter  Gen.-Lt.  Sarubajew. 

Japaner  Verluste :  Rossen 

M.  (32  Offz.)  (29  Offz.)  1.000  M. 

6  Geschütze. 


38* 
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1904  10/8.  ZWEITE  SEESCHLACHT 

vor 

Port -Arthur  (6.) 

(Land-  und  Seefestung  auf  der  Kwantung- Halbinsel). 


Japaner 

Bussen 

V. 

- A.  Togo 

V.-A.  Witthöft  t 

Tonnengehuit 

Streitkräfte : 

Tonnengehalt 

71.000 

.  •  5 

PanzerschlachtschifTe 

6  •  . 

.  73.900 

39.000 

•  4 

Panzerkreuzer 

24.900 

•  •  9 

Geschützte  Kreuzer 

3  •  • 

21.000 

•      *                —  — 

Ungeschützte  Kreuzer 

l  • 

2.300 

600 

•  •.  1 

Kanonenboote 

3.000 

.  •  10 

Torpedobootzerstörer 

8  • 

2.800 

4.500 

•  •  30 

Toipedoboote 

143.000  t  • 

Gesamt  -  Tonnengehalt 

100.000  t 

300.000  HP  • 

178.000  HP 

43    schwere  Geschütze  über  20  cm  Kai.  24 

200       Geschütze  von  10—20  cm  Kai.  -  104 

178  leichte  Geschütze  von  5-10  cm  Kai.  148 

293             Schnellfcuergcschütze  252 

714  •  •    Gesamtzahl  der  Geschütze    •  •  628 


11.000  ....     Bemannung  7.000 


Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

75  (12  Offz.)   tot  (1  Adm.  11  Offz.)  80 

 175  (17    .    )  •  verwundet  •      •       (-      ,     27    .    )  470 

2-8*  =  250  (  29  Offz.  )  Gesamt  -  Verlust    •  ■    (  1  Adm.  38  Offz.)  660  —  8* 

b)  an  Schiffen: 

1  russ.  ungeschützter  Kreuzer  gestrandet  und  vernichtet 

zur    Flucht    in  neutrale 


1  „  Panzerschlachtschiff 

2  n     geschützte  Kreuzer 


Häfen  und  zur  Entwaff- 
nung gezwungen 
1     „     Torpedobootzerstörer  erbeutet. 


Gefallene  Admirale: 

f  russ.  V.-A.  Witthöft. 
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1904  14./8.  SEETREFFEN 

in  der 

Japaner        Koreastraße  (5.) 

v.-a.  Kamimum         Streitkräfte:  C"A  Jessen 

4  Panzerkreuzer  3 

4  Ungeschützte  Kreuzer  — 

 Tonnengehalt   96.600 

•  .  .  .  Indizierte  Pferdekräfte   47.600 

20  Geschi.tze  über  20  cm  Kai.  12 

78  Geschütze  von  10-20  cm  Kai.  48 

68  ,         .     5-10   „      .  42 

49  Schnellfeuergeschütze  46 

20  Mitrailleusen   4 

•  •      •  Geschützzahl  


4.000 


Verluste : 

aj  an  Mannschaft: 

1-25*  =    50  (2  Offz.)    tot    •         •      •••    (10  Offz.)    250  =  10* 

1-75»  =    70  (4    .    )  •  verwundet  •  (14    .    )    500  «=  20» 

3  0*   =  120  (6  Offz.)  Blutiger  Verlust  •  •    (24  Offz.)    750  =  30» 

—   -   •  •    gefangen   •  •   —        450  =  18» 

3-0»   =  120  (6  Offz.)  Gesamt -Verlust   .  ...      (24  Offz.)  1.200  =  i8% 

b)  an  Schiffen:     vernichtet:  1  Panzerkreuzer 

c)  an  Geschützen:  48  (=  32»). 


1904  25./8.— 3./9.  SCHLACHT 

bei 

Liao-jang  (1.) 

(Stadt  in  China,  Mandschurei,  60  km  südl.  von  Mukden). 

Japaner  Russen 

Marschall  Gf.  Oyama          Streitkräfte*  ^en"  Kuropatkin 

120  Btln.   130.000  Infanterie  135.000   Btln.  173 

44  Esk.                             5.000            Kavallerie  15.000  .......  Esk.  95 

552  Gesch.  136.000       Gesamt  -  Stärke       160.000  Gesch.  542 

12-3»  =  17.600  (600  Offz.)  Verluste:  .  .    (6  Gen.  510  Offz.)  16.600  =  11» 

Verl.  an  Trophäen:  3578  Handfeuerwaffen, 

129  Fuhrwerke. 

Gefallene  Generale: 

f  russ.  GL.  Rutkowsky 
t     „    GM.  Fomin 
t     „       „  Martson. 
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1904  8.-18./10.  SCHLACHT 

am 

Schaho  (1.) 

(Linker  Nebenfluß  des  Hunho  in  China,  Mandschurei;  die  Schlacht  fand  am  linken  Fluöufer, 

30--35  km  sudl.  von  Mukden,  statt). 
Japaner  Bossen 
Marschall  Gf.  Oyama  Streitkräfte.'  Gen.  Kuropatkin 

150  ßtln.   138.000  Infanterie  192.000   Btln.  272 

49  Esk.   7.000  Kavallerie  18.000   Bsk.  149 

612  Gesch.  145.000       Gesarat  -  Starke       210.000  Gesch.  928 

Verluste : 

U'7%  =  17.000  (500  Offz.)    •  •  •    tot,  verw.,  verm.    •  .  •  (1.130  Offz.)  46.000  =  21*8% 
14  Geschütze  (—  2-4*)  Verl.  an  Trophäen:  45  Geschütze  (=  5-5*) 

1904  26  /5.  bis        BELAGERUNG  und  EINNAHME 

1905  2./ 1.  von 

Port -Arthur 

(Land-  und  Seefestung  auf  der  Halbinsel  Kwantung). 
Die  Japaner  (im  Laufe  der  7  monatlichen  Belagerung  sukzessive  auf  140.000  M., 
514  Geschütze  ergänzt)  unter  Gen. -Oberst  Baron  Xogi,  zwingen  die  russische  Garnison 
(40.000  M.  Kombattanten,  546  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Stössel  zur  Kapitulation,  wonach  die 
Festung  mit  sämtlichem  Kriegsmaterial  und  den  im  Hafen  befindlichen  russischen  Kriegsschiffen 
sofort  an  die  japanische  Armee  übergeben  wurde.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen;  den 
Offizieren  wurde  gegen  die  ehrenwörtliche  Verpflichtung,  während  dieses  Krieges  nicht  mehr 
gegen  Japan  zu  dienen,  die  Rückkehr  in  die  Heimat  gestattet. 

Japaner  Russen 

Streitkräfte: 

100  Btln.  100.000  Infanterie  28.000    — 

14  Esk.   2.000  Kavallerie  100  Esk.  1 

514  Gesch.                       38.000     Artillerie  und  Genie  1 1.900                      Gesch.  546 

•140.000       Oesamt -Stärke  40.000 

Verluste : 

20.000   tot  und  vermißt                       ....  10.000 

 60.000   •      verwundet  •  •   20.000  

57*  -  80.000   Blntige  Einbuße   30.000  =  75". 

Infolge  der  Kapitulation  gerieten  inklusive  der  Nichtkombattanten  41.000  M.,  worunter 
17  Generale  und  Admirale  und  1.439  Offiziere,  in  Kriegsgefangenschaft.  16.000  M.  (526  Offz.) 
der  Kombattanten  waren  verwundet  oder  krank;  die  kampffähigen  Truppen  sollen  nur  mehr 
8.000  M.  betragen  haben. 

An  Kriegsmaterial  erbeuteten  die  Japaner:  528  Geschütze  (54  schwere,  149  mittlere, 
325  Feldgeschütze),  37.000  Handfeuerwaffen,  1.920  Pferde,  ungeheure  Mengen  von  Munition 
und  Lebensmitteln,  4  Panzerschlachtschiffe,  1  Panzerdeckkreuzer  (alle  5  Kriegsschiffe  stark 
havariert). 

Gefallene  Generale: 

f  japan.  Gen.-Lt.  Matsumura  f  russ.  GM.  Kondratenko. 

+     w     GM.  Yamamoto. 
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1906  25.-29./1.  SCHLACHT 

bei 

Sandepu  (2.) 

(Ort  in  China,  Mandschurei,  am  linken  Ufer  des  Hun-ho,  40  km  südwestl.  von  Mukden). 

Japaner  Russen 

Marschall  Gf.  Oyama  Gen.-Lt.  Grippenberg 

Streitkräfte : 

40.000  kamen  in  den  Kampf  gegen   58.000 

Verluste : 

23-2%=   9.400  (353  Offz.)  ...  -    Gesamt -Verlast    •  (6  Gen.  400  Offz.)  13.000  =  22-4* 


1905  1.— 10./3. 


SCHLACHT 

bei 

Mukden  (l.) 

(Stadt  in  China,  Hauptstadt  der  Mandschurei,  050  km  nordöstl.  von  Peking). 


Japaner 

Marschall  Gf.  Oyama 


266  Btln.    •  •  • 
58  Esk.    •  •  • 

892  Gesch. 

200  Masch.-Gew. 


41.000  J 


130%  =  41.000 


•  305.000 
9.000 

314.000 


•tot     •  • 

verwundet  • 

•  krank  •  • 

gefangen  • 

Gesamt-Verlost 


Streitkräfte: 

Infanterie  295.000 

Kavallerie  15.000 

Gesamt -Stärke  310.000 


Verluste : 


Gen.  Kuropatkin 


•      •  Btln.  370 
•  •   Esk.  142 

Gesch.  1.192 
Masch.-Gew.  88 


23-0* 


•  15.000  I 

•  56.000  / 

•  5.500  =  1-5* 

•  20.000  =  6-5% 


96.500     =  31  0% 


Verl.  an  Trophäen :      58  Geschütze  (=  5*), 

60.000  Handfeuerwaffen, 
2.300  Fuhrwerke, 

50  Lokomotiven, 
1.000  Eisenbahn- Waggons. 
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1905  27.,  28./Ö.  SEESCHLACHT 

bei 

Tsushima  (l.) 

(Insel  in  der  Koreastraße,  zwischen  Korea  und  den  japanischen  Inseln  Kiu-Siu  und  Nippon). 
Japaner  Kassen 
A.  Togo  Streitkräfte:      V--A.  Roschdestwensky 


8 
6 
4 

20 
30 
8 
18 


144.000  t 
60.000  t 

204.000  t 

HP 


Moderne  Panzerschlachtschiffe 

Altere  Panzerschiffe 
Gepanzerte  Küstenverteidiger 
Panzerkreuzer 
Geschützte  Kreuzer 
Ungeschützte  Kreuzer 
Torpedobootzerstörer 
Torpedoboote 
Hilfskreuzer  und  Transportschiffe 
Kanonenboote 

Tonnengehalt  der  Kriegsschiffe: 

•  •  •  a)  der  gepanzerten  Schiffe  •  •  • 

•  •   b)  der  ungepanzerten  Schiffe   •  •  • 

•  •  •  Gesamt -Tonnengehalt  •  •  •  • 
Indizierte  Pferdokräfte  der  Maschinen 


5 
3 
3 
1 
5 
3 
8 

16 


119.000  t 

44.000  t 

163.000  t 

300.000  HP 


58 
258 

208 
393 


917 
14.000 


Geschütze  mit  mehr  als  20  cm  Kai. 
Geschütze  von  10  —  20  cm  Kai. 
Geschütze  von    5—10  cm  Kai. 
Schnellfeuergeschütze 

•    Gesaratzahl  der  Geschntse  • 


55 
162 
168 
507 


1*  =  120 
4%  =  580 

5*  =* 


Verluste : 

a)  an  Mannschaft: 

  tot  ... 

■   •  verw.  u.  gefg. 

 Gesamt -Verlast 

b)  an  Schiffen: 

3  japan.  Torpedobootzerstörer  vernichtet.  7 

4 


-« 
1 

3 


3.500  =  22% 
7.500  «48** 


11.000  =  70  v 


c)  an  Goschützon : 
Gefallene  Admirale: 


Panzerschiffe  vernichtet 
.  erbeutet 
,     Kreuzer  vernichtet 
,     Torpedobootzerstörer  vernichtet 
,  „  erbeutet 

,     geschützte  Kreuzer  zur  Flucht  in 
etnen  neutralen  Hafen  (Manila) 
gezwungen,   woselbst  sie  des- 
armiert  wurden 
,     Transportschiffe  vernichtet. 

752  (=  85*). 

f  russ.  C.-A.  Polkersam. 
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i 

f 

} 

■  i 

Rekapitulation  \ 

der 

während  der  Zeitperiode  1618—1905  vorgefallenen  bedeutendsten  Kämpfe, 

nach  Kriegen  und  Kategorien  geordnet. 


Zum  Zwecke  der  Gewinnung  eines  Bildes  über  Zahl  und  Bedeutung 
der  in  den  einzelnen  Kriegen  des  Zeitabschnittes  1618—1905  stattgehabten 
wichtigsten  Kämpfe  läßt  der  Autor  nun  Tabellen  folgen,  welche  zugleich 
eine  Übersicht  bezüglich  der  Art  und  Größe  der  vorgefallenen  Kämpfe 
gestatten. 

Was  die  Rangseinteilung  der  Kämpfe  in  sechs  Kategorien  anbelangt, 
wird  hinsichtlich  der  Land-Schlachten,  -Treffen  und  -Gefechte,  sowie  bezüg- 
lich der  See-Schlachten,  -Treffen  und  -Gefechte  auf  die  in  den  „erläuternden 
Vorbemerkungen"  auf  Seite  47  ersichtlichen  Erklärungen  verwiesen. 

Bezüglich  der  Rangseinteilung  der  in  der  Kolonne  „Angriff,  Belage- 
rung, Erstfirmung,  Kapitulation  befestigter  Plätze"  enthaltenen  Kämpfe 
wird  ausdrücklich  bemerkt,  daß  bei  diesen  Kämpfen  nicht  wie  bei 
den  Schlachten,  Treffen  und  Gefechten  die  Gesamtsumme  der  beiderseitigen 
Verluste  als  Basis  der  Einteilung  diente,  sondern  die  Stärke  der  Be- 
satzung des  betreffenden  befestigten  Platzes,  so  daß  eine  belagerte  Festung 
mit  einer  Garnison  von  mehr  als  30.000  Mann  unter  die  Kämpfe  1.  Ordnung, 
eine  solche  mit  20.000  bis  30.000  Mann  in  die  2.  Ordnung  etc..  wie  auf 
Seite  47  ausgeführt,  einbezogen  wurde. 

Was  die  „Kapitulationen  auf  freiem  Felde"  betrifft,  so  diente  die 
Gesamtstärke  des  sich  ergebenden  Heeres  als  Grundlage  für 
die  Rangseinteilung,  und  zwar  ebenfalls  nach  der  ziffermäßigen  Abstufung 
der  sechs  Kategorien,  wie  auf  Seite  47  bezüglich  der  Kämpfe  zu  Lande 
erörtert  ist. 
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Kriegsdauer. 


Was  die  Daner  der  Kriege  anbelangt,  so  ist  zu  konstatieren,  daß 
dieselbe  gegen  das  20.  Jahrhundert  zu  eine  absteigende  Tendenz 
verfolgt;  von  den  20  Kriegen  des  17.  Jahrhunderts  haben  nur  4  (wovon 
3  Bürgerkriege)  weniger  als  ein  Jahr  gedauert,  4  Kriege  dauerten  zwei  Jahre, 
1  Krieg  drei  Jahre  und  11  Kriege  länger  als  fünf  Jahre,  darunter  4  mit 
mehr  als  20  jähriger  Dauer. 

Das  18.  Jahrhundert  mit  23  Kriegen  verzeichnet  12  Kriege,  welche 
kürzer,  1 1  Kriege,  welche  länger  als  fünf  Jahre  dauerten,  nur  einen  ein- 
zigen, welcher  länger  als  20  Jahre  währte. 

Unter  den  44  Kriegen  des  19.  Jahrhunderts  hat  es  nur  4  Kriege  mit 
einer  mehr  als  fünfjährigen  Dauer  gegeben,  5  Kriege  haben  eine  zweijährige 
Dauer  gehabt,  3  Kriege  eine  solche  von  mehr  als  einem  Jahr,  die  übrigen 
32  Kriege  hatten  keine  Jahresdauer. 

Nachstehend  seien  die  längsten  Kriege  der  Epoche  1618 — 1905, 
u.  zw.  mit  einer  Mindestdauer  von  fünf  Jahren,  angeführt. 


1644 — 1699  Venezianisch -türkischer  Krieg  55  Jahre, 

1618—1648  dreißigjähriger  Krieg  30 

1840  —  1668  spanisch  -  portugiesischer  Krieg  28  „ 

1635— 1659  spanisch  -französischer  Krieg  24 

1699 — 1721  zweiter  nordischer  Krieg  22 

1682—1699  Türkenkrieg  17  „ 

1701  —  1714  spanischer  Erbfolgekrieg  13 

1803—1815  englisch  -  französischer  Krieg  12  „ 

1688—1697  dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV  9  „ 

1703—1711  ungarischer  Insurrektionskrieg  ......  8 

1740—1748  österreichischer  Erbfolgekrieg  8 

1775  —  1783  nordamerikanischer  Freiheitskrieg   ....  8 

1793 — 1801  englisch  -  französischer  Krieg  8  „ 

1657 — 1664  Türkenkrieg  7  „ 

1672—1679  zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV  7 

1756 — 1763  siebenjähriger  Krieg  7  „ 

1807—1814  Krieg  auf  der  pyrenäischen  Halbinsel   .  .  7 
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1822-1829  griechischer  Freiheitskampf   7  Jahre, 

1806— 1812  russisch -türkischer  Krieg   6  „ 

1655—1660  erster  nordischer  Krieg}   5 

1673—1678  polnisch -türkischer  Krieg   5 

1733 — 1738  polnischer  Thronfolgekrieg   5  „ 

1769 — 1774  russisch -türkischer  Krieg   5  „ 

1792—1797  erster  Koalitionskrieg   ö  „ 

1862 — 1867  französisch  -  mexikanischer  Krieg    ....  5  „ 


Die  kürzesten  Kriege,  u.  zw.  mit  einer  Dauer 
einem  Jahre,  waren  folgende: 


26.;  3.  1849 
-18./5.  1897 
22./7.  1866 
■21./12.  1885 
-12./8.  1866 


•11./7. 
12/7. 
•  3./7. 
-12./8. 


1859 
1809 
1815 
1898 


6./ 12.  1805 
9,8.  1848 


sardinisch- österreichischer  Krieg  . 
griechisch  -  türkischer  Krieg  .  .  . 
preußisch- österreichischer  Krieg  . 
serbisch- bulgarischer  Krieg  .  .  . 
italienisch  -  österreichischer  Krieg  . 
französ.-  sard.  -  österreichischer  Krieg 
österreichisch  -  französischer  Krieg 

Krieg  der  hundert  Tage  

spanisch -amerikanischer  Krieg  . 
französisch  -  österreichischer  Krieg 
sardinisch -österreichischer  Krieg  . 


20.  3. 

18.  /4. 
16./6. 
14./11. 

20.  /6. 
2674. 
10./4. 
25./3. 

21.  /4. 
9./8. 

18/3. 

19.  /7} 
1870) 
18./1. 
29./ 11. 
1830 
24./4. 
1877 

9./8. 
1806 
27.  /3. 
1813 
28  /4  1 

iooq  — 14./9.  1829  russisch -türkischer  Krieg  .  . 
1828  ) 

8./2. 

1904 


— 28./1.   1871  deutsch  •  französischer  Krieg  . 

—  1./8.  1864  deutsch -dänischer  Krieg  .  . 
J  —  5./ 10.  1831  russisch -polnischer  Krieg  .  . 

—  3/3.  1878  russisch  -  türkischer  Krieg  .  . 
— 21./6.    1807  preußisch- französischer  Krieg 


3  1 

'[— 11./4.  1814  preußisch -französischer  Krieg 
o  J 

J — 14./9.  1829  russisch -türkischer  Krieg  .  . 
J —  5./9.   1905  russisch -japanischer  Krieg  . 


von  weniger  als 

Jahre  Monate  Tage 

—      —  6 


1 
1 
1 
1 

2 
3 
3 
3 
3 
4 

6 

6 

10 


1  — 
1  4 

1  6 

39 


6 
17 
22 
14 
2 
9 
21 
28 
20 

9 

12 

6 


10  9 
10  12 


15 
14 

25 
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Zahl  und  Dichtigkeit 


der 


Schlachten,  Treffen,  Gefechte,  Belagerungen  etc. 

in  den  einzelnen  Kriegen. 


Wie  bereits  erwähnt,  dünkten  dem  Autor  nur  jene  Kämpfe  wichtig, 
bedeutend  und  der  statistischen  Behandlung  würdig  genug,  welche  entweder 
große  Folgen  nach  sich  zogen  oder,  sei  es  durch  Versammlung  einer 
bedeutenden  Streiterzahl,  sei  es  infolge  der  großen  Verluste,  einer  besonderen 
Rücksichtnahme  wert  erschienen. 

Diese  für  die  Aufnahme  von  Gefechten  gezogenen  Grenzen,  namentlich 
die  Verlustgrenze  von  2.000  Mann  beiderseitigem  Gesamtverlust,  sowie  die 
Abstufung  der  Kämpfe  in  Kategorien  ermöglicht  es,  die  einzelnen  Kriege 
nach  mannigfachen  Gesichtspunkten  mit  einander  zu  vergleichen.  Eine  der 
wichtigsten  und  wohl  auch  interessantesten  Betrachtungen  ist  der  Vergleich 
der  Kriege  nach  der  Anzahl  der  vorgefallenen  bedeutenden  Kämpfe  mit 
und  ohne  Rücksicht  auf  die  Kriegsdauer. 

Durch  den  Vergleich  der  Dichtigkeit  der  Gefechte  während  eines  zur 
Basis  genommenen  Zeitraumes  kommen  die  Fortschritte  der  Waffentechnik, 
des  Transportwesens,  die  Verbesserung  in  der  Verproviantierung  etc.  .  .  ., 
insbesondere  aber  die  Energie  der  Heerführer  zur  Geltung. 

a)  Vergleich  der  Kriege 

im  Hinblick  auf  die  Anzahl  ihrer  bedeutenderen  Kämpfe. 

Nachstehende  Kriege  hatten  die  meisten  und  zwar  mehr  als  zehn 
bedeutendere  Kämpfe  zu  verzeichnen  : 


1.  Erster  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich  ....  1792—1797  .  .183 

2.  Zweiter  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich   .  .  .  1799—1800.  .  132 


größere  Kämpfe 


3.  Spanischer  Erbfolgekrieg  

4.  Siebenjähriger  Krieg  

5.  Krieg  auf  der  pyrenäischen  Halbinsel 

6.  Dreißigjähriger  Krieg  


1701—1814  .  .  105 

1756—1763  .  .  111 

1808—1814  .  .  95 

1618—1648  .  86 
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größere  Kämpfe 


7    Rpfrpi  1 1  naskrippe 

1813—1814  .  . 

86 

8  Österreichischer  Erbfoleekrietr 

1740—1748  .  . 

74 

1870—1871  .  . 

54 

1861  —  1865  .  . 

50 

1 1  Kriee  Frankreichs  eeeen  Preußen  und  Rußland 

1806—1807  .  . 

46 

12  österreichisch-französischer  Kriee 

*  1 8^)9     •  •  »  • 

34 

13.  Türkenkriee    

1682—1699  .  . 

31 

1699—1721  .  . 

31 

15   Nordamerikanischer  Freiheitskrieg 

1775 — 1783  . 

31 

1812  ... 

31 

17   Zweiter  Raubkriee  Ludwies  XIV 

1673—1678  . 

28 

18   Russisch-türkischer  Kriee1 

A  \J «       llUJJUvtl                 i\l  Jvllvl       a%llW£L        »         •                   •                   •         •         •  • 

.  1877—1878  . 

28 

19.  Dritter  Koalitionskriee  eeeen  Frankreich    .  . 

.  1805  .  ... 

27 

20  Dritter  Raubkriee  Ludwies  XIV 

1688—1697  . 

25 

21    Russisch-türkischer  Kriee 

1806—1812  . 

20 

22  Ungarischer  Insurrektionskriee            .  . 

,  1848—1849 

19 

23  Preußisch-österreichisch-italienischer  Kriee  . 

.  1866  . 

19 

24.  Erster  russisch-österreichischer  Türkenkriee  . 

.  1736—1739  . 

18 

25.  Russisch-iaDanischer  Kriee  .  ... 

1904— 1905 

18 

26.  Polnischer  ErfoluekrieLT 

1 733—1735 

17 

*  • 

1769    1774  . 

16 

28.  Bürgerkrieg  in  der  Vendee    ...            .  . 

.  1793   

14 

29  Zweiter  russisch-österreichischer  Türkenkriccr 

1787—1792  . 

13 

30.  Russisch-türkischer  Kriee  .... 

1828—1829  . 

13 

.  1792—1794  .  . 

12 

.  1815  .   .      .  . 

12 

,  1848—1849  . 

12 

.  1853—1856  .  . 

12 

35.  Türkenkrieg  der  Venezianer  

.  1644—1699  . 

10 

36.  Ungarischer  Insurrektionskrieg  

.  1703—1711  .  . 

10 

b)  Vergleich  der  Kriege 

hinsichtlich  der  relativen  Dichtigkeit  ihrer  größeren 

Kam  p  f  e. 

Da  die  Dauer  der  Kriege  während  des  zu  behandelnden  Zeitraumes 

zwischen  1  Monat  und  55  Jahren  schwankt,  ist  es  zur  Ermöglichung  von 

39* 
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Vergleichen  nach  obigem  Gesichtspunkte  notwendig,  einen  bestimmten 
Zeitabschnitt  zum  Maßstab  zu  nehmen.  Der  Verfasser  legte  seinen  dies- 
bezüglichen Betrachtungen  den  Zeitraum  von  einem  Monat  zugrunde, 
so  daß  die  Summe  der  auf  einen  Monat  des  betreffenden  Krieges  ent- 
fallenden Zahl  von  Kämpfen  einen  Bruch  darstellt,  dessen  Zähler  die  Gesamt- 
summe der  Kämpfe,  dessen  Nenner  die  Anzahl  der  Kriegsmonate  darstellt. 

Nach  besagtem  Berechnungsmodus  stellt  sich  die  Dichtigkeit  der 
größeren  Kämpfe  bei  den  einzelnen  Kriegen  in  absteigender  Linie  wie  folgt: 

bedeutende  Kämpfe 

pro  Monat 

1.  österreichisch-französischer  Krieg   1809    11 

2.  Preußisch-italienisch-österreichischer  Krieg  ,  .  1866    10 

3.  Deutsch-französischer  Krieg   .  .  1870—1871  .  *.  9 

4.  Dritter  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich  .  .  .  1805    7 

5.  Befreiungskriege  1813—1814.  .  6 

6.  Koalition  gegen  Rußland  1812   5  2 

7.  Krieg  Frankreichs  gegen  Preußen  und  Rußland  1806—1807  .  .  5 

8.  Zweiter  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich    .  .  1799 — 1801  .  .  4*4 

9.  Krieg  der  hundert  Tage  1815   4 

10.  Erster  Koalitionskrieg   1792—1797  .  .  3 

11.  Russisch-türkischer  Krieg   1877—1878.  .  2*8 

12.  Französisch-sardinisch-österreichischer  Krieg  .  1859     ....  2 

13.  Bürgerkrieg  in  der  Vendee   1793    16 

14.  Polnischer  Thronfolgekrieg  1733—1735.  .  14 

15.  Siebenjähriger  Krieg  1756—1763  .  .  1*4 

16.  Krieg  auf  der  Pyrenäischen  Halbinsel  ....  1808 — 1814  .  .  1  26 

17.  Ungarischer  Insurrcktionskrieg  1848 — 1849  .  .  1  1 

18.  Österreichisch-sardinischer  Krieg  1848—1849.  .  1 

19.  Nordamerikanischer  Bürgerkrieg  1861  —  1865.  .  1 

20.  Russisch-japanischer  Krieg  1904 — 1905  .  .  1 

21.  Österreichischer  Erbfolgekrieg   1740—1748  .  .  0  82 

22.  Russisch-türkischer  Krieg  1828—1829  .  .  0  8 

23.  Spanischer  Erbfolgekrieg  1701  —  1714  .  .  077 

24.  Polnischer  Insurrcktionskrieg  1830-1831  .  .  0  7 

25.  Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV  1673—1679  .  .  042 

26.  Erster  österreichisch-russischer  Türkenkrieg    .  1736—1739  .  .  0*4 

27.  Polnischer  Insurrektionskrieg   1792—1794  .  .  0  4 

28.  Orientkrieg  1853—1856  .  .  04 
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bedeutende  Kämpfe 


pro  Monat 

1806- 

•1812 

033 

30.  Nordamerikanischer  Freiheitskrieg  

1775—1783 

.   0  82 

31.  Russisch-türkischer  Krieg  

1769- 

1774 

.  .   0  26 

32.  Zweiter  österreichisch-russischer  Türkenkrieg 

1787- 

1792 

.  .   0  25 

1618- 

1648 

.  .   0  24 

1688- 

■1697 

.  .   0  23 

1682- 

1699 

.  .  015 

1699- 

1701 

.   .  012 

1 703— 

■1711 

.   .  Ol 

1644— 

•1699 

.  .   0  026 

Aus  obiger  Zusammenstellung  erhellt,  daß  die  napoleonischen  Kriege, 
während  welcher  Schlag  auf  Schlag  unmittelbar  folgte,  verhältnismäßig  die 
meisten  Kämpfe  aufzuweisen  hatten;  ihnen  reihen  sich  die  letzten  euro- 
päischen Kriege  an.  Der  an  Kämpfen  so  reiche  siebenjährige  Krieg  rangiert 
erst  an  15.  Stelle,  der  spanische  Erbfolgekrieg  an  23.,  der  große  nordische 
Krieg,  arm  an  Kämpfen,  reich  an  Kriegsjahren,  an  36.  Stelle.  Der  an  größeren 
Gefechten  dichteste  Krieg  des  XVII.  Jahrhunderts,  der  zweite  Raubkrieg 
Ludwigs  XIV.,  nimmt  die  25.  Stelle,  der  dreißigjährige  Krieg  die  33.  Stelle 
ein.  Der  letzte  große  Krieg  im  fernen  Osten  war  relativ  arm  an  größeren 
Kämpfen,  doch  finden  sich  hiefür  in  den  exzeptionellen  Verhältnissen, 
namentlich  in  den  ungeheuren  Entfernungen,  genügende  Erklärungen. 

Im  Großen  und  Ganzen  läßt  sich  aus  obigen  Vergleichen  der  Schluß 
ziehen,  daß  die  Kriege  seit  1792,  wiewohl  von  viel  kürzerer  Dauer,  so 
doch  eine  viel  bedeutendere  Gefechtsdichtigkeit  besitzen,  wie  die  Kriege 
des  XVIII.  und  XVII.  Jahrhunderts.  Kürze  der  Kriegsdauer,  sowie  Menge 
der  Kämpfe  sind  stets  dort  zu  konstatieren,  wo  auf  einer  Seite  ein  Feld- 
herr ersten  Ranges  manövrierte,  welcher  seine  Gegner  um  Vieles  überragte. 

c)  Dichtigkeit  der  Seeschlachten 

in  den  Kriegen  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 

Während  des  dreißigjährigen  Krieges  erstand  den  bisherigen  großen 
Seemächten  England  und  Holland  ein  gewaltiger  Rivale  in  der  jungen 
durch  Richelieu  begründeten  französischen  Seemacht,  deren  glorreiche  An- 
fänge der  schon  im  Niedergang  befindlichen  spanischen  Marine  den  Todes- 
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stoß  versetzten.  Diese  Kämpfe  sowie  der  Streit  um  die  Suprematie  in  den 
westeuropäischen  Gewässern,  welcher  während  der  zweiten  Hälfte  des 
17.  Jahrhunderts  von  den  größten  Seehelden  Hollands,  Englands  und 
Frankreichs  ausgefochten  wurde,  ferner  der  hartnäckige,  vorzugsweise  zur 
See  geführte  Krieg  der  Venezianer  gegen  die  Türken,  schließlich  die  Rivalität 
zwischen  Dänemark  und  Schweden  haben  eine  so  große  Zahl  bedeutender 
Seeschlachten  im  Gefolge  gehabt,  daß  das  17.  Jahrhundert  als  das  an  See- 
kämpfen reichste  bezeichnet  werden  muß. 

Während  des  18.  Jahrhunderts  standen  sich  in  allen  großen  Kriegen 
England  und  Frankreich  feindlich  gegenüber;  trotz  des  englischen  Über- 
gewichtes zur  See  fanden  äußerst  hartnäckige  Kämpfe  statt,  welche  namentlich 
im  nordamerikanischen  Freiheitskampfe,  in  welchem  die  französische  Marine 
sich  wieder  aufraffte  und  in  schönem  Lichte  zeigte,  durch  zahlreiche  See- 
trefTen  zum  Ausdrucke  kamen.  Die  von  Peter  dem  Großen  begründete, 
von  Katharina  II.  ausgestaltete  russische  Marine  sehen  wir  mit  Erfolg  die 
türkische  Flotte  bekämpfen  und  gegen  Schweden  harte  Sträuße  ruhmvoll 
bestehen. 

Mit  dem  Niedergang  der  französischen  Marine  während  der  Revo- 
lutionskriege und  der  unbestrittenen  Seeherrschaft  Englands  enden  die 
Seekämpfe  des  18.  Jahrhunderts,  welche,  wenn  auch  nicht  durchwegs  so 
bedeutungsvoll  wie  die  des  17.  Jahrhunderts,  an  Zahl  letztere  erreichten. 

Das  19.  Jahrhundert  hingegen  war  arm  an  Kämpfen  zur  See.  Napoleon  I., 
welcher  über  so  viele  tüchtige  Heerführer  gebot,  konnte  keinen  über  die 
Mittelmäßigkeit  hervorragenden  Admiral  rinden ;  unter  seiner  Regierung 
fanden  zwischen  den  alten  Gegnern  Frankreich  und  England  die  letzten 
Seeschlachten  statt,  welche  die  völlige  Lahmlegung  der  französischen  Marine 
bewirkten. 

Mit  der  gänzlichen  Umgestaltung  der  Kriegsschiffe,  der  Erhöhung  der 
Fahrgeschwindigkeit  sowie  dem  Erscheinen  der  Torpedos  auf  der  Bild- 
fläche  beginnt  eine  neue  Aera  für  die  Marinen  aller  Staaten.  Nach  Kämpfen 
in  kleinerem  Maßstabe  wie  in  den  Jahren  1864,  1866,  1894,  1898  setzt  das 
20.  Jahrhundert  mit  größeren  und  zahlreichen  Zusammenstößen  im  fernen 
Osten  ein,  wobei  die  Kriegsflotten  neben  den  Landheeren  eine  ungemein 
wichtige  Rolle  zu  spielen  beginnen. 

Die  Seemächte  machen  ungeheure  Anstrengungen,  ihre  Seestreitkräfte 
zu  vermehren,  mit  den  neuesten  Errungenschaften  der  modernen  Technik 
auszugestalten,  so  daß  die  Erwartung,  wonach  in  einem  künftigen  kon- 
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tinentalen  Kriege  den  Marinen  ein  überaus  weites  und  wichtiges  Operations- 
feld eingeräumt  werden  und  sohin  die  Zahl  der  Seekämpfe  in  Zukunft 
zunehmen  wird,  berechtigt  erscheint.  Nachstehende  Aufstellung  gibt  Auf- 
schluß über  die  einzelnen  in  den  Kriegen  der  letzten  drei  Jahrhunderte  statt- 
gehabten größeren  Zusammenstoße  zur  See  in  absteigender  Reihenfolge. 


Kämpfe  zur  See 

1.  Nordamerikanischer  Freiheitskrieg  1775—1783  .  .  15 

2.  Englisch -französischer  Krieg                             1793—1801  .  .  11 

3.  Dreißigjähriger  Krieg  1618—1648  .  .  10 

4.  Türkenkrieg  der  Venezianer                               1644—1699  .  .  9 

5.  Erster  englisch  -  holländischer  Seekrieg    ....  1652—1654  .  .  8 

6.  Kussisch-schwedischer  Krieg  1788 — 1790  .  .  8 

7.  Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV  1673 — 1679  .  .  7 

8.  Siebenjähriger  Krieg  1756 — 1763  .  .  7 

9.  Englisch -französischer  Krieg  1803—1615  .  .  7 

10.  Russisch -japanischer  Krieg   1904 — 1905  .  .*  6 

11.  Österreichischer  Erbfolgekrieg                            1740 — 1748.  .  5 

12.  Zweiter  englisch -holländischer  Seekrieg     .  .  .  1665—1667  .  .  4 

13.  Dritter  englisch -holländischer  Seekrieg  .  .  .  .1672—1674.  .  4 

14.  Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV  1688—1697  .  .  4 

15.  Spanischer  Erbfolgekrieg  1701  —  1714  .  .  4 

16.  Spanisch -amerikanischer  Krieg  1898  .      ...  2 

17.  Erster  nordischer  Krieg  1655  —  1660  .  .  1 

18.  Zweiter  nordischer  Krieg  1099—1721  .  .  1 

19.  Österreichisch  -  venezianischer  Türkenkrieg     .  .  1716 — 1718.  .  1 

20.  Quadrupelallianz  gegen  Spanien                         1718 — 1720  .  .  1 

21.  Russisch  -  türkischer  Krieg  1769 — 1 774  .  .  1 

%22.  Russisch -türkischer  Krieg  1806 — 1812  .  .  1 

23.  Griechischer  Freiheitskampf  1822—1829  .  .  1 

24.  Revolution  in  Portugal  1833—1834.  .  1 

25.  Ürientkrieg                           •                            1853—1856  .  .  I 

26.  Österreichisch -italienischer  Krieg  1866    1 

27.  Chinesisch -japanischer  Krieg                             1894    1 
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Anteilnahme 

der 

einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  and  Kämpfen  des  Zeitabschnittes 

1618—1905. 


Die  Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen,  welche 
während  der  Zeitperiode  1618 — 1905  die  alte  und  die  neue  Welt  erschütterten, 
war  eine  sehr  verschiedene,  mehr  oder  minder  intensive. 

Die  nachfolgenden  Tabellen  sollen  nicht  nur  die  absolute  Anteil- 
nahme der  großen  kriegführenden  Staaten  vor  Augen  führen,  sondern  auch 
ihre  relative  Beteiligung  durch  tabellarische  Gegenüberstellung  der  Kriege, 
welche  jeder  einzelne  Staat  mit  den  übrigen  führte,  veranschaulichen. 
Hand  in  Hand  mit  diesen  Vergleichen  gehen  die  statistischen  Aufstellungen 
über  die  absolute,  relative  und  perzentuelle  Anteilnahme  der  kriegführenden 
Staaten  an  den  1700  nach  Kategorien  abgestuften  Kämpfen  der  letzten  drei 
Jahrhunderte,  sowie  die  tabellarische  proportionale  Gegenüberstellung  der 
Siege  und  Niederlagen  sämtlicher  kriegführenden  Staaten. 

Auf  nachfolgender  Tabelle  Nr.  1  ist  die  Beteiligung  der  einzelnen  Staaten 
an  den  1700  größeren  Kämpfen  des  Zeitraumes  1618  —  1903  zu  ersehen. 

Nicht  bei  allen  Staaten  konnte  das  Jahr  1618  als  Ausgangspunkt 
genommen  werden,  u.  zw.  teils  aus  dem  Grunde,  weil  sie  zu  jenem  Zeit- 
punkte noch  nicht  als  souveräner  Staat  bestanden  (z.  B.  Preußen,  die 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  Italien)  teils  deßhalb,  weil  sie  erst 
zu  einem  späteren  Zeitpunkte  in  die  Geschicke  der  europäischen  Politik 
mit  Macht  eingriffen  (Rußland  im  Jahre  1700,  Preußen  im  Jahre  1740, 
Japan  erst  seit  1894). 

Von  einer  Zusammenstellung  der  Kämpfe,  an  denen  das  Deutsche 
Reich  als  solches  beteiligt  war,  mußte  aus  dem. Grunde  Abstand  genommen 
werden,  weil  sich  im  österreichischen  Erbiolgekriege,  im  siebenjährigen 
Kriege,  ferner  insbesondere  während  der  Napoleonischen  Kriege  und  noch 
im  Jahre  1866  Staaten,  welche  das  heutige  Deutschland  bilden,  feindlich 
gegenüber  standen,  so  daß  eine  einheitliche  Rangierung  nicht  möglich  war. 
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Rußland  (seit  1700) 
Preußen  seit  1740) 
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Italien  (seit  1848) 

Japan  (seit  1894) 
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Aus  den  Zusammenstellungen  auf  Tabelle  Nr.  1  ist  zu  entnehmen,  daß 
an  den  1700  bedeutungsvolleren  Kämpfen  der  letzten  drei  Jahrhunderte  die 
einzelnen  Staaten  in  nachstehender  Weise  beteiligt  waren : 


1.  Frankreich  

an 

1079  Kämpfen, 

d.  i. 

mit 

630% 

812 

>» 

>  > 

480% 

3.  Großbritannien  ....... 

337 

•  < 

>  y 

>i 

20-0% 

4.  Rußland  (seit  1700)  

>» 

321 

»» 

j» 

190% 

297 

>» 

>♦ 

180% 

265 

M 

" 

>» 

160% 

7.  Türkei  

210 

>> 

<> 

» 

12-0% 

167 

>» 

>» 

10-0% 

98 

» 

»> 

6*0% 

10.  Vereinigte  Staaten  (seit  1775) 

68 

»> 

4-0% 

32 

>» 

" 

2-07, 

27 

>» 

M 

1-5% 

25 

>> 

1'5% 

Beinahe  zwei  Drittel  aller  Kämpfe  wurden  von  französischen  Heeren 
durchgefochten  und  nahezu  an  der  Hälfte  der  Kämpfe  waren  öster- 
reichische Truppen  beteiligt;  neben  der  kriegerischen  Anteilnahme  Frank- 
reichs und  Österreichs  erscheint  die  Partizipation  der  übrigen  Großmächte 
wie  Großbritanniens,  Rußlands,  Preußens,  nur  klein  (ungefähr  ein 
Fünftel),  wiewohl  auch  diese  Staaten  an  vielen  und  sogar  an  den  größten 
Kriegen  beteiligt  waren. 
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Berechnung 

der 

Siege  and  Niederlagen  der  kriegführenden  Staaten. 


Die  Abstufung  der  Kämpfe  in  sechs  Rangstufen  ermöglicht  es  dem 
Statistiker,  Größe  und  Bedeutung  der  Schlachten  und  Gefechte,  an  welchen 
ein  Staat  beteiligt  war,  auf  den  ersten  Blick  hervorstechen  zu  lassen. 

Tabelle  Nr.  1  hat  die  Aufgabe,  alle  größeren  Alfairen,  an  denen  jeder 
Staat  beteiligt  war,  nach  der  bekannten  Abstufung  vorzuführen;  Tabelle  Nr. 2 
zeigt  uns  nur  die  Siege,  Tabelle  Nr.  3  nur  die  Niederlagen  der  einzelnen 
Staaten.  Das  Ergebnis  letzterer  Gegenüberstellung  ist  die  Tatsache,  daß 
der  günstigste  Perzentsatz  von  Japan  reklamiert  wird,  welches  fast  100°/0 
Siege  aufweist;  allerdings  ist  hier  in  Rücksicht  zu  ziehen,  daß  nur  die 
Resultate  zweier  Kriege  in  Rechnung  gezogen  wurden,  da  für  Japan  das 
Jahr  1894  zum  Ausgangspunkt  genommen  werden  mußte.  Ein  recht 
günstiges  Resultat  liefern  Rußland,  Großbritannien  und  Preußen,  welche 
60°/0  Siege  verzeichnen;  Frankreich  und  Schweden  haben  etwas  mehr 
Siege  als  Niederlagen  aufzuweisen,  während  Dänemark,  die  Niederlande 
und  Österreich  schon  etwas  mehr  Niederlagen  als  Siege  zählen.  Italien  (seit 
dem  Jahre  1848)  hat  nur  40%  Siege,  Spanien  deren  360/0'»  am  ungünstigsten 
stellt  sich  die  Proportion  für  die  Türkei,  welche  in  kaum  einem  Drittel 
ihrer  Kämpfe  siegreich  war. 

Zu  bemerken  wäre  noch,  daß  bei  der  Berechnung  der  Siege  die 
sogenannten  unentschiedenen  Kämpfe,  bei  welchen  sich  jeder  Teil  den 
Sieg  zuschrieb,  einem  jeden  der  Gegner  als  Sieg  zugesprochen  wurde. 
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Berechnung  der  Siege  und  Niederlagen  der  kriegführenden  Staaten. 


Das  genaue  Verhältnis  zwischen  Sieg  und  Niederlage  stellt  sich  bei 
den  einzelnen  Staaten  wie  folgt: 

Gesamtzahl  der  Kämpfe 
Japan    ....  In   25  Kämpfen  24  Siege  =  96  0%  Niederlagen  1  =  4-0% 


IlUUfUIJU             ,  » 

>» 

32 1 

*J£>  1 

>i 

1  <-K) 

>» 

—  oo  u  /0 

199 

»Ol«  . 

68 

>> 

»» 

M 

CO 

i»riifc>ui  itdiiiiieii 

oo# 

>! 

—  DU  u  /0 

>> 

 /1A-A0  / 

=  W  U  /q 

Preußen    .  .  . 

297 

176 

>» 

=  600% 

>» 

121 

-400% 

Frankreich   .  . 

1079 

584 

»> 

=  545% 

>> 

495 

=  455% 

Schweden  .  .  . 

>> 

98 

52 

>> 

=  526% 

>> 

46 

=  474% 

Dänemark  .  .  . 

32 

>» 

15 

" 

=  47-0% 

>> 

17 

=  530% 

Niederlande  .  . 

" 

167 

» 

75 

-=45-0% 

>» 

92 

=  550% 

Österreich    .  . 

812 

>> 

339 

" 

=  420% 

>> 

473 

=  580% 

Italien   .  .  .  . 

?j 

27 

11 

>> 

=  40-0% 

J> 

16 

=  600% 

Spanien  .... 

265 

» 

94 

=  360% 

» 

171 

=  640% 

Türkei  .... 

» 

210 

62 

=  30-0% 

»» 

148 

=  700% 
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Beteiligung 

der 

Seemächte  an  den  größeren  Seekämpfen  der  letzten  drei  Jahrhanderte. 


war  beteiligt  an 


Seeschlachten 

Seetreffen 
und  Gefechten 

Seekämpfen 

wovon 
siegreich 

1.  Großbritannien  .  . 

31  .  . 

.   38  zusammen 

an 

69  . 

.   .  46  = 

67% 

2.  Frankreich       .  .  . 

24.  . 

39 

63  . 

.  .  31  = 

49% 

3.  Holland  

26.  . 

.  6 

» 

» 

32  . 

.  .  18  = 

56% 

11  .  . 

11 

r> 

22  . 

.  .    1  = 

5% 

5.  Rußland  (seit  1700)  . 

7  .  . 

.  12 

n 

- 

19  . 

.  .  13  = 

68% 

6.  Schweden  

7  . 

.  7 

n 

n 

14  . 

.  .   4  = 

29% 

10.  . 

.  4 

n 

n 

14  . 

.  .   3  = 

22% 

8.  Italien  (inkl.  Venedig) 

8  .  . 

.  3 

" 

n 

11  . 

.    .  7  = 

70% 

9.  Japan  (seit  1894)  .  . 

2  . 

.  6 

n 

n 

8. 

.  .   7  = 

90% 

» 

6  . 

.      3  = 

• 

50% 

11.  Vereinigte  Staaten  . 

1  .  . 

.  1 

» 

2  . 

.  .   2  = 

100% 

12.  Österreich-Ungarn  . 

1  .  . 

t» 

n 

1  . 

.  .    1  = 

100% 

13.  Portugal    .  .  . 

.  1 

* 

1  . 

.  *  — 
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624     Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618—1905. 


einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618 — 1905. 


Wenn  schon  die  Betrachtung,  bezvv.  Berechnung  der  absoluten  Anzahl 
von  Kämpfen,  an  denen  die  einzelnen  kriegführenden  Mächte  beteiligt 
waren,  nicht  ohne  Interesse  ist,  so  begegnet  zweifellos  die  Untersuchung, 
mit  welchen  Staaten  und  wie  oft  jeder  einzelne  Staat  im  Laufe  der  letzten 
drei  Jahrhundertc  Krieg  geführt,  wie  viele  Kampfe  er  mit  jedem  einzelnen 
Gegner  auszutragen  hatte,  einem  noch  erhöhteren  Interesse. 

Von  diesen  Erwägungen  ausgehend,  bringt  der  Verfasser  im  folgenden 
Kapitel  tabellarische  Gegenüberstellungen  der  Siege  und  Niederlagen  aller 
Staaten,  worin  alle  Erfolge  und  Mißerfolge  eines  jeden  einzelnen  Staates 
gegen  jeden  anderen  Staat  verzeichnet  sind. 

Anläßlich  dieser  proportionalen  Gegenüberstellungen  werden  die 
einzelnen  Kriege  und  Friedensschlüsse  aufgezählt  nebst  kurzer  Angabe  der 
Friedensbestimmungen. 

Jeder  der  Tabellen  hat  der  Autor  eine  namentlich*4  Aufzählung  der 
größten  nnd  wichtigsten  Siege  jedes  einzelnen  Staates  beigefügt, 
gleichsam  die  Lorbeerblätter  zum  militärischen  Ruhmeskranze  jeder  ein- 
zelnen Macht.  Als  derartige  Lorbeerblätter  figurieren  alle  siegreichen  Land- 
und  Seeschlachten,  ferner  die  größten  Belagerungen  und  die  erzwungenen 
bedeutenderen  Kapitulationen  des  Feindes. 

Diesen  Erfolgen  stehen  die  erlittenen  bedeutsamsten  Niederlagen 
gegenüber. 
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Kriege  Frankreichs. 

Unter  den  kriegführenden  Staaten  der  Neuzeit  steht  mit  Bezug  auf 
die  Zahl  der  Kriege  und  der  ausgefochtenen  Kämpfe  Frankreich  obenan. 

Im  Laufe  der  letzten  drei  Jahrhunderte  hat  Frankreich  außer  den 
Kolonialkriegen  folgende  Kriege  zu  bestehen  gehabt: 

1.  gegen  Österreich  14  Kriege  mit  76  Kriegsjahren 


2. 

>» 

>> 

73 

i» 

3. 

" 

.  10 

j> 

>> 

62 

>> 

4. 

>> 

)j 

>> 

61 

» 

5. 

>' 

.  8 

)» 

>> 

45 

»> 

6. 

>> 

7 

" 

» 

17 

>» 

7. 

?> 

Savoyen,  bezvv.  Sardinien  .  . 

.  6 

»> 

34 

» 

8. 

i> 

6 

»> 

>> 

19 

9. 

>» 

>> 

» 

47 

" 

10. 

>> 

4 

»> 

>> 

11 

>» 

11. 

'> 

China  

4 

'» 

7 

>> 

12. 

3 

?> 

14 

»» 

13. 

i» 

>» 

5 

>» 

14. 

!» 

5 

» 

15. 

die  Vereinigten  Staaten  .  .  . 

.  1 

»» 

>» 

1 

>» 

40 
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Kriege  Frankreichs  gegen  Österreich. 


1.  Mantuani  scher  Erbfolgekrieg 

.  1630—1631 

Friede  zu  Cherasco 

2.  Anteil  am  30jährigen  Kriege 

.  1635—1648 

„  Münster 

3.  Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.  1673—1679 

» 

„  Nymwegen 

4.  Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.  1688—1697 

»» 

„  Ryswyk 

5.  Spanischer  Erbfolgekrieg  .  . 

.  1701  —  1714 

»> 

„  Rastatt 

6.  Polnischer  Thronfolgekrieg  . 

.  1733-1738 

j> 

„  Wien 

7.  Österreichischer  Erbfolgekrieg  1741—1748 

ii 

„  Aachen 

8.  Erster  Koalitionskrieg  .  .  . 

.  1792—1797 

M 

„  Campo  Formio 

9.  Zweiter  Koalitionskrieg  .  .  . 

.  1799—1801 

'i 

„  Lunerille 

10.  Dritter  Koalitionskrieg  .  .  . 

.  1805  .  .  . 

>» 

„  Preßburg 

11.  Krieg  des  Jahres  1809  .  .  . 

.  1809  .  .  . 

»> 

„  Schönbrunn 

1813—1814 

>' 

„  Paris 

13.  Krieg  der  hundert  Tage    .  . 

.  1815  .  .  . 

" 

„  Paris 

.  1859  .  .  . 

>> 

„  Zürich. 

Von  diesen  Kriegen  nahmen  der  1.,  2.,  6.,  8.,  9.,  10.,  11.,  14.  einen 
für  die  französischen  Waffen  günstigen,  der  5.,  12.,  13.  einen  ungünstigen 
Verlauf,  während  der  3.,  4.  und  7.  einen  resultatlosen  Ausgang  nahmen. 


1.  Der  Friede  zu  Cherasco,  1631, 

beendete  den  Mantuanischen  Erbfolgekrieg.  Kaiser  Ferdinand  II.  belehnte 
Karl  von  Nevers,  den  von  Frankreich  unterstützten  Kandidaten  für  die 
Mantuanische  Erbfolge,  mit  der  erblichen  Herzogs  würde,  wogegen 
der  neue  Herzog  auf  einen  Teil  von  Monte ferrato  zu  Gunsten  des 
Herzogs  von  Savoyen  verzichtete.  Frankreich  erhielt  von  Savoyen  das 
Besatzungsrecht  in  Pignerolo  und  hiedurch  den  Schlüssel  zum  Eingang  nach 
Oberitalien. 

2.  Im  Westfälischen  Frieden,  1648, 

zu  Münster  und  Osnabrück,  wodurch  der  dreißigjährige  Krieg  sein 
Ende  fand,  wurde  die  Oberherrschaft  Frankreichs  über  die  Bistümer  M e  tz, 
Toul  und  Verdun  sowie  deren  zugehörige  Distrikte  ausdrücklich  an- 
erkannt, ferner  erhielt  es  die  Stadt  Breisach,  die  Landgrafschaften  Ober- 
und  Unter-Elsaß,  den  Sundgau  und  dieLandvogtei  der  zehn 
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vereinigten  Reichsstädte  im  Elsaß,  schließlich  die  Souveränität 
über  die  Stadt  Pignerolo  und  das  Besatzungsrecht  in  Philippsburg, 
wogegen  Frankreich  sich  verpflichtete,  an  den  Erzherzog  Ferdinand  Karl, 
Grafen  von  Tirol,  den  Breisgau,  dieOrtenau  und  die  vier  Wald- 
städte am  Rhein  zurückzustellen,  ferner  ihm  für  die  Abtretung  der 
Landgrafschaft  Elsaß  drei  Millionen  als  Entschädigung  zu  zahlen. 

3.  Im  Frieden  zu  Nymwegen,  1679, 

wurde  die  Stadt  Freiburg  im  Breisgau  an  Frankreich  abgetreten, 
wogegen  Philippsburg  an  das  Reich  zurückgegeben  wurde. 

4.  Im  Frieden  zu  Ryswyk,  1697, 

mußte  Frankreich  zwar  alle  außerhalb  des  Elsaß  gemachten  Eroberungen 
zurückstellen  und  dem  Herzog  von  Lothringen  sein  Land  zurückgeben, 
erhielt  jedoch  die  Souveränität  über  das  bereits  früher  mitten  im  Frieden 
annektierte  Straßburg  in  aller  Form  zugesprochen. 

5.  Im  Frieden  zu  Rastatt,  1714, 

ratifizierte  Österreich  die  Bestimmungen  des  Utrechter  Friedens,  wonach 
die  Erbfolge  der  Bourbonen  in  Spanien  anerkannt  wurde.  Von  den 
spanischen  Erbländern  erhielt  Österreich  die  Spanischen  Niederlande, 
Neapel,  Sardinien,  Mailand,  M a n t u a,  M  i r a n  d o  1  a  und  Commac- 
chio.  Frankreich  mußte  Freiburg  im  Breisgau,  Kehl  und  Alt- 
Breisach  an  das  Reich  zurückgeben,  erhielt  dafür  Landau  und  Fort 
Louis  zugesprochen. 

6.  Der  Friede  zu  Wien,  1738, 

welcher  den  polnischen  Thronfolgekrieg  beendete,  enthält  die  An- 
erkennung Augusts  III.  von  Sachsen  als  König  von  Polen  seitens 
Frankreichs,  wogegen  Österreich  an  den  französischen  Kandidaten  für  den 
polnischen  Thron,  an  Stanislaus  Leszynski,  Schwiegervater  Ludwigs  XV., 
das  Herzogtum  Lothringen  überläßt,  welches  nach  Leszynskis 
Tod  (1766)  an  Frankreich  fallen  soll. 

7.  Im  Frieden  zu  Aachen,  1748, 

womit  der  österreichische  Erbfolgekrieg  sein  Ende  fand,  wurde  seitens 
Frankreichs  die  pragmatische  Sanktion  endgiltig  anerkannt,  ebenso 
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Franz  von  Lothringen,  Gemahl  Maria  Theresias,  als  Deutscher  Kaiser; 
Österreich  mußte  Parma  an  den  spanischen  Infanten  Philipp,  ferner  das 
Mailändische  westlich  des  Tessin,  sowie  Piacenza  an  Sardinien 
abtreten,  die  Zession  Schlesiens  an  Preußen  endgiltig  bestätigen.  Die 
gegenseitigen  Eroberungen  wurden  zurückgegeben. 

8.  Der  Friede  zu  Campo  Formio,  1797, 

beendete  den  Ersten  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich.  Österreich  trat  die 
Niederlande  und  die  Lombardei  an  Frankreich  ab,  anerkannte  die 
von  Frankreich  gegründeten  italienischen  Republiken,  erhielt  hiefür  Ven  et  ien 
mit  der  Etsch  als  Grenze,  nebst  D al m at i e n  und  Istrien.  Die  südlicheren 
Teile  Albaniens  und  die  Jonischen  Inseln  fielen  an  Frankreich, 
welchem  überdies  Zusicherungen  in  Betreff  der  Rheingrenze  bis  Andernach 
gemacht  wurden.  Die  Territorialentschädigungen  der  deutschen  Fürsten 
am  linken  Rheinufer  sollten  in  Deutschland  stattfinden. 

9.  Der  Friede  zu  Luneville,  1801, 

durch  welchen  der  Zweite  Koalitionskrieg  sein  Ende  fand,  bestätigte  im 
Großen  und  Ganzen  die  Friedensbestimmungen  von  Campo  Formio; 
Österreich  trat  jedoch  an  Frankreich  Mantua,  an  den  Herzog  von  Modena 
den  Breisgau  ab;  das  Herzogtum  Modena  wurde  mit  der  Cisalpinischen 
Republik  vereinigt,  das  Großherzogtum  Toscana  dem  Hause  Parma  ein- 
geräumt; der  Großherzog  Ferdinand  sollte  in  Deutschland  hiefür  entschädigt 
werden  und  erhielt  später  Salzburg.  Kaiser  und  Reich  traten  das  ganze 
linke  Rheinufer  an  Frankreich  ab.  Die  depossedierten  deutschen 
Fürsten  sollten  aus  säkularisierten  geistlichen  Stiften,  mediatisierten  kleineren 
Reichsständen  und  Reichsstädten  entschädigt  werden,  welche  Entschädi- 
gungen im  Jahre  1803  durch  den  Reichsdeputationshauptschluß  festgesetzt 
wurden. 

10.  Im  Frieden  zu  Preßbnrg,  1805, 

welcher  den  Dritten  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich  beendete,  mußte 
Österreich  Venetien,  Dalmatien,  Tirol  und  seine  deutschen  Vor- 
lande abtreten  und  erhielt  hiefür  bloß  Salzburg  und  Berchtesgaden; 
der  Großherzog  von  Toscana  wurde  für  letztere  zwei  Länder  mit  W  ü  r  z  b  u  rg 
entschädigt.  Die  venetianischen  Provinzen  wurden  dem  Königreich  Italien 
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einverleibt,  die  deutschen  Abtretungen  an  Frankreichs  Verbündete  verteilt. 
Kaiser  Franz  II.  entsagte  den  Lehensrechten,  die  ihm  als  Deutschem  Kaiser 
über  die  süddeutschen  Staaten  zustanden.  Schließlich  verpflichtete  sich 
Österreich  70  Millionen  Francs  als  Kriegsentschädigung  an  Frankreich  zu 
zahlen. 

11.  Der  Friede  zu  Wien  (Schonbrunn),  1809, 

legte  Österreich  die  größten  Opfer  auf;  Salzburg,  Berchtesgaden, 
das  I  n  n  v  i  e  r  t  e  1  mit  Braunau  sowie  das  westliche  Hausruck  viertel 
mußten  an  Bayern  abgetreten  werden,  der  Villacher  Kreis  in  Kärnten, 
das  Herzogtum  Krain,  Tri  est  und  Istrien,  Görz  und  Gradiska,  das 
Ungarische  Litorale  nebst  F  i  u  m  e,  Zivil-  und  Militär-Kroatien 
bis  zum  rechten  Ufer  der  Save  wurden  an  Frankreich  abgetreten,  welches 
aus  diesen  Ländern  einen  neuen  Staat  unter  französischer  Oberherrschaft, 
die  II  lyrischen  Provinzen,  bildete.  Ferner  entsagte  Österreich  dem 
Tarnopoler  Kreise  und  einigen  Bezirken  in  Ostgalizien  zu  Gunsten 
Rußlands,  und  dem  westgalizischen  Gebiete  zu  Gunsten  des  Groß- 
herzogtums Warschau.  Schließlich  erkannte  Österreich  alle  durch  Frankreich 
in  Italien,  Spanien  und  Portugal  vorgenommenen  Territorialveränderungen 
an  und  trat  ohne  Vorbehalt  dem  Kontinentalsysteme  bei.  In  einem  Geheim- 
Artikel  verpflichtete  sich  Österreich,  seine  Armee  auf  150.000  Mann  zu 
reduzieren  und  außer  der  bereits  auferlegten  Kriegskontribution  von 
100  Millionen  Francs  noch  weitere  85  Millionen  Francs  an  Kriegsent- 
schädigung zu  bezahlen. 

» 

12.  Durch  den  Ersten  Pariser  Frieden,  1814, 

verlor  Frankreich  alle  seine  während  der  Revolutions-,  sowie  Napoleonischen 
Kriege  gemachten  Erorberungen  und  wurde  ungefähr  auf  die  Grenzen,  die 
es  am  1.  Juli  1792  hatte,  beschränkt.  Einige  kleine  Bezirke  an  der  Queich, 
das  Departement  V a u c  1  u s e,  Chamberi  nebst  einem  Teile  S a v o y e n s, 
schließlich  Montbeliard,  waren  die  einzigen  territorialen  Vergrößerungen, 
welche  das  neue  Königreich  gegenüber  der  alten  Monarchie  aufzuweisen 
hatte.  Österreich  erhielt  die  ihm  von  Napoleon  entrissenen  Länder  zurück, 
die  infolge  Napoleons  Sturz  notwendige  definitive  Verteilung  der  durch  ihn 
annektierten  Länder  und  Provinzen  sollte  auf  dem  Wiener  Kongreß 
erfolgen ,  durch  welchen  Österreich  die  Lombardei,  Venetien, 
Friaul,  Istrien,  Dalmatien  und  Salzburg  zugesprochen  wurden. 
Die  Exkaiserin  der  Franzosen,  Marie  Louise,  erhielt  Parma  und  Piacenza; 
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M  o  d  e  n  a  und  T  o  s  c  a  n  a  kamen  als  österreichische  Sekundogenituren  wieder 
an  ihre  alten  Herrscher  zurück.  Der  Kirchenstaat  wurde  wieder  her- 
gestellt, indem  Neapel  die  Marken,  Ancona  und  Urbino,  Österreich  die 
römischen  Legationen  Ferrara,  Bologna  und  Ravenna  zurückgaben.  Das 
deutsche  Kaisertum,  welches  1806  zu  bestehen  aufgehört  hatte,  wurde 
nicht  wieder  hergestellt,  dafür  wurde  zur  Erhaltung  der  äußeren  und 
inneren  Sicherheit  Deutschlands  und  zur  Wahrung  der  Unverletzlichkeit 
seiner  einzelnen  Staaten  der  Deutsche  Bund  errichtet. 

13.  Der  Zweit«  Pariser  Friede,  1815, 

welcher  den  Krieg  der  hundert  Tage  beendete,  versetzte  Frankreich  in  die 
Grenzen  des  Jahres  1790;  es  mußte  die  Festungen  Marienbourg  und 
Philippeville  nebst  Gebiet  an  das  neubegründete  Königreich  der  Nieder- 
lande, Saarlouis  und  die  Saarlinie  an  Preußen,  Landau  an  Bayern, 
einen  Teil  Savoyens  an  Sardinien  abtreten.  Die  Festungswerke  Hünin- 
gens wurden  geschleift.  Außerdem  mußte  sich  Frankreich  verpflichten, 
700  Millionen  Franken  an  Kriegsentschädigung  zu  zahlen  und 
während  der  nächsten  fünf  Jahre  in  seinen  nördlichen  und  nordöstlichen 
Festungen  150.000  Mann  der  Verbündeten  als  Okkupationsarmee  auf 
eigene  Kosten  unterhalten,  wofür  50  Millionen  Francs  als  jährlicher  Beitrag 
festgesetzt  wurden.  Schließlich  verlangten  alle  verbündeten  Staaten  mit 
alleiniger  Ausnahme  Rußlands  den  Rückers  atz  des  Schadens,  den 
ihnen  die  Franzosen  während  der  langen  Kriege  verursacht  hätten,  in  barer 
Münze,  für  dessen  Bewertung  gemischte  Kommissionen  eingesetzt  wurden ; 
im  Ganzen  hatte  Frankreich  1500  Millionen  Franken  zu  bezahlen. 

14.  Im  Frieden  zu  Zürich,  1859, 

trat  Österreich  die  Lombardei  mit  Ausnahme  von  Mantua  und  Peschiera 
an  Frankreich  ab,  welch  Letzteres  dieselbe  an  Sardinien  übergab.  Die 
Rückkehr  der  rechtmäßigen  verjagten  Herrscher  von  Parma,  Modena  und 
Toscana  wurde  festgesetzt;  Frankreich  und  Österreich  verpflichteten  sich 
überdies,  mit  allen  Kräften  bestrebt  zu  sein,  für  die  italienischen  Staaten 
einen  Staatenbund  zu  begründen,  dessen  Schaffung  und  Verfassung  einem 
europäischen  Kongreß  vorbehalten  bliebe. 
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Die  besprochenen  14  Kriege  Frankreichs  gegen  Österreich  haben 
76  Kriegsjahre  und  458  bedeutendere  Kämpfe  erfordert,  von  welch  letzteren, 
wie  auf  Tabelle  4  und  5  zu  ersehen,  262  =  57%  für  die  Franzosen  sieg- 
reich waren,  während  196  größere  Kämpfe  =  43%  mit  der  Niederlage  der 
französischen  Waffen  endeten. 

Die  hervorragendsten  Siege  und  die  bedeutsamsten  Niederlagen  Frank- 
reichs sowie  Österreichs  seien  umseitig  ausdrücklich  angeführt. 


Allianzen 

Frankreichs  mit  Österreich  fanden  statt: 

1.  1664  gegen  die  Türkei, 

2.  1718—1720     „  Spanien. 

3.  1756—1763     „  Preußen, 

4.  1812  „  Rußland. 
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Die  größten  Siege 

der 

französischen  Armeen  ttber  österreichische  Truppen. 


1638  Wittenweier  (Treffen).  Anteil  Guebriants  am  Siege  über  FM  Götz. 
n     Alt-Breisach  (Kinnahme).  Anteil  Guebriants  an  der  Belagerung. 

1641  Wolfenbiittel  (Schlacht).  Anteil  Guebriants  am  Siege  ü.  Piccolomini. 

1642  Kempen  (Schlacht).  Guebriant  siegt  über  Lamboy. 

1643  Freiburg  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Mercy. 
1645  Allersheim  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Mercy. 

1648  Zusmarshausen  (Treffen).  Anteil  T u re n n  e  s  am  Siege  über  H  olzap fei. 

„    Leus  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Erzhz.  Leopold. 
1674  Seneffe  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Wilhelm  v.  Oranien. 

„     Enzheim  (Schlacht).  Turenne  siegt  über  B o  u r n  ou  v  i  1 1  e. 
1690  Flenrus  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wal  deck. 
1693  La  Marsaglia  (Schlacht).  Catinat  siegt  üb.  Vi  ct.  A  m  ad.  v.  Savoy  en. 
1697  Barcelona  (Kinnahme)  durch  Vendome  gegen  die  Verbündeten. 

1702  Luzzara  (Schlacht).  Vendome  kämpft  unentsch.  gegen  Pz.  Eugen. 
„     Friedlingen  (Schlacht).  Villars  siegt  über  Ludwig  v.  Baden. 

1703  Höchstädt  (Schlacht).  Villars  siegt  über  Styrum. 

„     Speyer  (Schlacht).  Tallard  siegt  über  Pz.  v.  Hesse  n -Kassel. 
„     Landau  (Kinnahme)  durch  Tallard  gegen  Friesen. 

Augsburg  (Kinnahme)  durch  Karl  Km  man.  v.  Bayern  geg.  Bibra. 

1705  Verrua  (Kinnahme)  durch  Ven dorne  gegen  Fi  esen. 
„     Cassano  (Schlacht).  Vendome  siegt  über  Pz.  Kugen. 

1706  Castiglione  (Treffen).  Medavi  siegt  über  Pz.  v.  Hessen-Kassel. 

1707  Stollhofener  Linien  (Kinnahme)  durch  Villars  gegen  Württemberg. 
„     Toulon  (Behauptung)  durch  Tesse  gegen  Pz.  Kugen. 

1710  Villavioiosa  (Schlacht).  Ven  dorne  siegt  über  Starhemberg. 

1712  Denain  (Treffen).  Villars  siegt  über  Pz.  Kugen. 

„     Marohiennes  (Kinnahme)  durch  Villars  gegen  Berckhoffer. 
„     Landrecies  (Behauptung)  durch  Du  Barail  gegen  Pz.  Kugen. 

1713  Landau  (Kinnahme)  durch  Bezons  gegen  Württemberg. 
Freiburg  (Kinnahme)  durch  Villars  gegen  Harrsch. 

1734  Parma  (Schlacht).  Coigny  siegt  über  Mercy. 
„     Philippsburg  (Kinnahme)  durch  Asfeld  gegen  Wuttgenau. 
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1734  Guastalla  (Schlacht).  C o i g  n y  siegt  über  Königsegg. 

1741  Prag  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  0' Gilvy. 

1744  Cuneo  (Schlacht).  Conti  siegt  über  K.  Emmanuel  v.  Sardinien. 
„     Freiburg  (Einnahme)  durch  Coigny  gegen  Damnitz. 

1 745  Fontenoy  (Schlacht).  Moritz  v.  Sachsen  siegt  über  Cumberland. 

1746  Brüssel  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  Kaunitz. 
„    Namur  (Einnahme)  durch  Lövvendahl  gegen  Colyar. 

„     Rocoux  (Schlacht).  Moritz  v.Sachsen  siegt  üb.  K.  v.  Lothringen. 

1747  i\awfel<lt  (Schlacht).  Moritz  v.  Sachsen  siegt  üb.  Cumberland. 
„     Genua  (Behauptung)  durch  Bouffiers  gegen  Schulenburg. 

1747  Maastricht  (Einnahme)  durchMoritz  v.Sachsen  gegen  Marsch  all. 

1792  Lille  (Behauptung)  durch  Ruault  geg.  Alb.  v.  Sachsen-Tesche n. 
„     Jemmapes  (Schlacht).  Dumouriez  siegt  üb.  A.  v.  Sachsen-Teschen. 

1793  Hondschooten  (Schlacht).  Houchard  siegt  über  Frey  tag. 

„    DDnkirchen  (Behauptung)  durch  So u harn  gegen  Hz.  v.  York. 

„     Wattignies  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Koburg. 

„     Maubeuge  (Behauptung)  durch  Ferrand  gegen  Koburg. 

1794  Tourooing  (Schlacht).  So u harn  siegt  über  Koburg. 
„    Fleurus  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Koburg. 

„     Aldenhoven  (Schlacht)  Jourdan  siegt  über  Clerfayt. 

„     Maastricht  (Einnahme)  durch  Kleber  gegen  Pz.  v.  Hessen. 

1795  Luxemburg  (Einnahme)  durch  Hatry  gegen  Bender. 

„     Mannheim  (Einnahme)  durch  Pichegru  gegen  Belderbusch. 
„     Loano  (Schlacht).  Scherer  siegt  über  De  Vins. 

1796  Dego  (Treffen).  Bonaparte  siegt  über  Beaulieu. 
„     Malsoh  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

„     Lonato  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Quosdanovich. 
„    Castigiione  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Wurmser. 
n     Neresheim  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Erzhz.  Karl. 
„     Bassano  (Schlacht).  Bon  aparte  siegt  über  Wurmser. 
h     Biberach  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Latour. 
ff    Arcole  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Alvinczy. 

1797  RiTOli  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Alvinczy. 

„     La  Favorita  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Wurmser. 
„     9Iantiia  (Einnahme)  durch  Bonaparte  gegen  Wurmser. 
f,    Tarvis  (Treffen).  Massena  siegt  über  Erzhz.  Karl. 
„     Heddersdorf  (Treffen).  Ho  che  siegt  über  Werne  ck. 
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1797  Diersheim  (Treffen).  Moreau  siegt  über  Sztarray. 

1799  Tauffers  (Treffen).  Dessoles  siegt  über  Loudon. 
„     Frauenfeld  (Treffen).  Massena  siegt  über  H  o  t  z  e. 

„     Cassina  Grosse  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Bellegarde. 
„    Sohannis  (Treffen).  Soult  siegt  über  Hotze. 

1800  Engen  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Kray. 

„     Mößkiroh  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Kray. 

„     Biberaoh  (Treffen).  St.  Cyr  siegt  über  Kray. 

„     Seealpen  (Gefechte  in  den).  Suchet  siegt  über  Eisnitz. 

„     Montebello  (Schlacht).  Lannes  siegt  über  Ott. 

„    Marengo  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Melas. 

„     Höchstädt  (Treffen).  Moreau  siegt  über  Sztarray. 

„     Hohenlinden  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Erzhz.  Johann. 

„    Mincio  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Bellegarde. 
1805  Elchingen  (Treffen).  Ney  siegt  über  Riesen. 

„     Memmingen  (Kapitulation)  durch  Soult  erzwungen  gegen  Spangen. 

„     Ulm  (Kapitulation)  durch  Napoleon  I.  erzwungen  gegen  Mack. 

„     Ober-Hollabrunn  (Treffen).  Murat  siegt  über  Bagration. 

„     Castelfnnco  (Kapitulation)  durch  St.  Cyr  erzwungen  gegen  Roh  an. 

„     AuaterlltE  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Kutusow. 
1809  Hausen  (Treffen).  Davoust  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

,     Abensberg  (Schlacht).  Napoleon  1.  siegt  über  Hiller. 

„     Landshut  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Hill  er. 

„     Schierling  (Treffen).  Davoust  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

„     Eekmuhl  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

„     Regensbnrg  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

„    Ebersberg  (Treffen).  Massena  siegt  über  Hiller. 

„     Piave  (Schlacht).  Beauharnais  siegt  über  Erzhz.  Johann. 

„     Raab  (Schlacht).  Beau  harnais  siegt  über  Erzhz.  Johann. 

„     Wagrani  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

„     Znaim  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

1813  Dresden  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Schwarzenberg. 
„     Hanau  (Schlacht).  Napole#on  I.  siegt  über  Wrede. 

1814  Mincio  (Schlacht).  Beauharnais  siegt  über  Bellegarde. 

„     Montereau  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Württemberg. 
Besangon  (Behauptung)  durch  Marulaz  gegen  Liechtenstein. 
1859  Magenta  (Schlacht).  Napoleon  III.  siegt  über  Giulay. 
„     Solferino  (Schlacht).  N  a  p  o  1  e  o  n  III.  siegt  über  FranzJosephl. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

französischen  Waffen  gegen  österreichische  Heere. 


1639  Thionville  (Schlacht).  Piccolomini  siegt  über  Feuquieres. 

1641  La  Marfee  (Schlacht).  Lamboy  siegt  über  C hat i  Hon. 

1642  Honneoourt  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  über  Guiche. 

1643  Tuttlingen  (Treffen).  Mercy  siegt  über  Rantzau. 
1645  Mergentheim  (Treffen).  Mercy  siegt  über  Tu  renne. 

1675  Altenheim  (Treffen).  Montecucculi  siegt  über  Vaubrun. 

„     Consarbrüok  (Schlacht).  Karl  v.  Lothringen  siegt  über  Crequi. 

1676  Philippsburg  (Einnahme)  durch  Karl  v.  L  o  t  h  ri  n  g  e  n  gegen  Du  Fay. 
1689  Mainz  (Kinnahme)  durch  Karl  v.  Lothringen  gegen  Huxel  les. 

1701  Chiari  (Treffen).  Pz.  Eugen  siegt  über  Vi  11  er oi. 

1702  Luzzara  (Schlacht).  Pz.  Eugen  kämpft  unentschieden  geg.  Ven dorne. 
„     Landau  (Einnahme)  durch  Ludwig  v.  Baden  gegen  Melac. 

1703  Stollhofen  (Treffen).  Ludwig  v.  Baden  siegt  über  Villars. 

1 704  Schellenberg  (Schlacht).  Ludw.  v.Baden's  Anteil  a.  Siege  üb.  A  r  c  o. 
„     Höchstftdt  (Schlacht).  Pz.  Eugens  Anteil  a.  Siege  üb.  Tallard. 

Landau  (Einnahme)  durch  Ludwig  v.  Baden  gegen  Laubanie. 

1 705  Barcelona  (Einnahme)  durch  Hessen-Darmstadt  gegen  V  e  1  a  s  c  o. 
17Ü6  Barcelona  (Behauptung)  durch  Karl  III.  gegen  Philipp  V. 

„    Tnrin  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 
„     Turin  (Behauptung)  durch  Daun  gegen  La  Feuillade. 

1708  Oh  de  aar  de  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 
»    Lille  (Einnahme)  durch  Pz.  Eugen  gegen  Bouffiers. 

1709  Touroay  (Einnahme).  Pz.  Eugens  Anteil  a.  d.  Belg,  gegen  Surville. 
„  Slalplaquet  (Schlacht).  Pz.  Eugens  Anteil  am  Siege  üb.  Villars. 
„     Gent  (Einnahme).  Pz.  Eugens  Anteil  an  d.  Belg,  gegen  La  Mothe. 

1710  Douti  (Einnahme).  Pz.  Eugens  Anteil  an  d.  Belg,  gegen  Albergotti. 
n     Aire  (Einnahme).  Pz.  Eugens  Anteil  an  d.  Belg.  geg.  Goesbrian t. 

1712  Le  Quesnoy  (Einnahme)  durch  Pz.  Eugen  gegen  La  Badie. 
1734  Quistello  (Treffen).  Königsegg  siegt  über  Broglie. 
1742  Linz  (Einnahme)  durch  Khevenhüller  gegen  Segur. 
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1742  Prag  (Einnahme)  durch  Lobkowitz  gegen  Belle-Isle. 

1743  Dettingen  (Schlacht).  Anteil  der  Österreicher  am  Siege  über  Noailles. 
„     Ingolstadt  (Einnahme)  durch  Bärnklau  gegen  Grandville. 

1746  Piacenza  (Schlacht).  Liechtenstein  siegt  über  Maillebois. 
„     Rottofreno  (Schlacht).  Botta  siegt  über  Maillebois. 

1747  Col  de  I 'Assiette  (Treffen).  Bricherasio  siegt  über  Belle-Isle. 

1793  Maestrioht  (Behauptung)  durch  Pz.  v.  Hessen  gegen  Miranda 
Neerwinden  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Dumouriez. 

„     Conde  (Einnahme)  durch  Koburg  gegen  Chancel. 
„     Mainz  (Einnahme)  durch  Braunschweig  gegen  Oyre. 
„     Valenciennes  (Einnahme)  durch  Koburg  gegen  Ferrand. 
„     Le  Quesnoy  (Einnahme)  durch  Clerfayt  gegen  Goulu. 
„     Weißenburg  (Treffen).  Wurms  er  siegt  über  Carlen. 
„    Fort  Louis  (Einnahme)  durch  Lauer  gegen  Durand. 

1794  Cateau  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Pichegru. 
„    Landrecies  (Einnahme)  durch  Pz.  v.  Oranien. 

„     Grandreng  (Treffen).  Kaunitz  siegt  über  Charbonnier. 
„     Tournay  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Pichegru. 
„     Erquelinnes  (Treffen).  Kaunitz  siegt  über  Charbonnier. 
„     Lambusart  (Schlacht).  Pz.  v.  Oranien  siegt  über  Jourdan. 

1795  Mainz  (Schlacht).  Clerfayt  siegt  über  Sc h aal. 

„     Mannheim  (Einnahme)  durch  Wurmser  gegen  Montaigu. 

1796  Würzburg  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Jourdan. 

„     Emmendingen  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Moreau. 
„     Schliengen  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Moreau. 
„     Bassano  (Treflen).  Alvinczy  siegt  über  Bonaparte. 
„    Calliano  (Treffen).  Davidovich  siegt  über  Vaubois. 
„     Caldiero  (Schlacht).  Alvinczy  siegt  über  Bonaparte. 
„    Kehl  (Einnahme)  durch  Erzhz.  Karl  gegen  Moreau. 

1797  Hüningen  (Einnahme)  durch  Fürstenberg  gegen  Dufour. 
1799  Osteraoh  (Treffen).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Jourdan. 

„     Stockach  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Jourdan. 

„     Verona  (Schlacht).  Kray  siegt  über  Scher  er. 

„     M  agil  an  o  (Schlacht).  Kray  siegt  über  Scherer. 

„     Cassauo  (Schlacht).  Suworow  siegt  über  Moreau. 

„     Zürich  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Masse  na. 

n     Turin  (Einnahme)  durch  Keim  gegen  Fiorella. 
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1799  Trebbla  (Schlacht).  Suworow  siegt  über  Macdonald. 
Alessandria  (Einnahme)  durch  Bellegarde  gegen  Gardanne. 

„     Mantua  (Einnahme)  durch  Kray  gegen  Foissac. 

„     Äovi  (Schlacht).  Suworow  siegt  über  J  o  u  b  e  r  t. 

„     St.  Gotthard  (Gefechte  am).  Suworow  siegt  über  Lecourbe. 

„     Genola  (Schlacht).  Melas  siegt  über  Championnet. 

„     Anoona  (Einnahme)  durch  F  r  e  h  I  i  c  h  gegen  M  o  n  n  i  e  r. 

1800  Genua  (Einnahme)  durch  Melas  gegen  Massena. 

„    Ampfing- (Treffen).  Erzhz.  Johann  siegt  über  Moreau. 
1805  (aldiero  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Massena. 

„     Dürn stein  (Treffen).  Schmidt  siegt  über  Mortier. 
1809  Sftcile  (Schlacht).  Erzhz.  Johann  siegt  über  Beauharnais. 

„     Asperu  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Napoleon  I. 

1813  Mulm  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  V  an  dämme. 
„     Arbesau  (Treffen).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  I. 

„     Liebertwolkwitz  (Treffen).  Wittgenstein  siegt  über  Murat. 

„     Leipzig  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  I.  , 

„     Dresden  (Einnahme)  durch  Kien  au  gegen  St.  Cyr. 

1814  La  Kot  liiere  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Napoleon  I. 

„     Bar -sur- Au be  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Oudinot. 
ff     Limonest  (Treffen).  Hessen-Homburg  siegt  über  Augereau. 
„     Arcis-sur-Aube  (Schlacht).  S c h  w arze n b  e rg  siegt  über  Na p  ol e o n  I. 
„    Fere  Champenoise  (Treffen).  Württemberg  siegt  über  M  a  r  m  o  n  t. 
„     Paris  (Schlacht).  Barclay  siegt  über  Marmont. 


Digitized  by  Google 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618 — 1905. 
640  Kriege  Frankreichs  gegen  Großbritannien. 


Kriege  Frankreichs  gegen  Großbritannien. 

1.  Hugenottenkrieg                            1627—1629  Friede  zu  Paris 

2.  Im  Bunde  mit  Holland  geg.  England  1666 — 1667  „  „  Breda 

3.  Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.    .  1688—1697  „  „  Ryswyk 

4.  Spanischer  Erbfolgekrieg  .     ...  1701— 1713  „  „  Utrecht 

5.  Österreichischer  Erbfolgekrieg    .  .  1743—1748  „  „  Aachen 

6.  Siebenjähriger  Krieg                      1755—1763  „  „  Paris 

7.  Nordamerikanischer  Freiheitskrieg  .  1778—1783  „  „  Versailles 

8.  Revolutionskrieg                            1793—1802  „  „  Amiens 

9.  Krieg  Englands  gegen  Napoleon  I.  .  1803—1814  „  „  Paris 
10.  Krieg  der  hundert  Tage  1815  ..  .  „  „  Paris 

Von  diesen  10  Kriegen  nahmen  bloß  der  1.  und  7.  einen  für  Frank- 
reich günstigen  Verlauf;  der  2.,  3.  und  5.  verliefen  resultatlos,  während 
der  4x,  6.,  8.,  9.  und  10.  für  Frankreich  ungünstig  endeten. 


1.  Im  Frieden  zu  Paris,  1629, 

mußte  Karl  I.  die  französischen  Hugenotten,  welchen  er  seine  werktätige 
Hilfe  zugeschworen,  im  Stiche  lassen  und  feierlich  versprechen,  sich  in 
Frankreichs  innere  Angelegenheit  nicht  mehr  einzumengen. 

2.  Im  Frieden  zu  Breda,  1667, 

gaben  sich  Frankreich  und  England  gegenseitig  die  gemachten  Eroberungen 
zurück. 

3.  Im  Frieden  zu  Ryswyk,  1697, 

wurden  ebenfalls  alle  Eroberungen  wieder  zurückgestellt.  Ludwig  XIV. 
anerkannte  Wilhelm  III.  von  Oranien  als  König  von  Großbritannien  und 
verpflichtete  sich,  in  keiner  Weise  den  Kabalen,  Intriguen  oder  inneren 
Unruhen,  welche  in  England  entstehen  könnten,  Vorschub  zu  leisten. 

4.  Der  Friede  zu  Utrecht,  1713, 

beendete  den  spanischen  Erbfolgekrieg  zwischen  Frankreich  und  Groß- 
britannien. Frankreich  mußte  die  Hudson-Bai,  Neu-Fundland,  die 
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Halbinsel  Akadien  und  die  Hälfte  der  Insel  Saint-Christophe  an 
Großbritannien  abtreten  und  sich  verpflichten,  die  Festungswerke  Dunker- 
que's  zu  schleifen  und  dessen  Hafen  zu  zerstören,  schließlich  die  Königin 
Anna  als  Königin,  sowie  die  protestantische  Linie  in  England  als  crbfolge- 
berechtigt  anerkennen.  Großbritannien  seinerseits  anerkannte  Philipp  V. 
von  Bourbon  als  König  von  Spanien  und  die  Erbfolge  der  Bour- 
bonen  in  Spanien  unter  der  ausdrücklichen  Verwahrung,  daß  dieselben  auf 
die  Thronfolge  in  Frankreich  auf  immer  verzichten.  Zwischen  beiden  Staaten 
wurde  ein  Handelsvertrag  geschlossen,  worin  sie  sich  die  Meistbegünstigung 
einräumten.  Bezüglich  der  übrigen  Friedensbestimmungen  siehe  die  be- 
treffenden Artikel  bei  Niederlande,  Spanien. 

5.  Im  Frieden  zu  Aachen,  1748, 

gaben  sich  Frankreich  und  England  die  gemachten  F>oberungen  zurück. 
Nur  Madras  blieb  den  Engländern.  Die  während  des  Krieges  aufgeführten 
Festungswerke  Dunkcrque's  durften  bestehenbleiben,  doch  mußten  die 
Hafenbauten  wieder  zerstört  werden.  Hinsichtlich  der  übrigen  Bestimmungen 
vergleiche  denselben  Artikel  bei  den  Kriegen  der  Niederlande,  Spaniens, 
Österreichs. 

6.  Der  Friede  zu  Paris,  1763, 

welcher  dem  siebenjährigen  Kriege  zwischen  England  und  Frankreich  ein 
Ende  machte,  legte  Frankreich  ungeheure  Opfer  auf.  Es  mußte  an  Groß- 
britannien abtreten:  Ganz  Canada,  die  Insel  C  ap  -  B  r  e  t  o  n  und  sämt- 
liche Inseln  im  Sankt-Lorenzo-Strome,  ganz  Louisiana 
westlich  des  Mississippi  mit  Ausnahme  von  New -Orleans,  ferner  in  den 
Antillen  die  Insel  Grenade  und  die  dazu  gehörigen  drei  kleinen  Inseln, 
schließlich  in  Afrika  das  große  Etablissement  in  Senegambien  und 
verpflichtete  sich,  in  Bengalen  keine  Truppen  zu  halten.  Die  Festungs- 
werke und  Hafenanlagen  von  Dunker que  mußten  wieder  zerstört 
werden.  Frankreich  behielt  das  Recht  des  Fischfanges  in  Neu-Fundland  und 
die  kleinen  Inseln  Saint- Pierre  und  Miquelon,  in  den  Antillen  wurde 
ihm  die  kleine  Insel  Sainte-Lucie  zugesprochen.  Alle  anderen  Er- 
oberungen wurden  zurückgegeben.  Die  übrigen  Bestimmungen  siehe  unter 
Kriege  Englands  gegen  Spanien. 

7.  Durch  den  Frieden  zu  Versailles,  1783, 

mußte  Großbritannien  die  volle  Unabhängigkeit  der  Vereinigten 
Staaten  anerkennen,  deren  Gebiet  vom  Flusse  Sainte-Croix,  den  großen 
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Seen  und  dem  Mississippi  bis  zum  31.  Grad  nördllicher  Breite  begrenzt 
wurde.  Freier  Fischfang  in  Neu-Fundland  und  im  Sankt  Lorenzo  wurde  den 
Amerikanern  zugestanden.  Frankreich  erhielt  seine  im  Jahre  1763  abgetretenen 
Besitzungen  am  Senegal  zurück  und  in  den  Antillen  Tabago.  Die 
frühere  Bestimmung,  wonach  Dunkerque  weder  zu  Wasser  noch  zu 
Lande  befestigt  werden  durfte,  wurde  aufgehoben.  Alle  übrigen  gegenseitigen 
Eroberungen  wurden  zurückgestellt.  Bezüglich  der  weiteren  Bestimmungen 
vergleiche  den  Artikel  Kriege  Großbritanniens  gegen  Spanien. 

8.  Im  Frieden  von  Amiens,  1802, 

welcher  einen  fast  zehnjährigen  Kriegszustand  zwischen  Frankreich  und 
Großbritannien  auf  ein  Jahr  beseitigte,  gab  Großbritannien  alle  überseeischen 
Eroberungen  zurück  mit  Ausnahme  von  Ceylon  und  Trinidad.  England 
verpflichtete  sich  zur  Rückgabe  der  Kapkolonie  und  Holländisch-Guyanas 
an  Holland,  der  Insel  Malta  an  den  Orden  der  Malteser;  Frankreich  ver- 
zichtete auf  Ägypten,  welches  Land  der  Türkei  zurückgegeben  wurde.  Frank- 
reich zieht  seine  Truppen  aus  den  römischen  und  neapolitanischen  Gebieten 
zurück,  England  räumt  die  von  ihm  besetzten  Punkte  im  Mittelländischen 
und  Adriatischen  Meer. 

Der  Erste  Pariser  Friede,  1814, 

kostete  Frankreich  Tabago,  Sainte-Lucie,  Isle-de-France,  die 
Seychellen,  welche  Inseln  den  englischen  Kolonialbesitz  vergrößerten. 
Bezüglich  der  sonstigen  Friedensbestimmungen  siehe  Seite  631. 

Im  Zweiten  Pariser  Frieden,  1815, 

dessen  Bedingungen  auf  Seite  632  ersichtlich  sind,  fand  keine  Gebiets- 
abtretung seitens  Frankreichs  statt,  doch  erhielt  Großbritannien  auf  dem 
Wiener  Kongreß  Malta  und  Helgoland  und  das  Protektorat  über  die 
Jonischen  Inseln  zugesprochen. 


Bezüglich  der  Statistik  betreffend  die  englisch  -  französischen  Kämpfe 
sei  auf  Tabellen  Nr.  4  und  5  verwiesen.  Die  10  englisch  -  französischen 
Kriege  mit  ihren  73  Kriegsjahren  haben  insgesamt  273  größere  Kämpfe 
erfordert,  wovon  53  Kämpfe  zur  See. 
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Frankreich  hat  hievon  100  Land-  und  18  See -Siege,  zusammen 
118  =  44°/0  Siege,  Großbritannien  hingegen  120  Land-  und  35  See -Siege, 
zusammen  155  =  56%  Siege  zu  verzeichnen. 

Frankreich  hat  gegen  England  zumeist  unglücklich  gekämpft.  Die 
Ursache  hievon  ist  vorwiegend  darin  zu  suchen,  daß  England  nie  allein, 
sondern  stets  im  Bunde  mit  kontinentalen  Mächten  gegen  Frankreich  Krieg 
führte.  Seine  bevorzugte  geographische  Lage  als  Inselreich  schützte  England 
gegen  die  Invasion  großer  Landheere  und  vor  dem  Hineintragen  des  Krieges 
ins  eigene  Land.  Die  mannigfachen  Landungsversuche  der  Franzosen  haben 
bisher  sämtlich,  besonders  wegen  der  Inferiorität  der  französischen  See- 
macht, fehlgeschlagen.  Als  Inselreich  mußte  Großbritannien  naturgemäß  auf 
die  Ausgestaltung  seiner  Seestreitkräfte  bedacht  sein  und  diesem  vitalsten 
Interesse  konnte  England  umsomehr  sein  Hauptaugenmerk  zuwenden,  als 
sein  ständiger  Gegner  Frankreich,  durch  große  kontinentale  Kriege  ge- 
zwungen, seine  Hauptsorge  dem  Landheer  zuzuwenden,  nicht  in  der  Lage 
war,  mit  England  in  Bezug  auf  die  Ausgestaltung  der  Marine  gleichen 
Schritt  zu  halten. 

Daß  aber  England  neben  den  größten  Seehelden  auch  Feldherrn  ersten 
Ranges  hervorzubringen  im  Stande  war,  beweisen  die  glänzenden  Namen 
Marlborough  und  Wellington. 


Frankreichs  mit  Großbritannien  fanden  statt 

1672—1673  gegen  Holland, 
1718—1720     „  Spanien, 
1854—1856     „  Rußland, 
1856—1860     „  China, 
1900—1901      „  China. 
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Die  größten  Siege 

Frankreichs  über  Großbritannien. 


1628  La  Kochelle  (Einnahme)  durch  Richelieu  gegen  Buckingh am. 
1690  Fleiim»  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wal  deck. 
„     Beachy  He  ad  (Seeschlacht).  Tourville  siegt  über  Herbert. 

1692  Steenkerke  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  III. 

1693  Kap  Saint -Vincent  (Seetreffen).  Tourville  siegt  über  Rooke. 

„  Keerwindeu  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  III. 
1695  Dixmuyden  (Kapitulation),  erzwungen  durch  Villeroi. 

1703  Eeckeren  (Treffen).  Bouffiers  siegt  über  Ob  dam. 

1704  Velem-Malaga  (Seeschlacht).  Rooke  kämpft  unentsch.  g.  Toulouse. 

1707  Almansa  (Schlacht).  Berwick  siegt  über  Galway. 

„     Toulon  (Behauptung)  durch  Tesse  gegen  Show  eil. 

1708  Kap  Lizard  (Seetreffen).  Duguay-Trouin  siegt  über  Edwards. 

1709  La  Gudina  (Treffen).  De  Bay  siegt  über  Galway. 

1710  Brihuega  (Kapitulation),  erzwungen  durch  Ven dorne  geg.  Stanhope. 

1744  Toulon  (Seeschlacht).  De  Court  siegt  über  Matthews. 

1745  Fontenoy  (Schlacht).  Moritz  v.  Sachsen  siegt  über  Cumberl and. 

1746  Brüssel  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  geg.  Van  derDuyn. 
Rocoux (Schlacht).  Moritz  v. Sachsen  siegt  üb.  Karl  V.Lothringen. 

1747  Lawfeldt  (Schlacht).  Moritz  v.  Sachsen  siegt  über  Cumberl  and. 
„  Bergen-op-Zoom  (Einnahme)  durch  Löwendahl  g.  Cronstroom. 
„     Maastricht  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  Hylva. 

1756  Menopca  (Seeschlacht).  La  Galissonnniere  siegt  über  Byng. 

1757  Hastenbeck  (Schlacht).  D'Estrees  siegt  über  Cumberland. 

„     Kloster  Zeven  (Kapitulation),  Richelieu  gegen  Cumberland. 

1758  Sandershausen  (Treffen).  Broglie  siegt  über  Ysenburg. 
„     Saint-Cast  (Treffen).  Aubigny  siegt  über  Bligh. 

1759  Bergen  (Schlacht).  Broglie  siegt  über  Ferd.  v.  B  rau  nsch  weig. 

1760  Kloster  Camp  (Treffen).  Castri  es  siegt  üb.  Erbpz.  v.  Brau  nsch  weig. 
1777  Saratoga  (Kapitulation),  durch  Gates  u.  L afaye tte  geg.  Bourgoyne. 
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1778  Ouessant  (Seeschlacht).  Orvilliers  kämpft  unentschied.  geg.  Keppel. 

1781  Yorktown  (Kapitulation),  erzw.  durch  vVashington  geg.  Corn  Wallis. 

1782  Port-Mahon  (Einnahme)  durch  Crillon  gegen  Murray. 
„     Trincomalee  (Seetreffen).  S  u  f  f  r  e  n  siegt  über  Hughes. 

1783  Cuddalore  (Seetreflen).  Suffren  siegt  über  Hughes. 

1793  Hondsohoote  (Schlacht).  Houchard  siegt  über  Frey  tag. 

ff     Dunkerque  (Behauptung)  durch  So u harn  gegen  Hz.  v.  York. 

„     Wattignies  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Koburg. 

„     Maubeuge  (Behauptung)  durch  Per  ran  d  gegen  Koburg. 

„     Toulon  (Einnahme)  durch  Dugommier  gegen  Dundas. 

1794  Tourcoing  (Schlacht).  Pichegru  siegt  über  Koburg. 

1795  Quiberon  (Treffen).  Ho  che  siegt  über  Puisaye. 
1799  Bergen  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Hz.  v.  York. 

„     Castricum  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Hz.  v.  York. 

^     Alkmaar(Kapitulation),  erzwungen  durch  Brune  geg.  Hz.  v.  York. 
1801  Algeoiras  (Seetreffen).  Linois  siegt  über  Saumare z. 
1806  Gaeta  (Einnahme)  durch  Masse  na  gegen  Pz.  v.  Hessen. 

1809  La  Corufia  (Schlacht).  Soult  kämpft  unentschieden  gegen  Moore. 

1810  Grand  Port  (Seetreffen).  Bouvet  siegt  über  Willoughby. 
„     Almeida  (Einnahme)  durch  Masse  na  gegen  Cox. 

1812  Burgos  (Behauptung)  durch  Dubreton  gegen  Wellington. 

1813  Ordal  (Treften).  Suchet  siegt  über  Bentinck. 

1814  Bergen  op-Zoom  (Behauptung)  durch  Bizanet  gegen  Graham. 
„     Bayoiiiie  (Behauptung)  durch  T  h  o  u  v  e  n  o  t  gegen  Hope. 

Antwerpen  (Behauptung)  durch  Carnot  gegen  Graham. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Frankreichs  gegen  Großbritannien. 


1690  Boyne  (Schlacht).  Wilhelm  III.  siegt  über  Jakob  II. 

1691  Aghrim  (Schlacht).  Gin  ekel  siegt  über  Saint- Ruth. 

1692  La  Hoogue  (Seeschlacht).  Russell  siegt  über  Tourville, 
1695  Namur  (Einnahme)  durch  Wilhelm  III.  gegen  Bouffiers. 

1702  Vigo  (Seeschlacht).  Rooke  siegt  über  Chäteauregnault. 
„    Lüttich  (Einnahme)  durch  Marlborough  gegen  Tilly. 

1703  Huy  (Einnahme)  durch  Marlborough  gegen  Noyelles. 

1704  Schellenberg  (Schlacht).  Marlborough  siegt  über  Arco. 

„  liöchatädt  (Schlacht).  M  a  r  1  b  o  r  o  u  g  h's  Anteil  a.  Siege  ü.  T  a  1 1  a  r  d. 
„    Velez-BIalaga  (Seeschlacht).  Rooke  kämpft  unentsch.  g.  T  o  u  1  o  u  s  e. 

1705  Gibraltar  (Seetreffen).  Leake  siegt  über  Pointis. 

„     Gibraltar  (Behauptung)  durch  Pz.  v.  Hessen  gegen  Tesse. 
„    Barcelona  (Einnahme)  durch  Peterborough  gegen  Velasco. 

1706  Barcelona  (Behauptung)  durch  Karl  III.  gegen  Philipp  II. 

„     Rammle«  (Schlacht).  Marlborough  siegt  über  Villeroi. 

1708  Oiiclenarde  (Schlacht).  Mar  l bor ough  siegt  üb.  Hz.  v.  Burgund. 
„     Lille  (Einnahme).  Marlborough  gegen  Bouffiers. 

1709  Tournay  (Einnahme).  Marlborough  gegen  Surville. 

„     Malplaquet  (Schlacht).  Marlbo  rough's  Sieg  über  Villars. 
Gent  (Einnahme).  Marlborough  gegen  La  Mothe. 
1743  Dettingen  (Schlacht).  Georg  II.  siegt  über  Noailles. 
1747  Kap  Finisterre  (SeetrefTen).  Anson  siegt  über  La  Jonquiere. 

„    Kap  Finisterre  (SeetrefTen).  Hawke  siegt  über  L'Etenduere. 

1758  Krefeld  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Braunschvveigs  üb.  Clermont 
„     Louisbourg  (Einnahme)  durch  Amherst  gegen  Drucourt. 

1 759  Minden  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Braunschvveigs  üb.  Contades. 
„     Lagos  (Seeschlacht).  Boscawen  siegt  über  La  Clue. 

„     Pondiohery  (SeetrefTen).  Pocock  siegt  über  Acne. 
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1759  Quebec  (Schlacht).  Wolfe  siegt  über  Montcalm. 

„     Quebec  (Einnahme).  Townsend  gegen  Vaudreuil. 
„     (Juiberon  (Seeschlacht).  Hawke  siegt  über  Conflans. 

1760  Warburg  (Treffen).  Anteil  am  Siege  Braunschvveigs  üb.  Du  Muy. 

1761  Vellinghausen  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Brau  nschweigs  üb.  Broglie. 

1 762  Wilhelmsthal  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Braunsen  weigs  üb.  Soubise. 
Kassel  (Einnahme)  durch  Erbpz.  v.  Braunschweig  geg.  D i e s b a c h. 

1782  Dominica  (Seeschlacht).  Rodney  siegt  über  De  Grass e. 
„     Gibraltar  (Behauptung)  durch  Elliot  gegen  Crillon. 

1794  Cateau  (Schlacht).  Anteil  des  Hz.  v.  York  am  Siege  üb.  Pichegru. 
„  Tournay  (Schlacht).  Anteil  des  Hz.  v.  York  am  Siege  üb.  Pichegru. 
„     Ouea&ant  (Seeschlacht).  Howe  siegt  über  Villaret. 

1795  Genua  (Scetreffen).  Hotham  siegt  über  Martin. 
Quiblron  (Seeschlacht).  B  r  i  d  p  o  r  t  siegt  über  V  i  1 1  a  r  e  t. 

1798  Abuklr  (Seeschlacht).  Nelson  siegt  über  Brueys. 

„    Tory  Island  (Seetreffen),  Warren  siegt  über  Bompart. 

1 799  St.  Jean  d'Acre  (Behauptung)  durch  Sidney  Smith  geg.  Bonaparte. 

1800  Genna  (Einnahme).  Anteil  Keith's  an  der  Belag,  gegen  Masse  na. 
n     Malta  (Einnahme)  durch  Pigott  gegen  Vaubois. 

1801  Alexandria  (Schlacht).  Abercrombie  siegt  über  Menou. 

tn     Kairo  (Kapitulation),  erzwungen  durch  Hutchinson  geg.  B e  1 1  i a r d. 
„     Algeeiras  (Seetreffen).  Saumarez  siegt  über  Linois. 

1805  Kap  Finisterre  (Seetreffen).  Calder  siegt  über  Villeneuve. 

„     Trafnlgar  (Seeschlacht).  Nelson  siegt  über  Villeneuve. 
„     Kap  Ortegal  (Seetreffen).  Strachan  siegt  über  Dumanoir. 

1806  San  Domingo  (Seeschlacht).  Duckworth  siegt  über  Leissegues. 

1808  Vimeiro  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Junot. 

„     Cfntra  (Kapitulation),  erzwungen  vonDalrymple  gegen  Junot. 

1809  La  Coruna  (Schlacht).  Moore  kämpft  unentschieden  gegen  Soult. 
„     Talarera  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  König  Joseph. 

1810  Busaco  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Masse  na. 

n     Torrea  Tedraa  (Behauptung)  durch  W  e  1 1  i  n  g  t  o  n  geg.  Massena. 

1811  Barrosa  (Schlacht).  Graham  siegt  über  Victor. 

„     Lissa  (Seetreffen).  Hoste  siegt  über  Dubourdieu. 

„     Fuentes  de  Onor  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Massena. 

„     Albuera  (Schlacht).  Beresford  siegt  über  Soult. 

1812  Tarifa  (Behauptung)  durch  Skerrett  gegen  Victor. 
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1812  Badajoz  (Einnahme)  durch  Wellington  gegen  Philippon. 

„     Salaniauea  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Marmont. 
„     Cailiz  (Behauptung)  durch  Graham  gegen  Victor. 

1813  Vitoria  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  König  Joseph. 

„     Pyrenäen  (Schlacht  in  den).  Wellington  siegt  über  Soult. 

„     Vera  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 

„     Nivelle  (Schlacht  an  der).  Wellington  siegt  über  Soult. 

„     Bayonne  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 

1814  Orthez  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 

„     Toulouse  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 

1815  Quatre  Bras  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Ney. 

„     Waterloo  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Napoleon  I. 
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Kriege  Prankreichs  gegen  Spanien. 

1.  Mantuanischer  Erbfolgekrieg    .  1629—1631  Friede  zu  Che  ras  co 

2.  Anteil  am  30jährigen  Kriege  und 

der  Fronde  1635—1659  Pyrenäischer  Friede 

3.  Devolutionskrieg  (1.  Raubkrieg)  1667—1668  Friede  zu  Aachen 

4.  Krieg  gegen  Holland  und  dessen 

Verbündete  (2.  Kaubkrieg)  .  .  1672—1678     „      „  Nvmwegen 

5.  Reuuiouskrieg  1683—1684  Vertrag  von  Kegensburg 

6.  Krieg  gegen  die  Augsburger  Ver- 

bfindeten (3.  kaubkrieg)   .  .     1688 — 1697  Friede  zu  Ryswyk 

7.  ({uadrupelallianz   1718 — 1720  „  London 

8.  Kevolutionskrieg  (1.  Koalition)  .  1793 — 1795     „      „  Basel 

9.  Spanischer  Befreiungskrieg  .  .  1808—1814     „      „  Paris 
10.  Militärische  Intervention  Frank- 
reichs  1823 

Von  diesen  Kriegen   nahmen  alle  mit  Ausnahme  des  9.  einen  für 
Frankreich  günstigen  Verlauf. 


1.  Friede  zu  Cherasco,  1631. 
Die  diesbezüglichen  Bestimmungen  sind  auf  Seite  628  zu  ersehen. 

2.  Der  Pyrenäische  Friede,  1659, 

machte  einem  fünfundzwanzigjährigen  Kriegszustande  zwischen  Frankreich 
und  Spanien  ein  Ende.  Spanien  mußte  an  Frankreich  abtreten :  die  Graf- 
schaft Artois  mit  Ausnahme  von  Aire  und  Saint -Omer,  Gravelines 
und  Bourbourg  in  Flandern,  Landrecies,  Le  Quesnoy,  Avesnes, 
Philippe v ille  und  Marienbourg  im  Hennegau,  Thion  ville,  Mont- 
medi,  Damv iiiers,  Ivoi,  Chavanci,  Marvillc  in  Luxemburg,  die 
Grafschaften  Roussillon  undConflans,  so  daß  die  Pyrenäen  von  nun 
an  zwischen  beiden  Ländern  die  Grenze  zu  bilden  haben.  Frankreich  ver- 
pflichtete sich,  dem  Herzog  von  Lothringen  sein  Land  zurückzugeben, 
behielt  jedoch  Bar,  Clermont  und  einige  kleinere  Plätze;  der  Herzog 
von  Lothringen  mußte   Frankreich  eine  Etappenstraße  nach  Elsaß  zu- 
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gestehen.  Die  Verbindung  Ludwigs  XIV.  mit  der  Infantin  Maria  Teresa, 
Tochter  Philipps  IV.  von  Spanien,  wurde  ebenfalls  im  Friedensvertrage 
festgestellt. 

3.  Im  Frieden  zu  Aachen,  1668, 

erhielt  Frankreich  Lille,  Tournay,  Oudenarde,  Courtray,  Athr 
Charleroi,  Binche,  Furnes,  Bergues,  Douai,  Armentieres,  mit 
welchen  festen  Plätzen  der  Anfang  zu  dem  nördlichen  französischen 
Festungsgürtel  gelegt  war. 

4.  Durch  den  Frieden  zu  Nymwegen,  1678, 

erhielt  Frankreich  die  Franche-Comte,  Valenciennes,  Bouchain, 
Conde,  Cambrai,  Aire,  Saint- Gm  er,  Ypres,  Wer  w  ick,  W  ar- 
me t  o  n,  Poperingues,  Bailleul,  Cassel,  Maubeuge,  Bavai, 
wogegen  Oudenarde,  Courtrai,  Charleroi,  Binche,  Ath  an  Spanien  zurück- 
gegeben wurden. 

5.  Der  V ertrag  von  Regensburg,  1684, 

beendete  den  sogenannten  Reunionskrieg  und  setzte  Frankreich  in  den 
rechtmäßigen  Besitz  des  Herzogtums  Luxemburg  und  der  kleinen  Plätze 
Beaumont,  Bouvignes  und  Chimai. 

6.  Im  Frieden  zu  Ryswyk,  1697, 

gab  Frankreich  alle  seine  Eroberungen  an  Spanien  wieder  heraus:  die 
Hälfte  Cataloniens,  Charleroi,  Möns,  Ath,  Courtray,  Dinant 
und  deren  Dependenzen  und  schließlich  das  Herzogtum  Luxemburg 
erhielt  Spanien  wieder  zurück,  ohne  für  diese  Rückgabe  eine  Kompensation 
zu  leisten. 

7.  Der  Friede  zu  London,  1720, 

war  die  Folge  der  Quadrupelallianz  Englands,  Frankreichs,  Hollands  und 
Österreichs  gegen  Spanien.  Spanien  mußte  seine  Ansprüche  auf  Sizilien 
aufgeben,  welches  Königreich  an  Österreich  kam ;  dem  Herzog  von  Savoyen 
wurde  als  Kompensation  für  Sizilien  das  Königreich  Sardinien  zu- 
gesprochen. Der  Nachkommenschaft  der  Königin  von  Spanien  wurde  für 
den  Fall  des  Aussterbens  der  österreichischen  Linie  der  Heimfall  der 
Herzogtümer  Parma  und  Toscana  zugesichert. 
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8.  Im  Frieden  zu  Basel,  1795, 

trat  Spanien  an  Frankreich  seinen  Anteil  (die  östliche  Hälfte)  der  Insel 
San  Domingo  ab,  wogegen  Frankreich  alle  seine  Eroberungen  (die 
baskischen  Provinzen  und  Catalonien)  wieder  herausgeben  mußte.  Spanien 
verpflichtete  sich,  jährlich  100  andalusische  Hengste,  100  Widder  und 
1000  Merinoschafe  an  Frankreich  abzugeben. 

9.  Der  Friede  zu  Paris,  1814, 

stellte  die  alte  spanische  Monarchie  unter  den  Bourbonen 
und  mit  den  Grenzen  vom  1.  Jänner  1792  wieder  her. 

Durch  die  franzosische  Expedition  des  Jahres  1823,  welche  auf  dem 
Kongreß  zu  Verona  1822  beschlossen  worden  war,  wurde  in  Spanien  das 
konstitutionelle  Regime  der  Cortes  mit  Waffengewalt  gebrochen  und  die 
absolutistische  Verfassung  wieder  eingeführt. 


Die  neun  Kriege  Frankreichs  gegen  Spanien  haben  60  Kriegsjahre 
erfordert.  Im  Ganzen  fanden  zwischen  beiden  Mächten  164  größere  Kämpfe, 
worunter  10  Seeschlachten,  statt,  wovon  die  Franzosen  in  119  Kämpfen 
=  72%  den  Sieg  errangen,  45  Kämpfe  =  20%  endeten  günstig  für  die 
spanischen  Waffen.  In  sämtlichen  Seeschlachten  blieben  die  Franzosen  Sieger. 


Allianzen 

zwischen  Frankreich  und  Spanien: 

1.  1700 — 1714  gegen  Großbritannien,  die  Niederlande,  Portugal, 


2.  1733—1738 

3.  1742—1748 

4.  1761-1763 

5.  1778—1783 

6.  1796—1802 

7.  1803—1808 


Deutschland,  Osterreich, 
Österreich, 

Österreich,  Großbritannien,  Sardinien,  die  Niederl. 

Großbritannien, 

Großbritannien, 

Großbritannien  und  Portugal, 

Großbritannien  und  Portugal. 
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Die  größten  Siege 

der 

Franzosen  über  die  Spanier. 


1635  Avein  (Schlacht).  Chati Hon  siegt  über  Thomas  v.  Savoyen. 
— 1036  Buffalora  (Schlacht).  Crequi  siegt  über  Lleganez. 

1637  Leucate  (Schlacht).  Halluin  siegt  über  Serbelloni. 

1638  Guetaria  (Seeschlacht).  Sourdis  siegt  über  Lopez. 

„     Genua  (Seeschlacht).  Ponte  ourlai  siegt  über  Yelasquez. 
1640  Casale  (Schlacht).  Harcourt  siegt  über  Thomas  v.  Savoyen. 
„     Cadix  (Seeschlacht).  Breze  .siegt  über  Castinosa. 
„     Turin  (Einnahme).  Harcourt  gegen  Thomas  v.  Savoyen. 

1642  Baroelona  (Seeschlacht).  Breze  siegt  über  Fernandine z. 

1643  Rocroi  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Mello. 

„     Cartagena  (Seeschlacht).  Breze  siegt  über  Fernandine z. 
1646  Orbetello  (Seeschlacht).  Breze  siegt  über  Pimentel. 

„     Dunkerque  (Einnahme).  Conde  gegen  Lede. 
1648  Lens  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Erzhz.  Leopold. 
1650  Bethel  (Schlacht).  Du  Plessis  siegt  über  Türen  ne. 
1654  Arras  (Schlacht).  Turenne  siegt  über  Conde. 
1658  Dunes  (Schlacht).  Turenne  siegt  über  Don  Juan  d'Au Stria  II. 
1667  Lille  (Einnahme).  Turenne  gegen  Brouai. 

1674  SenefTe  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Wilhelm  v.  Oranien. 

1675  Messina  (Seeschlacht).  V  ivonne  siegt  über  Del  V  i  s  o. 

1676  Stromboli  (Seeschlacht).  DuQuesne  kämpft  unentsch.  m.  De  R  u  y  t  e  r. 
„     Agosta  (Seeschlacht).  Du  Quesne  siegt  über  De  Kuyter. 

„     Palermo  (Seeschlacht).  Du  (Juesne  siegt  über  Fl  o  res. 

1 677  Jlont  Cassel  (Schlacht).  Luxcmbourg  siegt  über  YV  i  1  h.  v.  O  r  a  n  i  e  n. 
„     Espouilles  (Schlacht).  Navailles  siegt  über  Monterey. 

1678  Saint-Denis  (Treffen).  Luxembourg  siegt  über  YV  i  1  h.  v.  O  ran  i  e  n. 
1684  Luxemburg  (Einnahme).  Crequi  bombardiert  und  nimmt  die  Stadt. 
1690  FleuriiN  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wal  deck. 

1692  Namur  (Einnahme).  Vauban  gegen  Barbancon. 

„     Sieenkerke  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  III. 

1693  ateerwiuden  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  III. 
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1693  La  Marsaglia  (Schlacht).  Catinat  siegt  üb.  V  i  c  t.  Amad.  v.  Savoyen. 

1694  Toroella  (Schlacht).  Noailles  siegt  über  Escalona. 
„     Gerona  (Kinnahme).  Noailles  bezwingt  die  Stadt. 

1697  Barcelona  (Einnahme).  Ven dorne  gegen  Pz.  v.  Hessen. 

1793  Toulon  (Einnahme).  Dugommier  gegen  Dun  das. 

1794  Boulou  (Schlacht).  Dugommier  siegt  über  La  Union. 
„  Collionre  (Einnahme).  Dugommier  gegen  Navarro. 
„     Orbaiceta  (Treffen).  Moncey  siegt  über  Ossuna. 

„     Campmany  (Schlacht).  Dugommier  siegt  über  La  Union. 
„    8an  Fernando  (Einnahme).  Perignon  gegen  Valdes. 

1808  Medina  de  Rio  Seoo  (Schlacht).  Bessicres  siegt  über  Cuesta. 
„     Gamonal  (Schlacht).  Soult  siegt  über  Belveder. 

„     Espinosa  (Schlacht).  Victor  siegt  über  Blake. 
„     Tudela  (Schlacht).  Lannes  siegt  über  Cas taflos. 

1809  Uoles  (Schlacht).  Victor  siegt  über  Venegas. 

„     SaragOMMa  (Einnahme).  Lannes  gegen  Palafox. 

„    MedelUn  (Schlacht).  Victor  siegt  über  Cuesta. 

„     Maria  (Schlacht).  Suchet  siegt  über  Blake. 

„     Almonacid  (Schlacht).  Sebastiani  siegt  über  Venegas. 

„     Ocaua  (Schlacht).  Soult  siegt  über  Aretzaga. 

„     Alba  de  Tormes  (Treffen).  Kellermann  siegt  über  Del  Parque. 

„     Gerona  (Einnahme).  Augereau  gegen  Alvarez. 

1810  Margalef  (Treffen).  Suchet  siegt  über  O'Donell. 

„     Lerida  (Einnahme).  Suchet  gegen  Garcia  Conde. 
„     Ciudad  Rodrigo  (Einnahme).  Masse  na  gegen  Herrasti. 

1811  Tortosa  (Einnahme).  Suchet  gegen  Alacha. 
„     Olivenza  (Einnahme).  Suchet  gegen  Heren. 

„     Gebora  (Schlacht).  Soult  siegt  über  Mendizabal. 
„     Badajoz  (Einnahme).  Soult  gegen  lmas. 
„     Tarra^oua  (Einnahme).  Suchet  gegen  Contreras. 
„     Figueras  (Einnahme).  Macdonald  gegen  Martinez. 

La  Baneza  (Treffen).  Dorsenne  siegt  über  Abadia. 
n     Murviedro  (Schlacht).  Suchet  siegt  über  Blake. 

1812  Valencia  (Einnahme).  Suchet  gegen  Blake. 

1823  lud  ix  (Einnahme).  Hz.  v.  Angou  lerne  gegen  Ballesteros. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

französischer  Armeen  gegen  spanische  Trappen. 

1638  Saint-Omer  (Behauptung).  Piccolomini  gegen  Chätillon. 
„    Fuenterabia  (Treffen).  Serbeil oni  siegt  über  La  Valette. 

1639  Thionfille  (Schlacht).  Piccolomini  siegt  über  Feuquieres. 

1641  La  Marfee  (Schlacht).  Lamboy  siegt  über  Chätillon. 

1642  Honnecourt  (Schlacht).  Mello  siegt  über  Guiche. 

1646  Lerida  (Behauptung).  Lleganez  siegt  über  Harcourt. 
„     Balaguer  (Schlacht).  Lleganez  siegt  über  Harcourt. 

1647  Lerida  (Behauptung).  Britt  gegen  Conde. 

1656  Valenoiennes  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Turenne. 
1695  Namnr  (Einnahme).  Wilhelm  III.  gegen  Bouffiers. 
1795  La  Fluvia  (Treffen).  Urrutia  siegt  über  Scherer. 

1808  Talencia  (Behauptung).  Caro  gegen  Moncey. 

„     Bailen  (Schlacht).  Castaflos  siegt  über  Dupont. 
„     Ballon  (Kapitulation).  Castanos  gegen  Dupont. 
„    Saragossa  (Behauptung).  Palafox  gegen  Verdi  er. 

1809  Talayera  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  König  Joseph. 

1811  Chiolana  (Schlacht).  Graham  siegt  über  Victor. 
Albuera  (Schlacht).  Beresford  siegt  über  S o u  1 1. 

1812  Tarifa  (Behauptung).  Copons  gegen  Victor. 

„     Ciudad-Rodrigo  (Einnahme).  Wellington  gegen  Barrie. 

Badajoz  (Einnahme).  Wellington  gegen  Philippon. 
„     Nalamanca  (Schlacht).  Wellington  gegen  Marmont. 
„     Cadlx  (Behauptung).  La  Pefla  gegen  Victor. 

1813  Vitoria  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  König  Joseph. 
„     Pyrenäen  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  S  o  u  1 1. 

„     Vera  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 
„    San  Sebastian  (Einnahme).  Graham  gegen  Rey. 
„    Nivelle  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 
„     Ni?e  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 

1814  Orthez  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 

„    Toulouse  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 
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Kriege  Frankreichs  gegen  Deutschland. 


1.  Anteil  Frankreichs  am  Dreißig- 

jährigen Kriege  1635—1648  Westfälischer  Friede 

2.  Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.  1673—1679  Friede  zu  Nymwegeu 


3.  Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.  1688—1697 

4.  Spanischer  Erbfolgekrieg  . 

5.  Polnischer  Thronfolgekrieg 

6.  Erster  Koalitionskrieg  .  .  . 

7.  Zweiter  Koalitionskrieg  .  . 
S.  Deutsch -französischer  Krieg 


1702—1714 
1733—1738 
1792—1797 
1799—1801 
1870—1871 


» 


» 


„  Byswyk 
„  Baden 
„  Wien 

„  Campo  Formio 

„  Lunerille 

„  Frankfurt  a.  M. 


Außer  den  genannten  8  Kriegen  hat  Frankreich  im  Laufe  der  letzten 
drei  Jahrhunderte  noch  mehr  Kriege,  und  zwar  insbesondere  während  der 
Napoleonischen  Ära,  gegen  Staaten  geführt,  welche  das  heutige  Deutsche 
Reich  bilden,  doch  mußte  von  einer  Aufnahme  dieser  Kriege  aus  dem 
Grunde  Abstand  genommen  werden,  weil  sich  in  diesen  Kriegen  manche 
deutsche  Staaten  feindlich  gegenüberstanden. 

Von  den  8  oben  erwähnten  Kriegen  fielen  der  1.,  5.,  6.,  7.  für  Frank- 
reich günstig  aus;  der  4.  und  8.  nahmen  einen  für  Frankreich  ungünstigen 
Verlauf,  während  der  2.  und  3.  ziemlich  resultatlos  endeten. 


1.  Friede  zu  Münster,  1648. 
Die  Friedensbestimmungen  siehe  auf  Seite  628. 

2.  Friede  zu  Nymwegen,  1678. 
Die  Friedensbestimmungen  siehe  auf  Seite  629. 

3.  Friede  zu  Byswyk,  1697. 
Bezüglich  der  Friedensbedingungen  vergl.  Seite  629. 

4.  Friede  zu  Baden  im  Aargan,  1714. 
Die  Friedensbestimmungen  siehe  auf  Seite  629  beim  Rastätter  Frieden. 
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5.  Friede  zu  Wien,  1738. 
Die  Friedensbestimmungen  siehe  auf  Seite  629. 

6.  Friede  zu  Campo  Formio,  1797. 
Die  Friedensbedingungen  siehe  auf  Seite  630. 

7.  Friede  zu  Lnneville,  1801. 
Bezüglich  der  Friedensbestimmungen  vergl.  Seite  630. 

8.  Im  Frieden  zu  Frankfurt  am  Main,  1871, 

mußte  Frankreich  an  das  am  18.  Jänner  1871  zu  Versailles  infolge  An- 
schlusses der  süddeutschen  Staaten  an  den  Norddeutschen  Bund  geeinigte 
und  unter  dem  Szepter  des  preußischen  Königs  Wilhelm  I.  neu  erstandene 
Kaiserreich  Deutschland  abtreten:  Elsaß  ohne  Beifort,  einen  Teil  von 
Lothringen  mit  Metz,  im  Ganzen  14.500  (Quadratkilometer  mit  \lft  Mil- 
lionen Einwohnern.  An  Kriegskosten  wurden  Frankreich  fünf  Milliarden 
Francs  auferlegt,  bis  zu  deren  vollständiger  Auszahlung  ein  Teil  des 
französischen  Gebietes  durch  eine  deutsche  Armee  besetzt  blieb.  Infolge 
der  überraschend  schnellen ,  noch  vor  Ablauf  der  festgesetzten  Frist 
geleisteten  Zahlung  erfolgte  die  vollständige  Räumung  des  okkupierten 
französischen  Gebietes  schon  im  September  1873. 


Während  dieser  acht  Kriege  mit  61  Kriegsjahren  zwischen  Frank- 
reich und  dem  Deutschen  Reiche  kam  es  zwischen  beiden  Mächten  zu 
307  bedeutenderen  Affairen,  von  welchen  die  Hälfte  zu  Gunsten,  die  Hälfte 
zu  Ungunsten  Frankreichs  ausfiel. 
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Die  größten  Siege 

französischer  Armeen  über  reichsdeutsche  Treppen. 


1638  Wittenweier  (Treffen).  Anteil  Guebriants  am  Siege  über  FM.  Götz. 
Alt-Breitach  (Einnahme).  Anteil  Guebriants  an  der  Belagerung. 

1641  Wolfenbüttel  (Schlacht).  Anteil  Guebriants  am  Siege  ü.  Piccolomini. 

1642  Kempen  (Schlacht).  Guebriant  siegt  über  Lamboy. 

1643  Freiburg  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Mercy. 
1645  Allersheim  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Mercy. 

1648  Zuamarshausen  (Treffen).  Anteil  Turenn  es  am  Siege  über  Holzapfel. 

Lena  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Erzhz.  Leopold. 
1674  SenelTe  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Wilhelm  v.  Oranien. 
1674  Enzheim  (Schlacht).  Türen  ne  siegt  über  Bournonville. 
1690  Fleurn»  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wal  deck. 

1692  Steenkerke  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  III. 

1693  Meerwinden  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  III. 

1702  Friedlmgen  (Schlacht).  Villars  siegt  über  Ludwig  v.  Baden. 

1703  Breisach  (Einnahme)  durch  Hz.  v.  Burgund  gegen  Arco. 
„     Höchstädt  (Schlacht).  Villars  siegt  über  Styrum. 

„     Speyer  (Schlacht).  Tallard  siegt  über  Pz.  v.  Hessen. 

„     Landau  (Einnahme)  durch  Tallard  gegen  Friesen. 

„     Augsburg  (Einnahme)  durch  Kurfürst  v.  Bayern  gegen  Bibra. 
1705  Caggano  (Schlacht).  Ven  dorne  siegt  über  Pz.  Eugen. 
1707  Stollhofen  (Treffen).  Villars  siegt  über  Württemberg. 

„    Tonlon  (Behauptung)  durch  Tesse  gegen  Pz.  Eugen. 

1712  Denain  (Treffen).  Villars  siegt  über  Pz.  Eugen. 

ff     Marchiennea  (Einnahme)  durch  Villars  gegen  Berckhoffer. 
ff    Landreoiea  (Behauptung)  durch  Du  Barail  gegen  Pz.  Eugen. 

1713  Landau  (Einnahme)  durch  Bezons  gegen  Pz.  v.  Württemberg. 

1714  Freiburja;  (Einnahme)  durch  Villars  gegen  Harrsch. 

1 734  Philippsburg  (Einnahme)  durch  A  s  f  e  1  d  gegen  W  u  1 1  g  e  n  a  u. 

1792  Mainz  (Einnahme)  durch  Custine  gegen  Gymnich. 

1793  Hondschooten  (Schlacht).  Houchard  siegt  über  Frey  tag. 
Dünkirchen  (Behauptung)  durch  Souham  gegen  Hz.  v.  York. 

42 
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1793  Wattignies  (Schlacht.  Jourdan  siegt  über  Koburg. 

„    Maubeuge  (Behauptung)  durch  Ferrand  gegen  Koburg. 

1794  Tourcoing  (Schlacht).  Souham  siegt  über  Koburg. 
„     Fleurus  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Koburg. 

„     Aldenhoven  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Clerfayt. 

Maestricht  (Einnahme)  durch  Kleber  gegen  Pz.  v.  Hessen. 

1795  Luxemburg  (Einnahme)  durch  Hatry  gegen  Bender. 
Mannheim  (Einnahme)  durch  Pichegru  gegen  Belderbusch. 

1796  Malsoh  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Erzhz.  Karl. 
Neresheim  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

„     Biberaoh  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Latour. 

1797  Heddersdorf  (Treffen).  Ho  che  siegt  über  Wem  eck. 
„     Dieraheim  (Treffen).  Moreau  siegt  über  Sztärray. 

1799  Tauffers  (Treffen).  Dessoles  siegt  über  Loudon. 
n     Frauenfeld  (Treffen).  Masse  na  siegt  über  Hotze. 
„     Sehännis  (Treffen).  S  o  u  1 1  siegt  über  Hotze. 

1800  Engen  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Kray. 

„     Möfikiroh  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Kray. 
„     Biberaoh  (Treffen).  St.-Cyr  siegt  über  Kray. 
„     Höchstädt  (Treffen).  Moreau  siegt  über  Sztärray. 
„    Hohenlinden  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Erzhz.  Johann. 
1870  Coulmiers  (Schlacht).  Aurelle  siegt  über  Von  der  Tann. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

französischen  Waffen  gegen  deutsche  Armeen. 


1639  Thionville  (Schlacht).  Piccolomini  siegt  über  Feuquieres. 

1641  La  Marfee  (Schlacht).  Lamboy  siegt  über  Chätillon. 

1642  Honneoourt  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  über  Guiche. 

1643  Tuttlingen  (Treffen).  Mercy  siegt  über  Rantzau. 
1645  Mergentheim  (Treffen).  Mercy  siegt  über  Türen ne. 

1675  Altenheim  (Treffen).  Montecucculi  siegt  über  Vaubrun. 

fi     Consarbrück  (Schlacht).  Karl  v.  Lothringen  siegt  über  Crequi. 

1676  Philippsburg  (Einnahme)  durch  Karl  v.  Lothringen  gegen  Du  Fay. 
1689  Mainz  (Einnahme)  durch  Karl  v.  Lothringen  gegen  Huxelles. 
1695  Namur  (Einnahme)  durch  Wilhelm  III.  gegen  Bouffiers. 

1702  Kaiserswerth  (Einnahme)  durch  Fürst  v.  Nassau  gegen  Blainville. 
„     Landau  (Einnahme)  durch  Ludwig  v.  Baden  gegen  M  e  1  a  c. 

„     Lüttioh  (Einnahme)  durch  Marlborough  gegen  Tilly. 

1703  Stollhofen  (Treffen).  Ludwig  v.  Baden  siegt  über  Villars. 

1 704  Schellenberg  (Schlacht).  Anteil  L  u  d  w.  v.  Badens  a.  Siege  üb.  Are  o. 
„  II Öchstiidt  (Schlacht)  Anteil Ludw.v.Badensa. Siege  üb. T a  1 1  a r d. 
„     Landau  (Einnahme)  durch  Ludwig  v.  Baden  gegen  Laubanie. 

1706  Ramillies  (Schlacht).  Marlborough  siegt  über  Villeroi. 
n     Turin  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 

1708  Oiiflenarde  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 
„     Lille  (Einnahme)  durch  Pz.  Eugen  gegen  Bouffiers. 

1709  Tournay  (Einnahme)  durch  Marlborough  gegen  Surville. 

„  Mnlplaquet  (Schlacht).  Anteil  d.  Pz.  Eugen  am  Siege  üb.  Villars. 
„  Gent  (Einnahme).  Anteil  d.  Pz.  Eugen  an  d.  Belg,  gegen  La  Mothe. 
„     Douai  (Einnahme)  durch  Marlborough  gegen  Albergotti. 

1710  Aire  (Einnahme)  durch  Pz.  v.  Anhalt  gegen  Goesbrian t. 

1711  Bouchain  (Einnahme)  durch  Marlborough  gegen  Ravignan. 
„     Le  Quesnoy  (Einnahme)  durch  Pz.  Eugen  gegen  La  Badie. 

42* 
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1793  Maestrioht  (Behauptung)  durch  Pz.  v.  Hessen  gegen  Miranda. 
Neerwinden  (Schlacht).  K  o  b  u  r  g  siegt  über  Dumouriez. 

„    Conde  (Einnahme)  durch  Koburg  gegen  Chancel. 
„     Mainz  (Einnahme)  durch  Braunschweig  gegen  Üyre. 
„    Valenoiennes  (Einnahme)  durch  Koburg  gegen  Ferrand. 
„     Le  Quesnoy  (Einnahme)  durch  Clerfayt  gegen  Goulu. 
„     Weißenburg  (Treffen).  Wurmser  siegt  über  Carlen. 
„    Fort  Louis  (Einnahme)  durch  Lauer  gegen  Durand. 

1794  Cateau  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Pichegru. 
n    Landrecies  (Einnahme)  durch  Pz.  v.  Oranien. 

n     Grandreng  (Treffen).  Kaunitz  siegt  über  Charbonnier. 
„     Tournay  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Pichegru. 
„     Erquelinnes  (Treffen).  Kaunitz  siegt  über  Charbonnier. 
Lambusart  (Schlacht).  Pz.  v.  Oranien  siegt  über  Jourdan. 

1795  Mainz  (Schlacht).  Clerfayt  siegt  über  Schaal. 

„    Mannheim  (Einnahme)  durch  Wurmser  gegen  Montaigu. 

1796  Würzburg  (Schlacht),  Erzhz.  Karl  siegt  über  Jourdan. 

„     Emmendingen  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Moreau. 
„     Sohliengen  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Moreau. 
„     Kehl  (Einnahme)  durch  Erzhz.  Karl  gegen  Moreau. 

1797  Hüningen  (Einnahme)  durch  Fürstenberg  gegen  Dufour. 
1799  Osteraoh  (Treffen).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Jourdan. 

„    Stockaeh  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Jourdan. 

„    Zürich  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Massena. 
1 870  Wörth  (Schlacht).  Fried  r.Wilh.v.Preußen  siegt  üb.  Mac-Mahon. 
1870  Spicheren  (Schlacht).  Steinmetz  siegt  über  Frossard. 

„     Colombey  (Schlacht).  Steinmetz  siegt  über  Bazaine. 

„     nars-la-Tonr (Schlacht). F r. Karl  v.  Preußen  siegt  üb. B a z a i n e. 

„     «ravelotte  (Schlacht).  Wilhelm  I.  siegt  über  Bazaine. 

n     Beaumont  (Schlacht).  Albert  v.  Sachsen  siegt  über  De  Failly. 

„     Noisseville  (Schlacht).  Fried  r.  Karl  v.  Preußen  siegt  üb.  B  azai  ne. 

„     Sedan  (Schlacht).  Wilhelm  I.  siegt  über  Mac-Mahon. 

„     Wedau  (Kapitulation),  erzwungen  durch  M  o  1 1  k  e  gegen  Wimpfen. 

„     Strasburg  (Einnahme)  durch  Werder  gegen  Uhrich. 

„    Soissons  (Einnahme)  durch  Fr.  Frz.  v.  Mecklenburg. 

„    Met*(Einn.  u.Kapit.)  durchFriedr.  Karl  v.  Preu ß en  geg.  Bazaine. 

„     Amiens  (Schlacht).  Man  teuffei  siegt  über  Faidherbe. 
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1870  Beaune-Ia-Rolande  (Schlacht).  Fr.  Karl  v.  Preußen  siegt  üb.  C r o u z a t. 
„  Villiers  (Schlacht).  Fransecky  siegt  über  Ducrot. 

„  Champigny  (Schlacht).  Georg  v.  Sachsen  siegt  über  Ducrot. 

h  Loigiiy  (Schlacht).  Fr.  Frz.  v.  Mecklenburg  siegt  üb.  Aurelle. 

„  Orleans  (Schlacht).  Fr.  Karl  v.  Preußen  siegt  über  Aurelle. 

„  Beaugency  (Schlacht).  Fr.  Frz.  v.  Mecklenburg  siegt  üb.  C h a n z y. 

„  Pont-Noyelles  (Schlacht).  Man  teuffei  siegt  über  Faidherbe. 

1871  Bapaume  (Schlacht).  Goeben  siegt  über  Faidherbe. 

„  I*e  Maus  (Schlacht).  Fr.  Karl  v.  Preußen  siegt  über  Chanzy. 

„  Herioourt  (Schlacht).  Werder  siegt  über  Bourbaki. 

„  Saint-Quentin  (Schlacht).  Goeben  sjegt  über  Faidherbe. 

„  Buzenval  (Schlacht).  Friedr.  Wilh.  v.  Preußen  siegt  überTrochu. 

„  Karls  (Einnahme  u.  Kapit.),  durch  Wilhelm  I.  gegen  Trochu. 

„  Erzw.  Übertritt  der  frans.  Ontarmee  auf  Schweizer  Gebiet. 

„  Beifort  (Einnahme)  durch  Tresckow  gegen  Denfert. 
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Kriege  Frankreichs  gegen  die  Niederlande. 

1.  Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.  1672—1678  Friede  zu  Nym  wegen 

2.  Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.  1688—1697      „     „  Ryswyk 

3.  Spanischer  Erbfolgekrieg    ...  1701  — 1713     „     „  Utrecht 

4.  Österreichischer  Erbfolgekrieg  .  1742—1748     „     „  Aachen 

5.  Erster  Koalitionskrieg  1793—1795  Gründung  d.  Batavisehen 

Republik 

6.  Befreiungskriege  1813 — 1814  Friede  zu  Paris 

7.  Krieg  der  Hundert  Tage  ....  1815  ..  .      „     „  Paris 

8.  Französ.  Intervention  in  Belgien  1831  —  1833  Londoner  Provisorium 


1.  Friede  zu  Nymwegen,  1678. 

Frankreich  gibt  an  Holland  Maestri  cht  zurück  und  schließt  mit  den 
Generalstaaten  einen  für  letzere  günstigen  Handelsvertrag.  Bezüglich  der 
übrigen  Bestimmungen  vergl.  Seite  629. 

2.  Im  Frieden  zu  Ryswyk,  1697, 

gaben  die  Niederlande  Pondicheri  an  die  französische  ostindische 
Gesellschaft  zurück.  Ein  für  Holland,  insbesondere  für  dessen  Handels- 
schifTahrt  sehr  günstiger  Handelsvertrag  wurde  zwischen  beiden 
Mächten  auf  25  Jahre  abgeschlossen.  Die  übrigen  Bedingungen  siehe  auf 
Seite  629. 

3.  Im  Frieden  zu  Utrecht,  1713, 

wurde  zwischen  den  Frieden  schließenden  Mächten  der  sog.  Barriere- 
Traktat  oder  Grenzschutzvertrag  inauguriert,  wonach  den  Niederlanden 
in  einigen  an  der  französischen  Grenze  gelegenen  Festungen  der  ehemals 
spanischen,  nunmehr  österreichischen  Niederlande  das  ausschließliche  Be- 
satzungsrecht eingeräumt  wurde,  und  zwar  waren  dies  die  festen  Plätze  : 
Charleroi,  Namur,  Gent,  Tournay,  Menin,  Furnes,  Warneton, 
Ypres,  Knoke,  Möns,  Venloo,  Stevens  Waerd,  Sankt  Michael, 
Montfort;  mit  Österreich  gemeinsam  sollten  besetzt  werden  Roer- 
monde und  Dendermonde.  Zur  Erhaltung  und  Verstärkung  dieser 
Plätze  mußte  Österreich  jährlich  125.000  holländ.  Gulden  beisteuern.  Lille 
wurde  an  Frankreich  zurückgegeben. 

Die  übrigen  Friedensbedingungen  siehe  auf  Seite  640,  641. 
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4.  Im  Frieden  zu  Aachen,  1748, 

mußte  das  siegreiche  Frankreich  alle  seine  in  Belgien  und  Holland  gemachten 
Eroberungen  wieder  herausgeben  ;  zur  Ehre  der  französischen  Waffen  trat 
Holland  die  Festung  Mae  stricht  an  den  Marschall  Moritz  von  Sachsen 
formell  ab,  welcher  den  Platz  sofort  wieder  zurückstellen  mußte.  Hinsichtlich 
der  anderen  Friedensbestimmungen  siehe  Seite  629,  641. 

5.  Durch  die  vollständige  Eroberung  Hollands,  1795, 

gerieten  die  Generalstaaten  in  vollständige  Abhängigkeit  von  Frankreich. 
Die  im  Jahre  1748  geschaffene  Erb -GeneralstatthaJterschaft  des  Hauses 
Oranien  wurde  angeschafft  und  Holland  als  Batavische  Republik 
konstituiert.  Maastricht,  Venloo,  Staats-Limburg,  Staats- 
Flandern  mußten  an  Frankreich  abgetreten  werden,  eine  auf  holländischem 
Boden  stationierte  französische  Armee  von  30.000  Mann  mußte  von  Holland 
unterhalten  und  gekleidet  werden. 

6.  Nach  dem  Ersten  Pariser  Frieden,  1814, 

dessen  Bestimmungen  auf  Seite  631  zu  ersehen  sind,  wurde  die  schon  im 
Jahre  1813  proklamierte  Souveränität  des  Prinzen  Wilhelm  v.  Oranien 
anerkannt,  durch  die  Schlußakte  des  Wiener  Kongresses  wurden  die 
Niederlande,  mit  welchen  Belgien  und  das  Bistum  Lüttich  ver- 
einigt wurden,  zum  Königreich  unter  der  erblichen  Königswürde  im 
Hause  Oranien,  erhoben.  Luxemburg  wurde  durch  den  Wiener  Kongreß 
unter  dem  Namen  eines  Großherzogtums  zu  einem  deutschen  Bundesstaat 
unter  dem  König  der  Niederlande,  die  Stadt  Luxemburg  zur  deutschen 
Bundesfestung  erklärt. 

7.  Zweiter  Pariser  Friede,  1815. 
Dessen  Bedingungen  siehe  auf  Seite  632. 

8.  Durch  die  vorläufige  Annahme  der  Bestimmungen  des  Londoner 
Protokolls  seitens  Hollands  im  Jahre  1833 

wurden  die  von  England  und  Frankreich  zu  Gunsten  der  Unabhängigkeit 
Belgiens  gegen  Holland  ergriffenen  Zwangsmaßregeln  aufgehoben.  Holland 
mußte  die  Unabhängigkeit  Belgiens,  welches  für  neutral  erklärt  wurde, 
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ebenso  die  Öfihung  der  Scheide  anerkennen.  Die  definitive  Annahme  der 
24  Punkte  des  Londoner  Protokolls  vom  Jahre  1831  erfolgte  erst  im 
Jahre  1839,  als  Holland  mit  Belgien  Frieden  schloß.  Es  wurde  von  Belgien 
ein  Teil  von  Limburg  ao  Holland,  von  Holland  ein  Teil  Luxemburgs  an 
Belgien  abgetreten,  die  von  Belgien  an  Holland  für  die  gemeinschaftliche 
Staatsschuld  jährlich  zu  zahlende  Rente  auf  fünf  Millionen  holländische 
Gulden  festgesetzt. 


Von  den  erwähnten  acht  französisch  -  holländischen  Kriegen  hatten 
nur  der  5.  und  8.  für  Frankrexh  Vorteile  im  Gefolge,  der  1.,  2.,  4.  verliefen 
für  die  beiden  Mächte  so  ziemlich  resultatlos,  der  3.,  6.  und  7.  für  Frank- 
reich ungünstig.  Während  dieser  Kriege  kam  es  zwischen  französischen 
und  holländischen  Truppen  zu  143  größeren  Affairen,  von  welchen  die 
Franzosen  80  =  5Ö°/0,  die  Holländer  63  =  44°/0  gewannen.  In  den  gelieferten 
14  Seeschlachten  waren  die  Franzosen  6  mal,  die  Holländer  8  mal  Sieger. 


Allianzen 

zwischen  Frankreich  und  den  Niederlanden  fanden  statt: 

1.  1635 — 1648  gegen  Spanien, 

2.  1666—1667     „  England, 

3.  1718-1720     „  Spanien, 

4.  1780-1783     „  England, 

5.  1795—1813     „     gegen   England   und  alle  mit  Frankreich  im 

Krieg  befindlichen  Mächte. 
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Die  größten  Siege 

Frankreichs  Uber  die  Niederlande. 


1 673  Maestrioht  (Einnahme)  durch  V  a  u  b  a  n  gegen  F  a  r  i  a  u  x. 

1674  fteiieft'e  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Wilhelm  v.  Oranien. 

1 676  Stromboli  (Seeschlacht).  DuQuesne  kämpft  unentsch.  g.  D  e  R  u  y  t  e  r. 
„    Agosta  (Seeschlacht).  Du  Quesne  siegt  über  De  Ruyter. 

„    Palermo  (Seeschlacht).  Du  Quesne  siegt  über  De  Haan. 

„    Maestrioht  (Behauptung)  durch  Calvo  gegen  Wilhelm  v.  Oranien. 

1 677  Hont  Cassel  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  üb.  W i  1  h.  v.  O r a n i e n. 
Tabago  (Seetreffen).  Estrees  siegt  über  Binken. 

1678  Saint -Denis  (Treffen).  Luxembourg  siegt  über  Wilh.  v.  Oranien. 

1690  Fleurus  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wal  deck. 

„    Beachy  Head  (Seeschlacht).  Tourville  siegt  über  Herbert. 

1691  Möns  (Einnahme)  durch  Vauban. 

1692  Mteenkerke  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  III. 

1693  Saint -Vincent  (Seetreffen).  Tourville  siegt  über  Rooke. 

„     Neerwlnden  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  III. 

1 703  Eeokeren  (Treffen).  Bouffiers  siegt  über  O b d a m. 

n     8peyer  (Schlacht).  Tallard  siegt  über  Hz.  v.  Hessen. 

1704  Velez-Halaga  (Seeschlacht).  To  ulouse  kämpft  unentsch. g.  Rooke. 
1707  Almansa  (Schlacht).  Bervvick  siegt  über  Galvvay. 

1710  Villaviciosa  (Schlacht).  Ven dorne  siegt  über  Starhemberg. 
1712  Denain  (Treffen).  Villars  siegt  über  Albemarle. 

„    Marehiennes  (Einnahme)  durch  Villars  gegen  Berckhoffer. 

„    Landreeies  (Behauptung)  durch  Du  Barail  gegen  Pz.  Eugen. 

1 745  Fantenoy  (Schlacht).  Moritz  v.  Sachsen  siegt  üb.  C u m b e r  1  a n d. 
,     Tournay  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  Brakel. 

m     Ostende  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  Chanclos. 

1746  Brüssel  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  geg.  Van  der  D  uy  n. 
„     Namur  (Einnahme)  durch  Lövvendahl  gegen  Colyar. 

„     Koeoux  (Schlacht).  M.  v.  S a c  h s  e  n  siegt  üb.  Karl  V.Lothringen. 
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1 747  Lawfeldt  (Schlacht).  M  o  r  i  t  z  v.  S  a  c  h  s  e  n  siegt  üb.  C  u  m  b  e  r  1  a  n  d. 
„  Bergen-op-Zoom  (Einnahme)  d.  Lüvvendahl  geg.  Cronstroom. 
„    Maestri  cht  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  Hylva. 

1793  Hondsohoote  (Schlacht).  Houchard  siegt  über  Frey  tag. 

h    Dunkerque  (Behauptung)  durch  Souham  gegen  Hz.  v.  York. 

Wattignies  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Koburg. 
„     Maubeuge  (Behauptung)  durch  Ferrand  gegen  Koburg. 

1794  Tourcoing  (Schlacht).  Souham  siegt  über  Koburg. 
„     Ypres  (Einnahme)  durch  Pichegru. 

„    Flenrus  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Koburg. 

„     Maastricht  (Einnahme)  durch  Kleber  gegen  Pz.  v.  Hessen. 

1795  Amsterdam  (Einnahme)  durch  Pichegru. 

1814  Bergen-op-Zoom  (Behauptung)  durch  Bizanet  gegen  Graham. 

„     Antwerpen  (Behauptung)  durch  Carnot  gegen  Graham. 

„     Wesel  (Behauptung)  durch  Bourk  gegen  Putlitz. 
1832  Antwerpen  (Einnahme)  durch  Gerard  gegen  Chasse. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Frankreichs  gegen  die  Niederlande. 


1672  Southwold  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  d'Estrees. 

1673  Shoonefeldt  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  d'Estrees. 
„     Kamperduin  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  d'Estrees. 

1676  Stromboli  (Seeschlacht).  DuQuesne  kämpft  unentsch.  g.  d  e  R  u  y  t  e  r. 

1690  Boyne  (Schlacht  an  der).  Wilhelm  III.  siegt  über  Jakob  II. 

1691  Aghrim  (Schlacht).  Ginckel  siegt  über  Saint- Ruth. 

1692  E.R  Hougue  (Seeschlacht).  Anteil  am  Siege  über  Tourville. 
1695  Namnr  (Einnahme)  durch  Wilhelm  III.  gegen  Bouffiers. 

1702  Kaiserswerth  (Einnahme)  durch  Fürst  v.  Nassau  gegen  Bl ainville. 
„     Tigo  (Seeschlacht).  Anteil  am  Siege  über  Chäteauregnault. 

„     Lüttich  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1703  Stollhofen  (Treffen).  Anteil  am  Siege  Ludwigs  v.  Baden. 
„     Bonn  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

„     Huy  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1704  Schellenberg  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Marlboroughs. 
„     Höchtttätlt  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Marlboroughs. 

„     Veles-JIalaga  (Schlacht).  Anteil  am  unentschiedenen  Kampfe. 

1705  Barcelona  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1706  Ranilllies  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Marlboroughs. 
„     Ostende  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

„     Menin  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1708  Oudenarde  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Marlboroughs. 
„     Lille  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1709  Tournay  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

„    Malplaquet  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Marlboroughs. 
„     Gent  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1710  Douai  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 
Aire  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1711  Bouohain  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 
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1712  Le  Quesnoy  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1793  Maastricht  (Behauptung)  durch  Pz.  v.  Hessen  gegen  Mi  ran  da. 
„     Famars  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Koburgs. 

Condc  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 
„     Valenoiennes  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 
„     Le  Quesnoy  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1794  Le  Cateau  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Koburgs. 
„     Landreoies  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

Grandreng  (Treffen).  Anteil  am  Siege  Kaunitz's. 
„    Tournay  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Koburgs. 
„     Equelinnet  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Kaunitz's. 
„     Charleroi  (Schlacht).  Pz.  v.  Oranien  siegt  über  Desjardins. 
„     Lambusart  (Schlacht).  Pz.  v.  Oranien  siegt  über  Jourdan. 
1815  Quatre-Bras  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Wellingtons. 
.     Waterloo  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Wellingtons. 
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Kriege  Prankreichs  gegen  Rußland. 

t.  Polnischer  Thronfolgekrieg  ....  1733—1735  Friede  zu  Wien 

2.  Österreichischer  Erbfolgekrieg  .  .  1746—1748     „     „  Aachen 

3.  Zweiter  Koalitionskrieg  1798—1801  endete  ohne  Friedens- 

schluß 

4.  Russisch -Französischer  Krieg  .  .  1805—1807  Friede  zu  Tilsit 

5.  Französisch -Russischer  Krieg  ..  1812— 1814     „      „  Paris 

6.  Krieg  der  Hundert  Tage  1815  ..  .      „     „  Paris 

7.  Orientkrieg  ...   •  1854—1856      „      „  Paris 

Von  den  genannten  sieben  Kriegen  waren  der  1.,  2.  und  6.,  da  es  nur 
zu  unbedeutenden  Zusammenstößen  für  die  französischen  und  russischen 
Waffen  kam,  von  untergeordneter  Bedeutung.  Zu  Gunsten  Frankreichs 
endete  der  4.  und  7.  Krieg,  während  der  3.  und  5.  Krieg  einen  für  Ruß- 
land erfolgreichen  Ausgang  nahmen. 


1.  Friede  zu  Wien,  1738. 
Die  einschlägigen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  629. 

2.  Friede  zu  Aachen,  1748. 
Die  diesbezüglichen  Bedingungen  siehe  auf  Seite  629,  630. 

3.  Ein  Separatahkommen  zu  Paris,  1801, 

beendete  den  dreijährigen  Kriegszustand  zwischen  Frankreich  und  Rußland, 
nachdem  sich  Paul  I.  schon  1800  von  der  Koalition  gegen  Frankreich 
zurückgezogen  hatte.  Konsul  Bonaparte  trat  das  von  den  Engländern 
belagerte  Malta  an  Paul  I.  ab  und  verpflichtete  sich  zur  Garantie  der 
Integrität  Neapels,  Bayerns  und  Württembergs,  sowie  zur  Restau- 
ration des  Königs  von  Sardinien.  —  Paul  I.  schloß  sich  der  gegen  Eng- 
land gerichteten  Liga  der  Neutralen  an  (bewaffnete  Seeneutralität). 

4.  Im  Frieden  zu  Tilsit,  1807, 

mußte  Rußland  vom  preußischen  Bündnis  zurücktreten  und  Preußen 
seinem  Schicksal  überlassen.  Alexander  I.  erkannte  das  Großherzogtum 
Warschauan,  ebenso  die  Napoleonischen  Königreiche  Neapel,  Holland 
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und  W e s t f a l e n,  sowie  den  Rheinbund;  aus  den  polnischen  Abtretungen 
Preußens  erhielt  Rußland  den  Distrikt  Bialystok.  Napoleon  I.  und 
Alexander  I.  schließen  ein  Übereinkommen  bezüglich  derTeilung 
ihrer  Machtsphären  in  Europa;  Rußland  überläßt  Frankreich  die 
Herrschaft  über  Deutschland,  Italien,  Spanien  und  Portugal  und  tritt  der 
Kontinentalsperre  gegen  England  bei,  wogegen  Rußland  gegen  Schweden 
und  die  Türkei  freie  Hand  erhält. 

5.  Friede  zu  Paris,  1814. 

Die  bezüglichen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  631.  Auf  dem  Wiener 
Kongreß  erhielt  Rußland  das  ehemalige  Großherzogtum  Warschau  mit 
Ausnahme  Posens  als  Königreich  Polen  zugesprochen. 

6.  Friede  zu  Paris,  1815. 
Dessen  Bedingungen  siehe  auf  Seite  632. 

7.  Im  Frieden  zu  Paris,  1856  (Pariser  Kongreß) 

trat  Rußland  die  Donaumündungen  und  das  linke  Ufer  der  Kilia  mit 
einem  Teile  Beßarabiens  ab,  entsagte  der  Schutzherrschaft  über 
die  Donaufürstentümer  und  seinem  Protektorate  über  die 
Christen  im  Osmanischen  Reiche,  versprach,  am  Schwarzen 
Meere  keine  Arsenale  anzulegen  und  dort  nur  höchstens  so  viel  Kriegs- 
schiffe wie  die  Pforte  zu  unterhalten.  Der  Vertrag  des  Jahres  1841,  wonach 
kein  Kriegsschiff  in  die  Dardanellenstraße  und  in  den  Bosporus  einlaufen 
dürfe,  wurde  von  Neuem  bestätigt. 

Die  sieben  französisch-russischen  Kriege  haben  17  Kriegsjahre  erfordert; 
von  den  131  größeren  Kämpfen  gewannen  die  Franzosen  60  =  46%»  die 
Russen  71  =  54%.   

Allianzen 

zwischen  Frankreich  und  Rußland  fanden  statt: 


1. 

1757- 

1761 

gegen  Preußen, 

2. 

1801 

„  England, 

3. 

1807— 

1810 

„  England, 

4. 

1809 

„  Österreich, 

5. 

1827— 

1828 

„     die  Türkei, 

6. 

1900- 

1901 

n  China. 
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Die  größten  Siege 

der 

Franzosen  Aber  die  Russen. 


1799  Bergen  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Hz.  v.  York. 
„    Zürich  (Schlacht).  Masse  na  siegt  über  Korsakoff. 
„     Sohänis  (Treffen).  Soult  siegt  über  Hotze. 
„     Castrioum  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Hz.  v.  York. 

AI  km  aar  (Kapitulation),  erzwungen  von  Brune  geg.  Hz.  v.  York. 

1805  Ober-Hollabrunn  (Treffen).  Murat  siegt  über  Bagration. 

„     A uster llts  (Schlacht).  Napoleon  1.  siegt  über  Kutosow. 

1806  Pultusk  (Schlacht).  Lannes  siegt  über  Bennigsen. 

1807  lau  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Bennigsen. 
„    Ostrolenka  (Schlacht).  Savary  siegt  über  Essen. 

„     Danzig  (Einnahme).  Lefebvre  gegen  Kalckreuth. 
„     Heilsberg  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Bennigsen. 
Friedland  (Schlacht).  Napoleon  1.  siegt  über  Bennigsen. 

1812  Mohilew  (Treffen).  Davoust  siegt  über  Rajewskij. 

„     Ostrowno  (Treffen).  M  u  r  a  t  siegt  über  Konow  nitzyn. 

„     Gorodeczna  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Tormassow. 

„     Polotzk  (Schlacht).  Saint-Cyr  siegt  über  Wittgenstein. 

„     Nmolensk  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Barclay. 

„     WalutlDa  tiora  (Schlacht).  Ney  siegt  über  Tutschkow. 

Schewardino  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Bagration. 
„     Borodino  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Kutusow. 
„     MoshaTsk  (Treffen).  Murat  siegt  über  Milorado witsch. 
„     9faloj»roslawez  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Kutusow. 
„     Wolkowisk  (Treffen).  Schwarzenberg  siegt  über  Sacken. 
„     Bereut  na  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Kutusow. 

1813  Lützen  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Wittgenstein. 

„     Bautzen  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Wittgenstein. 

„     Bober  (Gefechte  am).  Napoleon  1.  siegt  über  Blücher. 

„     Dresden  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Schwarzenberg. 
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1813  Pirna  (Treffen).  Vandamme  siegt  über  Pz.  v.  Württemberg. 

1814  Brienne  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher. 

„    Champaubert  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Olsufievv. 
„     Montmiraii  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Sacken. 

Chäteau-Thierry  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  York. 
„     Vauchamps  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher. 
„     Nangis  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Pahlen. 
„     Montetu  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Württemberg. 
„     Craonne  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Woronzow. 
„     Reima  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Saint- Priest. 
ff     Mains  (Behauptung).  Morand  gegen  Langeron. 
„     Hamburg  (Behauptung).  Davoust  gegen  Bennigsen. 
ff     Magdeburg  (Behauptung).  Lemarrois  gegen  Wobeser. 

1854  Alna»  (Schlacht).  Saint-Arnaud  siegt  über  Menczikoff. 
Inkerman  (Schlacht).  Canrobert  siegt  über  Menczikoff. 

1855  Tsclaernaja  (Schlacht).  Herbillon  siegt  über  Gortschakoff. 
„     Sebantopol  (Einnahme).  Pelissier  gegen  Gortschakoff. 


Digitized  by  Google 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618—1905. 

Die  größten  Niederlagen  Frankreichs  gegen  Rußland.  673 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

Franzosen  gegen  die  Russen. 


1799  Korfu  (Einnahme).  U  sc  hak  off  gegen  Chabot. 

„     Caftgauo  (Schlacht!.  Suworow  siegt  über  Moreau. 

.     Trebbla  (Schlacht).  Suworow  siegt  über  Macdonald. 

„     Xovl  i Schlacht).  Suworow  siegt  über  Joubert. 

„     Sankt  Gotthard  (Gefecht  am).  Suworow  siegt  über  Lecourbe. 
Egmond  aan  Zee  (Schlacht).  Hz.  v.  York  siegt  über  Brune. 
1805  Dtintftteiii  (Treffen).  Kutusow  siegt  über  Mortier. 
1807  Lomitten  (Treffen).  Dochtorow  siegt  über  Soult. 

n     Guttstadt  (Treffen).  Bennigsen  siegt  über  Ney. 

1812  Kobrin  (Treffen).  Torrn  assow  siegt  über  Klengel. 
Jakubowo  (Schlacht).  Wittgenstein  siegt  über  Oudinot. 

„     Winkowo  (Treffen).  K  u t u s o  w  siegt  über  Mura t. 
„     Polotzk  (Schlacht).  Wittgenstein  siegt  über  Saint-Cyr. 
„     Wjasma  (Treffen').  M  i  1  orado  witsch  siegt  über  Beauharnais. 
„     Smoljäntzi  (Schlacht).  Wittgenstein  siegt  über  Victor. 

Kra«nol  (Schlacht).  Kutusow  siegt  über  Napoleon  I. 

Borisow  (Treffen).  Lambert  siegt  über  D  o  m  b  r  o  w  s  k  i. 
„     Kfga  (Behauptung).  Kssen  gegen  Macdonald. 

1813  Möckern  (Treffen).  Wittgenstein  siegt  über  Beauharnais. 
Thorn  (Kinnahme i.  Barclay  gegen  l'oitevin. 

„     Königswartha  (Treffen).  Barclay  siegt  über  IJ  eyri. 

„     Luokau  (Treffen).  Bülow  siegt  über  Oudinot. 

„     Groß -Beeren  (Schlacht).  Bülow  siegt  über  Oudinot. 

„     Katxbach  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Macdonald. 

,     Kulm  (Schlacht).  Barclay  siegt  über  Van  dämme. 

„     Denoewitz  (Schlacht).  Bülow  siegt  über  Ney. 

Göhrde  (Treffen ).  VV  a  1 1  m  o  d  e  n  siegt  über  Pecheux. 

Peterswalde  (Treffen).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  1. 

43 
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1813  Liebertwolkwitz  (Treffen).  Wittgenstein  siegt  über  Murat. 

„  Leipzig  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  I. 

„  Dresden  (Einnahme),  Kien  au  gegen  Saint-Cyr. 

„  Stettin  (Einnahme).  Plötz  gegen  Grandeau. 

„  I> aii zig  (Einnahme).  Hz.  V.Württemberg  gegen  Rapp. 

.  Zamoso  (Einnahme).  Radt  gegen  Haucke. 

„  Modlin  (Einnahme).  Kleinmichel  gegen  Daendels. 

1814  lia  BothiSre  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Napoleon  I. 
„  Soitsont  (Einnahme).  Tschernische  w  gegen  Ras  ca. 

„  Bar-sur-Aube  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Oudinot. 

n  Laubressel  (Treffen).  Schwarzenberg  siegt  über  Macdonald. 

n  Laoa  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Napoleon  I. 

„  Arois  -  sur  -  Aube  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  I. 

„  Ffcre-Ch  am  penolse  (Schlacht).  Württemberg  siegt  üb.  M  arm  ont 

„  Paria  (Schlacht).  Barclay  siegt  über  M arm  ont. 

„  Groß-Glogau  (Einnahme).  Rosen  gegen  Laplane. 
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Kriege  Frankreichs  gegen  Sardinien  (Savoyen). 


1.  Hantuanischer  Erbfolgekrieg  .  .  .  1630—1631  Friede  zu  Cherasco 

2.  Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIY.  .  1690—1696 

3.  Spanischer  Erbfolgekrieg   1703—1713 

4.  Österreichischer  Erbfolgekrieg  .  .  1742—1748 

5.  Rerolutionskrieg    1792—1796 

ß.  Krieg  der  Hundert  Tage  1815 


>» 


„  Yigevano 

„  Utrecht 

„  Aachen 

„  Cherasco 

„  Paris. 


Von  den  genannten  Kriegen  hatten  nur  der  1.  und  5.  für  Frankreich 
Vorteile  im  Gefolge,  alle  übrigen  Friedensschlüsse  endeten  zu  Gunsten 
Savoyens,  bezw.  Sardiniens. 


1.  Friede  zu  Cherasco,  1631. 
Dessen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  628. 

2.  Friede  zu  Yigevano,  1696. 

Frankreich  gibt  alle  seine  Eroberungen  (Savoyen,  Nizza,  Susa)  wieder 
heraus,  ebenso  Pignerolo,  dessen  Werke  geschleift  werden  und  nie 
wieder  hergestellt  werden  dürfen.  Victor  Amadeus  v.  Savoyen  schließt  mit 
Ludwig  XIV.  ein  Schutz-  und  Trutzbündnis  behufs  Herstellung  der  Neutralität 
in  Italien  und  verpflichtet  sich,  nach  der  Pazifizierung  Italiens  seine  Streit- 
kräfte auf  7500  Mann  zu  Fuß,  1500  Reiter  zu  reduzieren.  Die  Gesandten 
Savoyens  am  französischen  Hofe  sollen  von  nun  an  wie  diejenigen  der 
Königreiche  behandelt  werden. 

3.  Friede  zu  Utrecht,  1713. 

Frankreich  stellt  Savoyen  und  Nizza  zurück,  tritt  Exilles,  Fenestrelles, 
Chäteau-Dauphin  an  Savoyen  ab,  erhält  das  Tal  von  Barcelonette, 
garantiert  dem  Herzog  von  Savoyen  die  Krone  Siziliens.  Victor 
Amadeus  anerkennt  die  Thronfolge  der  Bourbonen  in  Spanien, 
wogegen  Ludwig  XIV.  für  den  Fall  des  Aussterbens  der  direkten  Nach- 
kommenschaft Philipps  V.  dem  Hause  Savoyen  die  Erbfolge  in  Spanien 
verbürgt.  Bezüglich  der  übrigen  Bedingungen  vergl.  Seite  640,  641,  662. 

4.  Friede  zu  Aachen,  1748. 
Dessen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  629,  641,  Ö63. 

43* 


Digitized  by  Google 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618—1905. 
076  Kriege  Frankreichs  gegen  Sardinien  (Savoyen). 


5.  Im  Frieden  zu  Cherasco,  1796, 

mußte  Sardinien  Savoyen  und  Nizza  sowie  sämtliche  Alpen- 
übergänge an  Frankreich  abtreten  und  sich  verpflichten,  alle  in  den 
italienischen  Alpen  gelegenen  Festungen  zu  schleifen.  Die  festen  Plätze 
Cuneo,  Tortona,  Valenza  haben  bis  zum  Frieden  mit  Österreich  in  fran- 
zösischen Händen  zu  bleiben.  Der  König  von  Sardinien  gewährt  allen 
seinen  wegen  revolutionärer  Äußerungen  oder  Handlungen  verfolgten 
bezw.  verurteilten  Untertanen  Amnestie. 

Durch  den  Frieden  zu  Paris,  1814, 

und  den  nachfolgenden  Wiener  Kongreß  wurde  das  Königreich 
Sardinien  wieder  in  den  Besitz  seiner  im  Jahre  1792  innegehabten  ober- 
italienischen  Besitzungen,  wozu  noch  das  Gebiet  der  ehemaligen  Republik 
Genua  hinzukam,  gesetzt.  Bezüglich  der  kleinen  Abtretungen  an  Frank- 
reich vergl.  denselben  Artikel  auf  Seite  631. 

ü.  Im  Frieden  zu  Paris,  1815, 

verlor  Frankreich  die  ihm  über  seine  Grenzen  des  Jahres  1790  zu- 
gesprochenen savoyi sehen  Gebietsteile  an  Sardinien.  Die  übrigen 
Bestimmungen  siehe  auf  Seite  632. 


Im  Laufe  der  erwähnten  sechs  Kriege  haben  zwischen  französischen 
und  savoyischen  (bezw.  sardinischen)  Truppen  34  bedeutendere  Aktionen 
stattgefunden,  von  welchen  24  —  70%  zu  Gunsten,  10  =  30%  zu  Un- 
gunsten Frankreichs  endeten. 


Allianzen 

zwischen  Frankreich  und  Sardinien  (Savoyen)  sind  zu  verzeichnen : 

1.  1635—1637  gegen  Spanien, 

2.  1696—1097  „  Osterreich, 

3.  1701  — 17()3  ||  Österreich, 

4.  1718  —  1720  „  Spanien, 

5.  1733 — 1735  „  Österreich, 

6.  1.S54— 1856  „  Kußland, 

7.  1859  „  Österreich. 
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Die  größten  Siege 

Frankreichs  Ober  Sardinien  (Savoyen). 


1630  Avigliana  (Treffen).  Montmorency  siegt  über  Doria. 

1690  Staffarda  (Schlacht).  C  a  t  i  n  a  t  siegt  über  Victor  Amadeus. 

1693  JL<a  Mar*« g IIa  (Schlacht).  Catinat  siegt  über  Victor  Amadeus. 

1704  Suia  (Einnahme)  durch  La  Feuillade  gegen  Bernard i. 
,     Veroelli  (Einnahme)  durch  Ven dorne  gegen  Des  Hayes. 

1705  Verraa  (Einnahme)  durch  Ven  dorne  gegen  Victor  Amadeus. 
Cassano  (Schlacht).  Ven  dorne  siegt  über  Pz.  Eugen. 

1707  Toulon  (Behauptung)  durch  Tesse  gegen  Victor  Amadeus. 

1744  Caatel-Delfino  (Treffen).  Givry  siegt  über  Du  Verger. 
„    Cuneo  (Schlacht).  Conti  siegt  über  Karl  Emmanuel. 

1745  Bassignana  (Treffen).  Maillebois  siegt  über  Karl  Emmanuel. 
1747  Genua  (Behauptung)  durch  Bouffiers  gegen  Schulenburg. 

1793  Toulon  (Einnahme)  durch  Dugommier  gegen  Dun  das. 

1794  Saorgio  (Treffen).  Masse  na  siegt  über  Colli. 

1795  Loauo  (Schlacht).  Scher  er  siegt  über  De  Vins. 

1 795  Millesimo  (Treffen).  Bonaparte  siegt  über  Prover a. 
„     Dego  (Treffen).  Bonaparte  siegt  über  Argenteau. 
Mondovi  (Treffen).  Bonaparte  siegt  über  Colli. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

Franzosen  gegen  die  Sardinien 


1706  Turin  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 

,     Turin  (Behauptung)  durch  Daun  gegen  La  Feuillarde. 

„     Alessandria  (Einnahme)  durch  Pz.  Eugen  gegen  Colmenero. 
1744  Cuneo  (Behauptung)  durch  Leutrum  gegen  Conti. 

1746  Asti  (Einnahme)  durch  Leutrum  gegen  Montal. 

„  Placenza  (Schlacht).  Liechtenstein  siegt  über  M  a i  1 1  e b o i Sv 
„     Rottofreno  (Schlacht).  Botta  siegt  über  Maillebois. 

1747  Col  de  l'Attfette  (Treffen).  Bricherasio  siegt  über  Belle-Isle. 
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Kriege  Frankreichs  gegen  Preußen. 

«   ut  v    .«i-  .  .™  I  Friede  zu  Hubertusburg 

1.  Siebenjähriger  Krieg  1756—1763  * 

2.  Erster  Koalitionskrieg  ....  1792—1795        „     „  Basel 

3.  Krieg  Frankreichs  gegen  Ruß- 

land  und  Preußen                 1806—1807  „  „  Tilsit 

4.  Befreiungskriege   1813—1814  „  „  Paris 

5.  Krieg  der  Hundert  Tage        .  1815  .  .  .  „  „  Paris 

6.  Deutsch-französischer  Krieg  .  1870—1871  „  „  Frankfurt  a.  M. 

Nur  der  2.  und  3.  unter  den  obgenannten  Kriegen  nahmen  einen  für 
die  französischen  Waffen  günstigen  Verlauf;  der  1.,  4.,  5.  und  6.  Krieg 
endeten  erfolgreich  für  Preußen. 


1.  Der  Friede  zu  Hubertusburg,  1763, 

welcher  zwischen  Preußen  einerseits,  Österreich  und  Sachsen  andererseits 
abgeschlossen  wurde,  stellte  den  Besitzstand  der  kriegführenden  Mächte 
wieder  so  her,  wie  derselbe  bei  Beginn  des  Krieges  gewesen.  Zwischen 
Preußen  und  Frankreich  wurde  kein  Separatfriede  geschlossen,  wohl  aber 
zwischen  Frankreich  und  England,  dem  Bundesgenossen  Preußens.  Die 
Bestimmungen  des  Pariser  Friedens,  1763,  vergl.  auf  Seite  641. 

2.  Im  Frieden  zu  Basel,  1795, 

welchen  Preußen  ohne  das  Reich  einseitig  mit  Frankreich  abschloß,  über- 
ließ Preußen  an  Frankreich  bis  zum  allgemeinen  Friedensschluß  all  seine 
Besitzungen  am  linken  Rheinufer  (Cleve,  Mörs  und  Geldern 
kamen  an  Frankreich,  Zevenaar,  Huyssen  und  Mal  bürg  an  die 
Batavische  Republik).  Frankreich  seinerseits  verspricht,  Freußen  seinerseits 
beim  allgemeinen  Friedensschluß  durch  in  Deutschland  gelegene  Gebiets- 
teile zu  entschädigen  und  anerkennt  das  Protektorat  Preußens  über 
sämtliche  norddeutsche  Staaten  mit  Ausnahme  Sachsens.  Preußen 
verpflichtet  sich,  weder  gegen  die  Batavische  Republik,  noch  gegen  ein 
anderes  von  Frankreich  okkupiertes  Land  etwas  zu  unternehmen,  wogegen 
Frankreich  sich  bereit  erklärt,  seine  militärischen  Operationen  auf  die 
Demarkationslinie  südlich  des  Mains  zu  beschränken. 
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Durch  den  Reichsdeputationshauptschluß  im  Jahre  1803  erhielt  Preußen 
als  Kntschädigung  für  seine  Abtretungen  westlich  des  Rheins  folgende 
Gebietsteile:  Hildesheim,  Paderborn,  Goslar,  Mühlhausen,  Nordhausen, 
Erfurt,  Untergleichen,  Eichsfeld,  Treffurt,  Dorla,  Quedlinburg,  Herford, 
Essen,  Elten,  Werden,  Kappenberg  und  Münster. 

3.  Im  Frieden  zu  Tilsit,  1807, 

mußte  Preußen  seine  sämtlichen  Besitzungen  zwischen  Rhein 
und  Elbe,  den  Kreis  Kottbus,  sowie  alle  nach  1772  erwor- 
benen polnischen  Land  es  teile  an  Frankreich  abtreten  (2.700  Quadrat- 
meilen mit  5  Millionen  Einwohnern).  Aus  den  westlich  der  Elbe  gelegenen 
Abtretungen  schuf  Napoleon  1.  das  Königreich  Westfalen,  aus  den 
polnischen  Gebieten  das  Großherzogtum  Warschau,  Bialystok 
wurde  an  Rußland  überlassen.  Es  wurde  Preußen  außerdem  eine  fast 
unerschwingliche  Krieg skontribution  auferlegt,  bis  zu  deren  voll- 
ständiger Bezahlung  die  preußischen  Festungen  von  französischen  Truppen 
besetzt  bleiben  sollen.  Schließlich  mußte  sich  Preußen  verpflichten,  sein 
stehendes  Heer  auf  24.000  M.  Infanterie,  6.000  M.  Kavallerie,  6.000  M. 
Artillerie,  6.000  M.  Garden,  zusammen  auf  4  2.000  M.,  zu  reduzieren. 

4.  Der  Friede  zu  Paris,  1814, 

dessen  Bedingungen  auf  Seite  631  und  632  zu  ersehen  sind,  sowie  der 
darauf  folgende  Wiener  Kongreß  setzten  Preußen  größtenteils  wieder 
in  Besitz  der  1807  verlorenen  Landesteile,  vergrößerte  sogar  sein  Terri- 
torium gegen  1805  um  ein  Geringes. 

Preußen  erhielt  die  größere,  dünner  bevölkerte  Hälfte  des  Königreichs 
Sachsen,  den  Netzedistrikt,  Thorn  und  einen  Teil  von  Großpolen,  Kulm, 
Danzig,  die  Altmark  und  Magdeburg,  den  Saalekreis,  Kottbuser  Kreis,  das 
Eichsfeld,  die  Fürstentümer  Halberstadt,  Minden,  Münster,  Paderborn, 
Cleve  und  Wesel,  Neufchätel  mit  Valengin,  die  Grafschaften  Mansfeld, 
Hohenstein,  Mark,  Ravensberg,  Lingen  und  Tecklenburg,  das  Stift  Quedlin- 
burg, die  Städte  Erfurt,  Mühlhausen  und  Nordhausen  mit  ihren  Gebieten, 
das  Großherzogtum  Berg,  die  Grafschaften  Dortmund  und  Wetzlar,  das 
Herzogtum  Westfalen,  Königswinter,  das  Fürstentum  Korvey,  einen  Teil  von 
Fulda,  bedeutende  Landstriche  am  rechten  Maasufer,  an  der  Mosel  und  Nahe. 

Gegen  Bezahlung  von  2,100.000  Thaler  und  Abtretung  des  Herzogtums 
Lauen  bürg  trat  Dänemark  Schwedisch- Pommern  mitRügen  an 
Preußen  ab. 
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5.  Durch  den  Zweiten  Pariser  Frieden,  1815, 

erwarb  Preußen  Saarbrücken  und  einen  beträchtlichen  Teil  des  Saar- 
departements mit  Saar  1  o  u  i  s.  Die  übrigen  Friedensbestimmungen  siehe  auf 
Seite  632. 

6.  Friede  zu  Frankfurt  am  Main,  1871. 
Die  bezüglichen  Friedensbedingungen  vergl.  auf  Seite  656. 


Die  sechs  genannten  französisch -preußischen  Kriege  haben  19  Kriegs- 
jahre erfordert.  Es  kam  zwischen  beiden  Mächten  zu  187  größeren  Kämpfen, 
von  welchen  die  Franzosen  69  =  37°/0»  die  Preußen  118  =  63%  gewannen. 


Allianzen 

zwischen  Frankreich  und  Preußen  fanden  statt: 

1.  1741  — 1742  gegen  Österreich, 

2.  1744—1745       „  Österreich, 


3.  1805—1806       „  Großbritannien, 

4.  1812  „  Rußland, 

5.  1900-1901       „  China. 
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Die  größten  Siege 

Frankreichs  über  Preußen. 


1757  Hastenbeck  (Schlacht).  Estrees  siegt  über  Cumberland. 
Kloster  Zeven  (Kapitulation).  Richelieu  gegen  Cumberland. 

1758  Lutternberg  (Treffen).  Chevert  siegt  über  Oberg. 

1759  Bergen  (Schlacht).  Broglie  siegt  über  Ferd.  v.  Braun  schweig. 

1 760  Korbach  (Treffen).  Broglie  siegt  über  K.  VV.  F.  v.  Braunschweig. 
„     Kloster  Camp  (Treffen).  Castri  e  s  siegt  üb.  K.  W.  F.  v.  Br  au  n  sch  w  ei  g. 

1 761  Grünberg  (Treffen).  S  t  a  i  n  v  i  1 1  e  siegt  über  K.  VV.  F.  v.  B  r  a  u  n  s  c  h  w  e  i  g. 

1762  Friedberg  (Treffen).  Conde  siegt  über  K.  W.  F.  v.  Braunschweig. 
„    Amöneburg  (Treffen).  Castri  es  siegt  über  Ferd.  v.  Braun  schweig. 

1 792  Valmy  (Treffen).  Dumouriez  siegt  über K.  VV.  F.  v.  B r a u n s c h w e i g. 
„     Speyer  (Einnahme)  durch  Custine. 

„     Mainz  (Einnahme)  durch  Custine. 

1 793  Weißenburg  (Treffen).  H  o  c  h  e  siegt  über  K.  VV.  F.  v.  B  r  a  u  n  s  c  h  w  e  i  g. 
1784  Trippstadt  (Treffen).  Desgranges  siegt  über  Pfau. 

1806  Saalfeld  (Gefecht).  Lannes  siegt  über  Pz.  Louis  Ferdinand. 
„     Jena  (Schlacht).  Napoleon  1.  siegt  über  Hohenlohe. 

„     Auer»tä<lt (Schlacht).  D a v o u s t  siegt  üb.  Hz.  v.  Braunschweig. 

n     Erfurt  (Kapitulation).  Murat  gegen  Pz.  v.  Oranien. 

„     Halle  (Treffen).  Bernadotte  siegt  über  Hz.  v.  Württemberg. 

i    Prenslau  (Kapitulation).  Murat  gegen  Hohenlohe. 

„     Stettin  (Kapitulation).  Lasalle  gegen  Romberg. 

„     Pasewalk  (Kapitulation).  M  i  1  h  a  u  d  gegen  Hagen. 

„     Lübeck  (Treffen).  Soult  siegt  über  Blücher. 

„     Katkan  (Kapitulation).  Bernadotte  gegen  Blücher. 

Magdeburg  (Kapitulation).  Ney  gegen  Kleist. 
„     Hameln  (Kapitulation).  Savary  gegen  Lecoq. 

1807  Breslau  (Einnahme).  Jeröme  Bonaparte  gegen  Thiele. 
Waltersdorf  (Treffen).  Ney  siegt  über  Bülow. 


Digitized  by  Google 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618—1905. 

Die  größten  Siege  Frankreichs  über  Preußen.  68a 


1807  Eylau  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Bennigsen. 
„    Schweidnitz  (Einnahme).  Vandamme  gegen  Haake. 
„     Danzlg  (Einnahme).  Lefebvre  gegen  Kalckreuth. 
„    Neisse  (Einnahme).  Vandamme  gegen  Steensen. 
„     Heilsberg  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Bennigsen. 
Frledland  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Bennigsen. 

1813  Lützen  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Wittgenstein. 
„     Weissig  (Treffen).  Lauriston  siegt  über  York. 

„     Bautzen  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Wittgenstein. 

Bober  (Gefechte  am).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher. 
„     Dresden  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Schwarzenberg. 

1814  Brienne  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher. 

,,    Montmirail  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Sacken. 
„     Chäteau- Thier ry  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  York. 
„     Vauohamps  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher. 
„     Craonne  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher. 
„     Reims  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Saint-Priest. 
„     Mains  (Behauptung).  Morand  gegen  Langeron. 

Antwerpen  (Behauptung).  Carnot  gegen  Gablenz. 
„    Wesel  (Behauptung)  Bourk  gegen  Putlitz. 
„     Hamburg  (Behauptung).  Davoust  gegen  Bennigsen. 

Magdeburg  (Behauptung).  Lemarrois  gegen  Wob  es  er. 

1815  lAgny  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher. 
„     Wavre  (Treffen).  Grouchy  siegt  über  Thielemann. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Frankreichs  swn  Preußen. 


1757  Roßbach  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Soubise. 

1758  Krefeld  (Schlacht).  F erd.  v.  Braunschweig  siegt  über  Clermont. 

1759  91  luden  (Schlacht).  Ferd.  v.  Braunschweig  siegt  üb.  Contades. 

1760  Emsdorf  (Treffen).  K.W.  F.  v.  Braun  schweig  siegt  über  Glaub  itz. 
„     Warburg  (Treffen).  Ferd.  v.  Braun  schweig  siegt  über  Du  Muy. 

17G1  Langensalza  (Treffen).  Spörken  siegt  über  Solms. 

„  Vellinghausen  (Schlacht).  Ferd.  v.  Braunschweig  siegt  über  Brogl ie. 
1762  Wilhelmsthal  (Schlacht).  Ferd.  v.  Braunschweig  siegt  üb.  Soubise. 

„     Lutternberg  (Treffen).  Gilsa  siegt  über  Xavier  v.  Sachsen. 

„     Kassel  (Einnahme)  durch  K.  \V.  F.  v.  Braun  schweig  geg.  Diesbach. 

1793  Mainz  (Einnahme)  durch  K.W.  F.  v.  Braunschweig  gegen  Oy  re. 
„  Pirmasens  (Treffen).  K.  W.  F.  v.  Braunschweig  siegt  üb.  Moreaux. 
„     Kaiserslautem  (Schlacht).  K.W.  F.  v.  Braun  schweig  siegt  üb.  Ho  che. 

1794  Kaiserslautern  (Treffen).  Möllendorf  siegt  über  Amber t. 
„     Kaiserslautern  (Treffen).  Hohenlohe  siegt  über  S c h a a  1. 

1807  Glatz  (Behauptung).  Götzen  gegen  Van  dämme. 

„     Kolberg;  (Behauptung).  Gneisenau  gegen  Mortier. 

„     Kosel  (Behauptung).  Neu  mann  gegen  Raglowich. 

„  Graudenz  (Behauptung).  Cour  biete  gegen  Victor. 
1813  Lüneburg  (Treffen).  Dörnberg  siegt  über  Morand. 

„     Möckern  (Treffen).  Wittgenstein  siegt  über  Beauharnais. 

„     Luckau  (Treffen).  B  ü  I  o  w  siegt  über  O  u  d  i  n  o  t. 

Groß -Beeren  (Schlacht).  Bülow  siegt  über  Oudinot. 

n     Hatzbach  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Macdonald. 

„     Hagelberg  (Treffen).  Hirschfeld  siegt  über  Girard. 

„     Kulm  (Schlacht).  Barclay  siegt  über  Vandammme. 

,     Bennewitz  (Schlacht).  Bülow  siegt  über  Ney. 
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1813  Göhrde  (Treffen  an  der).  Wal  Im  od  en  siegt  über  Pecheux. 

„     Peterswalde  (Treffen).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  I. 
„     Wartenberg  (Treffen).  York  siegt  über  Bertrand. 

Liebertwolkwitz  (Treffen).  Wittgenstein  siegt  über  Murat. 
„     Leipzig  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  I. 
„     Freiburg  (Gefecht).  Blücher  siegt  über  Oudinot. 
„     Eisenaoh  (Gefecht).  Blücher  siegt  über  Bertrand. 

l>reM<leu  (Einnahme).  Rienau  gegen  Saint-Cyr. 
„     Stettin  (Einnahme).  Plötz  gegen  Grandeau. 
„     Dan/Jg  (Einnahme).  Hz.  v.  Württemberg  gegen  Rapp. 
„     Tornau  (Einnahme).  Tauenzien  gegen  Du  Tai  Iiis. 

1814  Wittenberg  (Einnahme).  Tauenzien  gegen  Lapoype. 

„     La  Kothitre  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Napoleon  I. 
„     Laon  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Napoleon  I. 
„     Ftre-Champenoise  (Treffen).  Württemberg  siegt  üb.  M  armont. 
„     Paris  (Schlacht).  Barclay  siegt  über  Marmont. 
Groß-Glogau  (Einnahme).  Rosen  gegen  La  plane. 

1815  Waterloo  (Schlacht).  Anteil  Blüchers  am  Siege  über  Napoleon  I. 
„     Namur  (Treffen).  Pirch  siegt  über  Vandamme. 

1870  Wörth  (Schlacht).  Friedr.  Wilh.  v. Preußen  siegt  üb.  Mac- Mahon. 
„     Spioheren  (Schlacht).  Steinmetz  siegt  über  Frossard. 
„     Colombey  (Schlacht).  Steinmetz  siegt  über  Bazaine. 
„     Wars-Ia-Tour  (Schlacht).  F  r.  K  arl  v.  Preußen  siegt  üb.  Bazai  ne. 

C»ravelotte  (Schlacht;.  Wilhelm  I.  siegt  über  Bazaine. 
„     Beaumont  (Schlacht).  Albert  v.  Sachsen  siegt  über  De  P'ailly. 
„     IMoisseville  (Schlacht).  F r i e d r.  K a r  1  v.  Preußen  siegt  üb.  Bazaine. 
„     Sedan  (Schlacht).  Wilhelm  I.  siegt  über  Mac- Mahon. 
„     Sedan  (Kapitulation),  erzwungen  durch  Moltke  gegen  Wimpfen. 
„     Straßbarg  (Einnahme)  durch  Werder  gegen  LI  h  rieh. 
„     Soissons  (Einnahme)  durch  Fr.  Frz.  v.  Mecklenburg. 
„     Metat  (Einn.  u.  Kapit.)  durch  Fri ed  r.  K  a r  1  v.  P r e  u  ß  e n  geg.  Bazaine. 
„     Amiens  (Schlacht).  Man  teuffei  siegt  über  Faid  herbe. 

Beaune-Ia-Rolande  (Schlacht).  Fr.  Karl  v.  Preußen  siegt  üb.  Crouzat. 
„     Villiers  (Schlacht).  Fransecky  siegt  über  Ducrot. 
„     Chanipigny  (Schlacht).  Georg  v.  Sachsen  siegt  über  Ducrot. 

Loiguy  (Schlacht).  Fr.  Frz.  v.  Mecklenburg  siegt  üb.  A  u  r  e  1 1  e. 
„     Orient!*  (Schlacht).  F  r.  Karl  v.  Preußen  siegt  über  A  u  r  e  1 1  e. 
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1870  Beaugeney  (Schlacht).  Fr.  Frz.  V.Mecklenburg  siegt  üb. Chan zy. 
„     Pont  Noyelle8  (Schlacht).  M  a n  t e u f f e  1  siegt  über  Faidherbe. 

1871  Bapaume  (Schlacht).  Goeben  siegt  über  Faidherbe. 

„     I<e  MauN  (Schlacht).  Fr.  Karl  v.  Preußen  siegt  über  Chanzy. 

„     Herioourt  (Schlacht).  Werder  siegt  über  B  o  u  r  b  a  k  i. 

„    Naint~<|iieiitfn  (Schlacht).  Goeben  siegt  über  Faidherbe. 

„     Buzenval  (Schlacht).  Fried r.  Wilh.  v.  Preußen  siegt  über  Tr och u. 

„     Pari«  (Einnahme  u.  Kapit.),  durch  Wilhelm  I.  gegen  Trochu. 

n     Enw.  Übertritt  der  frans.  Ostarmee  auf  Schweizer  Gebiet. 

m     Beifort  (Einnahme)  durch  Tresckow  gegen  Denfert. 
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Kriege  Prankreichs  gegen  die  Türkei. 

1.  Anteil  am  Türkenkrieg   1664—1670    .  — 

2.  Expedition  nach  Ägypten    .  .  .  .1795—1802  Friede  zu  Amiens 

•3.  Griechischer  Freiheitskampf  .  .  .  1827—1829     „      „  Adrianopel. 


1.  An  dem  Krieg,  welchen  Österreich  und  das  Deutsche  Reich 
1660 — 1664  gegen  die  Türken  führten,  nahm  Frankreich  insoferne  Anteil, 
als  es  dem  Kaiser  ein  Hilfsheer  sandte,  welches  an  der  Schlacht  bei  Sankt- 
Gotthard  rühmlichen  Anteil  nahm.  Auch  nachdem  das  Reich  mit  der  Pforte 
im  Jahre  1664  Frieden  geschlossen,  standen  sich  Franzosen  und  Türken 
feindlich  gegenüber  u.  zw.  auf  Kreta,  wohin  Ludwig  XIV.  sukzessive 
namhafte  Verstärkungen  zur  Unterstützung  der  Venezianer  abgehen  ließ. 
Nach  dem  Falle  Candias  und  nach  Aufgabe  des  Projektes  einer  Landung 
in  Ägypten  besserten  sich  die  Beziehungen  Frankreichs  und  der  Pforte 
zusehends. 

2.  Im  Frieden  zu  Amiens,  1802, 

dessen  wichtigste  Bestimmungen  auf  Seite  642  zu  ersehen  sind,  mußte 
Frankreich  auf  Ägypten  verzichten,  welches  der  Türkei  zurückgegeben  wurde. 

3.  Im  Frieden  zu  Adrianopel,  1829, 

welcher  den  russisch -türkischen  Krieg  1828—1829  beendete,  wurde  die 
Unabhängigkeit  Griechenlands  von  der  Pforte  anerkannt.  An  dem  Freiheits- 
kampfe der  Griechen  hat  Frankreich  neben  Rußland  den  tätigsten  Anteil 
genommen,  indem  es  die  Griechen  zu  Wasser  und  zu  Lande  auf  das 
Kräftigste  unterstützte. 

Die  Zusammenstöße  von  französischen  mit  türkischen  Truppen  haben 
einen  für  die  französischen  Waffen  zumeist  günstigen  Verlauf  genommen, 
denn  von  den  17  größeren  Kämpfen  gewannen  die  Franzosen  12  =  70%- 


Allianz 

Frankreichs  mit  der  Türkei: 

1854—1856  gegen  Rußland. 
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Die  größten  Siege 

der 

Franzosen  über  die  Türken. 


1664  St.  Gotthard  (Schlacht).  Coligny's  Anteil  am  Siege  über  Köprili. 

1798  Pyramiden  (Schlacht  bei  den).  Bonaparte  siegt  über  Murad  Bey. 

1799  Berg  Thabor  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Abdallah  P. 
H     Abuklr  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Mustapha  P. 

1800  lleliopoll«  (Schlacht).  Kleber  siegt  über  Yussuf  P. 
1827  Xavario.  (Seeschlacht).  Rigny's  Anteil  am  Siege. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

Franzosen  gegen  die  Türken. 


1669  Candia  (Einnahme)  durch  Achmed  Köprili. 

1799  St.  Jean  d'Acre  (Behauptung).  Djezzar  gegen  Bonaparte. 

1800  EI-ArUch  (Kapitulation).  Yussuf  P.  gegen  Kleber. 

1801  Kairo  (Kapitulation).  Yussuf  P.  gegen  Bclliard. 

n     Alexandrien  (Kinnahme).  Hutchinson  gegen  Menou. 
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Die  französischen  Kriege  gegen  Portugal,  Schweden,  Dänemark  und 
die  Vereinigten  Staaten  waren  von  untergeordneter  Bedeutung.  Portugal, 
welches  sich  seit  dem  Methuen -Vertrag  (1702)  in  Englands  Schlepptau 
befand,  wurde  in  alle  englisch  -  französischen  Kriege  verwickelt,  wobei  sein 
verhältnismäßig  schwaches  Truppenkontingent  fast  alle  englischen  Siege 
und  Niederlagen  auf  der  pyrenäischen  Halbinsel  teilte. 

Von  noch  geringerer  Bedeutung  als  die  französisch  -  portugiesischen 
Kriege  waren  der  französisch  -  dänische  (1675 — 1679)  und  der  französisch- 
amerikanische des  Jahres  1798.  Während  dieser  Kriege  fanden  kaum 
nennenswerte  Gefechte  zwischen  den  feindlichen  Armeen  statt.  Auch  die 
Zusammenstöße  französischer  und  schwedischer  Truppen  während  des 
elfjährigen  Kriegszustandes,  welcher  zwischen  beiden  Staaten  herrschte, 
spielen  in  der  Kriegsgeschichte  keine  große  Rolle.  Der  Anteil  schwedischer 
Truppen  an  den  großen  Schlachten  der  Befreiungskriege  war  sowohl  mit 
Rücksicht  auf  die  verhältnismäßig  geringe  Truppenmacht,  welche  Schweden 
stellte,  als  auch  insbesondere  auf  Grund  der  zweideutigen  Haltung  des 
schwedischen  Oberbefehlshabers  (Bernadotte)  nur  ein  geringer. 


Kriege  Österreichs. 

Mit  Bezug  auf  die  Zahl  der  während  der  letzten  drei  Jahrhunderte 
geführten  Kriege  steht  Österreich  an  zweiter  Stelle. 

Österreich  befand  sich  seit  1618  mit  folgenden  Staaten  im  Kriege: 
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Die 

folgenden  Tabellen  Nr.  6  und 

7  geben 

über 

die 

Erfolge  und 

Mißerfolge  der  österreichischen  Waffen  gegen  die  größeren  kriegführenden 
Staaten  Aufschluß.   
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Kriege  Österreichs  gegen  Frankreich. 

Siehe  Seite  628— G39. 

 .  

Kriege  Österreichs  gegen  die  Türkei. 

1.  Krieg  gegen  Bethlen  Gabor  .  .  .  1023—1625  Friede  zu  Gyarmath 

2.  Krieg  gegen  Bethlen  Gabor  .  .  .  1626 — 1627      „      „  Szöny 

3.  Siebenbürgischer  Krieg  1661  — 1664      „      „  Vasvär 

4.  Großer  Türkenkrieg   1683-1699      „      „  Karlowitz 

5.  ftsterr.-Yenezian.  Türkenkrieg  .  .  1716—1718      „      „  Passarowitz 

6.  Erster  Russisch  -  Österr.  Türken- 

krieg  _  1736-1739      „      „  Belgrad 

7.  Zweiter  Russisch  -  Osten*.  Türken- 

krieg   1788—1791      „      „  Sistova 

Vron  diesen  Kriegen  endeten  der  3.  und  7.  resultatlos,  der  1.,  2.,  4. 
und  5.  zum  Vorteil  Österreichs,  während  der  6.  einen  für  die  Türken 
günstigen  Verlauf  nahm. 


\.  Im  Frieden  zu  Gyarniäth,  1625, 

wurden  die  Bestimmungen  des  zwischen  Bethlen  Gabor  und  Ferdinand  II. 
im  Jahre  1624  geschlossenen  Wiener  Friedens  auch  von  der  Pforte 
genehmigt,  wonach  Bethlen  Gabor  von  Österreich  als  Fürst  von  Sieben- 
bürgen anerkannt  wurde,  jedoch  auf  die  Krone  von  Ungarn  Ver- 
zicht leistete;  ebenso  verzichtete  Bethlen  auf  Oppeln  und  Ratibor, 
woiür  er  den  erblichen  Besitz  von  Ecsed  erhielt. 

2.  Der  Friede  zu  Szöny,  1627, 

bestätigte  die  Bedingungen  des  zwischen  Bethlen  Gabor  und  Ferdinand  II. 
zu  Leu  tschau  1626  geschlossenen  Friedens,  worin  Bethlen  Gabor  auf 
die  ihm  vom  Kaiser  zur  Erhaltung  mehrerer  ungarischer  Festungen  ver- 
sprochenen Subsidien  verzichtete  und  im  übrigen  die  früheren  Verträge 
als  bindend  und  rechtskräftig  anerkannte. 

Zwischen  der  Pforte  und  Ferdinand  II.  wurde  eine  25jährige  Waffen- 
ruhe vereinbart. 


Digitized  by  Google 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618—1905. 
Kriege  Österreichs  gegen  die  Türkei. 


3.  Der  Friede  zu  Vasvar,  1664, 
bestimmte,  daß  die  Kaiserlichen  und  Türken  Siebenbürgen  zu  räumen  und 
beide  kriegführenden  Mächte  den  Fürsten  Apafi  in  seiner  Würde  als 
Fürst  von  Siebenbürgen  anzuerkennen  hätten.  Szatmär  und  Szabolcs  ver- 
blieben im  Besitze  Leopolds  1.,  Neuhäusel,  Xeogräd  und  Großwardein  in 
jenem  des  Sultans.  Szekelyhid  mußte  demoliert,  Zrinyivar  durfte  nicht  mehr 
restauriert  werden,  dagegen  wurde  dem  Kaiser  das  Recht  zugestanden,  zur 
Sicherung  der  Waaglinie  eine  neue  Festung  (Leopoldstadt)  zu  erbauen. 

4.  Durch  den  Frieden  zu  Karlowitz,  1699, 
erwarb  Österreich  Ungarn  mit  Ausnahme  des  Temeser  Banates,  halb 
Slavonien,  Kroatien,  die  Militärgrenze  und  das  Fürstentum 
Siebenbürgen  innerhalb  seiner  alten  Begrenzung,  so  daß  hinfort  die 
Pässe  Siebenbürgens,  die  Maros,  Theiß,  Save  und  Unna  die  Grenze  zu 
bilden  hatten.  Tököly  und  seine  Anhänger  wurden  als  Untertanen  des  Sultans 
»anerkannt  und  nach  dem  Innern  des  türkischen  Reiches  abgeführt.  Polen 
erhielt  das  vielumstrittene  Kami  nie c,  die  Ukraine,  Podolien,  der 
Republik  Venedig  wurde  von  der  Pforte  das  dalmatinische  Küstenland 
bis  an  die  Grenzen  von  Ragusa  zugesprochen,  ferner  behielt  es  seine 
Eroberungen  in  Morea,  die  Inseln  Aegina  und  Santa  Maura. 
Rußland  erhielt  die  Donaumündung  mit  Asow. 

5.  Im  Frieden  zu  Passarowitz,  1718, 

mußte  die  Pforte  an  Österreich  abtreten:  das  Temeser  Banat,  einen 
Teil  von  Bosnien,  Serbien  mit  Belgrad  bis  zum  Timok  und  die 
sogenannte  kleine  Walachei,  d.  i.  den  Landstrich  zwischen  Donau  und 
Aluta.  Außerdem  wurde  mit  der  Pforte  ein  für  Österreich  sehr  vorteilhafter 
Handelsvertrag  abgeschlossen. 

6.  Im  Frieden  zu  Belgrad,  1739, 

mußte  Österreich  alle  seine  im  vorigen  Frieden  erworbenen  Besitzungen 
in  Bosnien  und  Serbien  (mit  Einschluß  von  Belgrad),  sowie  die 
kleine  Walachei  an  die  Pforte  zurückgeben,  so  daß  die  Save  und  die 
Donau  bis  Orsova  die  Grenzscheide  zu  bilden  hatten. 

7.  Der  Friede  zu  Sistova,  1791, 

stellte  zwischen  Österreich  und  der  Pforte  den  Status  quo  ante  bellum 
wieder  her;  Österreich  gab  alle  seine  Eroberungen  bis  auf  Orsova  an  die 
Türkei  zurück. 
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Die  größten  Siege 

der 

Österreicher  über  die  Türken. 

1623  Neutra  (Treffen  an  der).  Eszterhäzy  siegt  über  Murteza. 

1664  Lewencz  (Schlacht).  Souches  siegt  über  Ali  Pascha. 

1664  81.  Gotthard  (Schlacht).  Montecucculi  siegt  üb.  A  ch  m.  Köprilr. 

1683  Bisam  Iterg  (Treff.).  K.  v.  L  o  t  h  r  i  n  g  e  n  siegt  üb.  d.  Pascha  v.  E  r  1  a  u. 
Wien  (Schlacht).  Sobieski  siegt  über  Kara  Mustafa. 

Wien  (Behauptung).  Starhemberg  gegen  Kara  Mustafa. 
Parkany  (Schlacht).  Karl  v.  Lothringen  siegt  üb.  Muhammed  P. 

1684  Waitzen  (Treffen).  Karl  v.  Lothringen  siegt  über  Mustafa  P. 

n     Hamszabeg  (Treffen).  Karl  v.  Lothringen  siegt  über  Mustafa  P. 

1685  Gran  (Schlacht).  Karl  v.  Lothringen  siegt  üb.  Ibrahim  Scheitan. 
Neuhäusel  (Einnahme)  durch  Caprara  gegen  die  Türken. 

1686  Ofen  (Schlacht).  Karl  v.  Lothringen  siegt  über  Suleiman  P. 

„     Ofen  (Einnahme).  Karl  V.Lothringen  gegen  Abdurrahman  P. 

1687  Härsany  (Schlacht).  K  a  r  1  v.  L  o  t  h  r  i  n  g  e  n  siegt  üb.  Suleiman  P. 

1688  Dervent  (Treffen).  Ludwig  v.  Baden  siegt  über  Sia wusch  P. 
Belgrad  (Einnahme).  Max  Emma n.  v.  Bayern  gegen  Ibrahim  P. 

1 689  Batoöina  (Schlacht).  Ludwig  v.  Baden  siegt  über  ArabRedschid  P. 
„     Äis  (Schlacht).  Ludwig  v.  Baden  siegt  über  Arab  Redschid  P. 

1691  S*lan kamen  (Schlacht).  Ludw.  v.  Baden  siegt  über  M.  Köprili. 

1697  Zenta  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Elmas  Mohammed  P. 

1716  Peter  warflei  ii  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  D  am  ad  Ali  P. 
„  Kissoda  (Treffen).  Pz.  Eugen  siegt  über  Kurd  Pascha. 

„    Temeavar  (Einnahme).  Pz.  Eugen  gegen  Mustafa  P. 

1717  Belgrad  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Chalil  P. 
Belgrad  (Einnahme).  Pz.  Eugen  gegen  Mustafa  P. 

1737  NiS  (Einnahme).  Seckendorf  gegen  Pascha  von  Nis. 

1738  Orsova  (Behauptung).  Kehrenberg  gegen  Mehemed  P. 

„     Mehadia  (Treffen).  P  h  i  1  i  p  p  i  siegt  über  J  e  g  e  n  Mohammed  P. 

1788  Chozim  (Einnahme)  durch  Pz.  v.  Koburg. 

1789  FokSani  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Derwisch  Mehemed  I\ 
Hartiuestie  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Hassan  P. 
Belgrad  (Einnahme).  Laudon  gegen  Osman  P. 


Digitized  by  Googl 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618—1905. 

Die  größten  Niederlagen  Österreichs  gegen  die  Türkei.  695 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

r 

Österreicher  gegen  die  Türken. 

1662  Schäßburg  (Schlacht).  Muhammed  Bey  siegt  über  Kemeny. 

1663  Pärkäny  (Treffen).  Kutschuk  Muhammed  siegt  über  Forgach. 
1684  Ofeu  (Behauptung).  I  b  rah  i  m  Sch  ei  ta  n  geg.  K.V.Lothringen. 
1690  Kaßanik  (Treffen).  Sieg  der  Türken  über  Strasser. 

„     Tohäny  (Treffen).  Tököly  siegt  über  Häußler. 
„     NiS  (Einnahme).  Mustafa  Köprili  gegen  Starhemberg. 
„     Belgrad  (Einnahme).  Mustafa  Köprili  gegen  Croy. 
1693  Belara«!  (Behauptung)  gegen  Croy. 

1695  Lugos  (Schlacht).  Mustafa  II.  siegt  über  Veterani. 

1696  Olasohin  ((Schlacht).  Mustafa  II.  siegt  über  August  v.  Sachsen. 
1737  Ostrovioa  (Treffen).  Pascha  von  Travnik  siegt  über  Raun  ach. 

„     Banjaluka  (Behauptung).  Ali  P.  gegen  Pz.  v.  Hildburghausen. 
n     NiS  (Einnahme).  Achmed  Köprili  gegen  Doxat. 
1739  Grocka  (Schlacht).  Elmas  Mohammed  siegt  über  Wallis. 
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Kriege  Österreichs  gegen  Sardinien  (Savoyen). 

1.  Sardin. -Österr.  Krieg    ....  169(3—1697  J  endeten  ohne  Friedens- 

2.  Sardin.  -  Osten*.  Krieg    ....  1701  —  1703  '  Schluß 

3.  Polnischer  Erbtolgekrieg   .  .  .  1733—1738    Friede  zu  Wien 

4.  Sardin.  •  Österr.  Krieg  1848—1849        „      „  Mailand 

5.  Italienischer  Krieg  1859  „      „  Zürich 

6.  Italien. -Österr.  Krieg  1866  „      „  Wien. 

Der  1.  und  2.  der  erwähnten  Kriege  endeten  resultatlos,  der  4.  zu 
Gunsten  Österreichs,  der  3.,  5.  und  6.,  wiewohl  in  letzterem  Kriege  die 
österreichischen  Waffen  zu  Lande  und  zu  Wasser  siegreich  waren,  zum 
Vorteile  Sardiniens,  bezw.  Italiens.  Während  der  Napoleonischen  Kriege 
standen  sich  italienische  und  österreichische  Truppen  oft  feindlich  gegen- 
über, doch  ist  es  nicht  möglich,  jene  Kriege  speziell  unter  die  italienisch- 
österreichischen Kriege  einzureihen,  weil  das  damalige  Königreich  Italien 
förmlich  als  französische  Provinz  angesehen  werden  muß. 


Der  kurze  Kriegszustand  der  Jahre  1696—1097  war  die  Folge  einer 
plötzlichen  Linksschwenkung  des  Herzogs  Victor  Amadeus  von  Savoyen, 
welchen  Ludwig  XIV.  im  Frieden  von  Vigevano  1696  auf  Grund  bedeutender 
Konzessionen  auf  seine  Seite  gebracht  hatte.  Derselbe  Herzog,  während 
der  ersten  Jahre  des  Spanischen  Krbfolgekrieges  mit  Frankreich  verbündet, 
ließ  Ludwig  XIV.  im  Jahre  1703  plötzlich  im  Stiche  und  verbündete  sich 
mit  Österreich. 

3.  Im  Frieden  zu  Wien,  1738, 

dessen  nähere  Bestimmungen  auf  Seite  629  zu  ersehen  sind,  trat  Österreich 
einen  Teil  der  Lombardei  mit  Torton  a,  Novara  und  Vigevano 
sowie  einige  Plätze  in  Ligurien  an  Sardinien  ab. 

4.  Der  Friede  zu  Mailand,  1849,' 

erneuerte  die  Verträge  von  1815  und  legte  Sardinien  eine  Kriegsentschädigung 
von  75  Millionen  Francs  auf. 
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5.  Im  Frieden  zu  Zürich,  1859, 

trat  Österreich  die  Lombardei  mit  Ausnahme  von  Mantua  und  Peschiera 
an  Frankreich  ab,  welches  dieselbe  an  Sardinien  zedierte.  Die  Rückkehr 
der  rechtmäßigen  Herrscher  von  Toscana  und  Modena  wurde  festgesetzt. 

6.  Im  Frieden  zu  Wien,  1866, 

wurde  von  Österreich  Venetien  an  Frankreich,  von  diesem  später  an 
Italien  abgetreten,  wogegen  Italien  den  Staatsschuldenanteil  Venetiens 
übernahm. 


Allianzen 

zwischen  Österreich  und  Sardinien  (Savoyen)  fanden  statt 

1.  1629—1631  gegen  Frankreich, 

2.  1690—1696     „  Österreich, 

3.  1703—1714     „     Frankreich  und  Spanien, 

4.  1718—1720     „  Spanien, 

5.  1742 — 1748     „     Spanien  und  Frankreich, 

6.  1792—1796      „  Frankreich. 


: 
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Die  größten  Siege 

der 

Österreicher  über  die  Sardinier. 


1701  Chiari  (Treffen).  Pz.  Eugen  siegt  über  Karl  Emmanuel. 
1734  Quistello  (Treffer.).  Königsegg  siegt  über  Karl  Emmanuel. 

1848  Santa  Lucia  (Schlacht).  Radetzky  siegt  über  Karl  Albert. 
„    Curtatone  (Treffen).  Radetzky  siegt  über  Laugier. 

„     Vlcenza  (Kapitulation).  Radetzky  gegen  Durand o. 
ii    Sona  (Treffen).  Radetzky  siegt  über  Broglia. 
„    Custozza  (Schlacht).  Radetzky  siegt  über  Karl  Albert. 
„     ^luiland  (Kapitulation).  Radetzky  gegen  Karl  Albert. 

1849  Mortara  (Treffen).  D'Aspre  siegt  über  Durando. 

„     Novara  (Schlacht).  Radetzky  siegt  über  Karl  Albert. 
1 866  Custozza  (Schlacht).  Erzhz.  A 1  b  r  e  c  h  t  siegt  üb.  V  i  c  t.  E  m  m  a  n  u  e  1. 
„     Lissa  (Seeschlacht).  Tegetthoff  siegt  über  Persano. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

Österreicher  Regen  die  Sardinier. 


1734  Parma  (Schlacht).  Karl  Emmanuel  siegt  über  Mercy. 

„  Guastalla  (Schlacht).  Karl  Emmanuel  siegt  über  Königsegg. 
1848  Goito  (Treffen).  Bava  siegt  über  W r a t i s  1  a w. 

w     Staffalo  (Treffen).  Karl  Albert  siegt  über  Simbschen. 
1859  Pslestro  (Treffen).  Victor  Emmanuel  siegt  über  Zobel. 

„    Solferlao  (Schlacht).  Anteil  Victor  Emmanuels  am  Siege. 
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Kriege  Österreichs  gegen  Preußen. 

1.  Erster  Schlesischer  Krieg  .  .  .  1740—1742  Friede  zu  Breslau 

2.  Zweiter  Schlesischer  Krieg    .  .  1744—1745     „      „  Dresden 

3.  Siebenjähriger  Krieg   1756—1763      „      „  Hubertusburg 

4.  Bayerischer  Erbfolgekrieg  .  .  .  1778—1779     „      „  Teschen 

5.  Krieg  um  die  Vorherrschaft  in 

Deutschland  1866  „      „  Prag. 

Von  diesen  fünf  Kriegen  nahm  keiner  einen  für  Österreich  günstigen 
Verlauf;  alle  Kriege  endeten  zu  Gunsten  Preußens. 


1.  Im  Frieden  zu  Breslau,  1742, 

mußte  Österreich  an  Preußen  Nieder-,  Mittel-  und  fast  ganz  Ober- 
Schlesien  nebst  der  Grafschaft  Gl  atz  abtreten. 


2.  Im  Frieden  zu  Dresden,  1745, 

wurde  die  Abtretung  Schlesiens  an  Preußen  neuerdings  bestätigt, 
wogegen  Friedrich  II.  den  Gemahl  Maria  Theresias,  Franz  1.,  als 
Deutschen  Kaiser  anerkannte. 


3.  Der  Friede  zu  Hubertusburg,  1763, 

welcher  die  Bestimmungen  der  früheren  zwei  Friedens- 
schlüsse bestätigte,  beschloß  den  Siebenjährigen  Krieg  auf  Grund  des 
Besitzstandes,  den  die  kriegführenden  Mächte  vor  dem  Kriege  besaßen. 

4.  Im  Frieden  zu  Teschen,  1778, 

mußte  Österreich  auf  all'  seine  Ansprüche  auf  die  bayerische  Erbfolge^ 
Verzicht  leisten,  erhielt  jedoch  das  Inn  viertel  zugesprochen. 
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5.  Im  Frieden  zu  Prag,  1866, 

wurde  bestimmt :  Österreich  zahlt  an  Preußen  eine  mäßige  Kriegskosten- 
entschädigung, scheidet  aus  dem  p  o  1  i  t  i  s  c  h  e  n  Verband  mit 
Deutschland  aus,  überträgt  seine  Ansprüche  auf  S c h  1  es vv i g- H  o  1- 
stein  an  Preußen  und  erklärt  sich  mit  der  Errichtung  eines  »Nord- 
deutschen Bundes44  unter  Preußens  Führung  einverstanden,  welchem 
Bunde  auch  das  Großherzogtum  Hessen  für  die  nördlich  vom  Main  gelegene 
Provinz  Oberhessen  beitritt.  Die  süddeutschen  Staaten  sollen  unabhängig 
sein  und  eine  besondere  Verbindung  untereinander  schließen,  sowie  ihre 
Beziehungen  zu  dem  Norddeutschen  Bunde  durch  besondere  Verträge 
ordnen  können.  Preußen  erhielt  in  Deutschland  einen  beträchtlichen  Gebiets- 
zuwachs, nämlich  S c h  1  e s w i g- H  o ls t e i n,  Nassau,  Hannover,  Kur- 
hessen, Hessen-Homburg  und  Frankfurt  am  Main. 


Allianzen 

zwischen  Österreich  und  Preußen  (seit  1740)  fanden  statt: 

1.  1792 — 1795  gegen  Frankreich, 

2.  1813 — 1814  „  Frankreich, 

3.  1815  „  Frankreich, 

4.  1864  „  Dänemark. 
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Die  größten  Siege 

Österreichs  über  Preußen 


1757  Kolin  (Schlacht).  Daun  siegt  über  Friedrich  II. 

„     Prag  (Behauptung).  Karl  v.  Lothringen  gegen  Friedrich  II. 

„     Gabel  (Kinnahme).  Macquire  gegen  Heinrich  v.  Preußen. 

„     Moys  (Treffen).  Nadasdy  siegt  über  Winterfeldt. 

„     Schweidnitz  (Kinnahme).  Nädasdy  gegen  Seers. 

„     Breslau  (Schlacht).  Karl  v.  Lothringen  siegt  über  Bevern. 

„     Breslau  (Kapitulation).  Karl  v.  Lothringen  gegen  Lestwitz. 

1758  Domstadtl  (Treffen).  Laudon  siegt  über  Ziethen. 

„     Olitiütm  (Behauptung).  Marschall  gegen  Friedrich  II. 
„     Hoch  k  Ire  Ii  (Schlacht).  Daun  siegt  über  Friedrich  II.  - 

1759  Kunersdorf  (Schlacht).  Anteil  Laudons  a.  Siege  üb.  Fri  e  d  r  i  c  h  IL 
„     Dresden  (Kapitulation).  Zwei  brücken  gegen  Schmettau. 

„     Maxen  (Kapitulation).  Daun  gegen  Finck. 

1760  Landetill  Ii  t  (Treffen).  Laudon  siegt  über  Fouque. 
Glatz  (Kinnahme).  Harsch  gegen  d'O. 

„     Dresden  (Behauptung).  Guasco  gegen  Friedrich  II. 
„     Strehla  (Treffen).  Zwei  brücken  siegt  über  Hülsen. 
„     Berlin  (Kapitulation).  Lascy's  Anteil  daran. 

1761  Schweidnitz  (Kinnahme).  Laudon  gegen  Zastrow. 

1762  Erbisdorf  (Treffen).  H  ad  dick  siegt  über  Heinrich  v.  Preußen. 
1866  Trautenau  (Treffen).  Gablenz  sic\;t  über  Bonin. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Österreichs  gegen  Preußen. 


1741  Holl witz  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Neipperg. 
„     Olmütz  (Einnahme).  Schwerin  gegen  Terzy. 

1742  CzuhIhu  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Karl  v.  Lothringen. 

1744  Prag  (Kinnahme).  Friedrich  II.  gegen  Harsch. 

1745  Hohenfriedberg  (Schlacht).  Fri  ed  r.  II.  siegt  üb.  K.  v.  Lothri  ngen. 
„  Soor  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Karl  v.  Lothringen. 
,     Kesselsdorf*  (Schlacht).  Leop.  v.  Dessau  siegt  üb.  Rutowsky. 

1756  Lobositz  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Browne. 

1757  Prag  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Karl  v.  Lothringen. 
„  Leuthen  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Kar  1  v.  Lothringen. 
B     Breslau  (Kapitulation).  Friedrich  II.  gegen  Sprecher. 

Liegnitz  (Einnahme).  Moritz  v.  Anhalt  gegen  Bülow. 

1758  Schweidnitz  (Einnahme).  Friedrich  II.  gegen  Thierheim. 
„     Neisse  (Behauptung).  Tresckow  gegen  Harsch. 

1760  Breslau  (Behauptung).  Tauenzien  gegen  Laudon. 

„     Liegnlts  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Laudon. 

„     Torgan  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Daun. 
1762  Burkersdorf  (Treffen).  Friedrich  II.  siegt  über  Daun. 

n     Reiohenbach  (Treffen).  Bevern  siegt  über  Daun. 

M     Schweidnitz  (Einnahme).  Friedrich  II.  gegen  Guasco. 

„  Freiberg  (Schlacht).  Heinr.  v.  Preußen  siegt  über  Stolberg. 
1866  Wysokow  (Treffen).  Steinmetz  siegt  über  Ramming. 

„     Soor  (Treffen).  Württemberg  siegt  über  Gablenz. 

n     Skalitz  (Treffen).  Steinmetz  siegt  über  Erzh.  Leopold. 

„     Jiöin  (Treffen).  Pz.  Friedrich  Karl  siegt  über  A 1  b e rt  v.  Sach sen. 

„     Küniggratz  (Schlacht).  Wilhelm  I.  siegt  über  Benedek. 

„     Aschaffenburg  (Treffen).  Goeben  siegt  über  Neipperg. 
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Kriege  Österreichs  gegen  Spanien. 

1.  Spanischer  Erbfolgekrieg  1701 — 1714  Friede  zu  Rastatt 

2.  Qnadrupelallianz  .  .    1718 — 1720      „      „  London 

3.  Polnischer  Erbfolgekrieg   1733—1738     „      „  Wien 

4.  Österreichischer  Erbfolgekrieg   .  .  .  1742—1748     „     „  Aachen. 

Von  diesen  Kriegen  fielen  der  1.  und  2.  zu  Gunsten,  der  3.  und  4. 
zu  Ungunsten  Österreichs  aus. 

1.  Friede  zu  Rastatt,  1714. 
Dessen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  629. 

2.  Friede  zu  London,  1720. 
Die  bezüglichen  Bedingungen  siehe  auf  Seite  650. 

i 

3.  Im  Frieden  zu  Wien,  1738, 

trat  Österreich  an  Don  Carlos,  Infanten  von  Spanien,  Neapel  und 
Sizilien  ab,  erhielt  dafür  bloß  Parma  und  Piacenza;  die  übrigen 
Bestimmungen  siehe  auf  Seite  629. 

4.  Im  Frieden  zu  Aachen,  1788, 

wurde  Parma  von  Österreich  an  den  spanischen  Infanten  Don  Philipp, 
Piacenza  an  Sardinien  abgetreten. 


Allianzen 

zwischen  Österreich  und  Spanien  fanden  statt: 

1.  1618—1648  im  Dreißigjährigen  Kriege, 

2.  1673—1678  gegen  Frankreich, 

3.  1688—1697     „  Frankreich, 

4.  1792—1795     „  Frankreich. 
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Die  größten  Siege 

Österreichs  über  Spanien. 

1705  Barcelona  (Kinnahme).  Hessen-Darmstadt  gegen  Velasco. 

1706  Barcelona  (Behauptung).  Karl  IV.  gegen  Philipp  V. 
„     Turin  (Behauptung).  Daun  gegen  La  Fsuillade. 

„     Turin  (Schlacht).  Pz.  Kugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 
„     Alessandria  (Kinnahme).  Pz.  Eugen  gegen  Colmenero. 

1707  Gaeta  (Einnahme).  Daun  gegen  Caro. 

1708  Oudenarde  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 

1709  Möns  (Einnahme).  Pz.  Eugen  gegen  Grimaldi. 

„     Client  (Einnahme).  Pz.  Eugen  gegen  La  Mothe. 

1710  Almenara  (Treffen).  Starhemberg  siegt  über  Villadarias. 
„     Saragossa  (Schlacht).  Starhemberg  siegt  über  De  Bay. 

1711  Cardona  (Behauptung).  Eckh  gegen  Muret. 

1719  Milazzo  (Behauptung).  Zum  Jungen  gegen  Lede. 

„     Messina  (Einnahme).  M  e  r  c  y  gegen  S  p  i  n  o  1  a. 
1743  Campo  Santo  (Schlacht).  Traun  kämpft  unentschieden  gegen  Gag  es. 
1746  Plaeenza  (Schlacht).  Liechtenstein  siegt  über  Gag  es. 

„     Rottofreno  (Schlacht).  Botta  siegt  über  Gag  es. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Österreichs  gegen  Spanien. 


1705  Terrna  (Einnahme).  Ven dorne  gegen  Fresen. 

„     4  aMMaiio  (Schlacht).  Vendome  siegt  über  Pz.  Eugen. 

1 706  Caleinato  (Treffen).  Vendome  siegt  über  R e v e n 1 1  o vv. 

„     Castiglione  (Treffen).  Medavi  siegt  über  Hessen-Cassel. 

1707  Tortosa  (Einnahme).  Hz.  v.  Orleans  gegen  Efferen. 

1710  Villa* iHosa  (Schlacht).  Vendome  siegt  über  Starhemberg. 

1711  Gerona  (Einnahme).  Noailles  gegen  Tattenbach. 
1713  Gerona  (Behauptung).  Brancas  gegen  Starhemberg. 

1718  lHeM*iua  (Einnahme).  Lede  gegen  An  domo. 
„     Milazzo  (Treffen).  Lede  gegen  Caraffa. 

1719  Franca villa  (Schlacht).  Lede  siegt  über  Mercy. 
1734  Bitonto  (Schlacht).  Montemar  siegt  über  Pignatelli. 

„     Bari  (Kapitulation).  M  ontemar  gegen  Pignatelli. 

„     Gaeta  (Einnahme).  Liria  gegen  Tattenbach. 

n     C'apua  (Einnahme).  Montemar  gegen  Traun. 

„     Messina  (Einnahme).  Gracia-Real  gegen  Lobkovvitz. 

1743  Campo  Santo  (Schlacht).  G ages  kämpft  unentschieden  gegen  Traun. 

1744  Veiletri  (Treffen).  Gag  es  siegt  über  Lobkovvitz. 

„     Coneo  (Schlacht).  Conti  siegt  über  Karl  Emmanuel. 

1745  Bassignana  (Treffen).  Gag  es  siegt  über  Schulenburg. 


45 
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Kriege  Österreichs  gegen  Ungarische  Insnrgenten. 

1.  Kuruzenkrieg   1672-1682  1  Friede  ^ 

2.  Türkenkrieg  1683—1699) 

3.  Ung.  Insurrektionskrieg  1703—1711    Kapitulation  von  Nagy  -  Majteny 

4.  Revolntionskrieg    .  .  .  1848—1849  „  „  Vil»gos. 

Sämtliche  Aufstände  wurden  von  Österreich  niedergeworfen. 


Die  größten  Siege 


der 


Österreicher  über  die  Ungarischen  Insurgenten. 


1672  Györke  (Treffen).  Kopp  siegt  über  Szuhay. 

1678  Szent-Kereszt  (Treffen).  Dünewald  siegt  über  Tököly. 

1684  Eperies  (Treffen).  Schulz  siegt  über  Tököly. 

1704  Eisenstadt  (Treffen).  Heister  siegt  über  Karolyi. 
n     Raab  (Treffen).  Heister  siegt  über  Forgach. 

„     Päta  (Treffen).  Rabutin  siegt  über  Paul  Cassus. 
„    Tyrnau  (Schlacht).  Heister  siegt  über  Raköczi. 

1705  Zslb*  (Schlacht).  Herbeville  siegt  über  Raköczi. 
1711  Kasohau  (Einnahme).  Palffy  gegen  Eszterhäzy. 

„     Nagy-Majteny  (Kapitulation).  Palffy  gegen  Karolyi. 

1848  Moor  (Treffen).  Jellachich  siegt  über  Perczel. 

„     Kapolna  (Schlacht).  Windischgrätz  siegt  über  Dembinski. 

1849  Pered  (Schlacht).  Wohlgemuth  siegt  über  Görgey. 
„     Komorn  (Schlacht).  Hayn  au  siegt  über  Görgey. 

„     Aos  (Schlacht).  Haynau  siegt  über  Görgey. 

„     Szöreg  (Schlacht).  Haynau  siegt  über  Dembinski. 

„     Temesvar  (Schlacht).  Haynau  siegt  über  Bern. 

„     TemenvÄr  (Behauptung).  Rukavina  gegen  Vecsey. 

(Einnahme).  Haynau  gegen  Klapka. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

Österreicher  gegen  Ungarische  Insurgenten. 


1672  Kaschau  (Treffen).  Szuhay  siegt  über  Span  kau. 

1676  Önöd  (Treffen).  Wesselenyi  siegt  über  Strassoldo. 

1677  IMyaläb  (Treffen).  Wesselenyi  siegt  über  Schmidt. 
1690  Toh6ny  (Treffen).  Tököly  siegt  über  Heißler. 
1704  SzomolyÄn  (Treffen).  Bercsenyi  siegt  über  Ritschan. 
1708  Kölesd  (Treffen).  Balogh  siegt  über  Pflueg. 

1849  Piski  (Treffen).  Bern  siegt  über  Puchner. 
n     Isaszeg  (Schlacht).  Görgey  siegt  über  Windischgrätz. 
„    Nagy-Särlö  (Schlacht).  Klapka  siegt  über  Wohlgemuth. 
n     Ofen  (Einnahme).  Görgey  gegen  Hentzi. 
„     Hegyes  (Schlacht).  Guyon  siegt  über  Jel  lach  ich. 
^,     Puazta  Herkai  (Treffen).  Klapka  siegt  über  Colloredo. 
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Kriege  Österreichs  gegen  Schweden. 

1.  Dreißigjähriger  Krieg  1629-1648  Friede  zu  Osnabrück 

2.  Erster  Nordischer  Krieg  1658—1660     „       ,  Oliva. 

Der  erste  dieser  Kriege  fiel  für  Österreich  ungünstig  aus,  der  zweite 
endete  resultatlos. 


1.  Durch  den  Westfälischen  Frieden,  1648, 

zu  Münster  und  Osnabrück  erwarb  Schweden  Vorpommern  mit 
Rügen,  Usedom  und  W o  1 1  i n,  Garz,  Damm,  Gollnow,  Wismar, 
ferner  das  Erzbistum  Bremen  und  das  Bistum  Verden.  Auf  Grund 
dieser  Erwerbungen  in  Deutschland  wurde  Schweden  Deutscher  Reichs- 
stand und  infolge  des  Besitzes  der  besten  Häfen  Beherrscher  der  Ostsee. 

Als  Ersatz  für  die  Abtretung  Vorpommerns  an  Schweden  erhielt  der 
Kurfürst  von  Brandenburg  einen  Teil  Hinterpommerns,  die  Bistümer 
Minden,  Halberstadt  und  Cammin  und  die  Anwartschaft  auf  das 
Erzbistum  Magdeburg;  der  Herzog  von  Mecklenburg  als  Entschädigung 
für  Wismar  die  Bistümer  Schwerin  und  Ratzeburg.  Schließlich  ver- 
pflichteten sich  die  Deutschen  Kurfürsten,  Fürsten  und  Reichsstände  behufs 
Befriedigung  des  schwedischen  Heeres  die  Summe  von  fünf  Millionen 
Reichstalern  zu  zahlen. 

2.  Im  Frieden  zu  Oliva,  1660, 

wurden  die  gegenseitigen  Eroberungen  zurückgegeben.  Der  König  von? 
Polen,  Johann  Casimir,  mußte  seinen  Ansprüchen  auf  die  schwedische 
Krone  entsagen,  Schweden  mußte  an  Dänemark  Drontheim  und  Bornholm 
zurückgeben. 


Allianzen 

zwischen  Österreich  und  Schweden: 

1688—1697  gegen  Frankreich, 
1757—1762     „  Preußen, 
1813  „  Frankreich. 
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Die  größten  Siege 

Österreichs  über  Schweden. 

1631  Magdeburg  (Einnahme).  Tilly  gegen  Falkenberg. 

1632  Nürnberg  (Schlacht).  Wallenstein  siegt  über  Gustav  II.  Adolf. 

1633  Steinau  (Treffen).  Wallenstein  siegt  über  Thum. 

1634  Regensburg  (Einnahme).  Gallas  gegen  Kaggen. 

„     Nördllngen  (Schlacht).  Erzhz.  Ferdinand  siegt  über  Horn. 
1641  Neunburg  v.  W.  (Treffen).  Piccolomini  siegt  über  Slange. 
1643  Tuttlingen  (Treffen).  Mercy  siegt  über  Rantzau. 
1645  Mergentheim  (Treffen).  Mercy  siegt  über  Tu  renne. 
1659  Nyeborg  (Schlacht).  Eberstein  siegt  über  Sulzbach. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Österreichs  «e&en  Schweden. 

1631  Frankfurt  a.  d.  Oder  (Einnahme).  Gust.  II.  Adolf  geg.  Teuffenbach. 
„     Breitenfeld  (Schlacht).  Gustav  II.  Adolf  siegt  über  Tilly. 

1632  Rain  (Treffen).  Gustav  II.  Adolf  siegt  über  Tilly. 

„     Lützen  (Schlacht).  Gustav  II.  Adolf  siegt  über  Wal  lenstein. 

1633  IHdenilorf  (Schlacht).  Georg  v.  Lüneburg  siegt  über  Merode. 
1636  Wittstock  (Schlacht).  Baner  siegt  über  Hatzfeld. 

1638  Rheinfelden  (Treffen).  Bernhard  v.  Weimar  siegt  über  Werth. 
„     Wittenweier  (Treffen).  Bernhard  v.  Weimar  siegt  über  Götz. 
„     Breisach  (Einnahme).  Bernhard  v.  Weimar  gegen  Rh  ei  nach. 

1 639  Chemnitz  (Treffen ).  Baner  siegt  über  M  a  r  a  n  z  i  n. 

„     Brandeis  (Treffen).  Baner  siegt  über  Hofkirchen. 

1641  Wolfenbuttel  (Schlacht).  Königsmark  siegt  über  Piccolomini. 

1642  Schweidnitz  (Schlacht).  Torsten  so  n  siegt  über  AI  br.  v.  Lauenburg. 
„     llreiteufeld  (Schlacht).  Torstenson  siegt  über  Erzhz.  Leopold. 

1644  Jüterbogk  (Treffen).  Torstenson  siegt  über  Bruay. 

1645  Jankan  (Schlacht).  Torstenson  siegt  über  Götz. 
1648  Zusmarshausen  (Treffen).  W  ran  gel  siegt  über  Holzapfel. 
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Kriege  Österreichs  gegen  Dänemark. 

1.  Periode  des  Dreißigjährigen  Krieges  .  1625— 1 029  Friede  zu  Lübeck 

2.  Deutsch -dänischer  Krieg  1804  „      „  Wien. 

Beide  Kriege  nahmen  einen  für  Österreich  günstigen  Ausgang. 

1.  Im  Frieden  zu  Lübeck,  1029, 

erhielt  Christian  IV.  von  Dänemark  seine  verlorenen  Länder  zurück,  mußte 
aber  versprechen,  sich  nicht  weiter  in  die  deutschen  Angelegen- 
heiten, außer  insoweit  er  als  Herzog  von  Holstein  dazu 
berechtigt  war,  einzumischen  und  VVallenstein  als  Herzog  von 
Mecklenburg  anerkennen. 

2.  Im  Frieden  zu  Wien,  1864, 

trat  Dänemark  die  Herzogtümer  Schleswig,  Holstein  und  Lauen- 
burg an  den  Kaiser  von  Österreich  und  den  König  von  Preußen  ab  und 
erklärte,  allen  Verfügungen  zustimmen  zu  wollen,  welche  die  beiden 
Monarchen  bezüglich  der  Herzogtümer  treffen  würden.  In  dem  Vertrag  zu 
Gastein,  1865,  einigten  sich  die  beiden  Großmächte  dahin,  daß  Lauen- 
burg gegen  eine  Geldentschädigung  an  Preußen  abgetreten  und  vorbehaltlich 
der  gemeinsamen  Anrechte  Holstein  unter  österreichische,  Schleswig  unter 
preußische  Verwaltung  gestellt  werde;  außerdem  sollte  Preußen  den  Kieler 
Hafen,  das  Mitbesatzungsrecht  in  Rendsburg,  Militäretappen,  Post-  und 
Telegraphenroute  in  Holstein  erhalten. 


Allianzen 

zwischen  Österreich  und  Dänemark  fanden  statt: 

1.  1643—1645  gegen  Schweden, 

2.  1658—1060     „  Schweden. 
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Siege 

Österreichs  Aber  Dänemark. 

1626  Dessau  (Treffen).  W  a  1 1  e  n  s  t  e  i  n  siegt  über  M  a  n  n  s  f  e  1  d. 

„     Lütter  (Schlacht).  Tilly  siegt  über  Christian  IV. 
1628  Wolgast  (Treffen).  Wall  enstein  siegt  über  Christian  IV. 
1864  Ober-Selk  (Gefecht).  Gondrecourt  siegt  über  St  ein  mann. 

„     Oeversee  (Gefecht).  Gablenz  siegt  über  St  ein  mann. 


Erfolge 

Dänemarks  gegen  Österreich. 

1628  Stralsund  (Behauptung)  gegen  Wallenstein. 


Mit  den  Großmächten  Großbritannien  und  Rußland  befand 
sich  Österreich  nurje  einmal  im  Kriegszustande  und  zwar  gegen  erstere 
Macht  im  Zeiträume  1757—  1763,  als  England  im  Siebenjährigen  Kriege  als 
Bundesgenosse  Preußens  auftrat.  Die  Kämpfe  gegen  die  englischen  Truppen 
auf  dem  Kontinente  wurden  von  Österreichs  damaligem  Bundesgenossen 
Frankreich  ausgefochten,  so  daß  es  zwischen  österreichischen  und  englischen 
Heeren  zu  keinem  Zusammenstoße  kam. 

Gegen  Rußland  hatte  Österreich  als  gezwungener  Bundesgenosse 
Frankreichs  im  Jahre  1812  zu  kämpfen.  Da  das  österreichische  Truppen- 
kontingent kein  großes  war,  kam  es  zu  keinen  großen  Schlachten.  Immerhin 
fielen  die  zwei  vorgefallenen  größeien  Kämpfe  (Gorodeczna  und  Wolkowisk) 
unter  Schwarzenbergs  Oberbefehl  für  die  österreichischen  Waffen 
günstig  aus. 

Zahlreicher  als  die  Kriege  mit  England  und  Rußland  waren  die 
Allianzen  Österreichs  mit  beiden  Mächten. 
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Allianzen 

zwischen  Österreich  und  Großbritannien  fanden  statt: 


1. 

1688-1697 

gegen 

Frankreich, 

2. 

1701-1711 

" 

Frankreich  und  Spanien, 

3. 

1718—1720 

n 

Spanien, 

4. 

1742—1748 

n 

Frankreich  und  Spanien, 

5. 

1792—1797 

n 

Frankreich, 

6. 

1799—1801 

n 

Frankreich, 

t . 

1805 

n 

Frankreich, 

8. 

1809 

n 

Frankreich, 

9. 

1813—1814 

n 

Frankreich, 

10. 

1815 

ft 

Frankreich, 

11. 

1840-1841 

n 

Ägypten, 

12. 

1900 

n 

China. 

Allianzen 

zwischen  Österreich  und  Kußland  fanden  statt: 


1. 

1733— 

1735 

gegen 

Frankreich, 

2. 

1736—1739 

•> 

die  Türkei, 

3. 

1747- 

1748 

n 

Frankreich, 

4. 

1757- 

1762 

n 

Preußen, 

5. 

1788- 

1791 

" 

die  Türkei, 

6. 

1799- 

1800 

Frankreich, 

t . 

1805 

* 

Frankreich, 

8. 

1813— 

1814 

n 

Frankreich, 

9. 

1815 

n 

Frankreich, 

10. 

1840- 

1841 

•« 

Ägypten, 

11. 

1849 

n 

Ungarn, 

12. 

1900 

» 

China. 
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Kriege  Großbritanniens. 

1.  gegen  Frankreich   10  Kriege  mit  73  Kriegsjahren 


2. 

>> 

,  .  8 

>> 

>> 

48 

3. 

>> 

die  Niederlande   

.   .  7 

»> 

>> 

36 

•> 

4. 

>» 

>» 

n 

23 

5. 

>> 

»> 

7 

»> 

6. 

» 

China  

.  3 

•> 

»> 

9 

7. 

die  Vereinigten  Staaten  .  . 

.  .  2 

>> 

>' 

13 

8. 

>» 

2 

•> 

»> 

6 

<> 

9. 

>> 

2 

»> 

6 

10. 

>» 

2 

3 

11. 

>> 

>» 

>> 

2 

>> 

12. 

>> 

>' 

♦  » 

7 

>» 

Kriege  Großbritanniens  gegen  Frankreich. 

Siehe  Seite  640— G48. 


Kriege  Großbritanniens  gegen  Spanien. 


1.  Anteil  am  franz.-span.  Kriege  .  .  .  1655—1659  Pyrenäischer  Friede 

2.  Spanischer  Erbfolgekrieg  1701-1713  Friede  zu  Utrecht 

3.  Quadrupelallianz  1718—1720 

4.  Österreichischer  Erbfolgekrieg    .  .1741  —  1748 

5.  Siebenjähriger  Krieg  1761 — 1763 

6.  Nordamerika!!.  Freiheitskrieg  .  .  .  1779 — 1783 


London 
Aachen 
Paris 
Versailles 

Amiens 


7.  Krieg  Englands  gegen  Frankreich 

und  Spanien   1795—1801 

S.  Krieg  Englands  gegen  Frankreich 

und  Spanien   1803—1808  endete  ohneFriedens- 

schluß  Englands  mit 
Spanien. 

Von  diesen  Kriegen  endeten  alle  mit  Ausnahme  des  5.  zu  Gunsten 
Englands. 


Digitized  by  Google 


714     Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618—1905. 

Siege  Großbritanniens. 


eSeiß 


S  2 


1 

nenoiwawfos 

in 

• 

* 

• 

9 

»uiqBUU(3 

% 

CO 

CO 

• 

CM 

I 

eeg  ins  eSeig 

ifS 
CO 

cv 

o 

CO 

epa«i  nz  eJ8aig 

L.O 

CO 

CO 

CM 

flunupjo  9 

•  *.••*•. 

Erzwungene 

apitulatione 

of  freiem  Feld* 

Sunupuo  c 

...               .        .        •  • 

Sunupjo  > 

— 

• 

3unupjo  G 

•  • 

•  m 

Sunupjo  *2 

*  - 

-  - 

Sunupjo  l 

9 

.  .  so 

Sunupjo  *Q 

<— • 

co 

nnahme 

oder 

C  3    8unupjQ  c 

2  

-  ~ 

2unupj0  V 

05 

Behau 

befestigt 

Sunupjo  *8 

CO 

U 

Sunupjo  Z 

Sunupjo  j 

Schlachten, 

Treffen, 

Gefechten 

8unupjo  '9 

i  - 

CM 

♦  * 

 . — .  

Sunupjo  S 

t- 

•  • 

Ol 

W)  _ 

Sunupjo  "fr 

00 

. 

CU  = 

8unupjQ  *C 

co 

CO 

© 

©CK 

30 

8unupjQ  Z 

•o 

C4 

f 

— 

8unupjo  *1 

«M 

• 

•  • 

Sunupjo  *9 

CM 
CM 

CM 

•  • 

CO 

i 

■  g 

**    ~  9 
X3  B 

Sunupjo  "9 

— 

— . 

• 

Siege 

in 

-  Schlac 
-Treffe 

-  Oefecl 

SunupjQ 

12      *      •      *  ... 

8unupjQ  "8 

CM 

CM 

■  • 

S  *  * 

8unupJO  Z 

CO 

• — > 

• 

* 

•  • 

•              •  • 

SunupjQ  "l 

CO  ....... 

c 

*c 
n 

«s 
+-» 

u 

£> 

O 
u 

O 

33 


ti 

Ä 


8> 


o 

'S 

ta 
u 


c: 


CM 


CS 

bo 


CO 


o 

"O 
c 


.* 

M 

c 

- 

e 

ca 
n 
OS 

Dänt 

1 

c- 

o 

CO 

• 

.o 

3 

Du 

e> 
c 

CO 


CO 

T 

o 

CO 

— ' 

c 
o 

1 


Digitized  by  Google 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618  - 1905. 

Niederlagen  Großbritanniens. 


715- 


jap  eaiumßiurosof) 

00 
«H 
l-H 

2 

s 

© 

JOB  UOHBinjldBJJ 

<Ö 

O 

"T 

- 

e 

5 

sag  jnz 

O 
— 

s 

apuEi  nz 

O 

o 

Cl 

T 

c  © 

Sunupjo  ■<> 

^  c 

«  i 

Smuipjo  "<j 

a  as 

[V.  c 

e  * 

~  N 

Sunupjo  f- 

CO 

3  'S 

Sunup.iQ  f; 

• 

a. 

CQ  B 

JJunupjQ  "j; 

Sunupaf)  i 

- 

9  g    Sunupun  <• 

-— 

CM 

Cl 

■ 

ä 

CA  Ph 

o  s 
?  C 

.                       .                       .                      ■  . 

Ver 

Testigt* 
fruch 
Belage 

.iisnupjQ  f; 

HunupjQ  7. 

_ 

XI 

Suiiup.i()  •  [ 

o>      ®  g 

j?nnup.in  -9 

o 

^untipj,)  •<_• 

X 

CO 

rfutu;pj(-)  {- 

■ 

-3      co  O 

«i!tu:p.io 

QJ            1      •  ■ 

^  cc 

h'unup.io  T. 

et 

ir'.nr.ipjo  "! 

M 

li'un;jp.if)  "9 

"  3 

a> 


a 

+»  .  © 
-=  b  *2 

tJ  53  -B 

ä  ®  <~ 

ü  l>  » 
CO  &■<  CS 

■  I  I 
TS 

ES 

(-5 


Sunupjo 

■  mi:p.i(  > 
Sur.K'pjf) 
tfuvcrp  if) 


'fr 


r 
iß 
rt 


= 


=3 


~2 


■s 


~3 


— 


;3 
f. 


Digitized  by  Google 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618—1905. 
716  Kriege  Großbritanniens  gegen  Spanien. 


1.  Im  Pyrenäischen  Frieden,  1659, 
willigte  Spanien  in  die  Überlassung  des  von  den  Franzosen  erbeuteten  und 
bereits  abgetretenen  Dunkerque  an  England  ein;  das  von  den  Engländern 
eroberte  Jamaica  blieb  in  englischem  Besitz. 

2.  Friede  zu  Utrecht,  1713. 

Dessen  Bestimmungen  vergl.  auf  Seite  629,  640,  641.  Menorca  und 
Gibraltar  blieben  in  englischem  Besitz. 

3.  Friede  zu  London,  1720. 
Die  bezüglichen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  650. 

4.  Friede  zu  Aachen,  1748. 
Dessen  Bedingungen  vergl.  auf  Seite  629. 

5.  Im  Frieden  zu  Paris,  1763, 
trat  Spanien  an  Großbritannien  ab:  Florida  und  alle  spanischen  Be- 
sitzungen östlich  des  Mississippi.  Die  Engländer  erhielten  die 
Erlaubnis,  in  der  Honduras -Bai  Campeche- Holz  zu  schneiden  unter  der 
Bedingung,  daß  sie  ihre  dort  errichteten  Festungswerke  zerstören.  Spanien 
mußte  außerdem  auf  seine  Fischereirechte  in  Neufundland  verzichten.  Als 
Entschädigung  für  die  Abtretung  Floridas  an  England  wurde  Louisiana 
seitens  Frankreichs  an  Spanien  zediert.  Menorca  wurde  an  England 
zurückgegeben,  wogegen  Spanien  Habana  zurückerhielt. 

6.  Durch  den  Frieden  zu  Versailles,  1/83, 
erhielt  Spanien  Menorca  und  Florida  wieder  zurück.  Die  übrigen 
Bestimmungen  vergl.  auf  Seite  641,  642. 

7.  Im  Frieden  zu  Amiens,  1801, 
verlor  Spanien  die  Insel  Trinidad  an  England.  Die  übrigen  Bestimmungen 
siehe  auf  Seite  642. 

8.  Der  englisch  •  spanische  Kriegszustand  der  Jahre  1803—1808 

endete  ohne  Friedensschluß  zwischen  beiden  Staaten,  da  im  Jahre  1808 
eine  Allianz  beider  Mächte  gegen  den  gemeinsamen  Feind  Frankreich  erfolgte. 

Von  den  44  größeren  Kämpfen  fielen  28  =  64%  zu  englischen, 
16  —  36%  zu  spanischen  Gunsten  aus. 

Allianzen 

zwischen  Großbritannien  und  Spanien  fanden  statt: 

1.  1688—1697  gegen  Frankreich, 

2.  1808—1814     „  Frankreich. 
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Die  größten  Siege 

Großbritanniens  Uber  Spanien. 


1657  Santa  Crux  (Seetreffen).  Blake  zerstört  eine  spanische  Flotte. 
1657  Dunkerque  (Schlacht).  Anteil  der  Engländer  am  Siege  T u re n n e's. 

„  Dunkerque  (Kinnahme).  Anteil  der  Engländer  an  der  Belagerung. 
1702  Vigo  (Seeschlacht).  Rooke  siegt  über  Chäteauregnault. 

„     Lutlich  (Einnahme).  Marlborough  gegen  Till y . 

1705  Gibraltar  (Behauptung).  Kessen-Darmstadt  geg.  Villadarrias. 
Barcelona  (Einnahme).  Peterborough  gegen  Velasco. 

1706  Alcantara  (Einnahme).  Galway  gegen  die  Spanier. 

ff     Barcelona  (Behauptung).  Karl  III.  gegen  Philipp  X. 

„    Ramfllles  (Schlacht).  Marlborough  siegt  über  Villeroi. 

„     Antwerpen  (Einnahme).  Cadogan  gegen  Terracina. 

„     Ostende  (Einnahme).  Marlborough  gegen  La  Mothe. 

„     Menin  (Einnahme).  Marlborough  gegen  Caraman. 

1 708  Ondenarde  (Schlacht).  Marlborough  siegt  üb.  Hz.  v.  B  u  r  g  u  n  d. 
„     Port  Mahon  (Einnahme).  Stanhope  gegen  Avila. 

1709  Möns  (Einnahme).  Marlborough  gegen  Grimaldi. 

„     Gent  (Einnahme).  Marlborough  gegen  La  Mothe. 

„     Saragossa  (Schlacht).  Starhemberg  siegt  über  Villad  arrias. 
1718  Kap  Passero  (Seeschlacht).  Byng  siegt  über  Castaneta. 
1744  Toulon  (Seeschlacht).  M  ath  e  vvs  kämpft  unentschieden  geg.  Na  varro. 
1747  Tortuga  (Seetreffen).  Knowles  siegt  über  Reggio. 
1762  La  Habana  (Einnahme).  Albern  arle  gegen  Velasquez. 
1780  Kap  Näo  Vlcente  (Seeschlacht).  Rodney  siegt  über  Langara. 
1782  Gibraltar  (Seetreffen).  Howe  siegt  über  Cordoba. 

„     Gibraltar  (Behauptung).  Elliot  gegen  Crillon. 
1797  Kap  Säo  Viceute  (Seeschlacht).  J  er  vis  siegt  über  Cordoba. 

„     Trinidad  (Einnahme)  durch  Abercrombie  gegen  die  Spanier. 
1801  Algeciras  (Seetreffen).  Saumarez  siegt  über  Moreno. 
1805  Kap  Finisterre  (Seetreffen).  Calder  siegt  über  Villen  euve. 

„     Trafalgar  (Seeschlacht).  Nelson  siegt  über  Gravi  na. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Großbritanniens  gegeo  Spanien. 

1703  Eeckeren  (Treffen).  Bouffiers  siegt  über  Üb  dam. 

1705  Badajoz  (Behauptung).  Puebla  gegen  Galway. 

1707  Alraanna  (Schlacht).  Berwick  siegt  über  Galway. 

„     Ciudad  Rodrigo  (Einnahme)  durch  De  Bay. 

„    Lerida  (Einnahme).  Orleans  gegen  Hessen-Darmstadt. 

1709  La  Gudina  (Treffen).  De  Bay  siegt  über  Galway. 

1710  Brlhuega  (Kapitulation).  Ven dorne  gegen  Stanhope. 
1741  Cartagena  (Behauptung)  gegen  Vernon  und  Wentworth. 

1 744  Toulon (Seeschlacht).  Navarro  kämpft  unentschieden  geg.  Mathews. 

1782  Port-  Nnhon  (Einnahme).  Crillon  gegen  Murray. 

1801  Algeorras  (Seetreffen).  Linois  siegt  über  Saumare z. 

1807  Buenos  Ayres  (Kapitulation).  Liniers  gegen  Whitelocke. 
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Kriege  Großbritanniens  gegen  die  Niederlande. 

1.  Erster  Engl. -h  oll  and.  Seekrieg  .  1652—1655  Friede  zu  Westminster 

2.  Zweiter  Engl.-holländ.  Seekrieg.  1665-1667      „  „  Breda 

3.  Dritter  Engl.-holländ.  Seekrieg  .  1672—1674      „  „  Westminster 

4.  Nordamerikas  Freiheitskrieg  .     1780-1784      „  „  Paris 

5.  Anteil  Hollands  am  Ersten  und 

Zweiten  Koalitiouskrieg      .  .  1795—1801      „      „  Amiens 

6.  Anteil  Hollands  an  den  großen 

Englisch-französischen  Kriegen  1803—1813      „      „  Paris 

7.  Engl.  Intervention  in  Belgien      1831—1833  Londoner  Provisorium. 

Alle  diese  Kriege,  welche  zumeist  zur  See  geführt  wurden,  nahmen 
«inen  für  England  günstigen  Ausgang  und  besiegelten  die  englische 
Suprematie  zur  See,  wiewohl  die  Holländer  in  vielen  großen  Seeschlachten 
Sieger  blieben. 

1.  Im  Frieden  zu  Westminster,  1655, 

wurde  die  englische  Navigationsakte,  wonach  die  Einfuhr  von  Waren 
nach  Großbritannien  nur  auf  englischen  Schiffen  erfolgen  darf,  seitens  der 
Niederlande  anerkannt.  Außerdem  geben  die  Niederlande  dazu  ihre  Zu- 
stimmung, daß  die  britische  Flagge  in  den  britischen  Gewässern 
seitens  der  holländischen  Schiffe  den  ersten  Gruß  erhält. 

2.  Der  Friede  zu  Breda,  1667, 

hatte  insoferne  für  England  Vorteile  im  Gefolge,  als  darin  die  Bestimmung 
getroffen  wurde,  daß  jede  der  kriegführenden  Mächte  die  Eroberungen, 
welche  sie  während  des  Krieges  gemacht,  behalten  darf.  Auf  die  Nieder- 
lande entfiel  hiebei  Surimam  und  die  Molukkeninsel  Pulo-Ron,  während 
England  die  besten  holländischen  Kolonien  in  Nordamerika  behielt,  nämlich 
New -York  und  New- Jersey.  Die  Bestimmungen  des  Friedens  zu 
Westminster  hinsichtlich  der  Navigationsakte  und  des  Grußes  auf  hoher 
See  wurden  bestätigt. 

3.  Im  Frieden  zu  Westminster,  1674, 

sagte  sich  England  von  der  französischen  Allianz  gegen  die  Niederlande 
los.  Die  Niederlande  anerkennen  das  Vorrecht  der  englischen  Flagge  hin- 
sichtlich des  ersten  Grußes  auf  hoher  See  in  den  Gewässern  vom  Kap 
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Finisterre  in  Spanien  bis  Van  Stuten  in  Norwegen  und  zahlen  eine 
Kriegsentschädigung  von  800.000  Talern.  Der  bisherige  Tribut, 
welchen  die  Holländer  für  das  Recht  des  Fischfanges  in  den  britischen 
Gewässern  zu  zahlen  hatten,  wird  aufgehoben. 

4.  Im  Frieden  zu  Paris,  1784, 
mußten  sich  die  Niederlande  vom  Verbände  der  nordischen  Seemächte 
(bewaffnete  Seeneutralität)  lossagen  und  Negapatam  in  Vorderindien  an 
Großbritannien  abtreten. 

5.  Der  Friede  zu  Amiens,  1802, 
beendete  den  Kriegszustand,  welcher  infolge  Begründung  der  Batavischen 
Republik  und  der  Allianz  letzterer  mit  Frankreich,  zwischen  Großbritannien 
und  Holland  seit  1795  herrschte.  Die  Batavische  Republik  mußte  Ceylon 
an  England  abtreten. 

6.  Der  Friede  zu  Paris,  1814, 
und  der  Wiener  Kongreß,  dessen  anderweitige  Bestimmungen  auf  Seite  631, 
632,  642,  651,  663,  670,  676,  680,  zu  ersehen  sind,  kostete  das  neue 
Königreich  der  Niederlande  die  Kolonien:  Kap  der  Guten 
Hoffnung,  Demerara,  Essequibo  und  Berbice,  welche  sämtlich 
an  England  fielen. 

7.  Londoner  Protokoll,  1831. 
Dessen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  663,  664. 


Erfolge  und  Mißerfolge  der  englischen  Waffen  in  den  24  größeren 
Kämpfen  mit  den  Niederlanden  halten  sich  das  Gleichgewicht;  12  Kämpfe  = 
50%  fielen  zu  Englands  Gunsten,  12  Kämpfe  =  50%  zu™  Nachteil  der 
Engländer  aus.   

Allianzen 

zwischen  Großbritannien  und  den  Niederlanden  fanden  statt: 

1.  1667—1668  gegen  Frankreich, 

2.  168S— 1697  „  Frankreich, 

3.  1701  —  1713  „  Frankreich, 

4.  1718—1720  ||  Spanien, 

5.  1742—1748  „  Frankreich  und  Spanien, 

6.  1793—1795  „  Frankreich, 

7.  1813—1814  „  Frankreich, 

8.  1815  .  .  .  „  Frankreich. 
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Die  größten  Siege 

Großbritanniens  Ober  die  Niederlande. 

1652  North-Foreland  (Seeschlacht).  Blake  siegt  über  De  With. 
Portlaad  (Seeschlacht).  Blake  siegt  über  Tromp. 
Kleuport  (Seeschlacht).  Monk  siegt  über  Tromp. 
„     Sheveiiingeu  (Seeschlacht).  Monk  siegt  über  Tromp. 

1665  Lowentoft  (Seeschlacht).  Hz.  v.  York  siegt  über  Wasse n aar. 

1666  North -  Foreland  (Seeschlacht).  Monk  siegt  über  De  Ruyter. 
1681  Dogger-Bank  (Seeschlacht).  Parker  kämpft  unentsch.  geg.  Z  o  utm  an. 
1797  Kamperduiu  (Seeschlacht).  Duncan  siegt  über  De  Winter. 
1799  Egmond - aan - Zee  (Schlacht).  Hz.  v.  York  siegt  über  Brune. 

1811  Batavia  (Einnahme)  durch  die  Engländer  gegen  Alberti. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Großbritanniens  gegen  die  Niederlande. 

1652  Plymouth  (Seetreffen).  De  Ruyter  siegt  über  Ays cough. 
jf     DuugeneiM»  (Seeschlacht).  Tromp  siegt  über  Blake. 
Livorno  (Sectreffen).  V  an  G  a a  1  e n  siegt  über  A  p  p  1  e  t o n. 

1666  Lowestoft  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  Monk. 

1667  Sheernesa  (Seetreffen).  De  Ruyter  siegt  über  Monk. 

1672  Hole-Bay  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  Hz.  v.  York. 

1673  Shooneveldt.  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  Pz.  Rupert. 
„     Shooneveldt  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  Pz.  Rupert. 

„     Texel  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  Pz.  Rupert. 
1781  Dogger-Bank  (Seeschlacht).  Zoutman  kämpft  unentsch.  geg.  Parker. 
1799  Bergen  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Hz.  v.  York. 

„     Castrioum  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Hz.  v.  York. 
Alkmaar  (Kapitulation).  Brune  gegen  Hz.  v.  York. 
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Kriege  Großbritanniens  gegen  Dänemark. 

Der  Kriegszustand,  welcher  in  den  Jahren  1665 — 1667  zwischen 
England  und  Dänemark  herrschte,  war  die  Folge  des  holländisch-dänischen 
Bündnisses,  welches  die  Niederlande  und  Dänemark  während  der  zweiten 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  stets  Schulter  an  Schulter  kämpfen  sah.  Der 
Friede  zu  Breda,  1667,  stellte  den  Status  quo  ante  bellum  wieder  her. 

Der  Beitritt  Dänemarks  zum  Bunde  der  nordischen  Seemächte,  welche 
die  Bewaffnete  Seeneutralität  gegen  England  proklamierten,  hatte  für 
Dänemark  den  Kriegszustand  der  Jahre  1780 — 1784  und  des  Jahres  1801 
im  Gefolge,  wobei  es,  von  seinen  Bundesgenossen  ohne  Unterstützung 
gelassen,  allein  dem  Grolle  und  den  Angriffen  Englands  preisgegeben, 
(Seeschlacht  bei  Kopenhagen  1801)  gegen  England  den  Kürzeren  zog. 

Auch  der  Anschluß  Dänerharks  an  Napoleons  Kontinentalsystem 
kostete  es  schwere  Opfer.  Das  Bombardement  und  die  Kapitulation  von 
Kopenhagen  im  Jahre  1807,  sowie  die  Wegnahme  der  dänischer.  Flotte 
durch  England  waren  die  Resultate  der  dänischen  Bundestreue.  Erst  die 
Friedensschlüsse  zu  Paris  und  Kiel,  1814,  machten  dem  englisch-dänischen 
Kriegszustand  ein  Ende. 


Kriege  Großbritanniens  gegen  das  Deutsche  Reich,  Österreich, 

Preußen,  Schweden,  die  Türkei. 

Von  eigentlichen  Kriegen  Englands  gegen  die  genannten  Staaten  kann 
nicht  gesprochen  werden.  Als  Bundesgenosse  Preußens  im  Siebenjährigen 
Kriege  stand  England  dem  Deutschen  Reiche,  Österreich  und 
Schweden  feindlich  gegenüber,  doch  fanden  zwischen  den  gegenseitigen 
Armeen  keinerlei  größere  Zusammenstöße  statt.  Auch  der  nachfolgende, 
durch  den  Beitritt  Schwedens  zur  Bewaffneten  Seeneutralität  1780 — 1784, 
1801  und  dem  französischen  Kontinentalsystem  1810 — 1812  geschaffene 
Kriegszustand  hatte  nicht  die  Entfaltung  großer  Rüstungen  zur  Folge, 
betraf  vielmehr  den  Seehandel  der  beiden  Staaten,  auch  fanden  keinerlei 
größere  Zusammenstöße  statt. 

Ebenso  hat  England  gegen  Preußen  eigentlich  keinen  Krieg  geführt. 
Die  guten  Beziehungen  wurden  zwar  im  Jahre  1780  durch  den  Beitritt 
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Preußens  zur  Bewaffneten  Seeneutralität  getrübt,  doch  unterblieben  mit 
Ausnahme  der  Wegnahme  von  Handelsschiffen  bedeutende  feindliche 
Zusammenstöße.  Infolge  der  durch  Napoleon  I.  im  Jahre  1805  veranlaßten 
Besitznahme  Hannovers  seitens  Preußens  geschaffenen  Lage  drohte  ein 
ernster  Konflikt  zwischen  den  bisherigen  Verbündeten  zu  entstehen,  doch 
wurde  der  kurze  Kriegszustand  auf  Grund  der  Änderung  der  preußischen 
Politik  bald  beseitigt. 

Zwischen  englischen  und  türkischen  Streitkräften  kam  es  zweimal 
zu  größeren  Zusammenstößen,  ohne  daß  sich  die  beiden  Staaten  mit- 
einander im  Kriege  befanden.  Im  Jahre  1807  wehrten  sich  die  Türken 
mit  Erfolg  gegen  den  durch  eine  englische  Flotte  unternommenen  Versuch 
einer  Forcierung  der  Dardanellen,  im  Jahre  1827  wurde  die  türkisch- 
ägyptische Flotte  von  einem  englisch -französisch -russischen  Geschwader 
bei  Navarin  vernichtet. 


Kriege  Großbritanniens  gegen  Bauland. 

Die  letzten  Jahre  des  großen  Nordischen  Krieges,  1718—1720,  fanden 
England  an  Seite  Schwedens.  Als  Bundesgenosse  Preußens  im  Sieben- 
jährigen Kriege  stand  Großbritannien  Rußland  feindlich  gegenüber,  ebenso 
befanden  sich  beide  Staaten,  ohne  daß  eine  Kriegserklärung  erfolgte, 
während  der  beiden  Ligen  der  Neutralen  zur  See  1780 — 1784  und  1801, 
welche  Vereinigung  stets  von  Rußland  ausging,  im  förmlichen  Kriegs- 
zustände; zu  einer  größeren  Kraftentfaltung  und  zu  bedeutenderen  Zu- 
sammenstößen kam  es  weder  im  Nordischen,  noch  im  Siebenjährigen 
Kriege,  noch  während  des  Zustandes  der  sogenannten  Bewaffneten  See- 
neutralität. Die  russisch  -  französische  Entente  nach  dem  Tilsiter  Frieden, 
in  welchem  Rußland  sich  der  Kontinentalsperre  gegen  englische  Schiffe 
und  Erzeugnisse  anschloß,  1807 — 1810,  führte  zwischen  beiden  Mächten 
wieder  ohne  förmliche  Kriegserklärung  einen  Kriegszustand  herbei,  dessen 
bedeutendster  Akt  die  Wegnahme  einer  russischen  Flotte  durch  eine  englische 
im  Hafen  von  Lissabon  war. 

Der  einzige  große  Krieg  zwischen  England  und  Rußland,  wobei  es 
zu  sehr  bedeutenden  Kämpfen  kam,  war  der  Krim  krieg  1854 — 1856, 
welcher  einen  für  Rußland  ungünstigen  Ausgang  nahm.  Die  Bestimmungen 
des  Pariser  Kongresses  siehe  auf  Seite  670. 
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Die  größten  Siege 

Großbritanniens  über  Rußland. 


1854  Alma  (Schlacht).  Raglan  siegt  über  Menczikoff. 

„     Inkerman  (Schlacht).  Raglan  siegt  über  Menczikoff. 

1855  Tschernaja  (Schlacht).  Anteil  d.  Engländer  am  Siege  d'H  erbil  1  o  n  s. 
Sebastopol  (Einnahme).  Anteil  der  Engländer  daran. 


Die  Russen  siegten  bloß  im  Treffen  bei  Baläklawa  1854  unterLipran  di. 


Zahlreicher  als  die  Kriege  waren  die  Allianzen  Großbritanniens 
mit  den  vorgenannten  Staaten. 

Anlangen 

Großbritanniens  mit  Schweden: 

1.  1667  —  1668  gegen  Frankreich, 

2.  1718— 1720      „  Rußland, 

3.  1805—1807      „  Frankreich, 

4.  1812—1814     n  Frankreich  und  Dänemark. 

Allianzen 

Großbritanniens  mit  Österreich  vergl.  Seite  712. 

Allianzen 

Großbritanniens  mit  Preußen: 

1.  1757—1763  gegen  Frankreich, 

2.  1793—1795      „  Frankreich, 

3.  1806—1807      „  Frankreich, 

4.  1813—1814      „  Frankreich, 

5.  1815  ||  Frankreich, 

6.  1840—1841      „  Ägypten. 
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Allianzen 

Großbritanniens  mit  Deutschland: 

1.  1688 — 1697  gegen  Frankreich, 

2.  1701  — 1713      „     Frankreich  und  Spanien, 

3.  1792—1797      „  Frankreich, 

4.  1799-1801      „  Frankreich. 

Allianzen 

Großbritanniens  mit  der  Türkei: 

1.  1798—1802  gegen  Frankreich, 

2.  1840—1841      „  Ägypten. 

Allianzen 

Großbritanniens  mit  Rußland: 

1.  1799—1800  gegen  Frankreich  und  Holland, 

2.  1805—1807      „  Frankreich, 

3.  1812—1814      „  Frankreich, 

4.  1815  „  Frankreich, 

5.  1827  „     die  Türkei, 

6.  1840—1841      „  Ägypten. 

Kriege  Großbritanniens  gegen  die  Vereinigten  Staaten. 

1.  Nordamerikanischer  Freiheitskrieg  .  1775—1783  Friede  zu  Versailles 

2.  Englisch-Nordamerikanischer  Krieg    1812—1815     „      „  Gent. 

Beide  Kriege  nahmen  einen  für  England  ungünstigen  Verlauf. 

1.  Im  Frieden  zu  Versailles,  1783, 
wurde  die  Unabhängigkeit    der  Vereinigten  Staaten  Nord- 
amerikas von  Seite  Englands  anerkannt.  Die  übrigen  Bestimmungen 
vergl.  auf  Seite  041,  642. 

2.  Im  Frieden  zu  Gent,  1814, 

mußte  Großbritannien  die  beiden  Hauptgegenstände  des  Streites,  nämlich 
frei  Schiff,  frei  Gut  und  das  Matrosenpressen  auf  amerikanischen 
Schiffen  fallen  lassen;  die  Nordamerikaner  versprachen,  den  Negerhandel 
aufzugeben. 
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Die  größten  Siege 

Großbritanniens  über  die  Vereinigten  Staaten. 


1775  Bunker's  Hill  (Treffen).  Howe  siegt  über  Prescott. 

1776  Long  Island  (Schlacht).  Howe  siegt  über  Putnam. 

„     Fort  Washington  (Einnahme).  Kniphausen  gegen  Magaw. 

1777  Brandywine  (Schlacht).  Howe  siegt  über  Washington. 
„    Germantown  (Schlacht).  Howe  siegt  über  Washington. 

1779  Savannah  (Behauptung).  Prevost  gegen  D'Estaing. 

1780  Charleston  (Einnahme).  Clinton  gegen  Lincoln. 

„    Camden  (Schlacht).  Corn Wallis  siegt  über  Gates. 

1781  Guilford-Court-House  (Treffen).  Corn  Wallis  siegt  über  Greene. 
1814  Bladensburg  (Schlacht).  Ross  siegt  über  Winder. 

„     Washington  (Einnahme)  durch  Ross  gegen  Win  der. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Großbritanniens  gegen  die  Vereinigten  Staaten. 

1776  Trenton  (Treffen).  Washington  siegt  über  Rahl. 

1777  Stillwater  (Treffen).  Gates  siegt  über  Bourgoyne. 
„    Saratoga  (Kapitulation).  Gates  gegen  Bo.urgoyne. 

1781  Yorktown  (Kapitulation).  Washington  gegen  Corn  Wallis. 

1814  Lundy's  Lane  (Treffen).  Brown  siegt  über  Drummond. 

1815  New-Orleans  (Schlacht).  Jackson  siegt  über  Packenham. 
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Kriege  Rußlands  seit  1700. 

1.  gegen  die  Türkei  8  Kriege  mit  33  Kriegsjahren 
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Das  Jahr  1700  wurde  vom  Autor  deshalb  zum  Ausgangspunkt  der 
russischen  Kriege  und  Kämpfe  genommen,  weil  das  Russische  Reich  erst 
zu  diesem  Zeitpunkte  in  die  Reihe  der  Großmächte  tritt.  Organisation  des 
Heeres  auf  europäischer  Basis,  Einführung  von  regulären  Truppenvei  bänden, 
Entstehung  der  russischen  Marine,  datieren  erst  von  jenem  Jahre  an,  welches 
auch  als  Wendepunkt  in  der  russischen  Geschichte,  sowie  als  Ausgangs- 
punkt für  die  weltgeschichtliche  Entwicklung  und  Grüße  Rußlands  an- 
gesehen werden  muß. 

Die  härtesten  Sträuße  hatte  Rußland  gegen  die  Pforte  und  Frankreich 
zu  bestehen.  Wie  im  vorigen  Kapitel  bereits  erwähnt,  war  Kußland  gegen 
Großbritannien  nur  einmal  ernstlich  im  Kriege.  Die  Kriege  gegen  Schweden 
und  Polen  waren  von  großen  Folgen  begleitet,  diejenigen  gegen  Sardinien, 
Österreich,  Ungarn  und  China  von  untergeordneter  Bedeutung.  Von  den 
beiden  russisch-preußischen  Kriegen  ist  der  erste,  welcher  Rußlands  Anteil 
am  Siebenjährigen  Kriege  darstellt,  deswegen  von  hoher  Wichtigkeit,  weil 
er  die  ungeheuren  Fortschritte  und  die  ungeahnte  Entwicklung  des  russischen 
Heeres  seit  Peter  dem  Großen  vor  Augen  führt,  kraft  welcher  die  Russen, 
gegen  die  besten  Truppen  und  Heerführer  des  damaligen  Europa  mit 
Erfolg  kämpfend,  in  die  erste  Reihe  der  kriegführenden  Mächte  traten.  Der 
letzte  Krieg  Rußlands,  der  in  Ostasien  geführte  große  Kampf  gegen  das 
neuaufstrebende  Japan,  endete  zu  Japans  Gunsten. 

Tabellen  10  und  11  veranschaulichen  die  größten  Erfolge  und  Nieder- 
lagen Rußlands  während  der  letzten  zwei  Jahrhunderte. 
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Kriege  Rußlands  gegen  die  Türkei. 


1.  Russisch-türkischer  Krieg.  .  .  1710—1711  Friede  vom  Prath 

2.  Erster  Russ.-österr.  Türkenkrieg  1736—1739 

3.  Russisch-türkischer  Krieg    .  .  1769—1774 


4.  Zweiter  Russ.-öst.  Türkenkrieg  1787—1792 

5.  Russisch-türkischer  Krieg  .  .  .  1806—1812 

6.  Russisch-türkischer  Krieg  .  .  .  1827—1829 

7.  Orient- (Krim-)  Krieg   1853—1856 

8.  Russisch-türkischer  Krieg  .  .  .  1877—1878 


n 


zu  Belgrad 

„  Kutschuk 

Kainardschi 

„  Jassy 

„  Bukarest 

„  Adrianopel 

„  Paris 

„  San  Stefano. 


Von  den  angeführten  acht  Kriegen  fielen  nur  der  1.  und  7.  für  Ruß- 
land ungünstig  aus,  die  übrigen  6  nahmen  einen  für  die  russischen  Waffen 
günstigen  Verlauf. 


1.  Im  Frieden  vom  Prath,  1711, 

mußte  Peter  der  Große,  von  überlegenen  Streitkräften  allseits  eingeschlossen, 
das  im  letzten  Frieden  (zu  Karlovvitz  1699)  erworbene  Azovv  nebst 
einigen  Hafenplätzen  am  Schwarzen  Meere  der  Pforte  wieder  zurückgeben, 
erhielt  jedoch  mit  seinem  ganzen  Heere  freien  Abzug  bewilligt. 

2.  Der  Friede  zu  Belgrad,  1739, 

gab  Rußland  das  abgetretene  A  z  o  w  nebst  zugehörigem  Gebiet  wieder 
zurück. 

3.  Durch  den  Frieden  zu  Kutschuk  -  Kainardschi,  1774, 

erwarb  Rußland  Kinburn,  Jenikale,  Kertsch  und  die  freie  Handels- 
schiffahrt in  allen  türkischen  Gewässern.  Die  Tataren  der  Krim  wurden 
unabhängig  erklärt.  Über  die  Moldau  und  Walachei  gesteht  die  Pforte 
Rußland  gewisse  Schutzrechte  zu. 
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4.  Im  Frieden  zu  Jassy,  1792, 

trat  die  Pforte  ihre  stärkste  Festung,  Oczakow,  und  alles  Land  am  linken 
Dnjestrufer  ab,  so  daß  dieser  Strom  fortab  die  Grenze  zu  bilden  hatte. 

5.  Friede  zu  Bukarest,  1812. 

Rußland  erhält  ganz  Bess arabi en,  gegen  die  Moldau  hat  derPruth  die 
Grenze  zu  bilden.  Eine  der  Donaumündungen  wird  an  Rußland 
abgetreten,  Serbien  bleibt  unter  der  Oberhoheit  der  Pforte,  soll  jedoch  eine 
konstitutionelle  Verfassung  im  Wege  der  Nationalversammlung  erhalten. 

6.  Im  Frieden  zu  Adrianopel,  1829, 

gab  Rußland  alles  in  Rumelien  und  Bulgarien  besetzte  Gebiet  zurück, 
durfte  jedoch  alle  drei  Donaumündungen  behalten  und  erhielt  in 
Kleinasien  Achaltzikh.  Moldau  und  Walachei  blieben  unter  Osmanischer 
Herrschaft,  traten  jedoch  gleich  Serbien  unter  russischen  Schutz.  Pruth  und 
Donau  haben  die  Grenze  zwischen  Rußland  und  der  Pforte  zu  bilden,  alle 
links  der  Donau  liegenden  befestigten  türkischen  Plätze  mußten  geräumt 
und  geschleift  werden.  Die  Pforte  verpflichtete  sich  überdies  zu  einer 
Zahlung  von  II1/,,  Millionen  Dukaten  an  Kriegsentschädigung. 

7.  Friede  zu  Paris,  1856  (Pariser  Kongreß). 

Die  bezüglichen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  670. 

Ein  Teil  des  von  Rußland  abgetretenen  Bessarabien  wurde  dem 
Fürstentum  Moldau  zugewiesen.  Das  russische  Protektorat  über  die 
Donaufürstentümer  wurde  aufgehoben  und  durch  die  Garantie  der 
sieben  Großmächte  ersetzt. 

8.  Friede  zu  Sau  Stefano,  1878. 

Rußland  erhält  in  Europa  die  Dobrudscha,  in  Asien  Teile  Armeniens. 
Die  Pforte  verpflichtet  sich,  eine  Kriegsentschädigung  von  300  Millionen 
Rubel  zu  zahlen.  Bulgarien  in  einer  Ausdehnung  von  der  Donau  bis 
zum  Ägäischen  Meer,  von  Mazedonien  bis  zum  Schwarzen  Meer,  hat  von 
nun  ab  ein  der  Pforte  tributpflichtiges  Fürstentum  zu  bilden.  Eine  russische 
Armee  von  50.000  Mann  soll  noch  zwei  Jahre  hindurch  Bulgarien  besetzt 
halten.  Montenegro,  Serbien  und  Rumänien  sollen  die  Unabhängig- 
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keit  erhalten.  Diese  Friedensbestimmungen  wurden  durch  das  Eingreifen 
der  übrigen  europäischen  Mächte  auf  dem 

Berliner  Kongresse,  1878, 

mehreren  Modifikationen  unterworfen,  wonach  Rußland  Alatschkert 
und  Bajesid  in  Armenien  der  Pforte  zurückzugeben  hat  und  das  für 
autonom  erklärte  Fürstentum  Bulgarien  auf  das  Gebiet  nördlich  vom 
Balkan  beschränkt  wurde,  der  südliche  Teil  als  Provinz  Ostrumelien 
Unter  türkischer  Oberhoheit  zu  verbleiben  hat,  jedoch  unter  der  Verwaltung 
eines  christlichen  General-Gouverneurs.  Österreich-Ungarn  erhält  den 
Auftrag,  Bosnien  und  die  Herzego  vi  na  zu  besetzen  und  in  Verwaltung 
zu  nehmen.  Griechenland  erhält  die  Zusicherung  einer  nördlichen 
Grenzerweiterung,  Großbritannien  erhält  die  Insel  Cypern.  Die  von 
der  Pforte  zu  leistende  Kriegsentschädigung  wird  auf  800  Millionen  Francs 
festgesetzt.  Bat  um  wird  Rußland  als  Freihafen  zuerkannt,  außerdem  erhält 
es  Kars  und  Ardaghan  als  Gebietszuwachs  in  Kleinasien.  Die  Un- 
abhängigkeit Rumäniens,  Serbiens  und  Montenegros  wurde 
anerkannt.  Die  Dobrudscha  wird  an  Rumänien  überlassen,  wogegen 
letzteres  den  von  Rußland  im  Jahre  1856  abgetretenen  Teil  Bessarabiens 
an  Rußland  zurückgibt. 


Die  acht  russisch -türkischen  Kriege  haben  33  Kriegsjahre  und 
106  größere,  bedeutendere  Kämpfe  erfordert.  In  diesen  Kämpfen  siegten 
<Jie  Russen  80  mal       76%);  in  26  Kämpfen  (=24%)  siegten  die  Türken. 

Milans 

zwischen  Rußland  und  der  Türkei: 
1840 — 1841  gegen  Ägypten. 
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Die  größten  Siege 

Rußlands  über  die  Türkei. 


1 736  Perekop  (Kinnahme)  durch  Münnich  gegen  die  Türken. 
„     Azow  (Einnahme)  durch  Lascy  gegen  die  Türken. 

1737  Ociakow  (Einnahme).  Münnich  gegen  Jaya  P. 
„     Oozakow  (Behauptung).  Stoffeln  gegen  Ali  P. 

1739  Mtawutschane  (Treffen).  Münnich  siegt  über  Weli  P. 
Chotln  (Einnahme)  durch  Münnich  gegen  Weli  P. 

1769  Chotin  (Schlacht).  Golyzin  siegt  über  Mol  da  wan  tschi. 
Chotin  (Einnahme).  Golyzin  gegen  Pascha  von  Karamanien. 

1770  Giurgevo  Treffen).  Stoffeln  siegt  über  Tschelibi  P. 

„     Larga  (Treffen).  Rumjänzow  siegt  über  Kaplan  Girai. 
„     Tsehemna  (Seeschlacht).  Orlovv  siegt  über  Hassan  Bey. 
„     Ka^ul  (Schlacht).  Rumjänzow  siegt  über  K  h  a  1  i  1  P. 
Bender  (Einnahme).  Panin  gegen  die  Türken. 

1771  Giurgevo  (Einnahme).  Olitz  gegen  Soli  man  P. 

„     Perekop  (Einnahme).  Dolgoruki  gegen  Kaplan  Oglu. 

1773  Hirsova  (Treffen).  Suvvorow  siegt  über  Dschafer  P. 

1774  Turtukai  (Treffen).  Soltykow  siegt  über  Mustapha  P. 

1787  Kinburn  (Einnahme)  durch  Suvvorow  gegen  die  Türken. 

1788  Ociakow  (Einnahme).  Potemkin  gegen  Hussein  P. 

1 789  Foksani  (Schlacht).  S  u  w  o  r  o  w  siegt  über  Derwisch  P. 
Hartlneätie  (Schlacht).  Suworovv  siegt  über  Hassan  P. 

1790  Kilia  (Einnahme).  Müller  gegen  die  Türken. 

ii     Ismail  0-innanrne)-  Suvvorow  gegen  Aidos  Mehemed  P. 

1791  Anapa  (Einnahme).  Gudo witsch  gegen  die  Türken. 
„     Matschin  (Schlacht).  Repnin  siegt  über  Jussuf  P. 

1807  Lemnos  (Seeschlacht).  Senjawin  siegt  über  eine  türkische  Flotte. 

1809  Ismafl  (Einnahme)  durch  Zass  gegen  die  Türken. 

w     Brak'la  (Einnahme)  durch  Bagration  gegen  die  Türken. 

1810  Bazardzik  (Einnahme).  Kamenskoi  gegen  Pechlivvan  Khan. 
„     Silistria  (Einnahme).  Kamenskoi  gegen  J 1  i  k  Oglu  P. 
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1810  Tasohlimeohle  (Treffen).  Kamenskoi  siegt  über  Kuschanz  Ali. 
„     Bat  In  (Schlacht).  Kamenskoi  siegt  über  Kuschanz  Ali. 

„     K ii »tschak  (Einnahme).  Kamenskoi  gegen  Bosniak  Aga. 

1811  Lovda  (Einnahme)  durch  Saint-Priest  gegen  die  Türken. 
„     Rustsohuk  (Schlacht).  Kutusovv  siegt  über  Achmed  P. 

„     Giurgevo  (Kapitulation).  Kutusow  gegen  Tschappan  Oglu. 

1827  Xavarln  (Seeschlacht).  Anteil  Heydens  am  Siege. 

1828  Braila  (Einnahme).  Großfürst  Michael  gegen  Soli  man  P. 
,     Kars  (Einnahme).  Paskie  witsch  gegen  Em  in  P. 

„  Achaltzikh  (Einnahme).  Paskie  witsch  gegen  Kiossa  M.  P. 
„     Boileätie  (Treffen).  Geismar  siegt  über  P.  von  Widdin. 

1828  Varna  (Einnahme).  Woronzoff  gegen  Yussuf  P. 

1829  Kulewtscha  (Schlacht).  Diebitsch  siegt  über  Reschid  P. 

n     Silliitrla  (Einnahme).  Diebitsch  gegen  Sert  Mehemed  P. 
„     Kainly  (Treffen).  Paskie  witsch  siegt  über  Salegh  P. 
„     Milli-Düsa  (Treffen).  Paskie  witsch  siegt  über  Haki  P. 

1853  Sinope  (Seetreffen).  Nachimow  siegt  über  Osman  P. 

1854  Öetatet  (Treffen).  Bellegarde  siegt  über  Achmet  P. 

„    Balaklawa  (Treffen).  Liprandi  siegt  über  die  Verbündeten. 

1855  Kar«  (Einnahme).  Murawieff  gegen  \V assif  P. 

1877  Ardaghan  (Einnahme).  Loris-M  eiikow  gegen  Hussein-Sabri  P. 
„     Sehipka  (Schlacht).  R  a  d  e  t  z  k i  siegt  über  S  u  1  e  i  m  a  n  P. 

„     Lovda  (Treffen).  Imeretinsky  siegt  über  Derwisch  P. 
„     Vlzinkioi  (Schlacht).  Großfürst  Michael  siegt  über  M ukh tar  P. 
n     Gornij-Dnbujak  (Treffen).  Gurko  siegt  über  Achmed  Hifzi  P. 
„     Deve  Bojun  (Schlacht).  Hei  man  siegt  über  M  ukh  tar  P. 

Kar»  (Einnahme).  Loris-M  eiikow  gegen  Hussein  Hamid  P. 
„     Plewna  (Schlacht).  Carol  1.  siegt  über  Osman  P. 
„     Plewna  (Kapitulation).  Carol  I.  gegen  Osman  P. 
„     Meöka  (Schlacht).  Großfürst  Wladimir  siegt  über  Suleiman  P. 

1878  Nchenovo  (Schlacht).  Radetzki  siegt  über  Wessel  P. 
Sehe ii ovo  (Kapitulation).  Radetzki  gegen  Wessel  P. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Rußlands  gegen  die  Türkei. 


1711  Faltschi  (Schlacht).  Mehmet  P.  siegt  über  Peter  d.  Großen. 

„     Prath  (Kapitulation).  Mehmet  P.  gegen  Peter  d.  Großen. 
1770  Braila  (Behauptung)  gegen  Stoffeln. 
1773  Silistria  (Behauptung).  Osman  P.  gegen  Rumjänzow. 

1809  Braila  (Behauptung)  gegen  Prosor owskoi. 

„    Tatarizza  (Schlacht).  Pechlivvan  Khan  siegt  über  Bagration. 
,    SiliNtrla  (Behauptung).  Chosrew  P.  gegen  Bagration. 

1810  Schumis  (Schlacht).  Kuschanz  Ali  siegt  über  Kamenskoi. 

1811  Giurqevo  (Treffen).  Achmet  P.  siegt  über  Bulatovv. 

1828  Kurt-Tepe  (Treffen).  Omer  Yrione  siegt  über  Württemberg. 
„     SIHslria  (Behauptung).  Achmet  P.  gegen  Langeron. 

1853  Oltenitza  (Treffen).  Omer  P.  siegt  über  Dannenberg. 

1854  Milistria  (Behauptung).  Mussa  P.  gegen  Paskie witsch. 
Alma  (Schlacht).  Anteil  der  Türken  am  Siege. 

1855  Eupatoria  (Treffen).  Omer  P.  siegt  über  Khrulew. 
Tn  eher na  ja  (Schlacht).  Anteil  der  Türken  am  Siege. 

„     Sehastopol  (Einnahme).  Anteil  der  Türken  an  der  Belagerung. 
1877  Seidekian  (Treffen).  Mukhtar  P.  siegt  über  Tergukasow. 
„     Sewin  (Treffen).  Hakki  P.  siegt  über  L  o r is- M  e  1  i  k o  vv. 

Plewna  ( 1 .  Schlacht).  Osman  P.  siegt  über  Schildner-Schuldner. 

Plewna  (2.  Schlacht).  Osman  P.  siegt  über  Krüdener. 
„     Hlsil  -  Tepe  (Schlacht).  M  u  k  h  t  a  r  P.  siegt  über  L  o  r  i  s  -  M  e  1  i  k  o  vv. 

Kaöeljewo  (Treffen).  Mehemed  Ali  P.  siegt  über  D r i e s e n. 
n     Plewna  (3.  Schlacht).  Osman  P.  siegt  über  Carol  I. 
„    Siibotan  (Schlacht).  Mukhtar  P.  siegt  über  Großfürst  Michael. 
„     Elena  (Treffen).  Raschid  P.  siegt  über  M  i  r  s  k  i. 
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Kriege  Kußlands  gegen  Frankreich. 

Siehe  Seite  669—674. 

Kriege  Bußlands  gegen  Großbritannien. 

Siehe  Seite  723—725. 

Kriege  Bußlands  gegen  Schweden. 

1.  Großer  Nordischer  Krieg   .  .  1700-1721  Friede  zu  Nystad 

2.  Russisch-schwedischer  Krieg  .  1741  — 1743      „  Abo 

3.  Russisch-schwedischer  Krieg  .  1788— 1790      „      „  Werelä 

4.  Russisch-schwedischer  Krieg  .  1808—1809      .      „  Frederikshamm. 

Der  1.,  2.  und  4.  dieser  Kriege  endeten  zu  Gunsten  Rußlands,  der  3. 
verlief  resultatlos.  

1.  Im  Frieden  zu  Nystad,  1721, 
trat  Schweden  an  Rußland  ab:  Ingermanland,  Est  hl  and,  Li  vi  and, 
einen  Teil  von  Kardien,  Kexholm. 

2.  Der  Friede  zu  Abo,  1743, 
setzte   Rußland  in  Besitz  des  südlichen  Finnland    bis  zum  Kym- 
menefluß. 

3.  Im  Frieden  zu  Werelä,  1790, 
gaben  sich  beide  kriegführenden  Staaten  ihre  Eroberungen  wieder  heraus 
und  wurde  der  Status  quo  ante  bellum  wieder  hergestellt. 

4.  Durch  den  Frieden  zu  Frederikshamm,  1809, 
wurde  Rußland  in  den  langersehnten  Besitz  von  Finnland  und  der 
Alandsinseln  gesetzt. 

Während  der  vier  russisch -schwedischen  Kriege  fanden  40  größere 
Zusammenstöße  statt,  wobei  die  Russen  in  24  Fällen  (=  60  die 
Schweden  in  16  Fällen  (=  40%)  siegten. 

Allianzen 

zwischen  Rußland  und  Schwedeu  fanden  statt: 

1.  1757—1762  gegen  Preußen, 

2.  1780—1784  „  England, 
'S.  1801  „  England, 

4.  1805-1807      „  Frankreich, 

5.  1812—1814      „  Frankreich. 
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Die  größten  Siege 

Rußlands  Aber  Schweden. 

17  02  Erestfer  (Treffen).  Sc  h  e  r  e  m  e  t  j  e  w  siegt  über  Schlippenbach. 

„     Hummelshof  (Treffen).  S  c  h  e  r  e  m  e  t  j  e  \v  siegt  über  Schlippenbach. 

„     Nöteborg  (Einnahme)  durch  Scheremetjew. 
1704  Narwa  (Einnahme).  Ogilvie  gegen  Horn. 

„     Punitz  (Treffen).  Schulenburg  siegt  über  Karl  XII. 
1706  Kaiisch  (Treffen).  Menczikoff  siegt  über  Mardefeld. 

1708  JPropoisk  (Schlacht).  Menczikoff  siegt  über  Lewenhaupt. 

1709  Poltawa  (Schlacht).  Peter  d.  Große  siegt  über  Karl  XII. 

„     Perewolotftcha  (Kapitulation).  Menczikoff  geg.  Lewenhaupt. 

1713  Tönning  (Kapitulation).  M  en  cziko  ff  gegen  Ste.ibock. 

1714  Hangöudd  (Seetreffen).  Peter  d.  Große  siegt  über  Ehrenskjöld. 

17 1 5  Storkyro  (Treffen).  A  p  r  a  x  i  n  siegt  über  A  r  m  f  e  1  d  t. 

„     Stralsund  (Einnahme).  Hz.  v.  Anhalt  gegen  Karl  XII. 

1741  Wilmanstrand  (Schlacht).  Lascy  siegt  über  Wränge  I. 

1742  Helft! ii gfors  (Kapitulation).  Lascy  gegen  Du  Bousquet. 

1789  Gothland  (Seeschlacht).  Tschitschagow  siegt  üb.  Süd  er  man  1  an  d. 
„     Rotschensalm  (Seeschlacht).  Nassau  siegt  über  Gustav  III. 

1790  Reval  (Seeschlacht).  Tsch  i  tschagow  siegt  über  Südermanla;ul. 
Wiborg  (Seeschlacht).  Nassau  siegt  über  Gustav  III. 

1808  Sveaborg  (Kapitulation).  Kamenskoi  gegen  Cronstedt. 
„     Orawait  (Schlacht).  Kamenskoi  siegt  über  K 1  i n g s p o r. 

Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Rußlands  gegen  Schweden. 

1700  Riga  (Behauptung).  Dahlberg  gegen  August  II. 
Narwa  (Schlacht).  Karl  XII.  siegt  über  Croy. 

1701  Düna  (Schlacht  a.  d.).  Karl  XII.  siegt  über  Steinau. 

1704  Gemauerthof  (Schlacht).  Lewenhaupt  siegt  über  Scheremetjew. 
1706  Frau»ladt  (Schlacht).  Rhenskjüld  siegt  über  Schulen  bürg. 
1708  Golowtsohin  (Schlacht).  Karl  XII.  siegt  über  Repnin. 

„     Dobroje  (Schlacht).  Karl  XII.  siegt  über  Galytzyn. 
1788  Hogland  (Seeschlacht).  Hz.  v.  Südermanland  siegt  über  Greigh. 
1790  Fredrikabamm  (Seetreffen).  Gustav  III.  siegt  über  Nassau. 

„     Svenskaitnnd  (Seeschlacht).  Gustav  III.  siegt  über  Nassau. 
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Kriege  Bußlands  gegen  Polen. 


3.  1812—1813 


1.  1792 

2.  1793—1795 


I  Polnische  liisurrektionskriege  gegeu  Rußland  und 
J  Preußen. 

\  Krieg  Rußlands  gegen  das  mit  Frankreich  verbündete 
j     Herzogtum  Warschau. 


4.  1830-1831 

5.  1863—1864 


Polnische  Insurrektionskriege  gegen  Rußland. 


Dem  stetigen  Verfalle  Polens  seit  dem  Tode  Johanns  III.  Sobieski  (1696) 
sah  Rußland  nicht  untätig  zu.  Während  der  Regierung  des  letzten  polnischen 
Königs  Stanislaus  II.  August  Poniatovvski  (1764 — 1795),  einer  Kreatur 
Rußlands,  war  Polen  faktisch  ganz  unter  Rußlands  Vormundschaft  geraten. 
Um  das  Reich  nicht  ganz  in  die  Hände  der  Russen  fallen  zu  lassen, 
schlugen  Österreich  und  Preußen  eine  Teilung  Polens  vor,  welchem  Vor- 
schlage Rußland  zustimmte. 


erhielt  Rußland  die  Woiwodschaften  Witebsk  und  Miecislaw,  die 
halbe  Woiwodschaft  Po  lock  und  einige  Landschaften  längs  des 
Dnjepr  (zus.  120.000  km2  mit  l1/*  Millionen  Einw.),  Österreich  erhielt 
das  eigentliche  Rotrußland,  Stücke  von  Podolien  und  von  Klein- 
polen mit  den  Salzwerken  von  B  o  c  h  n  i  a  (zus.  85.000  km2  mit  21/,  Millionen 
Einw.),  Preußen  erhielt  die  Woiwodschaften  M  a  r  i  e  n  b  u  r  g,  P  o  m  e  r  e  1 1  e  n, 
Kulm  und  Ermland  (zus.  35.000  km2  mit  1  Million  Einw.). 

Infolge  der  patriotischen  Kundgebungen  des  Jahres  1792  kam  es  zum 
ersten  Insurrektionskriege,  welcher  mit  der 


endete.  Rußland  nahm  östliche  Landstriche  im  Ausmaß  von 
250.000  km2  mit  mehr  als  3  Millionen  Einw.,  Preußen  Großpolen  mit 
Dan  zig  und  Thorn  (zus.  ca.  60.000  km2  mit  iy4  Millionen  Einw.)  in 
Besitz. 


1.  Bei  der  Ersten  Teilung  Polens  im  Jahre  1772 


2.  Zweiten  Teilung  Polens  im  Jahre  1793 
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Die  hierauf  folgende  zweite  Insurrektion,  welche  von  Rußland  und 
Preußen  blutig  niedergeschlagen  wurde,  führte  zur 

3.  Dritten  Teilung  Polens  im  Jahre  1795, 

wodurch  Polen  aus  der  Reihe  der  europäischen  Staaten  gestrichen  wurde 
und  von  der  Landkarte  verschwindet.  Rußland  erhielt  Litauen  und 
Kurland  (zus.  115.000  km2  mit  l1^  Million  Einw.).  Österreich  erhielt 
Krakau  (46.000  km2  mit  1  Million  Einw.).  Preußen  erhielt  Masowien 
mit  Warschau  (55.000  km2  mit  1  Million  Einw.). 

Der  glückliche  Krieg  Napoleons  I.  gegen  Preußen  und  Rußland  in 
den  Jahren  1806—1807,  wobei  viele  polnische  Truppen  auf  Seite  Frank- 
reichs kämpften,  führte  zum 

4.  Frieden  zu  Tilsit,  1807, 

durch  welchen  aus  den  preußischen  Abtretungen  ehemals  polnischer 
Provinzen  das  Herzogtum  Warschau  (ca.  100.000  km2  mit  2y4  Millionen 
Einw.)  gebildet  wurde,  mit  dem  König  von  Sachsen  als  Oberhaupt;  D  anzi  g 
wurde  zur  Republik  erklärt.  Rußland  erhielt  den  Distrikt  Bialystok.  Der 
österreichisch-französische  Krieg  des  Jahres  1809  fand  die  Polen  wieder  auf 
französischer  Seite. 

5.  Durch  den  Frieden  zu  Schönbrunn,  1809, 

mußte  Österreich  an  das  Herzogtum  Warschau  Westgalizien  und 
Krakau  im  Ausmaße  von  50.000  km2  mit  ll/4  Million  Einw.  abtreten. 
Während  des  russisch-französischen  Krieges  1812 — 1814  kämpften  die  Polen 
tapfer  unter  Napoleon  und  nahmen  den  rühmlichsten  Anteil  an  den  welt- 
historischen Siegen  und  Niederlagen  der  französischen  Heere. 

6.  Auf  dem  Wiener  Kongreß,  1815, 

wurde  die  Wiederherstellung  des  Königreichs  Polen  aus- 
gesprochen, welches  aber  noch  kleiner  wurde  als  das  Herzogtum  Warschau, 
denn  es  mußte  Westpreußen  und  Posen,  ferner  einen  Teil  des 
Departements  Kaiisch  an  Preußen,  den  Tarnopoler  und  Zbaraser 
Kreis  sowie  W  i  e  1  i  c  z  k  a  an  Österreich  abtreten  ,  Krakau  wurde 
Republik  unter  dem  Schutze  der  drei  Großmächte.  Das  neue  Königreich 
erhielt  den  Kaiser  von  Rußland  als  Erbkönig  und  eine 
Konstitution. 
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Nach  der  Niederwerfung  der  großen  Insurrektion  der  Jahre  1830 — 1831 
durch  die  Russen  wurde  die  polnische  Verfassung  des  Jahres  1815  für  auf- 
gehoben erklärt  und  durch  das 

7.  Organisch«  Statut  des  Jahres  1832 

ersetzt,  wonach  Polen  als  r  u  s  s  i  s  c  h  e  P  r  o  v  i  n  z  erklärt  und  das  polnische 
Nationalheer  aufgehoben  wurde.  Auch  ein  letzter  Aufstand  1S63 
bis  1864  wurde  von  Kußland  blutig  niedergeschlagen. 

Die  russisch-polnischen  Kriege  (ohne  Einbeziehung  der  Napoleonischen 
Kriege)  haben  17  größere  Zusammenstöße  zur  Folge  gehabt,  wobei  die 
Russen  1 1  mal  (—  63%),  die  Polen  Omal  (  =  37%)  Sieger  waren. 


Die  größten  Siege 

Rußlands  über  Polen. 

1794  Rawka  (Schlacht).  Favrat  siegt  über  Kosciuszko. 

Brzesc  (Schlacht).  Suworow  siegt  über  Sierakowski. 

Maciejowioe  (Schlacht).  Fersen  siegt  über  Kosciuszko. 
„     Kobilka  (Treffen).  Suworow  siegt  über  Mokronowsky. 
„     Warüchau  (Einnahme).  Suworow  gegen  YVawrzecki. 
„     Ratfotic'zyee  (Kapitulation).  Fersen  gegen  Wawrzecki. 
1 83 1  Wawer  (Schlacht).  D  i  e  b  i  t  s  c  h  siegt  über  R  a  d  z  i  w  i  1 1. 

ttroehow  (Schlacht).  Diebitsch  siegt  über  Radziwill. 

Otttroleuka  (Schlacht).  Diebitsch  siegt  über  Skrzynecki. 
„     Warschau  (Schlacht).  Paskiewitsch  siegt  über  Skrzynecki. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Rußlands  gegen  Polen, 

1794  Raolawice  (Treffen).  Kosciuszko  siegt  über  Denisow. 
„     Warschau  (Treffen).  Kosciuszko  siegt  über  Igel  ström. 

Warschau  (Behaupt.).  Zayonschek  geg.  F r.  W i  1  h.  v.  P r e u ü e n. 
1831  Dembe  Wielkie  (Tieften).  Skrzynecki  siegt  über  Rosen. 

Iganie  (Tieften).  Pron  d  c  zy  n  sk  i  siegt  über  Rosen. 
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Kriege  Rußlands  gegen  Preußen. 

1.  Siebenjähriger  Krieg   1757—1762  Friede  zu  Petersburg 

2.  Anteil  Preußens  aui  Feldzug  Napo- 

leons I.  gegen  Rußland  1812  endete  ohne  Friedensschluß. 

Beide  Kriege  schlössen  mit  der  Allianz  der  beiden  Mächte. 

Von  den  während  dieser  Kriege  zu  verzeichnenden  12  größeren  Kämpfen 
gewan  nen  die  Russen  7  (=  58  %),  die  Pieußen  ö  (=  42  70). 

Die  größten  Siege 

Rußlands  ober  Preußen. 

1 757  Groß- J&gersdorf  (Schlacht).  A p r a x i  n  siegt  über  Lehwal  d. 

1759  Kay  (Schlacht).  Soltykow  siegt  über  VVedell. 

„    Kunersdorf  (Schlacht).  Soltykow  siegt  über  Friedrich  II. 

1760  Berti u  (Kapitulation).  Tottleben  gegen  Württemberg. 

1761  Kolberg  (Einnahme).  Kumjänzow  gegen  Hey  de. 
1812  Dallenkirohen  (Gefecht).  Löwis  siegt  über  Horn. 

„     Riga  (Behauptung ).  Essen  gegen  Macdonald. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Rußlands  gegen  Preußen. 


1758  Zorndorf  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Fermor. 
1761  Gostyn  (Treffen).  Plate n  siegt  über  Czerepow. 

Grüne  Sohanze  (Treffen >.  Württemberg  siegt  über  Kumjänzo w. 
1812  Ekau  (Gefecht).  Gravvert  siegt  über  Löwis. 
„     Mesoten  (Treffen).  York  siegt  über  Steinheil. 
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Kriege  Rußlands  gegen  Großbritannien. 

Siehe  Seite  723—725. 

Kriege  Rußlands  gegen  Österreich. 

Siehe  Seite  711 — 712. 


Kriege  Rußlands  gegen  Ungarn. 

Als  Bundesgenosse  Österreichs  beteiligte  sich  Rußland  an  der  Nieder- 
werfung der  Ungarischen  Insurrektion  im  Jahre  1849. 

Siege  der  Russen: 

1849  Pered  (Schlacht).  Wohlgemuth  siegt  über  Görgey. 

Komorn  (1.  Schlacht).  Hayn  au  siegt  über  Görgey. 
„  Komorn  (2.  Schlacht).  Haynau  siegt  über  Görgey. 
„     Schaßburg  (Schlacht).  Lüders  siegt  über  Bern. 

Debreozen  (Treffen).  Paskie  witsch  siegt  über  Nagy-Sändor. 
„     Szöreg  (Schlacht).  Haynau  siegt  über  Dembinski. 

Groß-Soheuern  (Schlacht).  Lüders  siegt  über  Bern. 
n     Temesvär  (Schlacht).  Haynau  siegt  über  Bern. 
„     Vilägos  (Kapitulation).  Rüdiger  gegen  Görgey. 
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Kriege  Rußlands  gegen  Sardinien. 

Ein  einziges  Mal  befanden  sich  diese  beiden  Mächte  im  Kriegszustand, 
nämlich  während  des  Krimkrieges  1854 — 1S5G,  an  welchem  sich  Sardinien, 
wenn  auch  nur  in  bescheidenem  Maße,  als  Bundesgenosse  der  Westmächte 
beteiligte. 

Infolge  der  Personalunion  Frankreichs  und  Italiens  während  der  Jahre 
1805 — 1814  standen  sich  italienische  und  russische  Truppen  während  der 
Napoleonischen  Kriege  oft  feindlich  gegenüber. 


Kriege  Rußlands  gegen  Japan. 

Der  einzige  größere  russisch -japanische  Krieg  war  der  erste  große 
Krieg  des  zwanzigsten  Jahrhunderts  {\904 — 1905)  und  hat  durch  anderthalb 
Jahre  die  Welt  in  Atem  gehalten.  Er  endete  sowohl  zu  Wasser  als  auch 
zu  Lande  zum  Vorteil  Japans,  welch"  letzteres 

im  Frieden  zu  Port*mouth  (Nordamerika),  1905, 

die  Liaotung-Halbinsel  mit  Port- Art  hur,  Dalny  etc.  in  der 
Mandschurei  zugesprochen  erhielt.  Rußland  verzichtet  überdies  auf  die 
ostchinesische  Bahn  bis  Kwantschöngtse  und  tritt  an  Japan 
die  südliche  Hälfte  der  Insel  Sachalin  ab,  welche  es  im  Jahre  1875 
durch  Vertrag  von  Japan  erworben  hatte.  Schließlich  verzichtet  Rußland 
auf  jede  Gegenwirkung  gegen  etwaige  japanische  Maßregeln 
in  Korea. 
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Siege 

Rußlands  über  Japan. 


1904  Port-Arthur  (Seeschlacht).  Stark  kämpft  unentschieden  gegen  Togo. 
„    Okishima  (Seetreffen).  Skrydlow  vernichtet  einen  japan.  Transport. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Rußlands  gegen  Japan. 

1904  Chemulpo  (Seegefecht).  L'riu  siegt  über  Kudnjeff. 
„  Yalu  (Schlacht).  Kuroki  siegt  über  Sassulitsch« 
„     Kintschou  (Schlacht).  Oku  siegt  über  Stössel. 

„    Wafangkou  (Schlacht).  Oku  siegt  über  Stackelberg. 

Lagoulin  (Treffen).  Kuroki  siegt  über  Slutscheuski. 
„     Port-Arthur  (2.  Seeschlacht).  Togo  siegt  über  Witthöft. 
„     Koreastraße  (Seetreffen).  Kamimura  siegt  über  Jessen. 
„     Uao-jang  (Schlacht).  Oyama  siegt  über  Kuropatkin. 
„    Nctiaho  (Schlacht  am).  Oyama  siegt  über  Kuropatkin. 

1905  Port- Arthur  (Hinnahme).  Nogi  gegen  Stössel. 
Maudepu  (Schlacht).  Oyama  siegt  über  Grippenberg. 

„     Mukden  (Schlacht).  Oyama  siegt  über  Kuropatkin. 

Tsushima  (Seeschlacht).  Togo  siegt  über  Koschd  est  wen  sky. 
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Kriege  Preußens  seit  1740. 

1.  gegen  Frankreich   6  Kriege  mit  1Ü  Kriegsjahren 
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Was  Peter  der  Große  für  Rußland  bedeutete,  war  Friedrich  der  Große 
für  Preußen,  welches  ihm  allein  seine  heutige  Stellung  als  Weltmacht 
ersten  Ranges  zu  verdanken  hat.  Zur  Vorrückung  eines  verhältnismäßig 
kleinen  Staates  aus  dem  bisherigen  zweiten  Platze  in  die  erste  Linie  der 
europäischen  Mächte  waren  beispiellose  Erfolge  notwendig  und  solche  hat 
Preußen  unter  der  zielbewußten,  klugen  Regierung  seines  größten  Feldherrn 
errungen.  Ks  ist  daher  begreiflich,  daß  der  Verfasser  für  die  Kriege  Preußens 
das  Jahr  1740,  den  Regierungsantritt  Friedrichs  II.,  zum  Ausgangspunkt 
für  die  Besprechung  der  Kriege  Preußens  nimmt,  denn  vor  jenem  Zeit- 
punkte nahm  Preußen  nur  als  Macht  zweiten  Ranges  als  deutscher  Reichs- 
stand an  den  europäischen  Kriegen  teil. 

Die  vor  dem  Jahre  1740  geführten  Kriege  Preußens  (Brandenburgs) 
gegen  Polen  und  Schweden  finden  bei  der  Besprechung  der  Kriege  dieser 
Staaten  gebührende  Erwähnung.  Den  Kriegen  Preußens  gegen  Sachsen  und 
Bayern  wurde  kein  besonderes  Kapitel  gewidmet,  weil  diese  Staaten  hiebei 
als  Reichsstände  oder  als  Bundesgenossen  von  Großmächten,  wie  Öster- 
reich bezw.  Frankreich,  auf  Grund  ihres  verhältnismäßig  kleinen  Truppen- 
kontingentes nur  eine  untergeordnete  Rolle  spielten 
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Kriege  Preußens  gegen  Frankreich. 

Siehe  Seite  679—680. 

Vor  dem  Jahre  1740  stand  Preußen  gegen  Frankreich  im  Kriege: 

1.  1672—1673  Friede  zu  Vossem 

2.  1674—1679      „      „  Saint  -  Oermain  -  en  -  Laye 

3.  1689—1697      .,      „  Ryswyk 

4.  1702—1713      „      „  Utrecht 

5.  1733 — 1735  Waffenstillstand  und  Friede  zu  Wien,  1738. 

An  den  größeren  Kämpfen  dieser  Kriege  nahm  Preußen  den  rühm- 
lichsten Anteil,  jedoch,  wie  bereits  erwähnt,  nur  als  Macht  zweiten  Ranges. 
Nur  der  Beteiligung  Preußens  am  spanischen  Erbfolgekriege  war  für  dasselbe 
mit  Vorteilen  verbunden,  indem  es  im  Utrechter  Frieden  Geldern  und 
die  Souveränität  über  die  Fürstentümer  Neufchätel  und  Val  engin 
erhielt,  während  es  das  Fürstentum  Orange  an  Frankreich  abtreten  mußte. 
Auch  wurde  damals  die  Königs  würde  des  Königs  von  Preußen  aus- 
drücklich anerkannt. 

Kriege  Preußens  gegen  Österreich. 

Siehe  Seite  699—702. 


Kriege  Preußens  gegen  Schweden. 

i 

1.  Erster  Nordischer  Krieg       .  .  1658—1660  Friede  zu  Oliva 

2.  Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.  1675— 1679  „  St.  -  Gernuiin 

3.  Oroßer  Nordischer  Krieg  ...  1715— 1720      „      „  Stockholm 

4.  Siebenjähriger  Krieg  ....     1757—1762      „      „  Hamburg. 

Alle  vier  Kriege  nahmen  einen  für  Preußen  günstigen  Verlauf,  in  den 
meisten  größeren  Affären  waren  die  preußischen  Waffen  siegreich. 


1.  Der  Friede  zu  Oliva,  1660, 

hatte  zwar  keine  Gebietsvergrößerung  für  Preußen  im  Gefolge,  doch  mußte 
Schweden  die  S  o  u  v  e  r  ä  n  i  t  ä  t  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  als  Herzog 
von  Preußen  anerkennen. 
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2.  Im  Frieden  zu  Saint - Gemiain - en - Laye,  167(J, 

mußte  der  Große  Kurfürst  alle  gemachten  Eroberungen  an  Schweden 
wieder  herausgeben,  behielt  nur  einen  20  Meilen  langen  Landstrich 
in  Pommern  längs  der  Oder  und  erhielt  einen  Anteil  an  den  Seezöllen. 

3.  Durch  den  Frieden  zu  Stockholm,  1720, 

durfte  Preußen  gegen  Bezahlung  von  zwei  Millionen  Talern  an  Schweden 
im  Besitz  von  Stettin  und  Vorpommern  bis  zurPeene  bleiben. 
Auch  Usedom  und  Wollin  wurden  von  Schweden  abgetreten. 

4.  Der  Friede  zu  Hamburg,  1762, 
stellte  den  Status  quo  ante  bellum  zwischen  beiden  Mächten  wieder  her. 


Kriege  Preußens  gegen  Dänemark. 

1 .  Kriegszustand  wegen  der  däuisch  -  fran- 

sischen Allianz  1813—1814  Friede  zu  Kiel 

2.  Anteil  Preußens  am  deutsch  -  dänischen 

Kriege  1848—1850      „     „  Berlin 

3.  Anteil  Preußens  am  deutsch  •  dänischen 

Kriege  1864  v     „  Wien. 


1.  Im  Frieden  zu  Kiel,  1814, 

verzichtete  Dänemark,  welches  eigentlich  nur  mit  schwedischen  Truppen 
im  Kampfe  gewesen  war,  zu  Gunsten  Schwedens  auf  Norwegen,  wofür 
es  als  Entschädigung  Schwedisch-Pommern  erhielt,  das  es  1815 
gegen  Lauenburg  und  eine  Million  Tal  er  an  Preußen  abtrat. 

2.  Im  Frieden  zu  Berlin,  1850, 

verpflichtete  sich  Preußen,  seine  Truppen  aus  den  Herzogtümern  Schleswig 
und  Holstein  zurückzuziehen,  wogegen  den  Dänen  gestattet  wurde,  das 
ganze  Herzogtum  Schleswig  zu  besetzen.  Die  Beendigung  des  deutsch- 
dänischen Krieges  wurde  den  beiden  Herzogtümern  allein  überlassen, 
welche  den  Dänen  unterlagen. 

3.  Friede  zu  Wien,  1864. 
Dessen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  710. 
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Kriege  Preußens  gegen  Baßland. 

Siehe  Seite  740—741. 

Erlege  Preußens  gegen  Großbritannien. 

Siehe  Seite  722—723. 


Kriege  Preußens  gegen  Polen. 

Siehe  Seite  738. 


Erlege  Preußens  gegen  die  Niederlande. 

Bewaffnete  Intervention  Preußens  im  Jahre  1787  gegen  die  holländischen 
Patrioten.  Es  fanden  nur  unbedeutende  Scharmützel  statt.  Nach  Wieder- 
herstellung der  Ruhe,  1788,  zogen  die  Preußen  wieder  ab,  doch  wurde  die 
von  Preußen  geforderte  Kriegsentschädigung  von  19  Millionen  Talern  von 
Holland  nicht  ersetzt. 


Erlege  Italiens. 

Das  geeinigte  Königreich  Italien  hat  als  solches  seit  dem  Jahre  1860 
«rst  einen  Krieg  geführt  u.  zw.  den  des  Jahres  1866  (vergl.  Seite  696 — 697) 
.gegen  Österreich.  Der  kriegerischeste  Staat  des  heutigen  Italien  war  Savoyen, 
das  spätere  Sardinien,  welches  in  fast  alle  großen  europäischen  Kriege  der 
letzten  drei  Jahrhunderte  verwickelt  war. 


Eriege  Sardiniens. 

gegen  Frankreich    .  .  6  Kriege  mit  34  Kriegsjahren  (siehe  Seite  675 — 678) 

„    Österreich     .  .  6     „       „15         „         (    „  696—698) 

Spanien  ....  3     B      „21  „ 

„     Kußland  .  .  .  .  1      „       „2         „         (   n     „  743) 
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Kriege  Sardiniens  gegen  Spanien. 

1.  Spanischer  Erbfolgekrieg  1703—1713  Friede  zu  Utrecht 

2.  Quadrupelallianz  gegen  Spanien  .  .  1718 — 1720      „      „  London 

3.  Österreichischer  Erbfolgekrieg    .  .  1742—1748      „      „  Aachen. 

1 .  Friede  zu  Utrecht,  1713. 
Dessen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  (340. 

2.  Friede  zu  London,  1 720. 
Dessen  Bedingungen  vergl.  auf  Seite  050. 

3.  Friede  zu  Aachen,  1748. 
Die  Friedensbestimmungen  siehe  auf  Seite  Ö29,  040. 

Siege 

Sardiniens  aber  Spanien. 

1700  Turin  (Schlacht).  Pz.  Fugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 
„     Tnrln  (Behauptung).  Daun  gegen  La  Feullarde. 
„     Pavia  (Einnahme).  Daun  gegen  Satirana. 
„     Alessandria  (Einnahme).  Pz.  Eugen  gegen  Colmenero. 

1743  Campo  Santo  (Schlacht).  Traun  kämpft  unentschieden  gegen  Gages. 

1744  Coni  (Behauptung).  Leutrum  gegen  Conti. 

1746  Plavenza  (Schlacht).  Liechtenstein  siegt  über  Gages. 
„     Rottofreno  (Schlacht).  Botta  siegt  über  Gages. 


Niederlagen 

Sardiniens  gegen  Spanien. 

1704  Vercelll  (Einnahme).  Vendöme  gegen  Des  Hayes. 

1705  Verrua  (Einnahme).  Yen  dorne  gegen  Frese  n. 

„     Cassano  (Schlacht).  V'en  dorne  siegt  über  Pz.  Eugen. 
„     Caloinato  (Treffen).  Vendöme  siegt  über  Reventlow. 
1718  Nesslna  (Einnahme).  Lede  gegen  An  domo. 

1743  Campo  Santo  (Schlacht).  Gages  kämpft  unentschieden  gegen  Traun. 

1744  Castel -  Delfino  (Treffen).  Givry  siegt  über  Du  V erger. 

,     Cuneo  (Schlacht).  Conti  siegt  über  Karl  Emanuel  III. 

1745  Bassignana  (Treffen).  Gages  siegt  über  Karl  Emanuel  III. 
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Kriege  der  Türkei. 


1. 

gegen 

Ku  Bland  .  .  .  . 

8  Kriege  mit  33  Kriegsjahren  (sieh.  Seite  730 — 735) 

2. 

n 

Österreich  •  .  . 

7  „ 

n  37 

(  . 

„  692—695) 

3. 

4  * 

*  26 

4. 

« 

Frankreich 

3  „ 

■  H 

(  - 

.  687—688) 

5. 

r» 

Ägypten       .  . 

2  „ 

n  6 

6. 

n 

Griechenland 

2  „ 

„  10 

7. 

Großbritannien 

2  n 

.  2 

» 

(  - 

„  722—723) 

Kriege  der  Türkei  gegen  Polen. 

1.  1619—1621  beendet  durch  Frieden  zu  Choczim 

2.  1672—1673       „  Buczacz 

3.  1673-1676       ,,         „         „       n  Schurawna 

4.  1683—1699       „  Karlowitz. 

1.  Der  Friede  zu  Choczim,  1621, 

endete  mit  dem  Status  quo  ante  bellum.  Polen  gab  seine  Eroberungen  an 
die  Pforte  zurück. 

2.  Im  Frieden  zu  Bnczacz,  1673, 

tratPolen  Podolien  mit  Kaminiecz  an  die  Pforte,  einen  Teil  der  Ukraine 
an  die  Saporoger  Kosaken  ab  und  verpflichtete  sich,  von  nun  ab  an  die 
Türkei  einen  jährlichen  Tribut  zu  zahlen. 

3.  Der  Friede  zu  Schurawna,  1676, 

schaffte  den  Tribut  an  die  Pforte  ab,  bestätigte  jedoch  die  früheren  Abtretungen. 

4.  Im  Frieden  zu  Karlowitz,  1699, 

erhielt  Polen  Podolien  mit  Kaminiecz  und  die  Ukraine  wieder  zurück. 


Im  offenen  Felde  waren  die  Polen  fast  immer  siegreich  gegen  die 
Türken.  Ihre  größten  »Siege  waren: 

1621  Choczim  (Schlacht).  Chodkiewicz  siegt  über  Osman  II. 
1673  Choczim  (Schlacht).  Sobieski  siegt  über  Hussein  P. 
1675  Lemberg  (Schlacht).  Sobieski  siegt  über  Muradin. 
1683  Wien  (Schlacht).  Sobieski  siegt  über  Kara  Mustapha. 
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Kriege  der  Türkei  gegen  Griechenland. 

1.  Griechischer  Freiheitskampf.  1821  —  1829  Friede  zu  Adrianopel 

2.  Griechisch -türkischer  Krieg  .  1897  .  .  .       „  Konstantinopel. 

Der  erste  Krieg  fiel  Dank  der  werktätigen  Intervention  Rußlands, 
Frankreichs  und  Englands  zu  Gunsten  der  Griechen  aus,  im  zweiten  Krieg 
unterlagen  die  Griechen. 


1.  Im  Frieden  zu  Adrianopel,  1829, 

mußte  die  Pforte  die  Unabhängigkeit  des  von  England,  Frankreich  und 
besonders  Rußland  insgeheim  und  offen  unterstützten  Griechenland 
anerkennen,  dessen  Grenzen  durch  das  Londoner  Protokoll  vom  Jahre  1830 
bestimmt  wurden.  Auch  wurde  stipuliert,  daß  Griechenland  einen  König 
erhalte,  als  welcher  1832  Prinz  Otto  von  Bayern,  von  den  Groß- 
mächten dazu  ausersehen,  den  Thron  bestieg. 

2.  Der  Friede  zu  Konstantinopel,  1897, 

kostete  Griechenland  eine  kleine  Verschiebung  der  thessalischen 
Grenzlinie  zu  Gunsten  der  Türkei,  welche  durch  den  Besitz  des 
Melunapasses  eine  strategische  Stärkung  erlangte.  Griechenland  wurde 
eine  Kriegskostenentschädigung  von  4  M  i  1 1  i  o  n  e  n  t  ü  r  k.  P  f  u  n  d 
auferlegt,  bis  zu  deren  Bezahlung  Thessalien  von  türkischen  Truppen 
besetzt  bleiben  sollte.  Kreta  wird  autonom  unter  der  Oberhoheit  des 
Sultans.  Der  Regent  Kretas  soll  ein  Christ  und  Fremder  sein,  die  National- 
versammlung, aus  Christen  und  Muhammedanern  zusammengesetzt,  wird 
im  Verhältnis  zu  den  Bevölkerungsziffern  der  beiden  Konfessionen  gewählt. 
Der  Pforte  ist  ein  Tribut  zu  entrichten,  doch  haben  die  türkischen  Truppen 
die  Insel  zu  verlassen,  deren  amtliche  Sprache  die  griechische  wird. 
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Kriege  der  Türkei  gegen  Ägypten. 

Erster  Ägyptisch-türkischer  Krieg  1831  —  1833  Friede  zu  Kntabje 
Zweiter  Ägyptisch-türkischer  Krieg  1839—1841  Konvent,  v.  Alexandrien. 

Im  ersten  Kriege  waren  die  Ägypter,  geführt  von  Ibrahim  Pascha, 
dem  größten  Feldherrn,  den  Ägypten  je  hervorgebracht,  siegreich;  im 
zweiten  Kriege  mußte  sich  Ägypten  der  Pforte,  welche  sich  mittlerweile 
mit  England,  Rußland,  Österreich  und  Preußen  verbündet  hatte,  trotz  großer 
errungener  Erfolge,  unterwerfen. 

1.  Durch  den  Frieden  zu  Kutahje,  1833, 
erhielt  Mehemed  Ali  zur  Statthalterschaft  von  Ägypten  auch  diejenige 
Syriens  von  Seite  der  Türkei  zugesprochen. 

2.  In  der  Konvention  von  Alexandrien,  1841, 
mußte  Mehemed  Ali  Kreta,  Syrien  und  Arabien  räumen  und  der 
Pforte  zurückstellen,  sowie  die  von  ihm  mit  Beschlag  belegte  türkische 
Flotte  wieder  herausgeben,  wogegen  der  Sultan  ihm  und  seiner  männlichen 
Deszendenz  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt  die  erbliche  Herrschaft 
über  das  Paschalik  Ägypten  mit  Einschluß  der  Erwerbungen 
am  oberen  Nil  zugestand.  Ein  Drittel  der  ägyptischen  Jahreseinkünfte 
sollten  der  Pforte  als  Tribut  gezahlt  werden. 

Siege 

«ler  Türken  über  die  Ägypter. 

1840  Saida  (Einnahme)  durch  Napier  und  Erzhz.  Friedrich. 
„     Beirut  (Einnahme)  durch  Stopford  und  Jochmus. 
„     Akka  (Einnahme)  durch  Stopford  und  Jochmus. 
„    Kaleb  Medina  (Treffen).  Jochmus  siegt  über  Ibrahim  P. 

Niederlagen 

der  Türken  gegen  die  Ägypter. 

1832  Akka  (Einnahme).  Ibrahim  P.  gegen  Abdallah  P. 

„     Horns  (Schlacht).  Ibrahim  P.  siegt  über  Pascha  v.  Aleppo. 

w     Beylan  (Schlacht).  Ibrahim  P.  siegt  über  Hussein  P. 

„     Konlah  (Schlacht).  Ibrahim  P.  siegt  über  Reschid  P. 
1839  IV  1*1  b  (Schlacht).  Ibrahim  P.  siegt  über  Hafis  P. 
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Kriege  Spaniens 

1.  gegen  Frankreich  .  .  .  10  Kriege  mit  73  Kriegsjahren  (siehe  S.  649 — 654) 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 


Großbritannien  .  8 
Portugal  ....  6 
die  Niederlande  .  5 
Österreich  ...  4 
Sardinien  ...  3 
die  Verein.  Staaten  1 
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Kriege  Spaniens  gegen  Portugal. 

1 .  Portugiesischer  Unabhängigkeits- 

krieg 1042 — 1668  Friede  zu  Lissabon 

2.  Spanischer  Erbfolgekrieg    .  .  .   1703—1713      „     „  Utrecht 

3.  Anteil  Portugals  am  Siebenjähr. 

Kriege  1762  „     „  Fontaineblean 

4.  Anteil   Portugals   am  Zweiten 

Koalitionskriege  1800—1801      „     „  Badajoz 

5.  Anteil  Spaniens  an  der  Invasion 

Portugals  durch  Frankreich  .   1807—1808  eud.ohn. Friedensschluß 

6.  Bewaffnete  Intervention  Spaniens   1834  Kapitulation  von  Evora. 

Der  4.   und  6.  dieser  Kriege  endeten  zu  Gunsten  Spaniens,  der 
1.  und  2.  Krieg  zu  Gunsten  Portugals,  der  3.  und  5.  Krieg  verliefen  resultatlos. 


1.  Im  Frieden  zu  Lissabon,  1668, 

mußte  Spanien  die  Unabhängigkeit  Portugals  und  die  erbliche 
Königs  würde  des  Hauses  Braganza  anerkennen.  Portugal  trat 
Ce  Uta  an  Spanien  ab. 

2.  Im  Frieden  zu  Utrecht,  1713, 

erhielt  Portugal  von  Spanien  die  Kolonie  San  Sacram  e  n  to  in  Brasilien, 
von  Frankreich  die  Oberherrschaft  über  das  Amazonenbecken 
bis  zum  Oyapocflusse. 

3.  Der  Friede  zu  Fontaineblean,  1762, 
endete  mit  dem  Status  quo  ante  bellum  für  beide  Mächte. 
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4.  Im  Frieden  zu  Badajnz,  1801, 

mußte  Portugal  Olivenza  an  Spanien  zedieren,  an  Frankreich  einen 
Landstrich  in  Guyana  abtreten  (Friede  zu  Madrid). 

5.  Die  Invasion  Portugals,  1807, 

an  welcher  sich  Spanien  als  Bundesgenosse  Frankreichs  beteiligte,  war  für 
Spanien  von  keiner  langen  Dauer,  da  schon  im  Jahre  1808  die  französische 
Invasion  Spaniens  erfolgte,  welche  Spanien  und  Portugal  zu  einer  festen 
Allianz  gegen  Frankreich  verband. 

6.  Durch  die  Kapitulation  von  Evora,  1834, 
entsagte  D  o  m  M  i  g  u  e  1  dem  Throne  Portugals  zu  Gunsten  DomPedrosIV. 


Siege 

der  Spanier  über  die  Portugiesen. 


1646  Telena  (Schlacht).  Sieg  der  Spanier. 

1663  Evora  (Einnahme)  durch  Don  Juan  d'Austria  II. 

1705  Badajoz  (Behauptung).  Puebla  gegen  Galway. 

1707  AlmaiiKa  (Schlacht).  Bervvick  siegt  über  Galway. 

1709  La  Gudina  (Treffen).  De  Bay  siegt  über  Galway. 

1710  Brlhuega  (Treffen).  Yen  dorne  siegt  über  Stanhope. 


Niederlagen 

der  Spanier  gegen  die  Portugiesen. 


1644  Guadiana  (Schlacht  am).  Sieg  der  Portugiesen. 

1663  Almexlal  (Schlacht).  Schömberg  siegt  üb.  Do  n  Juan  d'Austriall. 
1665  Villavlrosa  (Schlacht).  Schömberg  siegt  über  Caracena. 
1705  Aloantara  (Einnahme)  durch  Galway. 
1710  MaragoftNa  (Schlacht).  Anteil  der  Portugiesen  am  Siege. 
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Kriege  Spaniens  gegen  die  Niederlande. 

1.  Spanisch-niederländischer  Krieg  1621  — 1648  Westfälischer  Friede 

2.  Spanischer  Erbfolgekrieg    .  .  .  1701  - 1713  Friede  zu  Utrecht 

3.  Quadrupelallianz  gegen  Spanien  .  1718— 1720     „     „  Haag  U.London 

4.  Österreichischer  Erbfolgekrieg    1742—1748     „     „  Aachen 

5.  Anteil  Hollands  an  den  Napoleo- 

nischen Kriegen    ...  1808—1814     „     „  Paris. 

Die  ersten  drei  dieser  Kriege  nahmen  einen  für  Spanien  ungünstigen 
Ausgang,  während  der  österreichische  Erbfolgekrieg  und  der  Kriegszustand 
zwischen  beiden  Staaten  während  der  Napoleonischen  Kriege  für  beide 
Mächte  resultatlos  verliefen. 

In  den  zwischen  den  beiderseitigen  Streitkräften  vorgefallenen 
44  größeren  Zusammenstößen  waren  die  Spanier  13  mal  (=  30%),  die 
Niederländer  31  mal  Sieger  (=  70(,/0)- 

1.  Der  Westfälische  Friede,  1648, 

beendete  nicht  nur  den  Kriegszustand  zwischen  Spanien  und  den  Nieder- 
landen während  des  Dreißigjährigen  Krieges,  sondern  war  zugleich  der 
Abschluß  des  großen  Niederländischen  Freiheitskampfes, 
welcher  im  Jahre  1566  begonnen  hatte  und  bisher  nur  durch  Waffenstill- 
stände unterbrochen  worden  war.  Der  Friedensschluß  zu  Münster  und 
Osnabrück  brachte  endlich  den  Niederlanden  die  Anerkennung  als 
unabhängiger  Staat  von  Seiten  Spaniens  und  die  Bestätigung  ihrer 
großen  Erwerbungen  in  beiden  Indien. 

2.  Friede  zu  Utrecht,  1713. 
Die  bezüglichen  Bestimmungen  vergl.  auf  Seite  629,  640—641,  602,  675. 

3.  Friede  zu  Haag,  1720. 
Die  Friedensbestimmungen  siehe  beim  Londoner  Frieden,  Seite  650. 

4.  Friede  zu  Aachen,  1748. 
Die  bezüglichen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  029— 630,  641,  663. 

5.  Der  Friede  zu  Paris,  1814  und  der  Wiener  Kongreß,  1815, 
deren  Bestimmungen  auf  Seite  631,  642,  651,  663,  670,  67ö,  680  zu  ersehen 
sind,  stellten  den  Frieden  zwischen  allen  europäischen  Staaten  wieder  her. 
Zu  einem  eigentlichen  Friedensschluße  zwischen  Spanien  und  den  Nieder- 
landen, welch'  letztere  sich  schon  im  Jahre  1813  gegen  die  Napoleonische 
Herrschaft  erhoben  hatten,  kam  es  nicht. 
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Die  größten  Siege 

Spaniens  über  die  Niederlande. 

-  "  * 

1625  Ii  red  a  (Einnahme).  Spinola  gegen  Moritz  v.  Nassau. 
1635  Löwen  (Behauptung)  gegen  Heinrich  v.  Oranien. 
17G3  Eeckeren  (Treffen).  Anteil  am  Siege  Bouffiers. 

1707  AI  in  an  Ha  (Schlacht).  Berwick  siegt  über  Galvvay. 

1708  Tortosa  (Einnahme).  Hz.  v.  Orleans  gegen  Efferen. 

1709  La  Gudina  (Treffen).  De  Bay  siegt  über  Galvvay. 

1710  Vlllaviclosa  (Schlacht).  Ven dorne  siegt  über  Starhemberg. 

Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Spaniens  segen  die  Niederlande. 

1622  Bergen-op-Zoom  (Behauptung).  M  o r.  v.  Nassau  geg.  Spinola. 
1627  Bahra  (Seeschlacht).  Hein  siegt  über  Oquendo. 

1629  Herzogenbusch  (Einnahme).  Heinr.  v.  Oranien  geg.  V an  d e r  B e rg. 

1630  Wesel  (Einnahme)  durch  Heinrich  v.  Oranien. 

1631  Maastricht  (Einnahme)  durch  Heinrich  v.  Oranien. 
1637  Breda  (Einnahme)  durch  Heinrich  v.  Oranien. 

1639  Donkerqu«)  (Seeschlacht).  Tromp  siegt  über  Oquendo. 
1702  VJgo  (Seeschlacht).  Anteil  am  Siege  Rookes. 

1705  Barcelona  (Einnahme).  Anteil  der  Holländer  an  der  Belagerung.. 

1706  Bamlllle»  (Schlacht).  Anteil  der  Holländer  am  Siege. 

1708  Oudenarde  (Schlacht).  Anteil  der  Holländer  am  Siege. 

1709  Gent  (Einnahme).  Anteil  der  Holländer  an  der  Belagerung. 

1710  ttaragosita  (Schlacht).  Anteil  der  Holländer  am  Siege. 

Allianzen 

zwischen  Spanien  und  den  Niederlanden  fanden  statt: 

1.  1648—1668  gegen  Portugal, 

2.  1667—1668     „  Frankreich, 

3.  1673—1678     „  Frankreich, 

4.  1688-1697      ,  Frankreich, 

5.  1795—1801      n  England, 

6.  1803—1808      ^  England. 
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Krieg  Spaniens  gegen  die  Vereinigten  Staaten  von  Hord- 
amerika, 1898. 

Dieser  Krieg  verlief  zu  Wasser  und  zu  Lande  unglücklich  für  die 
spanischen  Waffen  und  kostete  Spanien  seine  schönsten  Kolonien,  den 
Rest  seiner  Besitzungen  in  Amerika. 


Im  Frieden  zu  Paris,  1898, 

verzichtete  Spanien  auf  seine  Souveränität  über  Cuba,  welche  Insel  eine 
Republik  und  unter  den  Schutz  der  Vereinigten  Staaten  gestellt  wird, 
welch'  letzterer  Macht  das  ausschließliche  Besatzungsrecht  eingeräumt 
wird.  Außerdem  trat  Spanien  an  die  Vereinigten  Staaten  ab:  die  ganze 
Inselgruppe  der  Philippinen,  Puerto  Rico  und  alle  anderen  spani- 
schen Inseln  der  Antillen,  ferner  die  Marianeninsel  G  uam,  wogegen 
die  Vereinigten  Staaten  eine  Entschädigung  von  100  Millionen  Francs  an 
Spanien  zu  zahlen  haben. 

Niederlagen 

der  Spanier  gegen  die  Amerikaner. 

1898  Cavite  (Seetreffen).  Dewey  siegt  über  Montojo. 
„     San  Juan  (Treffen).  Shafter  siegt  über  Linares. 
„     Santiago  (Seeschlacht).  Sampson  siegt  über  Cervera. 
„    Sautiago  (Einnahme).  Shafter  gegen  Toral. 


Digitized  by  Googl 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618—1905. 

Kriege  Schwedens  gegen  Dänemark.  765 


Kriege  Schwedens. 


1.  gegen  Dänemark 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 


Polen  .  .  . 
Kußland  . 
Preußen  .  . 
Frankreich 
die  Niederlande 
Österreich  und 
Deutsches  Reich 
Großbritannien 


8  Kriege  mit31  Kriegsjahren 
4  „  „  36 
4  „  „  30 
4  „  „  21 
4  „  „  11 
3      -      „   10  „ 


(siehe  S.  736—737) 
(  .  „  748-749) 
(    „     *  Ö89) 


2     „      „  23        „  (    „     „  708-709) 

8.     „     Großbritannien    .  2     n     „    6        „         (    „     „  722—723) 

Die  Kämpfe  Schwedens  gegen  die  genannten  Staaten  werden  durch 
nebenstehende  Tabellen  Nr.  20  und  21  veranschaulicht. 


Kriege  Schwedens  gegen  Dänemark. 


1.  Schwedisch-dänischer  Krieg  . 

.  1643—1645 

Friede 

ZU 

Brömsebro 

2- 

.  .  1657—1658 

n 

Roeskilde 

3. 

.  .  1658—1600 

» 

n 

Kopenhagen 

4- 

V 

.  .  1675—1679 

n 

Lund 

5. 

r> 

.  .  1699—1700 

•> 

Trarendai 

6- 

r> 

.  1709—1720 

n 

n 

Frederiksboi 

7- 

V 

.  .  1807—1809 

n 

Jönköpiug 

8- 

V 

.  1813—1814 

n 

Kiel. 

Der  1.,  2.,  5.  und  8.  dieser  Kriege  endeten  für  Schweden  erfolgreich, 
der  3.  und  6.  ungünstig,  der  4.  und  7.  resultatlos. 

Wie  aus  Tabellen  Nr.  20  und  21  erhellt,  fanden  zwischen  beiden 
Mächten  im  Ganzen  17  größere  Kämpfe  statt,  von  welchen  die  Schweden  7 
(=  40%),  die  Dänen  10  (=  60%)  gewannen. 


1.  Im  Frieden  zu  Brömsebro,  1645, 

mußte  Dänemark  an  Schweden  abtreten:  Jemtland,  Herjedalen,  die 
Inseln  Gotland  undOesel.  Halland  wurde  an  Schweden  zurückgegeben, 
den  schwedischen  Provinzen  wurde  eine  ganz  unbeschränkte  Zoll- 
freiheit im  Sund  und  in  den  beiden  Belten  zugesichert.  Überdies  mußte 
der  Kronprinz  von  Dänemark  seinen  Ansprüchen  auf  Bremen  und  Verden 
zu  Gunsten  Schwedens  verzichten. 
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2.  Der  Friede  zu  Roeskilde,  1658, 

kostete  Dänemark  Schonen,  Blekingen,  Bohus,  Drontheim,  Born- 
holm und  Rügen. 

3.  Durch  den  Frieden  zu  Kopenhagen,  1660, 

erhielt  Dänemark  Stadt  und  Provinz  Drontheim,  sowie  Born  hol  m 
zurück. 

4.  Im  Frieden  zu  Lund,  1679, 

mußte  Dänemark  alle  Eroberungen  an  Schweden  wieder  herausgeben, 
erhielt  dafür  eine  angemessene  Entschädigung  in  Geld  zugesprochen. 

5.  Im  Frieden  von  Travendal,  1700, 

wurde  der  1689er  Vertrag  von  Altona  bestätigt  und  teilweise  erneuert, 
indem  Dänemark  auf  alle  Ansprüche  auf  Schleswig-Holstein  ver- 
zichtet, den  Herzog  Friedrich  von  Holstein-Gottorp,  Schwager 
Karls  XII.  von  Schweden,  alsSouverän  der  beidenHerzogtümer 
anerkennt  und  ihm  eine  Kriegsentschädigung  von  280.000  Tale r  n 
zahlt.  Außerdem  mußte  sich  Dänemark  von  der  gegen  Schweden  ge- 
schlossenen Tripelallianz  (Dänemark,  Polen,  Rußland)  lossagen. 

6.  Der  Friede  zu  Frederiksborg,  1720, 

setzte  Dänemark  in  Besitz  des  größten  Teiles  von  Schleswig,  wogegen 
Dänemark  an  Schweden  600.000  Taler  zahlte  und  die  eroberten  schwedischen 
Landstriche  zurückgab.  Bremen  und  Verden  wurden  von  Schweden  an 
Hannover  abgetreten. 

7.  Im  Frieden  zu  Jönköping,  1809, 

wurden  die  gegenseitigen  Eroberungen  herausgegeben  und  der  Status  quo 
ante  bellum  wieder  hergestellt. 

8.  Friede  zu  Kiel,  1814. 

Dänemark  tritt  Norwegen  an  Schweden  ab,  erhält  dafür  Sc  hwedi  sch- 
Pommern,  welches  es  im  Jahre  1815  gegen  Lauenburg  und  1  Million 
Tal  er  an  Preußen  abtritt. 


Digitized  by  Google 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten,an  den 

Siege  und  Niederlagen  Schwedens 


bJO 
<u 

CO 

c 

<3J 

J 

o 


o 

et 


4> 


eSaig  Jöp 


1  uenoi;«io^id«x 


e 1  atunBuu;3 

a  ~ — 


S  c  ® 
S  *  I 

ES    3  'S 

M  >. 

«  a<~ 


9 

|- 

•fr 

e 
<: 
i 


3 
C 
T3 


5  -S  3  5 
5  -5P 


c 

ÜJ 


C 

IM 


bfl     -tag  3  * 

5-S2«S  = 

IIA 


00 


R  R 


ß 

T. 
I 


4> 


B 


o 

9 


-Sa  « 


c/5 


4>  •-  o  »-  » 
CO  Eh  3 

•     I  a 


"9 

fr 

O 


3 


e  «Not*  «*« 

N   H  H  H 


.  CO 


f    Cl    3  f    N  K 

CM  — 


CM    —   CM    CM    —  — 


CA 

c 

CD 

•a 

x: 

o 

c 

T3 
0> 


N    M  CM 


-r  ■*}•■*  cm  — 


-5  co  —  —  «    .  — 


:::::::  & 
 « 

-  C    «    C    V  Ä 

£  .2   c    £   5  a  -*  « 

O  2  1  «  C  -  t. 

— '  ei  c*5  -f       er"  t-' 


usJsv|j8pai){  jap 


- 

s 


B 

5 

= 

CO 


a^s  jnz 


= 

e 

o 


C 

4) 

C 

- 

.2 

- 

:/ 

■*•* 

s 

=: 

S 

3 

n 

*3 

•  — 

:< 
(- 

■*-> 

SB 

a 

3 

5 

85 


— 


C 

3 

■ 


u  $  *S  ? 


I  - 


3  -t- 
1- 

o  „ 
<> 

: 


fcj] 


a 

Sa.. 


CO 


c 


S  ö 

*ta  g  3 

«  es  s—  r- 

o  ^  ®  " 

co  Eres  ^ 


•9 

'<": 
"fr 


T3 


R  R 


6 

9 

•1 


= 

O 

1 


— 


ai  1«  m  «  n 


CM 


:  1 


n  ci  ci  -  m 


m  ".i  ?i  m  —  ei 


-1  y.  ei  cm  — 


-  X3 


- 


! 

r. 


5  " 


"7 
— 


— 

•  »1 


CM 


«     N    CO     -t    Li    Cß  N 


o 

T3 

: 


u 

00 


Digitize< 


pogle 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den"  Kriegen  der  Epoche  1618—1905. 
768         Die  größten  Siege  und  Niederlagen  Schwedens  gegen  Dänemark. 


Die  größten  Siege 

Schwedens  über  Dänemark. 


1644  Fehmarn  (Seeschlacht).  W  ran  gel  siegt  über  Prosmund. 

1676  Lund  (Schlacht).  Karl  XI.  siegt  über  Christian  V. 

1677  Landskrona  (Schlacht).  Karl  XI.  siegt  über  Christian  V. 
1700  Tönning  (Behauptung).  Baner  gegen  Hz.  v.  Württemberg. 
1710  Helsfngborg  (Schlacht).  Steenbock  siegt  über  Rantzau. 
1712  Gadebuseh  (Schlacht).  Steenbock  siegt  über  Schölten. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Schwedens  gegen  Dänemark. 


1644  Kolberger  Heide  (Seeschlacht).  Christian  IV.  siegt  über  Fleming. 

1658  Kopenhagen  (Seeschlacht).  Wassenaar  siegt  über  Wrangel. 

1659  Nyborg  (Schlacht).  Eberstein  siegt  über  Sulzbach. 

1676  Bornholm  (Seeschlacht).  Niels  Juel  siegt  über  Creutz. 
„     Oeland  (Seeschlacht).  Niels  Juel  siegt  über  Creutz. 

1677  Kjöger  Bueht  (Seeschlacht).  Niels  Juel  siegt  über  Horn. 
1713  Tönning  (Kapitulation).  Friedrich  IV.  gegen  Steenbock. 
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Kriege  Schwedens  gegen  Polen. 

1.  Schwedisch-polnischer  Krieg       .  .  1621  —  1629  Friede  zu  Stuhm 

2.  Erster  Nordischer  Krieg  1655—1660     „  „  Oliva 

3.  Großer  Nordischer  Krieg  (1.  Periode)  1700— 1706     n  „  Altranstädt 

4.  „           „            „      (2.  Periode)  1709—1721      „  .  Nystadt. 

Nur  der  letzte  dieser  Kriege  endete  zu  Schwedens  Ungunsten,  die 
übrigen  Kriege  endeten  alle  zum  Nachteile  Polens. 


1.  Im  Frieden  zu  Stnhra,  1629, 
erwarb  Schweden  Livonien  und  einen  Teil  des  Herzogtums  Preußen. 

2.  Der  Friede  zu  Oliva,  1660, 

bestätigte  Schwedens  Erwerbungen  am  Baltischeu  Meer  und 
enthielt  den  förmlichen  Verzicht  Polens  auf  die  Schwedische 
Krone.  Schwedens  Bundesgenosse,  der  Große  Kurfürst  von  Brandenburg, 
hatte  schon  1657  mit  Polen  zu  Wehlau  Frieden  geschlossen,  worin  Polen 
dem  Kurfürsten  die  volle  Souveränität  über  das  Herzogtum  Preußen 
zuerkannt  hatte.  Im  Frieden  zu  Oliva  wurde  diese  Souveränität  auch  von 
Schweden  anerkannt. 

3.  Im  Frieden  zu  Altranstädt,  1706, 

mußte  König  August  der  Starke  von  Polen  auf  den  polnischen  Thron 
zu  Gunsten  Stanislaus  Leszynskis  verzichten  und  dem  Bündnisse 
mit  Rußland  entsagen,  in  die  Auslieferung  der  Prinzen  Sobieski 
und  Patkuls  willigen  und  schließlich  seine  Zustimmung  dazu  geben, 
daß  das  Schwedische  Heer  auf  Kosten  Sachsens  in  Sachsen  überwintere. 

4.  Im  Frieden  zu  Nystadt,  1721, 

wurden  die  Bestimmungen  des  Friedens  zu  Oliva  bestätigt  und  seitens 
Schwedens  August  der  Starke  als  König  von  Polen  anerkannt. 
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Kriege  Schwedens  gegen  die  Niederlande. 

An  den  großen  schwedisch  -  dänischen  Kriegen  1657—1660  und 
1675—1679  beteiligten  sich  die  Niederlande  als  Bundesgenossen  Däne- 
marks und  griffen  mit  ihrer  Seemacht  sehr  wirksam  in  die  Kriegsereignisse 
ein.  An  allen  großen  Seeschlachten  nahmen  holländische  Flotten  regen 
Anteil  und  hatten  oft  das  Hauptverdienst  am  Siege.  Die  Friedensschlüsse 
von  Roeskilde,  Kopenhagen  und  Lund  (siehe  dieselben)  blieben  für  die 
Niederlande  ohne  Folgen.  An  den  Kriegen  Napoleons  gegen  Schweden 
1805—1810  nahmen  die  Niederlande  als  Bundesgenossen  Frankreichs  nur 
geringen  Anteil. 


Kriege  der  Niederlande. 

1.  gegen  Frankreich  ...  8  Kriege  mit  45  Kriegsjahren  (siehe  S.  662-668) 


2. 

Großbritannien 

.  7 

n  36 

n 

i 

.    n  719-722) 

3. 

Spanien    .  .  . 

.  5 

*  37 

" 

„    „  762-763) 

4. 

Schweden    .  . 

.  4 

•) 

n 

< 

•    n  770) 

5. 

Portugal  .  .  . 

.  3 

n 

„  39 

n 

6. 

Belgien    .  .  . 

.  1 

« 

•  3 

( 

„    „  663-6(54) 

7. 

Preußen  .  .  . 

.  1 

51 

n  1 

( 

n     n  750) 

Kriege  der  Niederlande  gegen  Portugal. 

Der  Kriegszustand,  welcher  zwischen  den  beiden  Mächten  von 
1624—1641,  1648—1661,  1663—1669  währte,  fand  endlich  durch  den 
Frieden  zu  Haag  1669  sein  Ende.  Die  beiderseits  gemachten  Eroberungen 
durften  behalten  werden ;  auf  diese  Weise  erhielten  die  Niederlande  große 
Gebiete  in  Vorder-  und  Hinterindien,  Ceylon  und  die  Molukken, 
die  Portugiesen  behielten  Brasilien  und  Angola. 


Die  nebenseitigen  Tabellen  Nr.  22  und  23  veranschaulichen  die  größten 
Erfolge  und  Mißerfolge  der  Niederlande. 
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Kriege  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika. 

1.  gegen  Großbritannien    .  2  Kriege  mit  13  Kriegsjahren  (siehe  S.  72 726) 

2.  „     Mexico  1    „  „  3 

3.  „     Frankreich    .  .  .  1     „  »3  „ 

4.  „     Spanien  1     „  „    1  „ 

5.  n     die  Sudstaaten  .  .  1     „  „5  „ 

(Nordamer.  Bürgerkrieg) 


Krieg  gegen  Mexico  1846—1848. 

Im  Frieden  zu  Guadalope  -  Hidalgo,  1848, 

entsagte  Mexico  allen  Ansprüchen  auf  Texas,  welches  sich  im  Jahre  1836 
unabhängig  gemacht  hatte  und  im  Jahre  1845  als  neuer  Staat  der  Union 
beigetreten  war.  Außerdem  trat  Mexico  gegen  Bezahlung  von  15  Millionen 
Dollars  seine  Provinzen  Neu- Mexico  und  Ober-Kalifornien  an  die 
Vereinigten  Staaten  ab  und  garantierte  die  freie  Schiffahrt  im  Golf  von 
Kalifornien. 

Der  Krieg  gegen  Frankreich  1798—1800 

wurde  nur  lau  und  zwar  zur  See  geführt,  ohne  ein  größeres  Gefecht, 
endete  mit  dem  Status  quo  ante  bellum. 


Der  Nordamerikanische  Bürgerkrieg 

(Krieg  der  Nordstaaten  gegen  die  Südstaaten) 

endete  mit  der  Niederwerfung  der  Sezession  der  Südstaaten  und  mit  der 
Abschaffung  der  Sklaverei. 

Auf  Tabellen  Nr.  24  und  25  werden  die  größten  Siege  und  Nieder- 
lagen der  Vereinigten  Staaten  vor  Augen  geführt. 
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774    Die  größten  Siege  und  Niederlagen  der  Linierten  gegen  die  Konföderierten. 


Die  größten  Siege 

der  Unierten  Uber  die  Konföderierten. 

1802  Fort  ItoneUon  (Kinnahme).  Grant  gegen  Buckner. 
Pea  Ridge  (Schlacht).  Curtis  siegt  über  Van  Dorn. 

„  Shlloh  (Schlacht).  Grant  siegt  über  Beauregard. 

„  Williamsburg  (Schlacht).  Mc  Clellan  siegt  über  Johnston. 

n  Autletam  (Schlacht).  Mc  Clellan  siegt  über  Lee. 

„  Corinth  (Schlacht).  Rosecrans  siegt  über  van  Dorn. 

ii  Nurfree»borough  (Schlacht).  Rosecrans  siegt  über  Bragg. 

1803  Champions  Hill  (Schlacht).  Grant  siegt  über  Pemb  ertön, 
n  4*etlysburg  (Schlacht).  Meade  siegt  über  Lee. 

„     Yiekaburg  (Linnahme).  Grant  gegen  Pemb  ertön. 
Ringgold  (Schlacht),  Grant  siegt  über  Bragg. 
1864  Wilderne**  (Schlacht  in  der).  Grant  siegt  über  Lee. 

„     Npot»j  Ivaiila  (Schlacht).  Grant  siegt  über  Lee. 

„     Resaoa  (Schlacht).  Sherman  siegt  über  Johnston. 

„     Atlanta  (Schlacht).  Sherman  siegt  über  Hood. 

„     Winohester  (Schlacht).  Sheridan  siegt  über  Early. 

„     Middletown  (Schlacht).  Sheridan  siegt  über  Karly. 

„     JNaahville  (Schlacht).  Thomas  siegt  über  Hood. 
18(35  Petersburg  (Kinnahme),  dant  gegen  Lee. 

n     Mobile  (Kinnahme)  durch  Cranby  und  Farragut. 

„     Appowatox  (Kapitulation).  Grant  gegen  Lee. 

Durliani'»  Station  (Kepitulation).  Sherman  gegen  Johns  ton. 

Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der  Unierten  gegen  die  Konföderierten. 

1801Bull-Run  (1.  Schlacht).  Beauregard  siegt  über  Mc  Dowell. 
18(52  $t*ven*Pliies  (Schlacht).  Lee  segt  über  Mc  Clellan. 
„     Cbickahoniiny  (Schlacht).  Lee  siegt  über  M  c  Clellan. 
„     Bull-Run  (2.  Schlacht).  Lee  siegt  über  Pope. 

Uarper's  Verry  (Kapitulation).  Jackson  gegen  Milcs. 
„     Perryville  (Schlacht).  Bragg  siegt  über  Buell. 

Frederieksburg  (Schlacht).  Lee  siegt  über  Burnside. 
1863  ChaneellorMville  (Schlacht).  Lee  siegt  über  Hook  er. 
„     Cliiekaiiiauga  (Schlacht).  Bragg  siegt  über  Rosecrans. 

1804  Cold  Harbor  (Schlacht).  Lee  siegt  über  Grant. 
„     Franklin  (Schlacht).  Hood  siegt  über  Shofield. 

1805  Charlestou  (Behauptung).  Beauregard  gegen  H  unter. 
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Kriege  Japans  seit  1894. 

1.  gegen  China  2  Kriege  mit  3  Kriegsjahren 

2.  „     Rußland  ....  1  Krieg     „    2        „  (siehe  S.  743—744) 

Durch  diese  glücklichen  Kriege  u.  zw.  namentlich  durch  den  großen 
Russisch-japanischen  Krieg,  in  denen  die  japanischen  Waffen  zu  Lande  und  zu 
Wasser  die  Oberhand  erlangten  und  behaupteten,  rückte  Japan  in  die  erste 
Reihe  der  Weltmächte  vor,  in  deren  Konzeit  es  heute  eine  äußerst  wichtige 
Rolle  spielt. 

Kriege  Japans  gegen  China. 

I  Friede  zu  Schimoneseki 

1.  Japanisch-chinesischer  Krieg    .  1894—1895  Tschifu 

2.  Koalition  gegen  China    ....  1900—1901 

Im  Frieden  zu  Schimoneseki,  1895, 

hatte  China  alle  Forderungen  Japans  akzeptiert  u.  zw.  waren  dies:  An- 
erkennung der  Unabhängigkeit  Koreas,  Abtretung  Formosas  und 
der  Pescadores-Inseln,  ferner  der  Liao-Tung-Halbinsel  von 
NMutschwang  bis  Antung  an  Japan,  Zahlung  einer  Kriegs- 
entschädigung von  200  Millionen  Taels  in  acht  Raten,  Abschluß  eines 
günstigen  Handels-  und  Schiffahr ts Vertrages  mit  Japan.  Bis  zur 
Entrichtung  der  Hälfte  der  Entschädigungssumme  hat  Japan  das  Besatzungs- 
recht in  Wei-hai-wei.  Die  Erwerbung  der  Halbinsel  Liao-Tung  durch  Japan 
wurde  von  Deu  tschlan  d,  Frankreich  und  Rußland  als  fortgesetzte 
Bedrohung  Pekings  und  der  Unabhängigkeit  Koreas  angesehen,  weshalb 
Japan,  auf  sich  allein  angewiesen,  dem  Drängen  der  genannten  drei 
Mächte  nachgeben  und  im 

Frieden  zu  Tschifu,  1895, 

auf  die  Abtretung  Liao-Tungs  verzichten  mußte,  wogegen  die  von 
China  zu  zahlende  Kriegsentschädigung  auf  230  Millionen  Taels 
erhöht  wurde. 

Die  Koalition  gegen  China,  1900—1901, 
wobei  deutsche,  englische,  französische,  japanische,  österreichische,  russische 
und  amerikanische  Truppen  Schulter  an  Schulter  kämpften,  hatte  die 
Niederwerfung  des  chinesischen  Boxeraufstandes  zum  Ziele,  nach 
dessen  Erreichung  sich  China  den  Mächten  gegenüber  zu  größeren  Kon- 
zessionen und  auch  Gebietsabtretungen  verstehen  mußte. 
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Vergleich  der  Heeresstärken 

in  den 

größteil  Schlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 

Aus  der  Betrachtung  der  großen  Zahlen,  welche  im  Kriege  eine  so 
außerordentliche  Kolle  spielen,  ergehen  sich  für  den  Statistiker  genügende 
Anhaltspunkte,  um  aus  systematischen  Vergleichen  Schlüsse  zu  ziehen. 

Wo  solche  vergleichende  Zusammenstellungen  infolge  des  langen 
Zeitraumes,  der  uns  von  den  zu  schildernden  Begebenheiten  und  damaligen 
Zahlenverhältnissen  trennt,  kein  aktuelles  Interesse  mehr  zu  erwecken  im 
Stande  sind,  ist  es  das  historische  Moment,  welches  derlei  Besprechungen 
als  wünschenswert  und  nicht  ganz  unnütz  erscheinen  läßt.  Zu  den  inter- 
essanten dieser  Betrachtungen  gehört  zweifellos  der  Vergleich  der  Stärke 
der  Kriegsheere  in  den  größten  Kämpfen  der  neueren  und  neuesten  Zeit. 

Nachstehende  Zusammenstellung  enthält,  nach  dem  Gesichtspunkt  der 
Cesamt-Streiterzahl  geordnet,  alle  jene  großen  Schlachten,  bei  welchen  für 
beide  Gegner  zusammen  mindestens  100.1)00  Mann  auf  dem  Schlachtfelde 
vereinigt  und  für  den  Kampf  verfügbar  waren,  ohne  Rücksicht  darauf,  ob 
die  ganze  zur  Disposition  stehende  Truppenmacht  auch  wirklich  aktiv  in 
die  Entscheidung  eingriff.  Der  erstgenannte  Name  ist  stets  der  des  Siegers. 


I.  Mukden  - 

•  •  •  1.3.- 

824.000  M. 

\  314.000  Japaner 
1  310.000  Russen 

2.  Leipzig  • 

•  •  16.,  li>.  - 

I9./IO.  1813 

500.000 

1  325.000  Verbündete 
)   1 75.0O0  Franzosen 

436.000 

I  22O.000  l'icuUcn 

I  215.000  Österreicher  u. Sachsen 

4.  Sch&ho  ■  •  •  • 

•    8.  10.— 

18./ 10.  H>04 

366.000 

» 

l   14.->.000  Japaner 
'  210.000  Küssen 

320.000 

» 

\  200.000  Deutsche 
)   120.000  Franzosen 

300.000 

<• 

|    50.000  Polen 
i  250.000  Türken 

300.000 

* 

)  260.000  Türken 
I    40.000  Russen 

40  b 
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Vergleich  der  Heeresstärken 
in  den  größten  Schlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 


h.  Smolensk 


Dresden 


10.  Gravelotte 


11. 


12.  Liao-Jang- 


13.  Solferino 


N  Bautzen 


15.  Borodino 


16  Groß-Görschen 


17.  Chancellorsville 


18.  Belgrad 


19.  Chickahominy 


20.  Fredericksborg 


21.  Waterloo 


22.  Kagrnl 


23.  Rocoux 


24.  Wien 


25.  Malplaquet 


26.  Lawfeldt  • 

27.  Catean   •  • 

28.  Wilderness 


17./8.-18./8.  1812    300.000  M. 


2Ö./8.-27./8.  1813 


18./8.  1870 


5./7.-  0./7.  1809    290.000  . 


25./8.-3./9.  1904    286.000  . 


24./0.  1859  278.C 


20./5.-21./5.  1813    264.000  „ 


7./9.  1812   846.000  .  j 


2./5.  1813  237.000 


3./5.-5./5.  1863  210.000 


16./8.  1717    200.000  , 


25./6.-1./7.  1862    200.000  „ 


11./ 12.— 15./ 12.  1862    195.000  , 


18.  6.  1815   192.000  , 


21./7.  1770    190.000  r 


•     11.  10.  1746  186.000 


12./9.  1683    188.000  , 


11./9.  1709  183.000 


2  /7.  1747    180.000  „ 


.  .  26./4.  1794  180.000  . 
5./5.-7.;5.  1864    180.000  . 


180.000  Franzosen  u.  Verb. 
120.000  Russen 

100.000  Franzosen 
200.000  Verbündete 

187.000  Deutsche 
113.000  Franzosen 

160.000  Franzosen  und  Verb. 
130.000  Österreicher 

135.000  Japaner 
150.000  Russen 

143.000  Franco-Sarden 
130.000  Österreicher 

167.000  Franzosen 
97.000  Russen  und  Preußen 

124  000  Franzosen  und  Verb. 
122.000  Russen 

144.000  Franzosen 
93.000  Russen  und  Preußen 

80.000  Konföderierte 
130.000  linierte 

50.000  Österreicher 
150.000  Türken 

94.000  Konföderierte 
1 06.000  L'nierte 

78.000  Konföderierte 
117.000  Unicrte 

120.000  Verbündete 
72.000  Franzosen 

40.000  Russen 
150.000  Türken 

110.000  Franzosen 
75.000  Verbündete 

76.000  Kaiserliche  und  Polen 
107.000  Türken 

93.000  Verbündete 
90.000  Franzosen 

98.000  Franzosen 
82.000  Verbündete 

90.000  Verbündete 
90.000  Franzosen 

118.000  Unicrte 
62.000  Konföderierte 
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29.  Hericourt  15,  1.-17./I.  1871   180.000  M. 


30.  Vionrille 


10./ 8.  1870  176.000 


31.  Noissexllle   31./8.-1,».  1870  174.000 


32.  Oudenarde 


•     •  • 


11./7.  1708  170.000 


33.  Aldenhoven   2./ 10.  1794  165.000 

^ 

34.  Aspern  21./5. -22./Ö.  1809  165.000 


35. 


24.  0.  1806  165.000 


36.  La  Rothiere 

37.  Stawotschane 


1./2.  1814  104.000 


•      •  . 


38.  Heilsberg 


28.  8.  1739  160.000 


10.  0.  1807  160.000 


39.  Cold  Harbor 


40.  Le  Hans 


3.  6.  1864  160.000 


•  10./1.-12./1.  1871  160.000 


41.  Eylau 


■     •  •     •     >  • 


7J2.-8./2.  1807  158.000 


42.  Gettysburg 


•      •      •  • 


43. 


44.  Ligny 


•  1./7.-3./7.  1863  158.000 


3./:,.  1800  156.000 


16.  6.  1815  165.000 


4ö.  Vellinghausen     •  •  •  15./7.-16./7.  1761  162.000 


46.  Szlankamen 


•      ■      •  • 


47.  Zenta 


48.  Jena 


19./8.  1691  160.000 


11./».  1697  160.000 


•  •      .      .  • 


4».  Regensburg 


14./ 10.  1806  150.000 


23./4  1809  150.000 


j  45.000  Deutsche 
M3.S.000  Franzosen 

63.000  Deutsche 
113.000  Franzosen 

78.000  Deutsche 
96.000  Franzosen 

90.000  Verbündete 
80.000  Franzosen 

88.000  Franzosen 
77.000  Österreicher 

j  99.000  Österreicher 
I  66.000  Franzosen 

75.000  Österreicher 
90.000  Italiener 

1123.000  Verbündete 
f  41.000  Franzosen 

I  60.000  Russen 
1 100.000  Türken 

65.000  Franzosen 
95.000  Russen 

60.000  Konföderierte 
100.000  Unierte 

72  000  Deutsche 
88.000  Franzosen 

75.000  Franzosen 
83.000  Russen  und  Preußen 

90.000  Unierte 
68.000  Konföderierte 

84.000  Franzosen 
72.000  Österreicher 

71.000  Franzosen 
84.000  Preußen 

j  52.000  Verbündete 
r  100.000  Franzosen 

j  50.000  Kaiserliche 
1 100.000  Türken 

j  50.000  Kaiserliche 
1 100.000  Türken 

96.000  Franzosen 
54.000  Preußen  und  Sachsen 

72.000  Franzosen 
78.000  Österreicher 

40 'b 


7»Su 


■  ■o.  Vitoria 


51.  Dennewitz 
•Vi.  Laon 
53.  Spotsylvania 
r>4.  Orleans 


•     •  * 


55.  Austerlitz 


50.  Friedland 


57.  Hohenfriedeberg 


>«  Resaca 


59.  Toarcoing 


•  "•o.  Paris 

'»i.  Colombey 

02.  Eggmühl 

03,  Krasnoi 


04.  Kulm 


«5.  Nivelle 
00.  Craonne 
»37.  Antietam 
08.  Znaim 
6ii.  Choczim 
70.  Ofen  •  • 


21. ;0.  1813 


M 


0./9.  1813  160.000 


9./3     10./3.  1814 


8.5.-I2./5.  1804  150.000 


3.  12.-4./12.  187U 


2.;  12.  180.»  148.000 


14,0.  1807  148.000 


4./0.  1745    145  000 


14.  5.  1804  146.000 


18. 5.  1794  144.000 


30.  3.  1814  142.000 


•   14.  8.  1870  142.000 


22./ 4   1809  140.000 


15.. I  1.-  19.  II.  1812  140.000 


2'J.  H.    30.  ,'t>.  1843  140.000 


10.  11.  1813  140.000 


7.  3.  1814  140.000 


17.  9  1802  135.000 


10,7.-11,7.1809  184.000 


11/11.  1673 


14.8.1080  130.000 


i  90.000  Anglo-Spanicr 
)  00.000  Franzosen 

\  80.000  Verbündete 
I  70.000  Franzosen 

100.000  Preußen  und  Russen 
50.000  Franzosen 

\  loo.ooo  Unierte 

I  50.000  Kon  föderierte 

\  86.000  Deutsche 
I  04.O0O  Franzosen 

i  05.000  Franzosen 
I  83.000  Verbündete 

87.000  Franzosen 
01.000  Russen 

70.000  Preuüen 
75.000  Österreicher  u.  Sachsen 

93.000  Unicrte 
52.000  Konfödencrtc 

70.000  Franzosen 
74.000  Verbündet«. 

U  00.000  Verbündete 
\  42.000  Franzosen 

\  58.000  Deutsche 
f  84.000  Franzosen 

\  66.000  Franzosen 
I  74.000  Österreicher 

\  90.000  Russen 

'  50.000  Franzosen  und  Verb 

103.000  Verbündete 
37.000  Franzosen 

90.000  Verbündete 
50.000  Franzosen 

40.000  Franzosen 
100  000  Verbündete 

85.000  Unierte 
50.000  Konföderierte 

74.000  Franzosen 
00.000  Österreicher 

50.000  Polen 
80.000  Türken  . 

50.000  Kaiserliche 
80.000  Türken 
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.  i.  Neerwindou 


29.;  7.  1*503    130.000  M. 


Arcis-sur-Aube 


20.3.— 21. ,3.  1814    130.000  . 


75.  Champigny 


■      ■  • 


70.  Plewna 


•  .  » 


70.  Martinestie 


2./ 12.  1870  130.000 


6./9.-12./9.  1877    130.000  , 


22./9.  1789  127.000 


77  Pleurus 


26./G.  1794  127.000 


7s.  dnekamauga 


71».  Boaumont 


19./9.-20./9.  1863    127.000  . 


30.  8.  1870    127.000  „ 


«o.  Prag 


6./5.  1757 


81.  Tschernaja 


S2.  Peterwardein 


•      •  • 


83.  Wörth 


16./8.  1855    124.000  , 


5/8.  1718  123.000 


0./8.  1870    123.000  . 


84.  Ramillies 
85  PerryyiDe 
80.  Seneffe 


23,5.  1706    122.000  . 


87.  Steenkerke  3  /8.  1892   120.000  .. 


m.  Grocka 


89.  Larga 


80.000 
50.0(0 

1 100.000 
I  30.000 


73  Grochow   25.,  2.  1831    180.000  „  | 

74.  Caatozza   25  /7.  1848    130.000  . 


8.  10.  1882    122.000  .  j 


11,8  1674    120.000  , 


•23.y  7.  1739    120.000  „  j 


Om.  Catillon 


.  •    4  , 7.  1770   120.000  .  j 


17./4.  1794    120.000  . 


80  000 
50.000 

55.000 
75.000 

40.000 
90.000 

35.000 
95.000 

|  27.000 
1 100.000 

81.0"0 
46.000 

I  70  000 
I  57.000 

68.(KX) 
59.000 

64.000 
6!.  000 

50.000 
74.000 

|  03.000 
(  60.000 

82.000 
41.000 

60.000 
62.000 

68.000 
54.000 

50.000 
70.000 

57.000 
63.000 

80.000 
40.000 

40.000 
80.000 

60.000 

60.000 


Franzosen 
Verbündete 

Verbündete 
Franzosen 

Russen 
Polen 

Österreicher 
Sardinier 

Deutsche 
Franzosen 

Türkon 

Russen  und  Rumänen 

Österreicher  u.  Russen 
Türken 

Franzosen 
Verbündete 

Konfödcrierte 
Uniertc 

Deutsche 
Franzosen 

PrcuUen 
Österreicher 

Verbündete 
Russen 

Österreicher 
Türken 

Deutsche 
Franzosen 

Verbündete 
Franzosen 

Konfödcrierte 
Unierte 

Franzosen 
Verbündete 

Franzosen 
Verbündete 

Türken 
Österreicher 

Russen 
Türken 

Verbündete 
Franzosen 
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91. 

92.  Bayonne 

93.  Boll -Run 

94.  Dallas  ■ 


95.  Atlanta 


90. 


97.  Miacio 


•     •  • 


98.  Pyreneen 


i»9.  Bar-  snr-Aube 


100. 


101.  Larabusart 


102.  Hohenlinden 


103.  Härsany  • 

104.  Torgau 

105.  Fontenoi 

106.  Breslau  • 

107.  Choczim 

108.  Abensberg 

109.  Liebertwolkwitz 


MO.  Inkerman 


'  '  1  Magenta 


26.  11.-28./11.  1812   120.000  M 
0./ 12. -13./ 12.  1813  120.000 
•  29./8.-30./8.  1862  120.000 


28.  5.  1864  120.000 


20./7.  1864  120.000 


12/8.  1759 


25./ 12. -26./ 12.  1800 
•   2Ö./7.-2./8.  1813 
26.  2.-27./2.  1814 
0.9.-7./9.  1831 


10./Ö.  1794 


3./ 12.  1800 


12./8.  1687 


3.  11.  1760 


11.  j'y.  1745 
22./11.  1757 

20./8.  1769 

20./4.  1809 
14./ 10.  1813 

ö./ll.  1854 


4./Ö.  1859 


116.C 
115.000 
116.000 
114.000 
112.000 
110.000 
110.000 
110.000 
110.000 
110.000 
110.000 
110.000 
110.000 
110.000 


33.000  Franzosen  und  Verb. 
87.000  Russen 

70.000  Verbündete 
50.000  Franzosen 

50.000  Konfoderiertc 
70.000  Uniertc 

J  80.000  Unierte 

I  40.000  Konföderierte 

72.000  Unierte 
48.000  Konföderierte 

70.000  Russen  u.  Österreicher 
48.000  Preußen 

66.000  Franzosen 
50.000  Österreicher 

55.000  Verbündete 
60.000  Franzosen 

90.000  Verbündete 
25.000  Franzosen 

78.000  Russen 
37.000  Polen 

41.000  Verbündete 
73.000  Franzosen 

55.000  Franzosen 
57.000  Österreicher 

50.000  Kaiserliche 
60.000  Türken 

44.000  Preußen 
66.000  Österreicher 

60.000  Franzosen 
50.000  Verbündete 

80.000  Österreicher 
30.000  Preußen 

30  000  Russen 
80.000  Türken 

52.000  Franzosen 
58.000  Österreicher 

60.000  Verbündete 
50.000  Franzosen 

54.000  Verbündete 
56.000  Russen 

48.000  Franzosen 
82.000  Österreicher 
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•  1 3./ 11.— 

-15./11.  1863 

110.000  M. 

65  000  Uniertc 
'  45.000  Konföderierte 

110.000 

70.000  Linierte 
40.000  Konföderierte 

114.  Hochkirch 

•      ♦  • 

14./ 10.  1758 

107.000 

»  1 

65.000  Österreicher 
42.000  Preußen 

24./8.  1632 

108.000 

» 

60  000  Kaiserliche 
46.000  Schweden 

1 16.  Landshnt  .... 

21./4.  1809 

106.000 

"  1 

OO.'XX)  Franzosen  und 
46.000  Österreicher 

19.  1.  1871 

106.000 

»  ] 

23  0-X)  Deutsche 
83.000  Franzosen 

118.  Höchstädt    •  • 



13./8.  1704 

102.000 

n 

50.000  Verbündete 
52.000  Franco-Baycrn 

119.  Höchst  

11./ 10.— 12./ 10.  1795 

102.000 

'  1 

42.000  Österreicher 
60.000  Franzosen 

120.  Talavera  ... 

•  •  27.,7.- 

-28./7.  1809 

101.000 

»  1 

54.000  Verbündete 
47.000  Franzosen 

121.  Komorn  .... 

.  .  • 

2./7.  1849 

101.000 

w 

51.000  Austro-Russen 
50.000  Ungarn 

100.000 

r 

35.000  Preußen 
65.000  Österreicher 

100.000 

n 

72.000  Russen 
28.000  Preußen 

100.000 

"  1 

36.000  Russen 
64.000  Türken 

100.000 

• 

55.000  Österreicher 
45.000  Franzosen 

100.000 

52.000  Franzosen 
48.000  Österreicher 

127.  Hanau  

■  29./ 10.- 

30./10.  1813 

100.000 

60.000  Franzosen 
40.000  Austro-Bayern 

100.000 

* 

41.000  Österreicher 
59.000  Sardinier 

100.000 

65.000  Verbündete 
35.000  Russen 

130.  8hüoh  

•  •  0./4 

-7./4.  1862 

100.000 

» 

60.000  Unierte 
40.000  Konföderierte 

131.  Beanne-la-Bolande 

• 

28/1 1.  1870 

100.000 

40.000  Deutsche 
60.000  Franzosen 

132.  Sahotan   

•  2./10. 

4./10.  1877 

100.000 

» 

40  000  Türken 
60.000  Russen. 

Verb. 


Digitized  by  Google 


Vergleich  der  Heeresstärken 
784  in  den  größten  Schlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte 


Obige  Zusammenstellung  verfolgt  den  Zweck,  jene  großen  Schlachten, 
bei  welchen  eine  mindestens  100.000  Mann  betragende  Truppenmenge 
auf  dem  Schlachtfekle  vereinigt  war,  vor  Augen  zu  führen.  Es  wurde 
hier  auf  die  große  Truppenzahl  das  Hauptgewicht  gelegt  und  nicht  auf 
die  Bedeutung  der  einzelnen  Schlacht  als  solcher,  denn  gar  manche  der 
vorangeführten  Schlachten  waren  von  untergeordneter  Bedeutung  und 
oft  von  kaum  nennenswerten  Resultaten  begleitet,  während  andererseits 
in  obiger  Liste  illüstre  Namen  von  Zusammenstößen  fehlen,  die.  auch 
mit  geringeren  Streitkräften  durchgefochten,  eine  welthistorische  Bedeutung 
erlangten. 

Bei  näherer  Betrachtung  der  132  Schlachten,  welche  mindestens 
100.000  Mann  auf  dem  Schlachtfelde  versammelt  sahen .  finden  wir, 
daß  hievon 

12  dem  siebzehnten  Jahrhundert, 
34  achtzehnten 
83     „    neunzehnten  „ 
3     „    zwanzigsten  „  angehören. 

Auf  die  einzelnen  Kriegsepochen  verteilt,  stellt  sich  das  Verhältnis 
der  an  Truppenzahl  hervorragenden  Schlachten  wie  folgt : 

Zahl  der  Schlachten  mit 

Bezeichnung  der  Kriegsepochen  einer  Mindesttruppenzuhl 

von  100.000  Mann 

Dreißigjähriger  Krieg  1018—1648  1 

Kriege  Ludwigs  XIV.     •  .  .  .1648—1710   7 

Türkenkriege  1620—1791  17 

Kridericianische  Epoche    .   .   .  1740—1780   12 

Revolutionskriege  1792—1804   12 

Napoleonische  Kriege    ...  1805 — 1815  37 

Europäische  Kriege  1816    1866   12 

Nordamerikanischer  Bürgerkrieg  1861  -1865   18 

Deutsch-französischer  Krieg     .  1870 — 1871  12 

Russisch-türkischer  Krieg  .  .   .  1877 — 1878   2 

Russisch-japanischer  Krieg  .   .  1904 — 1905  ....  3 
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Das  sukzessive  Wachsen  der  Kriegs  beere  kann  auch  aus  der  Be- 
rechnung der  Durchschnittsstärke  der  Armeen  in  den  einzelnen  Kriegs- 
perioden ersehen  werden.  Aus  dem  Vergleiche,  u.  zw.  wo  dies  tunlich  war, 
von  mindestens  je  30  der  größten  Schlachten  und  Treffen  der  betreffenden 
Epoche  ergibt  sich  als 

Durchschnittsstärke 

- 

eines  Heeres  in  den  einzelnen  Epochen: 


Dreißigjähriger  Krieg  .  . 
Kriege  Ludwigs  XIV.  . 

Türkenkriege  

Fridericianische  Epoche 
Revolutionskriege    .  .  . 
Napoleonische  Kriege 
Europäische  Kriege    .  . 
Nordamerikanischer  Bürgerkr 
Deutsch-französischer  Krieg 
Russisch-türkischer  Krieg 
Russisch-japanischer  Krieg 


n 


1618-1648  die  Ziffer  von 

1649—1715  „ 

1620—1791  w 

1740-1780  . 

1792—1804  . 

1805—1815  „ 

1816—1866  „ 

1861  —  1865  „ 

1870-1871  „ 

1877—1878  „ 

1904—1905  „ 


'i 


n 


19.000  Mann 

40.000  „ 

70.000  „ 

47.000  „ 

45.000  n 

84.000  „ 

66.000  „ 

54.000  „ 

70.000  „ 

41.000  „ 

110.000  . 


Die  größten  Heere  im  17.  und  18.  Jahrhundert  wurden  von  den  Türken 
herangeführt,  doch  läßt  sich  gegen  die  von  fast  allen  Geschichtsschreibern 
adoptierten  Zahlen  der  Einwand  erheben,  daß  wahrscheinlich  kaum  die 
Hälfte  der  angegebenen  Truppenzahl  aus  Kombattanten  bestand.  Nach 
orientalischer  Sitte  wurde  ein  ungeheurer  Troß  mitgeführt,  welcher  gar  oft 
die  Bewegungsfähigkeit  des  Heeres  lähmte,  dazu  eine  Unmasse  von 
Irregulären  und  Sklaven.  Die  richtige  Ziffer  der  Kombattanten  ist  bei  den 
türkischen  Heeren  des  17.  und  18.  Jahrhunderts  nicht  zu  eruieren. 

Im  19.  Jahrhundert  überragt  die  Durchschnittsstärke  der  Heere  in  den 
Napoleonischen  Kriegen  alle  übrigen  Epochen,  wird  erst  im  20.  Jahrhundert 
durch  die  Zahlen  des  russisch-japanischen  Krieges  übertroffen. 


50 
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Nicht  allen  großen  Heerführern  war  es  vergönnt,  an  der  Spitze  von 
Massenheeren  Großes  zu  vollbringen.  Die  meisten  Kriegshelden  des  17.  Jahr- 
hunderts haben  ihre  unsterblichen  Erfolge  mit  Heeren  errungen,  deren 
Stärke  (15—30.000  Mann)  im  Vergleich  zu  den  heutigen  Armeen  lächerlich 
klein  erscheint,  so  sehr  haben  sich  die  Verhältnisse  seitdem  geändert.  Gegen 
Schluß  des  17.  und  bei  Beginn  des  18.  Jahrhunderts  wachsen  die  in 
einer  Hand  vereinigten  Schlachtenheere  der  Mitteleuropäischen  Staaten  auf 
80—90.000  Mann  an,  während  die  türkischen,  auch  aus  Irregulären  be- 
stehenden Invasionsheere  diese  Zahl  nicht  selten  um  das  Doppelte  übertreffen. 

Der  erste  Feldherr  der  neueren  Zeit,  welcher  eine  reguläre  Armee 
von  mehr  als  100.000  Mann  in  offener  Feldschlacht  befehligte,  war  der 
Marschall  von  Sachsen.  Turenne  hat  selten  mehr  als  20.000  Mann  in  die 
Schlacht  geführt,  Friedrich  II.  und  Suvvorow  haben  zumeist  Heere  von 
40 — 50.000  Mann  kommandiert. 

Einen  gewaltigen  Sprung  nach  oben  machen  die  Schlachtenheere 
während  der  Napoleonischen  Kriege,  wobei  die  Durchschnittsstärke  der 
Armeen  sich  fast  verdoppelt.  Napoleon  I.  selbst  hat  in  sieben  großen 
Schlachten  Heere  befehligt,  deren  Effektiv  100.000  Kombattanten  überstieg. 

Die  großen  Kriege  der  neuesten  Zeit  haben  diese  großen  Ziffern 
beibehalten,  der  letzte  Krieg  im  fernen  Osten  hat  sie  sogar  noch  übertroffen. 

Von  der  Annahme  ausgehend,  daß  die  Untersuchung,  welche  Truppen- 
macht die  großen  Heerführer  der  letzten  drei  Jahrhunderte  in  ihren  denk- 
würdigsten Kämpfen  befehligt  haben,  vielleicht  doch  einigem  Interesse 
begegnen  dürfte,  läßt  der  Verfasser  eine  Zusammenstellung  folgen,  aus 
welcher  die  Stärke  der  von  den  50  bedeutendsten  Kriegshelden  der  neueren 
und  neuesten  Zeit  befehligten  Schlachtenheere,  in  absteigender  Linie  geordnet, 
leicht  ersehen  werden  kann. 
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Buquoy  (1571-1621) 
befehligte  vor  Prag  40.000,  bei  Neuhauscl  20.000  Mann. 

TIHy  (1559—1632) 

hatte  bei  Breitenfeld  34.000,  bei  Stadtlohn  28.000,  Höchst  und  Magdeburg  je  26.000,  Wimpfen 
20.000,  Lutter  17.000  Mann. 

Wallensleln  (1583—1634) 

bei  Nürnberg  60.000,  Lützen  25.000,  vor  Stralsund  25.000,  bei  Dessau  16.000  Mann. 

Gustav  U*  Adolf  (1594—1632) 

vor  Nürnberg  46.000,  Breitenfeld  36.000,  Lützen  20.000  Mann. 

Bernhard  von  Weimar  (1604—1639) 
bei  Nördlingen  25.000,  vor  Breisach  13.000.  Witten weier  14.000  Mann. 

Baner  (1595—1641) 

-bei  Wittstock  22.000,  Brandeis  18.000  Mann. 

Torttti  iihoii  (1603—1651) 
:bei  Breitcnfeld  25.000,  Schweidnitz  20.000,  Jankau  16.000  Mann. 

Merey  (1590—1648) 
bei  Tuttlingen  22.000,  Freiburg  und  Allersheim  je  16.000  Mann. 

Crom  well  (1599—1658) 

bei  Worcester  28.000,  Marston  Moor,  Naseby  je  20.000,  Dunbar  11.000,  Preston  9.000  Mann. 

Conde  (1621  —  1686) 

bei  Seneffe  50.000,  Arras  25.000,  Rocroi  23.000,  Valenciennes  22.000,  Freiburg  20.000,  Allers- 
heim 18.000,  Lens  14.000  Mann. 

Tureniie  (1611  —  1675) 

bei  Türkheim  33.000,  Enzheim  22.000,  Arras  15.000,  Dunkerque  15.000,  St.  Antoine  12.000, 
.Mergentheim  11.000,  Sinsheim  10.000  Mann. 

Montecuecoli  (1609—1681) 

bei  St.  Gotthard  30.000,  Altenheim  22.000  Mann. 

Luxembourg  (1628—1695) 

hatte  bei  Neerwinden  80.000,  Steenkerke  57.000,  Fleurus  50.000,  Saint -Denis  40.000,  Mont 
Cassel  30.000  Mann. 

Karl  V.  von  Lothringen  (1643—1690) 

befehligte  vor  Wien  76.000,  vor  Ofen  65.000,  bei  Härsäny,  Gran  und  Mainz  je  60.000, 
Sinsheim  8.000  Mann. 

50* 
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Ludwig  von  Baden  (1655—1707) 

führte  bei  Szlankamen  50.000,  vor  Landau  46.000,  bei  Stollhofen  24.000,  Batodschina  18.000, 
Nissa  17.000,  Friedlingen  14.000  Mann  gegen  den  Feind. 

Caftinat  (1637—1712) 

hatte  vor  Ath  52.000,  bei  La  Marsaglia  40.000,  Staffarda  12.000  Mann. 

Engen  von  Mavoyen  (1663-1736) 

kommandierte  bei  Malplaquet  93.000,  Oudenarde  90.000,  Petcrwardein  63.000,  bei  Zenta, 
Hochstedt,  Belgrad  je  50.000,  vor  Toulon  38.000,  Turin  30.000,  Luzzara  25.000,  Cassano  24.000, 
Chiari  22.000  Mann. 

Vendome  (1654-1712) 

vereinigte  bei  Oudenarde  80.000,  Calcinato  41.000,  Luzzara  und  Verrua  je  30.000,  Cassano 
22.000,  Villaviciosa  21.000  Mann  in  seiner  Hand. 

Harlborough  (1650-1722) 

bei  Malplaquet  93.000,  Oudenarde  90.000,  Ramillies  60.000,  Höchstädt  50.000,  Schellenberg 
25.000  Mann. 

  Starhein  berg  (1657 — 1737) 

bei  Almenara  24.000,  Saragossa  22.000,  Villaviciosa  14.000.  Gerona  12.000  Mann. 

Villars  (1653—1734) 

war  bei  Malplaquet  90.000,  vor  Freiburg  80.000,  Landau  70.000,  StoUhofen  35.000,  bei  Denam 
30.000,  Höchstädt  23.000,  Friedlingen  17.000  Mann  stark. 

Karl  XII.  (1682—1718) 

verfügte  bei  Poltawa  über  26.000,  Thorn  14.000.  Küssow  und  Dobroje  über  je  12.000, 
Narwa  9.000,  Riga  8.000  Mann. 

florltz  von  Saehaen  (1696 — 1750) 

befehligte  bei  Kocoux  110.000,  Lawfeldt  98.000,  Fontenoi  60.000  Mann. 

Friedrieh  II.  (1712-1786) 

hat  selten  Heere  in  die  Schlacht  geführt,  deren  Stärke  50.000  Mann  überstieg:  bei  Hohen- 
Iriedberg  hatte  er  70.000,  bei  Prag  64.000,  vor  Pirna  55.000  Mann;  in  allen  übrigen 
Schlachten  bewegte  sich  das  Effektiv  unter  dieser  Ziffer.  Bei  Kunersdorf  kommandierte  er 
48.000,  bei  Torgau  44.000,  Hochkirch  42.000,  Leuthen  35.000,  Kolin  und  Zorndorf  je  33.000. 
Lobositz  30.000,  Chotusitz  28.000,  Mollwitz,  Soor  und  Roßbach  je  22.000  Mann. 


Oa  nn  (1705— 17Ü0) 
hatte  bei  Torgau  66.000,  Leuthen  und  Hochkirch  je  65.000,  Kolin  54.000,  Maxen  38.000  Marn. 
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London  (1717—1790) 

befehligte  bei  Landeshut  39.000,  Liegnitz  30.000,  Kunersdorf  18.000,  vor  Schweidnitz  und 
Belgrad  je  13.000,  bei  Domstadtl  11.000  Mann. 

Ferdinand  von  Brauusch  weis  (1721—1792) 

führte  bei  Wilhelmsthal  57.000,  Vellinghausen  52.000,  Minden  38.000,  Krefeld  31.000,  Bergen 
27.000,  Warburg  19.000  Mann  gegen  den  Feind. 

Kumjänzow  (1725—1796) 

befehligte  am  Kagul,  Larga  und  vor  Koiberg  je  40.000  Mann. 

Washington  (1732—1799) 
vereinigte  vor  Saratoga  19.000,  bei  üermantown  10.000,  am  Brandy wine  8.000  Mann. 

Snworow  (1729—1800) 

Rußlands  größter  Kriegsmann,  hat  nur  ein  einziges  Mal  mehr  als  50.000  Mann  unter  seinen 
Befehlen  gehabt.  Er  verfügte  bei  Cassano  über  52.000,  bei  Novi  über  50.000,  an  der  Trebbia 
37.000,  vor  Ismail  über  32.000,  Martinestie  27.000,  Foksani  23.000,  Praga  22.000,  am  Sankt 
•Gotthard  über  2l.OX>  Mann. 

■Coburg  (1737—1815) 

befehligte  bei  Cateau  90.000,  Tourcoing  74.000,  Catillon  und  vor  Maubeuge  je  60.000, 
Famars  53.000,  Tournay  50.000.  Fleurus  46.000,  Ncerwinden  43.000,  Wattignies  30.000, 
Martinestie  27.000,  Foksani  23.000,  Choczim  15.000  Mann. 

Moreau  (1761—1813) 

war  bei  Engen  84.000,  Hohenlinden  55.000,  Mößkirch  52.000,  Nereshcim  50.000.  Höchstädt 
40.000,  Malsch  36.000,  Biberach  und  Ampfing  je  35.000,  Schliengen  34.000,  Emmendingen 
32.000,  Cassano  28.000  Mann  stark. 

Erzhz.  Karl  von  Österreich  (1771  — 1847) 

vereinigte  bei  Wagram  130.000,  Aspern  99.000,  Regensburg  78.000,  Eggmühl  74.000, 
Schierling  56.000,  Zürich  55.000,  Ostrach  50.000,  Caldiero  49.000,  Neresheim  48.000,  Stockach 
46.000,  Malsch  45.000,  Würzburg  44.000,  Wetzlar  und  Schliengen  je  36.000,  Mannheim  30.000  M. 

Napoleon  I.  (1769—1821) 

hat  in  sieben  Schlachten  Heere  befehligt,  deren  Stärke  100.000  Mann  überstieg  u.  zw.  waren 
dies:  Smolensk  mit  180.000,  Leipzig  175.000,  Bautzen  167.000,  Wagram  160.000,  Groß-Görschen 
144.000,  Borodino  124.000  und  Dresden  mit  100.000  Mann;  bei  Jena  führte  er  96.000,  Fried- 
land 87.000,  Eylau  75.000,  Znaim  74.000,  Regensburg  und  Waterloo  je  72.000,  Ligny  71.000, 
Eggmühl  und  Aspern  je  66.000,  Austerlitz  und  Heilsberg  je  65.000,  Landshut  und  Hanau 
je  60.000,  Krasnoi  und  Laon  je  50.000,  La  Rothiere  41.000,  Briennc  36.000,  Castiglione 
35.000,  Beresina  33.000,  Montereau  30.000,  Marengo  28.000,  Montmirail  25.000,  Rivoli  22.000, 
Arcole  und  Pyramiden  je  20.000,  Montenotte  14.000  Mann  gegen  den  Feind. 
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Davon«!  (1 770— 1823) 

hatte  bei  Hausen  45.000,  vor  Hamburg  40.000,  bei  Schierling  36.000,  Auerstädt  und  Golymiw 
je  27.000,  Mohilew  17.000  Mann  unter  seinem  Befehle. 

nimtna  (1758-1817) 

befehligte  vor  Ciudad  Rodrigo  70.000,  vor  Almeida  60.000.  bei  Busaco  58.000,  Caldiero  46.000, 
1.  Zürich  und  Fuentcs  d'Ofioro  je  4;").000,  2.  Zürich  34.000,  Ebelsberg  30.000,  Loano  25.000, 
bei  Frauenteid  23.000,  Chur,  Feldkirch,  Genua  und  Gaeta  je  12.000,  bei  Tarvis  11.000  Mann. 

Soult  (1769—1851) 

verfügte  in  den  Pyrenäen  über  60.000,  an  der  Nivellc  und  Nive  über  je  50.000,  bei  Vera  38.000, 
Orthez  35.000,  Ocafia  33.000,  Bidassoa  [und  Toulouse  je  32.000,  Lübeck  30.000,  Albuera 
18.000,  Badajoz  17.000,  Oporto  16.000,  Corufia  15.OO0,  Schanis  über  12.000  Mann. 

Suchet  (1770—1820) 

hatte  vor  Valencia  33.000,  Sagunt  20.000,  Tarragona  18.000,  bei  Ordal  17.000,  Castalla  15.000, 
vor  Lerida  und  Belchite  je  13.000,  vor  Tortosa  12.000,  bei  Maria  12.000,  in  den  Scealpcn 
9.000  Mann. 

Schwarzenberg  (1771-1820) 

 kommandierte  bei  Leipzig  325.000,  Dresden  200.000,  Kulm  103.000,  Arcis  und  Paris  je  100.000, 

Bar-sur-Aubc  90.000,  Gorodeczna  40.000,  Wolkowisk  35.000,  Haslach  25.000  Mann. 

Blücher  (1742—1819) 

hatte  bei  La  Rothiere  123.000,  Craonne  und  Laon  je  100.000,  Ligny  84.000,  Katzbach  80.000, 
MÖcken  60.000,  Waterloo  52.000,  Briennc  30.000,  Lübeck  15.000  Mann  unter  seinem  Befehle. 

Wellington  (1709—1852) 

vereinigte  bei  Vitorin  und  Nivelle  je  90.000,  Bayonne  70.000,  Waterloo  68.000,  Toulouse  60.000, 
Pyrenäen  55.000,  Talavera  54.000,  Salamanca  46.000,  Orthez  45.000,  Bidassoa  42.000, 
Fuentes  d'Onoro  35.000,  Busaco,  Vera  und  Quatrchras  je  32.000,  Oporto  27.000,  Vimeirt> 
19.000  Mann  in  seiner  Hand. 

Ibrahim  Paitcha  (1789—1848). 

befehligte  bei  Nisib  43.000,  Koniah  22.000,  Akka  20.000.  Horns  15.000,  Beylan  14.000  Mann. 

Olebltsch  (1785—1831) 
hatte  bei  Grochow  80.000,  Wawer  52.000.  Ostrolcnka  38.000,  Silistria  37.000,  Kulewtscha  28.000  M. 

Paskiewituch  (1782-1850) 

verfügte  bei  Warschau  über  78.000,  Silistria  60.000,  Kainly  20.000,  Achaltzik  über  10.000  Mann. 
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Ratletzky  (1766—1858) 

befehligte  bei  Custozza  55.000,  Novara  41.000,  Vicenza  31.000,  Santa-Luua  19.000  Mann. 

L,ee  (1807—1870) 

hatte  am  Chickahominy  94.000,  bei  Chancellorsvillc  80.000,  Fredericksburg  78.000,  Gettysburg 
68.000,  Petersburg  67.000,  Wilderness  62.000,  Cold  Harbor  60.000,  Bull -Run,  Antietam, 
Spotsylvania  je  50.000  Mann  unter  seinem  Befehle. 

Graut  (1822—1885) 

kommandierte  vor  Petersburg  120.000,  in  der  Wilderness  118.000.  bei  Spotsylvania  und 
Cold  Harbor  je  100.000,  Vicksburg  75.000,  Chickatnauga  70.000,  Ringgold  65.000,  Shiloh 
60.000,  Donelson  27.000  Mann. 

Friedrich  Karl  von  Preußen  (1828-1885) 

vereinigte  vor  Metz  200.000,  bei  Orleans  86.000,  Noissevillc  78.000,  Le  Mans  72.000.  Vionville 
63.000,  Düppel  37.000  Mann  in  seiner  Hand. 

Moltke  (1800-1891) 

führte  vor  Paris  240.000,  bei  Königgrätz  220.000,  Se'dan  200.000,  Gravelotte  187.000  Mann 
gegen  den  Feind. 

O.vhiiih  (geb.  1841) 
war  bei  Mukden  314.000,  am  Schaho  1 45.000,  bei  Liao-Jang  135.000,  Sandepu  40.000  Mann  stark. 
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Im  Gegensatz  zum  allmählichen  Wachstum  der  Heere  in  den  Land- 
schlachten sehen  wir  die  Stärke  der  an  Seeschlachten  teilnehmenden 
maritimen  Streitkräfte  der  Seemächte  vom  17.  Jahrhundert  ab  in  sukzessiver 
Abnahme  begriffen.  Mit  dem  Bau  größerer  Schiffe  nimmt  die  Zahl  der- 
selben und  hiemit  auch  die  Bemannung  ab.  Im  17.  Jahrhundert  waren 
Seeschlachten,  welche  40  — 60.000  Mann  auf  den  Kriegsschiffen  vereinigten, 
keine  Seltenheit,  heute  müßte,  um  die  Zahl  60.000  zu  erreichen,  jede  der 
beiden  Schlachtflotten  mit  je  30  Panzerschiften  der  größten  Typen  in  den 
Kampf  treten,  was  zwar  nicht  ganz  ausgeschlossen,  jedoch  unwahrscheinlich 
ist.  Daß  infolge  der  Revolution  im  Geschützbau  auch  die  Zahl  der  Geschütze 
in  den  Seeschlachten  stets  abnimmt,  wird  in  einem  späteren  Kapitel 
besprochen  werden. 

Nachfolgende  Zusammenstellung  führt  die  großen  Seeschlachten, 
welche  von  mehr  als  20.000  Mann  ausgefochten  wurden,  vor  Augen. 

Die  großen  Seeschlachten  zwischen  Türken  und  Venezianern  konnten 
leider  nicht  einbezogen  werden,  weil  bezüglich  des  Bemannungsstandes 
zuverlässige  Daten  fehlen. 


1.  La  Hongue 


28./5.-1./6.  1692    80.000  M. 


40.000  Anglo-Hollnnder 
20.000  Franzosen 


3.  Texel 


2.  Solebay 


21./8.  1673   53.000  , 


7./6.  1672    66.000  . 


21.000  Holländer 
35.000  Anglo-Franzosen 

21.000  Holländer 
32.000  Anglo-Franzosen 


4.  North-Poreland 


25..  7.  1666  51.000 


25.000  Engländer 
26.000  Holländer 


0.  Shoonefeldt 


5.  Beachy-Head   10./7.  1690  50.000  „ 


7.  Wiborg 
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8.  Kap  8t.  Vincent  •  • 

....    28./Ö.  1693 

45.000  M. 

I  30.0(X)  Franzosen 

1  15.000  Anglo-Holländer 

9.  Lowestoft  

•  •  •  •     13.,  6.  1665 

44.000  „ 

22.000  Engländer 
22.000  Holländer 

10.  Lowestoft  

.  •    10.— 14.  6.  1666 

48.000  . 

22.000  Holländer 
21.000  Engländer 

11.  Walcheren  ... 

.  .  •  -     14./6.  1673 

43.000  , 

i  18  000  Holländer 

1  25.000  Anglo-Franzosen 

12.  Velea- Malaga     •  • 

.  •  .  •    24./8.  1704 

1 

42.000  . 

24.(XX)  Franzosen 
1  18.000  Anglo-Holländer 

13.  Dominica  

.  •  •  •     12./4.  1782 

40.000  , 

i  21.000  Engländer 
'  19.000  Franzosen 

14.  Onessant  

•  .  .  .     27./ 7.  1778 

39.000  „ 

20/HK)  Ftanzosen 
•  19.000  Engländer 

15.  Tonion  

•  •  •  .     13./2.  1744 

36.000  „ 

>  18  OOO  Fno-länder 
18.000  Franco-Spanier 

16.  Trafalgar  

.  -  .  .  21/10.  1805 

i 

3R.0OO  . 

16  000  Engländer 
20.O00  Franco-Spanier 

17.  Oeland  

.  .  .  .     11.  6.  1676 

86.000  , 

,  15.000  Dänen  und  Holländer 
1  20.000  Schweden 

18.  Onessant  

 1./6.  1794 

85.000  „ 

i  17  000  Engländer 
1  18.000  Franzosen 

19.  Orbetello  

• 

•  .  •  .     14./6.  1640 

I 

33.000  B 

15  000  Franzosen 
18.000  Spanier 

20.  Royal   

 1./6.  1790 

33.000  „ 

?0  OOO  Russen 
13.000  Schweden 

21.  Sheveningen    •  •  • 

•  •  •  .     10. /8.  1653 

32.000  , 

i  17.000  Engländer 
1  15.000  Holländer 

22.  Svenskasund    -  •  ■ 

 9.,  7.  1790 

82.000  . 

14  000  Schweden 
18.000  Russen 

23.  8ainte  Lncie    •  •  • 

.  •  •  ♦     17./4.  1780 

30.000  . 

Iß  000  Frnn70<;en 
14.000  Engländer 

24.  Tsushima  

.  .   27.— 28./S.  1905 

I 

30.000  „ 

14  000  Jan an er 
16.000  Russen 

25.  Nienport  

.  .  .  .     12  /6.  1653 

29.000  . 

i  16  000  Engländer 
13.000  Holländer 

26.  Nararin   

.  -  •  •  20./10.  1827 

28.000  . 

\  erDunaeic 
20.000  Türken 

27.  Barcelona  

•  .  .  .     1 1.  7.  1642 

27.000  . 

12.000  Franzosen 
15.000  Spanier 

27.000  . 

i  15.000  Franzosen 
1  12.000  Engländer 
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V Q     Tl  n  n  IroF/i  u  a 

iJuuKerque    •  •  • 

Ol    )  1  f\ 

'   •   •   •  21./10. 

26.000 

M.  | 

 5./9. 

1/81 

25.000 

'  1 

oi.  tjuiDeron  .... 

 20./11. 

1759 

24.000 

'  I 

10     Tin    Q*     TT  ^ 

oj.  Aap  ol.  Vincent 

  14.  2. 

1797 

24.000 

'  1 

oö.  roriland  .... 

■   •   •    18.  — 20./2. 

1 6o3 

Ort  nnr\ 

23.000 

1 

-  i 

•^4.  Agosta  

 22./4. 

1676 

f\rt 

23.000 

1 

•  1 

«jo.  raierrao  .... 

 1  .jo. 

lo<  ö 

23.000 

'  \ 

3ö.  Kentisn  Knock 

 28/9. 

1652 

22.000 

j 

-  1 

37.  Vig*0  

 14./10. 

1702 

22.000 

■  1 

38.  Kap  Pinisterre  • 

- 

.  .   .  .  22./T. 

1805 

22.000 

-  1 

39.  Kamperduin    •  • 

....  11.  10. 

1797 

20.000 

-  i 

8.000 
20.000 

13.000 
12.000 

14.000 
10.000 

9.000 
15.000 

13.000 
10.000 

11.000 
12.000 


12.000 
10.000 

13.000 
9.000 

9.000 
13.000 

9.400 
10.600 


Holländer 
Spanier 

Franzosen 
Engländer 

Engländer 
Franzosen 

Engländer 
Spanier 

Engländer 
Holländer 

Franzosen 

Holländer  und  Spanier 
Franzosen 

Holländer  und  Spanier 

Engländer 
Holländer 

Anglo-Holländer 
Franco-Spanier 

Engländer 
Franco-Spanier 

Engländer 
Holländer 


Von  den  genannten  39  großen  Seeschlachten  gehören  '20  dem  sieb- 
zehnten, 15  dem  achtzehnten,  3  dem  neunzehnten,  1  dem  zwanzigsten 
Jahrhundert  an.  Die  wichtigen  Entscheidungsschlachten  zur  See  wie  Feh- 
marn 1Ö44,  Kap  Passero  1718,  Lagos  1759,  Tschesma  1770,  Abukir  1798, 
Kopenhagen  1801,  Lissa  1806,  Santiago  1898  etc.  wurden  von  weniger 
als  20.000  Mann  angefochten. 
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Zahl  der  Kriegsschiffe 


in  den 


grüßten  Seeschlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 

Parallel  mit  der  sukzessiven  Abnahme  der  Truppenzahl  in  den  See- 
schlachten geht  die  allmähliche  Abnahme  der  Schiffszahl  in  den  Seekämpfen. 
Mit  dem  Bau  größerer  Schiffstypen  zur  Hebung  deren  Widerstandskraft 
und  Ausrüstung  derselben  mit  einer  größeren  Geschützzahl  nimmt  die 
Schiffszahl  der  operativen  Flotte  ab,  während  der  Bemannungsstand  des 
Schiffes  so  ziemlich  derselbe  bleibt.  Ein  Linienschiff  des  17.  beziehungsweise 
18.  Jahrhunderts  von  80 — 100  Kanonen  hatte  fast  dieselbe  Bemannungs- 
stärke (700 — 800  Mann)  wie  die  heutigen  größten  Panzerschlachtschiffe  I.  Kl. 
(750—900  Mann),  welche  die  alten  Holzschiffe  an  Tonnengehalt  um  das 
zehnfache  übertreffen. 

Zur  Illustration  der  Abnahme  der  Zahl  der  Kriegsschiffe  in  See- 
schlachten möge  die  nachfolgende  statistische  Zusammenstellung  dienen, 
welche  —  die  jeweilige  größte  Seeschlacht  der  Seekriege  in  chronologischer 
Reihenfolge  aneinanderreihend  —  der  Zahl  der  am  betreffenden  Scekampfe 
teilnehmenden  großen  Einheiten  (Linienschiffe  und  Fregatten)  Rechnung 
trägt.  In  den  Daten  über  die  modernen  Seekriege  erscheinen  die  Linien- 
schiffe und  Fregatten  von  den  Panzerschiffen  und  sämtlichen  Kategorien 
von  Kreuzern  vertreten. 

Wie  in  allen  früheren  Zusammenstellungen  steht  der  Name  des 
Siegers  stets  an  erster  Stelle. 


Bezeichnung  des  Krieges 


Größte 
Seeschlacht 


Oesamtzahl 
der  Schiffe 


1.  Dreiüigjährigcr  Krieg  Dunkirchen  1639  •  •  98 

161»- 1648 


l  28  holländische 


I  70  spanische 


2.  Spanisch-französischer  Krieg    •  Barcelona  1642  •  •  •  73 
1635-  1659 


3.  Dänisch-schwedischer  Krieg  •  •  Fehmarn  164*4  •  •  •  60 
1643-  1645 


|  32  schwedische 


4.  Erster  englisch-holländ.  Seekrieg  Sheveningen  1653  -234 
1652-1654 


f  18  danische 
J 120  englische 


5.  Venezianisch-türkischer  Seekrieg  Bardanellen  1657    •  174 
1644  -  1699 


1 14  türkische 
60  venezianische 
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Bezeichnung  des  Krieges 

6.  Schwedisch-dünischer  Krieg 
1658-1660 


Größte 
Seeschlacht 


Gesamtzahl 
der  8chiffe 


1658 


7.  Zweiter  engl.-hollünd.  Seekrieg  •  Lowestoft  1665 

1665-  1667 

8.  Dritter  englisch-holländ.  Seekrieg  Solebay  1672 

1672-1674 

9.  Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.  AgOSta  1676  - 

1672—1678 


10.  Schwedisch-danischer  Krieg 
1675  -  1670 


Oeland  1676  • 


11.  Dritter  Raubkrieg  Ludwins  XIV.  La  HougOO  1692 
1688—1697 


12.  Spanischer  Erbfolgckrieg    •  • 

1701-1714 

13.  Österreichischer  Erbfolgekrieg 

1740  -1748 


J4.  Siebenjähriger  Krieg 
1756-1763 


15.  Russisch-türkischer  Krieg 
1769-1774 


•  Velez-Malaga  1704 

•  Toulon  1744  •  •  • 

•  Quiberon  1759  •  • 

•  Tschesraa  1770  . 


16.  Nordamcrikamsch.  Freiheitskrieg  Dominica  1782 

1775—178« 

17.  Schwedisch-russischer  Seekrieg  •  Wiborg  1790 

1788-1790 


18.  Revolutionskriege 
1792-1801 


19.  Englisch-dänischer  Seekrieg 
1801 


20.  Napoleonische  Kriege 
1805-1815 


Ouessant  1794  •  ■ 
Kopenhagen  1801 
Trafalgar  1805  ■ 


21.  Griechischer  Freiheitskampf  •  •  Navarin  1827 
1822-1829 


22.  Orientkrieg  . 
1853-1856 


Sinope  1853 


23.  österreichisch-italienischer  Krieg  Lissa  1866-  • 

1866 

24.  Chinesisch-japanischer  Krieg.  .Tain  1894  •  . 

1894 

25.  Amerikanisch-spanischer  Krieg  •  Santiago  1898 

1898 


26.  Russisch-japanischer  Krieg 
1904-1905 


Tsushima  lOo.i 


78 
219 
178 


78 
175 
95 
69 
58 
35 
78 
87 


41 
18 


19 
10 
43 


|  40  dän.-holländische 
r  38  schwedische 

1109  englische 
f  1 10  holländische 

75  holländische 
98  cngl.-französische 

30  französische 
29  holländ.-spanische 

34  dän.-hoUfindische 
44  schwedische 

118  engl.-holländische 
57  französische 

49  französische 
46  engl.-holländische 

j  37  französ.-spanisch« 
I  32  englische 

S  33  englische 
I  25  franiösische 

13  russische 
22  türkische 

\  42  englische 
\  34  französische 


56  russische 
3t  schwedische 


I 

l  33  englische 
I  33  französische 

19  englische 
14  dänische 


31  englische 
38  französ.-spanische 

j  18  engl.-franz.-russ 
f  23  türkisch-ägyptische 

9  russische 
7  türkische 

13  österreichische 

19  italienische 

10  japanische 
9  chinesische 

6  amerikanische 
4  spanische 

23  japanische 

20  russische 
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Die  Abnahme  der  Zahl  der  Kriegsschiffe  springt  namentlich  in  die 
Augen,  wenn  die  Seeschlachten,  welche  sich  die  erstklassigen  Seemächte 
England,  Frankreich,  Holland  gegenseitig  lieferten,  eingehender  betrachtet 
werden.  Seit  1827  haben  weder  England  noch  Frankreich  an  einem  größeren. 
Seekampfe  teilgenommen,  daher  kommt  es  auch,  daß  die  seit  jenem  Zeit- 
punkte gelieferten  Seeschlachten,  mit  Ausnahme  von  Tsushima  im  Jahre  1905, 
mit  verhältnismäßig  kleinen  Streitkräften  geliefert  wurden,  da  nur  zweit- 
klassige Seemächte  daran  beteiligt  waren. 

Über  100  Kriegsschiffe  (Linienschiffe  und  Fregatten)  waren  eigentlich 
nur  in  den  Seeschiachten  des  17.  Jahrhunderts  vereinigt;  es  waren  dies: 


.  .   .  .  1653 

mit 

234  Kriegss 

.  .  .  .  1665 

n 

219 

.  .  .  .  1653 

203 

Kamperduin  .  . 

.  .  .  .  1673 

n 

179 

.  .  .  .  1692 

»1 

175 

♦> 

174 

» 

173 

North  Foreland  . 

.  .  .  1673 

169 

Lowestoft  ?  .    •  . 

,  .  .  .  1666 

» 

163 

155 

n 

.  .   .  1656 

tl 

144 

n 

» 

129 

n 

North-Foreland 

,  .  .  .  1652 

n 

128 

n 

.  1652 

" 

113 

» 

Kap  St.  Vincent  . 

,  .  .   .  1693 

112 

.  .  .  1653 

n 

110 

Im  18.  Jahrhundert  werden  die  großen  Kämpfe  zur  See  von  40  bis 
95  Schiffen  durchgefochten,  das  19.  Jahrhundert  beginnt  mit  69  Schiffen 
bei  Trafalgar,  endet  mit  10  Schiffen  bei  Santiago.  Die  größte  Seeschlacht 
der  neuesten  Zeit,  Tsushima,  mit  Trafalgar  zu  vergleichen,  vereinigte 
43  größere  Kriegsschiffe.  In  einem  künftigen  europäischen  Seekriege  dürften, 
falls  Seemächte  ersten  Ranges  daran  Anteil  nehmen,  unter  der  Voraus- 
setzung, daß  die  beiderseitigen  Streitkräfte  sich  so  ziemlich  das  Gleich- 
gewicht halten,  ungefähr  30  Panzerschlachtschiffe  und  20  große  Kreuzer, 
zusammen  also  g^gen  50  Kriegsschiffe  der  allergrößten  Typen,  an  der 
Seeschlacht  teilnehmen.    • 
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a)  Die  größten  Belagerangs-,  bezw.  Einschließanggarmeen 

seit  1618. 


In  nachstehenden  Belagerungen  betrug  da 

50.00«  Mann 


i. 

2. 
3. 
4. 

5. 

6. 

n 
4  . 

8. 

9. 
10. 
11. 

12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22 
23. 
24. 
25. 
20. 
27. 
28. 
29. 
.30. 


Paris    •  •  •  • 

Wien    •  •  •  . 

Sebastopol  •  • 

Metz  

Port -Arthur  • 

Candia  .  .  .  . 
Petersburg 

Plewna  •  •  • 
Philippsburg 

Landau    •  •  • 

Lille    •  •  •  • 

Belgrad  •  • 
San  Sebastian 

Möns  •  • 

Ocsakow  •  •  • 

Naranr  •  •  •  • 

Freiburg  •  •  • 

Prag    .  .  •  . 

Mae  stricht  •  • 

Warschan    •  • 

Tournay  •  •  • 


1905  • 
1009  • 
1805  • 


Vicksburg  •  • 
Stralsund    •  •  • 
Cindad  Rodrigo 
Schweidnits  •  • 

Ofen   

Choczim   

Prag  

Bergen -op- Zoom 
Philippsburg  • 


1870-1871 
1083  ■  •  . 
1854-1855 
1870  .  •  • 
1904 
1607 
1804 
1877 
1734 
1713 
1708 
1717 
1813 
1091 
1788 
1095 
1713 
1744 
1748 
1831 
1745 
1803 
1715 
1810 
1762 
1080 
1769 
1  757 
1622 
1676 


Starke  d 


•      •      •  • 


Heer  des  Angreifers  mehr  als 


Deutschen  

Türken  

Verbündeten  .... 

Deutschen  

Japaner   

Türken  

Linierten  

Russen  uijd  Rumänen 

Franzosen   

Franzosen  ..... 
Verbündeten  .... 
Österreicher  .... 
Verbündeten  .... 

Franzosen   

Russen  

Verbündeten  .... 

Franzosen   

Preußen   

Franzosen   

Russen  

Franzosen   

Unierten  

Verbündeten  .... 

Franzosen   

Preußen   

Kaiserlichen  .... 

Russen  

Preußen   

Spanier  

Kaiserlichen  .... 


240  000  Mann 

200.000 
200.ÜÜ0 
200.000 
140.000 
130.000 
1 20.000 
120.000 
1 17.000 
110.000 
110.000 
100.000 
100.000 

92.000 

90.000 

SO.OOO 

80.000 

80.000 

80.000 
■  80.000 

75.000 

75.000 

70.00«? 
.  70.000 

67.000 

65.000 

65.000 

63.000 
.  60.000 
•  60.000 
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31.  Mains   1689  •  •  •  . 

32.  Nifi   1690  .... 

33.  Douai  1710  .... 

34.  Octakow   1737        •  • 

35.  Chocaim  1739  -  -  .  . 

36.  Helflingfors    .  .  .  .  1742  ■  •  -  • 

37.  Prag   1742  .... 

38.  Landriciea  1712  ...  . 

39.  Brüssel   1746  ...  • 

40.  Colberg  1761  ...  . 

41.  Maubeuge   ....     1793  .  .  •  - 

42.  Siliatria   1854  • 

43.  Hamburg  1813-1814  • 

44.  Belgrad   1688  •     •  • 

45.  Gerona   1809  ■  •  •  • 

46.  Badajoz  1812  •  .  •  . 

47.  Belgrad   1690  ...  • 

48.  Aaow  1696  .... 

49.  Siliatria   1773  ... 

50.  Saratrossa   1809  ...  . 


Stärke 


der  Kaiserlichen  

„  Türken  

„  Verbündeten  

Russen  

Russen  

Russen  

Österreicher  

Verbündeten  

Franzosen   

Russen  und  Schweden 

Verbündeten  

Russen  

Verbündeten  

Kaiserlichen  

Franzosen  ... 
Engländer  


Türken  ■ 
Russen  • 
Russen  • 
Franzosen 


60.000  Mann 
60.000 
60.000 
60.000 
60(HX) 
60.000 
60.000 
60.000 
60.000 
60.000 
60.000 
60.000 
56.<XX) 
53.000 
52.000 
51.000 
50.000 
rtO.OÜO 
50.000 
50.000 


b)  Die  größten  Besatzungen  befestigter  Plätze  seit  1618. 

Nachstehende  Zusammenstellung  hat  den  Zweck,  die  numerische  Stärke 
der  Verteidiger  jener  Festungen,  deren  Besatzung  inklusive  der  an  der 
Verteidigung  teilnehmenden  bewaffneten  Bürger  in  einem  Stadium  der 
Belagerung  beziehungsweise  Einschließung  innerhalb  des  eingeschlossenen 
Platzes  mindestens  20.000  Mann  betrug,  vor  Augen  zu  führen. 


> 

Konföderierten  •  • 

.  •   67.000  . 

5.  Prag  

■  - 

Österreicher  •  •  • 

•  •  50.000 

6.  Warschau  (1.)  * 

m  » 

Türken  

•  •   50.000  w 

•  •  1790   

■  w 

•  •  1813-1814  •  • 

p  p 

10.  Port -Arthur  •  • 

•  •  1904-1905  •  • 

p  n 

.  •   37.000  . 

»  » 
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14. 

15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
28. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 


Valencia  1812  .... 

Belgrad  1717  .... 

Saragossa  1809-  •  .  • 

AcnaUikh   1828  •••  • 

Warschau  (2.)    ...  1794  •••  • 

Mantua   1796-1797  - 

Vicksburg   1863  .  .  .  . 

Riga    1812  .... 

Prag   1742  .... 

Bergen  -op-  Zoom    -1748.  .  .  • 

8ilistria   1773    •  . 

DUppel  1864  .... 

Straßburg   1870  ...  • 

Santiago  de  Cuba     •  1898  •  -  •  * 

Oczakow  1737  ...  • 

Main«  1793  .... 

Cadia  1810-1812  . 

Badajos  181 1  -  -  -  - 

Candia  1667-1669  • 


Starke  d 


Choczim  • 
Oczakow 
Lyon  •  • 
Toolon  *  * 
Maabeuge 
Kehl  ■  • 
Magdeburg 
Silistria  • 


1769 
1787 
1793 
1793 
1794 
1790 


1797 


•  1813-1814  • 
.  1854  ... 


r  Spanier  

Türken  

Spanier  

Türken  

Polen  

Österreicher  •  •  • 
Konföderierten  •  • 
Russen  .... 
Franzosen  .... 
Holländer     •  •  • 

Türken  

Dänen   

Franzosen  •  •  •  • 

Spanier  

Türken  

Franzosen  ... 
Anglo- Spanier  • 
Spanier  .... 
Venezianer   •  •  • 

Türken  

Türken  

franz.  Royalisten  • 
Verbündeten  •  • 
Franzosen  •  •  •  • 
Franzosen  •  •  •  • 
Franzosen  .... 
Türken  


33  000  Mann 
30.000 
30.000 
30.000 
28.000 
28.000 
28.000 
27.000 
26.000 
26.000 
24.000 
23.O0O 
23.000 
23.000 
22.000 
22.000 
22.000 
21.000 
20.000 
20.000 
20.000 
20.000 
20.000 
20.000 
20  000 
20.000 
20.000 
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Die  längsten  Belagerungen 

and  Einschließungen  befestigter  Plätze  seit  1618. 


Nachstehend  verzeichnete  Festungen  haben  mindestens  100  Tage  lang 
den  Angriffen  des  Belagerers  getrotzt  beziehungsweise  eine  ebenso  lang 
währende  Einschließung  ausgehalten. 


1.  Gibraltar  •  •  9./8.  1779  -  21./10. 1782  • 

2.  Cadis    •  •  •  5./2.  18I0-25./8.   1812  • 

3.  Candia  .  .  .  22  /5.  1667—  6./9.  1669  • 

4.  Breda  •  •  •  5./2.  1624-  2./6.  1625  • 

5.  La  RocheUe  15./8.  1627-28./10.  1628  • 

6.  Miasolunghi  17./4.  1825-  22./4.  1826  • 

7.  Sebaatopol  •  27.  9.  1854  -  8  /9.  1855 

8.  Verrua    •  •  14./10.  1704  -  9./4.  1705  • 

9.  Danzig    •  -  16./1.  1813  -  29./1 1.  1813  ■ 

10.  Alt-Breiaach  6./2.  1638 -17./ 12.  1638 

11.  Luxemburg    9./8.  1794  -  7./6.  1795  • 

12.  Petersburg    9./6.  1864  -  3./4.  1855 

13.  Pondichery  •  7./4.  1760— 15./1.  1761  • 

14.  8tettin    •  -  I8.;3.  1813— 21./1 1.  1813  • 

15.  Magdeburg   I5./9.  1813-14  /5.  1814  - 

16.  Pert-Arthur  26./Ö.  1904  -  2./1.   1905  • 

17.  Milazzo    •  •  20./ 10.  1718-27./5.  1719 

18.  Biga-  •  •  •  27./2.  1700-  1./10.  1700- 

19.  Lerida  ■  .  .  10.  5.  1646-21. /ll.  1646 

20.  Gerona    •  •  6./6.  1809-10.12.1809- 

21.  Graudenz    -22.1.  1807-27.  7.   1807  • 

22.  Maina  •     •  21../I 1.  1813-  4./5.  1814  - 

23.  Stralsund   •  24.,2.  1628—  4.  8.  1628- 

24.  Gibraltar  •  •  21./ 10.  1704-3O./4.  1705  • 

25.  Kars  .     .  »18  /6.  1855-  27./ 1 1.  1855  - 

26.  Mantua    •  •  27.,8.  1796—  2./2.  1797 

27.  Prag    •  •  •  27./7.  1742-20./ 12.  1742  • 


Widerstandsdauer 

der 


Engländer 

1.167  Tage  (erfolglos  belg.) 

Anglo-Spanier 

903  , 

(erfolglos  belg.) 

Venezianer  •  • 

828  , 

,  (kapitulierte) 

Holländer  •  • 

485  , 

(kapitulierte) 

Hugenotten  ■ 

438  , 

,  (kapitulierte) 

Griechen  .  •  • 

370  , 

(wurde  erstürmt) 

Russen    •  •  • 

346  , 

,     (wurde  erstürmt) 

Austro-Sarden 

330 

,  (kapitulierte) 

Franzosen  •  • 

319  „ 

(kapitulierte) 

Kaiserlichen  • 

313  , 

,  (kapitulierte) 

Österreicher  • 

304  , 

,  (kapitulierte) 

Konföderierten 

300  , 

,     (wurde  geräumt) 

Franzosen  •  • 

284  , 

,  (kapitulierte) 

Franzosen  • 

245 

t  (kapitulierte) 

Franzosen  • 

241  , 

,     (wurde  geräumt) 

Russen     •  •  • 

221 

,  (kapitulierte) 

Österreicher  ■ 

219  , 

,     (erfolglos  belg.) 

Schweden   •  • 

218  , 

,     (erfolglos  belg.) 

Spanier    •   •  • 

195  , 

,     (erfolglos  belg.) 

Spanier    •  •  • 

187  , 

,     (erfolglos  belg.) 

Prcuücn  •   •  • 

186  , 

,     (erfolglos  belg.) 

Franzosen  •  • 

164 

t     (wurde  geräumt  i 

Stralsunder 

163  , 

,     (erfolglos  belg.) 

Engländer 

162  , 

(erfolglos  belg.) 

Türken    •  •  • 

162 

,  (kapitulierte) 

Österreicher  • 

159  , 

,  (kapitulierte) 

Franzosen   •  • 

152  , 

,  (kapitulierte) 

51 
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Widerstandsdauer 

der 


28.  Riga    •  • 

24./7. 

1812- 

18.,  12. 

1812  • 

•  Russen    •  •  • 

147 

Tage  (erfolglos  belg.) 

29.  Wesel  •  •  • 

18./12. 

1813- 

10./5. 

1814  •  ■ 

•  Franzosen  •  • 

143 

„     (wurde  geräumt) 

30.  Plewna  • 

20./7. 

1877- 

10.  12. 

1877  • 

•  •  Türken    •  •  • 

142 

„  (kapitulierte) 

31.  Hamburg 

24./ 12. 

1813-12./5. 

1814-  • 

•  Franzosen  .  • 

139 

.     (wurde  geräumt) 

32.  Kosel   •  . 

.  24  /1. 

1807- 

14./7. 

1807  • 

•  Preußen  •  •  • 

138 

»     (erfolglos  belg.) 

33.  GaSta  •  • 

4./3. 

1805- 

18./7. 

1805-  ■ 

•  Neapolitaner  • 

136 

„  (kapitulierte) 

34.  Turin  •  • 

•  14./5. 

1640- 

24./9. 

1640- 

•  •  Spanier  •  •  • 

132 

,  (kapitulierte) 

35.  Paria    •  • 

19./9. 

1870- 

28./1. 

1871  • 

•  Franzosen  •  • 

131 

.  (kapitulierte") 

36.  Lttttich   •  ■ 

13.,  6. 

1702- 

17./1Ö.  1702  •  ■ 

•  Franco-Spanier 

126 

,  (kapitulierte) 

37.  Ladysmith 

2-/1 1. 

1899- 

1./3. 

1900  • 

•  Englander  •  • 

119 

„     (erfolglos  belg.) 

38.  Lille 

13.,8. 

1708- 

9.  12.  1708  • 

•  •  Franzosen  •  • 

118 

„  (kapitulierte) 

39.  HUningen 

21./12. 

1813  — 

15./4. 

1814-  • 

•  Franzosen  •  • 

115 

,     (erfolglos  belg.) 

40.  Silistria  • 

21./7. 

1828- 

10./U. 

1828 

>  •  Türken    •  •  • 

112 

,     (erfolglos  belg  i 

41.  Antwerpen 

•  14./1. 

1814- 

•  4./5. 

1814  •  • 

•  Franzosen   •  • 

110 

,     (wurde  geräumt) 

42.  Figueras  • 

•  4./4. 

181 1  — 

■19.  8. 

1811  • 

•  •  Spanier   •  •  • 

107 

„  (kapitulierte) 

43.  Maina 

•  10./4. 

1793- 

23./7. 

1793  • 

■  •  Franzosen  •  • 

105 

,  (kapitulierte) 

44.  Kolberg  • 

.  20./3. 

1807- 

-  3./7. 

1807  • 

•  •  Preußen  •  •  • 

105 

,     (erfolglos  belg.) 

45.  Beifort  • 

■  3./ 11.  1870— 10./2. 

1871  • 

■  •  Franzosen  -  • 

105 

,  (kapitulierte) 

46.  Stralsund 

•  9./9. 

1715- 

22./12.  1715  • 

•  •  Schweden   -  • 

104 

,  (kapitulierte) 

47.  Kolberg  ■ 

4./9. 

1761- 

16./12.  1761  • 

■  •  Preußen  •  •  • 

103 

,  (kapitulierte) 
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Die  bedeutendsten  Kapitulationen 

ganzer  Heere  und  Heeresteile  anf  freiem  Felde,  sowie  Obergabe  befestigter 

Plätze  ohne  Schwertstreich. 


1 

Kunitulatinn  vnn  ftnrian  

2./9.   1870;  es  ergaben  sich  86.000  Franzosen 

2. 

Pontarlior  .   .   .  . 

9                    ff       &  UUM1  Uvl          •  • 

oo.uuv  i  ranzosen 

a 

■o. 

tllrmaar 

m                                    i  IV  i La  l* u_  L         •      •      #  • 

IQ  17QQ- 

AK.  t^lTUX  Amrln  D . . .  ,.no 

io.uuu  /\n^io-Kussen 

4 

PIaibiia 
„                „      X  loWUU    •     •         .  . 

10  /12  1877- 

43  000  Türken 

■cl. 

TTlnflt.Ar  ZfiVfin  •  • 

8  /9  17S7- 

• 

AC\  fWV)  A  rwrl n  Tlaii»er«V>A 

ii/.uw  «ngio-Ucuis^iie 

A 

TTilifrno  

„              a  VliagUB  

13  !R  1R4Q- 

» 

7 

9 14  1865 

• 

28  000  Konföderierte 

g 

flintra  

9  Olliuta 

30  /8  1808- 

?ft  000  Frnn-7r>e<»n 

Q 

TTI  m  

i7/io  i  so**  • 

V 

94  OOO  Acf »rr»i/- h or 

ii.'Ayj  \_/9icii  Liener 

in 

IV. 

AT  fr  o*  H  a  n  Ii  r  rr" 

n                „      JjlH^UöDUxg     ■     ■  ■ 

AMI  isnR  • 

Olli.  lOUU  i     *  * 

» 

')A  CU  W  t  Prot  ■  Ran 

1 1 . 

(JUX  m  #\  fr  /\ 

9          9    ouonovo    •  •  •  • 

8  /I     1878 ■ 

» 

23  004')  Tiirlrpn 

24  /l  1800- 

f 

20  000  Franrn^en 

■               1    lull  Z. V y «i ^.  1 1 

13 

1t  ft  1  !  n  n 

9                    n        XJ  I&  1 1 U 11             *      *  • 

22./7.   1808;  . 

m 

18.000  Franzosen 

14. 

.          ,  Pirna  

15./10.  1756;  . 

9 

17.000  Sachsen 

15. 

,         ,  Breslau  

19./ 12.  1757;  , 

17.000  Österreicher 

16. 

,    Donelson  .  .  .  • 

15./2.   1862;  , 

17.000  Konföderierte 

17. 

„         „   Helsingfors  •  •  • 

4./9.   1742;  , 

15.000  Schweden 

18. 

„    Dorham's  Station 

25./4.    185;  . 

15.000  Konföderierte 

19. 

,         „    Langensalaa    •  • 

29./6.   186;  „ 

14.500  Hannoveraner 

20. 

,         .   Perewolotscha  ■ 

2S./7.   1709;  „ 

14.000  Schweden 

21. 

w         .  Kairo  

27.6.  1801;  . 

14.000  Franzosen 

22. 

,        .   Harper'a  Ferry  • 

15./9.   1862;  , 

14.000  Unierte 

23. 

,          ,    Maxen    .  .  .  .  . 

21. /U.  1759;  „ 

1 3.500  Preußen 

24. 

„         „    Radoszyce    ■  ■  ■ 

18./11.  1794;  , 

12.000  Polen 

25. 

r          „  Nagy-Majteny 

1./5.  1711;  , 

1 1 .000  Ungarn 

26. 

„         ,  Lins  

23./1.   1742;  . 

10.000  Franco- Bayern 

27. 

„        .   Mannheim  •  •  •  • 

20./9.  1795;  » 

10.000  Deutsche 

28. 

„         „  Erfort  

15./10.  1806;   ,  , 

10.000  Preuüen 

29. 

,         ,   Prenslau  •  •  •  • 

28./10.  1805;  „ 

10.000  Preußen 

30. 

„          „  Ratkau  

7./1 1.1806;  . 

10.000  Preußen 

51* 
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Die  Reiterzahl 

in  den  Kriegen  der  neueren  nnd  neuesten  Zeit. 


Nicht  in  allen  Kriegen  der  Neuzeit  hat  die  Kavallerie  eine  gleich 
wichtige  Rolle  gespielt.  Je  weiter  wir  in  frühere  Jahrhunderte  zurück- 
greifen, je  mehr  wir  uns  hiebei  dem  Mittelalter  nähern,  desto  bedeutender 
erscheint  uns  die  Rolle  der  Reiterei.  Im  16.  Jahrhundert,  wo  die  Blüte  des 
Adels  nur  hoch  zu  Roß  kämpfte,  übertraf  die  Reiterzahl  die  Zahl  der  Fuß- 
truppen um  mehr  als  das  Doppelte.  In  der  Schlacht  bei  Pavia  24./2.  1525- 
zählte  man  38.000  Reiter  und  nur  16.000  Mann  Fußvolk,  die  Kavallerie 
betrug  also  mehr  als  70%  der  Kombattanten.  Im  Dreißigjährigen  Kriege 
beginnt  die  Infanterie  die  Reiterei  an  Zahl  zu  überflügeln,  doch  werden 
die  meisten  großen  Schlachten  noch  immer  durch  Kavallerie  entschieden. 
In  den  Kriegen  Ludwigs  XIV.,  Friedrichs  II.  und  Napoleons  I.  beginnt  die 
Infanterie  die  größere  Rolle  zu  spielen,  was  auch  in  dem  perzentuellen 
Verhältnis  der  Reiterzahl  immer  deutlicher  zum  Ausdruck  kommt ;  trotzdem 
gibt  es  auch  hier  noch  Schlachten  genug,  in  denen  der  Kavallerie  die 
Hauptaufgabe  zufällt,  z.  B.  Neerwinden  1693,  Roßbach  1757,  Torgau  1760^ 
Borodino  1812,  Waterloo  1815. 

In  den  Kriegen  der  neuesten  Zeit  verliert  die  Kavallerie  in  demselben- 
Verhältnis  an  Bedeutung,  in  welchem  die  Infanterie  an  solcher  gewinnt. 
Mit  der  Einführung  der  weittragenden  Repetier- Handfeuerwaffen,  mit  der 
Vervollkommnung  der  Verkehrsmittel  (Eisenbahn,  Telegraphie,  Telephon> 
hat  die  Reiterei  ihre  früher  so  ungeheuer  wichtige,  ja  präponderante  Rolle 
verloren,  so  daß  das  perzentuelle  Verhältnis  der  Reiter  zum  Fußvolk  immer 
ein  schlechteres  wird.  Immerhin  muß  aber  ausdrücklich  bemerkt  werden,, 
daß  es  stets  gewisse  große  Aufgaben  geben  wird,  welche  am  besten  durch 
eine  gute  Kavallerie  gelöst  werden  können,  nämlich  der  Aulklärungsdienst,. 
Störung  der  Kommunikationen  des  Feindes,  Angriffe  auf  feindliche  Reiterei 
oder  erschütterte  Infanterie  und  dio  Verfolgung.  Sohin  wird  die  Reiterei 
auch  in  künftigen  Kriegen  noch  immer  ein  weites  Feld  der  Betätigung  finden. 
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Der  größte  Reiterkampf,  Kavallerie  gegen  Kavallerie,  der  letzten 
hundert  Jahre  und  wahrscheinlich  der  Neuzeit  überhaupt  fand  bei  Liebert- 
wolkwitz am  14.  Oktober  1813  statt,  woselbst  8.000  Reiter  der  Verbündeten! 
(Österreicher,  Preußen  und  Russen)  gegen  7.000  französische  Reiter  fochten. 

Auch  die  letzten  Kriege  der  neuesten  Zeit  entbehren  nicht  größerer 
Kavalleriekämpfe;  bei  Stresetitz,  1866,  einem  Teilgefechte  der  Schlacht  bei 
Königgrätz,  waren  4.500  preußische  gegen  5.700  österreichische  Reiter  im 
Kampfe,  bei  Ville -sur- Yron,  1870,  einem  Teilgefechte  der  Schlacht  bei 
Vionville,  fochten  2.800  Preußen  gegen  2.700  Franzosen.  Größere  Schlachten, 
in  welchen  auf  der  einen  Seite  ausschließlich  Kavallerie  gegen  feindliche 
Infanterie  kämpfte,  waren  sehr  selten ;  die  sprechendsten  Beispiele  hiefür 
sind  Fehrbellin  1675,  wo  6.000  brandenburgische  Reiter  ohne  Infanterie 
den  Sieg  erfochten  und  das  Treffen  bei  La  Fere- Champenoise,  1814,  wo 
28.000  Reiter  der  Verbündeten  17.000  Mann  französischer  Infanterie 
zersprengten.  Im  großen  russisch -japanischen  Kriege  spielte  die  Reiterei 
eine  sehr  untergeordnete  Rolle.  Die  russische  Kavallerie  betrug  durch- 
schnittlich nur  8  5%.  die  japanische  gar  nur  3  5%  der  Kombattanten. 

Um  das  Verhältnis  der  Reiterei  zur  Gesamtstreiterzahl  in  den  größten 
Schlachten  zu  illustrieren,  mögen  hier  statistische  Aufstellungen  jener 
Schlachten  folgen,  bei  welchen 

1.  die  absolute  Reiterzahl  ohne  Rücksicht  auf  deren  perzentuelles 
Verhältnis  zur  Kombattantenzahl  eine  sehr  bedeutende  war, 

2.  die  relative  Reiterzahl  in  ihrem  perzentuellen  Verhältnis  zur 
Gesamtstreiterzahl  eine  Beurteilung  der  perzentuellen  Abnahme  der 
Kavallerie  gestattet. 


Aufzählung  jener  Schlachten, 

bei  welchen  die  Zahl  der  Reiter  mindestens  30.000  Mann  betrug. 


l.  Faltschi 


1711 


127.000  Reiter  j 


120.000  Türken 
7.000  Russen 


■2.  Belgrad   1717    100.000 


■ 


20.000  Österreicher 
80.000  Türken 


3.  Leipzig 


1813 


90.000     „  j 


60.000  Verbündete 
30.000  Franzosen 


4.  Wien 


.  1083- 


......      81.000     ,  j 


34.000  Kaiserliche  und  Polen 
47.000  Türken 
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5.  ZenU  •  .  • 

6.  8molensk  • 

7.  Borodino  •  • 

8.  Köniffsräta 

9.  MalpUquet 

10.  Neerwinden 
11. 

12.  Rocoux 

13.  Wag  ran 

14.  Hohenfriedeberg: 

15.  Peterwardein 

16.  Ondenarde  • 

17.  Bautzen  •  • 

18.  Harsany  •  • 

19.  Lawfeldt  •  • 

20.  Waterloo  • 

21.  Heilsberg  • 

22.  Sedan  •  •  • 

23.  Höchstädt 

24.  Laon    •  •  • 


25.  Paris 


•     •     •  • 


1697   

1812  

1812  

1866   

1709   

1693   

16VM  

1746  

1809   

1745 
1716  • 
1708 
1813 
1687 
1747 
1815 
1807 
1870 
1704 
1814  • 
1814  ■ 


56.000  Reiter 


47.000 
46.000 
46.000 
44.000 
42.000 
41.000 
41.000 
40.000 
40.000 
38.000 
37.000 
86.000 


16.000  Kaiserliche 
40.000  Türken 

30.000  Franzosen  u.  Verbünd. 
25.000  Russen 

27.000  Franzosen  u.  Verbünd. 
25.000  Russen 

27  000  Preußen 

24.000  Österreicher  u.  Sachsen 

25.000  Verbündete 
25.000  Franzosen 

2<\000  Franzosen 
20.000  Verbündete 

17.000  Kaiserliche 
30.000  Türken 

26.000  Franzosen 
•JO.O00  Verbündete 

30.000  Franzosen 
15.000  Österreicher 

22.000  Preußen 

22.000  Österreicher  u.  Sachsen 

22.000  Österreicher 
20.000  Türken 

21 .000  Verbündete 
20.000  Fianzosen 

15.000  Franzosen 

26.000  Preußen  und  Russen 

20.000  Kaiserliche 
20.000  Türken 

24  000  Franzosen 
16.000  Verbündete 

L'2.000  Verbündete 
16.000  Franzosen 

12.000  Franzosen 
25.000  Russen 

24.000  Deutsche 
12.000  Franzosen 

20.000  Verbündete 
15.000  Franzosen 

25.000  Verbündete 
10.000  Franzosen 

30.000  Verbündete 
5.000  Franzosen 
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2*5.  Oravelotte 


27.  Ramillies  • 


28.  Kolin 


29.  Eylau 


30,  Priedland 


3!.  Groß-Görschen 


32,  Breslau 


33.  Tornau 


34.  Arcis-flur- Aube 


35.  Fere-Champenoise 


36.  Prag 


37.  Austerlitz 


38.  Sankt  Gotthard  • 


39. 


.  .  t 


40.  Dresden 


1870 


1706 


1757 


1807 


1807 


1813 


1757 


1760 


1814 


1814 


1757 


1805  • 


1664 


1800 


1813 


Reiter 


88.000  . 

88.000  . 

88.000  . 

33.000  , 

32.000  „ 

32.000  „ 

82.000  . 

32.000  . 

31.000  „ 


21.000  Deutsche 
13.000  Franzosen 

16.000  Verbündete 
17.0«»  Franzosen 

19.000  Österreicher 
14.000  Preußen 

15.000  Franzosen 
18.000  Russen 

13.f MH>  Franzosen 
20.000  Russen 

8.0« »0  Franzosen 
25.000  Preußen  und  Russen 

22.000  Österreicher 
10  000  Preußen 

12.000  Preußen 
20.000  Österreicher 

25.0(»  Verbündete 
7.0XX)  Franzosen 

28.000  Verbündete 
4.000  Franzosen 

18.000  Preußen 
13.000  Österreicher 

15.000  Franzosen 

16.<X>0  Russen  u.  Österreicher 

10.000  Kaiserliche  u.Franzosen 
20.000  Türken 

10.000  Franzosen 
20  000  Österreicher 

10.000  Franzosen 
20.000  Verbündete 
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Das  perzentuelle  Verhältnis  der  Kavallerie 

zur  Kombaltantenzahl  in  den  großen  Kriegen  1618 — 1905. 



Nachstehende  Zusammenstellung,  welche  uns  die  Reiterzahl  nebst 
deren  Perzentsatz  zur  Gesamtstreiterzahl  in  den  jeweilig  größten 
Schlachten  der  bedeutendsten  Kriege  im  Zeiträume  1618 — 1905  vor  Augen 
führt,  verfolgt  den  Zweck,  die  sukzessive  Abnahme  des  Perzentsatzes  der 


Kavallerie  zu  illustrieren. 


Name  des  Krieges 

Schlacht 

Cresamt- 
TruDDenzahl 

Reitor- 
sahl 

in 

Persenten 

Dreitiigjähriger  Krieg  .... 

IDIO  —  1  'HO 

Wittstock  1636  •  •  • 

.  •   52.000-  • 

•  26  000 

500- 

österreichischer  Türkenkrieg  • 

Sankt  Gotthard  1664 

•   •   90.0U0  •  • 

•  30  000 

S8-8* 

Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV. 

1 «79  1 «7fi 

•Ul - — 1D< O 

Seneffo  1674  .... 

•   •  120.000  • 

•  30  000 

260« 

Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.  • 

t Aua  l«Q7 

Neerwlnden  1693  •  • 

•      130000.  • 

•  49.000 

37-7* 

1 flX  i  _ 1 fiQO 
i  uoo  —  1  \>Uff 

Zenta  1697   

•   ■  150  000  •  • 

•  56.000 

37-3% 

Spanischer  Erbfolgekrieg     •  • 
1 ?oi  1714 

Malplaqnet  1709    .  . 

•     183.000  •  • 

•  50.000 

= 

27-3* 

I  Viru       1  1  w  1 

Poltawa  1709  •      •  • 

•  •   80  000  •  • 

•  17.000 

81-3% 

Russisch-türkischer  Krieg     •  •  • 
1710—1711 

Paltschi  1711  .      .  • 

•  •  300.000  •  • 

127.000 

4.9-*)  4. 

österreichischer  Türkenkrieg  •  • 
1716-1718 

Belgrad  1717  ... 

•  •  200.000  •  • 

100.000 

50-0* 

Polnischer  Thronfolgekrieg  •  •  • 
1733  1738 

1.  Schlesischer  Krieg  .... 
1740-1742 

Parma  1734  .... 

•  •   90.000  •  • 

.  22.000 

24  5* 

Chotnsits  1742  ... 

•  •   56.<XX)  •  • 

•  20.000 

28-0* 

1744-1745 

Hohenfriedberg  1745 

•  •  145.000  •  • 

•  44.000 

305** 

österreichischer  Erbfolgekrieg  • 
1742  1748 

Lawfeldt  1747    •  •  . 

•   •  180.000  • 

•  40.000 

22-0* 

Siebenjähriger  Krieg  •  ... 
1756-  1703 

Kunersdorf  1759  • 

••11 8.000  •  • 

.  21.000 

180* 

1793-1797 

Fleurus  1794  .... 

•   •  127.000  •  • 

.  24.000 

19-0* 

2.  Koalitionskrieg   

1799-  1801 

Hovi  1799   

•   •   85.000  •  • 

.  11.000 

130* 

1805 

Austerlits  1805  •  •  • 

•  •  148.000  •  • 

.  31.000 

210* 

Preußisch-russisch -franz.  Krieg 
IK06-  1807 

Bylan  1807   

•  •  158.000  •  • 

•  33.000 

210* 

Österreichisch-französischer  Krieg  Wagram  1809     •  .  . 

•  .  290.000  •  • 

•  45.000 

16-6* 

Krieg  auf  der  Pyren.  Halbinsel 
1808-  1S14 

Salamanca  1812  •  •  • 

•   •    88.000  • 

•  10.000 

11-5* 

Digitized  by  Google 


Das  perzentuelle  Verhältnis  der  Kavallerie  809 
zur  Kombattantenzahl  in  den  großen  Kriegen  1618—1905. 


Name  des  Krieges 

Schlacht 

Gesamt- 
Truppenzahl 

Reiter« 
zahl 

in 

Perzenten 

Krieg  gegen  Rußland  

1812 

1813  1814 

Borodino  1812    •  . 

•  •     246.000  •  • 

.  52.000 

21-2* 

Leipzig  1813  •  .  • 

.   .   •  500.000  •  • 

•  90.000 

* 

* 

18-0% 

1815 

Waterloo  1815   •  . 

•  •  •  192.000  •  • 

•  38  000 

20-8% 

Russisch-türkischer  Krieg    •  • 
1828-1829 

Kolewtscha  1829 

•   •  •    68.000  •  • 

•  24.000 

32-5* 

Polnisch-russischer  Krieg    •  •  • 
1830—1831 

Grochow  1831     •  • 

•    •  .  130.000  • 

.  27.000 

= 

20-8* 

Ägyptisch-türkischer  Krieg  •  •  • 
1831-1833 

Koniah  1833       •  • 

•  •  •   66.000  • 

•  20.000 

= 

300"« 

Österreichisch-sardinischer  Krieg  Novar»  1849    ■  •  • 
1848-1849 

.  •     100.000  •  . 

10  000 

= 

10-0* 

Ungarischer  Insurrektionskrieg 
1848-1849 

Komorn  1849     •  • 

•  •  •  100.000  •  . 

•  20  000 

= 

20-0% 

Deutsch-dänischer  Krieg  .  •  •  • 
1848-1850 

Idstedt  1850  •  •  • 

.  •  .   65.000  •  • 

.  5.000 

- 

7-7% 

Orientkrieg  (Krimkrieg)    •  •  •  • 
1853-1856 

Inkerman  1854  •  • 

•  •  •  110.000  - 

•  11.000 

= 

10-0% 

1859 

Solferino  1859    •  • 

...  273  000  •  • 

.  24  000 

- 

90"» 

Nordamerikanischer  Bürgerkrieg  • 
1801  -1865 

Gettysburg  1863  • 

•  •  •  158.000  •  • 

•  21.000 

184% 

Italienisch-österreichischer  Krieg 
1866 

Custoaaa  1866    .  . 

•  •  •  165.000  •  • 

•  10.000 

8-0% 

Preußisch-österreichischer  Krieg  • 
1866 

Königgrätz  1866  • 

•  •  •  435.000  •  • 

•  51.000 

11-7% 

Deutsch-französischer  Krieg    •  • 
1870-1871 

Sedaa  1870  .... 

.  •  •  320.000  •  • 

•  36  0(X» 

11-8% 

Russisch-türkischer  Krieg    •  •  • 
1877-1878 

Plewna  (3.)  1877  . 

•  •  •  130.000  •  • 

•  14.000 

110% 

Russisch-japanischer  Krieg  •  •  • 
1904-  1905 

Mukden  1905  .  .  . 

•   •   •  624.000  •  • 

•  24.000 

3-8% 

Aus  obiger  Liste  erhellt,  daß  die  Reiterzahl  der  größten  Schlacht  des 
Dreißigjährigen  Krieges  50%,  die  Kavallerie  in  der  größten  Schlacht  des 
letzten  Krieges  in  Ostasien  kaum  4%  der  Kombattanten  betragen  hat. 

Die  perzentuelle  Abnahme  der  Reiterei  ist  jedoch  nicht  plötzlich, 
sondern  sukzessive  eingetreten  und  hat  sich  auch  nicht  mit  Regelmäßigkeit 
fühlbar  gemacht,  da  manche  große  Schlacht  eines  späteren  Krieges  perzentuell 
viel  mehr  Reiter  aufweist  wie  eine  solche  eines  früheren  Krieges.  Diese 
Tatsache  findet  ihre  Erklärung  darin,  daß  der  Perzentsatz  der  Reiter  bei 
den  verschiedenen  Staaten  zur  selben  Zeit  nicht  immer  derselbe  war, 
manchmal  sogar  nicht  unerheblich  variierte.  Diesem  Gesichtspunkte  Rechnung 
tragend,  läßt  der  Autor  auf  Seite  810  eine  Tabelle  (Nr.  28)  folgen,  aus 
welcher  die  Bewegung  des  Perzentsatzes  der  Kavallerie  bei  den  einzelnen 
kriegführenden  Nationen  verfolgt  werden  kann. 
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Es  geht  aus  den  Durchschnittsziffern  der  Tabelle  Nr.  28  hervor,  daß 
die  nordischen  Staaten  Schweden  und  Dänemark,  sowie  Polen  und  die 
Türkei,  im  18.  Jahrhundert  perzentuell  viel  mehr  Reiter  hatten  wie  die 
mitteleuropäischen  Mächte,  bei  welchen  die  allmähliche  Abnahme  der 
Kavallerie  am  deutlichsten  verfolgt  werden  kann.  Während  der  Revolutions- 
kriege waren  die  französischen  Heere  verhältnismäßig  arm  an  Reiterei, 
durch  Napoleon  l.  wurde  dieser  Waffe  wieder  ein  größeres  Augenmerk 
zugewandt.  Im  preußisch -österreichischen  Kriege  des  Jahres  1866  waren 
beide  Gegner  an  Kavallerie  nahezu  gleich,  während  im  letzten  deutsch- 
französischen Kriege  die  Deutschen  an  Reiterei  nicht  nur  absolut  sondern 
auch  relativ  überlegen  waren.  Den  geringsten  Perzentsatz  an  Reiterei,  welcher 
je  bei  einer  Armee  zu  Tage  getreten  ist,  haben  die  japanischen  Heere  der 
Jahre  1904  und  1905  aufzuweisen,  nämlich  nur  35  %• 

Es  ist  übrigens  nicht  zu  leugnen,  daß  die  Reiterzahl  —  wenigstens  in 
früheren  Epochen  —  von  der  Individualität  bedeutender  Heerführer  abhängig 
war  und  zwar  gemäß  der  Bedeutung,  welche  von  denselben  der  Kavallerie- 
waffe  beigemessen  wurde.  Da  die  Untersuchung,  welchen  Reiter-Perzentsatz 
die  größten  Feldherren  der  letzten  dreihundert  Jahre  in  ihren  denk- 
würdigsten Kämpfen  aufzuweisen  hatten,  nicht  ohne  Interesse  sein  dürfte, 
mögen  nun  die  Reitermassen,  welche  die  zehn  größten  Heerführer  der 
Neuzeit  in  ihrer  Hand  vereinigten,  einer  näheren  Betrachtung  unterzogen 
werden. 
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Absolute  und  relative  Stärke  der  Kavallerie 

in  der  Hand  der  zehn  größten  Heerführer  der  Neuzeit. 
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Friedrieh  II.  (1712—1786) 
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Wie  aus  obigen  Zusammenstellungen  zu  entnehmen  ist,  hat  von  den 
genannten  großen  Heerführern  nur  Napoleon  I.  mindestens  30.000  Reiter 
in  einer  Schlacht  befehligt.  Allerdings  hat  es  Feldherren  gegeben,  welche 
noch  mehr  Reiter  zur  Verfügung  hatten,  so  z.  B.  Schwarzenberg  bei  Leipzig, 
60  000  Reiter,  und  namentlich  die  türkischen  Oberbefehlshaber  des  17.  und 
18.  Jahrhunderts,  deren  Kavalleriemassen  bis  zu  100.000  Mann  zählten, 
allerdings  waren  dies  irreguläre  Truppen  und  kaum  zur  Hälfte  Kombattanten. 

Die  relative  Reiteranzahl  schwankt 
bei  G  ustav  II.  Adolf .  .  .  zwischen  30  und  40°/0, 
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Der  auch  für  die  damalige  Zeit  verhältnismäßig  kleine,  jedoch  ziemlich 
stabile  Reiterperzentsatz  bei  Suworow  und  Radetzky  findet  seine  Erklärung 
im  italienischen  Kriegsschauplatze,  welcher  stets  ärmer  an  Pferden  war  wie 
die  benachbarten  Kriegstheater.  Die  geringsten  Schwankungen  in  der 
perzentuellen  Reiterzahl  zeigen  außer  den  beiden  genannten  die  Perzent- 
sätze  bei  Gustav  II.  Adolf,  Friedrich  II.  und  Moltke,  während  die  Verhältnis- 
zahlen bei  jenen  Heerführern,  welche  auf  vielen  und  räumlich  von  einander 
weit  getrennten  Kriegsschauplätzen  zu  kämpfen  hatten,  erheblich  schwankt, 
so  bei  Prinz  Eugen,  Napoleon  I.  und  Wellington. 

Der  höchste  Reiterperzentsatz  Napoleons  I.  erreicht  gerade  die  niedrigste 
Ziffer  Friedrichs  II.,  welch'  Letzterer  in  allen  seinen  Schlachten  über  mehr 
als  23°/o  Reiterei  verfügte.  Napoleon  I.  hatte  merkwürdigerweise  gegen 
Schluß  seiner  Laufbahn,  und  zwar  in  den  letzten  Kriegen  (1814  und  1815), 
verhältnismäßig  die  meisten  Reiter;  die  geringste  Reiterzahl  hatte  er  zu 
Beginn  der  Befreiungskriege,  noch  eine  Nachwirkung  des  in  Rußland  zu 
Grunde  gegangenen  Menschen-  und  Tiermaterials. 
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Die  Geschützzahl 

in  den  Landschlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 


Im  umgekehrten  Verhältnis  zur  sukzessiven  Abnahme  der  Reiterei 
steht  die  perzentuelle  Zunahme  der  Geschütze  in  den  Landschlachten. 
Tabelle  Nr.  29  führt  uns  diese  Tatsache  vor  Augen,  indem  sie  uns 
konstatieren  läßt,  daß  in  den  Landschlachten  des  Dreißigjährigen  Krieges 
auf  1  Geschütz  durchschnittlich  670  Mann  kamen,  ein  Verhältnis,  welches 
auf  1  : 265  im  letzten  ostasiatischen  Kriege  gesunken  ist.  Seit  den  Kriegen 
Friedrichs  II.  ist  eine  gewisse  Stabilität  in  der  Proportion  der  Geschützzahl 
zur  Gesamtstreiterzahl  eingetreten,  denn  während  der  Fridericianischen 
Epoche  geschah  der  große  Sprung  von  durchschnittlich  1  Geschütz  auf 
-Mann  (Periode  der  Kriege  Ludwigs  XIV.)  auf  1:300.  Mit  geringen 
Abweichungen  hat  sich  dieses  Verhältnis  bis  auf  unsere  Tage  fortgepflanzt. 

Was  die  absoluten  Zahlen  anbelangt,  so  waren  mehr  als  1.000  Ge- 
schütze in  folgenden  Schlachten  vereinigt 


1.  Leipzig  •  • 

.  1813  •  •  • 

•  •  2.101  Geschütze 

auf  500.000 

Mann 

1 

:  238 

2.  Hakden 

.  1905  •  •  • 

•  2.084 

»» 

„  624.000 

>» 

1 

.300 

3.  KÖniggrrätz 

•  1866  •  •  • 

•  1.560 

»' 

„  486.000 

»» 

1 

280 

4.  Schaho  •  • 

.  1904  •  •  • 

•  •  1.540 

>> 

„  855.000 

»i 

1 

230 

ö.  Sedan  •  •  • 

•  1870  •  •  • 

.  .1.838 

»» 

„  320.000 

1  : 

240 

6.  Orarelotte 

•  1870  •  •  • 

•  1.262 

» 

„  300.000 

yi 

1 

240 

7.  Bants en 

•  1813  •  •  • 

•   •  1.189 

>> 

„  264.000 

1» 

1  . 

226 

8.  Borodiao  • 

•  1812  •  •  • 

•  •  1.144 

»i 

„  246.000 

»> 

1 

215 

9.  Liao-Jang 

•  1904  •  •  • 

•  •  1.094 

»» 

,.  285.000 

•» 

1:260 
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Tabelle  Ufr.  29. 


Die  Geschützzahl 

im  Verhältnis  znr  Gesamt-Streiterzahl  in  den  Landschlachten  der  letzten 

drei  Jahrhunderte. 


Kriegsepoche 


Zeitraum 


'  sc 

5  —  ° 

t;  ^  es 

1  : 

£  5 


S  a 

N  M  © 
N 


O 


Dreißigjähriger  Krieg  

Kriege  Ludwigs  XIV.  

Kriege  Friedrichs  II.  

Napoleonische  Kriege  

Europäische  Kriege  

Orientkrieg  

Italienischer  Krieg  

Amerikanischer  Bürgerkrieg  •  •  •  • 
Preußisch -österreichischer  Krieg  • 
Deutsch  -  französischer  Krieg  •  •  • 
Russisch -türkischer  Krieg  (Bussen) 
Russisch -japanischer  Krieg  •  •  •  • 


1618-1648 
1648-1715 
1740-1780 
1805-1815 
1816—1850 
1853-1856 

1859 
1861-1865 

1866 
1870  -  1871 
1877-1878 
1904-1905 


670 
570 
300 
285 
305 
340 
355 
335 
315 
300 
250 
265 


15 

1-  75 
333 
35 
33 

2-  9 

2-  8 
30 

3-  17 
3-33 
40 
3-75 


52 
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Die  Geschützzahl 

in  den  Seeaeh lachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 


Im  vorigen  Kapitel  wurde  zifTermäßig  erwiesen,  daß  die  Geschützzahl 
in  den  Landschlachten  im  Zeitraum  der  letzten  dreihundert  Jahre  sich 
allmählich  relativ  etwas  mehr  wie  verdoppelt  hat.  Bei  Berechnung  der 
gleichen  Verhältniszahlen  für  die  Seeschlachten  der  Periode  1618—1905 
finden  wir  im  Gegensatze  zu  den  Landschlachten  eine  Abnahme  der 
Geschützzahl  im  Verhältnis  zur  Kombattantenzahl  und  zwar  sind  wir  in 
der  Lage,  an  der  Hand  nachfolgender  Aufstellung  (Tabelle  Nr.  30)  zu 
konstatieren,  daß  in  den  Seeschlachten  um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts 
schon  auf  4 — 5  Mann  ein  Geschütz  kam,  während  bei  den  Landschlachten 
derselben  Epoche  erst  auf  670  Mann  ein  Geschütz  entfiel.  Im  jüngsten 
großen  Kriege  Japans  gegen  Rußland  kam  im  Seekriege  1  Schiffsgeschütz 
auf  17  Mann,  im  Landkriege  1  Geschütz  auf  265  Mann.  Die  Abnahme  der 
relativen  Geschützzahl  in  den  Seekriegen  war  bis  zur  Einführung  der 
Panzerschiffe  eine  allmähliche,  dann  aber  eine  plötzliche. 

Im  Laufe  des  17.  und  18.  Jahrhunderts  erfuhren  die  Schiffstypen  eine 
sukzessive  Vergrößerung  und  stärkere  Armierung;  die  Durchschnittszahl 
der  Kanonen  per  Linienschiff  beträgt  im  30jährigen  Kriege  30 — 40  Stück, 
während  der  napoleonischen  Kriege  80  Stück;  hiebei  nehmen  die  Schiffs-  und 
Kombattantenzahlen  in  den  Seeschlachten  allmählich  ab.  Durch  die  Ein- 
führung des  Panzers  wurde  bald  eine  Änderung  in  der  Armierung  not- 
wendig —  Geschütze  geringerer  Anzahl  aber  stärksten  Kalibers.  Die  größten 
Linienschiffe  gegen  Ende  des  18.  Jahrhunderts  (die  spanischen  Dreidecker) 
hatten  bei  2.000  Tonnen  Deplacement  130  Geschütze  annähernd  gleichen 
Kalibers;  die  heutigen  größten  Panzer -Linienschiffe  besitzen  bei  18  bis 
20.000  Tonnen  Deplacement  10 — 16  Kanonen  allergrößten  Kalibers  (von 
19—30  cm)  und  20—30  Schnellfeuerkanonen  diverser  kleinerer  Kaliber, 
während  die  Schlachtschiffe  mit  einem  Deplacement  von  10 — 15.000  Tonnen 
meist  nur  4  Kanonen  allergrößten  Kalibers,  jedoch  10—16  Kanonen  mittleren 
Kalibers  (9—15  cm)  und  eine  entsprechend  kleinere  Anzahl  von  Schnell- 
feuerkanonen erhalten. 
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Tabelle  Nr.  SO. 


Die  Geschützzahl 

im  Verhältnis  zur  Kombattaiitenzahl  in  den  Seeschlachten  der  letzten 

drei  Jahrhunderte. 


Name 

der 

Jahreszahl 

1 
i 

Geschutzzahl 

Gesamt-  < 
Streiterzahl 

Kombattanten 
auf  1  Geschütz 

Geschützzahl 
aar  1.000  Kombat-  j 
tanten 

Geschutzzahl 
pro  Linienschiff 

1653 

7.600 

32.000 

4 

240 

32 

1605 

9.061 

44.UUÜ 

4-5 

211 

48 

1072 

10.502 

50.000 

5 

187 

52 

1(392 

9.996 

60.000 

6 

167 

62 

Velea- Malaga  ... 

1704 

6.478 

42.000 

6-7 

154 

65 

1759 

3.638 

24.000 

6-7 

150 

72 

1782 

5.400 

40.UOO 

4 

145 

77 

1805 

5.148 

36.000 

7 

143 

80 

1827 

3.410 

28.000 

8 

122 

70 

18(50 

1.157 

18.000 

15-16 

66 

32 

1894 

483 

7.300 

15-16 

65 

20 

Santiago  

1898 

418 

6.400 

15—16 

65 

44 

1905 

1.809 

30.000 

17 

60 

58 

52' 
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Aufzählung  der  Seeschlachten, 


bei  welchen  die 

Kanonenzahl 

mindestens  5.000  Stück  betrog. 

Seeschlacht 

Geschützzahl 

Linienschiffe 

Solebay  

.  1672  , 

...  173 

Kamperduiii  .  .  . 

La  Hougue    .  .  . 

...  14S 

North  Foreland 

.  .  .  .   9.164  .  .  .  . 

.   .  169 

Lowestoft  (2.)   .  . 

Lowestoft  (1.)  .  . 

Shoonereldt  .  .  . 

.  1673  ,  . 

.  .  .   9.000  .  .  .  . 

.  .  .  133 

Beachy  Head  .  .  . 

Shereningen  .  .  . 

.  1653  ,  , 

7  600 

234 

.  1653  .  .  . 

.  .  .    7.200  .  .  .  . 

...  203 

Saint  Viucent  .  . 

...    7 .000  .... 

...  49 

Velez- Malaga    .  . 

.  1704  .  . 

.  .  .   6.478  .  .  .  . 

...  93 

.  1782  .  .  . 

.  .  .    5.448  .  .  .  . 

70- 

.  1676  .  .  . 

.  .  .   5.200  .  .  .  . 

76 

.  1778  .  .  . 

.  .  .   5.000  .  .  .  . 

...  6£ 

I 
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Die  Siege  der  Minderzahl  über  die  Mehrzahl 

in  den  Landsdllachten  der  letzten  drei  Jahrhnnderte. 


Aus  der  zifTermäßigen  Zusammenstellung  (siehe  Seite  607)  der  im 
Zeitraum  1(318—1905  gelieferten  bedeutenderen  Kämpfe  ist  zu  entnehmen, 
daß  in  obigem  Zeitraum  39  Landschlachten  erster  Ordnung  39  zweiter 
Ordnung  (*)  und  123  Landschlachten  dritter  Ordnung  (*)  geschlagen 
wurden.  Diese  201  Schlachten,  bei  welchen  der  Gesamtverlust  beider  Gegner 
mindestens  10.000  Mann  betrug,  stellen  zweifellos  die  größten  und 
wichtigsten  Landkämpfe  der  letzten  drei  Jahrhunderte  dar  und  zwar  nicht 
nur  im  Hinblick  auf  ihre  bedeutenden  Resultate  betreffend  den  zugefügten 
oder  erlittenen  Mannschaftsverlust,  sondern  auch  rücksichtlich  der  für  den 
Kampf  disponierten  Truppenmengen.  Eine  nähere  Betrachtung  der  in  diesen 
201  Schlachten  zum  Ausdruck  kommenden  Stärkeverhältnisse  belehrt  uns, 
daß  nur  in  zehn  Schlachten  (=  5°/0)  beide  Gegner  an  Streitkräften  ganz 
gleich  waren.  Es  waren  dies  die  Schlachten: 


Wimpfen  • 
Jankaa    •  • 
Mont  Cassel 
Ramillies  . 
Czaslaa  •  • 
Xesselsdorf 
Liegnitz 
ImB  Mans  •  • 
Ebelsberg  •  • 
Malojaroslawez 


1622,  wo  20.000  Ligistcn 
1643,  „  16.000  Schweden  • 
30.000  Franzosen  • 
60.000  Verbündete  • 
28.000  Preußen  •  ■ 
35.000  Preußen  -  • 
30.000  Preußen  •  • 
.25.000  Republikaner 
30.000  Franzosen  • 
24.000  Franzosen  • 


1677, 
1706, 
1742, 
1745, 
1760, 
1793, 
1809, 
1812, 


über  20.000  Deutsche  Insurgenten  siegten 

16.000  Österreicher 

30.000  Holländer 

60.000  Franco-Bayern 

28.000  Österreicher 

35.000  Austro-Sachsen 

30.000  Österreicher 

25.000  Vendcer 

30.000  Österreicher 

24.000  Russen 


In  allen  übrigen  Kämpfen  ist  eine,  wenn  auch  oft  nur  sehr  geringe 
Überlegenheit  an  Zahl  auf  einer  Seite  zu  rinden. 


')  Bezüglich  der  Rangseinteilung  siehe  Seite  47. 
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Nahezu  gleich  stark  waren  die  Gegner  in  folgenden  bedeutenden 
Schlachten : 


Höchstädt  .  •  .  1704 
Malplaquet  •  •  •  1709 
Hohenfriedberg-   .  1745 

Fng  1757 

Borodino  ...  1812 
Königgrätz  .  .  .1866 
Mukdeii  1905 


50.000  Verbündete  gegen    52.000  Franco-Bayern 


»3.000  Verbündete 
70.000  Preußen  • 
64.Oi.J0  Preußen  • 
124.0O0  Franzosen 
220.000  Preußen  • 
314.000  Japaner  • 


90.000  Franzosen 
75.000  Österreicher  und  Sachsen 
61.000  Österreicher 
122.000  Russen 

215.000  Österreicher  und  Sachsen 
310.000  Russen 


Untersuchen  wir  nun,  wie  oft  die  Überlegenheit  an  Zahl  den  Sieg 
davontrug,  so  konstatieren  wir  die  überraschende  Tatsache,  daß  nur  in 
9  7  Fällen  der  numerisch  Stärkere  siegte,  in  94  Fällen  dagegen  die 
Minderzahl  den  Sieg  an  ihre  Fahnen  heftete. 

Das  Verhältnis  der  Siege  der  Mehrzahl  über  die  Minderzahl  ist  also 
fast  gleich  dem  Verhältnis  der  Siege  der  Minderzahl  über  die  Mehrzahl. 
In  den  Siegen  der  Minderzahl  äußert  sich  (und  zwar  namentlich  bei  einer 
starken  Übermacht  des  Gegners)  vor  allem  die  Überlegenheit  ihres  Feld- 
herrn, welcher  durch  rechtzeitigen  Einsatz  seiner  Kräfte  im  richtigen 
Momente  auf  dem  wichtigsten  Punkte  die  Übermacht  zur  Stelle  hat  und 
die  Entscheidung  zu  seinen  Gunsten  beeinflußt.  Hervorragende  Heerführer 
haben  höchst  selten  Schlachten  verloren,  in  denen  sie  an  Zahl  überlegen 
waren,  bei  annähernd  gleichen  Streitkräften  fast  immer  gesiegt  und  sehr 
häufig  gegen  eine  oft  ganz  bedeutende  Übermacht  den  Sieg  davongetragen. 

Nebenstehende  Tabelle  Nr.  31  veranschaulicht  das  Stärkeverhältnis 
der  größten  Heerführer  der  neueren  und  neuesten  Zeit  in  ihren  bedeutendsten 
Kämpfen. 
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1 

Gustav  n.  Adolf  •  •  • 

Engen  v.  Savoyen    •  • 
Friedrich  IL  •     •  •  • 

! 

z  "  3 

s 

ce      oo  goocneoaswcs 

Anzahl  der  Schlachten 
nnü  iren6iiyiu  aeiiriioiH 
den  Oberbefehl  hatten 

* 

G54-W                          rf»         CC         CO         W         d  — 

Siege 

Uber  den 

schwächeren  Gegner 

1             1             1                 *■           i            W          «C          CC          »i  — 

Siege 

über  den 
annähernd  gleich 
starken  Gegner 

1                       4-              O         rf-         -)         ü<          1           «  M 

Siege 

Uber  den 
stärkeren  Gegner 

III           e       1        cc      —       1        1  t* 

Niederlagen 

gegen  den 
stärkeren  Gegner 

Sil                 1            1            1           M          1           «  1 

Niederlagen 

gegen  den 
annähernd  gleich 
starken  Gegner 

III                 |            1            |            1            1            t  1 

Niederlagen 

gegen  den 
schwächeren  Gegner 

Stuhm  1620,  Nürnberg  1032 

Mergentheim  1645.  Rethel  1650, 
Valenciennes  1056 

Cremona  1702,  Cassano  1705,  Dcnain 
1712 

Kolin  1757,  Hochkirch  1758,  Kuners- 
dorf 1750 

Bassano  1706,  Caldiero  1706,  Aspern 
1800,  Arbesau,  Leipzigl8l3,  LaRothiere, 
Laon,  Arcis  18 14,  Waterloo  1815 

®  öS 

•      n  M 

—    "  5 
B 

3 

CT 

O 

Q. 

c 

CL 

<T> 
C/3 


i 


• 


3  — 

e  ° 


3 


3 

3 

=  3 

1  °* 
Q. 

H 

c 


3 


<T> 
3 

C 


CM 

o  N 

— ■  CD 

r-  a* 

3 

QTQ 
-t 
Ct 


o 

■n 
pr 

< 

PK 

3# 

CO* 

N 
C 

3 

© 

<t> 
cg 

ft> 
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Dort,  wo  KÜtetruppen  unter  einem  hervorragenden  Feldherrn  minder- 
wertigen Truppen,  improvisierten  Yolksheeren  etc.  gegenüberstanden,  ver- 
zeichnet die  Kriegsgeschichte  Siege  einer  Minderzahl  über  eine  vierfache, 
fünffache  und  auch  sechsfache  Übermacht.  Solche  Siege  wurden  von 
energischen  Heerführern  über  große  irreguläre  Armeen  erfochten  und  zwar 
zumeist  gegen  die  Türken.  Auch  dort,  wo  sich  die  Minderzahl  auf  starke 
Feldbefestigungen  stützte,  errang  sie  schöne  Siege  über  eine  starke 
Übermacht. 

Siege  über  eine  mehr  als  vierfache  Übermacht  waren  nach- 
stehende wichtigere  Schlachten : 


Narwa  •  •  • 
Thabor  Berg 
Chocaim  ■  • 
Heliopolia  • 
Lemberg  •  • 


i;<x> 

1 799 
1021 
1800 
1675 


•  Sieg  der  Schweden 
Frunzosen 
Polen     •  • 
Franzosen 


„  Polen 


Stärkeverhfiltnis : 

•  über  die  Russen  und  Polen  •  10:07 
Türken   10:65 

•  •  10:50 
.  -  10:42 

•  •  10  41 


»» 

•» 
»• 


•» 


>» 


Eine  mehr  als  dreifache  Übermacht  war  vorhanden  bei: 

Starkeverhältnis 


Kagnl    •  • 
Buzenval 
Lu9on   •  ■ 
Nantea  • 
Belgrad 
Pyramiden 
Äbukir  • 
Hericoort 


1770  •  • 

•  Sieg 

der 

Russen     •  • 

über  die 

1870  • 

»> 

1» 

Deutschen 

•> 

Franzosen    •  • 

•  -10:36 

1703  •  • 

ii 

1» 

Republikaner 

»• 

1793  •  • 

»• 

»> 

Republikaner 

»J 

1717  .  • 

*  i» 

" 

Österreicher  • 

>• 

•  10:30 

1708  •  • 

•< 

Franzosen  • 

.  >» 

" 

Mameluken  •  • 

.   •  10  :30 

1799  •  • 

•  > 

II 

Franzosen  • 

M 

1» 

1871  •  • 

>• 

»1 

Deutschen  • 

II 

»» 

Franzosen    •  • 

•  •  10  .30 

In  folgenden  Schlachten  war  der  Sieger  weniger  als  halb  oder  nur 


halb  so  stark  wie  der  Besiegte 

■ 

Starkeverbaltnls . 

Beresina  •  •  •  • 

•  •  1812  • 

•  Sieg  der  Franzosen  • 

über  die  Russen  .  •  •  • 

•  -10:27 

Tolentino    •  ■  • 

.   •  1815  •  • 

i» 

ii 

Österreicher  • 

•i 

Neapolitaner  • 

•   •  10  : 27 

Plewna  (III.)  . 

•   •  1877  •  • 

*  ii 

'■ 

Türken  •  •  • 

H 

'  ' 

Villiers  .... 

1870  •  • 

•« 

»i 

Deutschen 

»i 

•1 

Franzosen    •  • 

•  •  10:26 

Craonne   •  •  •  • 

•   •  1814  •  • 

•i 

Franzosen 

II 

•> 

Verbündeten 

•  -10:25 

Nis   

•  •  1680  • 

ii 

)■ 

Kaiserlichen 

M 

II 

Türken  •  •  •  • 

•   •  10  :  23 

Champigny  •  •  • 

•      1870.  • 

"  n 

»» 

Deutschen  • 

II 

>  t 

Franzosen    •  • 

.  -10:23 

Erqaelinnes 

•  •  1793  •  • 

t» 

»i 

Verbündeten 

»» 

'• 

Franzosen    •  • 

•   •  10  :  22 

Dunbar  

•  1650  •  ■ 

ii 

•• 

Englander  • 

II 

•■ 

.    •  10  :  21 

Capna   

•   •  1S0O  • 

M 

Ii 

Gdribaldiner 

" 

" 

Neapolitaner  • 

•  •  10:2! 

Sankt  Gotthard 

.   •  1064  •  • 

M 

'• 

Kaiserlichen 

Türken  .... 

•  •  10  :  20 

OOQlfl 
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Stärkeverhältnis : 

Sulankamen     ••■  1691  •      •  Sieg  der  Kaiserlichen  über  die  Türken  10:20 

Zenta  1697  •  •  •    „  „    Kaiserlichen     „     „  Türken  10 : 20 

Quistello  ...     1734  •••    „  „    Österreicher-   „     „  Verbündeten     •  .  -10:20 

Col  de  l'Assiette       •  1747     -  .    ,.  „    Austro-Sardcn  „     „    Franzosen    •  •  •  10:20 

Vellinghausen    •  •  •  1761  •  •  •    „  „    Verbündeten     „     „    Franzosen    •  •  •  -10:20 

Grandreng  1794  ••  •    „  „    Verbündeten    „     „  Franzosen    -  -  •  -10  :20 

Dresden  1813-  -   •    „  „    Franzosen    •    „     „  Verbündeten     -  -  10:20 

Koniah   1832-  -  -    „  „    Ägypter    •      „     „  Türken  10:20 

Beaugency  •  •  1870  .  •  •    „  „    Deutschen    -   „     „  Franzosen    •  •  •  10:20 

Eine   mehr  als   anderthalbfache    und  nahezu  doppelte 
Übermacht  hat  in  nachstehenden  Kämpfen  den  Küizeren  gezogen: 

Stärkeverhältnis : 

Roßbach  1757  •  •  -  Sieg  der  Preußen    •  •  über  die  Franzosen    •  •  •  10:19 

Leuthen   1757  ••  •    „  „    Preußen    •  •   „     „  Österreicher  -  •  •  10:19 

Aaerstädt  1806  -  •  •    „  „    Franzosen    •   „     „  Preußen  10:19 

OportO  1809-  •  •    „  „    Franzosen    •   „     „  Portugiesen  ....  10:19 

Maria  1809-  •  •    „  „    Franzosen    •    „     „  Spanier  10:19 

Vionville  •      ...     1870  •  •  •    „  „    Deutschen    -   „     „  Franzosen    •  •  -  -10:18 

Soor   1745-  •  •    „  „    Preußen    -  ■   „     „  Österreicher  -  •  •  -10  :17 

Cold  Harbor    -  -  -  -1864-  .  .    „  „    Konföderierten,,     „  Unierten  10:17' 

Plewna  (II.)    •  •  •  -1877-  -  -    „  „    Türken-      -   „     „  Russen  10:17 

Chocsim   1673.  .  .    „  „    Polen    -  -  •   „     „  Türken  -  •  .  -  •  -10:16 

Zorndorf  17.38        •    .,  „    Preußen    -  -  „     „  Russen  10:16 

Chollet   1793-  •   -    „  „    Republikaner    „     „  Vendeer  10:16 

Batin  1810-  .  .    „  „    Russen  -  -  -   „     „  Türken  10:16 

ChancellorsTÜle  •   •     1863.  -  -    „  „    Konföderierten,,     „  Unierten  10:16 

PrauBtadt  1700  -  •  •    „  „    Schweden     •   „     „  Russen  und  Polen  •  10:15 

Krefeld  -   .......  1758  •  •  ■    „  „    Verbündeten     „     „  Franzosen    •  •  •     10  :15 

Torgao  176')  •  •  •    „  „    Preußen    •  •   „     „  Österreicher  •  •  •  •  1":  15 

Ocana  1809-  •  •    „  „    Franzosen    -   „     ,,  Spanier  10:15 

Novara   1849  •  •  •    „  „    Österreicher-   „     „  Sardinier  10:  15 

Tschernaja  1855-  .  •    „  „    Verbündeten     „     „  Russen  10:15 

Fredericksborg  •  •     1862-      •    „  „    Konföderierten,,     „  Unierten  10:15 

Schipkapaß  ....     1*77  •  ■  •    „  „    Russen  ■  .  .   „     „  Türken  10:15 

Schaho  1904     -  •    „  „    Japaner     •   .   ,,     „  Russen   10:15 
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Die  Siege  der  Minderzahl  über  die  Mehrzahl 

in  den  Seeschlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 


In  den  70  größeren  Seeschlachten  der  Neuzeit  siegte  2  i  mal  (=  30  %) 
die  Minderzahl  über  die  Übermacht,  in  7  Fällen  (—  10%)  waren  die  Streit- 
kräfte nahezu  gleich,  in  42  Seeschlachten  <==  (30  %  i  siegte  die  Mehrzahl 
über  die  Minderzahl. 

Das  numerische  Übergewicht  hat  sich  also  zur  See  verhältnismäßig 
stärker  geltend  gemacht,  wie  in  den  Kämpfen  zu  Lande.  Immerhin  hat  es 
auch  glänzende  Seesiege  gegeben,  in  denen  eine  mehr  als  doppelte 
Übermacht  der  Energie  des  feindlichen  Admirals  erlag,  z.  B. 

Stärkeverhältnis: 

Dunkerqne  16.^9  •  •  •  Sieg  der  Holländer    •  über  die  Spanter  10:30 

Tschesma   1770-  -  •    „     „    Russen  „     „    Türken  10:22 

Dardanellen    ....  1656-  •  •    „     „    Venezianer   •    .,     „    Türken  10:20 

Bei  Berechnung  der  Streitkräfte  beider  Gegner  war  hier  dem  Verfasser 
nicht  die  Menge  der  Kombattanten  in  erster  Linie  maßgebend,  sondern  die 
Zahl  der  Linienschiffe  und  vor  allem  die  der  Kanonen.  Nachstehend  seien 
weitere  schöne  Seebiege  erwähnt,  bei  welchen  der  Sieger  quantitativ- 
weit  schwächer  war : 


Stlrkeverh&ltnls : 

Saint-Vincent             1797  ■  •  •  Sieg  der  Engländer     über  die  Spanier  -  .  •  •  •  •  ! 0 :  1 S 

Navarin  1827-  •  •  „  „  Verbündeten  „  „  Türken  10:17 

Barcelona  1642  •  •  .,  „  Franzosen    •  „  „  Spanier  •  ■  10:16 

Kaniperduin    •  •  •  •  1673  •  •  •  „  „  Holländer  -  •  „  „  Anglo- Franzosen  10:14 

Oeland                         1676-  •  •  „  „  Dänen   •  •  •  „  „  Schweden     •  •  •  10:14 

Kjög                          1677  •  •  •  „  „  Dänen   •  •  •  „  „  Schweden     ...     10:  1  + 

Solebay                      1672  •  •  „  „  Holländer  -  •  „  „  Anglo- Franzosen    •  10:13 

Svenskasnnd    •   •   •   •  1790  •  •  „  „  Schweden  •   •  „  „  Russen  ■  •  •      •   •  10:  13 

Traf'alg-ar     ....  1805-  •  •  „  „  Engländer     •  „  „  Franco- Spanier  •  -  10:13 

Cnddalore    .  •  •  •  •  1783-  •  •  „  „  Franzosen  „  „  Engländer    ....  10  12 

Abnkir  1798-  .  .  „  ,.  Engländer    •  „  „  Franzosen    .  .  •  -10:12 

Lissa  •  .......  1860-  •  •  „  „  Österreicher-  „  „  Italiener  10:12 
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Berechnung  des  taktischen  Wertes 

der  Siege. 


Auf  Grund  der  bekannten  Stärke-  und  Verlustziffern  beider  Gegner 
ist  der  Statistiker  in  der  Lage,  die  einzelnen  Siege  nach  den  angewendeten 
Kräften  und  den  erzielten  Resultaten  mit  einander  zu  vergleichen,  ferner 
ihren  taktischen  Wert  ziftermäßig  zu  berechnen  und  sohin  die  Kämpfe 
nach  der  eruierten  Zahl  aneinanderzureihen. 

Die  taktischen  Werte  zweier  Siege  verhalten  sich  zu 
einander  im  geraden  Verhältnis  wie  die  angewendeten  Mittel 
und  die  erzielten  Resultate. 

Die  ziffermäßige  Berechnung  des  taktischen  Wertes 
eines  Sieges  erhält  man,  indem  man  Stärke-  und  Verlust- 
ziffern des  Besiegten  durch  die  Stärke-  und  V  e  rl  u  s  t  z  i  ff  e  r  n 
des  Besiegten  dividiert. 

Ein  Vergleich  der  größten  Kämpfe  nach  obigem  Gesichtspunkte  läßt 
bei  nüchterner  zifTermäßiger  Betrachtung  manchen  sog.  glänzenden  Sieg  in 
anderem  Lichte  erscheinen.  Große  Entscheidungsschlachten  von  welt- 
historischer Bedeutung  rangieren  ihrem  taktischen  Werte  nach  des  öfteren 
weit  hinter  solchen  Kämpfen,  welche  keinerlei  große  politische  Folgen  nach 
sich  zogen.  Durch  obigen  Bruch  wird  eben  auch  der  Übermacht  des  Siegers, 
der  Hartnäckigkeit  des  Kampfes  und  den  Verlusten  des  Siegers  Rechnung 
getragen;  andererseits  kommt  der  Sieg  einer  Minderzahl  über  die  Über- 
macht des  Gegners  in  beredter  Weise  zum  Ausdruck. 

l.'m  diese  Art  der  Berechnung  durch  ein  Beispiel  zu  illustrieren,  seien 
zwei  große  Schlachten,  deren  Gesamt- Streiterzahl  die  gleiche  war,  nach 
obigen  Gesichtspunkten  einander  gegenübergestellt  und  zwar  sei  die  Schlacht 
bei  Gravelotte,  1870,  mit  der  Schlacht  bei  Dresden,  1813,  nach  ihrem 
taktischen  Werte  verglichen. 


Gravelotte  1870: 


Des  Besiegten  Stärke  113.000  M.  -|    Verlust  13.000  M.  =  126.000 


=  0-6 


Dresden  1813: 


Des  Siegers  Stärke  1 87.000  M.  -r  Verlust  20.000  M.  =  207.000 
Des  Besiegten  Stärke  200.000  M.  -f  Verlust  40.000  M.  =  240.000 
Des  Siegers      Stärke  100.000  M.  -r  Verlust  10.000  M.  =  110.000 


=  2-18 
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Moitkes  Sieg  bei  Gravelotte  verhält  sich  also  zum  Siege  Napoleons  I. 
bei  Dresden  wie  0*6:  2*18.  Dieses  ungünstige  Verhältnis  erklärt  sich  daraus, 
daß  die  Deutschen  bei  Gravelotte  über  eine  große  Übermacht  verfügten 
und  viel  größere  Verluste  erlitten,  während  Napoleon  bei  Dresden  nur 
halb  so  stark  war  wie  die  Verbündeten  und  ihnen  viermal  so  große  Verluste 
beibrachte,  als  er  selbst  erlitt. 

Nachstehend  seien  einige  bedeutende  Land-  und  Seeschlachten  auf- 
gezählt, deren  taktischer  Wert  ein  überaus  großer  war. 


Taktischer  Wert: 

bei  Heliopolis    •  •  • 

•  •  18Q0 

•  •  800 

tt 

Narwa  

•  •  1700  • 

■.  7-80 

1  * 

Kumjäiuows    •  • 

«, 

Kag-al  •      •  •  • 

.  •  1770  ■ 

•  •  •  550 

y« 

Abukir  .... 

•  1799 

•  •  .430 

IT 

i> 

Dunkerque  • 

•  •  1639  • 

•  •  •  -  4-28 

T  t 

Prinz  Eugens   •  •  •  • 

,p 

Belgred  

•  1717  • 

...  .306 

v  * 

Werders  

Hericourt    •  •  • 

•  1871 

...  8-00 

f  y 

Oporto  .... 

* 

•  •  1809  • 

...  2-80 

f  . 

Ludwigs  v.  Baden  • 

*  i, 

NiS  ..... 

•  •  1689  • 

.  •  •  2-70 

Osman  Paschas  •  •  • 

*  i, 

Plewna  (HI.)  • 

•  1877  • 

...  .8-60 

Zenta  

•  •  1697  • 

..  8-60 

1* 

Ibrahim  Paschas   •  • 

Koniah  .... 

•  1832  • 

.  .  .2-40 

Friedrichs  II.    •  •  •  • 

*  it 

Leuthon  •  • 

•  1757 

•  •  2-24 

Fraustadt    •  •  • 

.  1706  • 

•  •  8-81 

Kr  i  e  d  r  i  c  h  s  II.    •   •  •  • 

*  yy 

RoÜbach  ... 

■  •  1757  ■ 

....  2-18 

ff 

Napoleons  I.     •  •  •  • 

y  t 

Dresden  .... 

•  •  1813  • 

.  .  •  218 

" 

Montccucculis    •  •  • 

yy 

Sankt  Gotthard 

•  1664  • 

.  .  .  213 

M 

Ludwigs  v.  Baden  -  • 

*  Ii 

Szlankamen    •  ■ 

.  •  1091  . 

...  2-00 

II 

Gustavs  III.  

»i 

Svenskasund  •  •  ■ 

.  179o  . 

...  .200 

" 

Ii 

Trafalgar    ■  ■  •  ■ 

•  1805  • 

..  200 

Ocana   

.  •  1S09  . 

•  .  •  1-85 

" 

Georgs  v.  Sachsen  • 

'  II 

Villiers  ... 

.  .  1870 

...  .1-88 

»» 

Villavicosa     •  • 

•  1665  • 

•  .  •  -  J-85 

»1 

Beresina  

1812  • 

•  •  183 

•' 

Cold  Harbor      •  ■ 

•  1864  • 

•  1-82 

•• 

Ii 

Tsushima   •  •  •  • 

•  1905  • 

1-80 

'> 

Ii 

Thionville  •  •  .  • 

•  1639  • 

•  •  •  1-80 

" 

Ii 

Lambosart  •  •  •  • 

•  1794  • 

...  -1-80 

I» 

Abnkir  

•1798  • 

...  .1-80 

II 

II 

Auerstedt    ■  •  •  • 

•  1806  • 

...  1-80 

•  I 

Medellin  

•  1809  • 

1  80 

" 

Ii 

Batin  

1816  • 

...  1-80 

•  1 

De  Ruytcrs  

'  ii 

Solebay  

.  1672  • 

•  •  •  176 

»• 

Saint-Quentin    •  • 

•  1871 

•  •  1-70 
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Taktischer  Wert: 

■     *   1  \JtJ\J 

»» 

Wien      .  •  .  . 

»» 

•  1793 

»• 

%r  ■  *         v  v  ■  **  mm  ■  w 

H 

Almonacid"- 

■  •  1809 

•  •  •  •  1*60 

II 

Traktir  .... 

■          )  K  ~i .  i 
'           I  tj*JU 

„    Napoleons  I.    •  •  • 

"     •  II 

II 

•  ■  1648 

 1*66 

,,    Friedrich  Karls  -  • 

'     *  II 

Vionville-  •  •  • 

Breitenfeld    •  • 

•  •  1642 

Zu  diesen  Vergleichen  wäre  zu  bemerken,  daß  den  berechneten  tak- 
tischen Werten  der  Siege  regulärer  Truppen  über  Irreguläre  und  Volksheere 
selbstverständlich  bei  Weitem  nicht  jene  Bedeutung  zukommt  wie  den  Siegen 
regulärer  über  gleichwertige  Truppen. 

Die  Siege  großer  Heerführer  differieren  oft  sehr  stark  von  einander 
dem  taktischen  Werte  nach;  diesem  Umstände  Rechnung  tragend,  seien 
umseitig  auf  Tabelle  Nr.  32  die  wichtigsten  Siege  der  bedeutendsten  Feld- 
herren der  Neuzeit  im  Hinblick  auf  ihren  taktischen  Wert  mit  einander 
verglichen. 
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Die  verlustreichsten  Schlachten 

der  kriegführenden  Staaten  seit  1618. 


Im  ersten  Abschnitte  dieses  Werkes  hat  der  Verfasser,  u.  zw.  im  Kapitel 
„Betrachtungen  über  die  Verluste  im  Kriege"  auf  Seite  33— 44  des  Buches, 
sowohl  den  perzentuellen  Einbußen  der  Kriegsheere  als  auch  der  im  Laufe 
der  letzten  drei  Jahrhunderte  zu  beobachtenden  sukzessiven  absteigenden 
Tendenz  des  Perzentsatzes  der  Verluste  Rechnung  getragen. 

Die  absolute  Höhe  der  Gesamt -Verlustziffer  (Summe  der  Toten  und 
Verwundeten,  Gefangenen,  Vermißten  und  Versprengten)  war  für  den  Autor 
maßgebend  für  die  Einteilung  der  Schlachten  und  Treffen  in  sechs  Kategorien. 
In  die  erste  Kategorie  (siehe  Seite  47)  wurden  jene  Schlachten  einrangiert, 
bei  welchen  der  Gesamtverlust  beider  Gegner  zusammen  mindestens 
30.000  Mann  betrug.  Eine  solche  Gesamt  -Verlustziffer  war  in  folgenden 
Kämpfen  zu  konstatieren: 


1.  Leipzig  •  •  •  • 

•  .  1813  .  • 

•  bei 

500.000 

Kombattanten  140.000  Mann  Gesamt\ 

2.  Makden  •  •  •  • 

•  •  1905  •  • 

•> 

624.000 

ii 

138.000 

>» 

II 

3.  Sed&n  (inkl.  Kap 

tul.)  1870  •  • 

'  »t 

320.000 

ii 

122.000 

ii 

II 

4.  Borodino  •  •  • 

•   • 1812 •  • 

ii 

240.000 

•i 

80.000 

" 

5.  Waterloo  •  •  • 

•   •  1815  •  - 

>i 

192.000 

65.000 

'• 

1" 

5.  Wagram  • 

•   •  1809  •  • 

*  •» 

290.000 

» 

63.00O 

•' 

I' 

7.  Schaho 

•   •  1905  •  • 

" 

355.000 

*• 

63.000 

•• 

•1 

8.  Königgrit* 

.   •  1866  •  • 

*  it 

435.000 

•  • 

54.000 

'1 

■•• 

9.  Dresden  •  •  «  • 

•  •  1813  •  • 

ii 

300.000 

ii 

50.000 

M 

" 

10.  Plewna  (IV.)  • 

•  •  1877  •  • 

*• 

163.000 

ii 

50.000 

•  I 

II 

1 1.  Eylao  

.  -  1807  •  • 

» 

158,000 

'i 

49.000 

II 

II 

12.  Aspern  •  •  •  • 

•  •  1809  •  • 

i» 

165.000 

M 

48.000 

II 

13.  Austerlitz  •  •  • 

•  •  1805  •  • 

ii 

148.000 

tl 

46.000 

I' 

14,  Gettysbnrg  •  • 

•  •  1863  •  • 

■  ii 

158.000 

t> 

45.000 

II 

lö.  Höchstädt  •  •  • 

■  •  1704  .  • 

ii 

104.000 

•  i 

41.000 

•  < 

II 

16.  Solferino  •  •  • 

•  ■  1859  •  • 

'  " 

273.000 

•• 

39.000 

•• 

" 

17.  Halplaqoet   •  • 

.  .  1 709  •  . 

■  i» 

183.000 

n 

39.000 

•" 

18.  Kunersdorf  •  • 

.  .  1759  •  • 

"  " 

118.000 

ii 

37.000 

'• 

19.  Bautzen     •  •  - 

.   .  1813  •  • 

'  ii 

264.000 

>< 

36.0OO 

II 

" 

20.  Ligny    •  •  •  • 

•  .  1815  .  • 

*  i» 

155.000 

II 

36.OU0 

II 

I' 

21.  CMckahominy  • 

.   .  1S62  •  • 

'  >> 

2oo.o00 

•1 

36.000 

1» 

>■ 

22.  Chickamauga  • 

•  •  1S63  -  • 

'  ii 

1 27.000 

II 

34.000 

■ 

»1 

II 
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1 

Kai 

oet 

81.OOO  Kombattanten 

34.000  Mann  Gesam tverlust 

UrOD- trorscneii 

IDIO 
'     1ÖI«J  • 

• 

>' 

237.000 

34  000 

>» 

II 

9<^  ITitvhtoli 

1  Hl  1 

f 

140  (XX) 

►1 

34.000 

1» 

bU.  JJl&O    4  Bug 

.  1 llTLl 
•   1  i»Crt 

M 

285.000 

»1 

34  000 

>» 

•« 

97     T.anf  }ian 

1  7^7 

»t 

100  OOO 

<• 

33.000 

» 

•  1 

9Ä  Jana 

i  unft 

I» 

1  Kt )  ()00 

11 

33  000 

ÜVtVVV 

90    Vinn  rill  a 

1  K70 

»  * 

II 

1  76.000 

33  000 

>> 

OK'.    UIVI  VlUllC 

.  1  K70 

»» 

300  000 

1' 

33  000 

II 

31    ShAnnvn     .    .    .  . 

1X7K 

" 

06  000 

33  000 

1» 

1fi07  . 

1» 

150  000 

II 

»» 

•  » 

oo.  r  neai&Da 

.  1R07  . 

•  > 

148  000 

" 

32  000 

» 

»» 

'{.1  Ttonnonrita 

•    IOIO  • 

»  • 

n 

150.000 

II 

31.000 

»> 

»» 

35  Wörth  

•  1870  •  • 

»» 

123.000 

II 

31.000 

»' 

•1 

1760  •  ■ 

• 

ii 

110.000 

II 

30.000 

II 

•» 

37.  Beresin»  .... 

1812  • 

• 

»» 

1 20.000 

" 

30  000 

1' 

•  » 

38.  Knlm  

•  1813  • 

• 

•■ 

140.000 

•• 

30.000 

II 

r.i\*.  Chancellorsville  • 

•  1863  •  . 

« 

>t 

210.000 

30.000 

»» 

»• 

40.  Le  Mans    •  •  • 

•  1871  • 

• 

•> 

160.000 

30.000 

fl 

f» 

Von  größerem  Interesse  wie  die  Aneinanderreihung  der  Schlachten 
nach  ihrer  Gesamt -Verlustziffer  ist  zweifellos  die  Berechnung  des  relativen 
Verlustes  in  Perzenten  der  Gesamtstärke,  welchen  die  einzelnen  krieg- 
führenden Staaten  in  ihren  größten  Kämpfen  zu  Lande  und  zur  See  erlitten. 
Die  Verluste  des  Besiegten  in  Seeschlachten  waren  seit  jeher 
verhältnismäßig  bedeutender  wie  die  Einbußen  des  geschlagenen  Heeres  in 
einer  Landschlacht,  da  zur  Wirkung  des  feindlichen  Feuers  nicht  selten 
Schiffsbrände,  welche  mit  Explosionen  der  Munitionsvorräte  verbunden  sind, 
hinzutreten,  wodurch  sehr  oft  das  Auffliegen  des  Schiffes  und  sohin  der 
Untergang  der  ganzen  Besatzung  verursacht  wurde.  Auch  durch  das 
Rammen,  das  in  den  Grund  Bohren  der  Schiffe,  werden  ganze  Besatzungen 
dem  Tode  geweiht.  Hiezu  kommt  noch,  daß  bei  Seeschlachten  das  Ent- 
kommen des  geschlagenen  Gegners,  falls  der  Sieger  über  schnellere  Schiffe 
verfügt,  sich  viel  schwieriger  gestaltet  wie  auf  festem  Boden.  Die  Zahl  der 
Toten  und  Verwundeten  ist  bei  Seeschlachten  schon  aus  dem  Grunde  eine 
größere,  weil,  abgesehen  von  den  feindlichen  Geschossen,  durch  das 
Herabfallen  von  zerschossenen  Masten,  Stangen,  Tauen  etc.  viele  Ver- 
letzungen stattfinden.  Auch  die  Zahl  der  unverwundet  Gefangenen  ist  in 
vielen  Seeschlachten  eine  unverhältnismäßig  große,  weil  mit  der  Übergabe 
von  Schiffen  an  den  Feind  die  ganze  Besatzung  der  Schiffe  kriegs- 
gefangen wird. 
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So  erklärt  es  sich,  daß  bei  Seeschlachten  verhältnismäßig  viel  höhere 
Verlustperzente  zu  konstatieren  sind.  Um  den  verlustreichsten  Schlachten 
der  einzelnen  Staaten  Rechnung  zu  tragen,  seien  in  der  Folge  nach  Ländern 
alle  jene  größeren  Kämpfe  aufgezählt,  welche  für  die  betreffende  Armee 
einen  Gesamtverlust  von  mindestens  einem  Fünftel  ihrer 
Stärke  im  Gefolge  hatten. 
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Großbritannien. 

a)  Land  schlachten. 


Streitersahl  Gesamtverlast 


•  •  •    12.000  Mann 

75-0* 

•  •  .  16.000 

n       '    *  * 

•  •  •  5.000 

tt 

81*2% 

Neerwinden  • 

•  •  •  •  1693  • 

•  •  50.000 

tt       '    '  ' 

•  •  14.000 

tt 

280% 

Malplaqaet  • 

•      •  •  1709  • 

•  •  •  93.000 

tt       •    •  • 

•  •  25.000 

tt 

270% 

tt       '    *    '  ' 

•  •  5.400 

tt 

270% 

•  •  50.000 

tt       *  " 

•  •  •  13.000 

n 

260% 

Schellenbergr 

•  •  •  25.000 

•i       *  * 

.  .  6.000 

•» 

24-0% 

Pontens! 

tt       '  ' 

•  •  •  12.000 

»> 

240% 

tt       '  ' 

•  •  16.000 

»♦ 

240% 

....  1811  •  • 

tt       •    •  ■ 

■  •  •  7.500 

i» 

23-5% 

•  •  •  12.000 

tt       •     •    •  • 

•  •  2.800 

»» 

28-4% 

b)  Seeschlachten. 

Schiffsbesatzung  Oesamtverlost 

Lowestoft                         1666                   21.000  Mann    9.000  Mann  =  48*0% 

Dangeness                     1652    ....    7.000    „    3.000    „    =  48-0% 

Solebay                           1642     ....   35.000     „    7.000    „     =  200% 

Lissa   1811     ....     1.000     „    200    „     =  20-0% 
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Helsingborg 
Gadebusch  • 
Lutter  •  • 
Alsen  •  • 
Düppel  • 


Fehmarn 
Kopenhagen 


Dänemark. 

a)  Landschlachten. 

Streiteraahl 

1710    11.000  Mann  • 

1712    12.000     „  • 

1626    20.000     „  • 

1864   11.000     „  • 

1864    23.000     „  • 


b)  Seeschlachten. 


1644 
1801 


Schiffsbesatxang 

5.600  Mann  •  • 
6.000 


Gesamtverlast 

6.000  Mann  =  640'« 

6.000    „  =  50-0* 

7.000    „  =  86*0% 

3.200    „  =  28-0'. 

4.800    „  =  21-2* 


Gesamtrerlnst 

5.000  Mann  =  91*0* 
4.800     „     =  «M)% 


Deutschland. 

1(318-1804  und  1810-1871. 


Oldendorf  • 
Wittstock  • 
Breitenfeld 
Allersheim  - 
Breitenfeld 
Speyerbach 
Malplaquet 
HöcbsUdt  • 
Vionyille  • 
Wimpfen 
Freibarg   •  • 
Höchstidt  • 
Schellenberg 


1630 
1642 
1045 


1703  • 
1709  • 

1704  • 
1870  • 
1022  • 


1704 


SchweidnitB  1642 

Fridericia  1850 

Friedlingen  1702 

Lütaen  1032 


Streitersahl 

Gesamtverlnst 

15.000  Mann  •  .  . 

•  •  •    10.000  Mann 

67-0* 

30.000 

M        •     •  • 

•  •  •  18.000 

»i 

60-0'. 

30.000 

Ii        *     •  * 

-  •  •  15.000 

>• 

60-0* 

10.000 

H  * 

•  •  •  6.000 

ii 

87-5* 

34.000 

»1         •     «  ■ 

•  •  •  12.000 

•» 

36-0* 

22.0M 

II         •     •  « 

•  •  •  6.000 

»< 

27-0* 

II         *     "  * 

•  .  •  25.000 

»i 

27-0* 

50.000 

II         *     '  * 

•  •  •  13.000 

ii 

26-0- 

63.000 

II         •      •  • 

•  •  •  16.000 

ii 

25-5* 

20.CX  JO 

II         •     •  • 

•  •  •  5.000 

•• 

25  0 

16.<X)0 

II  * 

•  •  •  4.000 

ii 

25*0% 

1»         *  * 

•  •  •  4.500 

i« 

25-0* 

25.000 

»»         •      •  • 

•  -  •  6.000 

ii 

24-0* 

18.000 

»1         •     •  • 

•  •  •  4.200 

»t 

23-0  -v 

14.000 

II  * 

•  •   •  3.000 

•» 

21-5* 

14.000 

II         •     •  • 

•  •  •  2.900 

»• 

20-7* 

25.000 

II         *     '  * 

•  •  •  5.000 

•f 

20-0* 
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Frankreich. 


a)  Landschlachten. 

8treitersahl  Gesaratrerlust 


Sedan  (inkl  Kapitulation) 

1870-  •  • 

•  •  120.000  Mann  •  • 

•  •  •  •  113.000  Mann 

__ 

840« 

Fere  Champenoise  •  •  • 

1814     •  • 

•  ■  21.000 

» 

620% 

Beresina  

1812  •  •  - 

.  •  33.000 

»» 

_ 

80  0* 

Waterloo  

1815     •  • 

•  •  72.000 

»» 

68-4% 

Höchstädt  

1704  •   •  • 

.  •  52.000 

» 

—  - 

640% 

Trebhia   

1790  ■  •  • 

•  •  33.000 

>« 

60-0% 

Genola 

1799  •  •  - 

•  •  15.000 

»» 

— ■  - 

600% 

Katzbach   

1813     •  • 

•  •  60.000 

•» 

60-0% 

Wörth   

1870  •  .  . 

•  •  41.000 

»» 

— 

49-8% 

Kulm  •  •  

1813     .  • 

•  •  37.000 

t»  * 

.  .  .  •    17  000 

M 

- — 

460% 

Albuera  •  ..... 

1811  • 

•  •  18.000 

M 

.  .  .   •  8.000 

»» 

— 

440% 

Allersheim  

1645  •  •  • 

•  •  18.000 

>l          *  * 

•  •  •  •  7.500 

l> 

— 

41-4% 

Salamanca  

1812  •  .  • 

•  •  42.000 

»> 

— 

40-7% 

Freibarg  

1644  •  •  • 

.  20.000 

»• 

40-0% 

Cassano   

1799-  •  • 

•  •  28.000 

■' 

_ 

89-8% 

Tuttlingen  

1643  -  •  • 

.  •  18.000 

M 

880% 

Aspeni  

1809-  • 

•  •  66.000 

>> 

880% 

Krasnoi  

1812     •  . 

•  •  50.000 

>' 

860% 

Leipaig  

1813  .   •  • 

•  •  175.000 

»♦ 

— 

34-3% 

Orleans  

1870  •  .  - 

•  •  64.000 

»1 

= 

32.8% 

Eylan   

1807  •  •  • 

•  •  75.000 

»• 

820% 

Hovi  

1799     •  • 

•  •  35.000 

»» 

— 

31-5% 

Le  Hans  

1871  •   •  • 

•  •  88.000 

»» 

30-0% 

Polotak  (II.)   

1812  •  •  • 

•  •  27.000 

»» 

M 

— 

29-5* 

Marengo   

1800  •  • 

•   •  28.000 

»• 

_ 

28-8'. 

Dennewits  

1813  .  •  • 

•   •  70.000 

•  •   •  •  20.000 

■ — 

28*5% 

Lena   •  •   

1648     •  • 

•  •  14.000 

* » 

— 

28-2% 

Saint-Qaentin  •     •  •  • 

1871  •  •  • 

•  •  47.000 

»1 

26*6*- 

AuerstAdt   

1806  •  .  . 

•  •  27.000 

»»     *  " 

.  .   •  .  7.000 

«• 

280% 

Valatina   

1812  •   .  . 

•  •  35.000 

* 

»» 

26  0% 

Malojaroslawez    •  •  • 

1812     •  • 

24.000 

•> 

260% 

Pyrenäen  

1813     •  . 

•  •  60.000 

» 

•   ■   .   •  15.000 

»t 

260% 

Craonne   

1814  •  •  • 

23.000 

M 

24-4% 

Arcole   

1796  •  •  • 

•  .  20.000 

»»     '  * 

»1 

240% 

Wagraa  

1809  -  •  • 

•  •  160.000 

i» 

»• 

28-2% 

Piacenaa   

1746  • 

•  •  44.000 

»» 

•• 

22-7% 

Borodino   

1812  •  • 

•  •  124.000 

n 

»» 

Paria  

1814     •  ■ 

■  •  42.000 

•» 

" 

22*1% 

Speyer   

1703     •  • 

•  •  18.000 

»»      *  * 

II 

280% 
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Trafalgar 
Abnkir 


Quiberon  • 
La  Hoogne 
Dominica  • 
Quiberon 


Frankreich. 

b)  Seeschlachten. 


1805  •  • 

1798    9.000 

1794    18.000 

1759    7.000 

1759    10.000 

1692    20.000 

1782    19.000 

1795  ....  9.000 


Schiffsbesatzung 

10.000  Mann  ......  8.000  Mann 

  7.000  „ 

  8.000  „ 

  2.100 


77*0% 
44-0* 


•  i 


3.000 
5.000 
4.500 
2.000 


25  0% 
84*0* 
22-0* 


Fleurus 
Mont  Ci 
Denain   ■  • 
Malplaquet 
Neerwinden 
Eeckeren  • 


Niederlande. 

a)  Landsehlach ten. 

Streiterzahl 

1690    38.000  Mann  • 

1677    30.000     „     •  • 

1712   18.000 

1709    30.000 

1693  ...      •  50.000 

1703  ....  15.000 


>' 


Gesamtverlust 

19.000  Mann  =  50- 0'- 


Seneffe  1674 


70.000 


11.000 
6.400 

10.000 

14.000 
3.300 

14.000 


=  87-0* 
=  84-0* 
=  33-0 
=  28-0 
=  220v 
=  80  0* 


b)  Seeschlachten. 


Schiffsbesatzung  Gesamtverlust 


57-4* 

•  21.000 

•  •  •  10.500 

5U"0* 

•  1677     •  • 

•  •  4.000 

»» 

460* 

Sheveningen    •  ■  • 

•  1053     •  • 

15.000 

»» 

» 

40-0* 

Portland  

•  1653  •  •  • 

•  •  10.000 

»» 

87-0* 

•  •  13.000 

»» 

30  0% 

•  •  15.<XK> 

»» 

80-0* 

North  Foreland 

1666  •  •  • 

•  •  20.000 

•i     •   •  • 

■  •  7.000 

•» 

27-0* 

Vorth  Foreland   •  • 

•  1652  •  •  • 

•  •  10.000 

ti     •  •  • 

»t 

230'« 

.  •  13.000 

•  •  •  3.000 

t> 

23-0* 
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Österreich. 


8treiterzahl 

GeBamUerlngt 

Oldendorf   

•  •  1633     •  • 

=  67-0* 

Wittstock  •  •  •  •  • 

•  •  1636  •  •  • 

•  •  20.000 

»» 

ii 

=  eo-o% 

Len8 

•  •  1648  •  •  • 

•  -  18.000 

»> 

ii 

=  56-6% 

Jankao   

•  •  1645  •  •  • 

16.000 

»» 

ii 

=  68*0% 

Breitenfeld    •  •  *  • 

•  •  1642  •   •  * 

.  •  30.000 

»» 

ii 

=  60-0'* 

•  •  1797  •   •  • 

•  •  28.000 

ii 

=  480% 

Loano   

•  •  1795  •  • 

•  •  18.000 

i» 

»i 

=  41*7* 

Leuthen   

•  •  17o7  •  •  • 

•  65.000 

»» 

•  •  •  27.000 

ii 

=  41-5* 

Allersheim    •  •  •  • 

•  •  1645  •  •  • 

•  •  16.000 

i» 

•• 

=  88-0% 

Austerlitss  

•  •  1805  •  •  • 

•  16.000 

•i     •  •  ■ 

•  •  •  6.000 

ii 

=  88-0  % 

Villariciosa  •  •  -  • 

•  1710     •  • 

•  •  13.600 

ii 

ii 

=  87-0* 

Breitenfeld    •  •  • 

•  •  1631  •   •  • 

•  ■  34.000 

ii 

ii 

=  860* 

Marengo  •  •  •      •  • 

1800  •  •  • 

•  •  31.000 

ii 

=  85-4% 

Mollwitg     •  •  •  •  . 

•  •  1741  •  •  • 

•  •  15.800 

ii 

•  •  •  4.500 

i» 

=  28-2% 

Hohenlinden  • 

•  •  1HO0  •   .  - 

•  •  57.000 

•i 

=  271* 

Speyerbach    •  ■  •  • 

\tQ3  •  •  • 

•  •  22.000 

»i 

=  270* 

mm     «     i  > 

Malplaquet 

•  1709     •  • 

•  •  93.000 

ii 

•  •  •  25.000 

•> 

=  27  0* 

Montebello  ■ 

•  •  1800  •   •  • 

•  •  16.000 

ii 

•  •  •  4.300 

i> 

=  27  0* 

Raab  

•   •  1809  •   •  . 

37.000 

ii 

=  27  0* 

HochsUdt  

1704  •   •  • 

•  •  50.000 

ii 

>• 

=  26-0 '< 

Arcole   

•   •  1796  •  •  • 

•  •  24.000 

ii 

M 

=  28*0* 

1  ■  r  ;          #  _  _ 

Wimpfen  

•   •  1622  •   •  • 

•  •  20.000 

ii 

=  26-0* 

Freiburg  

.  .  J644     .  . 

•  •  16.000 

i» 

ii 

=  26*0* 

MfK.nsTaQt      •   •   •  • 

•    •  17Uo  •    •  • 

•   •    1 8.000 

ii 

•  •  •  4.500 

n 

—  25-0* 

£J  K  alilK  

•    ■  löOO  •    •  • 

•  •  23.000 

M          •      ■  • 

•  •  •  5.600 

1F 

=  246* 

Torgan  

.      1760  •   •  • 

•  •  66.000 

1» 

II 

=  24-2* 

Schellenberg    •  •  • 

•   •  1704  •   •  • 

•  •  25.000 

II 

II 

=  240* 

Freiberg  

.  •  1762  •  •  • 

•  •  31.000 

M 

=  24-0* 

Wag-ram  

.  •  1809  •  •  • 

•   •  130.000 

-  28-7* 

Czatlan  

•   •  1742  • 

•  •  28.000 

II 

=  28-4* 

Aspern  

•  •  1809  •  • 

.  •  99.000 

Ii 

•  • 

=  28-2* 

Schweidoit«  •     •  • 

•   •  1642  •  •  • 

•  •  18.000 

II 

II 

=  280* 

Prag  

•     1757  • 

•  •  61.000 

Ii 

II 

=  22-8» 

Guastalla  

.  .  1734  •  •  • 

•  •  27.000 

II 

=  22-2* 

Hohenfriedberg  •  • 

.  .  1745  •  •  • 

•   •  75.000 

II 

H 

=  20-3* 

Leipzig  

•  •  1813     •  • 

•  •  105.000 

1» 

II 

=  20-0* 
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Polen. 


Streiteraahl  GesaratTerlust 


13.000  Mann 

=  88  0% 

.  20.000 

»» 

=  71-6* 

»» 

6.000 

» 

=  eo-o*. 

»1 

.  4.000 

•» 

»» 

10.800 

»» 

=  29  0% 

9.000 

»» 

=  88  0* 

•  •  10.000 

1.    •  •     •  • 

2.200 

♦» 

=  220% 

•  10.000 

»> 

=  200% 

Portugal. 

Streiterzahl  Besamtverlnat 

Almansa    1707   16.000  Mann   12.000  Mann  =  75*0* 

Oporto  180«        •      •   30.000     „    8.000     „     =  27-0% 

La  Godina   1709    20.000    „    4.000    „     =  200% 


Preußen. 


Streiterzahl  Gesamtverlust 


85*0% 

60*0% 

•  •  54.000 

>• 

>• 

50  0% 

M 

48-0% 

ii 

1» 

42-4% 

.  .  .  1814  •  •  • 

•  ■  16.000 

•  •   •   •  6.000 

•I 

88*0% 

Zorndorf    •  ■  •  • 

•  •  •  1 758     •  • 

■  •  33.<XM) 

II 

87-5% 

»1 

87*0% 

•  • 

....  9.200 

»• 

33-0% 

•» 

f 

320% 

•» 

....  24.000 

»» 

28-5% 

»1 

26-2% 

•  50.000 

»•     "  * 

....  13.000 

M 

26-0% 

M 

»» 

25-5% 

....  8.500 

»» 

25*0% 

•  •  42.000 

»» 

....  10.300 

»1 

24*0% 

»1 

22*5% 

»> 

22*0% 

•  21.600 

»1 

21-5% 

•» 

215% 
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Rußland. 

a)  Landscblachtein 


Streiterzahl  Oesamtverlast 


Austerlitz  •  •  •  • 

.     1805  •  • 

•  •  •  67.000 

Mann  •  •  • 

•  •  •   30.000  Mann 

= 

46  0% 

Borodino  

•  •  1812  •  •  • 

•  •  122.000 

M         •     •  « 

•  .  •  52.000 

»» 

= 

42-8* 

Zorndorf   •     •  •  ■ 

•  1758  •  • 

•  •  52.000 

»»        •     •  • 

•  •  •  21.000 

M 

40-3% 

Polotzk  (II.)    •  •  • 

•  •  1812  •  •  - 

•  •  32.000 

II         •     «  • 

•  •  •  12.000 

»> 

37-6* 

Oczakow    •  .  .  • 

•  •  17S8  •  • 

•  •  14.000 

II        •     •  « 

•  •  •  4.800 

)» 

= 

850% 

Zürich  

•  •  1799     •  ■ 

•  •  23.000 

1»  ' 

•  •  •  8.000 

»> 

— 

36*0% 

Narwa  

•  •  17(X)  •  •  . 

•  •  60.000 

»»  ••• 

•  •  •  20.000 

•> 

33-3% 

Malojaroslawez    •  ■ 

.  .  18)2  • 

•  •  24.000 

II 

•  •  •  8.000 

»• 

— 

38-3% 

Inkerman  

•     1854  •   •  • 

•  •  36.000 

tt 

•  12.000 

M 

= 

33-3% 

Priedland  

•  •  1807  •  •  ■ 

•  •  61.000 

ft  ... 

•  •  •  20.000 

>' 

= 

330- 

Ismail  

•   •  1790     •  • 

.  •  32.000 

U         '      '  ' 

.  •  •  10.000 

" 

32  0% 

Eylao  

•  •  1807  •  •  ■ 

•  •  83.000 

tt         •      •  • 

•  •  •  26.000 

>l 

= 

31-8% 

Leipzig-  

•  •  1813  •  •  • 

•  •  122.000 

»»         '     •  • 

•  •  .  38.000 

tt 

310% 

Makden  

•  •  1905  •  •  • 

.  -310.000 

»>         •     •  • 

•  •  •  96.500 

= 

310% 

Wilmanstrand  •  •  • 

•  •  1741  • 

•  •  10.000 

fr       •     •  • 

.  •  -  3.000 

tt 

300% 

Pirna  

•  -  1813  ■   •  • 

.  •  20.000 

»»       1    *  * 

.  •  .  6.000 

tt 

30  0% 

Plewna  (I.)  •  •  • 

.     1877  •  •  • 

•  •  10.000 

»»        •     •  • 

.  •  •  3.000 

tt 

300% 

Schipkapaß    •  •  •  - 

•  •  J877  •  •  • 

•  •  18.000 

»»  ••• 

•  •  •  5.400 

>» 

30-0% 

Polotzk  (|.)  .  .  .  . 

•  •  1812  •  •  • 

•  .  22.000 

>»        *    *  ' 

•  •  •  6.000 

tt 

27*3% 

Kunersdorf  •  •  •  • 

•  •  1759  •   •  ■ 

•   •    52  000 

fi  ••« 

.  .   •  14.100 

tt 

27  0% 

Walutina  

•  •  1812  •  • 

•  •  25.000 

tt       '     '  ' 

.  •  .  6.000 

tt 

24  0% 

Propoisk       .  .  .  . 

■  ■  1708  •  •  ■ 

•  •  17.000 

tt  ... 

•  •  •  4.000 

tt 

28-5% 

Plewna  (II.)  •  •  •  • 

.  .  1877  •  ■  • 

•  •  33.000 

»»       *  * 

.  .  .  7.500 

tt 

22-7% 

Sandepa   

.  •  1905  .  .  . 

•   •  58.000 

91         •     •  • 

•  •  •  13.000 

tt 

22-4% 

Kulm  

•  •  1813  •  •  • 

•  •  41.000 

tt         •      •  • 

•  •  •  9.000 

tt 

220% 

Craonne  

•  •  1814  •  • 

.  •  23.000 

•  i         •      •  ■ 

•  •  •  5.000 

!• 

220% 

Schaho  ...... 

•  •  1904  •   •  • 

.  •  210.000 

»         •     •  • 

•  •  •  46.000 

t> 

21*8% 

Plewna  (III.)  • 

•  •  1877  •  • 

.  •  05.000 

ff         '      '  * 

•  •  •  13.000 

tt 

200% 

b)  Seeschlachten. 

Schiffsbesatzung:  Oesamtverlust 

Svenskasund  1790   18.000  Mann  14.000  Mann  =  77'8% 

Tsushima  1905   10.000     „   11.000    „  =70*0% 

Koreastraße  1904 .  ...  •    2.500    „    .....    1.200    „    =  48-0% 
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Sardinien. 


La  Marsaglia 
Staffarda 


1693 
1690 


8treitersahl 

36.000  Mann 
18.000  „ 


QesaratYerlust 

11.000  Mann  =  80  5% 
4.000     „     =  28-2* 


Schweden. 

a)  Landschlachten. 


Streiterzahl 

Wilmanstraud   1741    5.000  Mann 

Nördlingen   1639    25.000  „ 

Poltawa   1709    26.000  „ 

Propoiik    •   1708    13.000  „ 

Tuttlingen    ...    1643    ....  18.000  „ 

Wittstock   1636  •  .  22.000  „ 

Fehrbellin   1675    10.600  „ 

Harwa   1700    9.000 

Lützen   1632    20.000 


Oesamtverlust 


>» 


4.000  Mann 

=  80-0% 

12.000 

=  48-0* 

12.000 

»» 

=  46-0* 

6.000 

« 

=  «5* 

7.000 

=  880* 

7.000 

=  K-fl«. 

2.500 

=  84-0* 

2.000 

»1 

=  «8-0% 

4.000 

>' 

£0"0% 

b)  Seeschlachten. 

Schiffsbesatzung 


Hangö  Udd 
Kjög  . 
Wiborg 
Kopenhagen 
Qeland    •  • 


1714    2.400  Mann 

1677    9.000  ,. 

1790    20.000  „ 

1658  ...      •  13.000  „ 

1670    20.000  „ 


GeEamtTerlust 

2.400  Mann  =  100* 

4.500    „  =  60  0* 

7.000    „  =  36-0* 

3.000     „  =  28-0* 

4.000     .,  =  80-0^ 
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Spanien. 

a)  Landschlaehten. 


Streiteraahl  Gesamtverlast 


Almexial  

1663  •  •  • 

•  •    16.000  Mann  •  •  • 

•  •  •    10.000  Mann 

630% 

Donkerqae  

•  1658  •  •  • 

•  •  12.000 

»i     •  •  • 

■  •  •  7.000 

it 

58*5% 

ftocroi  

•  1643     •  • 

•  •  25.000 

fl           •       •  • 

•  •  •  14.000 

» t 

580% 

Lens  

•  1648  •  •  . 

•  •  18.000 

ff  ... 

•      •  10.000 

ff 

65*2% 

VilltTic^sa  

•  1665  •  •  • 

•  •  18.000 

»»           •       •  • 

•  •  •  10.000 

55-6% 

La  Gebora  

•  1811  •  •  • 

•  •  12.0(30 

tt                  *  * 

•  •  •  6.200 

it 

51*6% 

Saragossa  

•  1710  •  •  • 

.  •  20.000 

fl          •      •  • 

•  •  •  10.000 

ff 

50-0% 

Medellin  

•  1809  •  •  • 

•  •  23.000 

»1          •      •  • 

•  •  •  10.000 

if 

43*7% 

Avein  

•  1635  •  •  • 

•  •  16.000 

»»          •      •  • 

•  •  6.000 

tt 

87*5% 

Ocafia   

•  1809  •  •  • 

•  •  50.000 

ff          *      *  * 

•  •  •  18.000 

tt 

36-0% 

Casale  

•  1640  •  •  • 

•  •  18.000 

»f  ' 

6.000 

ii 

83-8% 

Carapo  Santo    •  •  •  - 

•  1743     •  • 

•  •  13.000 

tl          •      •  • 

•  •  4.000 

ff 

31*0% 

Gamonal  

•  1808  •  •  • 

•  •  11.000 

f» 

•  •  •  3.400 

>r 

31*0% 

Castalla  

1812  •  •  - 

•  .  10.000 

f>  * 

•  •  3.000 

»» 

30-0% 

Toroella  

1094  •  •  • 

•  .  20.000 

II          •      •  • 

.      •  5.700 

»» 

88-6% 

Arraa  

1654  •  •  • 

•  •  25.000 

fl  * 

•  •  •  7.000 

n 

280% 

Leacate  

•  KW  ■  •  • 

•  16.000 

»1          •      •  • 

•  •   ■  4.000 

" 

850% 

Murvicdro      .  .  .  . 

•  1811  •  •  • 

•  •  23.000 

.»          *  * 

•   •  •  5.700 

•  » 

850% 

Ciudad  Real  

•  1809  •  •  • 

•  •  12.500 

fl          *      '  * 

•  •  .  3.000 

Ii 

840% 

Eapinoea  

1808  -  •  • 

•  23.000 

f.          •      •  • 

•  •  •  5.400 

•  i 

23-6% 

Almonacid  

.  1809  •  •  • 

•  •  23.000 

»1          •      •  • 

•  •  .  5.300 

•  • 

230% 

Alba  de  Tormes  •  •  • 

•  1809     •  • 

•   •  18.000 

»1  * 

•  •  •  4.000 

•» 

220% 

Maria  •  •  • 

.  1809  •  •  • 

•  •  20.000 

>•          '      '  ' 

•  •   •  4.400 

'• 

220% 

Campmany  

•  1794  •  •  • 

•  •  50.000 

II           •      •  • 

•  •  •  10.000 

•  > 

20-0% 

Medina  de  Rio  Seco  • 

1808  •  •  - 

•  •  20.000 

M          •      •  • 

•  •  •  4.000 

»• 

200% 

b)  Seeschlachten. 


Schiffsbesatzung  Gesaratverlust 


=  80-0% 

•  0.000 

>» 

=  67  0% 

.  •  9.(M> 

»i 

=  610% 

•  •  7.000 

ii     •  •  • 

>• 

=  570% 

>• 

=  50-0% 

fi     •  •  • 

»i 

=  46*0% 

Kap  Saint- Vincent  • 

=  37*0% 

Kap  Saint-Viacent  • 

»» 

» 

=  83-Q* 

TT 
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Türkei. 

a)  Landschlachten. 


Streitersahl  Gesamtverlust 


Ismail     •  - 

.....  1  ( 90  •  •  • 

•    40.000  Mann  •  •  • 

•  •  •   40.000  Mann 

100% 

Oczakow 

•      •  •  ■  1 788  •  •  • 

•  •  14.000 

ti     •  •  • 

.  •  •  14.000 

•• 

100  v 

 1878  •  •  • 

•  •   29  <XK) 

»•     •  •  • 

•  •  •  27.000 

ii 

93-0* 

  1737  •  •  . 

•  •  22.000 

it 

.  •  •  20.000 

»i 

014« 

Parkany  . 

•  •  ■  1683  •  •  • 

■   •  16.000 

»»  ... 

•  •  •     9  000 

»» 

56-0* 

•   •  30.000 

»§  ••« 

•  •  •  15.000 

»» 

50-0* 

.  33.000 

»i     •  •  • 

•  •  •  11.000 

•  i 

333* 

ZenU  ... 

  1697  •  •  • 

•  100.000 

»i     •  •  • 

•  •  .  30.000 

t» 

30-C* 

.  •  35.000 

>•     "  ' 

•  •  •  10.000 

•» 

28-6^ 

Koniah    •  .  • 

  1832  • 

•   •  44.000 

»t     •  •  • 

•  •  •  12.000 

'< 

27  0* 

Schipkapaß  • 

•  •  27.000 

»>     •  •  • 

.  .  .     7  000 

1» 

25-8* 

•  •  40.000 

ti  • 

•  •  •  10.000 

•1 

Salankamen  • 

•  •  100X00 

ti     •   •  • 

•      •  20.000 

«• 

20-0  * 

•  35.000 

ii  ••• 

-  •  7.000 

•  » 

200* 

b)  Seeschlachten. 


Tschesma  1770 

8inope   1S53 

Navarin  1827 


8chiffsbesatsang  OesamtTerlast 

•  10.000  Mann     .....     9.000  Mann  = 

2.000     „    1.600 

•  20.000     .,    8.000 
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Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika. 

a)  Unlerte. 


Streiteraahl  Gesamtverlust 


Mnrfreesborongh 

•  •  1862  •  • 

•  •  •  45.000  Mann  •  •  • 

•  •  •    13.600  Mann 

30-3»« 

•  •  1863  •  • 

•  •  57.000 

»•        *  * 

•  •  •    16.500  „ 

200« 

»i     •  •  • 

•  •  •    13.000  „ 

86-7* 

Gettysborg  •  •  •  ■ 

.  .  1863  •  • 

■  •  •  90.000 

>t     •  •  • 

.  •  •   23.000  „ 

280% 

Ball  Ran  (II.)     •  • 

•»     •  •  • 

.  •  •    14.500  „ 

24-2* 

u     •   •  • 

•  •  -    12.500  „ 

20-9* 

b)  Konföderierte. 

Streiteraahl  Gesamtverlust 


Nashville  

•  •  1864  •  • 

•  •    15.000  Mann 

80*8% 

Champion  Hill  •  •  • 

ti     *  *  * 

•  •  •  6.000 

•» 

33-3% 

Gettysbnrg*   •  •  •  • 

•   •  1863  •  - 

■  •  68.000 

>»     •   •  • 

•  •  •  22.000 

>• 

32-8% 

Antietam  

.     1862  .  . 

.  •  •  40.000 

»»     *  1 

•  •  .  11.200 

»• 

28-0% 

Murfreesboroug-h 

•  •  1862  • 

•  38.000 

M                *  * 

•  •  •  10.400 

27-6% 

Corinth  

1»          "  * 

•  •   •  6.000 

27-3* 

Shiloh  

•  •  1862  •  • 

•  •  •  40.000 

»»          •      •  • 

•  •  •  10.800 

»» 

27  0* 

Cbickamauga    •  •  • 

•  •  1863  • 

•   •  70.(300 

>»          *      '  ' 

•  •  •  17.800 

25-4% 

Atlanta  

If          ■      •  « 

.  8.500 

n 

21-5% 

Perryville     •  •  •  • 

•1          »     •  « 

•  •  •  3.400 

»• 

21-4% 

Chickahominy  •  •  • 

>»          "  * 

.  •  •  20000 

»> 

21-3v 
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Weit  wichtiger  als  die  Erforschung,  Zusammenstellung  und  Ver- 
gleichung  der  absoluten  und  relativen  Gesamt  Verluste  in  den  großen 
Kämpfen  der  letzten  drei  Jahrhunderte  ist  die  Eruierung  und  Gegen- 
überstellung der  blutigen  Verluste  in  diesen  Schlachten.  Der 
erlittene  Verlust  an  Toten  und  Verwundeten  und  das  Maß  des  als 
dessen  Folge  auf  die  Truppen  ausgeübten  moralischen  Eindruckes,  die 
größere  oder  geringere  Fähigkeit  der  Mannschaft,  einen  bedeutenderen 
Perzentsatz  an  blutigen  Verlusten  zu  ertragen,  waren  seit  jeher  die  ausschlag- 
gebenden Momente  für  Sieg  oder  Niederlage.  Der  schließliche  Gesamtverlust 
des  Feindes  ist  eigentlich  nur  auf  die  ihm  beigebrachten  blutigen  Verluste 
zurückzuführen,  da  nur  eine  demoralisierte  Truppe  an  Ergebung  oder 
Flucht  denken  wird.  Der  Perzentsatz  der  blutigen  Verluste  ist  auch  ein 
untrüglicher  Fingerzeig  für  die  mehr  oder  weniger  gute 
Haltung  der  Truppen,  für  den  inneren  Wert  derselben.  Heftigkeit 
des  Angriffes,  Zähigkeit  in  der  Verteidigung,  Hartnäckigkeit  des  Kampfes 
können  aus  den  blutigen  Verlustperzenten  entnommen  werden.  Bei  der 
Berechnung  dieser  Verlustperzente  konnte  der  Autor  nur  auf  das  Verhältnis 
des  blutigen  Verlustes  zur  Gesamtsumme  der  Kombattanten  in  jedem  der 
feindlichen  Heere  Rücksicht  nehmen,  wiewohl  eigentlich  diese  Berechnung 
von  der  Voraussetzung  ausgeht,  daß  alle  Kombattanten  in  gleichem  Maße 
am  Kampfe  beteiligt  waren,  was  bekanntlich  nie  der  Fall  ist;  ein  Kingehen 
auf  die  Verluste  der  einzelnen  beteiligten  Regimenter  würde  jedoch  nach 
Ansicht  des  Verfassers  zu  sehr  ins  Detail  führen,  über  den  Rahmen  dieser 
Arbeit  hinausgehen  und  durch  eine  noch  größere  Zahlen-  und  Ziflern- 
anhäufung  ermüdend  wirken,  darum  wurde  der  Perzentsatz  von  der  Gesamt- 
streiterzahl genommen,  welcher  Vorgang  für  die  Fällung  eines  richtigen 
Urteils  über  den  Weit  der  betreffenden  Truppen  genügen  dürfte.  Zur 
folgenden  Aufzählung  der  blutigsten  Schlachten  wäre  vor  Allem  zu 
bemerken,  daß  nur  jene  Schlachten  hier  in  Betracht  gezogen 
wurden,  welche  an  einem  einzigen  Tage  geschlagen  und 
entschieden  wurden,  da  für  jene  Kämpfe,  welche  mehrere  Tage  hin- 
und  herwogten,  die  perzentuelle  Verlustziffer  sich  auf  ebenso  viele  Tage 
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verteilt.  Nach  diesem  Gesichtspunkte  betrachtet,  erscheinen  die  meisten 
Schlachten  des  nordamerikanischen  Bürgerkrieges,  und  namentlich  des 
letzten  ostasiatischen  Krieges,  weniger  blutig. 

Um  eine  Schlacht  eine  blutige  zu  nennen,  müssen  beide  Gegner 
un verhältnismäßige,  über  das  Gewöhnliche  hinausgehende 
Verluste  erlitten  haben,  was  einen  äußerst  hartnäckigen  Kampf  und  aus- 
gezeichnete, so  ziemlich  ebenbürtige  Truppen  voraussetzt. 

Verluste  von  der  Höhe,  wie  sie  in  der  Folge  geschildert  werden,  wo 
der  fünfte,  der  vierte  und  sogar  der  dritte  Teil  sämtlicher 
Kombattanten  beider  Armeen  am  Abend  des  Schlachttages  tot  oder 
verwundet  niedergestreckt  daliegen,  werden  in  künftigen  Kriegen  kaum  mehr 
erreicht  werden,  und  zwar  aus  dem  einfachen  Grunde,  weil  die  heutigen 
Massenheere  nie  denselben  inneren  Wert  besitzen  werden  wie  die 
einstigen  abgehärteten  kriegs-  und  sieggewohnten  Truppen  eines  Prinz 
Eugen,  Friedrich  II.,  Napoleon  I. 

Die  blutigsten  Schlachten  der  neueren  und  neuesten 
Zeit  waren  folgende: 


Truppenstärke  beider  Gegner     Blutiger  Verlost 


Zorndorf    ■  •  •  • 

•  •  1758 

-  •      85.000  Mann 

•   29.000  Mann 

341% 

Allersheim     •  • 

1645  •  •  • 

•  •  •  34.000 

»     •  * 

•  10.000 

»» 

84*0% 

•  •  52.000 

»» 

•  17.000 

»> 

32*7% 

Propoisk  .... 

•  1708     •  • 

•  •  •  30.000 

>i     "  " 

9.000 

30*0% 

•  50.000 

*  * 

•  15.000 

»i 

300% 

Kunersdorf 

.  1759  •  •  • 

•   •  •  118.000 

»»     *  * 

•  34.700 

•t 

89*4% 

Malojaroslaweg 

•  1812 

•  •  •  48.000 

»i 

•  14.000 

»» 

29*2% 

•  •  •  246  000 

»»  " 

71.000 

» 

290% 

•  •  •  158.000 

•»     "  * 

.  45.000 

»» 

28-5* 

•  •  32.000 

>» 

■  9.000 

t< 

28-2% 

•      •  55.000 

>»     "  " 

•  15.000 

»» 

27-2% 

Höchatadt 

•  •  1704  -  •  • 

.   .  102.000 

»< 

•   20.500  . 

" 

260% 

Wimpfen    •  •  • 

•  •  1022     •  • 

•    ■  •  40.000 

»•     *  ' 

•  10.000 

»» 

25-0% 

Rocroi  .... 

•  1043  • 

•   •   .  48.000 

»»  ' 

•  12.000 

i» 

260% 

■  60.000 

>»     *  * 

.  14.800 

•» 

24-7% 

•  •  •  46.000 

»»  " 

.  10.800 

240% 

•     1800     .  . 

•  •  •  59.000 

»» 

•    13  500 

» 

230% 

Schellenberg    •  ■ 

•1704  • 

•   ■   •  36.000 

»»     *  * 

.  8.000 

M 

22-2% 

•  •  •  77.000 

»i  * 

•  17.000 

>■ 

22*0% 

•   •  •  192.000 

M 

44.000 

»> 

220% 

•  •   •  37.000 

1»           "  " 

•  8.000 

»f 

21-4% 

Antietam    •  •  • 

•  •  1802  •  •  • 

•   •   •  100.000 

»»           '  " 

.      •  . 

.  21.000 

»» 

21-0% 
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Truppenstärke  beider  Gegner     Biotiger  Verlust 


Plewna  (I.)  1877    24.000  Mann   5.000  Mann  =  21-0» 

Plewna  (II.) 1877    53.000     „    11.000     „     =  2fr8* 

Lützen   1632    45.000     „    9.000     „  = 

Speyerbach  1703    40  000     „    8.000     „  = 

Villaviciosa   1710    35.000     „    7.000     „  = 

Die  relativ  blutigste  Schlacht 

des  Dreißigjährigen  Krieges   war  also  Allersheim  mit  34*0%  blutigen  Verluste» 

„    Spanischen  Erbfolgekrieges  „  Höchstädt     ,,  26  0%       „  „ 

„   Nordischen  Krieges    „  „  Propoisk      „  80*0*      „  „ 

„  Siebenjährigen  Krieges    „  „  Zorndorf     „  84*1* 

der  Revolationskriege   .,  „  Marengo      „  23-0% 

„  Napoleonischen  Kriege   „  „  Albners       „  30  0% 

des  Nordamerikanischen  Bflrgerkrieges  „  „  AntieUm     „  21*0% 

„  letzten  Russisch-türkischen  Krieges  „  „  Plewna  (I.)  „  21*0% 


In  den  hier  nicht  angeführten  Kriegen  hat  es  keine  Schlacht  gegeben, 
deren  blutiger  Verlust  20%  der  Truppenzahl  erreicht  hätte.  Voraussetzung 
für  eine  verhältnismäßig  so  bedeutende  Verlustziffer  ist  die  Tatsache,  daß 
beide  Gegner  ungefähr  gleich  starke  Verluste  erleiden.  Daß 
einer  der  Gegner  allein  über  20%  seines  Effektivs  an  Toten  und 
Verwundeten  verliert,  dafür  liefert  uns  die  kriegsgeschichtliche  Statistik  Bei- 
spiele genug. 

1.  Die  Brlteil  verloren:  bei  Albuera  53*.  Inkerman  31-2%,    Almansa  31%,  Mal- 

plaquet  27%,  Neerwinden  24%,  Schellenberg  24%,  Waterloo  24%,  Talavera  23  7%, 
Barrosa  227%. 

2.  Die  Oftnett  verloren:  bei   Fehmarn  71%,  Flelsingborg  36%,  Gadebusch  333%. 

Kopenhagen  30%. 

3.  Die  FranZO«en  büßten  ein  :  bei  Albuera  44%,  Trafalgar  40%,  Waterloo  34  8%. 

Tobago  36%,  Abukir  34%,  Allersheim  33  2%,  Eyluu  306%,  Kap  Finisterre  30%, 
Thionville  30%,  Uns  282%,  Höchstädt  27%,  Auerstedt  26%,  Malojaroslawez  25%, 
Craonne  24-4%,  Kulm  24  3%,  Salamanca  24%,  Fere-Champenoise  24%,  Marcngo  23  2%, 
La  Genola  23%,  Borodino  22  6%,  Speyerbach  22%,  yuatrebras  21  5%,  Novi  20*. 
Wörth  20%. 

4.  Die  Holländer   büßten    ein:    bei  Tobago  45%,   Lowestoft  (I.)  38%,  Sheve- 

ningen  33%,  Portland  30%,  Fleurus  29%,  Malplaquet  27%,  Neerwinden  24%,  Mont- 
casscl  23-2%,  North  Foreland  23%,  Palermo  22  5%. 
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5.  Die  Österreicher  verloren:  bei  Oldendorf  47*.  Wittstock  33*.  Brcitenfeld 

(II.)  30%,  Jankau  25%,  Allersheim  25%,  Höchstädt  25%,  Brcitenfeld  (I.)  24%, 
Marengo  22  4%,  Guastalla  2 14%,  Lützen  20%. 

6.  Die  Preußen  verloren:  bei  Landeshut  56%    Kunersdorf  39%,  Zorndorr  324%, 

Vamhamps  30  5%,  Breslau  30%,  Kolin  20%,  Kay  25%,  Vionvillc  237%,  Torgau  22  5%, 
Jena  22  3%,  Prag  20%,  Auerstädt  20%. 

7.  Die  RUMSen  verloren  :  im  Svenskasund  44-5%,  bei  Tsushima  40%,  Borodino  35  2%, 

Zorndurf  34-6*.  Malojaroslawez  33  3%,  Inkcrman  33  3%,  Koreastraße  30%,  Plewna 
(I.)  30%,  Eylau  27  7%,  Zürich  2oo%,  Propoisk  23  5%,  Kunersdorf  22  9%,  Plewna 
(II.)  22-7%,  Craonne  22%. 

8.  Die  Schweden  verloren:  bei  Propoisk  38%,  Wittst<»ck  32%,  Nördlingen  24%, 

Narwa  23%,  Kjög  22%,  Lützen  20%,  Breitenfeld  (II.)  20%. 

9.  Die  Spanier  büßten  ein:  bei  Rocroi  34%,  Cavite3|%,  Lens  282%,  Kap  Passero 

27%,  Dunkerque  25%,  Almexial  25%,  Saragossa  25%,  Villavicosa  225%,  Santiago 
de  Cuba  21  5%. 
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Die  Zahl  der  Toten 

im  Verhältnis  zur  Zahl  der  Verwundeten. 


Unter  den  blutigen  Verlusten  sind  für  die  einzelnen  Armeen  natur- 
gemäß jene  am  empfindlichsten,  welche  letztere  einer  größeren  oder  kleineren 
Zahl  von  Kombattanten  gänzlich  und  unwiederbringlich  berauben.  In  erster 
Linie  gehören  hiezu  die  während  des  Kampfes  getöteten  oder  unmittelbar 
darauf  an  ihren  Wunden  gestorbenen  Krieger,  in  zweiter  Linie  die  schwer 
Verwundeten,  deren  völlige  Wiederherstellung  bis  zur  Diensttauglichkeit 
voraussichtlich  einen  längeren  Zeitraum  in  Anspruch  nehmen  wird. 

In  leichterem  Grade  Verwundete  machen  oft  nach  einigen  Tagen  wieder 
Dienst,  Vermißte,  insofern  sie  nicht  unauffindbare  Tote  sind,  können  even- 
tuell Gefangene  oder  Versprengte  sein,  welche  sich  später  wieder  unter 
den  Fahnen  einfinden,  die  Gefangenen  schließlich  sind  wohl  auf  einige  Zeit 
für  die  Armee  verloren,  können  jedoch  infolge  Auswechslung  ihrem  Vater- 
lande zurückgegeben  werden,  im  schlechtesten  Falle,  nach  dem  Kriege  in 
die  Heimat  entlassen,  neuerlich  Kriegsdienste  leisten.  Nur  die  Getöteten  und 
tötlich  Verwundeten  sind  unwiederbringlich  verloren  und  darum  wendet 
sich  ihnen  und  ihrem  Perzentsatz  im  Verhältnis  zur  GesamtzirTer  des  blutigen 
Verlustes  bei  der  Statistik  der  Verluste  das  Hauptinteresse  zu. 

Die  nach  der  Schlacht  oder  dem  betreffenden  Kampfe  publizierten 
Verlustlisten,  deren  Angaben  wenigstens  in  den  Kriegen  des  siebzehnten, 
achtzehnten  und  noch  in  der  ersten  Hälfte  des  neunzehnten  Jahrhunderts, 
was  die  Gesamtresultate  anbelangt,  des  öfteren  nicht  mit  Unrecht  starken 
Zweifeln  begegnen,  enthalten  doch  in  den  Rubriken,  welche  die  Anzahl 
der  Getöteten  bringen,  noch  die  verläßlichsten  Daten,  da  die  Zahl  der 
Toten  im  Hinblick  auf  die  Angehörigen  der  Getöteten  und  die  Augen- 
zeugen nicht  leicht  verschwiegen  werden  kann.  Derartige  wissentlich  oder 
unwissentlich  unrichtig  abgefaßte  Angaben  können  später  durch  die 
Forschung  und  in  manchen  Fällen  durch  den  Feind  richtig  gestellt  werden, 
wenn  letzterer  Herr  des  Schlachtfeldes  blieb  und  die  traurige  Aufgabe 
übernehmen  mußte,  die  feindlichen  Toten  zu  begraben. 
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Die  unglaubwürdigsten  Angaben  in  den  Verlustlisten  kamen  früher 
in  der  Rubrik  der  Verwundeten  vor,  da  sich  diese  Mitteilungen  der  Kon- 
trolle am  leichtesten  entzogen.  Die  in  die  Augen  springende  unverhältnis- 
mäßig kleine  Anzahl  der  Verwundeten  fordert  den  Forscher  und  Statistiker 
zur  Richtigstellung  förmlich  heraus.  Die  Mittel,  welche  dem  Geschicht- 
schreiber hier  zu  Gebote  stehen,  sind  die  Betrachtung  des  Verlaufes  des 
Kampfes,  der  Terrainverhältnisse,  die  Beurteilung  des  inneren  Wertes  der 
betreffenden  Truppen,  die  Charakteristik  des  Oberbefehlshabers,  vor  allem 
aber  die  Erforschung  der"  Offiziersverluste,  welch  letztere  viel  schwerer  zu 
verheimlichen  sind  wie  Mannschaftsverluste  und  einen  ziemlich  verläßlichen 
Prüfstein  für  Verlustangaben  bilden. 

Der  Vergleich  mehrerer  hundert  Schlachten  der  Neuzeit  in  Hinblick 
des  Perzentsatzes  der  Toten  zu  dem  der  Verwundeten  belehrt  uns,  daß  das 
Verhältnis  der  Toten  zu  den  Verwundeten  in  der  Mehrzahl  der  Schlachten 
sich  durch  die  Zahlen  10:35  ausdrücken  läßt,  daß  also  normal  erst  auf 
zirka  3 — 4  Getroffene  ein  Getöteter  kommt  oder  auf  100  Verletzte  zirka 
22  Tote.  Dieses  Verhältnis  als  Norm  aufzustellen  wäre  jedoch  verfehlt,  da 
die  Schlachten  nie  unter  ganz  gleichen  Verhältnissen  geschlagen  werden  und 
auch  bei  jenen  Kämpfen,  welche,  wie  es  nicht  selten  geschah,  nach  Jahren  bei 
dem  gleichen  Orte,  auf  ein  und  demselben  Schlachtfelde  ausgefochten  wurden, 
die  Stärkeverhältnisse,  Aufstellung  der  Gegner  etc.  erheblich  differierten. 

Dort,  wo  in  den  Verlustlisten  die  Zahl  der  Getöteten  mehr  als  ein 
Drittel  oder  die  Hälfte  der  Verwundeten  beträgt,  sowie  insbesondere  dann, 
wenn  die  Zahl  -der  Toten  größer  ist,  müssen  ganz  besondere  Verhältnisse 
obwaltet  haben,  deren  nähere  Betrachtung  zu  nachstehenden  Bemerkungen 
Anlaß  geben. 

In  gewissen  Fällen  erscheint  der  in  Verlustlisten  ausgewiesene  große 
Perzentsatz  an  Getöteten  gerechtfertigt  und  zwar  werden  selbst  Angaben, 
wonach  die  Zahl  der  Getöteten  jene  der  Verwundeten  sogar  um  ein 
Bedeutendes  übersteigt,  keinem  Zweifel  begegnen,  wenn  es  sich  um  Ver- 
luste in  Seeschlachten  handelt,  wo  zu  der  auf  einen  verhältnismäßig 
engen  Raum  auf  dichte  Massen  vernichtenden  Wirkung  des  feindlichen 
Feuers  nicht  selten  der  durch  Sinken,  Stranden,  Rammen  des  Schiffes 
verursachte  Ertrinkungstod  oder  anläßlich  des  Ausbruches  von  Feuer 
auf  dem  Schiffe  der  Frstickungs-  und  Verbrennungstod  hinzutritt  (z.  B. 
die  französischen  Verluste  bei  Dominica:  1.200  T.  :  1.800  Vw.,  Abukir: 
2.000  T. :  1.100  Vw.;  Trafalgar:  5.000  T.  :  3.000  Vw.,  Italiener  bei  Lissa: 
o20  T. :  80  Vw.,  Russen  bei  Tsushima:  3.500  T. :  7.500  Vw.). 
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Auch  in  Landschlachten  hat  der  Ertrinkungstod  die  Zahl  und  den  Perzent- 
satz  der  Getöteten  zuweilen  in  ganz  unverhältnismäßiger  Weise  gesteigert; 
dies  war  bei  jenen  Schlachten  der  Fall,  bei  welchen  der  Besiegte 
schließlich  in  Seen  oder  Flüsse  geworfen  wurde.  (So  hatten 
mehr  Tote  als  Verwundete:  die  Holländer  bei  Denain,  die  Türken  bei 
St.  Gotthard,  Zenta,  Belgrad,  Kagul,  Martincstie.  die  Russen  bei  Austerlitz, 
die  Franzosen  an  der  Katzbach. )  Ebenso  waren  Flußübergänge  im 
Angesichte  des  Feindes  mit  großen  Opfern  an  Toten  verbunden, 
z.  B.  die  Franzosen  bei  Dettingen  und  an  der  Beresina. 

In  jenen  Schlachten,  bei  welchen  es  zu  einem  erbitterten  Hand- 
gemenge kam,  wobei  meistenteils  kein  Pardon  gegeben  wurde,  ist  auch  die 
ausgewiesene  große  Zahl  von  Getöteten  glaubwürdig ;  so  in  vielen  großen 
Schlachten  des  dreißigjährigen  und  spanischen  Erbfolgekrieges  und  nament- 
lich bei  Keligions-  und  Bürgerkriegen  (Vendee  1703),  in  welch  letzteren 
der  Verl ustperzentsatz  relativ  stets  ein  größerer  ist.  Auch  im  Siebenjährigen 
Kriege  gab  es  mörderische  Schlachten,  deren  große  Verluste  an  Getöteten 
auf  den  furchtbaren  Nahkampf  zurückzuführen  sind,  so  Zorndorf,  woselbst 
der  preußische  Verlust  3.700  T.  :  7.300  Vw.,  der  russische  7.200  :  10.8ÖU 
betragen  hat;  bei  Kunersdorf  verloren  die  Preußen  6.100  T. :  J 2.600  Vw. 

 Die  Stürme  auf  starke  Feldbefestigungen  kosten  den 

Angreifer,  die  wirksame  Beschießung  von  befestigten  Plätzen 
den  Verteidiger  unverhältnismäßig  viele  Tote,  auch  bei  A  rtillerieduellen 
ist  oft  ein  ungünstiger  Perzentsatz  der  Verletzungen  zu  beobachten. 

Anläßlich  der  Erstürmung  von  Festungen  war  irr  früheren  Zeiten 
die  Zahl  der  Getöteten  auf  der  unterliegenden  Seite  oft  eine  ganz  ungeheure, 
da  solche  Waflentaten  des  Siegers  nicht  selten  in  ein  Blutbad  ausarteten. 
(Türkische  Verluste  bei  üczakow  1737  und  1788,  Ismail  1790,  polnische  Ver- 
luste bei  Praga  1794).  Bei  solchen  Gelegenheiten  waren  zuweilen  die  Todes- 
fälle unter  der  Zivilbevölkerung  der  Stadt  viel  zahlreicher  wie  unter  der  Be- 
satzung (Magdeburg  1631,  Saragossa  1809,  Badajoz  1812,  San  Sebastian  1813>. 

Auch  in  den  jüngsten  großen  Kriegen  kommen  Verlustperzente  an 
Getöteten  vor,  welche  vom  Durchschnittsverhältnis  stark  abweichen;  das 
deutsche  Generalstabswerk  über  den  deutsch-französischen  Krieg  weist  bei 
den  drei  größten  Schlachten  auf  deutscher  Seite  unverhältnismäßig  viel 
Tote  aus  und  zwar  für  Mars  la  Tour:  4.420  T. :  10.480  Vw.,  Gravelotte: 
5.240  T. :  14.460  Vw.,  Sedan :  2.320  T.  :  5.980  Vw.  Die  Glaubwürdigkeit  dieser 
hohen  Ziffern  für  die  Getöteten,  zu  welchen  zweifellos'  noch  ein  guter  Teil 
der  Vermißten  (1.100,  500,  resp.  700  Mann)  zu  rechnen  ist,  soll  hier  nicht 
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im  Mindesten  angezweifelt  werden,  da  ja  wahrscheinlich,  so  wie  bei  den 
meisten  Verlustangaben,  in  die  Zahl  der  auf  der  Stelle  Getöteten  auch  jene 
der  tot  lieh  Verwundeten,  welche  unmittelbar  oder  nach  einigen 
Tagen  an  ihren  Wunden  starben,  einbezogen  worden  zu  sein  scheint. 

Das  Verhältnis  der  tötlich  Verwundeten  zu  den  leichter  Verwundeten 
ist,  da  so  detaillierte  Listen  bei  den  wenigsten  Staaten  geführt  werden, 
sehr  schwer  zu  ermitteln,  doch  versetzen  gut  geführte  OfTiziersverlustlisten 
den  Statistiker  in  die  Lage,  von  ihnen  auf  die  Mannschaftsverluste  Schlüsse 
zu  ziehen.  Die  ausgezeichnet  verfaßten  Verlustlisten  Martini ens  für  die 
während  des  Krieges  1870  und  1871  auf  dem  Felde  der  Ehre  gefallenen 
und  verwundeten  französischen  Offiziere  aller  Grade  ermöglichen  es,  den 
Perzentsatz  der  schwer  Verwundeten  und  nachträglich  an  ihren  Wunden 
Verstorbenen  zu  illustrieren ;  hienach  betrug  der  Gesamtverlust  während 
des  ganzen  Feldzuges  7863  Offiziere ;  hievon  wurden  auf  der  Stelle  getötet : 
1438  =  18%,  an  Wunden  starben:  925  =  12%,  verwundet  wurden  und 
genasen :  5.500  =  70%-  Die  Summe  der  Getöteten  und  der  tötlich  Ver- 
wundeten betrug  also  30%  des  blutigen  Gesamtverlustes.  Die  Verhältnis- 
zahlen der  an  Wunden  Verstorbenen  zu  der  von  der  Wunde  Genesenen 
dürften  sich  jedoch  erfreulicherweise  auf  Grund  der  stetig  fortschreitenden 
Entwicklung  der  Chirurgie  in  Hinkunft  bedeutend  verbessern. 


Verluste  an  Geschützen. 

Wie  bereits  mehrfach  erwähnt,  ist  der  Erfolg  des  Siegers  ein  umso 
größerer  und  wertvollerer  gewesen,  je  bedeutender  der  Gesamtverlust  des 
geschlagenen  Feindes  war.  Bei  Seeschlachten  treten  zum  Menschenverlust 
des  Gegners  die  Zahl  der  vernichteten  und  erbeuteten  Schiffe  hinzu,  um 
die  Größe  des  Sieges  zu  veranschaulichen,  im  Landkriege  geben  die 
Trophäen  des  Siegers  u.  zw.  dem  Feinde  abgenommene  Fahnen,  Standarten. 
Fuhrwerke,  Zelte,  Munition,  Kriegsmaterial  etc.,  vor  allem  aber  die  von  ihm 
erbeuteten  Geschütze,  ein  beredtes  Zeugnis  ab  für  das  Maß  des  errungenen 
Erfolges.  Der  Umstand,  daß  der  Besiegte  seine  ganze  oder  einen  großen 
Teil  seiner  Artillerie  im  Stiche  lassen  mußte,  beweist  einerseits,  daß  der 
Kückzug  nicht  in  Ordnung  bewerkstelligt  werden  konnte  und  dokumentiert 
andererseits,  daß  der  Sieger  noch  stark  genug  war,  seinen  Sieg  auszunützen. 
Die  Tatsache,  daß  der  Besiegte  seine  ganze  Artillerie  verlor,  gehört  weder 
bei  den  Seeschlachten  noch  den  Landschlachten  zu  den  großen  Seltenheiten 
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und  ist  bei  der  Übergabe  von  Festungen,  bei  Kapitulationen  ganzer  Heeres- 
teile auf  freiem  Felde  an  der  Tagesordnung.  In  den  Seeschlachten  verliert 
der  geschlagene  Teil  außer  den  Geschützen,  welche  sich  auf  den  gesunkenen 
oder  in  die  Luft  geflogenen  Schiffen  befanden,  noch  jene  Kanonen,  mit 
denen  die  vom  Sieger  erbeuteten  Schiffe  armiert  sind.  Bei  vernichtenden 
Niederlagen  ist  hier  der  Perzentsatz  der  verlorenen  Geschütze  oft  ein  ganz 
enormer  (bei  Tschesma  95°/(r  Abukir  79%,  Navarin  75%,  Tsushima  85%). 

Über  100  Geschütze  hat  der  geschlagene  Feind  in  nachstehenden 
großen  Schlachten  eingebüßt : 


Sedan  • 

•  1870  erbeuteten  di 

e  Deutschen  • 

419  französische  Gesch. 

=  HO* 

Wien  •  •  •  • 

•  1683 

Kaiserl.  n.  Polen 

370  türkische 

=  74* 

Leipsig  •  •  • 

•  1813 

Verbündeten  •  • 

325  franzosische 
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Waterloo  ■  • 

•  1815  , 

Verbündeten  •  • 

21b  franzosische 

=  88* 

Turin  ... 

•  1706 

Österreicher   •  • 

213  französische 

—  100* 

Oporto  •  •  • 

•  1809          .  , 

Franzosen  •  •  • 

197  portugiesische  , 

—  100* 

Künigg^rätz 

•  1866         .  . 

Preußen   •  •  •  • 

187  österreichische  . 

-—  2o* 

Aasterlits 

•  1805          ,  , 

Franzosen    •  •  ■ 

186  russische  . 

=  62V 

Kunersdorf  • 

•  1750 

Austro'Russen  • 

178  preußische 

=  74* 

Sslankamen 

•  1691 

Kaiserlichen 

154  türkische 

=  !<»* 

Höchstädt 

•  1704 

Verbündeten  • 

151  französische 

=  100* 

Zenta  •  •  •  • 

•  1697 

Kaiserlichen 

145  türkische 

=  iou* 

Narwa 

•  1700 

Schweden    •  •  • 

145  russische 

=  100* 

Vitoria  • 

•  1813 

Verbündeten  •  • 

143  französische  , 

=  99* 

Warschau  •  • 

•  1831 

Bussen  

132  polnische 

=  100* 

Belgrad  •  •  • 

•  1717 

Kaiserlichen  • 

131  türkische 

=  100* 

Leuthen 

•  1757 

Preußen      ■  • 

131  österreichische  . 
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Peterwardein 

•  1710 

Kaiserlichen  •  • 

130  türkische 

=  100* 

Chancelloraville  is<>3 

Konföderierten 

120  unionistische  . 

=  3»* 

Auerstadt 

•  1806 

Fransosen 

1)5  preußische  , 

=  .50* 

Paris  •  •  •  • 

•  1814 

,  Verbündeten  • 

114  französische  „ 

—  75* 

Jena  ... 

•  1806 

Fransosen 

1 1 2  preußische 

=  65* 

Katsbach  •  • 

•  1813 

Verbündeten  • 

105  französische 

^  60* 

Zorndorf   •  ■ 

1758 

,  Preußen  •  •  • 

103  russische 

=--  41* 

Shdnovo 

1 878 

Russen  • 

103  türkische 

=  1«i0* 

Hochkirch 

•  1758 

Österreicher  • 

101  preußische  . 

=  :y>* 

Daß  in  den  großen  Seeschlachten  quantitativ  viel  mehr  Geschütze 
verloren  wurden  wie  in  den  Landschlachten,  hat  seinen  Grund  darin,  daß, 
wie  auf  Seite  818  u.  f.  bereits  auseinandergesetzt  wurde,  in  den  Seeschlachten 
sowohl  absolut  als  auch  relativ  viel  mehr  Geschütze  vereinigt  sind  wie  in 
den  Kämpfen  zu  Lande.  In  manchen  Seeschlachten  wurden  vom  Besiegter 
über  1.000  Kanonen  eingebüßt:  so  bei  Sheveningen  1.000,  La  Hougue  1.242, 
Vigo  1.132,  Tschesma  1.000,  Tiafalgar  1.445,  Navarin  1.000  Kanonen. 
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Von  außerordentlicher  Wichtigkeit  bei  den  Verlustangaben  ist  die 
Verlustliste  der  getöteten  und  verwundeten  Offiziere,  da  ihre  Ziffern  eine 
gute  Handhabe  für  die  Richtigkeit  und  Wahrscheinlichkeit  der  angegebenen 
Mannschaftsverluste  bieten.  Während  der  vier  großen  Phasen  der  Kriegs- 
geschichte —  u.  zw.  Periode  der  Kriege  Ludwigs  XIV.  1643—1715,  Fride- 
ricianische  Epoche  1740 — 1786,  Ära  der  Napoleonischen  Kriege  1796 — 1815 
und  der  Nachnapoleonischen  Epoche  1816  bis  auf  unsere  Tage  —  ist  der 
Perzentsatz  der  blutigen  Offiziers  Verluste  bei  einem  und  demselben  Staate 
während,  der  betreffenden  Kriegsperiode  so  ziemlich  der  gleiche  geblieben, 
so  daß  von  diesem  Perzentsatz  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit  auf  die 
blutigen  Mannschaftsverluste  geschlossen  werden  kann.  Auch  für  die  Hart- 
näckigkeit des  Kampfes  geben  die  Offiziersverluste  der  einzelnen  Regimenter 
einen  getreuen  Maßstab. 

Da  weder  die  einzelnen  Waffengattungen,  noch  die  einzelnen  Regimenter 
der  betreffenden  Armee  in  den  großen  Schlachten  gleichmäßig  intensiv  am 
Kampfe  beteiligt  waren,  gibt  der  auf  Grund  der  Gesamtzahl  der  getroffenen 
Offiziere  im  Verhältnis  zur  Summe  der  blutigen  Verluste  eruierte  Perzent- 
satz nur  ein  unvollständiges  Bild  der  Anteilnahme  aller  für  den  Kampf 
verwendeten  Truppen,  und  doch  ist  dieser  auf  Grund  der  gesamten 
Offiziersverluste  berechnete  Perzentsatz  mit  geringen  Ausnahmen  fast  bei 
allen  Kämpfen  der  einzelnen  Nationen  derselbe  geblieben,  so  daß  auf  Grund 
desselben  Vergleiche  mit  anderen  Staaten  statthaft  sind. 

In  Seeschlachten,  bei  der  Erstürmung  von  befestigten  Plätzen,  sowie 
bei  katastrophalen  Flußübergän^en  im  Angesichte  des  Feindes  übersteigt 
der  Perzentsatz  des  blutigen  Offiziersverlustes  die  Normalziffer. 

Überhaupt  läßt  sich  auf  Grund  der  Statistik  der  Nachweis  erbringen, 
daß  das  Offizierskorps  aller  Armeen  fast  durchwegs  größere  Verlustperzente 
aufweist  wie  die  Mannschaft,  eine  Tatsache,  welche  in  dem  guten  Beispiel, 
welches  der  Offizier  der  Mannschaft  durch  sein  mutvolles  und  tapferes 
Benehmen  gibt,  ihre  Erklärung  findet. 

55 


)igitized  by  Google 


8.54 


Die  blutigen  Offiziersverluste 
der  kriegführenden  Staaten  im  Zeiträume  1618—1905. 


Eine  erschreckend  hohe  Ziffer  erreichen  die  perzentuellen  Offiziers- 
verluste mancher  Regimenter,  welche,  gegen  große  Übermacht  in  einen 
hartnäckigen  Kampf  verwickelt,  den  Boden  Zoll  für  Zoll  verteidigten  und 
fast  bis  zur  Vernichtung  kämpften,  das  schönste  Beispiel  für  den  inneren 
Wert  der  Truppe  und  des  Offizierskorps,  welches  bei  solchen  Gelegenheiten 
50—100  Perzent  seiner  Offiziere  verlor. 

Die  Kriegsgeschichte  der  letzten  hundert  Jahre  verzeichnet  viele  Beispiele 
solcher  heroischer  Aufopferung  des  Offizierskorps,  und  der  Verfasser  will 
diese  Gelegenheit  nicht  vorübergehen  lassen,  ohne  einige  besonders  markante 
Fälle  vor  Augen  zu  führen. 

So  haben  z.  B.  manche  Infanterie-Regimenter  der  Napo- 
leonischen Heere  Offiziersverluste  aufzuweisen,  welche  einzig  dastehen 
und  das  Höchste  darstellen,  was  dem  Kriegsgotte  an  Opfern  dargebracht 
wurde. 

In  der  Schlacht 
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Nicht  minder  bedeutend  waren  die  Offiziersverluste  vieler  französi- 
scher Kavallerie-Regimenter  während  der  Napoleonischen  Kriege; 
Verluste  von  60—80  Perzent  der  am  Kampfe  beteiligten  Offiziere  gehörten 
durchaus  nicht  zu  den  Seltenheiten. 


Bei  Austerlitz 
„   Eylau   •  • 
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Hinter  solchen  Verlusten  stehen  die  Opfer  der  im  russischen  Feldzuge 
;mit  der  „grande  armee"  Schulter  an  Schulter  kämpfenden  deutschen 
Reiter-Regimenter  nicht  zurück. 

Bei  Borodino 
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Das  11.  polnische  Kavallerie  -  Regiment  verlor  bei  Borodino  20  tote  und  verwundete 
Offiziere,  das  3.  deren  16. 

Dem  heldenmütigen  Verhalten  der  Napoleonischen  Infanterie  und 
Kavallerie  schließt  sich  dasjenige  der  meisten  Artillerie-Regimenter 
würdig  an.  Die  größten  Verluste,  welche  die  Kriegsgeschichte  für  die 
Artillerie -Waffe  verzeichnet,  haben  die  vier  französischen  Marine-Artillerie- 
Regimenter  bei  Leipzig  am  18.  Oktober  1813  erlitten. 


Es  verlor  das  1.  Regiment,  Artillerie  de  la  Marine 
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Solche  Ziffern  sprechen  eine  beredte  Sprache.  Sie  allein  machen  die 
ungeheuren  Erfolge  Napoleons  I.  erklärlich,  denn  nur  mit  einem  Offiziers- 
korps, welches  eines  so  beispiellosen  Opfermutes  fähig  war,  konnten  sie 
errungen  werden. 

Allerdings  taucht  hier  unwillkürlich  die  Frage  auf,  um  welchen  Preis. 
Die  Rücksichtslosigkeit  und  Schonungslosigkeit  Napoleons  kann  nicht 
besser  illustriert  werden  als  durch  die  Statistik  der  Offiziers  Verluste. 

Allein  nicht  nur  die  schlachtenreiche  Napoleonische  Ära  liefert  uns 
Beispiele  für  den  Heroismus  einzelner  Regimenter;  auch  die  neuere  Kriegs- 
geschichte ist  nicht  arm  an  Beweisen  solchen  Heldenmutes. 

Die  Tapferkeit  und  zähe  Ausdauer  der  österreichischen  Armee 
erscheint  im  schönsten  Lichte,  wenn  die  blutigen  Offiziers  Verluste  einiger 
in  vorderster  Linie  kämpfenden  Regimenter  in  den  Schlachten  von  Solferino 
und  Königgrätz  näher  betrachtet  werden. 

Auch  hier  wurden  nicht  selten  gegen  50  Perzent  der  Offiziere  außer 
Gefecht  gesetzt. 


Solferino   •  •  • 

•  24./Ö. 

1859 

verlor 

das  27.  Infanterie-Regiment 

30  Offz. 

tot  u. 

verv 

•  •  • 

» 

• 

w    52.  || 

29  . 

n 

ff 

• 

.       •  •  • 

n 

.  42. 

•  28  „ 

n 

* 

N             *     *  * 

» 

m 

•  8. 

•  26  . 

» 

n 

» 

B    48.  , 

•  26  . 

Wysokow  •  •  • 

.  27./Ö. 

1866 

■ 

.  20. 

•  47  . 

fl 

•  •  • 

• 

*  79. 

•  34  „ 

Fl 

Tr&atenao    •  • 

« 

•  58. 

•  39  „ 

1» 

- 

8kiüic   •  •  •  • 

•  28./Ö. 

« 

* 

»  77. 

•  42  „ 

- 

JiCin  

•  29./Ö. 

n 

-    45.  „ 

28  „ 

* 

m 

Königgrätz 

•  3./7. 

M 

,    57.  , 

•  41  , 

* 

•  • 

■ 

» 

»  46. 

•  33  , 

« 

•> 

n 

» 

•  34. 

•  29  „ 

w 

-          •  * 

n 

n 

n 

n    38.  n 

28  „ 

n 

» 

n 

»i 

•  78. 

•  27  „ 

n 

n 

- 

m             '  ' 

w 

rr 

•  6. 

28  . 

»» 

» 

n 

* 

8.  Kürassier-  „ 

•  21  n 

» 

* 

Tobitschan  •  • 

•  15./7. 

H 

„    71.  Infanterie-  „ 

32  „ 

Ebenso  hat  im  deutsch-französischen  Kriege  1870/71  das 
Offizierskorps  beider  Gegner  bewunderungswürdige  Beispiele  von  Tapferkeit 
und  Zähigkeit  gegeben. 
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Die  größten  Offiziersverluste  der  deutschen  Armeen,  bei  welchen 
zuweilen  50  Perzent  und  darüber  der  Offiziere  außer  Gefecht  gesetzt 
wurden,  waren  folgende: 


Wörth  • 

6./8. 

1870  verlor 

das 

6.  preuß.  Infanteric-Rgt. 

.      .  . 

•  30  Offz.  tot  u.  i 

PI 

PI      •  • 

« 

n 

• 

46. 

pi  »i 

.      .  . 

•  35 

f» 

pp 

n 

r.            •  • 

n 

PI 

47. 

n  » 

.      .  . 

•  35 

« 

PI 

i 

n 

* 

50. 

»  i» 

.      .  . 

•  32 

pp 

IP 

pi 

n 

Spichern  • 

■ 

it 

12. 

pi  fl 

•  35 

PI 

» 

pi 

* 

*> 

« 

„ 

74. 

»1  *> 

•  36 

n 

PI 

pi 

Colombey 

14./8. 

43. 

» 

*  tp 

.  32 

tl 

PP 

r 

Vionville 

16.,  8. 

* 

„ 

11. 

Grenadier-  „ 

•  41 

pp 

» 

n 

p> 

n 

n 

■ 

„ 

16. 

PI 

Infanterie-  „ 

•  49 

n 

* 

p> 

» 

n 

pi 

*> 

20. 

•1 

r>  » 

•  43 

♦> 

» 

pi 

p» 

» 

w 

* 

n 

24. 

pp 

i»  ■ 

•  48 

n 

PI 

pi 

ip 

*i 

■ 

P* 

rt 

52. 

n 

r>  i» 

.  50 

n 

1» 

»• 

pp 

* 

pp 

64. 

f 

pi  1» 

•  42 

B 

» 

pi 

>p 

« 

n 

pi 

* 

78. 

I»  * 

•  33 

* 

P« 

pi 

T) 

n 

Tl 

n 

1. 

Garde-Dragoner-Rgt.  • 

.  14 

» 

r> 

n 

* 

•P 

r> 

19. 

»  n 

* 

•  12 

PI 

pi 

« 

* 

» 

H 

pp 

f> 

16. 

Fl 

Uhlanen- 

•  10 

n 

» 

pp 

pi 

n 

GraTelotte 

18./8. 

• 

pp 

1. 

r> 

„  Infanterie 

■ 

•  36 

»» 

pp 

pi 

• 

» 

2. 

1» 

•  39 

» 

PP 

Pi 

Tl 

* 

PI 

» 

» 

3. 

1» 

»  »i 

* 

•  36 

P» 

» 

pi 

pi 

pi 

pi 

4. 

H 

*  n 

TP 

•  29 

P» 

pi 

» 

n 

r 

n 

PP 

PI 

2. 

n 

„  Grenadier- 

'  II 

•  38 

• 

PI 

n 

PI 

» 

« 

n 

pp 

60. 

n 

Infanterie-Rgt. 

•  33 

PI 

P> 

pi 

-pi 

n 

m 

1» 

84. 

n 

•      •  • 

-  32 

fl 

pi 

pp 

»I 

n 

« 

Garde-Schützen-Bataillon  (100%) 

•  21 

» 

n 

PI 

Die  größt 


n  französischen  Offiziersverluste  waren  nachstehende 


Wörth 

•  6./8. 

1870  verlor  das 

3.  Infanterie-Regiment 

.  •  31 

Offz.  tot  u.  > 

rer 

PI 

n         '    '  ' 

pp 

Fl 

P> 

47. 

n 

•  .  32 

n 

pp 

PI 

n 

pi 

« 

pi 

2.  Zouaven- 

II 

•  •  46 

pp 

«  * 

pi 

T> 

n 

p» 

PI 

pi 

3. 

n 

•  •  41 

pp 

n  pi 

rt 

n 

» 

pi 

»1 

pi 

2.  Turko- 

» 

•  •  49 

fi 

n  * 

PI 

-pp 

» 

p» 

Tl 

PI 

M 

8.  Kürassier- 

•  •  13 

n 

»  ip 

PI 

■PI 

p» 

PP 

r 

9. 

PP 

•  •  16 

pi 

pi  » 

T> 

TP 

Spichern 

pp 

PI 

PI 

40.  Infanterie- 

♦» 

•  •  33 

« 

pp  pp 

PP 

PI 

VionriUe  • 

.  16./8. 

PP 

pp 

PI 

2.  Husaren- 

1» 

•  •  19 

pp 

»  m 

1 

PP 

»p 

p» 

1* 

»p 

Garde-Kürassier- 

PI 

.  •  18 

tP 

pp  » 

PI 

1 

» 

n 

P< 

" 

PI 

n  Lanciers- 

n 

•  •  16 

pp 

«  n 

" 

Tl 

Gravelotte 

•  18./8. 

PI 

-P» 

IP 

43.  Infanterie- 

» 

.  .31 

p» 

pi  n 
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Bei 
.  Sedan 


- 


30  /8.    1870  verlor  das     5.  Kürassier-Regiment    •  -19  Oflfe.  tot  u.  verw. 
1.  9.      „         ,       .    53.  Infanterie-      „  •  •  32  m 

89.        „  ||         ■  •  36  „ 

3.  Chasscurs  d'Afrique  .14  n 
1.  Marine-Infanterie-Rgt    •  29  „ 


- 


« 


3. 
4. 


•21  . 

•25  „ 


Im  russisch  -  türkischen  Kriege  1877/78  verloren  die  russischen 
Infanterie  -  Regimenter  Ugla  und  Jaroslau  (das  63.  und  117.)  mehr  als 
50  Perzent  ihrer  Offiziere  in  der  dritten  Schlacht  vor  Plewna;  die  größten 
Offiziersverluste  der  türkischen  Infanterie  sind  beim  Angriff  auf  den 
Schipkapaß  am  21.  bis  26.  August  1877  zu  konstatieren. 

Leiderliegen  bezüglich  des  russisch- japanischen  Krieges  1904/5 
noch  keine  detaillierten  Verlustlisten  vor. 

Nach  Waffengattungen  gesondert,  trifft  die  Infanterie  gemäß 
ihres  größeren  perzentuellen  Stärkeverhältnisses  und  zufolge  ihrer  größeren 
V  erwendung  in  den  modernen  Kriegen  der  Löwenanteil  der  Verluste,  daher 
auch  der  Offiziersverluste;  bedeutend  geringer  sind  jene  der  Artillerie 
und  gewöhnlich  am  kleinsten  die  der  Kavallerie.  Immerhin  sind  auch 
hier  Ausnahmen  möglich,  u.  zw.  gilt  dies  von  jenen  Schlachten,  bei 
welchen  es  zu  großen  Reiterangriffen  gekommen  ist  (z.  B.  Königgrätz,  Vion- 
ville),  wobei  auch  die  Kavallerie  beträchtliche  Verluste  zu  verzeichnen  hat. 

Nebenstehende  Tabelle  illustriert  die  Offiziersverluste  in  zehn  größeren 
Schlachten  der  letzten  hundert  Jahre  nach  der  Zugehörigkeit  der  außer 
Gefecht  gesetzten  Offiziere  zu  den  einzelnen  Waffengattungen.  Bei  diesen 
Verlustangabcn  wurden  neben  den  Toten  und  Verwundeten  auch  die  Ver- 
mißten aufgenommen,  von  den  Gefangenen  jedoch  nur  die  verwundet 
Gefangenen. 

Aus  dem  Vergleiche  der  einzelnen  perzentuellen  Einbußen  erhellt, 
daß  die  Franzosen  durchschnittlich  immer  mehr  dem  Generalstab  angehörende 
Offiziere  verloren  haben  und  auch  an  Stabsoffizieren  verhältnismäßig  größere 
Verluste  hatten  wie  ihre  Gegner,  mit  der  alleinigen  Ausnahme  von  Waterloo, 
wo  bei  den  Verbündeten  über  17%  des  Offiziersverlustes  auf  die  Stabs- 
offiziere entfiel,  eins  schier  einzig  dastehende  Ziffer,  ebenso  wie  die  fran- 
zösische Kinbuße  an  Artillerieoffizieren  (1 1  %)  De>  Sedan. 
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Entsprechend  der  bedeutenden  Rolle,  welche  die  Reiterei  in  den 
Kriegen  früherer  Jahrhunderte  gespielt  hat,  waren  auch  deren  Verluste 
im  Vergleiche  zu  denen  der  Infanterie  ehemals  viel  größer  wie  in  den 
letzten  Kriegen. 

Im  dreißigjährigen  Kriege  überwog  in  mancher  Schlacht  der  Kavallerie- 
verlust den  der  Fußtruppen.  Die  namhaftesten  Verluste  der  Reiterei  im 


siebenjährig 

Bei  Lobosits  •  • 
•  Kray  ... 
„  Zorndorf  •  • 
„  Kunersdorf  • 
„  Kolin  .... 
m  Leathon  •  •  - 


n  Kriege  waren  folgende : 

verlor  Friedrich  II.    97  Offiz.  tot  u.  verw.,  davon    39  Reiter  =  40* 


- 


236 
343 
550 
388 
224 


58 
78 
120 
62 
38 


=  25* 
=  '23* 
—  22* 
=  16* 
=  15* 


Auch  während  der  Napoleonischen  Ära  gab  es  zuweilen  ganz 
exorbitante  Verluste  an  Kavallerieoffizieren. 


Bei  Borodino  •  •  • 

•  hatte  Napoleon  I.  unter  1.792  tot. 

u. 

verw. 

Oftiz.  645  Reiter 

=  36  0* 

„   Hanau    •  •  •  • 

P 

307 

>• 

107 

»• 

=  34  5* 

„   Eggemühl    •  • 

- 

109 

36 

<• 

=  33  0* 

.  Waterloo  •  •  • 

m  1.367 

422 

» 

=  315* 

„  Jena   

333 

» 

103 

• 

=  310* 

m  Austerlita    ■  - 

*  » 

608 

- 

130 

=  30-0* 

„  Craonne    •  •  • 

*  1» 

- 

192 

■ 

58 

=  30-0* 

„  Aspern  •  •  •  • 

» 

n  1.001 

»  " 

256 

=  25  5* 

„  Friedland  •  •  • 

n 

537 

» 

y 

126 

r 

=  240* 

„  Heilsberg'  •  • 

« 

521 

• 

n 

118 

=  23  0* 

„  Eylau      •  •  * 

f 

947 

y 

187 

n 

=  20  0* 

,  Leipsis  •  • 

- 

„     2  480 

* 

475 

1» 

=  190* 

„  Wagram 

» 

„  1.804 

- 

298 

■ 

=  165* 

Wie  bereits  erwähnt,  war  und  ist  auch  heute  noch  der  P erzen  t- 
satz  der  außer  Gefecht  gesetzten  Offiziere  ein  größerer  als 
derjenige  der  Mannschaft.  In  den  Armeen  der  meisten  Staaten 
kommen  auf  1000  Kombattanten  ungefähr  30  Offiziere,  so  daß  die  Gesamt- 
zahl der  Offiziere  zirka  3%  der  Gesamtzahl  der  Mannschaft  beträgt, 
während  die  durchschnittliche  Verlustquote  für  das  Offizierskorps  die  Ziffer 
3°  0  fast  immer  überschreitet. 

Als  persönliche  Tapferkeit  und  bravouröses  Benehmen  vor  dem  Feinde 
zu  den  unumgänglichen  und  oft  ausschließlichen  Erfordernissen  eines  Offiziers 
gehörten  (noch  im  17.  und  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts), 
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als  der  Nahkampf  noch  die  Hauptrolle  spielte,  Zielschüsse  noch  möglich 
waren,  auch  die  Zahl  der  Offiziere  eine  verhältnismäßig  etwas  höhere 
war,  wie  gegen  Ende  des  18.  und  im  19.  Jahrhundert,  waren  die  Offiziers- 
opfer aller  kriegführenden  Mächte  oft  ganz  ungeheuerliche,  betrugen  nicht 
selten  10%  des  Gesamtverlustes.  Seit  den  Kriegen  Friedrichs  II.  ist  bei 
den  einzelnen  Staaten  ein  mit  geringen  Ausnahmen  in  allen  Kriegen  und 
Schlachten  wiederkehrender  Perzentsatz  der  Offiziersverluste  zu  beobachten, 
welcher  sich  trotz  der  verschiedenen  Kampfesweise  und  Organisation  auch 
in  den  modernen  Kriegen  bei  einem  und  demselben  Staate  fast  gleich 
.geblieben  ist. 

Dieser  durchschnittliche  perzentuelle  Offiziers  Verlust  beträgt: 


für  Dänemark  4—D°j0 

„  Deutschland    ...      ....  3— 4°/0 

„  Frankreich   6-7% 

„  Großbritannien  5-6% 

ii  Italien  5-6% 

„  Japan   3-37,% 

„  Niederlande   +-5% 

„  Osterreich   37,-47,% 

„  Preußen   3—4% 

„  Kußland   3—  37Ä% 

„  Türkei  3-37t% 

„  Vereinigte  Staaten  5— 6% 


Den  größten  Perzentsatz  an  außer  Gefecht  gesetzten  Offizieren 
haben  seit  jeher  die  Franzosen  zu  verzeichnen,  deren  Offiziere,  sei  es  1 
bei  Siegen  sei  es  bei  Niederlagen,  sich  stets  am  meisten  exponiert  haben. 

Die  Seeschlachten  verursachen  verhältnismäßig  mehr  Offiziers- 
verluste wie  die  Landschlachten,  weil  zur  Wirkung  des  feindlichen  Feuers 
noch  diverse  andere  Gefahren  sich  gesellen,  wie  die  Unfälle,  welche  durch 
Explosionen  der  Pulv  ermagazine,  Herabfallen  von  Masten,  Ertrinkungstod  etc. 
verursacht  werden.  Hier  beträgt  der  Perzentsatz  der  Offiziersverluste  zuweilen 
auch  heute  noch  10%  des  Mannschaftsverlustes. 

Die  Einbußen  der  napoleonischen  Heere  an  Offizieren 
während  der  Kriege  im  Zeiträume  180ö — 1815  können  auf  Grund  des 
mehrerwähnten  Martinien'schen  Werkes  mit  ziemlicher  Genauigkeit  fest- 
gestellt werden. 
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Im  Verlaufe  der  genannten  zehnjährigen  Kriegsperiode  verlor  Napoleon  I. 
zirka  50.000  Offiziere,  von  welchen  ungefähr  15.000  auf  dem  Schlachtfeld 
getötet  wurden  oder  an  Wunden  gestorben  sind ;  die  übrigen  35.000  wurden 
verwundet.  Nach  Waffengattungen  gesichtet,  erhalten  wir  über  die  napo- 
leonischen Offiziersverluste  nachstehendes  Bild: 

Generalstab  und  Stäbe  .  .   .  3.014  Offiziere  tot  und  verwundet 

Militär-Administrationsbeamte       98  „ 

Gendarmerie    .......  148  „  „  „ 

Infanterie   34.770  „  „ 

Kavallerie   8.673  „  „  „  „ 

Artillerie   1.097  „  „ 

Genie   501  „  „  „ 

Train   59  „  „  „ 

Marine  .  .  .                .   .  1.040  „  n  „      ,  „  

Summa   50.000  Offiziere  tot  und  verwundet 

Von  der  Annahme  ausgehend,  daß  auf  einen  außer  Gefecht  gesetzten 
Offizier  ein  Mannschaftsverlust  von  20  Mann  schätzungsweise  berechnet 
werden  kann,  würden  die  napoleonischen  Armeen  im  Ganzen  einen 
Gesamtverlust  von  zirka  zwei  Millionen  an  Toten  und  Verwundeten 
gehabt  haben,  ohne  die  Vermißten,  an  Krankheit  oder  Erschöpfung  Ge- 
storbenen und  ohne  die  durch  Unfälle  ums  Leben  gekommenen,  sowie  ohne 
die  in  der  Gefangenschaft  gestorbenen  Krieger. 

Der  Feldzug  der  österreichischen  Armee  in  Italien  1848/40 
kostete  derselben  515  getötete  und  verwundete  Offiziere  bei  15.000  Mann 
Gesamt  Verlust. 

Die  Gesamt  Verluste  der  Österreicher  im  Jahre  1866  während  des 
Feldzuges  in  Böhmen  stellen  sich,  wie  folgt: 

tot   685  Offiziere,    9.719  Mann 

vermißt    57       „  7.263 

verwundet   844       „  13.427  „ 

verwundet  gefangen     .  522       „  15.625  „ 

unverwundet  gefangen  .  382       „  21.658  B 

zusammen    2.490  Offiziere,  67.692  Mann 
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Von  den  2.108  getöteten,  vermißten  und  verwundeten  Offizieren  ge- 
hörten an: 

den  Stäben   ....      63  Offiziere 

der  Infanterie  .  .  .  1.837  „ 

„  Kavallerie  ...    157  „ 

„  Artillerie    ...      47  „ 

„  Sanitätstruppe  .       4  „ 

Summa  .  2.108  Offiziere  tot,  vermißt  und  verwundet 

Im  selben  Feldzuge  büßten  die  preußischen  Truppen  ein: 

tot  196  Offiziere,    3.277  Mann 

verwundet   478       „        12.197  „ 

vermißt  ,  —       —  459  „ 

zusammen  .  674  Offiziere,  15.933  Mann 


Nachstehend  seien  die  Offiziersverluste  der  Franzosen  während  der 
nachnapoleonischen  Kriegsperiode  angeführt. 


1823  . 

.  .   Expedition  gegen  Spanien  .  . 

.  110 

Offiziere 

tot 

U. 

verw 

1830  . 

- 

n 

n 

1848  . 

•• 

1849  . 

.  .   Römische  Expedition  .... 

.  74 

n 

n 

r> 

1851 

18 

» 

•» 

n 

" 

1854'5 

.  3  229 

n 

n 

n 

■t 

1859  . 

1  158 

" 

n 

•> 

•r 

1863/7 

.  .    Expedition  gegen  Mexiko    .  . 

.  211 

n 

*» 

n 

»• 

1870/1 

.  .   Deutsch  -  französischer  Krieg  . 

.  7.862 

n 

•• 

n 

1871  . 

.  .   Kämpfe  gegen  die  Kommune  . 

.  682 

n 

»» 

1830- 

•• 

•• 

Unter  Hinzurechnung  der  50.000  Offiziere,  welche  während  der 
napoleonischen  Kriege  eingebüßt  wurden,  stellt  sich  der  Verlust  Frank- 
reichs an  außer  Gefecht  gesetzten  Offizieren  während  der  letzten  hundert 
Jahre  auf  ungefähr  66.000  Offiziere. 

Ein  Vergleich  der  Verluste  beider  Gegner  an  getöteten,  ver- 
wundeten und  vermißten  Offizieren  im  d  e  u  t s c h  -  f  r a n  z  ö s  i  s  ch  en. 
Kriege  1870/71  ergibt  nachstehendes  Resultat: 
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Deutsche 

169  Offiziere  .  . 
5.291 
300 
418 


n 


5 


6.229  Offiziere 


Franzosen 

.     Stäbe    258  Offiziere 

.  Infanterie  6.631 

.  Kavallerie   447  „ 

.  Artillerie   468 

Genie      ....        58  „ 

7.862  Offiziere 


Unter  den  6.229  außer  Gefecht  gesetzten  deutschen  Offizieren  zählte 
man  430  Stabs  -  Offiziere  =  zirka  7%»  unter  den  7862  französischen 
Offizieren  899  Stabs-Offiziere  =  zirka  13%-  Es  kam  also  bei  den  Deutschen 
auf  14  getötete  und  verwundete  Offiziere  ein  Stabs-Offizier,  bei  den  Fran- 
zosen schon  ungefähr  auf  8  Offiziere  ein  Stabs -Offizier. 

Die  Deutschen  verloren  im  Ganzen  6  getötete  und  19  verwundete  = 
25  Generale,  die  Franzosen  25  getötete  und  73  verwundete  =  98  Generale; 
es  kam  also  bei  den  Deutschen  auf  250  außer  Gefecht  gesetzte  Offiziere 
ein  General,  bei  den  Franzosen  schon  auf  80  Offiziere  hors  de  combat 
<ein  General. 
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Mit  den  großen  Wandlungen,  welchen  die  Kriegsheere  im  Laufe  der 
letzten  drei  Jahrhunderte  unterworfen  wurden,  hat  sich  die  Zahl  der 
Generale  allmählich  vermindert,  so  daß  ein  Vergleich  der  Generalsverluste 
von  einst  und  jetzt  schon  aus  dem  angeführten  Grunde,  weil  auf  ver- 
schiedener Basis  beruhend,  untunlich  erscheint.  Überdies  hat  sich  Hand  in 
Hand  mit  der  Neuorganisation  der  Heere  und  der  Vervollkommnung  der 
Waffen  eine  verschiedene  Art  der  Kriegführung  herausgebildet,  welche 
auch  das  Verhalten  der  Oberbefehlshaber  während  des  Kampfes  beeinflußte. 

War  im  siebzehnten  und  achtzehnten  Jahrhundert  die  persönliche 
Tapferkeit  des  Generals  als  Ansporn  für  die  Truppe  eines  der  maßgebendsten 
Momente  im  Kampfe,  so  hat  sich  nach  und  nach  die  Erkenntnis  Bahn 
gebrochen,  daß  der  Oberbefehlshaber  als  Leiter  des  Kampfes  seine  Person 
eher  schonen  soll,  zum  Wohle  der  Einheitlichkeit  und  Umsicht  im  Ober- 
befehle. 

Dort,  wo  der  Nahkampf  die  Hauptrolle  spielte,  sind  auch  die  größten 
Generalsverluste  zu  verzeichnen.  Wenn  nun  auch  der  Ermittlung  von 
Generalsverlusten  auf  keinen  Fall  jener  kriegswissenschaftliche  Wert  bei- 
gemessen werden  kann  wie  der  Ermittlung  der  Offiziersverluste,  so  kann 
andererseits  doch  nicht  geleugnet  werden,  daß  die  Generalsverluste 
einen  Maßstab  für  die  Hartnäckigkeit  des  Kampfes  abgeben 
und  gewiß  einen  großen  historischen  Wert  besitzen. 

Im  Laufe  der  vielen  Kriege  ist  es  nicht  selten  vorgekommen,  daß 
der  Armeekommandant  selbst,  bezw.  der  Oberbefehlshaber  des  Heeres 
während  des  Kampfes  sein  Leben  lassen  mußte  oder  so  schwer  verwundet 
wurde,  daß  die  Leitung  des  Gefechtes  von  einem  anderen  Befehlshaber 
übernommen  werden  mußte.  Daß  der  Tod  oder  die  schwere  Verwundung 
des  Oberkommandanten  auf  den  Gang  der  Operationen  einen  unheilvollen 
Einfluß  haben  kann  und  zumeist  auch  gehabt  hat,  dafür  liefert  uns  die 
Kriegsgeschichte  fast  aller  kriegführenden  Nationen  Beispiele  genug. 
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Fast  in  allen  Fällen,  wo  der  Oberbefehlshaber  in  einem  größeren 
Treffen  tötlich  getroffen  wurde,  hat  sein  Heer  den  Kürzeren  gezogen; 
diese  Tatsache  ist  beinahe  bei  allen  kriegführenden  Staaten  zu  beobachten, 
eine  Ausnahme  machte,  wie  wir  aus  nachfolgenden  Beispielen  entnehmen 
können,  nur  England. 

Es  soll  hiebei  durchaus  nicht  gesagt  sein,  daß  die  Niederlage  stets 
•eine  Folge  des  Todes  des  Oberbefehlshabers  war,  es  soll  nur  konstatiert 
werden,  daß  in  den  meisten  Fällen,  da  der  oberste  Anführer  fiel,  die 
Schlacht  von  seinen  Truppen  verloren  wurde.  Der  Tod  des  Oberkomman- 
danten war  oft  nicht  die  Ursache,  sondern  die  Folge  der  verlorenen  Schlacht, 
insofern  als  manche  Feldherren  in  kritischen  Momenten  sich  besonders 
exponierten,  indem  sie  sich  an  die  Spitze  der  Truppen  stellten,  um  letztere 
zu  erneutem  Vorgehen  zu  bewegen,  manche  Heerführer  sich  absichtlich 
in  das  dichteste  Kampfgewühl  begaben,  da  sie  ihre  Niederlage  nicht  über- 
leben wollten. 

In  nachstehenden  Kämpfen  verloren  die  österreichischen  Heer- 
führer Schlacht  und  Leben. 


Buquoy   

fällt 

1621 

bei  Neuhäusel 

Tilly   

»» 

1632 

»* 

Rain 

'< 

1633 

>• 

Oldendorf 

Herzog  von  Lauenburg 

'* 

1642 

i» 

Schweidnitz 

Götz  

>» 

1645 

Jankau 

fj 

ij 

tf 

Allersheim 

>> 

1648 

Zusmarshausen 

»» 

1690 

Kacanik 

>» 

1695 

»? 

Lugos 

»> 

1734 

Parma 

1757 

Prag 

» 

1799 

Schänis 

>> 

1849 

Ofen 

Die  französischen  Heere  verloren  in  folgenden  Schlachten  ihren 
Oberbefehlshaber  und  zogen  im  Kampfe  den  Kürzeren. 

Feuqniercs   fällt  1639  bei  Thionville 

Turenne   „    1075    „  Saßbach 

Vaubrun   „      „      „  Altenheim 

St.  Ruth  „    1691    „  Athlone 


Verluste  an  Generalen  und  Admirälen. 


867 


Kelle  -  Isle   fällt  1747  bei  Col  de  1' Assiette 

Montcalm   „    1759    „  Quebec 

Dampierre   ,,    1793   „  Famars 

Jonbert  „    1799   „  Novi 

Douay  „    1870    „  Weißenburg 


Zur  See  fielen  nachstehende  französische  Admiräle  in  den  unglück- 
lichen Seeschlachten: 

La  Jonqniere    ....  fällt  1747  bei  Kap  Finisterre 
La  Clne  „    1759    „  Lagos 


Thurot  ,  1797  „  Camckfergus 

Brueys  „  1798  „  Abukir 

Perree  „  1800  „  Sizilien 

Dubonrdien  ,,  1811  „  Lissa 


Als  Sieger  fielen  1646  Admiral  Breze  bei  Orbitello  und  General 
Dugommier  1794  bei  Campmany. 

Die  größten  holländischen  Admiräle  sind  im  Verlaufe  ungünstiger 
Seeschlachten  an  Bord  ihrer  Schiffe  gefallen. 

Tromp  fiel  1653  bei  Sheveningen 

Wassenaer  „  1665    „  Lowestoft 

de  Rnyter   „  1676   „  Agosta 

de  Haan  „  „      „  Palermo 

Binken  „  1677    „  Tobago 

Nachstehende  preußische  Oberbefehlshaber  haben  Schlacht  und 
Leben  eingebüßt: 

Winterfeldt   fiel  1757  bei  Moys 

Pfau    „  1794    „  Trippstadt 

Prinz  Louis  Ferdinand  .  .  „  1806   „  Saalfeld 

Hzg.  C.  W.  t.  Brannschweig  „      „      „  Auerstädt 

Auch  die  Spanier  haben  in  unglücklichen  Schlachten  mehrere  Ober- 
kommandanten verloren. 

Admiral  Lopez  fiel   1638  bei  Guetaria 

„       Yelasquez  .  .  .    „      „      „  Genua 
„       Castifiosa   ...    „    1640    „  Cadix 
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Admiral  Flores 

Castafieta 
General  Assentar 
La  Union 
Beding  . 


.  fiel   1676  bei  Palermo 


»» 


1718 
1674 
1794 
1809 


Kap  Passero 
Seneffe 
„  Campmany 
„  Valls 


In  den  großen  Schlachten,  in  welchen  die  türkischen  Waffen 
unterlagen,  fiel  gewöhnlich  der  Oberbefehlshaber. 

Am  Bisamberg      1683  fiel  der  Pascha  Ton  Erlan 


bei  Ofen  ....  1686  „ 

„    Dervent     .     1689  ,, 

„    Szlankamen     1691  „ 

Zenta  .  .  .     1697  „ 

Peterwardein   1716  „ 

Batin     .  .  .  1810  „ 


Abdarrahman  Pascha 
Siawusch  Pascha 
Mnstapha  Köprili  Pascha 
Elmas  Mohammed  Pascha 
Damad  Ali  Pascha 
Kuschanz  AU  Pascha 


Die  ungarischen  Fürsten  Georg  II.  Räköczi  und  Kernen}' 
sind  1660  bei  Gyalu,  bezw.  1662  bei  Schäßburg  gegen  die  türkische  Über- 
macht auf  dem  Schlachtfelde  geblieben. 

Zwei  Schwedenkönige  haben  ihren  Tod  vor  dem  Feinde  gefunden ; 
Gustav  II.  Adolf  fiel  als  Sieger  1632  bei  Lützen,  Karl  XII.  bei  der 
Belagerung  von  Friedrichshall  1718.  Die  schwedischen  Admiräle  Clas 
Fl  emmi  ng  und  C r e u t z  verloren  die  Seeschlachten  bei  Kolberger  Haide 
1644,  bezw.  bei  Oeland  1677  und  fielen  im  Kampfe. 

Nur  Großbritannien  hat  zumeist  Siege  seiner  zu  Tode  getroffenen 
Oberbefehlshaber  zu  verzeichnen. 

Schömberg  .  .  .  siegt  und  fällt  1690  an  der  Boyne 

Wolfe   „      „     „1759  bei  Quebec 

Abercrombie   .  .     „      „     „    1801    „  Alexandria 

Nelson   „      „     „    1805    „  Trafalgar 

Moore   „      „     „    1809    „  Corufla 

Das  Faktum,  daß  beide  Oberbefehlshaber  in  derselben 
Schlacht  fallen,  hat  sich  selten  ereignet,  immerhin  verzeichnet  die 
Kriegsgeschichte  auch  einige  solche  Fälle. 


- 
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In  nachstehenden  Schlachten,  beziehungsweise  Treffen  sind  beide 
Oberkommandierende  geblieben : 

der  französische  Oberbefehlshaber  Givry 

sardinische  „  Du  Verger 


Bei  Castel-Delfino  1744 


der  französische  „  Beaujeu 


|  dei 

„  Fort  Duquesne  1755  {  „  , 

(   „    englische  „  Braddock 

|  der  englische  „  Wulfe 

„  Quebec  ....  1759  j    ^    französische  „  Montcalm 

I  der  französische  „  Dugommier 

„  Campmany  .  .  1794  j       Spanische  „  La  Union 

(  der  englische  „  Nelson 

„  Trafalgar  ...  1805  .   ,  „  . 

1  „    spanische  „  Gravina 

In  demselben  MaÖe,  als  bei  der  Art  und  Weise  der  Kriegführung  im 
17.  und  18.  Jahrhundert  die  damaligen  Offiziers  Verluste  die  heutigen  ver- 
hältnismäßig übertrafen,  wurden  in  jenen  Kriegsepochen  auch  viel  mehr 
Generale  außer  Gefecht  gesetzt  wie  in  den  modernen  Kriegen.  Abgesehen 
von  den  veränderten  Gefechtsverhältnissen  von  einst  und  jetzt  wurden 
früher  auch  deshalb  mehr  Generale  getötet  oder  verwundet,  weil  es  damals 
bei  dem  geringeren  Stande  der  Kampfeseinheiten  proportioneil  mehr  Generale 
gegeben  hat  wie  in  neuerer  Zeit. 

Allein  auch  mit  Rücksicht  auf  letzteren  Umstand  war  die  Einbuße  an 
Generalen  früher  eine  viel  größere,  weil  die  obersten  Anführer  sich  weit 
mehr  exponierten  wie  heute  und  eine  persönliche  Bravour  entwickelten, 
welche  später  mit  Recht  als  unnütz  und  für  den  Gefechtsgang  als  schäd- 
lich betrachtet  wurde  und  jetzt  der  Verwendung  und  Anspannung  aller 
geistigen  Kräfte  gewichen  ist. 

Im  dreißigjährigen  Kriege,  während  der  Kriege  Ludwigs  XIV.  und 
in  den  Türkenkriegen,  kam  nicht  selten  schon  auf  200 — 300  tote  oder  ver- 
wundete Mannschaft  ein  außer  Gefecht  gesetzter  General,  das  Verhältnis 
von  I  :  500.  gehörte  zur  Tagesordnung;  während  der  friderizianischen  Epoche 
stellt  sich  dies  Verhältnis  auf  1  :  1400,  die  napoleonischen  Kriege  verringern 
es  auf  1:1000,  während  die  nachnapoleonische  Epoche  uns  die  Zahlen 
1 :  2500  als  Durchschnittsverhältnis  bietet. 

Die  größten  Opfer  an  Generalen  haben  sowohl  in  den  früheren  als 
auch  in  den  neueren  Kriegsepochen  die  Franzosen  gebracht 
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Die  Verlustlisten  während  der  Regierung  Ludwigs  XIV.  stellen 
wahre  Hekatomben  von  Generalsverlusten  dar,  ebenso  der  polnische  und 
der  österreichische  Erbfolgekrieg.  Während  des  siebenjährigen  Krieges  sind 
die  Generalsopfer  nicht  so  in  die  Augen  springend,  um  jedoch  während  der 
Revolutionskriege  desto  mehr  aufzufallen,  wobei  dem  Umstand  Rechnung 
getragen  werden  muß,  daß  die  Franzosen  hier  nur  zwei  Generalschargen 
besaßen,  nämlich  den  Divisions-  und  Brigade-General,  während  die  übrigen 
Staaten  noch  immer  vier  Klassen  von  Generalen  hatten;  trotzdem  übertraf 
die  Zahl  der  auf  französischer  Seite  außer  Gefecht  gesetzten  Generale  jene 
ihrer  sämtlichen  Gegner  um  mehr  als  das  Doppelte.  Damals  hat  jedoch  die 
heldenmütige  Tapferkeit  und  Selbstaufopferung  der  französischen  Generale 
reiche  Früchte  getragen,  denn  die  jungen  Truppen  wurden  von  ihrem 
Heroismus  mit  fortgerissen  und  zu  herrlichen  Siegen  geführt. 

Derselbe  Opfermut  hat  die  aus  den  Revolutionskriegen  hervorgegan- 
genen französischen  Generale  des  ersten  Kaiserreiches  beseelt,  denn  die 
Ziffern,  welche  den  Verlustlisten  zu  entnehmen  sind,  stehen  in  der  Kriegs- 
geschichte aller  Nationen  einzig  da. 

Die  napoleonischen  Heere  haben  im  Zeiträume  von  1805 — 1815  gegen 
900  Generale  an  Toten  und  Verwundeten  gehabt.  Der  Verlust  stellt  sich 

Wie  fo,gt  :  getötet      yerwnndet  sasammen 

Prinzen  des  kaiserlichen  Hauses  .  .         —  4  4 

Marschälle   ...  3  20  23 

Divisions -Generale   44         205  249 

Brigade -Generale     .  .  .  .  .  .  TU  483  594 

Summe.       158         712  870 
Diese  Zahlen  bedürfen  wohl  keines  weiteren  Kommentars,  machen 
jedoch  die  beispiellosen  Erfolge  Napoleons  erklärlich. 

Auch  im  letzten  Kriege  1870/1  haben  die  französischen  Generale  dem 
Vaterland  ganz  außerordentliche  Opfer  dargebracht.  (98  Generale  außer 
Gefecht,  wovon  25  getötet  wurden.) 

Der  Generalsverlust  der  Engländer  war  auch  ein  sehr  bedeutender, 
sie  rangieren  bezüglich  des  relativen  Verlustes  nach  Frankreich  an  zweiter 
Stelle  und  halten  bezüglich  der  modernen  Kriege  den  Rekord,  nämlich  bei 
inkerman  stellt  sich  das  Verhältnis  wie  1  : 370. 

Die  Österreicher  büßten  ihre  meisten  Generale  in  den  Türken- 
kriegen ein  und  ließen  jedesmal  die  Blüte  ihres  Adels  auf  den  Schlacht- 
feldern zurück.  (Belgrad  1  : 500,  Groczka  1  : 520,  Peterwardein  1  : 625). 
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Auch  der  polnische  Erbfolgekrieg  forderte  viele  edle  Opfer,  ebenso 
•die  schlesischen  Kriege.  Während  der  Revolutions-  und  napoleonischen 
Kriege  sind  relativ  wenig  Generale  gefallen. 

Preußens  größte  Hekatomben  auf  dem  Altare  des  Vaterlandes  sind 
während  der  fridericianischen  Kriegsperiode  dargebracht  worden  (Roß- 
bach 1  :  150,  Lobositz  1  :  650,  Mollwitz  1  :  780).  Nach  dem  siebenjährigen 
Kriege  stellt  sich  fast  in  jeder  Schlacht  bis  auf  die  letzten  Kriege  das 
Verhältnis  für  die  preußischen  Heere  günstiger  wie  für  den  Gegner.  Während 
der  Befreiungskriege  sind  auffallend  wenig  preußische  Generale  getötet 
•oder  verwundet  worden. 

Ein  noch  günstigeres  Verhältnis  hat  Rußland  zu  verzeichnen,  dessen 
Schlachten  durchschnittlich  die  Proportion  1  :  2500  aufweisen. 

Das  junge  Königreich  Italien  hat  seine  Entstehung  und  Einigung  mit 
manchem  General  bezahlt;  in  der  Schlacht  bei  Custozza  1866  wurden  ver- 
hältnismäßig sehr  viele  Generale  außer  Gefecht  gesetzt,  nämlich  7  Generale 
auf  4800  Tote  und  Verwundete,  also  1  : 700,  eine  für  die  modernen  Kriege 
sehr  hohe  Ziffer.  Den  relativ  höchsten  Verlust,  den  die  Kriegsgeschichte  an 
.gefallenen  Stabsoffizieren  verzeichnet,  haben  die  Italiener  bei  Adua  am 
1.  März  1896  erlitten;  bei  einem  Gesamt  Verluste  von  5.500  Mann  wurden 
121  Stabsoffiziere  getötet. 

Die  hartnäckigen  und  mörderischen  Schlachten  des  amerikanischen 
Bürgerkrieges  forderten  viele  Opfer  an  Generalen.  Das  Durchschnitts- 
verhältnis zur  Mannschaft  war  1  :  1000. 

Bezüglich  des  letzten  großen  Krieges  in  Ostasien  fehlen  uns  leider 
•jioch  die  detaillierten  Listen.  So  viel  man  aus  den  bisherigen,  für  einige 
Schlachten  vorliegenden  Bulletins  schließen  kann  (Russische  Verluste  am 
Talu  1  :  1800,  bei  Liao-jang  1  :  2700),  dürfte  das  Verhältnis  des  Generals- 
zum  Mannschaftsverluste  demjenigen  der  Deutschen  Heere  in  den  Jahren 
1870/1  gleichkommen.  Hingegen  hat  der  russisch -japanische  Krieg  den 
Beweis  erbracht,  daß  auch  heute  noch  verhältnismäßig  mehr  Admiräle  ge- 
troffen werden,  wie  Generale,  denn  die  Russen  haben  in  den  diversen  See- 
gefechten 3  Admiräle  (Makarow,  Witthöft,  Fölkersam)  verloren,  in  der 
Seeschlacht  von  Tsushima  wurde  Rozdestwensky  dreimal  verwundet. 

Dem  Verluste  an  Generalen  und  Admirälen,  welchen  das  Schicksal 
ganzer  Reiche  anvertraut  ist,  wohnt  ein  großer  historischer  Wert  inne; 
-dies  ist  für  den  Verfasser  der  Ansporn  gewesen,  dem  Gegenstande  ein 
eigenes  Kapitel  in  seinem  Buche  zu  widmen. 
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VomWunsche  beseelt,  wenigstens  den  Hervorragendsten 
unter  den  vielenTausenden,  welchefürsVaterlandihrLeben 
hingaben,  ein  pietätvolles  Andenken  zu  weihen,  hat  der  Autor 
die  Mühe  nicht  gescheut,  möglichst  vollständige  Listen  der  seit 
1618  vor  dem  Feinde  gefallenen  Generale  und  Admiräle  der 
kriegführenden  Staaten  zusammenzustellen.  Eine  derartige 
Arbeit  war  natürlich  nur  dort  möglich,  wo  dem  Verfasser  ein  Forschen  und 
ein  Studium  in  den  Kriegsarchiven  offen  stand,  oder  wo  derart  glaubwürdige 
und  zuverlässige  Quellen  den  Autor  in  seinem  Beginnen  unterstützten.  Dies 
ist  leider  bei  drei  Staaten,  nämlich  England,  Rußland  und  der  Türkei,  nicht 
der  Fall  gewesen;  es  war  dem  Autor,  wiewohl  er  die  Generalsverluste  in 
den  meisten  Schlachten  erschöpfend  eruierte,  zu  seinem  aufrichtigen  Be- 
dauern nicht  möglich,  eine  vollständige  Liste  der  gefallenen  Generale  zu 
erhalten  und  eine  unvollständige  wollte  er  nicht  bringen,  daher  die  drei 
genannten  Länder  bei  den  folgenden  Zusammenstellungen  fehlen. 

Hingegen  war  es  möglich,  für  Frankreich  und  Österreich  derart  Voll- 
ständiges zu  bieten,  daß  der  Verfasser,  ohne  unbescheiden  zu  sein,  der 
Ansicht  Raum  geben  darf,  daß  so  vollständige  Listen  bisher  noch  von 
Niemand  veröffentlicht  worden  sind.  Bei  diesen  Arbeiten  wurde  der  Autor 
bezüglich  der  französischen  Verluste  auf  das  Wirksamste  unterstützt  vom 
mehlgenannten  Herrn  A.  Marti  nie n,  Archivar  im  französischen  Kriegs- 
ministerium, welcher  seine  eigenen  Manuskripte  in  der  bereitwilligsten 
Weise  zur  Verfügung  stellte,  und  hinsichtlich  Österreichs  von  den  maß- 
gebenden Herren  k.  u.  k.  Offizieren  im  k.  u.  k.  Kriegsarchiv  zu  Wien» 
welche  dem  Verfasser  die  Möglichkeit  boten,  seinen  jahrelangen  fortgesetzten 
Forschungen  bis  ins  kleinste  Detail  in  der  k.  u.  k.  Kriegsbibliothek  und 
der  dortigen  Schriftenabteilung  zu  obliegen.  Es  sei  darum  dem  Wiener  und 
dem  Pariser  Kriegsarchiv  an  dieser  Stelle  nochmals  der  wärmste  Dank 
ausgesprochen,  denn  der  Verfasser  steht  nicht  an,  es  offen  auszusprechen, 
daß  er  ohne  die  Mithilfe  der  betreffenden  Herren  auf  die  Herausgabe  seiner 
statistischen  Arbeiten  einfach  hätte  verzichten  müssen. 

Die  Daten  bezüglich  der  englischen  und  niederländischen  Admiräle, 
ferner  der  italienischen  und  preußischen,  polnischen  und  amerikanischen 
Generale  sind  glaubwürdigen,  erstklassigen  Quellenwerken  entnommen  und 
nach  der  Meinung  des  Verfassers  ebenfalls  das  Vollständigste,  was  auf 
diesem  Gebiete  bisher  erschienen  ist. 
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Namentliche  Aufzählung 

alter  seit  1618  vor  dem  Feinde  gebliebenen  oder  an  Ihren  Wanden  gestorbenen 

Französischen  Generale. 

Benützte  Quellen: 

Almau«*  imperial. 

Beaurain  Histoire  des  campagnes  de  Hollande  en  1672  et  1674. 

„   Histoire  des  quatre  dernieres  campagnes  de  Turenne  1672—1675. 

„   Histoire  militaire  de  Flandre,  1690-1693. 

Charavay  Les  generaux  morts  pour  la  patrie,  1792 — 1804. 

€oorcelles  Lcs  generaux  francais. 

Fieffe  Histoire  des  troupes  etrangeres  au  Service  de  France. 

Großer  Generalstab  (kg-1. 

preußischer)     .  .  .  .  Die  Kriege  Friedrichs  des  Großen. 
Kriegsarchir,  k.  u.  k.  •  Die  Feldzüge  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen. 
Martin,  H.  Histoire  de  France. 

Martinien,  A.  Tableaux  des  officiers  tues  et  blesses  pendant  les  guerres  de  l'empiro, 

(1805-1815). 

„        „   Manuscrits  de  ses  recherches  concernant  lcs  officiers  tues  et  blesses 

de  1816  ä  1869. 

„        „     •  •      •  •  Etat  nominatif  des  officiers  tues  ou  blesses  pendant  la  guerre 

de  1870  ä  1871. 

Mich&ud   Biographie  universelle. 

Pajol  Les  guerres  sous  Louis  XV. 

Pinard   Chronologie  militaire. 

Quincy  Histoire  militaire  du  regne  de  Louis  le  Grand. 

Sichart  Geschichte  der  hannoverischen  Armee. 

Sosane  Histoire  de  l'infanterie  francaise. 

„    „       „  la  cavaleric  fran9aise. 

„    „       „  1'artillerie  francaise. 

Vault  et  Pelet     ....  Memoires  militaires  relatifs  ä  la  succession  d'Espagne  sous  Louis  XIV. 


Erklärung  der  Abkürzungen. 


A.-C.  •  • 

Commandant  d'armee. 

M.  d.  L.  = 

Marechal  general  des  logis. 

M. -G. 

Marcchal  general  des  camps  et 

Ing.-Gen.  = 

Ingenieur  general. 

armees. 

Div.-Gcn.  = 

Divisions  -  General. 

M.  d.  F. 

Marcchal  de  France. 

Brig.-Gen.  = 

Brigade  •  General. 

G.-O. 

General -Oberst. 

Inf.  -  Brig.  = 

Infanterie -Brigadier. 

Gen. -Lt. 

Generalleutnant. 

Cav.-Brig.  = 

Cavallcric-  Brigadier. 

-M.  d.  C. 

Marechal  de  camp. 

Die  Namen  der  gefallenen  Marschälle  sind  durch  den  Druck  hervorgehoben. 

Die  Beifügung  eines  Sternes  *  zu  manchem  Namen  verfolgt  den  Zweck,  die  Namen 
jener  Generale  hervorstechen  zu  lassen,  welche  bei  der  angegebenen  kriegerischen  Unter- 
nehmung als  Oberbefehlshaber  vor  dem  Feinde  geblieben  sind. 
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Nachstehende  französische  Generale  sind  für  ihr  Vaterland  gefallen: 

1618—1871. 


1620  Pont-de-Ce  (Treffen)     •  • 
162  t  St.  Jean  d'Angely  (Belag) 
Clerac  (Belagerung)    •  • 
„    Montaaban  (Belagerung) 
,.    zu  Paris  ermordet  •  •  « 
1622  Tonneins  (Treffen)  •  •  • 

(Belagerung) 
(Belagerung)  • 
Saint  -  Antoine  (Belag.) 
1629  Heraog-enbosch  (Belag.) 

,.     PliTas  (Belagerung)  •  • 

1632  Castelnandary  (Treffen) 

1633  Amiens  (Belagerung)  •  • 

1635  Morbio  (Belagerung)  ■  • 

1636  Bremo  (Belagerung)  •  • 
„  Fontanette  (Gefecht)  • 
„  Zabern  (Belagerung)  •  • 
„     Buffalora  (Schlacht)  ■  • 

1637  Breda  (Belagerung)  •  • 
,.  Poligny  (Belagerung)  • 
,.    La  Capelle  (Treffen)  • 

>•     ii        ii  ii 

1638  Rheinfelden  (Treffen)  • 
„    Saint  •Omer  (Belagerung) 
„    Bremo  (Belagerung)   •  • 
„    Breisach  (Belagerung)  • 

1639  Hesdin  (Belagerung)  •  • 
Thion rille  (Schlacht; 

»i  ii  »i  * 

1640  Tarin  (Belagerung)    •  . 

1641  La  Marfee  (Schlacht)  . 

M     n      ri  ii 

1642  Lerida  (Treffen)  .... 

1643  Thion ville  (Belagerung) 

i«  ii  ii 

,.     Rocroi  (Schlacht)    •  •  • 
Kottweil  (Belagerung)  ■ 

1644  Gravelines  (Belagerung) 

ii  ii 


M.  d.  C.  Nerestang*  (P.  marquis  de) 

M.  d.  C  Montrerel  (C.  F.  de  la  Baume,  marquis  de) 

M.  d.  C.  Terraes  (C.  A.  de  Saint-Lary,  baron  de) 

A.-C  llayenne$  (Henri  de  Lorraine,  duc  de) 

M.  d.  C.  Boisse-Bardaillaa  (P.  d'Escodeca.  baron  de) 

M.  d.  C.  Ambras  (L.  de  Gelas  de  Voisin,  baron  d') 

„  Cornnsson  (J.  de  la  Valette  de) 

M.  d.  C.  Montpesat  (J.  de  Tremollet,  baron  de) 

M.  d.  C.  Maugiron  (Timoleon  de) 

M.  d.  C.  Zamet  (Jean,  baron  de) 

M.  d.  C.  Coartomer  (J.  A.  de  Saint-Simon,  marquis  de). 

M.  d.  C.  Hnxelles  (J.  du  Ble,  marquis  d') 

,.  Portos  (A.  H.  de  Budos,  marquis  de) 

M.  d.  C.  Feuillade  (F.  d'Aubusson,  comte  de  la) 

M.  d.  C.  Rambares  ( Charles,  marquis  de) 

M.  d.  C.  Montausier  (H.  de  Sainte-Maure,  baron  de) 

M.  d.  C.  Canisy  (K.  de  Carbonel,  marquis  de) 
M.  d.  F.  Toi  ras*  (Jean  de  St.  Bonnet,  marquis  de> 

M.  d.  C.  Hebron  'Jean  du) 

M.  d.  C.  Aoriac  (E.  de  Bonne  de  Tallart,  comte  d') 

M.  d.  C.  Charnace  (H.  de  Girard,  baron  de) 

M.  d.  C.  Qoitry  (P.  de  Chaumont,  comte  de) 

M.  d.  C.  Bossy  (C.  de  Lameth,  comte  de) 

„  „  „  Rambares  (Jean  de) 

A.-C.  Koban  (Henri,  duc  de) 

M.  d.  C.  Barre  (H.  de  Chivre,  marquis  de  la) 
JJI.d.F.  CrAqny*  (Charles  de  Blanchefort,  marquis  de) 

M.  d.  C.  Vandy  (lean  d'Aspremont  de) 

M.  d.  C.  Frezeliere  (J.  Frezeau,  marquis  de  la) 

A.»C.  FeuqiiKVres*  (Manasses  de  Pas,  marquis  de> 

M.  d.  C.  Saint -Panl  (B.  de  Girard  de) 

M.  d.  C.  Nerestang  (J.  C,  marquis  de) 

M.  d.  C.  Chalencey  (J.  de  Damas,  comte  de) 

Praslin  (R.  de  Choiscul,  marquis  de) 

M.  d.  C.  Luzerne  (H.  de  Briqucville,  marquis  de  la) 

M.  d.  C.  Gesvres  (L.  F.  Potier,  marquis  de) 

„  Lenonconrt  (Claude,  marquis  de) 

M.  d.  C.  Barre  (comte  de  la) 

M.d.F.  tiu£hrlailt*  (Jean-Baptiste  Budes,  comte  de) 

M.  d.  C.  Lavardin  (J.  de  Beaumanoir,  marquis  de) 

„  Nangis  (F.  de  Brichanteau,  marquis  de) 
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1644  Landau  (Belagerung)  ■  •  • 
„  Philippsburg  (Belagerung) 
„    Tarragona  (Belagerung) 

1645  La  Mothe  (Belagerung) 
„    Allersheim  (Schlacht) 


»»  »i  ti 

„  AI  ring  (Gefecht)  • 
1646  Lerida  (Belagerung) 


M  I»  »• 

Mardyk  (Belagerung) 

f»  H  tt 

„    Donkerque  (Belagerung) 


■■ 

1647 


»» 
1648 

»» 
" 
»» 

1649 


Courtray  (Belagerung) 
Cremona  (Belagerung) 
Lerida  (Belagerung)  • 
Lens  (Belagerung)  •  • 

•»  ii 
Tortoaa  (Belagerung)  • 
Cremona  (Treffen)  •  • 
Tpern  (Belagerung)  • 
(Schlacht)  •  •  . 
(Treffen)  • 


»i 

1650 

»« 
» 
»» 
»» 
>» 

1652 

»» 
1653 


1654 


»» 
1655 

»» 

»> 


Isle  St.  George  (Belag.) 
Gefecht  gegen  die  Spanier 
Bothel  (Schiacht)  •  • 


Bleneau  (Gefecht)  •  • 
Saint-Antoine  (Schlacht) 
Palamoa  (Gefecht)  •  • 
Castülon  (Belagerung) 
La  Rochotta  (Gefecht) 
(Belagerung)  • 
(Schlacht)  •  • 
Castellammare  (Belag.) 
Landröcies  ;  Belagerung) 
Mussy  (Belagerung)   •  • 
Condo  (Belagerung)    •  • 


Gen. -Lt.  Aomont  (Charles,  marquis  d') 
M.  d.  C.  Toornon  (J.  Louis,  comte  de) 
M.  d.  C.  Castelan  (Olivier  de) 
Gen. -Lt.  Magalotti  (Pierre  de) 

Q.-O.    ChAtre  (Edme  de  Nan^ay,  marquis  de  la) 
M.  d.  C.  BellenaTO  (C.  Le  Loup  de  Beauvoir,  marquis  de) 
M.  d.  C.  Douglas  (Jacques,  comte  de) 
Gen. -Lt.  Couvonges  (A.  de  Stainville,  comte  de) 
M.  d.  C.  Chabot  (Charles,  comte  de) 
„        GeSTres  (F.  Potier,  marquis  de) 
„       Origny  (P.  Bourgeois,  comte  d') 
M.  d.  C.  Terrail  (J.  de  Combourcier,  baron  du) 

,,       Themines  (P.  C.  de  Lauzieres,  marquis  de) 
M.  d.  C.  Chabot  (G.  A.,  Chevalier  dei 

„       Lava!  (G.deMontmorency-Boisdauphin,  mqs.de) 
M.  d.  C.  Lermont  (Jean  de  Bouex  de) 
M.  d.  C.  Vins  (M.  de  Garde  d'Agoult,  marquis  de) 
M.  d.  C.  Valliere  (F.  de  la  Baume-LeBlanc,  Chevalier  de  la) 
M.d.  F.  fiasslon*  (Jean,  comte  de) 

„       Feuillado  (L.  d'Aubusson,  comte  de  la) 
M.  d.  C.  Troasse  (F.  Le  Hardy,  marquis  de  la) 
Gen. -Lt.  Ville  (Guy,  marquis  de) 
M.  d.  L.  Vieazpont  (marquis  de) 
M.  d.  C.  Chambora  (G.  de  la  Boissiere  de) 
Gen. -Lt.  Chätillon  (Gaspard  de  Coligny,  duc  de) 
M.  d.  C.  Clanleu  (B.  d'Ostoue  de) 

Saligny  (G.  de  Coligny,  comte  de) 
Gen. -Lt.  Valette  (J.-L.  de  Nogaret,  Chevalier  de  la) 
M.  d.  C.  Montecler  (Louis,  Chevalier  de) 
M.  d.  C.  Alviraar  (Pierre  d') 

„       Courval  (C  -C.  de  Mazencourt,  vicomte  de) 
„       Hostel  (C.  de  Choiseul  du  Plessis-Praslin,  comte  d') 
Val  (Kdmond-Robcrt  du) 
Marey  (G.  Rouxcl  de  Medavy,  comte  de) 
Gen. -Lt.  Saint-Maigrin  (J.  de  Stuer  de  (  aussade,  mqs.  de) 
M.  d.  C.  Alais  (J.  de  Cambis,  baron  d', 
M.  d.  C.  Hasencourt  (Louis  de) 
Gen. -Lt.  Monti  (A.  de  Farigliano,  marquis  de) 
Gen. -Lt.  Beaujeu  (C.-P.  de  Villiers,  comte  de) 
Gen. -Lt.  Joyeuae  (Louis  de  Lorraine-Guise,  duc  de) 
Gen. -Lt.  Plessis  -  Beliiere  (J.  de  Rouge,  marquis  du) 
M.  d.  C.  Prouville  -  Tracy  (C.-H.  marquis  de 
Gen. -Lt.   Marolies  ü.  de  Lenoncourt.  marquis  de) 
M.  d.  C.  Vautourneux  (G.  de  Bcllanger  de; 


M.  d.  C 


.ogle 
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1656  Valence  (Belagerung)  •  • 
„  Valencienne«  (Belagerung) 
„    Valenciennea  (Schlacht) 

»•  »t  tt 

1658  Dunkerqne  (Belagerung) 

,.  Dnnkerqne  (Schlacht)  • 
1658  Gravelines  (Belagerung) 


1664  bei  e.  Schiffbruch  in  Afrika 
1667  Tonrnay  (Belagerung) 


Bergues  (Belagerung) 
1668  Candia  (Verteidigung) 
1672  Anthelm  (Belagerung) 
„    Duisburg  (Belagerung) 


1673  Maöstricht  (Belagerung) 

1674  Sinsheim  (Schlacht) 
»»         i»  »» 
n         »»  tt 
tt  it  tt 
„    Seneffe  (Schlacht) 

t»        it  tt 

1675  TüfkBeim  (Treffen) 


„  Offenbarg  (Gefecht) 

„  Sassbach  (Treffen) 

n         it  ti 

„  Altenheim  (Schlacht) 


„    Co n sarbrück  (Schlacht) 
1676  Zabern  (Gefecht)    •  . 
1077  Cambray  (Belagerung) 

„    Dietfnrt  (Gefecht)  •  • 
1678  Pnycerda  (Belagerung) 

„    Eheinfelden  (Treffen) 

„    Saint-DeniB  (Treffen) 
1688  Philippsburg  (Belagerung) 

>i  >>  »» 

1H88  Londonderry  (Belagerung) 


Gen. -Lt. 
M.  d.  C. 
Gen.  -  Lt 
M.  d.  C. 
M.d.F. 
M.  d.  C. 
Gen. -Lt. 


M.  d.  C. 

M.  d.  C. 
»» 

M.  d.  C. 

M.  d.  L. 

M.  d.  C. 

M.  d.  C. 

ii 
ti 

Gen.- Lt. 
M.  d.  C. 
Gen. -Lt. 
Cav.-Brig. 

»» 

»• 

Gen. -Lt. 
M.  d.  C. 
Gen. -Lt. 
Inf.  -  Brig. 
Cav.-Brig. 

mr.-o. 

M.  d.  C. 
Gen. -Lt. 
Cav.-Brig. 
Inf.  -  Brig. 
M.  d.  C. 
M.  d.  C. 
Gen. -Lt. 
Gen. -Lt. 
M.  d.  C. 
Gen.  -  Lt. 
Inf. -Brig. 
M.  d.  C. 
»» 

M.  d.  C. 


Broglie  (Francois- Marie,  comte  de) 

Vittermont  (Alexandre  du  Bosc  de) 

Pienne  (A.  de  Brouilly,  marquis  de) 

Eenel  (C.  de  Clermont  d'Amboisc,  marquis  de) 

Ott« te In*  11*  (Jacq.  de  Mauvissiere,  mqs.  de) 

Meüle  (Henri  de  Foix,  vicomte  de) 

Hnxelles  (L.  C.  du  Ble,  marquis  d') 

Moret  (A.  du  Bec- Cr  espin,  comte  de) 

Varennes  (R.  de  Nagu,  marquis  de) 

Goillotiere  (M.  d'Aits  de  la) 

Lamesan  (C.  F.  de  Beon  du  Masses,  comte  de) 

Broutay  (B.  de  Quelen,  vicomte  du) 

8aint-Lieu  iR.  Lallier,  comte  de) 

Montbrun  (marquis  de) 

Pleasis - Praslin  (A.  de  Choiseul,  comte  du) 

Martinet  (Jean  de) 

Nogent  (A.  de  Bautru,  comte  de) 

Quitry  (Guy  de  Chaumont,  marquis  de) 

Bat«  de  Castelmore  (Jean  de) 

Artagaan  (Charles,  comte  d') 

Saint-Abre  (J.  de  la  Cropte,  mqs.  de) 

Beauveae  (marquis  de) 

Coalange  (marquis  de) 

Villemont  (marquis  de) 

J?onrille8  (J.  de  Chaumejan,  marquis  de) 

Bourbonne  (C.  de  Livron,  marquis  de) 

Poucault  (Antoine  de  F..  vicomte  d'Orouy) 

Moucy  (E.-F.  Le  Bouteiller  de  Senlis,  marquis  de) 

Montgeorges  (comte  Gaulmyn  de) 

Turenne  •  (Henri  d.  I.  Tour  d'Auvergne,  vic.  de) 

Saint  -  Hilaire  (P.  de  Mormes  de) 

Vaubron*  (N.  Bautru  de  Nogent,  marquis  de) 

Le  Cateuz  (chevalier) 

Motte  (P.  de  Jarze,  comte  de  la) 

Marek  (H.-R.  Eschaltart  de  la  Boulaye,  comte  de  la) 

Hamilton  (G.  d'Abercorn,  comte  d') 

Renel  (L.  de  Clermont  d'Amboise,  marquis  de) 

Haye  (J.  Blanquet  de  la) 

ViUedien  (J.  de  Gilliers  de  la) 

Ranes  (N.  d'Argouges,  marquis  de) 

Saint-Georges  (R.  de  Bccdelievre,  marquis  de) 

Bordage  (R.  de  Montbourcher,  marquis  du) 

Nesle  (L.  de  Mailly,  marquis  de) 

Maumont  (J.  de  Fontanges,  marquis  de) 
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1688  Walcourt  (Treffen) 


»» 
1690 

» 
1691 

» 

1692 
>t 

1693 
>» 


»» 

>• 
»» 
1» 


Bonn  (Verteidigung) 
(Schlacht) 


Eichsheim  (Gefecht) 
Kilconnel  (Schlacht) 
Lea se  (Treffen)  • 


Steenkerkea  (Schlacht) 


» 


(Gefecht)     •  • 
(Schlacht) 


i« 

» 


»• 
■• 


La  Marsaglia  (Schlacht) 


M  »I 

n  »» 
»»  »» 


»» 


1*594 


»• 

1696 

n 

1701 
1702 


»> 
» 


Wieoloch  (Gerecht) 
Toroella  (Schlacht) 


(Belagerung) 
Hostairich  (Treffen) 

»»  •» 
Chiari  (Treffen)  • 
Cremona  (Treffen)  • 
Mantaa  (Belagerung) 
Loazara  (Schlacht) 


(Verteidigung) 
Friedlingen  (Schlacht) 


>» 


M.  d.  C    Saint-Oelals  (C.  de  Lusignan,  marquis  de) 

Inf.  -  ßrig.  Colbert  (A.-M.  bailli  de) 

M.  d.  C.  Asfeld*  (Alexis  Bidal,  baron  d') 

Gen. -Lt.  Ooarnay  (J.-C.  comte  de) 

Metl  (P.-C.  Berbier  du) 
M.  d.  C.  Virans  (H.  de  Noaillac,  marquis  de) 
M  d.  L.  Escares  (d') 

M.  d.  C.  Nangiß  (L.  F.  de  Brichanteau,  marquis  de) 

Gen. -Lt.  Saint- Roth •  (Charles  Chalmot  de) 

Gen  -  Lt.  Aager  (Huy-Aldonce  d') 

M.  d.  C.  Nenfchelles  (L.  Le  Cirier,  comte  de) 

Cav.-Brig.  Toiras  (du  Caylar,  comte  de) 

Gen. -Lt.  Tilladot  (G.  de  Cassagnet,  marquis  de) 

Cav -Brig.  Bellefonds  (marquis  Gigault  de* 

Inf  -Brig.  Stoppa  iJean  Baptiste  de) 

M.  d.  C    Vertillac  (N.  de  la  Brousse,  comte  de) 

Gen. -Lt.  Montcherreoil  (G.  J.  B.  de  Mornay,  comte  de) 

M.  d.  C.  Ligneris  (J.  Deshayes  d'Espinay,  marquis  de) 

,.        Locan  (Patrick  de  Sarsneid,  lord) 
Cav.-Brig.  Montrevel  (de  la  Baume,  marquis  de) 

„       Rosen  (Chevalier  de) 
Inf. -Brig.  Uzes  (L.  de  Crussol,  duc  d') 
Gen. -Lt.  Hoguette  (C.  Fortin,  marquis  de  la) 
Inf. -Brig.  Wacop  (Francois  de) 
Cav.-Brig.  Maxwell  (baron  de) 

„       Montbas  (Chevalier  de  Barthon  de) 

,,       Montmorency  (duc  de) 
Cav.-Brig.  Averno  (comte  d'j 
M  d.  C.  Bourg  (Emmanuel,  marquis  du) 
Cav.-Brig.  Salle  tde  Caillebot,  comte  de  la) 
Gen. -Lt.  Motte  (comte  de  la) 
Gen. -Lt.  Longueval  (F.  A.,  comte  de) 
M.  d.  C.  Eeinach  (H.  A.,  comte  de) 
Inf. -ßrig.  Chassagne  (Pierre  de  la) 
Gen. -Lt.  Crenan  (P.  de  Perrien,  marquis  de) 
M.  d.  C.  Saint- Aignan  (J  H. deClermontd'Amboise  mqs.de) 
Gen.-  Lt.  Creqay  (Francois  de  Blanchefort,  marquis  de) 
Gen. -Lt.  Vendeo.il  (F.  de  Clerembault,  marquis  de) 
M.  d.  C.  Cavoye  (Gilbert  Oger  de) 

M.  d.  C.  SoisfiOOS  (Louis  Thomas  de  Savoie,  comte  de) 
Gen. -Lt.  Bordes  (Philippe  d'Espocy  des) 
Inf. -Brig  Chamilly  (F.  Bouton,  che\-alier  de) 
Cav.-Brig.  Chavannes  (comte  de) 

Saint  -  Maorice  (comte  de) 
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1702 
1703 


■• 
>• 
>i 

1704 


Governolo  (Belagerung) 
Munderkingen  (Treffen) 
Trient  (Belagerung)  •  • 
Speyerbach  (Schlacht)  • 


Schellenberg  (Schlacht) 
Höchstidt  (Schlacht) 


»» 
» 
ii 
>» 
» 

M 
•• 
ii 
ii 
i» 
•» 
'» 
i' 
•i 
>> 
n 

1705 

ii 
»» 

H 
'» 
>> 
n 
" 
II 
Ii 
•  • 

1706 

ii 
•• 
i» 


» 
i' 
ii 
»t 
•• 
•> 

» 
ii 
>i 
>i 

" 


i» 
» 
•i 

» 

ii 
■< 

•> 

ii 


Landau  (Verteidigung) 
Verrua  (Belagerung) 


ii 
» 


Cairo  (Gefecht)  • 
(Schlacht) 


» 


Asti  (Belagerung) 
Lichtenau  (Gefecht) 
(Belagerung) 


Barcelona  (Belagerung) 
(Schlacht) 


« 


» 


Inf. -Brig.  Luzz&ra  <P.  de  Gonzague,  marquis  de) 
Cav.-Brig.  Eeron  (Chevalier  du) 
M.  d.  C.  Andiffne  (J.  des  Touches  et  du  Hailay  d') 
Gen. -Lt.  Pracomtal  (Armand,  marquis  de) 
Inf. -Brig.  Calro  (Benoit,  marquis  de) 
Cav.-Brig.  Auriac  (baron  d") 
„       Caylae  (comte  de) 
Inf. -Brig.  Nettancourt  (Louis,  marquis  de) 
Gen. -Lt.  Blainrille  (J  -A.  Colbert,  marquis  de) 
„       Clerambault  (P.  de  Palluau,  marquis  de) 
„       Z Urlauben  (B.-J.  de  la  Tour-Chätillon,  comte  de) 
M.  d.  C.  Plancy  (E.  de  Guenegaud,  Chevalier  de) 
„       Vertilly  (R.  de  Marius,  comte  de) 
„       Verue  (M.-J.  de  Scaglia,  comte  de) 
Cav.-Brig.  Baume  (comte  de  la) 
Bethnne  (marquis  de) 
Gasaion  (comte  de) 
Montreux  (baron  de) 
Noorille  (Chevalier  de) 
Saint-Puange  (marquis  de) 
„       Sassenage  (comte  de) 
Inf. -Brig.  Maisoncelles  (G.  Texicr  de) 
„        Marillac  (J.-F.,  marquis  de) 
M.  d.  C.  Hontfort  (H.-C.  d' Albert  de  Luynes,  due  de) 
Gen. -Lt.  Bouligneux  (L.  de  la  Palu,  comte  de) 

Chartoigne  (P.-F.  de) 
M.  d.  C.  Imecourt  (J.-B.  de  Vassinhac,  Chevalier  d*) 
Bicherand  (Guy  de) 
WartigDy  (C.  du  Brouilly,  marquis  de) 
Gen. -Lt.  Vaobecoart  (L.-C.  d'Haussonville,  comte  de) 
Gen. -Lt.  Praalin  (J.-B.-G.  de  Choiseul,  marquis  de) 

„       Vaudrey  (J.-C,  comte  de) 
Inf. -Brig.  Chaumont  (comte  de) 
Cav.-Brig.  Forbin  (comte  de) 

,,       Gennetiere  (chevalier  de  la) 
„        Mauriac  (Chevalier  de) 
M.  d.  C.  Ooaa  (Blaise  de  Biran,  comte  de) 
Cav.-Brig.  Zaide  (baron  de) 
M.  d.  C.  PUley  (Pierre  de) 
Ing.  Gen.  Charmont  (chevalier  de) 
Gen.- Lt.  Lapara  (Louis  de  Fieux  de) 
M.  d.  C.  Cläre  ^Charles  O'Brien,  comte  de) 
,.        Gonffier  (C.-A.  d'Heilly,  marquis  de) 
(C.-L.  du  Four  de) 
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1706  Bamillies  (Schlacht) 


M 
»• 
»• 

» 


ff 
»• 


M 
•» 


Seiinger  Aoe  (Gefecht) 
Turin  (Belagerung) 
Turin  (Schlacht)  •  ■ 


» 


»> 

» 
>> 


ff 

1707 


(Schlacht) 


1708 

»» 
1709 

»> 

ff 
»t 
ff 
•» 
»» 
»» 
ff 
» 

n 
tt 

1710 

ff 
1711 

1712 
1717 
1733 
1734 

t» 

>• 

■> 

i» 

ff 

»» 

»f 


Ajora  (Gefecht)  •  • 
Oudenarde  (Schlacht) 
Wynendaele  (Treffen) 
Gerona  (Belagerung)  • 
Malplaquet  (Schlacht) 


>• 
>» 

>» 
>» 
>» 
>? 
•> 


" 


Aire  (Verteidigung)  • 
VillaTiciosa  (Schlacht) 
Cardona  (Belagerung) 
Conings  (Gefecht)  •  • 
Belgrad  (Schlacht)  •  •  •  . 
Philippsbnrg  (Belagerung) 
Colorno  (Gefecht)  • 

(Schlacht)    •  • 


» 


Guastalla  (Schlacht) 


Inf.  -  Brig.  Bar  (Alexandre  de) 

„       Bernieres  (N.  Maignart  de) 

„  Zurlauben  (H.-J.  de  la  Tour-Chätillon,  baron  de). 
Cav.-Brig  Beauhostes  (chevalier  de) 

„        Branboan  (chevalier  de) 
M.  d.  C.  8treifT  (C.-F.,  baron  de) 
M.  d.  C.  Kercado  (S.-H  Le  Senechai,  chevalier  de) 
Bf.d.F.  Marcln  (Ferdinand,  comte  de) 
Gen. -Lt.  Mursay  (P.  de  Valois- Villette,  marquis  de) 
Cav.-Brig.  Bonelles  (baron  de) 

„       Conlanges  (comte  de) 

,,       Cloa  (chevalier  des) 

„        Hoorille  (Bernardin  du  Pre  d') 
Inf. -Brig.  PolaBtron  (Louis,  marquis  de) 

Sillery  (F.-F.  Brülart,  marquis  de) 
Cav.-Brig.  Counrille  i  baron  de) 
M.  d.  C.  Fits- Gerald  (Nicolas,  duc  de) 
Cav.-Brig.  Grimaldi  (comte  de) 
Cav.-Brig.  Peysac  (Chevalier  de) 

Gen. -Lt.  Chemerault  (J.  N.  de  Barbezi  eres,  comte  de) 
M.  d.  C.  Montplaisir  (G.  Saulnier,  marquis  de) 

„       Pallavicini  (C.  E.,  baron  de) 

„        Toarnefort  (F.  du  Vivier-Lansac,  comte  de) 
Inf.  -  Brig.  Angennes  (C.  de  Poigny,  comte  d') 

„        Charost  (L.  J.  de  Bethune,  marquis  de) 
Croy  (R.  F.  de  Croy-Solre,  chevalier  de) 
Villars  (N.  de) 
Cav -Brig  Barantin  (baron  de/ 
Beuil  (comte  du) 
Bckersberg  (chevalier  d') 
M.  d.  C.  Listenois  (J.  A.  de  Bauffremont,  marquis  de)» 
Cav.-Brig.  Vernel  (marquis  de) 
Cav.-Brig.  Hei  an  (comte  de) 
Gen. -Lt.  Haye  (J.  ßlanquet  de  la) 
Gen. -Lt.  Estrades  (G.  L,  comte  d') 
H .d.F.  B«rwlck*  (Jacques  Fitz-James,  duc  de) 
Cav.-Brig.  Clermont  icomte  de) 
Gen. -Lt.  Le  Guerchois  (Pierre) 
M.  d.  C.  Lille  (L.  Desmoulis.  marquis  de) 
Inf.  -  Brig.  Chatre  (L.  C.  de  Nancay,  marquis  de  la) 

„        Valence  (E.  C.  de  Timbrune,  marquis  de). 
Cav.-Brig.  Meaou  (baron  de) 
Gen. -Lt.  Affry  (Francois  d') 

„       Lannion  (P.-J.  vicomte  de) 
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1734  Guaatalla  (Schlacht)  • 

»»  M  »» 

1»  .1  H 

1743  Dettingen  (Schlacht) 


»» 
1744 

tf 

»1 
»» 

1745 

M 
I» 
»l 

1746 


Tprea  (Belagerung)  •  • 
Weissenborn  (Treffen)  . 
Castel-Delflno  (Treffen) 
Cnneo  (Schlacht)  •  •  . 
Pfaffenhofen  (Treffen)  • 
-Schlacht)  •  • 


(Schlacht) 


t» 
1747 


» 
»» 

»» 

n 

M 

»« 
»I 

1748 

1757 

»» 
»» 
»• 
»• 
>> 


Rottofreno  (Schlacht) 
ROCOOZ  (Schlacht)  •  • 
Lawfeldt  (Schlacht)  • 


>» 


♦» 


Col  de  PAssiette  (Treffen) 


H  »• 


i  (Belag.) 
Hagstricht  (Belagerung) 
Hastenbeck  (Schlacht)  • 
Roßbach  (Schlacht)    •  • 


»»  »• 

»»  M 

M  F» 

II  Ii 


1758  Crefeld  (Schlacht)  • 

»t        »i  i» 

1759  Bergen  (Schlacht)  • 


»» 
»» 
»» 
•» 
ii 

1761 


•      ■  > 


Minden  (Schlacht) 


Quebec  (Schlacht) 


■     «  • 


.      •  • 


Vellinghausen  (Schlacht) 


Gen. -Lt. 
M.  d.  C. 
Cav  -Brig. 
M.  d.  C. 
M  d.  L. 
M.  d  C. 
Cav.-Brig. 
Gen. -Lt. 
Cav.-Brig. 
M,  d.  C. 
Gen.  -  Lt. 

i» 

M.  d.  C. 
M  d.  C. 
Inf.-Bng. 
Cav.-Brig 
Cav.-Brig. 
Gen.  -  Lt. 
Gen.  -  Lt. 
M.  d.  C. 
Inf.  -  Brig. 
ii 

Cav.-Brig. 
Gen. -Lt. 
M.  d.  C. 
Ing.-Gen. 
M.  d.  C. 
Gen.  -  Lt. 
M.  d.  L. 
M  d.  C. 
Inf. -Brig. 
Cav.-Brig. 

•i 


Inf. -Brig. 
Cav.-Brig. 
Gen.-Lt 
Cav.-Brig. 
Cav.-Brig. 
•• 

Gen.-Lt. 
Inf. -Brig. 
Gen.-Lt. 


Peae  (H.  de  Courtalvert,  marquis  de) 
Chatte  (F.  de  Clermont-Tonnerre,  marquis  de) 
Montjeon  (baron  de) 
Chabannes  (G.-H.  de  Mariol,  marquis  de) 
Rochechooart  (C.-A.  de  Mortem  art,  duc  de) 
BeaoTtM  (L.-C.-A ,  marquis  de) 
Öirard  (baron  de) 

GiTTjr*  (A.-T.  du  Bois  de  Fiennes,  bailli  de) 
Roqne  (comte  de  la) 

Rupelraonde(Y  -M.  de  Recourt  de  Lens,  comte  de) 
Gramont  (L.-A.  de  Lesparre,  duc  de) 
Lntteauz  (E.  Lc  Menestrel  de  Haugucl  de) 
Brocard  (H.  de  Baraillon  du) 
Borstel  (Gabriel,  comte  de) 
Tesse  (R.-M.  de  Froullay,  comte  de) 
Lescure  (marquis  de) 
Blois  (comte  de) 

Penelon  (G.-J.  de  Salignac,  marquis  de) 
Baviere  (M.  E  F.  J.,  comte  de) 
Froullay  (C.  E.  de  Tesse,  comte  de) 
Dilloo  (Henri,  comte) 
Erlach  .Gabriel  d'E.-Schadau) 
Autichamp  (comte  d  ) 
Belle-lsle*  (L.  C.  A.  Foucquet,  comte  de) 
Arnault  (Gabriel  d') 
Grille  (Chevalier  de) 
Lorrae  (Simon  de) 

Bissy  (A.  L.  H.  de  Thiard,  marquis  de) 
Montmorency  (comte  de  M.-Laval) 
(Justine  (M.  A.,  marquis  de) 
Revel  (F.  de  Broglie,  comte  de) 
Beauvilliers  (duc  de) 
Doyat   comte  de) 
Durf'ort  (comte  de) 
Lafayette  (vicomte  de) 

Gisors  (L.  M.  Foucquet  de  Belle-lsle,  comte  de 

La  Tour  (comte  de> 

Hyern  (N  ,  baron  d') 

Chabrie  (Raymond  de) 

Beanvet  (marquis  de) 

Duras  i  vicomte  de) 

Montcalm  (L.-J.  de  Saint-Vcran,  marquis  de) 
Seneaergues  (E.  G.  de  la  Rode  de) 
Havre  (L.-F.-J.  de  Croy,  duc  d  ) 
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».  » 

»»  »♦ 

fi  »» 

•i  »» 


>> 

»> 


»» 


„  (Schlacht)  • 

1793  Neerwinden  (Schlacht) 
Pellenberg  (Treffen)  • 
RaiBmes  (Treffen)  •  • 
Famars  (Treffen)    •  • 
Maina  (Verteidigung) 


»> 
» 
» 
•» 


1761  Vellinghausen  (Schlacht)  ■  f  Gen  -  Lt.  Rouge  (P.-F.,  marquis  de) 
1792  Quierrain  (Gefecht)   •  •  •fM.d.C.  Dillon*  (T.,  Chevalier  de) 
i,    La  ©Usuelle  (Gefecht)  •  •  f  M.  d.  C.  Goavion  (J.-B.) 
„    Paris  (Vcrteid.  d.  Tuilerien)  f  Gen. -Lt.  Viomenil  (A.  C.  du  Houx,  baron  de) 

f  M.  d.  C.  AUonrille  (A.  C.  A.,  Chevalier  d*) 
f       „       Casteja  (S.  de  Biaudos,  comte  de) 
t       „       Mandat  (J.  A.  Galyot  de) 
t       „       Renel  (C.  F.  de  Clermont,  marquis  de) 
t  M.  d.  C.  Drouet  (F..R.) 
t  M.  d.  C.  Ouißcard  de  Bar  (G.) 
t  M.  d.  C.  Conigliano-Clarenthal  (J.-M.-J.) 
f  Div.-Gen.  Dampierre*  (A.-M.-H.  Picot,  comte  de) 
f  Brig.-Gen.  Lecomte  (J.-B.-S) 
t  Div.-Gen.  Meusnier  de  la  Place  (J.-B.-M.-C.) 
t      „      Blou  de  Chadenac  (J.-A.) 
f  Brig,-Gen.Jhler  (L.-T.) 
t  Gen. -Lt.  Cosse-Brissac  (L.-H.-T.,  duc  de) 
t       „       Rohan-Chabot  (L.-A.-A ,  duc  de) 
t  Brig.-Gen.  Dumas  (J.-L.) 
f  Brig.-Gen.  Chambon  (F.) 
t       „       Lecomte  (R.-F.) 
t  Brig.-Gen.  Blosse  (L.) 
t  Brig.-Gen.  Bnrcy  (P.-A.-F.  de) 
t  Brig.-Gen.  Marigny  (J.-F.  Bouin  de) 
t  Brig  -Gen.  Moniin  (J.  B.) 
f  Brig.-Gen.  Haxo  (N.) 
t  Brig.-Gen.  8arret  (H.-A.-A.  de) 
t  Div.-Gen.  Gogoet  (J.-G.-H.) 
t  Brig.-Gen.  Brnle  (N.) 
t  Brig.-Gen  Pierqnin  (N.) 
t  Brig.-Gen.  Mattenotte- La  Victoire  (J.) 
t  Brig.-Gen. La  Barre  (A.  de) 
t  Brig.-Gen.  Proteau  (J.) 
Guadeloupe  (Verteidigung)  f  Brig  -Gen.  Rouyer  (C.-E.) 
San-Lorenao-de-Muga(Tr.)  |  Brig.-Gen.  Mirabel  (G.) 
Montagne-Noire  (Schlacht)  t  Div.-Gen.  Dugommier*  (J.  Coquille) 


» 


Jockgrim  (Gefecht) 
zu  Paris  ermordet  • 

•>     »?  »• 
Clisson  (Gefecht)  • 
ChatMon  (Treffen)  • 


Entrames  (Schlacht) 
„    Oondershofen  (Gefecht) 
„    Durtal  (Gefecht)     •  •  • 
1794  Cbollet  (Gefecht)    •  •  • 
„    Los  Clouzeaux  (Gefecht) 
„    Mont-Cenis  (Gefecht)  • 
zu  Bray  ermordet  •  •  • 
„    Saorgio  (Treffen)   •  •  • 
„    Tourcoing  (Schlacht)  • 
„    Col  de  Berdaritu  (Gefecht) 
Pigaeras  (Gefecht)  •  •  • 
(Gefecht)   •  •  • 


1795  zu  Esterel  ermordet 
„    Quiberon  (Treffen)  • 
„    Mortagne  (Gefecht) 
„    Loano  (Schlacht)  • 
„    zu  Bollene  ermordet 

1796  Haut -Luc  (Gefecht) 
„  Cossaria  (Gefecht)  • 
„    Millesimo  (Treffen) 


f  Div.-Gen.  Fontbonne  (A.-L.) 
t  Brig.-Gen.  Botta  (P.  P.) 
•  f  Brig.-Gen.  Boussard  (J.-B.) 
t  Div.-Gen.  Charlet  (E.) 
t  Brig.-Gen.  Dours  (J.-F.) 
t  Brig.-Gen.  NoSl  (P.) 
t  Brig.-Gen.  Banel  (P.) 
t  Brig.-Gen.  Quesnel  (F.-J.-B.) 
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1796  Dego  (Treffen)  f  Brig.-Gen.  Cansse  (J.  J.) 

Motidori  (Treffen)  •  •  •  •  f  Div.-Gen.  Stengrel  (H.-C.-M.  de) 

„    Codogno  (Gefecht»  •  •  •  •  f  Div.-Gen.  Laharpe  fX.-E.-F.) 
„    Col  di  Tenda  (Gefecht)    •  f  Brig.-Gen.  Dogard  (J.-L.-M.) 
„    Lonato  (Schlacht)  •  •  •  •  t  Brig.-Gen.  Beyrand  (M.) 
t,    Rovereto  (Treffen)  -  •  •  -  t  Brig.-Gen.  Doboia  (P.-A.^ 

Neaatadt  i.  d.  Pfala  (Gcf.)  f  Brig.-Gen.  Lambert  (H.-F.) 
„    Caatellaro  (Gefecht.  •  •  •  f  Brig.-Gen. Charton  (C.-F.) 
„    Giessen  (Gefecht)      •  •  •  f  Div.-Gen.  Bonnaod  (J.-P.) 
„    Altenkirchen  (Gefecht)  •  •  f  Div.-Gen.  Marcean*  (F.-S.  Desgraviers-) 
„    Emmendiengen  (Schlacht)  f  Div.-Gen.  Beanpay  (M.-A.  de  Bacharette  de) 
„    Arcole  (Schlacht)   .  .  .  .f  Brig.-Gen. Robert  (J.-G.-A.) 

•  •  •  •  t      »,      Verne  (P.-F.) 
„    Hüningen  (Verteidigung)  »f  Brig.-Gen. Abbatocci 4  (J.-C.) 

1797  Biroli  i  Schlacht)    •  •  ■  •  f  Brig.-Gen.  San  dos  (T.  Chegaray  de) 
„    zu  Rom  vom  Pöbel  ermordet  f  Brig.-Gen.  Dophot*  (L.) 

1798  Damanhoor  (Gefecht)    •  •  t  Brig.-Gen.  Mlreur  (F.) 

„  zu  Cairo  ermordet  •  •  •  •  f  Brig.-Gen.  Dapuy  (D.-M.) 
„  Tory-Island  (Seetreffen)  •  f  Brig.-Gen.  Meenard  •  (J.) 
„    Popoli  (Gefecht)  f  Brig.-Gen.  Point  (F.-H.) 

1799  Caiasse  (Gefecht)   •  •  •  •  f  Brig.-Gen.  Boisgerard  (M.-F.  Barbuat  de  Maison  Rouge  de) 
„    Legnago  (Treffen)  .  .  .  .  f  Brig.-Gen.  Vignee  (F.-F.) 

„    Magnano  (Schlacht)  •  •  •  f  Brig.-Gen.  Pijon  (J.-J.-M.) 

„    8aint-Jean  d'Acre  (Belag.)  t  Div.-Gen.  Bon  (L.-A.) 

„       „       „       „         „      f  Brig.-Gen.  Caffarelli  da  Falga  (J.-M.  de) 

m       m       m        »•         ,t      t       «       Rambeaud  (F.) 

*    Caaaano  (Schlacht)  ■  •  •  •  f  Brig.-Gen.  Argod  (F.) 

„    Mondovi  (Gefecht)  •  •  •  •  f  Brig.-Gen.  Delanney  (C.-N.-A.) 

„    Zürich  (1.  Schlacht)  •  •  •  t  Brig.-Gen.  Oberin  (L.-N.-H.) 

„    Modena  (Treffen)    •  •  •  •  f  Brig.-Gen.  Forest  (J.-M.) 

»i    Trebbi*  (Schlacht)  •  .  .  .  f  Div.-Gen.  Cambray  (A.-A.-P.) 

„    Rosette  (Gefecht)   .  .  .  .  f  Div.-Gen.  Dommartin  (E.-A.  Cousin  de) 

t>    HOTi  (Schlacht)  f  Div.-Gen.  Joubert*  (B.-C.) 

„    Zyper  Sluia  (Treffen)    •  •  f  Brig.-Gen.  David  (J.-A.) 

1800  Genna  (Verteidigung)  •  •  •  t  Div.-Gen.  Harbot  (J.-A.  de) 
zu  Cairo  ermordet  •  •  •  •  t  Div.-Gen.  Kleber*  (J.-B.) 

„    MarengO  (Schlacht)    •  •  •  t  Div.-Gen.  Desaix  (L.-C.-A.,  Chevalier  de  Veygoux) 
„  „  „         •  •  •  t  Brig.-Gen.  Champeaux  (P.-C.  de) 

„    Hohenlinden  (Schlacht)  •  •  f  Div.-Gen.  Bastoni  (L.) 
M    Salzburg  (Gefecht)    •  •  •  t  Brig.-Gen.  Docheyron  (N.) 
„    Hincio  (Schlacht)   •  •  •  -f  Brig.-Gen.  Calvin  (A.) 

1801  Alezandria  (Schlacht)    •  •  f  Div.-Gen.  Lanusse  (F.) 

„  „  ,,         •  •  f  Brig.-Gen.  Baudot  (A.-N.) 

Roize  (C.-A.) 
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1804  La  Hab  »na  (Seegefecht) 
1803  Caldiero  (Schlacht)  • 
„    Austerlits  (Schlacht) 

1806  Ga§ta  (Belagerung) 

„    Auerstadt  «Schlacht) 
„    Ragusa  (Gefecht)  • 
„    Oolymin  (Treffen)  . 

1807  Eylau  ^Schlacht)  •  • 


>• 
»» 
i» 
»> 
»> 
«» 

N 
»» 

3808 

» 
>» 

» 

1809 

»» 
»i 
i» 
i> 
»> 
»i 
»» 


>> 

»» 


» 
>> 
»I 
»' 


Ostrolenka  (Schlacht)  - 
Kleinenfeld  (Gefecht)  • 
Heilsberg  (Schlacht)  •  • 
Andojar  (Gefecht)  •  •  • 
Baylen  (Schlacht)  •  •  • 
zu  Carolina  ermordet  • 
Saragossa  (1.  Belagerung) 
su  Madrid  ermordet  •  • 
Prieros  (Gefecht)  •  •  • 
La  Corona  (Schlacht)  • 
Saragossa  (2.  Belagerung) 
Negrolos  (Gefecht)  •  • 
Lan dehnt  (Treffen)  •  • 
Regensburg  (Treffen)  • 
Caldiero  (Treffen)  •  •  • 
Aspern  und  Essling  (Schi.) 


Pressbarg  (Treffen)  •  • 
PiaTe  (Schlacht  an  der) 
Wagram  (Schlacht)   •  • 


»» 


n 

1810 


Talarera  de  la  Heina  (Schi.) 
San-Gregorio  (Gefecht)  •  • 
Ontigola  (Gefecht) 
Valverde  (Gefecht) 


•     •  • 


Brig.-Gen.  Hoailles  (L.-M.  vicornte  de) 
Brig.-Gen.  Brun  (J.-F.) 
Brig.-Gen.  Valhubert  (J.-M.-R.) 
Brig.-Gen.  Grigny  (A.-C.-M.  Tocip.) 

„       Pascal-Vallongae  (J.-S.) 
Brig.-Gen.  Debilly  iJ.-L.) 
Brig.-Gen.Delegorgae  (F.-J.-A.) 
Brig.-Gen.  Pornier-Penerolles  (J.-M.-E.) 
Div.-Gen.  Desjardins  (J.) 

Haotpoul-Salette  (J.-J.  d) 
Brig.-Gen.  Bin  ot  iL.-F.) 

„       Corbinean  (C.-L.-E.-J.-G.) 

„      Dahlmann  (N.) 

„       Lochet  (P.-C.) 
Vare  (L.-P.) 
Brig.-Gen.  Campana  <F.-F.) 
Brig.-Gen.  Guy  ot  (E ) 
Div.-Gen.  Roussel  (F.-X.) 
Div  -Gen.  Gobert  (J.-N.) 
Brig.-Gen.  Dopres  (C.-F.,  baron) 
Brig.-Gen.  Rone  (J.-G.-P.) 
Brig.-Gen.  Aabree  (R.-F.-J.) 
Brig.-Gcn.La  Bruyere  (A.-A.-J.,  baron  de) 
Brig.-Gen.  Colbert  (A.-M.-F.  de) 
Brig.-Gen.  Maniganlt-Gaolois  (J.-Y.) 
Brig.-Gen.  Freval  de  Lacoste  (A.-B.,  cornte) 
Brig.-Gen.  Jardon  (H.-A.) 
Brig.-Gen.  Hervo  (C.-M.,  baron) 
Div.-Gen.  Cervoni  (J.-B.) 
Brig.-Gen.  8orbier  (J.-B.) 

ML.  d.  F.  Lannei  (Jean,  duc  de  Montebello) 

Div.-Gen.  Espagne  (J.-L.-B.,  comte) 

Saint-Hilaire  (L.-V.-J.,  Le  Blond  de) 

Brig.-Gen.  Ponset  (P.-C.,  baron  de  St-Charles) 

Brig.-Gen.  Petit  (C,  baron) 

Brig.-Gen.  Rioult-Davenay  (A.-L.) 

Div.-Gen.  Lasalle  (A.-C.-L.,  comte) 

Brig.-Gen.  Duprat  (J.-B.-B.) 

„       Gantier  (H.-N.,  baron) 

„      Gniot  de  la  Cour  (N.-B.,  baron) 

Div.-Gen.  Lapisse  (P.-B.,  baron) 

Brig.-Gen.  Joba  (D.) 

Brig.-Gen.  Paris  d'Illins  (A.-M.) 

Brig.-Gen.  Woirgard  (C.-V.  Beauregard) 
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1810  Basaco  (Schlacht)  •  •  •  ■ 
„  Villafranc»  (Gefecht)  .  • 
„    Cadix  (Belagerung)     •  •  • 

1811  zu  Talarera  laVieja  ermord 
„    Chiclana  (Schlacht)    •  •  • 

M  M  H  *    '  • 

„  Campomajor  (Belagerung)  • 
„    Albuera  (Schlacht)  -  •  •  . 

M  »»  N  •     •    •  • 

,»„  Tarragona  (Belagerung)  • 
„    Qnintanilla-del-Vel  (Gef.) 

1812  Salamanca  (Schlacht)    •  • 


f» 


„  Ostrowno  (Treffen)  •  •  • 
„  Walutina  -  Gora  (Schlacht) 
„    Borodino  (Schlacht) 


»►  II 

II  t» 

»•  »» 

»t  II 

II  II 

M  II                     I»                 •     •  • 

„  Halojaroslawea  (Schlacht) 

„  Krasnoi  (Schlacht)  •  •  •  • 

l»  n  u 


tt 
»> 
>> 
11 
»> 
>• 
» 


9     m  m 


(Schlacht  an  der) 


>►  n  tt       n  n 

„    zu  Wilna  ermordet    •  •  - 
1813  Lüneburg  (Treffen}   •  •  • 
„    Rippach  (Gefecht)  •  •  •  • 
„    Groß-Görachen  ^Schlacht) 

»f       i»  »i  ii 

Bautzen  n.  Wurgchen  (Sch ) 


„    Beichenbach  (Gefecht) 


„    Neukirch  (Gefecht) 
„    Vitoria  (Schlacht) 
„    Goldberg  (Treffen) 


Brig.-Gen.Graindorge  (J.-F.,  baron) 
Brig.-Gen.  Sainte-Croix  (C.  Descorches,  comte  de) 
Div.-Gen.  Senarmont  (A.-A.  Hureau  de) 
Brig.-Gen.  Vagnair  de  Marisy  (F.,  baron) 
Div.-Gen.  Raffln  (F..  comte) 
Brig.-Gen.  Chaadron-Roasseaa  (P.-G.) 
Brig.-Gen.  Chamorin  (V.-J.,  baron) 
Brig.-Gen.  Pepin  (J.,  baron) 

Werte  (F.-J.) 
Brig-Gen.8alme  (J.-B.) 
Brig.-Gen.  Valletanx  (J.-A.] 
Div.-Gen.  Ferey  (C.-F.,  baron) 
Brig.-Gen.  Desgraviers-Berthelot  (F.-G.,  baron) 

„       Thomieres  (J.-G.-B.,  baron) 
Brig.-Gen.  Rouesel  (J.-C,  baron) 
Div.-Gen.  Gadin  (C.-C.-E.,  comte) 
Div.-Gen.  Canlaincoart  (A.-J.-G.,  comte) 

„       Montbron  (L.-P.,  comte) 

„       Tharreao  (J.-V.,  baron) 
Brig.-Gen.  Compere  (C.-A.) 

Hnard  de  St. -Anbin  (L.f  baron) 

„      Lanabere  (J.-P.,  baron) 

„       Marion  (C.-S.,  baron) 

„       Plauzonne  (L.-A.  Marchandu) 

,,  Romeef  (J.-L.,  baron) 
Div.-Gen.  Delaons  (A.-J.,  baron) 
Brig.-Gen. Lanchantin  (L.-F.,  baron) 

,,       Leguay  (F.-J.,  baron) 
Div.-Gen.  Lamer  (C.-P.) 
Bng.-Gen.  Candraa  (J.-L.  Savettier,  baron  de) 

Groiene  (J.) 
Brig.-Gen.  Delort  de  Gleon  (J.-F.,  baron) 
Div.-Gen.  Morand*  (Joseph,  baron  de; 
H.d.F.  Bentttres  (J.-B.,  duc  d'ürtrie) 
Brig.-Gen.  Goare  (L.-A.,  baron) 

„       Grillot  (R.,  baron) 
Brig.-Gen.  Garnier  de  Laboissiöre  (F.) 

„       Sicard  (J.-V.,  baron) 
Div.-Gen.  Bruyere  (J.-P.-J.,  comte  de  la) 
Doroc  (G.-C  -M.,  dyc  de  Frioul) 
Kirg-ener  de  Plante  (F.-J.,  baron.) • 
Brig.-Gen.  Paatol  (Y.-Ai.,  baron) 
Div.-Gen.  8arrnt  (T.-J.,  baron) 
Brig.-Gen.  Vachot  (F.) 
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1813  Katzbach  (Schlacht  an  der) 
„    Dresden  (Schlacht)    •  • 
Hagelberg  (Treffen)  •  •  • 
Kulm  u.  Nollendorf  (Schi.) 


>> 
»> 

i» 
•i 

" 
»• 
>> 

n 
>> 
•  » 
»» 
»' 


Bidassoa  (Schlacht  ai 


der) 


i»  »»         »i  »» 

Dennewita  (Schlacht)  •  . 
Groß-Debnita  (Gefecht)  ■ 
Liebertwolkwita  (Treffen) 
Leipaig  (Schlacht)     •  • 


H  H 

M  »» 

»»  »I 

»  tt 

tt  »t 

»»  i» 

M  >• 

»»  It 

»»              M  »» 

tt                M  » 

t»                >»  »» 

»»                »l  »» 

„    Nivelle  ^Schlacht  an  der) 
Danaig  (Verteidigung)  • 
1814  Merxem  (Gefecht)     •  • 
„    Brienne  i Schlacht) 


•     •  • 


La  Rothiere  (Schlacht)  • 
Soissons  (Verteidigung) 
Montereau  (Schlacht) 
Orthez  (Schlucht)    •  •  • 
Laubress,dl  (Treffen)  •  • 
Craonne  .Schlacht)  • 
„    Hamborg  (Verteidigung) 
„     Tooloose  (Schlacht)   •  • 
1815  Saint- Gilles  (Gefecht)  . 
„    Oüly  (Gefecht)    .  .  •  • 
„    Lig-ny  (Schlacht)  • 


»i 


Brig  -Gen. 
Brig.-Gen. 
Brig.-Gen. 
Brig.-Gen. 
■ 

Div.-Gen. 
•» 

Brig.-Gen. 
Brig.-Gen. 
Brig.-Gen. 
M.il.F. 

Div.-Gen. 

»■ 
»• 


Brig.-Gen, 
»» 
•i 
»» 
>» 
•» 


Div.-Gen. 

Brig.-Gen. 

Brig.-Gen. 

Div.-Gen. 

Brig.-Gen. 

Brig.-Gen. 

Div.-Gen. 

Brig.-Gen. 

Brig.-Gcu. 

Brig.-Gen. 

Brig.-Gen. 

Brig.-Gen. 

Div.-Gen. 

Brig.-Gen. 

Div.-Gen. 

Div.-Gen. 

Brig.-Gen. 


Sibnet  (B.-P ,  baron) 
Combelle  (J  -A  -F.,  baron) 
Baville  A ) 

Dunesme  (M.-F.,  baron) 

Emond  (J.-B.,  Chevalier  d'Esclevin) 

Renas  (H  .,  prince  de) 

La  Martiniere  (T.  Mignot,  baron  de) 

Van  der  Maessen  (E.-M.,  comte) 

Cacanlt  (J.-B.,  baron) 

Aaernar  (F.-B.) 

Bertrand  iE.-V.) 

PoiilatowHky  (J.-A.,  prince  de) 

Anbry  de  la  Boocbarderie  (C.-C.) 

Deimas  de  la  Caste  (A.-G.-M.) 

Friederichs  (J.P.,  baron) 

Rocbambean  (.D.-M.-J.  de  Vimeur,  comte  de) 

Vial  (H.,  baron) 

Bachelet  d'Amville  ^L.-A.) 

Boyer  (J.-B.-F  -N.,  Chevalier  de) 

Camns  de  Richemont  (C.-F.-A.) 

Coehorn  (L.-J.,  baron) 

Coulonmy  A.-A..  baron) 

Fernere  (J.-M.  M.) 

Maary  (H.,  baron) 

Pelletier  de  Montmarie  (A.-S.-V.,  baron) 

Conroux  de  Pepinville  (N.,  baron) 

Breissand  (J.,  baron) 

Avy  i  A.-S.,  baron) 

Decona  (P.,  baron) 

Forostier  (J.-L.,  baron) 

Marguet  J.,  baron) 

Rusca*  (J.-B.,  baron) 

Hognet- Chätaox  (L.  > 

Becband  (J  -1\,  baron) 

Dornier  (J  -L.) 

Ronaier  (P.-F-G.,  Chevalier) 

Osten  P.-J.) 

Tanpin  .E.-C,  barun) 

Orobon  (F.  baron  > 

Letort  (L.-M.,  baron) 

Girard  (J.-B ,  comte) 

Ganthier  iE.  baron) 

Le  Capitaine  iJ..  baron  > 
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1815  Waterloo  Schlacht) 


•  « 


i»  »»  »» 

„    Warre  (Treffen)  •  • 
zu  ATignon  ermordet 
„  Tolouse  ermordet  ■  •  • 
1820  zu  Paris  ermordet  •  •  •  • 
1835  zu  Paria  (Höllenmaschine) 

i>     »»     <»  »• 
1837  Conatantine  (Belagerung) 

1843  Bl-Bioda  (Gefechte  •  •  •  • 
1848  Paria  (Straßenkampfc)  ■ 


" 


»»       »•  •> 
1850  Beni-Immel  (Gefecht)  - 
1852  Laghouat  (Belagerung)  • 
1854  Inkerman  (Schlacht)  ■ 
1854-1855  Sebaatopol  (Belag.) 


t» 


1859  Montebello  (Treffen)  • 
„    Magenta  (Schlacht)  • 

»•         »»  »• 

„    Solferino  (Schlacht)  • 

1863  Puebla  (Belagerung)  • 
1870  Weißenburg  (Treffen) 
,.    Wörth  (Schlacht)    •  . 


Div.-Gen.  Desvaux  de  St.  Maurice  (J.-B.,  baron) 
„       Dubeame  (G.-P.,  comte) 
„        Michel  (C..-E.,  comte) 
Brig.-Gen  Aulard  ^P.,  baron) 

Bauduin  (P.-F.,  barun 
Donop  (F-G.  de) 
Jamin  de  Bermuy  (J.-B.-A.-M.) 
Brig.-Gen.  Penne  (R..  baron) 
M.d.F.  Brune  (G.-M.-A.,  comte) 
M.  d.  C.  Kamel  <J.-P) 

G.-O.    Berry  (Ch.  Ferd.  de  Bourbon,  duc  de) 
M.  «I.  F.  Wortler  (E.-A.-C.-J.,  duc  de  Trevise) 
M.  d.  C.  La  Chaaae  de  Perig-ny 

Gen. -Lt.  Danremont*  (C.-M.  Denis,  comte  de) 
M.  d.  C.  Perreganz  (A.-C,  baron  de) 
Brig.-Gen.  Muatapha-Ben-Iamael 
Div.-Gen.  Duvivier  (F.-F.) 

„       Kegrier  (F.-M.-C.  de) 
Brig.-Gen.  Brea  (J.-B.  de) 

„       Daraesme  (E.-A.-D.-M.) 
„        Francis  (P.-A.) 

Martin  de  Bourgon  (J.) 

Regnault  (A.-L.) 
Brig.-Gen.  Barrai  (J.-N.-P.  de) 
Brig.-Gen.  Bouscaren  (H.-P.) 
Brig.-Gen.  Lonrmel  (F.-H.  de) 
Div.-Gen.  Biaot  (M.-B.) 
.,       Brauet  (J.-A.-L.) 

Mayran  (J.-D.-N.) 
Brig.-Gen.  Bretou  (O.-H.-F.) 

„       Lavarande  (L.-L.  Pecquault  de) 
,,       Marolles  (L.-R.  de) 

Ponteyea  (L.-J.-B.  E.) 

Rivet  (M.-C.-A.) 

8aint-Pol  (J.  de) 
Brig.-Gen.  Bearet  (G  ) 
Div.-Gen.  Eapinaaae  (E.-C.-M.) 
Brig.-Gen.  Cler  (J.-J.-G.) 
Brig.-Gen. Auger  (C.) 

Dien  (C.-P.) 
Brig.-Gen.  Laumiere  (X.-J.-C.  Vernet  de) 
Div.-Gen.  Douay*  (A.) 
Div.-Gen.  Raoult  (N.) 
Bng.-Gen.  Colaon  (J.-E.) 
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1870 


»» 

!> 

»I 
•I 

M 
•  • 
•I 
tl 
II 
»» 
" 
tl 

1871 
» 


Wörth  (Schlacht)    •  •  •  . 
Spichern  (Schlacht)  •  • 
Colombey-Nouilly  (Sehl) 
VionTÜle  (Schlacht)  •  .  . 


Beaomont  (Schlacht)  .  • 
HoisseviUe  (Schlacht) 
Sedan  (Schlacht)    •  •  • 

n  »•  *   "  * 

»i  ii  ■   .  ■ 

-I  » 

••  ti  ... 

Laon  (Verteidigung)  • 
Chevilly  (Gefecht)  • 
Bellerae  (Treffen)  •  .  • 
Dijon  (Gefecht) 
Montmesly  (Gefecht)     •  • 
Villiers  (Schlacht)  •  •  •  • 
Beaagency  (Schlacht)   •  • 
Ville  -  Evrard  (Gefecht) 
Dijon  (Gefecht)  .... 
Paris  (gegen  die  Commune) 


ii 

»» 


>i 
»i 
»• 
•I 


Brig.-Gen.  Maire  (L.-A.-E.) 
Brig.-Gen.  Doöna  (A.  A.) 
Brig.-Gen.Decaen  (C.-T.) 
Div.-Gen.  Legrand  (F.) 
Brig.-Gen.  Brayer  (M.-A.-A.) 

„       Margoesat  (J.  de) 
Brig -Gen. Morand  (L.-C.-A.) 
Brig.-Gen.  Maneque  (C.-J.-J.) 
Div.-Gen.  Ouyot  de  Lespart  (J.-F  -E.) 

„       Margueritte  (J.-A.) 
Brig  -Gen.  Oirard  (L.-S  -M.) 
Liedot  (X.-L.) 
TiMard  (A.-J.) 
Brig.-Gen  Theremin  d'Hame  (C.-L.) 
Brig.-Gen.  Gallhorn  (P.-V.) 
Brig.-Gen.  Gibon  (E.-A.) 
Brig.-Gen.  Faacoanet  (A.-F.-L.) 
Brig.-Gen.  Ladreit  de  la  Charriere  (J.-M.) 
Div.-Gen.  Renaalt  (P.-H.-P.) 
Brig.-Gen.  Deflandre  (P.) 
Brig.-Gen.  Blaise  (N.-J.-H.) 
Brig.-Gen.  Bossack-Hauke  (J.  comte  de) 
Brig.-Gen.  Beesen  (P.-M.) 

Lecomte  (C.-M.) 
Le  Roy  de  Dais  (R.-P.-E.) 
Pechot  (J.-C.^ 
(C) 


Obige  Liste  hätte  noch  durch  die  Namen  jener  Generale  ergänzt 
werden  sollen,  welche  im  Felde  zwar  nicht  an  Wunden,  jedoch  infolge  der 
Ausgestandenen  Strapazen  an  Erschöpfung  gestorben  sind  oder  aber  einer 
während  des  Krieges  aufgetretenen  Epidemie  erlagen,  denn  auch  diese 
Männer,  welchen  es  versagt  blieb,  den  schönen  Tod  auf  dem  Felde  der 
Ehre  zu  sterben,  welchen  anstatt  dessen  ein  langes,  schmerzvolles  Siechtum 
beschieden  war,  sind  für  das  Vaterland  gestorben  und  verdienen  in  dem- 
selben Maße  wie  ihre  auf  dem  Schlachtfeld  gefallenen  Kollegen  in  das 
goldene  Buch  des  Vaterlandes  eingetragen  zu  werden. 

Leider  konnte  der  Autor  diesem  seinem  Wunsche  nicht  Rechnung 
tragen,  weil  die  Liste  der  an  Erschöpfung  und  Krankheit  gestorbenen  Generale 
der  meisten  Staaten  eine  unvollständige  ist,  da  seit  jeher  nur  den  im  Kampfe 
«Gefallenen  die  Ehre  der  besonderen  Erwähnung  zuteil  wurde,  während 
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die  bedauernswerten  Opfer  der  Strapazen  und  Krankheiten  zumeist  nur 
stiefmütterliche  Behandlung  erfuhren.  Um  also  eine  einheitliche  Darstellung 
bei  allen  einzelnen  Staaten  zu  ermöglichen,  hat  der  Verfasser  seine  Listen 
auf  die  Namen  der  im  Felde  gefallenen  und  an  ihren  Wunden 
gestorbenen,  oder  in  Ausübung  ihres  Dienstes  infolge  von 
Unfällen  oder  Mord  ums  Leben  gekommenen  Generale  be- 
schränken müssen. 

Von  den  oben  ausgewiesenen  gebliebenen  französischen  Heerführern, 
entfallen 


auf  die  Regierung  Ludwigs  XIII.  .  . 

.   35  Generale 

'« 

„        Ludwigs  XIVf.  .  . 

.  216 

»» 

»» 

„        Ludwigs  XV.    .  . 

.  55 

ii 

„        Ludwigs  XVI.  .  . 

.  8 

ii 

>» 

Erste  Republik  ...... 

.  80 

ji 

>» 

Regierung  Napoleons  1.     .  . 

.  139 

» 

>> 

Ludwigs  XVIII.  . 

.  3 

M  ' 

>» 

11 

,,        Karls  X  

>i 

" 

„        Ludwig  Philipps  . 

.  5 

Zweite  Republik  

.  9 

Regierung  Napoleons  III.  .  . 

.  32 

11 

5« 

ii 

Die  meisten  Generale  verlor  Frankreich  während  des  spanischen 
Erbfolgekrieges  (89),  hierauf  folgen  der  dreißigjährige  Krieg  mit  55,  die 
Befreiungskriege  mit  45,  der  erste  Koalitionskrieg  mit  39,  der  dritte  Raub- 
krieg Ludwigs  XIV.  mit  36,  hierauf  der  Krieg  Napoleons  auf  der  pyrenäischen 
Halbinsel  mit  33  getöteten  Generalen.  Die  inneren  Unruhen,  Revolutionen 
und  Bürgerkriege  während  der  letzten  drei  Jahrhunderte  haben  Frankreich 
nicht  weniger  als  53  gefallene  Generale  gekostet. 

Der  Verfasser  kann  die  lange  Liste  der  vor  dem  Feinde  gebliebenen 
französischen  Generale  nicht  schließen,  ohne  derjenigen  tapferen  Anführer  zu 
gedenken,  welche  während  der  großen  Umwälzungen,  die  durch  die  Revolution 
in  Frankreich  verursacht  wurden,  treu  zum  Königtum  hielten  und  für  diese 
Sache  in  blutigen  Kämpfen  gegen  die  junge  Republik  ihr  Leben  ließen. 

Alle  Oberkommandanten  der  Vendeer  sind  entweder  tapfer  kämpfend 
gefallen,  oder,  schwer  verwundet  in  Gefangenschaft  geraten,  kriegsgerichtlich 
erschosser,  bezw.  hingerichtet  worden. 


Digitized  by  Google 


Namentliche  Aufzählung  der  gefallenen  französischen  Royaiistenführer.  889 


Die  königstreue  Gesinnung  wurde  jedoch  nicht  nur  in  der  Vendee 
und  Bretagne,  sondern  während  der  sogenannten  Schreckensherrschaft  in 
ganz  Frankreich  mit  dem  Tode  bestraft  und  viele  Offiziere  mit  Generals- 
rang, noch  im  „ancien  regime"  ernannt,  mußten,  zumal  sie  alle  dem  Adel 
angehörten  und  schon  deshalb  im  Verdachte  royalistischer  Gesinnung 
standen,  ihre  Charge  mit  dem  Leben  bezahlen.  Allein  auch  eine  große 
Zahl  von  Generalen  des  „nouveau  regime"  haben  ihre  Kollegen  des  ^ancien 
regime"  auf  das  Schaffot  begleitet.  Mit  mißliebig  gewordenen  Oberbefehls- 
habern, mit  Generalen,  welche  eine  Schlacht  oder  ein  Treffen  verloren 
hatten,  mit  eigenmächtigen,  unfügsamen  und  ungehorsamen  Anführern 
wurde  kurzer  Prozeß  gemacht;  sie  wurden  des  Einverständnisses  mit  dem 
Feinde  geziehen,  dem  summarischen  Verfahren  des  Revolutionstribunals 
überantwortet  und  in  den  meisten  Fällen  zum  Tode  verurteilt. 

Aus  historischem  Interesse  hat  sich  der  Autor  der  Mühe  unterzogen, 
eine  möglichst  vollständige  Namensliste  der  hervorragendsten  unter  diesen 
bedauernswerten  Opfern  der  Schreckensherrschaft  der  Jahre  1793—1794 
zusammenzustellen,  und  diesen  Namen  das  Verzeichnis  jener  Generale  bei- 
zufügen, welche  wegen  ihrer  nach  der  Rückkehr  Napoleons  von  Elba 
während  der  hundert  Tage  besonders  zum  Ausdruck  gebrachten  Treue 
zum  Kaiser,  nach  dem  zweiten  Sturze  Napoleons  von  der  royalistischen 
Reaktion,  der  sogenannten  „terreur  blanche",  als  Opfer  ihrer  imperialistischen 
Gesinnung  zum  Tode  verurteilt  und  erschossen  wurden. 
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welche  während  der  royalistischen  Aufstände  im  Kampfe  gegen  die  repu- 
blikanischen, bezvv.  kaiserlichen  Truppen  geblieben  sind,  oder  nach  ihrer 

Gefangennahme  hingerichtet  wurden. 

—  I 
Benützte  (Quellen: 

Beauchamp   Histoire  de  la  guerre  de  la  Vendee  et  des  Chouans. 

Bogoslawaki  Der  Krieg  der  Vendee  gegen  die  französische  Republik. 

Courcelles      ......  Les  generaux  francais. 

Gregoire  Dictionnaire  d'histoire,  de  biographie  et  de  gengraphie. 

La  Rochejacqaelln  •  •  •  Memoircs  de  M"'«  la  marquise  de  La  Rochejacquelin. 
Michaud   Biographic  universelle. 

Robert    ......  .  Dictionnaire  historique  et  biographique  de  la  Revolution  et  de  1'Empire. 

Die  Namen  der  Oberbefehlshaber  sind  durch  den  Druck  ausgezeichnet 

1793  Saamur  (Gefecht)    •  •      .  f  Cav. -Chef   Dommaigne  (J.,  Chevalier  de) 
Nantes   Schlacht)   •  •  •   •  t  Generaliss.  C»f lU'liiifHU  (Jacques) 

„    8t.  Philibert  d.  P.  C.  •  ■  t  Div.-Chef    Sapiaaud  (Chevalier  de  Bois-Huguet) 

„    La  Tremblaye  (Gefecht)  •  +  Oberkomm.  IjCNCltre  (L.-M.,  marquis  de) 

Chollet  (Schlacht)  •  .  .  .  f  Oberkomm.  Bonckaiiipa  (C.-M.-A.,  marquis  de; 

„    Chäteao-Gontier  (Gcf )  •  •  f  Div  Chef   Boyrand  (chevalier  de) 

„     Le  Mans  (Schlacht)    •  •  -f  Div.-Chef    Duhoux  Cl'HauteriTe  (chevalier) 

„    Sarenay  (Schlacht)    •  •  t  Div.-Chef    Essarta  (chevalier  des) 

•  •  •  t  Piron  (Chevalier  de  la  Varennc) 

1794  zu  NoiriBOUtiera  erschossen  f  Generaliss.  Eilige  (M.-L.  Gigot  d') 

„  „  Angers  erschossen    •  •  t  Div.-Chef  Donnissail  (G.-J  ,  marquis  de) 

„  Nouaille  (Gefecht)  •  •  •  •  f  Generaliss.  1,1»  Kooh<*jacquellu  (Henri,  comte  de> 

„  La  Bobiniere  (Gefecht)  f  Div.-Chef  Cotterean  (Jean) 

„  zu  Nantes  hingerichtet  -  f  Div.-Chef  Catheliniere  (L.  Ripault  de  la) 

„  „  LaTal  hingerichtet  •  •  t  Cav. -Chef  Tnlmont  (R.  de  la  Tremoille,  prince  de) 

„  „  La  Grenadiere  erschoss.  f  Art. -Chef  Marliguy  (G.-A-R.  Bernard  de; 

1795  Qniberon  (Treffen)  •  f  Oberkomm.  Hervllly  (L.-C,  comte  d") 

„  „  t  Div.-Chet    Tinteniac  (chevalier  de) 

„     zuVannos  erschossen    •     f  Oberkomm.  Soinbreull  (C.  Verot,  vicomte  de) 

1796  „  Angers  erschossen         f  Generaliss.   Btofilet  (Nicolas) 

„    „  Nantes  erschossen        f  Generaliss.  Charette  de  la  Contrle  (F.-A.) 

180O  „  Vemeoil  erschossen     •  t  Oberbef.       Frotte  (M.-P.-L.,  comte  de) 

1804  „  Paris  hingerichtet     •     f  Oberbef.       Cadoudnl  (Georges) 

1815  8aint- Gilles  (Gefechn  •  •  t  Oberkomm.  I.«  Kochejacquetln  (L.  d.V.,  mqs.  de) 
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Benützte  Quellen: 
Courcelles  Les  generaux  fran<;ais. 

Gregoire  Dictionnaire  d'hisloire,  de  biographie  et  de  geographie. 

Micha  od   Biographie  universelle. 

Hoheit  Dictionnaire  historique  et  biographique  de  la  revolution  et  de  l'empire. 

Samson  Memoire?. 

Die  Marschälle  und  Oberbe'ehlshaber  von  Armeen  sind  durch  den  Druck  hervorgehoben. 


1793  15./4. 

f  Gen. -Lt. 

Blanchelande  (P.-F.  Rouxel  de) 

M 

22./5. 

f  Div.-Gen. 

Miaczinsky  (Joseph) 

28./8. 

t  Gen.-en-chef  CllMtllie  (Adam-Philippe,  comte  de) 

» 

2./ 9. 

t  M.  d.  C. 

Bachmann  (C.-J.-A.,  baron  de) 

11 

6.  11. 

t  A.  d.  F. 

Orletin»  (L.-P.-J.,  duc  d',  genannt  Egaüte) 

M 

14./1I. 

t  Gen.-en-chef  Brunei  (G.-J.-B.) 

II 

15.il!. 

t  M.  d.  C. 

Rorae  (A.-M.,  marquis  de) 

»' 

16./11. 

f  Gen.-en-chef  Houdmrd  (Jean-Nicolas) 

>' 

18 /lt. 

f  Brig.-Gen. 

Isambert  (Augustin- Joseph) 

•» 

22/11. 

f  Brig.-Gen. 

Boisguyon  (G.-N.-F.  dei 

II 

24./11. 

t  Brig.-Gen. 

Chäteau-Thierry  (C.-A.  Chapon-) 

•  » 

28./11. 

f  Div.-Gen. 

La  Marliire  (A.-N  Collier  de) 

»l 

4.,' 12. 

t  Vice-Adm. 

Kersaint  (G.-P.  de  Coetnempren,  comte  de) 

II 

5./ 12. 

t  M.  d.  C. 

Aobert  de  Rassay  (J.-A.  d") 

♦1 

13./12. 

t  Gen. -Lt. 

Harauconrt  (L.-M.-F.  de  Chätelet-Lomont,  duc  d") 

n 

27./ 12. 

t  M.  d.  C. 

Gestas  (S.-C.-IL,  comte  de) 

II 

3I./I2. 

f  Gen.-en-chef 

liiron  (A.-L.  de  Gontnut.  duc  de) 

1704 

4./1. 

t  Bf.  d.  F. 

IjllCkli«>r  (Nicolas,  baron  de) 

ii 

27./ 1. 

f  M.  d.  C. 

Rossy  (Camille,  Chevalier  dej 

•• 

28./ 1. 

f  M.  d.  C. 

Marcs  (L.-H.-F.  de) 

ii 

16./2. 

t  M.  d.  C. 

Btendoere  (A.  A.  de  I  ) 

>• 

17./2. 

f  M.  d.  C. 

Troossebois  tßayard,  comte  de) 

ii 

22./2. 

t  Div.-Gen. 

Du  Teil  (Jean-Philippe) 

!• 

23.  2. 

f  Brig.-Gen. 

Ortoman  (Jean-Jacqucs  d  ) 

•i 

27./2. 

f  Div.-Gen. 

Ferrand  (Pierre  Elysie) 

•i 

28  2. 

t  M.  d.  C. 

Bernede  (de) 
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1794  28./2. 


2./3. 
0.3. 
8.  3. 


»• 

>• 

" 
>■ 
»> 
»• 

>• 

M 
»• 
•> 

•' 
>■ 


II 

]  f>.,3. 
24./3. 


25/3. 
2Ü  3. 
28/3. 

1./4. 

2,4. 

Ö./4. 
13./4. 

•  • 

>i 

ii 

16/4. 
»i 

2K./4. 

ii 
n 
ii 

1/5. 
4.;5. 

•• 

27./S. 

" 
i. 
«> 

27./G. 


:./7. 
<  • 


M.  d.  C  Estinianville  id  ) 

M.  d.  C.  Tabary  (dc-i 

M.  d.  C.  Vielsnd  (de> 

M.  d.  C.  La  Roqae  (J.-L.,  comte  de) 

fing. -Gen.  Chancel  (J.-N.) 

M.  d.  C.  Äiffle  (L.  des  Acres,  comte  de  1') 

Div.-Gen.  Davaine  (J.-B.) 

Brig.-Gen.  O'Moran  (Jacques) 

Div.-Gen.  Quetineau  (Pierre) 

Div.-Gen.  Laomur  (Michel) 

Brig.-Gen.  Ancard  (Jean-Baptiste) 

Div.-Gen.  Rod  sin  i  Charles -Philippe) 

JI.  d«  F»  Mi« Uly  (A.-J.  de,  marquis  d'Hautecourt) 

Gen. -Lt.  Balleroy  (C -A.  de  La  Cour,  comte  de) 

M.  d.  C.  Balloroy  tF.-A.  de  La  Cour,  comte  de) 

M.  d.  C.  Barbutan  (de> 

Brig.-Gen.  Ramel  (Pierre) 

Gen.  - cn -  chef  Wettterhiantl  (Jean -  Francois) 

Gen. -en- chef  Bt»yt»Mer  (Jean-Baptiste) 

Gen. -en -chef  Dlllou  (Arthur,  comte  de) 

M.  d.  C.  Chanton  (C.  Souchon  de) 

Brig.-Gen.  Orammont  -  Noury 

M.  d.  C.  Lambertie  de) 

M.  d.  C.  Foucqoet  (de) 

Vice-Adm.  Estaing*  (Charles-Hcctor,  comte  d') 

Gen. -Lt.  La  Tour  du  Pin  (J.-F.  de  Paulin,  comte  de) 

M.  d.  C.  La  Perriere  ((irangier  dcl 

M.  d.  C.  Bethune  (A.-J.-A.  de  St.  Venant,  comte  de) 

M.  d.  C,  Barberie  de  Reffuveille 

Gen. -Lt.  La  Charce  (P.-A.-G.  de  La  Tour  du  Pin,  marquis  de) 

Gen. -Lt.  Brienne  (A.-L.-M.  de  Lomenie,  comte  de) 

M.  d.  C.  Levis  -  Mirepoix  (M.-A.,  comte  de) 

Gen. -Lt.  La  Baume  (C.-A.-C.  de  Choiseul,  comte  de) 

M.  d.  C.  Levis -Mirepoix  (C.-P.-M.G.,  comte  de) 

Brig.-Gen.  Donnadieu  (Jean* 

Brig.-Gen.  Jourdsn  'M.-louve,  gen.  Coupe-tote) 

M.  d.  C.  Prisye  i.P.-C.-M.  de) 

Sf.  d.  F.  Moneliy  (P.  de  Noaillcs.  duc  de) 

M.  d.  C.  Broglie  (C.-L -Victor,  prince  de) 

Brig.-Gen.  Charton 

Div.-Gcn.  Aoust  (E.-C.-J.  d  ) 

Div.-Gen.  Delattre  (Pierro-Francois) 

Brig.-Gen.  Vorges   Ohaillet  de) 

Gcn.-en-chcf  Fler*  (L.-C.  La  Motte-Ango  de) 
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1794    5./7.    t  M.  d.  C.  Appellevoysin  (chev.  de  la  Roche  du  Maine) 

7.,7.    t  M.  d.  C.  Henin  (P.-G.-M.  d'Alsace,  prince  de) 

10./7.    f  M.  d.  C.  Montrevel  (F.-A.  de  la  Baume,  comte  de) 

„       f  M.  d.  C.  Maleissye  (A.-C.-A.  de  Tardieu,  marquis  de) 
23./7.    f  Gen.-en-ehef  Beailtmriial*  (Alexandre,  vicomte  de) 

„      f  Vice-Adm.  Rohan- Montbazon  (I..-A.-C,  prince  de) 

„      t  M.  d.  C.  Cfouy  d'Arcy  (L.-H.-M.,  marquis  de) 

t  M.  d.  C.  Wardes  (de) 

„       f  Gen.-Lt  Crosßol  d'Amboise  (A.-E-F.,  marquis  dt) 

„      t  Gen.-Lt.  Clermont- Tonnerre  (duc  de) 

t  Gen.-Lt.  Bissy  (H.-C.  de  Thiard,  comte  de) 

2S./7.    f  Div.-Gen.  Hanriot  (Francois) 

t  Div.-Gen.  La  Valette  (marquis  de) 

29  /7.      f  Brig.-Gen.  Bonlanger  (Scrvais-Baudoin) 


Namentliche  Aufzählung 

der  französischen  Generale, 

welche  nach  der  zweiten  Restauration  der  Bourbonen  der  royalistischen 
Reaktion  (terreur  blanche)  zum  Opfer  fielen  und  erschossen  wurden. 


1815  19./8.  f  Brig  -  Gen.  La  Bedoyere  (C.-A.-F.  Huchet,  comte  de) 
„    27./9.  f  Brig.-Gen.  Faocher  (Cesar) 

„        „  t  Brig.-Gen.  Faucher  (Constantin) 

„      7./ 12.  f  M.  d.  F.  I¥cy  (Michel,  duc  d" Elchingen,  prince  de  la  Moskown) 

1816  21. /5.  f  Brig.-Gen.  Chartran  (J.-H.-S.) 

„    2Ö./7.  t  Div.-Gen.  Moaton-Dnvernet  (R.-B.,  baron) 
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Namentliche  Aufzählung 

der  im  Laufe  der  letzten  drei  Jahrhunderte  für  das  Vaterland  gestorbenen 

französischen  Admiräle. 


Benützte  Quellen  werke: 

Clowes  The  Royal  Navy. 

Delpeaeh  Un  livre  d'or  de  la  marine  francaise. 

Guerin,  L  Histoire  maritime  de  France. 

Henk,  L.  Die  Kriegführung  zur  See  in  ihren  wichtigsten  Epochen. 

Low,  R.  Great  battles  ot  the  British  navy. 

Michaud   Biographie  universelle. 

Erklärung  der  Abkürzungen. 

G.-M.  =  Grand-maitre  de  la  navigation  C. -A.  =  Contre- Admiral 

A.  •  •  =  Admiral  C.-E.  =  Chef  d'cscadre 

V.-A.  =  Vice- Admiral 


1642 
1646 
1660 
1672 
1676 
1692 
1704 

•  > 
>> 

1746 
1747 
1759 

»» 
1788 

1793 

1798 

1800 

1803 

1814 

1855 

1862 

1885 


Barcelona  (Seeschlacht)    •  • 

Orbitello  (Seeschlacht)  •  •  • 

Candia  (Verteidigung)    •  •  • 

Sole-Bay  (Seeschlacht)    •  • 

Agosta  (Seeschlacht)  •  •  •  • 

La  Hougae  (Seeschlacht)  •  • 
Velez- Malaga  (Seeschlacht) 


a  d  Küste  v.  Canada  a.  gelb.  Fieber 
Cap  Finisterre  (Seetreffen) 

Lagos  (Seesehlucht)  

Quiberon  (Seeschi acht)  .... 
verunglückt  a.  d.  Küste  v.  Vanikoro 
aufhoher  See  am  Skorbut  gestorben 

Abokir  (Seeschlacht)  

Sicilianische  Küste  Seegefecht)  • 
Trafalgar  (Seeschlacht)    ■   •  ■ 

Brienne  (Schlacht)  

a.  liordd.  „Montebello"  a.  d.  Cholera 

Na-Kio  (Gefecht)  

B.  d.Pescadorcs-Inseln  a.  Erschöpf 


V.-A.  Cange  (Chevalier  de) 

G -M.  Maille-Breze  (Armand  de,  duc  de  Fronsac) 
G.-M.  Beaufort  (Francois  de  Vendöme,  duc  de) 
C.-E.  Treslebois  (de  Rabenieres) 
V.-A.  Almeiras  (marquis  d') 
C.-E.  Amfrerüle  (Francois  Davy,  marquis  d') 
C.-E.  Belile-Erard  (vicomte  dei 
C.-E.  Lorraine  (le  Chevalier  d'Armagnac,  bailli  de) 
C-E.  ttelingae  (Ferdinand  de) 
V.-A.  Anville  (N.  de  La  Rochefoucauld,  duc  d') 
V.-A.  La  Jonqoiere  (J.  de  Taffanel,  marquis  de) 
C.-E.  La  Clne  (cbevalier  de) 
C.-E.  Verger  (Chevalier  de  Saint-Andre  du) 
C.-E.  La  Peroase  (J.-F.  Galaup,  comte  de) 
C.-A.  Entrecasteaux  (J.-A.  Bruni,  Chevalier  d') 
V.-A.  Bruoys  d'Aigalliers  (F.-P.,  comte) 
C.-A.  Perree  (Jean-Baptistc-Emmanuel) 
C.-A.  Magern  de  Mediue  (Charles-Rene) 
C.-A.  Baste  (Pierre,  comte) 
A.     Bruat  i  Armand-Joseph) 
C.-A.  Protet  (Auguste-Leopold  i 
V.-A.  Courbet  (Amcdec-Anatolc- Prosper) 
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Namentliche  Aufzählung 

der  Im  Laufe  der  letzten  drei  Jahrhunderte  fflr  das  Vaterland  gestorbenen 

Admiräle  Großbritanniens. 

Benützte  Quellen  werke: 

Glowes  The  Royal  Navy. 

Guerin,  L.  Histoire  maritime  de  France. 

Henk,  L.  Die  Kriegführung  zur  See  in  ihren  wichtigsten  Epochen. 

Julien  de  La  Graviere  •  La  dernicrc  guerre  maritime. 

Low,  B.  Great  Batties  of  the  British  Navy. 

Michaud     •  Biographic  universelle. 

Erklärung  der  Abkürzungen. 

A.  =  Admiral.  V.-A.  =  Vice- Admiral. 

K.  ■  A.  =  Rear-  (Contre-)  Admiral. 


1653  Hieuport  (Seeschlacht)  t   A.  Deane 

„    8heveningen  (Seeschlacht)  •     •  t  V.-A.  Peacock 

1657  Währ,  des  Krieges  am  Skorbut  gest.  t    A.  Blake  (Robert 

1665  Lowestoft  (1.  Seeschlacht)   •  •  •  t  V.-A.  Lawson 
„          „                „            •  •  •  t  R-A.  8amson 

1666  „        (2.  Seeschlacht)      •  •  t  V.-A.  Myngs 

„  „  „  •  •  •  t  R-A.  Berkeley  (Sir  William) 

1672  Sole-Bay  (Seeschlacht)  f    A-  Montago  Edward.  Earl  of  Sandwich) 

1673  Kamperdain  (Seeschlacht)       •  .  t  V.-A.  Spragge  (Sir  Edward, 
1692  La  Hoogue  (Seeschlacht)     •  •     t  R  -A.  Carter 

1701  Barbados  (Seegefecht»   •  •  •  •     t  V.-A.  Benbow  (Sir  John) 

1707  Bei  den  Scilly-Inseln  verunglückt  t    A.  8hovel  (Sir  Cloudesly) 

1744  Bei  Alderney  verunglückt  •  •  •  •  f    A.  Baichen  (Sir  John) 

1782    „  Spithead  verunglückt  •  •  •     f  V.-A.  Kempenfeldt  (Sir  Richard) 

1805  Trafalgar  (Seeschlacht)    •  ■   •  •  |  V.-A.  Nelson  (HortUio,  baron  of  the  Nile,  viscount) 

1893  Im  mittcllÜnd.  Meer  verunglückt    f  V.-A.  Tryon  (Sir  George) 
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Namentliche  Aufzählung 

der  während  der  Seekriege  des  17.  Jahrhunderte  fflr  das  Vaterland  gefallenen 

holländischen  Admiräle. 


Benützte  Quellen  werke: 

Clowes  The  Royal  Navy. 

Guerin,  L.   Histoire  maritime  de  France. 

Henk,  L.  Die  Kriegführung  zur  See  in  ihren  wichtigsten  Epochen. 

Janssens,  J.  H.    •  •  •  •  Histoire  des  Rays -Bas. 

Klopp,  0.  Leben  und  Taten  des  holländischen  Admirals  de  Ruyter. 

LOW,  B.  Great  Batties  ot  the  British  navy. 

Michaod   •  Biographic  universelle. 

Werner,  R.  Bilder  der  deutschen  Seekriegsgeschichte. 

Erklärung  der  Abkürzungen. 


A.-L.  =  Admiral- Leutnant.  V.  -  A.  =  Vize-  Admiral.  C.-A.  =  Contre- Admiral. 


1629  Outende  (Seegefecht)  •  • 
163?  Pernambaco  i  Seetreffen >  • 
1653  Nieaport  (Seeschlacht)  •  • 
„  Livorno  (Scetreffen)  •  •  • 
„  8heveningen  (Seeschlacht) 
1658  Kopenhagen  (Seeschlacht) 


1665  Lowestoft  (I.  Seeschlacht) 


.  .   .  . 


" 


1666  Lowestoft  t2.  Seeschlacht) 


North-Poreland  (Seeschlacht) 


■  ■ 

»» 


1672  Sole-Bay  (Seeschlacht 

1673  Shoonefeldt  (Seeschlacht! 

Kamperdnin  (Seeschlacht) 


1676  Stromboli  (Seeschlacht)  • 
Agosta  (Seeschlacht)     •  • 

.,     Palormo    •  «  

1677  Tobago  (Seetrenen)  •  •  • 
1690  Beachy-Head  (Seeschlacht) 


A.-L.  Hein  (Pieter) 

V.-A.  Pater  (Adriaan) 

C.-A.  Kelson 

V.-A.  Van  Galen  (Jan) 

A.-L.  Van  Tromp  (Martin  Harpertszoon) 

V.-A.  With-Vitensa 

C.-A.  Florisaoon  (Pieter) 

A.-L.  Wassenaer  (Jacob  Obdam) 

V.-A.  Cortenaer 

Stellingwerf 
C.-A.  Schräm 
V-A.  Evertsen  (Cornelis) 

„    Van  der  Holst 
A.-L.  ETertsen  (Jan) 
V.-A  De  Vries 
C.-A  Coenders 

„  Hoen 
V.-A.  Van  Ghent 
V.-A.  Schräm 
Vlngh 
V.-A.  Liefde 

„  Sweers 
C.-A.  Verschoor 

A -L.  De  Royter  (Michiel  Adriaanszoon) 
V  A.  De  Haan 
V.-A.  Bincken 
C.-A.  Brakel 
.,  Dick 
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Namentliche  Aufzählung 

aller  seit  1805  vor  dem  Feinde  gebliebenen  oder  an  ihren  Wanden  gestorbenen 

italienischen  Generale. 


B  e  n  ü  t  z  t  e  y  u  e  1  I  e  n  \v  e  r  k  e : 

Bortolloti,  V.  •  •   Storia  dell  csercito  sardo  e  de'  suoi  alleati  nelle  campagne 

di  guerra  1848-1849. 
Boarelly  G  La  battaglta  dt  Abba-Garima. 

Corpo  reale  di  Stato  maggiore    •  Ricordo  pittorico  mititare  della  spedizione  sarda  in  Oriente 

negli  anni  1855-1856. 
„        „      „     „           „          •  La  campagna  del  1866  in  Italia. 
Martinien,  A  Tableaux  des  officiers  tues  et  blesses  pendant  les  guerres 

de  Tempire  (1805-1815). 
Reyneri,  A.  L.  Da  Montebello  a  Solferino.   Guerra  per  l'indipendenza 

italiana,  apnle-Iuglio,  1859. 

Erklärung  der  Abkürzungen. 

L.-G.  =  Luogotencnte- Generale  =  Generalleutnant 

M.-G.  =  Maggior-Generale    •  •  =  General-Major 

D.-G.  —  Generale  di  divisione  •  =  Divisions-General 

B  -G.  =  Generale  di  brigata     •  —  Brigade-General 

A.-C.  =  Ajutante  Comandante  •  =  General-Adjutant 


1807  Colberg  (Belagerung)    •     f  D-"(i-  Teolie 

1810  Lago  Negro  (Gefecht)  •  •  f  B.-G.  ßambs 

1811  Valls  (Gefecht)  t  B.-G.  Orsatelli 

1812  Winkowo  (Treffen)    •  •  •  t  B.-G.  Dery 
„    Malojaroalawea  (Schlacht)  f  B.-G.  Levie 

1813  Lippa  (Gefecht)  f  A.-C.  Paolucci 

1849  Novara  (Schlacht)  •  .  •  •  f  L.-G.  Perrone  di  San-Martino  (barone) 

„  „       .  .  .  .  f  M.-G  Passalacqua  di  Villavernia  (marchese) 

1855  Tschernaja  (Schlacht)  •  •  t  M.-G.  Monterecchio  (conte  di) 
1859  Solferino  (Schlacht)  •  •     r  M.-G.  Arnaldi  (cav.) 
1866  Castossa  (Schlacht)   •  •  •  t  M.-G.  Key  di  Villarey  (cav.) 
1896  Abba-Oarima  (Schlacht)    •  f  M.-G.  Arimondi  (cav.) 
.,  „  „  t  M.-G.  Da  Bormida  (cav.) 
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Namentliche  Aufzählung 

«Her  seit  1618  vor  dem  Feinde  gebliebenen  oder  an  ihren  Wanden  gestorbenen 

österreichischen  Generale. 


Chemnitz  

Generalstab,  k.  u.  k. 


•» 


» 


»> 

Gräffer 

HaUwich 

Hirtenfeld 


•  •  •  • 


B  e  n  ü  t  z  t  e  Q  u  e  1 1  e  n  w  e  r  k  e : 

Geschichte  des  dreißigjährigen  Krieges. 

Die  Feldzüge  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen. 

Der  österreichische  Erbfolgekrieg. 

Der  Feldzug  der  österr.  Armee  in  Italien  in  den  Jahren  1848  und  184 9^ 

Der  Krieg  in  Italien  1859. 

Österreichs  Kämpfe  im  Jahre  1866. 

Kriegschrunik  Österreich  -  Ungarns. 

Geschichte  der  k.  k.  Regimenter. 

Gestalten  des  dreißigjährigen  Krieges. 

Konversations  -  Lexikon. 

Österreichischer  Militärkalender. 

Feldakten. 

Mitteilungen. 

Listen  der  Generale. 

Listen  über  die  kaiserlichen  Regimenter. 

Militär- Konversations-  Lexikon. 


Poten  Handwörterbuch  der  gesamten  Militärwissenschaften. 

Regimentsgeschichten. 

Rothenburg*  Schlachtenatlas. 

Schel«  .........  Österreichische  Militärische  Zeitschrift. 

Theatrom  Earopaeum. 

Thurheim  Geschichte  der  k.  k.  Regimenter. 

Wrede   Geschichte  der  k.  u.  k.  Wehrmacht. 


Kriegsarchir,  k.  u.  k. 


Löhe,  Ton  der 


Erklärung  der  Abkürzungen. 


Gliss. 
FM.  •  ■  ■ 
FZM.  ■ 
Gen.  d.  Cav. 
FML.    •  • 


Generalissimus. 
Feldmarschall. 
Feldzeugmeister. 
General  der  Cavallerie. 
Feldmarschalleutnant. 


GFWM  .  •  •  =  General-Feld  Wachtmeister. 
GyM.      •  •  =  Gencral-Quartiermeister. 
Gcn.-Ing.  •  •  —  Ingenieur-General. 
GM.  •  •  •  •  =  Generalmajor. 
Obst.-Brig.  •  =  Oberst -Brigadier. 


Die  Namen  der  gefallenen  Feldmarschälle  sind  durch  den  Druck  hervorgehoben. 

Die  Beifügung  eines  Sternes  *  zu  manchem  Namen  hat  die  Bedeutung,  daß  der 
betreffende  General  im  angegebenen  Kampfe  als  Oberbefehlshaber  vor  dem  Feinde 
geblieben  .ist. 
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Nachstehende  österreichische  Generale  sind  für  ihr  Vaterland  gefallen : 


1618- 

1866. 

1620  PreObnrg  (Belagerung)  •  • 

fGEN.D.CAV.  Dampierre*  (Heinrich  Duval,  Graf; 

„    Rdkonitz  (Gefecht)     •  •  • 

t  GFWM 

Haß  lang  (Freiherr  von) 

„    Prag  (Schlacht)  

t  GO,M. 

Caretto  (Caspar  del) 

1621  Neuhäusel  (Belagerung)  • 

f  GImm.  FM.  Bnqiioy  •  (Carl  Bonavcnt.  Longueval,  Graf 

1631  Breitenfeld  (Schlacht)  -  • 

t  GFZM. 

Schönburg  (Otto  Friedrich,  Freiherr  von) 

n             it  i» 

t  GFWM. 

Erwitte 

»?              »»  »• 

i  »♦ 

Tyllt  zu  Wensleben 

• 

1632  Eain  Treffen)  

t  Gin.  PM 

.  Tllljr*  (Jan  Tserclaes,  Graf  von) 

„    Breslau  (Gefecht  .... 

f  GFWM. 

Traan  (Adam  von) 

„    Lütaea  (Schlacht)  .... 

t  FM. 

Pttppeilhelm  (Gottfried  Heinrich,  Graf) 

?»        »»  •» 

t  GFZM. 

Breuner  (J.-B.  Wilhelm,  Freiherr  von) 

1633  Heramingen  (Gefecht)   •  - 

t  GQM- 

Heinich 

„    Brebach  (Belagerung)  •  • 

t  GFZM. 

Montecnccoli*  (Ernst,  Graf) 

,.    Oldendorf  (Schlacht)  •  •  • 

t  GFZM. 

Merode- Varaux*  (Johann,  Graf) 

1634  Hegensberg  (Belagerung) 

t  GFWM. 

Dietrichstein  (Hans  Balthasar,  Graf) 

„    Landshut  (Verteidigung)  • 

t  FM. 

AldritiRer*  (Johann,  Graf; 

„    Hördlingen  (Schlacht)  •  • 

f  FML. 

Billehe  (Freiherr  von) 

1635  Hains  (Belagerung)    •  •  • 

t  GFWM. 

Diodati  (Julius) 

1636  WittBtock  (Schlacht)    •  • 

t  GFWM. 

Maestro  (del) 

1638  Warnemünde  (Belagerung) 

t  GFZM. 

Brenner  (Philipp  Friedrich,  Freiherr  von) 

i»            »»  •» 

t  GFWM. 

Vitzthum  v.  Eckstädt 

„    Saint-Omer  (Verteidigung) 

t  GEN.  D.  CAV.  Colloredo- Waldsee  (Hieronymus,  Graf) 

f  GFWM. 

Ctöta  (Peter,  Graf) 

Westerholdt 

1639  Prag  (Verteidigung)   •  •  • 

t  FML. 

Palffy  ab  Erdöd 

1640  Ziegenhain  (Gefecht)    •  • 

t  FML. 

Bredaw*  (Johann  Rudolf,  Freiherr  von) 

1642  Schweidnitz  (Treffen)    •  • 

t  F1H. 

S&cliBen-JLniienbfirR*  (Albr.  Herzog  v 

„    Breitenfeld  (Schlacht)  •  • 

|  GFWM. 

Soye  (Achillc,  Baron  de) 

1644  Freibnrg  (Schlacht)  >  •  • 

t  GFWM. 

Mercy  (Caspar,  Freiherr  von) 

1645  JanJcau  (Schlacht)  •  •  •  • 

t  FM. 

GotB*  (Johann,  Graf) 

n         m             ii         *  '  • 

t  FML. 

Bruay  (Albert,  Graf) 

,.    Alleraheim  (Schlacht)    .  . 

t  FM. 

Mercy*  (Franz,  Freiherr  von) 

1647  Marbnrg  (Belagerung)   •  • 

t  GFWM. 

Reich  (Freiherr  von) 

1648  Zosmarshaasen  (Treffen) 

t  FM. 

Holzapfel*  (Peter  Alexander,  Graf) 

t  FM. 

Beck  (Johann,  Freiherr  von) 

1659  Stettin  (Belagerung)  •  ■  • 

t  GFWM. 

Salia  (Freiherr  von) 

1660  Großwardein  (Belagerung) 

t  GFWM. 

Raköcay  (Ladislaus,  Graf) 

t  FML. 

Eszterhazy  (Graf) 

1664  Kaniasa  (Belagerung)    •  • 

fGEN.Ü.CAV.Erdödy  de  Monyöazkerek  (Graf) 

„    Serinvar  (Treffen)  •  •  •  • 

t  FML. 

Stroasi*  (Peter.  Graf) 

„    Levencz  (Schlacht)    •  •  • 

f  FML. 

Kohary  (Paul  de  Csabragh,  Graf) 
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1676  Philippsbnrg  .Belagerung) 


1678 
1684 
1685 
1686 

»» 


t» 

1688 


»• 
1689 

1690 

»» 
1091 


Demmin  (Belagerung) 
Ehoinfelden  (Gefecht) 
Waitaen  (Treffen)  •  • 
Xaschau  (Belagerung) 
Ofen  (Belagerung)  *  • 


Szegedin  (Treffen)  • 
Belgrad  (Belagerung) 

•  i  M 
M  »» 

Mains  (Belagerung)  • 

M  M 

Kronstadt  (Belagerung) 
TörcSTir  (Treffen)  •  . 
Ssslankamen  (Schlacht) 


1693  Belgrad  (Belagerung) 
•» 


1695 
1696 

»• 

1700 
1702 

»» 
•• 
«• 

1703 
»» 

1704 

i» 
»» 
" 
»» 

1705 

»» 
"> 
)• 


Logo«  (Schlacht)  • 
Olaschin  (Schlacht) 

»t  M 

Treffen  in  Polen  • 
Creraona  (Treffen)  • 
Luzzara  (Schlacht) 
Landau  (Belagerung)  • 
Friedlingea  (Schlacht) 

Emhofen  (Treffen) 
Munderkingen  (Treffen) 
Castelnnovo  (Treffen) 


Schellenberg;  (Schlacht  am) 


Landau   

Soncino  (Gefecht) 
Cassano  (Schlacht) 


Barcelona  (Belagerung) 


FML.  Braonschweig-Wolfenbttttel  ( Aug.  Fr.,  Pz.  z.) 
Savoyen  (Prinz  Pio  von) 

GFWiM.  Gerard  (Jacques,  baron  de) 

GFWM.  Porcia  (Graf) 

GFWM.  Hallewyl  (Johann  Hugo,  Graf) 

GFWM.  Württemberg-Stuttgart  (Georg  Fr.,  Hz.  v.> 

FML.  Fontaine  (Paul,  comte  de) 

„  Mercy  des  BilletB  (Peter  Ernst,  Freiherr) 

GFWM.  Rom  Biel  (Freiherr  von) 

FML.  Verne  (Fernand,  marquis  de  la) 

FML.  Scherffenberg  iFriedr.  Sigismund,  Graf) 
Thorn-Valsassina  (Joh.  Maximilian,  Graf) 

GFWM.  Faistenberg  (Emanuel  Franz  Egon,  Graf) 

FM.  Stur  Hemberg  (Max  Lorenz,  Graf) 

FML.  Wallis  (Georg,  Freiherr  von) 

GFWM.  Magnis  (Carl  Max  Alexander,  Graf) 

FML.  Brau  nach  weig-Lünebnrg  (Friedr.  Aug.,  Pz.  zu> 

GFZM.  8onch08  (Carl  Ludwig,  Graf  de) 

GFWM.  Aremberg  (Phil.  Carl  Fürst.  Hz.  v.  Aerschotti 

pi  Holstein  (Georg  Christian,  Prinz  zu) 

FML.  Seiboltsdorf  (Max  Willibald,  Graf; 

GEN.-1NG.  Kaysorsfeld  (Peter  von) 

GFWM.  Archinto  (Carl  Ludwig,  Graf  von  Tamate-> 
Veteran!*  (Friedrich,  GraQ 
Haussier  t.  Heltershelm  (J.  D.,  Grat) 

GFWM.  Pollandt  (Franz  Wilhelm,  Freiherr  von) 

FML.  Sapieha  (Michael,  Fürst) 

GFWM.  Dietrichstein  (Franz  Anton,  Graf) 

FM.  F^othrinicen-Commercy  (Pz.  J.  C.  v.) 

GFZM.  Savoyen-Soissons  (Prinz  Thomas  von) 

GFZM.  Fnrstenberg-MöBkirch  (Carl  Egon,  GraO 

FML.  Hohensollern  (Fürst  zu) 

FML.  Brandenburg-Anspach  iGeorg  F.,  Markgf.  v.> 

GFWM.  Braonschweig-Lflneburg  (Christian,  Pz.  zu; 

FML.  Liechtenstein  (Philipp  Erasmus,  Fürst) 

GFWM.  8olari*  (Lorenz  Vittorio,  GraO 

FM.  IJmlHirjfStyriim  (Hermann,  Graf) 

GFWM.  Braunschweig-Bevern  (Aug.  Ferd.,  Prinz  zu) 

GFZM  Füratenberg-Stühlingen  (Prosp.  Ferd.,  Graf) 

FML.  8erenyi  (Grafj 

FFZM.  Bibra  (Johann  Ernst,  Freiherr  von) 
GEN.  D.  CA  V.  Leiningen-Westerbarg  (Philipp  Ludw.,  Gf.  v.) 

GFWM.  Lothringen  (Josef  Innocenz,  Prinz  von) 

FM.  HeSHeii-DuriusiMdt*  (Georg,  Landgf.v.) 
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1707  Csöbancs  (Gefecht)  • 

„    Toalon  (Belagerung)  •  • 
1709  Rumersheim  (Treffen)  • 
1711  Cardona  (Verteidigung)  • 
1716  Carlowitz  (Gefecht)    •  ■ 
„    Peterwardein  (Schlacht) 


" 
»» 


1716 

n 

1717 


(Belagerung) 


Belgrad  (Belagerung) 
Belgrad  (Schlacht) 


»» 
1718 
1719 


»» 
1734 

»» 

»• 

»» 

tt 

tt 


<> 

>• 
•  > 

»• 


>» 
ii 
'i 
i> 


Milaaso  (Verteidigung) 
Franeavilla  (Schlacht) 


ColontO  (Gefecht) 
Parma  (Schlacht) 


i« 


>i 


i» 

" 

ii 

t» 
1735 
1737 
1738 
1739 

t» 
« 


Qoistello  (Treffen) 
Gnastalla  (Schlacht) 


»> 


Possolo  am  Oglio  (Gefecht) 
Jurkovic  (Gefecht) 


Alt-Orsova  (Vertei 
Grocka  (Schlacht) 


»• 


1741  Groß-Glogau  (Verteidig.) 


g) 


GFWM. 

FML. 
GFWM. 
GFWM. 

FML. 

FML. 
»• 

GFWM. 

n 

GEN.D.CAV 
FML. 
GFZM. 
FML. 


GFWM. 
>» 
i» 

GFWM. 
FML. 
ii 

GFWM. 
FML. 
F.«. 
FML. 

tt 

GFWM. 
>• 

!• 
>» 

GFWM. 
GFZM. 

FML. 
GFWM. 

FML. 

FML. 
GFWM. 

FML. 

>• 

GFWM. 
GFWM. 


Creutz  (Wolfgang  Josaphat  von) 
Sachsen-Gotha  (Johann  Wilhelm,  Herzog  von) 
Breuner  (Ferdinand,  Graf» 
Eckh  Ton  Hangerebach*  (Christian,  Graf) 
Breuner  (Seyfried  Christof,  Graf) 
Lancken  (Ernst  Philipp  von  der) 
Wollenstein  (Johann  Hannibal,  Freiherr  von) 
Hoensbroek-Gehlen  (Bertram  Adolf,  GraO 
Schilling  (Heimard,  Freiherr  von) 
.Falkenstein  (Franz.  Freiherr  von) 
Hochberg  von  Hennerstorff  (Karl,  Freiherr) 
Regal  (Max  Ludwig,  Graf) 
Hauben  (Joh.  Friedr.  Hartmann,  Graf  von  der) 
Lobkowits  {Josef  Anton,  Fürst) 
Plischan  (Freiherr  von; 
Dalberg  (Daniel,  Freiherr  von) 
Marsigli  (Achille  de  Pavlet,  marchese) 
Wehlen  (Freiherr  von) 
Grafenried  (Jacob  vom 
Eckh  von  Hungersbach  (Graf) 
Holstein-Beck  (Prinz  Friedrich  zu) 
Rohr  (David  Ludwig  von) 
Ligneville  (Leopold,  Graf) 
Mercy  des  Billett»*  (Claud.  Flor.,  GraO 
Brandenburg-Calmbach  (Wolfg.  Alb.  Mkgf  v.) 
Este  et  Borgom&inero  (Gabriel,  marchese  d') 
Latour  (Maximilian,  Graf) 
Palffy  ab  Erdöd  (Franz,  Graf) 
Schärfen  (Graf) 
Vins  (Hcctor  Franz,  baron  de) 
Waldeck  (Carl,  Graf) 

Württemberg  (Friedrich  Ludwig,  Prinz  von) 
Valparaiso  (Don  Bartol.  de  Andia,  mqs.  de) 
Colmenero  (Ludwig.  Graf) 
Csungenberg  (Carl  Josef,  Freiherr  von) 
Müffling  (Heinrich,  Freiherr  von) 
Miserony  de  Lyson  (Gotthardt) 
Fellner  von  Feldegg  (Christof,  Freiherr) 
Wittorf  (Johann  Georg,  Freiherr  von) 
Caratfa  (Johann  Josef.  Graf) 
Hessen-Rheinfels-Rothenbnrg (F.  A.,  Lgf.  v.) 
Lerssner  (Christian  Ludwig,  Freiherr  von) 
Waldeck  (Ludwig.  Prinz  von) 
Reisky  von  Dubnitz*  (Franz,  Freiherr) 
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l<41  Mollwits  (Schlacht)    •  • 

'  t 

r  ML. 

uoifliin  v.  lienenau  (reter  Lnristopn,  rrein.) 

»•          »»  » 

■  t 

Römer  (Carl  Joachim  Ernst,  Freiherr  von) 

1742  Lzaslan  (Schlacht)  •  •  • 

•  t 

/  *  CHT  Kf 

Gr  WM. 

Frankeuberg  (Josef,  Graf) 

„             ».        '  •  • 

•  t 

Pallant  (Albert,  Freiherr  von) 

n        •   •  4 

•  t 

Weil  (Sigismund,  Oral) 

1743  Campo-8aato  (Schlacht) 

•  t 

r  ML. 

rayersperg  i  r  crJuianu,  oral) 

1744  Kahnkopf  (Gefecht) 

•  t 

Gr  WM. 

tUt  nm%  Mal                   f   tl*  a  n  M.       r\  ^  n!A|         t^^Aa  W  äs«       .  ■  \ 

Menzel*  '  Johann  Daniel,  rreiherr  v.) 

1745  Hohenfriedberg  (Schlacht)  f 

GFZM. 

Thungen  i  Sigmund  Adam,  Freiherr  von) 

M                            1»  M 

t 

rML. 

Saint- Ignon  (Franz,  Graf) 

»i                     »•  rt 

t 

Gr  WM. 

Hochmann  v.  Hohenau  (Franz  Leop.,  Freih.) 

»♦                           M  M 

t 

•i 

Könitz  (Carl,  rreiherr  von) 

»•                            1»  »» 

t 

i' 

mW  mm  An4  a.«  mm,      /  InU«                  /"*  —  _  4  \ 

Hiioisiöin  (Jonann,  Grat) 

1746  Rottofreno  (Schlacht)  • 

•  t 

I?M  1 

r  ML. 

Bdrnclau  T.  Schönreith  (Johann,  Freiherr) 

„    Roccabrana  (Gerecht)  • 

•  t 

ur  wm. 

Gorany  (Johann,  Grafj 

1756  Lobositz  (Schlacht)    •  • 

•  t 

Dill 

r  ML. 

Radicatl  (Alois,  Graf) 

1757  Reichenberg:  (Treffen)  • 

•  t 

r  ML. 

Porporati  (  August,  Graf; 

„    Prag  (Schlacht)  .... 

•t 

r  iri. 

vrowne  de  uamtu*  (Max  Ulysses,  Gl.) 

•t 

f  VI 

GM. 

rerrom  (Ludwig,  Graf) 

„    Kolin  (Schlacht)  .... 

•t 

r  ML. 

LiUizow  (Adoll,  rreiherr  von) 

•t 

GM. 

Wolf  (Johann  Michael  von) 

„    Berlin  (Einnahme  von) 

•t 

GM. 

Babocsay  (Wolfgang,  Freiherr  von) 

„    Breslau  (Schlacht)     .  • 

•t 

vn. 

Kbeol  (Karl  GusUv,  Freiherr  von) 

Jf  *r 

GM. 

Wrbna  (Karl,  Graf) 

„    Leathen  (Schlacht)    •  • 

•  tGEN.U.CAV.Lncehesi  (Josef,  Graf  L.-d'Abarra) 

ff                 n                       rt                  *  * 

•  t 

GM. 

Otterwolf  (Franz,  Freiherr  von) 

ff                    ff  tt 

•  t 

i» 

Stolberg  (Gustav  Adolf,  Prinz  zu) 

1758  Hochkirch  (Schlacht)  • 

•t 

GM. 

Browne  de  Camus  (Josef,  Graf) 

1700  Torgau  (Schlacht)  •  •  • 

•t 

FML. 

Herberstein  (Johann  Josef,  Graf) 

»i         »>  ii 

•t 

GM. 

Walther  v.  Waldenau  (Ignaz) 

1788  BeSanja  (Gefecht.  •  •  • 

•t 

FML. 

Bechard  de  Rochepine  (Johann,  Baron) 

„    Dnbica  (Gefecht)     •  •  • 

t 

GM. 

Khuen  de  Belasi  (J.  A.  Johann,  Grat) 

„    Annenifi  (Gefecht)  .  .  . 

•t 

GM. 

PaUavicini  (Carl,  Graf) 

1790  Giurgevo  (Belagerung)  • 

•  t 

GM. 

Thurn-Valsaasiaa  (F^ranz  Josef,  GraQ 

„    Calafata  (Treffen)  •  •  • 

•  t 

GM. 

Bubenhoffen  (Franz  Lothar,  Freiherr  von) 

1793  Dunkerqae  (Belagerung) 

•  t 

FML. 

Alton  (Eduard,  Graf  d') 

„    Tittenkofen  (Gefecht)  •  • 

•t 

GM. 

Ke^-levich  de  Buzim  (Stefan  Bernhard,  Graf) 

1794  Courtray  (Treffen)  •  •  • 

•  t 

FML. 

Wenkheim  (Franz,  Freiherr  von) 

,.    Tonrnay  (Schlacht)    *  ♦ 

•  t 

GM. 

KoTachevich  <Paul  von) 

1795  Maini  (Erstürmung  von) 

•  t 

FML. 

Schmersing  (Friedrich,  Freiherr  von) 

!•            It                     «t  ti 

•t 

GM. 

Wolkenstein  (Theodor,  Graf) 

1790  Emmendieng-en  (Schlacht)  t 

FZM. 

Wartensieboa  (Ludwig  Wilhelm,  Graf) 

„     Arcole  (Schlacht)    •  .  - 

•t 

GM. 

Brabeck  (Adolf,  Freiherr  von) 

1797  Kehl  (Belagerung)   •  •  • 

•t 

GM. 

Jernigham  (Carl,  Ritter  von) 

„    Diereheim  (Treffen)  •  . 

•t 

GM. 

Immens  (Wilhelm,  Ritter  von) 
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1799  Stockich  (Schlacht)   •  •  •  t 

FML. 

Fürstenberg  (Carl  Josef  Alois,  Fürst) 

>» 

Magnano  (Schlacht)   ■  ■  t 

FML. 

Mercandin  (Carl,  Graf) 

»» 

n             n         •  •  •  t 

GM. 

Kovachevich  (Johann  von) 

»» 

Cassano  (Schlacht)  •  •  •  •  f 

GM. 

Bydeskuti  v.  Ipp  (Sigismund,  Freiherr) 

-»» 

Andelflngen  (Treffen)    •  •  t 

GM. 

Piacsek  (Christof  Carl  von) 

» 

Zärich  (Schlacht)    •  •  •  •  f 

FZM. 

Wallis  (Olivier  Remigius,  Graf) 

♦  ■ 

Tortona  (Belagerung)    •  f 

FML. 

Alcaini*  Uohann,  GraO 

>» 

Schtni«  (Treffen)  ....-}■ 

FML. 

Hotze»  (Friedrich,  Freiherr  von) 

ii 

Genola  (Schlacht)  •  •  .  •  f 

GM. 

Adorjan  (Carl  von) 

1800  Ivrea  (Gefecht)  f 

GM. 

Palffy  ab  Erdfld  (Nicolaus,  Graf) 

Marengo  (Schlacht)    •  •  •  t 

FML. 

Haddik  de  Fatak  (Carl,  Graf) 

i» 

Mincio  'Schlacht  am)     •  ■  f 

FML. 

Keim  (Konrad  Valentin,  Freiherr  von) 

1805  Herbrechtingen  (Gefecht)  f 

GM. 

O'Donell  (Carl,  Graf) 

D Arnstein  (Treffen)    •  •  •  t 

FML. 

Schmidt  (Heinrich,  Freiherr  von) 

>• 

Austerlita  (Schlacht)    •  •  f 

GM. 

Juercvik  (Franz  von) 

4809  Piare  (Schlacht  an  der)   •  f 

FML. 

Wolfskehl  (Christian,  Freiherr  von) 

Aspern  (Schlacht)  .  .  .  .  f 

FML. 

Weber  Ton  Treoenfeld  (Franz  Johann) 

•• 

Raab  (Schlacht)  f 

GM. 

Boxich  (Marius  von) 

i> 

Leoben  (Gefecht)    .  .  .  •  f 

GM. 

Fellner*  (Ferdinand  von) 

»• 

Wagram  (Schlacht)    •  •  •  t 

FML. 

Aspro  (Constantin,  Baron  d') 

»• 

»•                  ii            *    *    *  T 

ii 

Nordmann  (Armand,  Chevalier  de) 

!♦ 

i»                i»           *  *  *  T 

Vokassovicb  (Philipp,  Freiherr  von) 

ii 

ii  •» 

GM. 

Vecsey  de  Vecse  (Peter,  Freiherr) 

1813  Dresden  (Schlacht)    •  •  •  t 

GM. 

Andrassy  (David  von) 

»» 

Leipzig  (Schlacht)  •  •  •  •  f 

GV1. 

G-iffing  (Samuel  von) 

Hanau  (Schlacht)    •  •  •  •  t 

GM. 

Flachenfeld  (Carl  von) 

1848  Santa  Loci»  (Schlacht)  •  f 

GM. 

Salia  (Freiherr  von) 

i» 

Vicenza  (Erstürmung)   •  •  t 

GM. 

Thorn  und  Taxis  (Wilhelm,  Fürst  zu) 

» 

BiTOli  (Gefecht)  •  •  •  •  t 

GM. 

Matis  de  Sik-Abony  (Carl) 

>> 

zu  Budapest  ermordet  •  •  f 

FML. 

Lamberg  (Franz  Philipp,  Graf) 

•> 

TaborbrOckeb.  Wien  (Gel.)  f 

GM. 

Bredy  (Hugo  von) 

»» 

zu  Wien  ermordet  •  •  •  •  f 

FZM. 

Latour  (Theodor  Baillet,  Graf  von) 

1819  Brescia  (Belagerung)  .  •  t 

GM. 

Nugent*  (Johann,  Graf) 

•< 

Waitaea  (Gefecht)  •  •  •  •  t 

GM. 

Götz  (Christian) 

n 

Ofen  (Verteidigung)    •  •  t 

GM. 

Heutat      Arthana*  (Heinrich,  Edler) 

t* 

Csorna  (Gefecht)    •  -  •  f 

GM. 

Wyss  (Franz) 

4859  Hagenta  (Schlacht)    ♦  •  •  f 

GM. 

Bardina      Löwenkampf  (Franz) 

Melagnano  (Treffen)  .  •  •  t 

GM. 

Boer  de  Szkore-Berivo  (Emench) 

I8üü  Skaüts  (Treffen)     •  •  •  f 

GM. 

Fragnern  {Gustav,  Edler  von) 

• 

Königgrätz  (Schlacht)  •  •  f 

CM. 

Poschacher  t.  Poschach  (Ferdinand) 

H                          »1              •     •  t 

•» 

Schula  (Karl) 
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Obige  stattliche  Reihe  von  auf  dem  Felde  der  Ehre  gebliebenen  öster- 
reichischen Generalen  enthält  viele  illustre  Namen.  Nicht  weniger  als  18  Feld- 
marschälle, wovon  2  den  Titel  und  die  Funktion  eines  Generalissimus  hatten, 
6  Generale  der  Kavallerie,  16  Feldzeugmeister,  67  Feldmarschalleutnants 
und  107  Offiziere  im  Range  eines  Generalmajors  haben  ihre  Tapferkeit  mit 
dem  Leben  bezahlt. 

Gegen        Frankreich  sind  77  Generale  gefallen 
„      die  Türkei  „  58 
Preußen  „  29 
„           Schweden  „  27 
„           Spanien  „  8 
Ungarn  „  6 
„           Italien  „  4 
 Insurgenten  „  5 

Im  ganzen  sind  214  Generale  gefallen. 

Die  meisten  Generale  hat  Österreich  der  dreißigjährige  Krieg  ge- 
kostet (35),  hierauf  folgen  der  große  Türkenkrieg  (1682-1699)  mit  23,  der 
österreichische  Krbfolgekrieg  und  der  siebenjährige  Krieg  mit  je  15,  der 
Türkenkrieg  (1716—1718)  mit  14,  der  polnische  Erbfolgekrieg  mit  13,  der 
2.  Koalitionskrieg  mit  12  Generalen. 

Gleichwie  zur  Zeit  des  Königtums  in  Frankreich  die  Franzosen  die 
Blüte  ihres  Adels  auf  den  Schlachtfeldern  zurückließen,  haben  in  demselben 
Maße  auch  in  Österreich  die  Träger  der  stolzesten  Namen  für  ihr  Vaterland 
geblutet.  So  können  sich  u.  a.  berühmen,  mehrere  Söhne  ihres  Hauses  als 
österreichische  Generale  vor  dem  Feinde  verloren  zu  haben,  die  Familien 
Breun  er,  Fürstenberg,  Mercy  mit  je  vier,  die  Familie  Pälffy  ab 
Eid  öd  mit  drei,  die  Häuser  Browne,  Dietrichstein,  Eckh,  Götz,. 
Latour,  Salis,  Thum,  Wal  deck,  Wallis  mit  je  zwei  Generalen. 
Von  den  reichsdeutschen  fürstlichen  Häusern,  deren  Söhne  auch  im  öster- 
reichischen Heere  Kriegsdienste  nahmen,  seien  hervorgehoben  die  Häuser 
Brandenburg,  Hessen,  Holstein,  Lothringen,  welche  neben  den 
vielen  in  anderen  Armeen  gefallenen  Generalen  ihres  Geschlechtes  auch  je 
zwei  in  österreichischen  Diensten  gebliebene  Oberbefehlshaber  verloren.  Das 
sächsische  Fürstenhaus  verlor  drei  österreichische  Generale,  das  Haus 
Braunschweig,  welches  unter  allen  souveränen  Häusern  zweifellos  die 
meisten  Familienangehörigen  auf  dem  Schlachtfelde  den  Heldentod  erleiden 
sah,  hatte  vier  Prinzen  zu  beklagen,  welche  auf  österreichischer  Seite  als 
Generale  fielen ;  auf  preußischer  Seite  sind  fünf  braunschweigische  Prinzen, 
im  gedachten  Zeitraum  als  Generale  vor  dem  Feinde  geblieben. 
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Namentliche  Aufzählung 

sämtlicher  seit  dem  Jahre  1657  vor  dem  Feinde  gebliebenen  oder  ihren 

Wunden  erlegenen 

chur-brandenburgischen  und  preußischen  Generale. 


Generalstab,  Großer, 
kgl.  preußischer) 


Glasenapp,  G.  v. 
Höpfner,  B.      •  •  • 
Kriegaarchir,  k.  u.  k. 

Pierer   

Föten  

Quincy 

Schöning,  E.  W.  v. 
Seyfart,  J.  P.  •  • 


Benützte  (Quellen  werke: 

•  Die  Kriege  Friedrichs  des  Großen. 

■  Geschichte  des  siebenjährigen  Krieges. 

•  Der  deutsch -dänische  Krieg  1864. 
Der  Feldzug  1866  in  Deutschland. 

•  Der  deutsch  -  französische  Krieg  1870  71. 
Generale  der  preußischen  Armee. 

Der  Krieg  von  1 80*1  und  1807. 

•  Der  österreichische  Erbfolgekrieg. 

•  Kunversations- Lexikon. 

•  Hundwörterbuch  der  gesamten  Militärwissenschaften. 
Histoire  militaire  du  regne  de  Louis  le  Grand. 

•  Generale  der  chur-brandenburgischen  und  preußischen  Armee. 

•  Geschichie  des  seit  1756  in  Deutschlund  und  den  angrenzenden 

Ländern  geführten  Krieges. 


Erklärung  der  Abkürzungen. 


GFM.  =  Generalfeldmarschall. 
GM.    =  Generalmajor. 


GL.       =  Generalleutnant. 
GQM.    =  Generalquartiermeister. 


Die  Namen  der  gefallenen  General-Feldmarschällc  sind  durch  den  Druck  hervorgehoben. 

Die  Beifügung  eines  Sternts  *  zu  manchem  Namen  hat  die  Bedeutung,  daß  der  betreffende 
General  im  angegebenen  Kampfe  als  Überbefehlshaber  vor  dem  Feinde  geblieben  ist. 
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Nachstehende  ehur-braudenborgische  und  preußische  Generale  sind 
vor  dem  Feinde  geblieben: 


1609  Candia  (Verteidigung)  . 
1677  Stettin  (Belagerung)  .  . 
1686  Ofen  (Belagerung)  .  . 
1G89  Bonn  (Belagerung;  •  •  • 
1690  Bojne  (Schlacht  an  der) 
1693  La  Marsaglia  (Schlacht) 

1703  Speyerbach  (Schlacht  am) 

1704  Höchstidt  (Schlacht)  •  • 
1706  Torin  (Schlacht)  .... 

1709  Malplaqoet  (Schacht)  • 

»>  »f  N 

1710  in  einem  Cef.  in  Flandern 
1715  Stralsund  (Belagerung)  • 
1741  Hollwits  (Schlacht)    •  • 


i» 

1742  C 


lau  (Schlacht) 


■ 


>  .  . 


1744  Prag  (Belagerung^  •  •  • 

1745  Meissen*(Gefccht)  •  •  • 
„  Hohenfriedberg  (Schlacht) 
„  8oor  (Schlacht)  .... 

ti  »f  it  *     *     *  * 

,,     Kesselsdorf  (Schlacht)  • 


1756  Loboaits  (Schlacht) 


»•  M  If 

1757  Alt-Banslau  (Gefecht) 
Prag  (Schlacht)  •  • 


Kolin  (Schlacht^  •  • 
KÖniggrätS  (Gefecht) 
Welmina  (Gefecht 


1657-1871. 

GM.    Waldeck  (Josias,  GraQ  (in  braunschweig.  Diensten' 
GQM.  Blaseidorf  <von) 
GM.    StrauB  (Hans  Christoph  von) 
GM.    Bölling  (Johann  Georg  von) 
OFM.  Nchonberg  * (Friedr., I (erzog v.) (in engl. Dienst) 
GM.    Schonherg  (Karl,  Graf)  (in  savoyischen  Diensten: 
GM.    Tettau  (von) 
GM.   Natsmer  (von) 

GM.    Braun»chweig-Bevern  (H.  F.,  Prinz  zu) 
GM.    Heyden  (Freiherr  von) 

Tettau  (Daniel  von) 
GM.    Lattorf  (Rudolf  Friedrich  von1 
GM.    Kühlen  (Gabriel  von 

GL.    8cholenburg  (Adolf  Friedrich,  Graf  von  derV 
GM.    Brandenburg-Schwedt,  (F.,  Markgraf  von) 
GM.    Waldow  (Arnold  Christoph  vom 

Wedell  (Johann  von) 
„      Werdeck  (Ernst  Ferdinand  von) 
GM.    Brandenburg  (Friedrich  Wilhelm,  Markgraf  vorn 
GL.    Röhl  (Friedrich  Alexander  von\ 
GL     Truchsefi-Waldburg,  (Fr.  Seb.  Wunibald.  Graf  v.) 
GM.    Blnnckensee  (Wolf  Christoph  von) 
„      Braunschweig* Wolfenbüttel  (Albrecht,  Herzog  r) 
GM.    Hertaberg  (Hans  Caspar  von) 

Polens  'Samuel  von) 

Bindtdorf  (von 
GL.     Kleist  (Franz  Ulrich  von) 
GM.    LttderitS  (David  Hans  von) 

Oertzen  «Henning  Ernst  von) 

Qnadt  (Johann,  Freiherr  Q.  von  Wickerad. 
GM.    Wartenberg  (Hartwig  Carl  von) 

Schwerin  (Kurt  Christoph,  Graf  von) 
GL.    HantcHarmoy  (H.  C.  Ludwig  Herault,  Ritter  von1) 
GM.    Amstel  (Georg  Friedrich  von) 
„      BlanckenBee  (Christian  Friedrich  von) 
„      Schöning  «Emanuel  von) 
GM     Krosigk  (Christian  Friedrich  von) 
GM.    Saldern  (Wilhelm  von) 
GM.    Manstein*  (Christoph  Hermann  voa) 
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1757  Aussig  (Gefecht/  .  •  •  1 

GM. 

ZastrOW  (Bernhard  Asmus  von) 

„    Hoya  (Treffen)  1 

r  GL. 

Winterfeldt»  (Hans  Carl  von) 

„    Breslau  (Schlacht)     •  •  •  1 

I>  GL. 

Pennavaire  (Peter  von) 

»t         ,,            ,,         ■  •  • 

M 

Schnitze  (Caspar  Ernst  von) 

t»         ti            i»         ■  • 

GM. 

Blanckensee  (Bernd  Sigmund  von) 

»i               »•  n 

i» 

Ingersleben  (Johann  Ludwig  von) 

H                 »1                       M                  *     *     '  1 

» 

Kleist  (Friedrich  Ludwig  von) 

„    Leuthen  (Schlacht i    •  •  •  1 

1  GM. 

Münchow  (Lorenz  Ernst  von) 

II                    II  II 

ii 

Rohr  iCuspar  Friedrich  von) 

1758  Zorndorf  (Schlacht)  •  •  • 

j  GM 

Froideville  (Gabriel  Monod  von) 

H                   »t  99 

•» 

Kahlden  (Hennig  Alexander  von) 

H                  II  H 

♦i 

Zieten  (Hars  Siegmund  von) 

„    Hochkirch  y  Schlacht)    •  •  i 

r  GFM.  An  hall- JD>e*MAii  (Moritz,  Prinz  vor.) 

ii  •• 

•• 

Kelth  (Jacob  von) 

i»                  »1  M 

•  GM. 

Braunschweig- Wolfenbüttel  (Franz,  Herzog  von> 

II                  I»  ii 

ii 

Oeiat  too  Hagen  (Carl  Ferdinand) 

»I                        99  99 

Krockow  (Hans  Caspar  von) 

1759  Kay  (Schlacht)       •  •  .  . 

(•  GM. 

Wobersnow  (Moritz  Franz  Casimir  von) 

„    Kunersdorf  (Schlacht;  •  •  1 

\  GL 

ItzenplitZ  (August  Friedrich  von) 

i»           it  •• 

\  GM. 

Klitzing  (Georg  Ernst  von) 

99                        ••  l| 

Puttkamer  \ Georg  Ludwig  von) 

1793  Mainz  (Belagerung)    •  •  • 

\  GM. 

Wegnern  (Georg  Friedrich  von) 

,.    BooTinea  (Gclecht)  •  •  •  • 

t  GM. 

Goltz  (Johann  Wilhelm,  Graf  von  der) 

1794  Trippstadt  (Treffen)  •  .  •  ■ 

\  GM. 

Pfau*  (Theodor  Philipp  von; 

1806  8aalfeld  (Gefecht)  .... 

\  GL. 

Preußen*  (Louis  Ferdinand.  Prinz  von) 

„    Jena  (Schlacht)  

fr  GM. 

Schönermark  \  Georg  Friedrich  Wilhelm  von) 

„    Aneratädt  (Schlacht)  •  •  • 

r  OFM,  BrHUn»chwelft*  (Carl  Wi  heim,  Herzog  von> 

ii          »i  ii 

fr  GL. 

SchmetUu  (Carl  Friedrich  Wilhelm.  Graf) 

»i          ii  »» 

fr  GM. 

Oreiffenberg  (Carl  August  von) 

n          ii  ii 

Quitzow  (Christian  Heinrich  von) 

1807  Danaig  (Verteidigung)  •  • 

fr  GM. 

Laurena  (Matthias  Julius  von) 

1813  Groß-Görschen  (Schlacht) 

fr  GL. 

Scharnhorst  (Gerhard  J.ihann  David  von) 

1815  Quatre-Bras  (Schlacht)  • 

fr  GL. 

Brannachweig'Oela  i  Friedrich  Wilhelm,  Herzog  v.) 

1848  zu  Prankfurt  a.  M.  ermord. 

t  GM. 

Auerswald  (von) 

1864  Düppel  (Sturm  auf)    •  • 

t  GM. 

Raven  (von) 

1866  Königgrllta  (Schlacht)  •  • 

fr  GL. 

Hiller  von  fJärtringen  (Wilhelm,  Freiherr) 

1870  Spicheren  (Schlacht)     •  • 

fr  GM 

Francois  (Hugo  Carl  Friedrich  Brunow  von) 

„    Mars  -la-  Tour  (Schlacht)  • 

fr  GM. 

Diepenbroick-Grnter(Fr.  Wilh.  Otto  Adam,  Fh.v.) 

•»            ••  ii 

Döring  (K.  G.  Alfred  Wilhelm  von) 

„    Metz  (Belagerung)  .... 

t  GM. 

Decken  (Ludwig  Eberhard  von  der) 

„    Sedan  (Schlacht)  

fr  GL. 

Gersdorff  (Hermann  Constantin  von^ 
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Von  den  80  vor  dem  Feinde  gebliebenen  preußischen  Generalen 
kommen  mehr  als  die  Hälfte  (47)  auf  die  Regierungszeit  Friedrichs  IL, 
wovon  wieder  13  auf  den  österreichischen  Erbfolgekrieg,  34  auf  den  sieben- 
jährigen Krieg  entfallen.  Namentlich  letztere  Ziffer  beweist  zur  Genüge, 
welcher  furchtbaren  Anstrengungen  und  Opfer  es  bedurft  hat,  um  das 
damals  gleichzeitig  auf  mehreren  Fronten  kämpfende  Preußen  siegreich  aus 
dem  Kampfe  hervorgehen  zu  lassen.  Die  Einbußen  Preußens  an  Generalen 
waren  unter  den  anderen  Herrschern  verhältnismäßig  nicht  sehr  groß. 


Während  der  Regierung  des  Großen  Kurfürsten  .  . 

Friedrichs  I  


fielen    3  Generale 
9 


Friedrich  Wilhelms  I.  .  . 

Friedrichs  II  

Friedrich  Wilhelms  II.  . 
Friedrich  Wilhelms  III.  . 
Friedrich  Wilhelms  IV.  . 
Wilhelms  1  


1 

47 
3 
9 
1 

7 


Drei  Prinzen  des  königlichen  Hauses,  fünf  Generalfeldmarschälle, 
14  Generalleutnants,  58  Generalmajore  sind  auf  dem  Felde  der  Ehre  geblieben, 
worunter  viele  Träger  illustrer  Namen  und  so  mancher  hervorragende 
Heerführer. 
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Namentliche  Aufzählung 


jener 


deutschen  Generale, 

welche  während  der  Allianz  ihres  Vaterlandes  mit  Frankreich  auf  napoleonischer 

Seit«  gefallen  sind. 


1809  Landshut  (Treffen) 
Wagram  (Schlacht) 
Talavera  (Schlacht) 
„    Sarria  (Gefecht)  .  - 
1812  Polotsk  (Schlacht)  • 

„    Borodino  (Schlacht) 


Rückzug-  aus  Rußland 
1813  Kulm  (Schlacht)  .  •  • 


haynscher  GM. 
sächsischer  GM. 
badischer  GM. 
westfäl.  GM. 
bayrischer  GL. 

GM. 

württembg.  GM. 
westfäl.  „ 

bayrischer  GM. 
badischer  GM. 


v.  Zandt 

v.  Hartitzsch 

v.  Porbeck 

v.  Hadeln 
Gf.  Deroy 

v.  Siebein 

Fh.  v.  Breunings 

v.  Damas 
Gf.  Lepel 

v.  Vincenti 

Fh.  v.  Heimrod 


Namentliche  Aufzählung 

der  auf  französischer  Seite  gefallenen 

polnischen  Generale. 


1812  Valladolid  (Gefecht)  • 
„  Smolensk  (Schlacht)  • 
„  Wiokowo  (Treffen)  • 
„    Slonim  (Verteidigung) 

1813  Leipzig  (Schlacht)  • 


M  tt  »» 

„     Minsk  t Gefecht) 


t  Brig.-Gen. 
t  Brig.-Gen. 
t  Div.-Gen. 
f  Brig.-Gen. 
t  Marschall 
t  Brig.-Gen. 
t  Brig-Gcn. 
t  Brig.-Gen. 


Derabowsky 

Crrabowsky 

Fiszer 

Konopka 

Poniatowsky 

Estko 

Kwasniewsky 
PakoBS 
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Namentliche  Aufzählung 

aller  während  des  nordamerikauiscben  Bürgerkrieges  (1861 — 1865)  vor 
dem  Feinde  gebliebenen  oder  au  ihren  Wunden  gestorbenen 

amerikanischen  Generale 

beider  feindlichen  Armeen. 


Benützte     u el  1  e n werk e : 

Badeaa  Military  history  of  Ulysses  S.  Grant. 

Century  Company,  The    Batties  and  leaders  of  the  civil  war. 

Lee  -  Childe    «  Le  general  Lee,  sa  vie  et  ses  campagnes. 

Official  records   •  •  •  ■  of  the  Union  and  Confederate  armics. 
Paris,  COmte  de,      •  •  •  Histoirc  de  la  guerre  civile  en  Amerique. 

Sander  &  Mangold  •  •  •  Geschichte   des  Bürgerkrieges  in   den   Vereinigten   Staaten  von 

Nordamerika 

Tabular  Statements,   •  •  showing  the  names  of  Commanders  of  army  corps,  divisions  and 

brigades  Uniled  States  army  dunng  the  war  1861  to  1865. 


Erklärung  der  Abkürzungen. 

Gen.  •  ■  •  =  general       •  •   -  •  =  kommandierender  General. 

Lieut.-Gen.  =  lieutcnant-gcncral  —  Generalleutnant. 

Maj.-Gen.  •  =  major-gcncral  =  Generalmajor 

Brig.-Gen.  •  =  brigadicr-general  =  Brigade-General. 


a)  Unionstrappen. 

(Nordstaaten.) 

1861  Wilson's  Creek  (Treffen)  •  •  •  •  f  Brife.-Gen.  Lyon  (N.) 
„  Ball's  Bluff  (Ge'ccht)   •  •         •  f  Maj.-Gen.   Baker  (J.) 

1862  Shiloh  (Schlacht)    .......  f  Brig.-Gen.  Wallace  (W.  H.  L.) 

„  Baton-Rouge  (Gefecht)  f  Brig.-Gen.  Williams  (Th.) 

„    Hew-Market  (Gefecht)   ....     f  Brig.-Gen.  Mc  Cook  (D.) 
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1862  Boll-Run  (Schlacht) 


1» 

tf     #i  »» 

Ii 

II 

M               It  * 

t  Brig.-Gen. 

»» 
II 

II           II  II 

South-Monntain  (Treffen)     •  • 

ii 

•  f  Maj.-Gen. 

" 

Antietam  (Schlacht)  

•  +  Mai  -Gen 

»• 

»  M 

ii 

>' 

H                       M  .... 

•  t  Brig.-Gen. 

»» 

Corinth  (Schlacht)  

t  Brig.-Gen. 

»» 

Perryville  (Schlacht)  .  • 

f  Btig.-Gen. 

" 

i»  »   

»» 

Fredericksburg  (Schlacht;  - 

•  f  Brig.-Gen. 

1» 

II  •• 

•> 

Stone's  River  (Schlacht)  • 

•  f  Brig.-Gen. 

»»             •>               1»  »» 

1863  Chancellorsville  (Schlacht) 

•  +  Maj.-Gen. 

» 

M                              II                '  * 

•r 

»»                              »»  ' 

+  Brie  -Licn 

>> 

Gettysburg  (Schlacht)  •  •  •  • 

t  Mai  -dt*n 

»♦ 

t»  •» 

n 

»i 

»i  »» 

•  t  Brig.-Gen. 

Ff 

»»               ii  .... 

M 

» 
»» 

»1                                    II                    .       .       •  . 

Charleston  (Gefecht»  

ii 

•  f  Maj.-Gen. 

»t 

Chickamauga  (Schlacht)  .  •  • 

•  |  Brig.-Gen. 

>» 

Knoxville  (Gefecht)   •  •  • 

•  t  Brig.-Gen 

1864  Wilderness  (Schlacht  in  der) 

•  +  Mai.-Gen. 

»> 
»» 

rt              it       •»  ii 
Spotsylvania  (Schlacht)    •  •  • 

ii 

•  j-  Maj.-Gen. 

M 

i»                ►■  ... 

•  f  Brig.-Gen. 

»» 

»t  M 

»> 

Culp's  Farm  (Gefecht)  ... 

t  Brie.-Gcn. 

i» 

Petersburg  (Sturm  auf)    •  •  • 

•  f  Brig.-Gen. 

»» 

Atlanta  (Schlacht)  

•  f  Maj.-Gen. 

»> 

!•  ii   

+  Brie  -Gen 

» 

Winchester  (Gefecht)  ... 

•  f  Brig.-Gen. 

Petersburg  (Belagerung)  •  -  - 

t  Brie  -Gen 

» 
»> 

t»               ii  ... 
Opequon  (Schlacht)  ... 

1    i  M 

•  t  Maj.-Gen. 

»> 

Cedar-Creek  (Schlacht)       •  • 

•  f  Brig.-Gen. 

>» 

ii 

•i        ii  ii 
Nashville  (Schlacht)  

ii 

•  f  Brig.-Gen. 

1865  Farm  rille  ^Gefecht  i  

•  f  Brig.-Gen. 

»> 

Ii  M 

"i  it 

MajXJen. 


Kearny  (P.) 
Stevens  (J.) 
Bohlen  (H.) 
Taylor  (W.) 
Reno  (J.  L.) 
Mansfleld  (J.  K.  P.) 
Richardson  (J.  B) 
Rodman  (J.  P.) 
Hackleman  (P.  A.) 
Jackson  (J.  S.) 
Terril  (W.  R.) 
Bayard  (G.  D.) 
Jackson  <C.  F.) 
Kirk  yE.  N.) 
8ill  (J.  W.) 
Berry  (H.  G.) 
Whipple  (A.  W.) 
Kirby  (E.) 
Reynolds  (J.  F.) 
Zook  S.  K.) 
Farnsworth  (E.  J.) 
Vincent  (S.) 
Weed  (S.) 
Strong  (G.  C.) 
Lytle  (W.  H.) 
Sanders  (J.  C  C.) 
Hays  (A.) 
Wadsworth  (J.  S.) 
Sedgwick  (J.) 
Rice  (J.  C.) 
Stevenson  (T.  G.) 
Harker  (C  G.. 
Burnham  (H.) 
Mc  Pherson  (J.  B.) 
Mc  Cook  (Ü. 
Mnlligan  (J.  A  ) 
Bates  (D.) 
Stedman  (G.  A.) 
Russell  (D.  A.) 
Bidwell  <Ü.  D  ) 
Lowell  (C  R.) 
Hill  (S.  G.) 
Read  (T.) 
Washburn  (F.) 
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1861 
1862 


»• 


Bull -Kail  (Schlacht)  • 
Mill  -  Spring  (Gerecht) 
Pea-Ridge  (Treffen)  • 


„    8hiloh  (Schlacht) 


>• 
«» 

« 

» 

" 

i» 
>• 

1863 
m 
ii 
»i 
»• 

M 
I» 
II 
" 
» 
>> 
»» 
M 

1864 

" 
>• 
»i 
>> 
•• 


Seven-  Pinea  (Schlacht) 
Cross-Keys  (Treffen) 
Ce  dar -Mountain  (Treffen) 
Ball  -  Run  (Schlacht)  •  •  • 
South -Mountain  (Treffen) 


•» 


(Schlacht) 


Juka  (Treffen)  

Fredericksburg  (Schlacht) 

II  II 

btone's  River  (Schlucht)  • 

M  tf  >t 

Chancellorsrille  (Schlacht) 
Champion'8  Hill  (Schlacht) 


b)  Kou föderierte. 

(Südstaaten.) 


Gottysborg  (Schlacht)  ■ 

ii  ii 

ii  ii 

••  i« 
♦i 

Chickamauga  (Schlacht) 


Sabine -Cross  (Gefecht) 
Blair's  Landing  (Gciccht) 
Wilderness  (Schlucht  in  der) 


n  ii 


Spotsylvania  (Schlacht) 


•  I 


i> 
ii 


f  Brig-Gen.  Bee  (B.  E.) 
t  Brig.-Gen.  Zollicoffer  (F.  K  ) 
Brig.-Gen.  Mc  Culloch  (B.) 
Mc  Intoah  (J.) 
81ack  (W.  J.) 
General    Johnston  (A.  S.) 
Bng.-Gcn.  Gl  ad  den  (A.  H.) 
Brig.-Gen.  Hatton  (R.) 
Brig.-Gen.  Ashby  (T.) 
Brig.-Gen.  Winder  (C.  S.) 
Brig.-Gcn.  Baylor  (W.  S.  H.) 
Brig.-Gen.  Anderson  (B.  G.) 

Garland  iS.) 
Brig  -Gen.  Brauch  (L.  O.) 

8tarke  (W.  E.) 
Brig.-Gen.  Little  (H.) 
Brig  -Gen.  Cobb  (T.  R.) 

Oregg  (M.) 
Bng.-Gen.  Hanson  (R.  W.) 

„       Rains  (J.  E.) 
l.ieut.  Gen.  Jackson  (T.  J.) 
Brig.-Gen.  Paxton  (E.  F.) 
Brig.-Gen.  Green  (J.) 

Tilghman  (L.) 
Tracy  (W.  G.i 
Maj  -Gen.  Pender  (W.) 
Bng-Gcn.  Armistead  (A.) 

Barksdale  (W.) 
Garnett  (R.  B.) 
„        Somme8  (P.  J.) 
Maj.-Gen.   Smith  (ll.) 
Brig.-Gen.  Deshler  (J.) 

Helm  (B.  H  ) 
Brig  -Gen.  Mouton  (A.) 
Bng  -Gen.  Green  (Th.) 
Brig.-Gen.  Jenkins  (A.  G.) 

Jones  (J.  M.i 
I.ieut.-Gen.  Stuart  (J.  E.  B.) 
Bng.-Gen.  Daniel  (J.) 

Perrin  'A.) 
Stafford  (L.  A.) 
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1864  Hew-Market  (Gefecht)  - 

„  Pine- Mountain  (Gefecht) 

„  Atlanta  (Schlacht)  •  •  ■ 

„  Greenville  (Gefecht)  •  • 

„  Opeqoon  (Schlacht  am) 

u  I»  »»  II 

„  Cedar-Creek  (Schlacht) 

„  Franklin  (Schlacht)  • 


II  9t 
II  II 


1865  Hatchert  Bon  •  •  • 
„  Five-Forks  (Schlacht) 
,.    Colombns  (Gefecht)  • 


Brig.-Gen. 

Lieut.-Gen 

Maj.-Gen. 

Brig.-Gen. 

Maj.-Gen. 

Brig.-Gen. 

Maj.-Gen. 

Maj.-Gen. 

Brig  -Gen. 


Maj  -Gen. 
Lieut.-Gen 
Brig  -Gen 


Jones  (J.  M.) 
Polk  L.) 
Walkor  (H.  T.) 
Morgan  (J.  H.) 
Rodes  (R.  E.) 
Oodwin  (A.  C.) 
Ramsenr  (S.  D.) 
Clebnrne  (P.  R.) 
Adams  (J.) 
Gist  (S.  R.) 
Granbury  (H.  B.) 
Strahl  (O.  F.) 
Pegram  (J.) 
Hill  (A.  P.) 
Tyler  <R.  C.) 
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Auf  Seite   38  auf  der  viertletztcn  Zeile  lies  1804  statt  1822. 

■ 

„  ,  „  drittletzten     „       „    75.000  statt  48.000. 

„  „      49  Choczim     ist  zu  ergänzen  durch  (3.). 

„  „      53  Wolgast   (6.). 

h  n      m  Stuhm        „    „        „         „  (6.). 

*t  ••      61  Buffalora     „    „        „  „  (5.). 

„  „      73     bei  Jankau  lies  „13#/„*  schwedischer  Verlust  anstatt  22*5%. 


„      81      „      Livorno  fehlt  die  Bemerkung  f  holt.  Adm.  Van  Gaalen. 
„      „      91      „      Chatham  fehlt  die  Bemerkung  Holländer  »unter  De  Ruyter. 
n  h         '"es  (3.)  statt  (5.). 

,i       ,,       „      Candia  fehlt  die  Schlußbemerkung  f  franz.  Adm.  Hz.  v.  Beaufort. 

t  braunschw.  GM.  Gf.  Waldcck. 

„      „       „       „      Schoonefeldt,  lies  (5.)  statt  (3.). 

„      M      96  Fehrbellin  lies  .Schweden  (6400  Inf.,  4200  Reiterei,  38  Gesch.),  zusammen 

lO.fiOO  Mann-. 

„      „     101      „      Tabago  hat  das  °/  -Zeichen  bei  der  Zahl  1800  zu  verschwinden. 

„      „     107      „      Ofen  ist  die  Liste  der  gefallenen  Generale  zu  ergänzen  durch  f  preuß. 

GM.  v.  Strauß. 
„      „     117      „      Steenkerke  lies  (3.)  anstatt  (2.) 

„      „     118      „      Neerwindcn  sind  die  angegebenen  Ziffern  der  französ.  Generalsverluste 

wegzulassen. 

„     127      „      Santa  Vittoria  ließ  Visconti  statt  Viscomti. 
„      „      130  Bühler  Linien  ist  zu  ergänzen  durch  (5.) 

„      „     135  Eisenstadt  ist  die  Bemerkung  „an  der  Leitha«  auszulassen. 

„      „137      „      Höchstädt  ist  die  Liste  der  Generale  der  Anglo-Holländer  zu  ergänzen 

durch  f  engl»  CM.  Prinz  v.  Holstein. 
„      „     142      „      Wanghc  lies  Marlborough. 
„      „     152  Stollholener  Linien  ist  zu  ergänzen  durch  (6.) 

„      „     154      „      Oudenarde  lies  Offiziersvcrluste  der  Engländer  und  Kaiserlichen  337  Offi- 
ziere anstatt  307. 
„      „     156  Wynendaele  ist  zu  ergänzen  durch  (5.). 

»i      „     157      „      Brüssel  „    „         „  „  (5.). 

„      „     158  La  Gudina    ist  zu  ergänzen  durch  (4.) 

„     159  Rumcrsheim   „    „         „  „  (5.) 

„      „     163      „      Saint-Venant  lies  Selve. 
„  106      „      Ri'>-dc- Janeiro  lies  Duguay. 
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Auf  Seite  167     bei     Denain  lies  Woudenberg. 

Stralsund  ist  zu  ergänzen  durch  t  preuß  GM.  v.  Kühlen. 
Tenedos  ist  zu  ergänzen  durch  (3.) 
Belgrad  (Belagerung)  lies  Mqs.  de  Pavlet. 
Francavilla  ist  zu  ergänzen  durch  (4.) 

Colorno  ist  zu  ergänzen  durch  f  franz.   Brig.  comte  de  Clermont 

t  österr.  GKWM.  Graf  Ligneville. 
Czaslau  ist  die  preuß.  Generalsliste  zu  ergänzen  durch  t  preuß.  GM. 

v.  Waldow. 
Campo-Santo  lies  Mayorca. 

Prag  ist  zu  ergänzen  durch  f  preuß.  GM.  Markgraf  v.  Brandenburg. 
Preston-Pans  ist  zu  ergänzen  durch  v6.) 

Piacenza  ist  die  Angabe  des  Ofäziersverlustes  vor  der  Zahl  10.000  zu 
streichen. 

Bergen-op-Zoom  fehlt  die  Schlußbemerkung  f  franz.  M.  d.  C.  de  Lorme. 
Tortuga  fehlt  die  Bezeichnung  (6.) 

Alt-Bunzlau  fehlt  die  Schlußbemerkung  f  preuß.  GM.  v.  Wartenberg. 
Breslau  fehlt  der  preußische  General  f  preuß.  GM.  von  Blanckensce. 
Leuthen    „     „         „  „       f  preuß.  GM.  von  Münchow. 

Ticonderoga  lies  Montealm. 

Zorndorf  ist  die  Liste  der  preußischen  Generale  zu  ergänzen  durch 

f  preuß.  GM.  von  Kahlden. 
Hochkirch  ist  die  Liste  der  gefallenen  Generale  zu  ergänzen  durch 
f  österr.  GM.  Graf  Browne,  t  preuß.  FM.  Fürst  Moritz  von  Dessau, 
t  preuß:  GM.  v.  Krockow. 
Kay  lies  Russen. 

Quebec  ist  noch  der  franz.  M.  d.  C.  d«  Senezergues  gefallen. 
Warburg  fehlt  die  Bemerkung  Anglo- Deutsche  „unter  FM.  Ferdinand  v. 

Braunschweig  • 
Vellinghausen  lies  Sosbise. 
Perekop  fehlt  die  Bezeichnung  (3.) 
Cateau  Cambresis  lies  W0/,  anstatt  17%. 
Sluys  statt  Slysu. 
Embaheh  lies  (5  )  statt  (6.) 
Akka  lies  Jean  statt  Jean. 

Ferrara  lies  französische  Besatzung  1500  Mann  statt  15.000. 
Haslach  lies  —  25'70  statt  32°/<(. 
Pojano  lies  1805  statt  1905. 

Danzig  fehlt  die  Bemerkung  f  preuß.  GM.  von  Laurens. 
Somosicrra  lies  10  Esk.  statt  !  Esk. 
San  Daniele  fehlt  die  Bezeichnung  (6.). 
Aspcrn  lies  FML  Weber  statt  GM. 
Graz  lies  Giulay. 
AlmonnciJ  lies  (4.)  statt  (6.;. 
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Auf  Seite  418     bei     Taschlimechle  fehlt  die  Bezeichnung  (5.).  . 
„      „    436      „      Walutina-Gora  beim  Russischen  Verlust  lies  24%  statt  20°/0. 
440      „      Winkowo  lies  (4.)  statt  (5.). 
442      „      Ljachowo  lies  Augcreau. 
445      „      Beresina  fehlt  der  f  franz.  Div.-Gen.  Lamer. 
„    459      „      Peterswalde  lies  1813  statt  1809. 
„      „     461       „      Leipzig  fehlt  die  Bezeichnung  (1.). 
„      „    461      „  „      ließ  Coehorn  statt  Cochoru. 

„      „    466      „      Danzig  lies  Russen  und  Preußen  40.000  Mann  statt  4000. 
472      „      Soissons  lies  Tschernischew. 
475      „      Laubressel  lies  (5.)  statt  (3.) 
„    480      „      Paris  lies  franz.  Generalverlust  7  statt  6. 
„      „    484      „      Magdeburg  lies  Ludwig  XVIII.  statt  Ludwig  XIV. 
„    496      „      Milli-Düss  fehlt  die  Bezeichnung  (6.). 
499      „      Bey  lan         „      „  „  (5.). 

501       .,      Buena  Vista  „      „  „  (6.). 

505      „      Sommacampagna  lies  (6.)  statt  (5.). 

517      „      Sebastopol  fehlt  bei  franz.  Gen.  Lavarande  und  russ.  Gen.  Istomin  die 
Zahl  1855. 

Mclcgnano  lies  anstatt  FML.  Gf.  Stadion  .die  Brigaden  Boer  und  Roden". 
Solferino  lies  franz.  Verl.  tot  2600,  verw.  7700  Mann  statt  1700  und  8600. 
Castclfidardo  fehlt  die  Bezeichnung  (6.). 
Ober-Selk  lies  österr.  Verl.  25  OfTiz.  statt  250. 
Jiein  lies  auf  der  vorletzten  Zeile  46  OfTiz.  Gfg.  statt  460. 
Tobitschau  fehlt  die  Bezeichnung  (6.>. 
Roesbrunn     „     „  „  (6.). 

Vjonville  lies  Moselle  statt  Moselle. 
Cairkiöj  lies  (6.)  statt  (9.). 
Asan  fehlt  die  Bezeichnung  (6.). 
Modder-River  fehlt  die  Bezeichnung  (6.). 
Paardeberg       ,.      „  „  (6.). 

Liao-jang  lies  japanische  Verluste  24.000  Mann  (793  Offiz.). 
Großbritannien  lies  195  Siege,  142  Niederlagen  statt  95  und  42. 
Wort  „Seekämpfen"  ober  die  Zahl  69,  die  Bemerkung  .wovon  siegreich' 
ober  die  Zahl  46  gesetzt  zu  denken. 
„     827  Zeile  12  lies  des  .Siegers"  dividiert  anstatt  des  Besiegten 
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Alphabetisches  Register. 

(Enthaltend  die  Namen  aller  im  Buche  behandelten  Land*  und  Seeschlachten,  Treffen,  Gefechte 
Belagerungen,  Kapitulationen,  ferner  sämtliche  Namen  der  an  diesen  Kämpfen  beteiligt  gewesenen 
Oberbefehlshaber  Die  Namen  der  gefallenen  Generale  und  Admiräle  sind  in  dieses  Register  nich 
aufgenommen  worden,  da  ihnen  in  den  unmittelbar  vorausgehenden  Abschnitten  ein  besonderer 

Platz  eingeräumt  wurde.) 

A. 


Seite 

Seite 

Aachen.  Frieden  1748     629,  641,650,663,703 

Albergotti,  franz.  Gen.  • 

•  •  •     162,  168 

Abadia,  span.  Gen  • 

•  • 

426 

•  •  •    547,  555 

318 

Albrecht,  Hz.  v.  Lauenburg,  österr.  Gen.  68 

331 

„      Erzhz.  v.  Österreich 

499 

Abdurrahman  P.,  türk.  Gen.  •  ■ 

■ 

107 

Albuquerque,  span.  Gen. 

 411 

Abensberg,  Schlacht  1809 

• 

398 

.   328,  329,  341 

Abercrombie,  engl.  Gen. 

225 

  320, 

34t, 

359, 

630 

Alcantara,  Kapit.  1706 

 145 

Abo,  Frieden  1743 

• 

•  736 

Aldenhoven,  Treffen    1793  • 

•  •         •  272 

Abraham,  Schlacht  1759    -   ■  • 

• 

234 

„         Schlacht  1794 

Abraham"*  Kraal,  Gef.  1900 

■  589 

324 

Aleppo,  Pascha  v.,  türk.  Gen. 

.....  499 

„     Landschlacht  1799 

•  • 

338 

Alessandria,  Belag.  1799 

.  .      .  •  •  338 

Kapitulation    1799   •  • 

339 

Alexander,  Fürst  v.  Bulgarien 

 580 

Gefecht  1801 

359 

Alexandria,  Belager.  1798  •  • 

 323 

Achalzikh,  Treff.  1828       •  ■  • 

-  * 

•  493 

Belag.  1828    •  • 

• 

■  494 

223, 

226, 

234 

Frieden  1841  •  • 

 757 

■  107 

Algeciras,  1.  Seetreffen  1801 

 361 

»»       t?     »       »i     •  •  •  • 

426, 

427, 

428 

2.       „  1801 

 361 

•  513 

Ali,  Pascha  v.  Bosnien,  türk. 

Gen.  ...  185 

Aehmed  Hifzi  P.,  türk.  Gen. 

►  • 

576 

„    Pascha  v.  Neuhäusel,  „ 

„    .  •  •  87 

Äcs,  Schlacht  1849   

509 

„    Pascha,  Seraskier,  „ 

„    •      •  ■  186 

Adclsbach,  Treff.  1762  •   .  • 

Adrianopel,  Frieden  1829  • 

687, 

731,  756     Allemand,  franz.  Adm.      •  • 

Aghrim,  Schlacht  1691  .  .  -  - 

114 

Allersheim,  Schlacht  1645  •  • 

 74 

Agosta,  Seeschlacht  1676  •  •  • 

•  98 

 459 

Aidos  Mohammed  P.,  türk.  Gen. 

-  • 

•  - 

267 

Alma,  Schlacht  an  der,  1854 

•   •  514 

163 

 151 

334 

 ir,2 

„  1832   

499 

Almexial,  Schlacht  1663    •  • 

 87 

,.  1840   

•  501 

(  Almonacid,  Schlacht  1809 

 415 

Aladscha-Dagh,  Schlacht  1877 

•  * 

576 

Alba  de  Tormes,  Treff.  1809 

• 

•  • 

.  415 

Albeck,  Gef.  1805   

363 

1703 

•  •      •  •  •  132 

59 
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Alt-Bunzlau,  Gef.  1757   

•216 

Altafulla,  Treff.  1812  

430 

Altenheim,  Treff.  1675   

•  .  97 

•  308 

Altranstädt,  Frieden  1706  •  •  •  • 

769 

Alvarcz,  span.  Gen.    •  •  ... 

■   •  415 

Alveusleben,  preuß.  Gen. 

•  •  567 

Alvinczy,  österr.  Gen.       •  •  •   315,  316,  318 

•  379 

562 

Ambert,  franz.  Gen.  .... 

•  290 

226,  241 

Amiens,  Frieden    1802  •  •  642,  687, 

716,  720 

248 

„      Belag.  1799  •  •  

•  335 

Andorno,  sard.  Gen.  

176 

Andriani,  span.  Gen.  

■  •  •  427 

Anhalt.  Christian  I.,  Fürst  v.       •  ■ 

•  •  •  49 

Lp.,  Fst.,  preuß.  Gen.    163,  168,  172,  206 

„      L.,  Erbprinz  v.,  preuß.  Gen. 

•  •  •  189 

Moritz,  Pz.  v  

Anklam,  Kapit.  1758   

Antrain,  Schlacht  1793   ...  . 

■  283 

■  •  147 

„  1746   

207 

„  1792   

•  270 

„  1814   

•  483 

•  •  81 

Appomattox-Court-House,  Kapit.  1865 

•  542 

Apraxin,  russ.  Adm.  ...... 

171,  172 

219 

Arab  Redschid  P.,  türk.  Gen.    •  • 

HO,  III 

Arbesau,  Treff.  1813   

•  •  459 

Se>1e 

Arco,  bayr.  Gen.  136 

„     österr.  Gen.   -  1 32 

Arcole,  Schlacht  1796    .........  316 

Arcon,  franz.  Gen.  271 

Ardaghan,  Belag.  1877    572 

Areizaga,  span.  Gen.  .  414 

Arenberg,  österr.  Gen.   235 

Arentschild,  hannov.  Gen.  •      •   •   •    544,  547 

Argenteau,  österr.  Gen.   306,  307 

Arkansas  Post,  Kapit  1863    53*» 

Arlon,  Treff.  1793    274 

Armentiercs,  franz.  Gen.  231 

Arnheim  (Arnim),  sächs.  Gen.  ...    53.  58 

Arnhem,  Belag.  1814   466 

Arras,  Schlacht  1654    82 

Arroyo  Molinos,  Treff.  1811  •  428 

Arzobispo,  Puente  dd,  Treff.  1809  -   •  .     41 J 

Asan,  Gef.  1894   580 

Aschaffenburg.  Gef.  1866    549 

Asfetd,  franz.  Gen.  111 

 ,   178,  179,  181 

Asow,  Belag.  1696    121 

"736    184 

Aspern,  Schlacht  1809    400 

Aspre  (d')t  österr.  Gen.  •  •      •  505,  50" 

Assentar,  span.  Gen.  95 

Assiette  (Col  de  I*),  Treff.  1747   •  •  •  212 

Asti,  Belag.  1746    207 

Astorgu,  Belag.  1810  416 

Ath,  Belag.  1697    121 

Atlanta,  1.  Schlacht  1864  •  •  -538 

•»       2.       „         „    53h 

Aubigny,  franz.  Oberst   227 

Auerstadt,  Schlacht  1806    373 

Auffenberg,  österr.  Gen.  •  327,  343,  344,  363 
Augereau,  fz.  Gen.  295,313,314,368,415,478 

.,         ..     »  442 

Augsburg,  Belag.  1703    135 

August  II.  v.  Sachsen,  König  v.  Polen  121,  123 
Aurelle  de  Paladines,  franz.  Gen.  •  •    561,  564 

Austerlitz,  Schlacht  1805    369 

Auvruy,  russ.  Gen.  434 

Avein,  Schlacht  1635    5W 

Avesnes-le-sec,  Gef.  1793    278 

Avigliana,  Treff.  1630    54 

Avila,  span.  Gen.  155 

Ayscough,  engl.  Adm.  •  79 

Azay-Mazange,  Treff.  1871    567 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register.  919 


B. 


Seite 

Seite 

■  •  •      •  144 

1812  ... 

 431 

Baden,  Georg  Friedr.,  Mkgf.  v. 

 50 

Baschkadauklar,  Schlacht  1877 

•  •  •  573 

„     Ludw.,  Mkgf.,  ksl.  Gen. 

108,  HO, 

Basel,  Frieden  1795  ...... 

651,  679 

111.  115,  128.  130,  140,  788,  828 

Bärnclau,  österr.  Gen.  191, 

195,  196,  209 

Bagnal-Harvey,  irländ.  Insurgentenführer  323 

Bagration,  russ.  Gen.  •  334.  344,  369,  412, 

TW  fW 

413,  414,  415,  433,  437,  438 

Bassompierre,  lothr.  Gen.  

.  •  •  57 

 388 

Batin,  Schlacht  1810  

•  419 

 388 

•  -109 

Baker's  Creek,  Schlacht  1863  • 

 75 

•  59 

Balaklava,  Treff.  1854  ... 

.      ...  515 

•  •  •  450 

Ballinamuk,  Kapit.  1798    •  . 

•  .  •  •  *  32o 

Balmaceda,  chilen.  Gen.       •  • 

 580 

158.  162 

Balogh,  ungar.  Insurgentenführer 

•  •  •  «155 

 246 

„       Belager.  1814  

•  482 

ßnner,  schwed.  Gen.  •  59,  60,  61,  64,  787,  829 

Bazaine,  fz.  Gen.  *  518,  553,  554,  555,  559,  5(30 

-  •  417 

Beaufort,  franz.  Insurgentenführer  • 

■   •  •  77 

Banks,  amer.  Gen.  (Un.)      •  • 

•  •      •  •  525 

•  •  .  565 

Bantry,  Seetreffen  1689     •  .  • 

 109 

Beauharnais,  Pz.  Eug.  frz.  Gen.  •   396,  397, 

Bapaumc,  Schlacht  1871    ■  •  • 

•      ...  567 

401,  402,  403,  407,  442,  444,  447,  465,  471 

Bnr- sur- Aube,  Treffen  1814 

 469 

.  .  .  214 

,     .,      „      Schlacht  1814  . 

Beaulieu,  österr.  Gen.  •  •  •  279,  289,  307,  308 

Baraguey  d'Hilliers,  fran2.  Gen. 

h               tf           ii  » 

529  j 

Beaune-la-Rolandc,  Schlacht  1870  • 

562 

Beauregard,  amer.  Gen.  (Konf.)   ■  522, 

536,  540 

•  •  .  116 

•  •  269 

Bececca,  Gef.  1866   

•  •  550 

334,  474 

„       1705   •  •  • 

•  •  121 

1714   •  •  • 

....  171 

•  •  490 

Barclay  de  Tolly,  russ.  Gen.    ■  • 

380,  436, 

Belchite,  Schlacht  1809   

408 

448,  449,  480     Belderbusch,  kurpfälz.  Gen.   304 


Barflcur,  Seeschlacht  1692    116     Beifort,  Belag.  1814   481 

59* 


Digitized  by  Google 


920 


Alphabetisches  Register. 


Beifort,  Gefecht  1815  

„      Belager.  1815  

„      Schlacht  1871  

„       Belager.   1871  .... 

Belgrad,  Belag.  1688   

„  „     1690  ...... 

1693   

Belager.  1717  ... 

Schlacht  1717   

„       Frieden    1739      •  - 
„       Belager.  1789      ••  • 
Belle-Alliance,  Schlacht  1815  487 


>» 


Seite 

•  489 

•  489 
569 
571 

•10© 
114 
118 
175 
.  175 
693,  730 
•  -265 


Bellegarde,  Belag.  1793 
1794 

Bellcgarde,  österr.  Gen. 

„  russ.  Gen. 
Belle- Islc,  fran^.  Gen. 


•  •  .  .  275 

......  297 

332,  338,  359,  471 

 513 

•   •   *      1 0"4 
......  .212 


n       »»  n  »»  " 

Bellevue,  Treff.  1870    •  • 

Belliard,  franz.  Gen.  361 

Belüno,  Treff.  1744   -198 

Bellver,  Kapit  1795    304 

Belmont,  Gef.  1899   •  •  586 

Belveder,  span.  Gen.   •  390 

Bern,  ungar.  Gen.   506,  510,  511 

Bender,  Belag.  1770    ••  •   252 

Bender,  österr.  Gen.    ...   302 

Benedek,  österr.  Gen.  ........    548,  549 

Benekendorf,  preuß.  Major    374 

Benito-San-Juan,  span.  Gen.  391 

Bennigsen,  russ.  Gen.  377,380,382,383, 
Bentinck,  engl.  Gen.  •  •  -  •      •  .  ■ 
Bentonville,  Schlacht  1865  ... 
Berckhoffer,  österr.  Gen. 
Bercsenyi,  ungar.  Insurgentenführer  • 
Reresford,  engl.  Gen. 

Beresina,  Schlacht  1812  

Bergen  (in  Hessen),  Schlacht  1759  •  • 
Bergen  (in  Holland),  Schlacht  1799 
Bergen-op-Zoom,  Belag.  1622  ... 

„      „      „        „      1747   •  • 

n      h      »»         <»  1814 

Berkeley,  engl.  Adm.   

Berlin,  Kapit.  1760   

Frieden  1850   

„      Kongreß  1878   

Bernadotte,  franz.  Gen,  321.374,376,379,457 
Bernardi,  piemont.  Gen.   136 


483 
458 
541 
168 
135 
425 
445 
230 
342 
50 
212 
477 
120 
242 
749 
732 


Bernhard,  Hz.  v.  Sachsen-Weimar,  schwed. 

Gen.    58,  62,  63,  64,  787 

Bertrand,  franz.  Gen.   459,  46^ 

Berwick,  fz.  Gen.    145,  151,  170,  171,  178.  18-1 

Besancon,  Belag.  1814  ...  .  482 

Bessieres,  franz.  Gen.   387,  4O0 

Bethune,  Belag.  1710    163 

Beylan,  Schlacht  1832    49y 

Bezons,  franz.  Gen.   170 

Bianchi,  österr.  Gen.   406,  477,  485 

Biberach,  Schlacht  1796    •  314 

Treffen    1800    353 

Bibra,  österr.  Gen.  135 

Bidassoa,  Schlacht  a.  d.  1813   457 

„       Treffen    a.  d.  1813  460 

Bila,  preuß.  Gen.   375 

Binken,  holl.  Adm.  101 

Biron,  franz.  Gen.  •  •   271 

Bisamberg,  Treff.  1683   IÜ3 

Bisbai,  la,  Treff.  1809    413 

  1810   -  420 

Bisson,  franz.  Gen.   396 

Bizanet,  franz.  Gen,  477 

Bladensburg.  Schlacht  1814  484 

Blainville,  franz.  Gen.  125 

Blake,  (Robert),  engl.  Adm.  •  •  •  78,  79,  80 
Blake  (Joachim),  span.  Gen.        390,  391, 

405,  407,  413,  427,  428,  429,  437 

Blakeney,  engl.  Gen.   214 

Bligh,  engl.  Gen.  227 

Blücher,  preuß.  Gen.     376,  451,  453,  454, 

461,  462,  470,  472,  476,  477,  486,  487,  790 

Blumenau.  Gef.  1866  •   551 

Blunt,  amer.  Gen.  d.  Nordstaaten   •   •  •  .  528 

Bober,  Gefechte  am,  1813  453 

Boilestie,  Treff  1828    494 

Boisbrule,  franz.  Oberst     ....  -275 

Boldekow,  Kapit.  1806    375 

Bompart,  franz.  Commodore   325 

Bonaparte,  Jeröme,  franz.  Gen.          ...  37g 
„         Joseph,  König  v.  Spanien    410,  452 
Napoleon,  siehe  Napoleon  I. 
Bonchamp,  Anführer  der  Vendeer   •  •  2S2 
Bonin,  schlesw.-holst.  Gen.   509 

„     preuß.  Gen.   545,  549 

Bonn,  Belag.  1689    111 

1703    131 

Bonnaud,  franz  Gen.  28S 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register. 


921 


Seite 

Bons,  holt.  Oberst  

•  301 

Boonsborough,  Treff.  1862  .... 

•  527 

Borghetto,  Treff.  1796   

•  308 

Boriso  w,  1.  Treff.  1812  

•      •  444 

•  •  -  445 

Borny,  Schlacht  1870   

•  553 

Borodino,  Schlacht  1812    •      •  •  . 

•  •  438 

Boscawen,  engl.  Adm.   

213,  233 

Bosco,  neapol.  Oberst  

.  .  .  521 

Bosniak-Aga,  lürk.  Gen.  ... 

•  •  420 

Botha,  Burengencral  •   

•  •  •  587 

Botta,  österr.  Gen.  •   

•  .  209 

Bouchain,  Belag.  1711  

•  166 

„  1712   

•  169 

Bouffiers,  franz.  Gen.  120, 

131,  158 

I»                •  »            Ii  ••••••• 

■  •  211 

Bougainville,  franz.  Gen.  

•  241 

Boulogne,  Seegef.  1801      •  •  •  •  . 

•  -362 

Boulou,  Treffen  1793   

•  •  •  28t 

„      Schlacht  1794   

•  288 

Boarbaki,  franz.  Gen.   

568,  569 

Bourbon,  Don  Carlos  de,  span.  Gen. 

•  •  464 

Bourcard,  neapol.  Gen.  

•  ■  344 

Bourg,  Du,  franz.  Gen.  

•  •  159 

Bourget,  Le,  1.  Gef.  1870   

•  ■  560 

„    2.    „  1870  

•  •  566 

Bourgonce,  La,  Gef.  1870  ...... 

•  •  558 

Bourgoyne,  engl.  Gen.  

•  •  255 

Bourk,  franz.  Gen.  

•  -  483 

Bournonville,  österr.  Gen.   

•  •  95 

Bousquet,  Du,  schwed.  Gen.     •  •  •  • 

•  193 

Bouvct,  franz.  Freg.-Kap.  

•   •  418 

Boyne,  Schlacht  a.  d.,  1690   

•  113 

Bozzaris,  griech  Freiheitskämpfer  •  ■ 

•  •  491 

Bracco,  Gef.  1799   

•  •  345 

Braddock,  engl.  Gen.  

•  •  214 

Braga,  Schlacht  1809   

•  394 

Bragg,  amer.  Gen.,  (Konf.)    .  •    528,529,  533 

Bratla,    Belager.  1770   

•  -249 

„      1.      „  1809   

■   •  404 

„     2.      ,,      1809       •  ■  . 

•  •  415 

m             ii  1828   

•  •  493 

Brakel,  hol).  Geu.  ......... 

•  •  203 

Brancas,  span.  Gen. 

•  •  170 

Brandeis,  Treff.  1639   

•  •  64 

Brandenburg,  Mkgf.  v.,  österr.  Gen. ' 

■   •  152 

Brandywine,  Schlacht  am,  1777  •  •  • 

•  •  255 

Braunschweig,  Hz.  Christian  v.  •  •  • 

-  .   51  ; 

Seite 

Braunschweig,  Hz.  Georg  v.   56 

„  „    Ferdinand,  preuß.  Gen. 

224,  230,  231,  240,  244,  246.  248,  789 
Braunschweig,  Hz.  Karl  Wilhelm,  preuß.  Gen. 

236,  239,  242,  244,  248,  249, 

269,  276,  279,  283,  285,  373 
Braunschweig-Bevern,  Hz.  v.,  preuß.  Gen. 


215,  221,  247 

Breda,  Belager.     1625    52 

.,     Frieden     1667    640,  719 

„     Belager.     1793   271 

Breitenfeld,  Schlacht    1631  55 

1642    69 

Breisach  (Alt-)  Belag.  1638   «4 

  1703    132 

(Neu-)     „     1870    561 

Bremen,  Einnahme  1813  460 

Brentano,  österr.  Gen.   246 

Breslau,  Frieden    1742    699 

Schlacht  1757    221 

1.  Kapit.    „   221 

m       2.     „       ,.   222 

Belager.  1760    240 

1807    378 

Breze,  franz.  Adm.   66,  68,  70,  74 

Bricherasio,  sard.  Gen.  ..........  212 

Brico  del  Cavallo,  Gef.  1800    351 

Bridport,  engl.  Adm.  •  •  •  303 

Brieg,  Belag.  1741  •   •  •  •  190 

„      1807  •  378 

Brienne,  Schlacht  1814  •  •   470 

Brihuega,  Treff.  1710   164 

Britt,  span.  Gen.  76 

Broadwood,  engl.  Gen.  590 

Brßmsebro,  Frieden  1645    765 

Broglia,  sard.  Gen.  ....  •  •  •  504 
Broglie,  franz.  Gen.  •  •  181,  193 

„      •  226,  230,  231,  239,  244 

Brooklyn,  Schlacht  1776    254 

Brouai,  span.  Gen.  90 

Broussier,  franz.  Gen.  409 

Brown,  amer.  Gen.   484 

Browne,  österr.  Gen.   215,  216 

Bruay,  österr.  Gen.   72.  73 

Brücker  Mühle,  Treff.  1762    248 

Brueys,  franz.  Adm.  324 

Brüssel,  Treff.    1708    157 

Belag.    1746    207 


Digitized  by  Google 


922  Alphabetisches  Register. 


• 

Seite 

Seite 

Brugcs,  Gef.  1687   

....  91 

Brune,  franz.  Gen.     341 ,  342,  345,  346,  359,  386 

•  587 

588  589 

Brzcsc-litewski.  Schlacht  17^4 

.  .  .  297 

49,  787 

BuJntzki    prt?uö  Gen 

•  •    560  566 

•  f                 UvIMK*       ■  W  t 

*  ■  l 

Buell.  amer.  Gen.  fUn  )  ... 

 528 

liurizuiid.  Hz  v    franz  Gen 

126, 

132, 

139  154 

oreufl.  Gen.  •  •  448.  451. 

454.  457. 

Burnside  amer  Gen  (Un.)  • 

•   •  529 

466,  469,  475 

Busaco.  Schlacht  1810   •  •  « 

.  .  420 

Bu<%sv   franz  Gen  

•  •  262 

Bussv-Kabutin,  österr.  Gen.  • 

•  139 

 385 

Butler,  amer.  Gen.  (Un.)    •  • 

•  •  536 

Buzenval,  Schlacht  1871    •  • 

•  570 

Bylandt,  holl.  Gen.  • 

•  -  271 

Byng  (George),  engl.  Adm.  • 

•  •  176 

„    (John),       „  „ 

•  214 

Byron,  engl.  Adm.  

•  •  256 

c. 


Cadibuona,  Gef.  1800    349     Campo  Maior,  Belag.  1811  423 

Cadix.  Seeschlacht  1640    66     Campo  Santo.  Schlacht  1743    194 

Belagcr.       1810    •      •         •  •  •  437     Campo  Tenese,  Treff.  1806    370 

Cadogan,  engl.  Gen.  147     Campoverdc,  span.  Gen.  424 

Cairkiöj,  Gef.  1877        •   575     Canclaux,  franz.  Gen.  375 

Calafatu,  Treff.  1790    266     Canoffsky,  schwed.  Oberst  57 

Calcinato,  Treff.  1706    146     Canopus,  Schlacht  1801   360 

Caldagues,  span.  Gen.    392     Candia,  Belag.  1667-1669    91 

Calder,  engl.  Adm.    362     Canrobert,  franz.  Gen.   515 

("aldiero,  Treffen    1796    316     Caprara,  österr.  Gen.  107 

„       Schlacht  1805    367     Cantelmo,  span.  Gen.  74 

Treffen    1809    401      Canto  d'Yrles,  österr.  Gen.  310 

1813    465     Capua,  Belager.  1734    183 

Calliano,  Treff.  1796  .    315  „         ,.         1799    339 

Calvo,  franz.  Gen.  100  ,       „     Schlacht  1860    521 

Camaret,  Treff.  1894                                  120  Caracenne,  span.  Gen.   ...      •  •    76,  89 

Cambrai,  Belag.  1677   101      Caraffa,  österr.  Gen.  177 

Camden,  Schlacht  1780    '258     Caraman,  span.  Gen.   •  •  148 

»  ameller,  österr.  Gen.   296     (  ardedeu,  Schlacht  1808    392 

Campmany,  Schlacht  1794    301      Cardona,  Belag.  1711   166 

C«mpo  Formio,  Frieden  1797    630     Carillon,  Treff.  1758    225 

Campo  Maior,  Treff.  1709    158     Carlen,  franz.  Gen.  28t 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register. 


023 


Seite 

Carlo  Alb.,  König  v.  Sardinien  503,  505,  506,  507 

Carnot,  franz.  Gen.    •  •  •  483 

Caro,  span.  Gen.  152 

„    Oberst  •   387 

Carol  I.,  König  v.  Rumänien   •      •    575,  578 

Carpi,  Treff.  1701  124 

Carrail,  Du,  piem.  Gen.    145 

Carrera,  österr.  Gen.  184 

Carrickfergus,  Seetreff.  1760    238 

Cartagena  (Spanien),  Seeschlacht  1643      ■  70 
„        (Südamerika),  Belag.  1741  189 

Cartoajal,  span.  Gen.  394 

Casale,  Schiacht  1640    60 

C.assan,  franz.  Gen.  404 

Cassano,  Schlacht  1705   143 

1799     ..  •  332 

Cassina  Grossa,  Schlacht  1799    338 

Cassus,  ungar.  Insurgentenführer       •  ■  139 

(astalla,  Treff.  1812  432 

,.      1813  448 

Castafleta,  span.  Adm.   «176 

Castafios,  span.  Gen.   388,  391 

Casteggio,  Schlacht  1800    355 

Castel  Bolognese,  Gef.  1797    319 

Castel  Delfino,  Treff.  1744   198 

Castelfidardo,  Treff  1860    521 

Castelfranco,  Treff.  1805    369 

Castelnuovo,  Treff.  1704    135 

Castella,  span.  Gen.  446 

Castiglione,  Treff.  1706    150 

Schi.  1796    311 

Castifiosa,  span.  Adm.   •   «      •      •   •   •  •  66 

Castlebar,  Treff.  1798    325 

Castricum,  Schlacht  1799    345 

Castries,  franz.  Gen.   242,  248 

Castro,  portug.  Gen.  395 

Cateau,  Le,  Treff.  1794    285 

„    Schi.  1794    287 

Catheart,  engl.  Gen.  386 

Cathclineau,  Anführer  d.  Vendeer  •  •  274,  275 

Catillon,  Treff.  1794  ■   286 

Catinat,  franz.  Gen.    •  113,  119,  121,  124,  788 

Cavasini,  österr.  Oberst  313 

Cavite,  Seetreffen  1898    583 

Cedar  Creek,  Schlacht  1864   539 

Cedar  Mountain,  Treff.  1862    525 

Cembra,  Gef.  1796   •  •  •  •  315 

Centallo,  Gef.  1799    346 


Seite 

'  Cerea,  Gef.  1796    -313 

I  Cervera,  span.  Adm.  584 

Cetatea,  Treff.  1854    •  •  513 

Chablais,  sard.  Gen.  274 

Chabot,  franz.  Gen.  '  327 

Chaffat,  Du,  bayr.  Gen.  200 

!  Chalbos,  franz.  Gen.  274 

Champaubert,  Treff.  1814     •  -  471 

Champigny,  Schlacht  1870    563 

Championnet,  franz.  Gen.  •  •  •   320,  347,  348 

Champions  Hill,  Schlacht  1863    531 

Chancel,  franz.  Gen.   275,  482 

Chancellorsville,  Schlacht  1863    •  •  .  -530 

Chanclos,  holl.  Gen.  203 

Chantonnay,  Treff.  1793    277 

Chanzy,  franz.  Gen.  •    565,  568 

Chapuis,  franz.  Gen.   ■  •    285,  287 

Charbonnier,  franz.  Gen.   289,  290 

Charenton,  Treff.  1649    77 

Charleroi,  Schlacht  1794    291 

Belager.   1794    293 

Gefecht    1815  485 

Charleston,  Belag.  1780    258 

„      1803—1865  .....  540 

Chasteler,  österr.  Gen.  403 

Chäteauregnauld,  franz.  Adm.         •    109,  129 

Chäteau  Thierry,  Treff.  1814  472 

Chatham,  Seetreff.  1667    91 

Chatham,  engl.  Gen.  412 

Chätillon-sur-Sevre,  Treff.  1793  275 

Chatillon,  Gef.  1870    •  •  •  •  557 

Chätillon,  franz.  Gen.   59,  62,  67 

Chattanooga,  Schlacht  1803    533 

Chemnitz,  Treff.  1039    04 

Chemulpo,  Seegef.  1904    501 

Cherasco,  Frieden  1631    028 

„      1790    070 

Chcsapeake  Bay,  Seetreff.  1781    ....  259 

Chevert,  franz.  Gen.   194,  226,  228 

Chevilly,  Gef.  1870    558 

Chiari,  Treff.  1701  124 

Chickahominy,  Schlacht  am,  1862  ....  525 

Chickamauga,  Schlacht  1863    533 

Chickasaw  Bluffs,  Treff.  1863    530 

Chiclana,  Schlacht  1811   422 

Chieri,  Treffen  1639    66 

Choczim,  Schlacht  1021  49 

Frieden    1021    753 


Digitized  by  Google 


924 


Alphabetisches  Register. 


Choczim,  Belager.  1739  •  •  •  • 
Schlacht  1769  •  •  •  • 
„  Hclager.  1769  •  •  ♦  • 
,,  „        1788    .   •  . 

Chodkiewicz,  poln.  Gen.       •  •  - 

Cholet,  Schlacht  1793   

Chosrcw  1'.,  türk.  Gen.     •  •  • 

Christian  IV.,  König  v.  Dänemark 

Chur,  Treff.  1799   

Churchill,  amer.  Gen.,  (Konf.) 

Churschid  F.,  türk.  Gen.   •  •  • 

Cialdini,  sard.  Gen.    •  • 

Cima  di  Raus,  Treff.  1793    •  •  • 

Cintra,  Kapit.  1808   

Tiudad-Rodrigo,  Belag.  1707  •  • 
„  1810  •  • 
„  ,,  1812 

Civitä  Castellana,  Treff.  1798 

Clam-Gallas,  österr.  Gen. 

Claye,  franz.  Gen.  

Cterfayt,  österr.  Gen.    266,  »™ 


Seite 
-  188 
250 
250 
263 
•  49 


412,  414 
52,  71 

•  327 
•  530 

491 

•  521 
.  •  .274 

•  •390 

•  .  •  153 
...  418 

430 

•  326 
543,  546 

•  •  278 
},  287,  288, 

292,  298,  305,  306 
•    198,  224 
 258 


Colloredo,  österr.  Gen. 


»»  »»  »» 

Colmenero,  span.  Gen.  • 
Colombey,  Schlacht  1870 
Colorno,  Gef.  1734  •  • 


396 
207 
492 
237 


Clermont,  franz.  Gen.    •      •  •  • 

Clinton,  engl.  Gen.  ...... 

Clue,  I.a,  franz.  Adm.  .... 

Cochrane,  engl.  Commodore    •  •' 

Codogno,  Gef.  1746   

Codrington,  engl.  Adm.        •  •  - 
Cölln,  Gef.  1759 
Coigny,  franz.  Gen.    •  179,  180,  182,  197,  200 

Cold  Harbor,  Schlacht  1862    525 

1864    528 

Colenso,  Treff.  1899    587 

Colli,  sard.  Gen.  ...  274,  286,  307,  319 

Collioure,  Gef.  1793    285 

1794    291 

 58 

....    60,  62 

 510 

...       -l 50 

 553 

 180 


Colyar,  holl.  Gen.   209 

Conde,  Belag.  1793    275 

1794    -    296 

Conde,  franz.  Gen.  ■      70,  72,  74,  76,  77, 

79,  82,  83,  84,  95,  787,  829 
»t         (i        u   -48 


Conde,  span.  Gen.  •  •  •  • 
Condore,  Gef  1758  •  •  • 
Conflan»,  franz.  Gen.  •  •  • 

„  franz.  Adm.  •  • 
Consarbrück,  Schlacht  1675 
Constant,  holl.  Gen.  •  •  • 
Constanza,  Kapit.  1806  • 
Contadec,  franz.  Gen.  •  • 
Conti,  franz.  Gen. 
Contreras,  span.  Gen.  •  * 
Coote,  engl.  Oberst    •  - 

„        „     Gen.  .... 
Cope,  engl.  Gen.  - 
Copons,  span.  Gen.    •  •  • 
Cordoba,  span.  Gen.  •  •  • 

„        „      Adm.    «  • 
Corinth,  Schlacht  1862  • 
Cornerut,  preuß.  Gen.    •  • 
Cornwallis.  engl.  Gen.  • 
Coron,  Treff.  1793      •  •  • 
Corufia,  La.  Schlacht  1809 
Coulmiers,  Schlacht  1870  • 
Courbiere,  preuü.  Gen.  • 
Court,  De,  franz.  Adm. 
Courten,  franz.  Gen.  •  «  • 
Courtray,  Treff.  1793     •  • 

n  <»     1794  •  •  ■ 

„     1814-  • 
Coutheaux,  franz.  Oberst  • 
Coutard,  franz.  Oberst 
Cranby,  amer.  Gen.,  (Un.) 
Craonnc,  Schlacht  1814  •  • 
Cremer,  franz.  Gen. 
Cremona,  Treff.  1648    •  . 


•  ■  212, 
195,  199, 


237, 


416 

22» 
22? 
236 
97 
301 
412 
231 
208 
425 
243 


262, 


429 

51 

320 

 528 

 378 

258.  259,  325 
 280 


245, 


561 
385 
196 
280 
279 
288 
480 
333 
398 
542 
476 


1702 


Crenant,  franz.  Gen. 
Crequy,  franz.  Gen. 


91, 


i»         »»  >» 

Creutz,  schwed.  Adm.  

Crillon,  span.  Gen.   260, 

Cromwell,  engl.  Gen  69,71,73,76,77,78, 
Cronje,  Burengeneral  •      •  586,  587,  588, 

Cronstedt,  schwed.  Adm  

Cronstroom,  holl.  Gen.  

Crouzat,  franz.  Gen.  

Croy,  österr.  u  russ.  Gen.    •  «    114,  118, 

Cuddalore,  Treffen  1783   

Seetreff.  1783       .  .  • 


76 
125 
125 
61 
97 
99 
262 
787 
58V 
387 
212 


128 
262 
262 


i 


Alphabetisches  Register. 


925 


Seite 

Cucsta,  La,  span.  Gen.  •  .  285,  304.  387,  395 

CuUoden,  Schlacht  174«  .  •  •  207 

Cumberland,  Hz.  v.,  engl.  Gen.     201,  207, 

211.  218.  220 

Cunco,  Schlacht  1744  .  •   109 

„      Bclager.  1744    19« 

1799  •  348 

Cursoy,  Gcf.  1794    289 


Curtatone,  Treff.  1848  . 
Curtis,  amer.  Gen.,  {Un.) 
Cusüne,  franz.  Gen,  - 
Custozza,  Schlacht  1848 
„  „      1 866 

Czarnowo,  Gef.  1806  •  • 
Czerepow,  russ.  Gen.  •  • 
Czerwinka,  österr.  Oberst 


Seite 

•  503 
•  -  •  523 
269.  270 

.  505 

•  543 
377 

•  244 

•  401 


D. 


Dabrowski,  poln.  Gen.  • 
Dacndcls,  holl.  Gen.  •   ■  • 
Dagar,  Gef.  1877  .... 
Dagobert,  franz.  Gen.    •  . 
Dahlberg,  schwed.  Gen. 
Dahlcnkirchcn.  Gef.  1812  • 
Duhlgreen,  amer.  Adm. 
Dalemont.  kaiserl.  Oberst  • 
Dallas.  Treff.  1864  •  •  •  • 
Dalrymple.  engl.  Gen.    •  • 
Dalwigk,  hess.  Gen.   •  •  • 
Damad  Ali  P.,  türk.  Gen.  • 
Damiettc,  Gef.  1799    •  • 
Dampierre,  franz.  Gen.  •  • 
Dannenberg,  russ.  Gen. 
Dannigkow,  Treff.  1813  • 
Danzig,  Belag.  1807    •  •  • 
1813       •  • 
D'Aoust,  franz.  Gen.  •  •  • 
Darby,  engl.  Adm.  •   •  •  • 
Dardanellen.  Seeschlacht  b. 


341. 


280 


,  1654 

1655 
J«5Ö 
1657 


Daru,  franz.  Oberst    •  •  • 
Daun  (Wirich),  österr.  Gen.  149 
M     (Leopold«,    ,.        „   217.  222 

237.  239.  243 
Davidovich,  Ö6terr.  Gen.  313,  315 
Davoust,  fz.  Gen.  368,  373.  378.  397 
406.  433,  442.  483 
Degenfeld,  deutscher  Gen. 
Delaborde,  franz.  Gen.  •  • 

Delarcy,  Hurengcncrai  586, 

Dcrabinski,  ungar.  Gen.   506, 

Deofert,  franz.  Oberst  


281, 


150, 
228. 
247, 
316, 
399, 
790. 


296 
468 
572 
280 
123 
437 
540 
96 
536 
390 
296 
173 
346 
273 
513 
447 
381 
466 
281 
262 
82 
83 
83 
84 
375 
152 

788 
317 

828 

558 


589 
511 
571  j 


Derwisch  P.,  türk.  Gen.  574 

Devallant,  franz.  Oberst  400 

Dewey,  amer.  Adm.   •  •  •  583 

De  Wet,  Burengeneral   590 

Diebitsch,  russ.  Gen.  •  ■      496,  497,  498,  790 

Diedpnhofen,  Schlacht  1639    65 

Belagcr.   1870    561 

Dierckc,  preuß.  Gen.  237 

Diersheim,  Treff.  1797    322 

Dierbach,  franz.  Gen.   249 

Dietl,  bayr.  Gen.   563 

Dijon,  Gef.  1871    570 

Dillingen,  Gef.  1800    356 

Dinzling,  Treff.  1809    397 

Diamuyden,  Kapit.  1695    120 

Djezzar  P..  türk.  Gen.       ........  334 

Dobroje,  Schlacht  1708    155 

Dochtorow,  russ.  Gen.  3S2,  460 

Döbeln,  Gef.  1702   ••   •   246 

Dömitz.  Treff.  1635    59 

Dörnberg,  russ.  Gen.   447 

Doffing,  österr.  Oberst   IUI 

Doggerbank,  Seeschlacht  1781    259 

Dohna,  preuß.  Gen.  223 

Dolgorucki,  russ.  Gen.  252 

Dombro\V6ki,  poln.  Gen.  444 

Dominica,  Seeschlacht  1782    2öl 

Domokos,  Schlacht  1897    582 

Domstadtl,  Treff.  1 758    225 

Donauwörth.  Schlacht  1704  ......  136 

Donelson,  Fort,  Kapit.  1862    523 

Doria,  pierrmnt.  Gen.  •  ■   54 

Dorn,  van,  amer.  Gen.  (Konf.)     •       523,  528 

Dornbirn,  Kapit.  1805   368 

Üorsenne,  franz.  Gen.  426 

Douai,  Belag.  1710   162 

60 


Digitized  by  Google 


926 


Alphabetisches  Register. 


1759 
1 700 
1813 
1813 


Douai,  Belag.  1712  • 
Douay,  franz.  Gen.  •  • 
Dover,  Scetreffen  1652 
Doxat,  österr.  Gen. 
Drechsel,  österr.  Gen. 
Dresden.  Frieden  1745 

„  Belager. 

•J 

ii  Schlacht 

„  Belager. 

Drewry's  Bluff,  Treff.  1864   

Driesen,  russ.  Gen.  

Drogheda.  Schacht  1690  

Drucourt,  franz.  Gen.  

Drummond,  engl  Gen.  •  •  •  

Dschafer  P  .  türk.  Gen.  

Dschanüm  Chodscha,  türk.  Adm.    •  .  .  . 

Dubica,  Treff.  1788   

Dubicnka,  Treff.  1792  

Dubois-Crancc,  franz.  Kriegskommissär  •  • 

Dubourdieu,  franz.  Commodore  

Dubrcton,  franz.  Gen.  

Duchemin,  franz.  Major   

Duckworth,  engl.  Adm.  

Ducrot,  franz  Gen.  ...   557,  563, 

Düna,  Schlacht,  a.  d.,  1701   

Düppel,  Treff.  1864        •  .  

Dürnstein,  Treff.  1805   


Seite 
.  168 
552 
.  78 

•  186 

•  481 


233 

239 

455 

465 

536 

574 

113 

226 

484 

253 

174 

2ttt 

268 

281 

423 

441 

431 

370 

566 

124 

534 

368 


E. 


Early,  amer.  Gen.  (Konf.) 
Ebelsberg,  Treff.  1809    •  • 
Eben,  portug.  Gen.  •  •  •  ■ 
Kberstein,  dän.  Gen.   •  •  • 
Echten,  van,  holl.  Gen.  •  • 
Eckh,  österr.  Gen.  .... 
Eckmühl,  Schlacht  1809  . 
Edge-Hill,  Treff.  1642    •  . 
Edhem  Pascha,  türk.  Gen. 
Edwards,  engl.  Commodore 
Eeckeren.  Treff.  1703  • 
Efferen,  holl.  Gen.  .... 
Eger,  Belag.  1742  .... 

h      1743  .... 
Egcrmann,  österr.  Gen.  •  • 


539 
401 
394 

85 
196 
166 
399 

69 
582 
157 
131 
153 
191 
196 
404 


Egmond-aan-Zee,  Schlacht  1799    345 


Seite 

Düsseldorf,  Kapit.  1795    304 

Dufour,  franz.  Gen.   •    304.  318 

Dugommier,  franz.  Gen.   •    284.  288,  291,  30] 
Duguay-Trouin,  franz.  Commodore      157,  16rt 
Dumanoir,  franz.  Adm   .......     3»! 7 

Dumouriez.  franz.  Gen.  •  •  269,  270.  272,  273 

Dunbar  Schlacht  1650   77 

Duncan,  engl.  Adm.   .  -322 

Dundas,  engl.  Gen.  284 

Dundee,  Gef.  1899   5^5 

Dungeness,  Seeschlacht  1652    80 

Dunkerque,  Seeschlacht  1639   65 

Belager.       1646    75 

Schlacht      1658    84 

Belager.       1793   278 

Dupleix,  franz.  Gen.   •  .  213 

Dupont.  franz.  Gen.   363.  374.  388 

Dupre,  franz.  Gen.   5^ 

Du  Quesne,  franz.  Adm.  98.  99 

Du  Quesne.  Fort,  Treff.  1755    214 

Durak  P.,  türk  Adm.     .........  91 

Durand,  franz.  Gen.   283 

Durando,  sard.  Gen.   504.  507 

Durango,  Treff.  1808    390 

Duras,  franz.  Gen.   .      ...  109 

Durham's  Station,  Kapit.  1865     ....  542 

Dutaillis,  franz.  Gen.   4^8 

Duyn,  van  der,  holl.  Gen.  207 

Ehrenskjöld,  schwed.  Adm.  171 

Ehrensward,  schwed.  Gen.    .......  241 

Eisenach.  Gef.  1813  4^2 

Eisenbirn,  Treff.  1703   \;\Q 

Eisenstadt,  Treff.  1704   135 

Ekau,  Gef.  1812  431 

Elandslaagte,  Treff.  1899    585 

El- Arisch,  Kapit.  1799    326 

1800    349 

Elbee,  Anführer  d  Vendeer  ......  277 

El-Cancy,  Treff.  1898     •  •         .      ...  5S3 

Elchingen,  Treff.  1805  304 

Elena,  Treff.  1877    578 

Elkhorn  Tavern,  Treff.  1862   .523 

Elliot,  engl.  Gen.  262 

„        „    Commodore  238 


)igitized  by  Google 


Alphabetisches  Register.  927 


Seite 

Elmas  Mohammed,  türk.  Gen.  122 

Elphinstone,  russ.  Adm.  251 

Eisner,  preuß  Gen.   292 

Elsnilz,  österr.  Gen.    •  •      330,  351,  353,  355 

Embaheh,  Schlacht  1798    324 

Emin  P  ,  türk.  Gen.    ...   493 

Emmendingen,  Schlacht  1796    315 

Emsdorf,  Treff.  1760    239 

Engen,  Schlacht  1800    352 

Entrames,  Schlacht  1 793    282 

Enzenberg,  österr.  Oherst   130 

Enzheim,  Schlacht  1674    95 

Erastjähr,  Treff.  17U2    125 

Erbisdorf,  TrcfT  1762        •   249 

Erd,  Treff.  1684   106 

Erfurt,  Kapit.  1806    373 

Erlau,  Pascha  v.,  türk.  Gen.  103 

Eroles,  span.  Gen.   430,  452 

Erquelinnes,  Treff  1794    290 

Escalona,  span.  Gen.  119 

Eschenau.  Gef.  1805    366 

Eski-Arnautlar,  Treff.  1829    495 

Espierre,  Gef.  1793    280 


Seite 

Espinosa,  Schlacht  1808    391 

Espouilles,  Schlacht  1677   .  102 

Essen,  russ.  Gen.  253 

    381,  415,  446 

Essex,  engl.  Gen.  69 

EOling,  Schlacht  1809    405 

Estaing,  franz.  Adm.   256,  257,  282 

Estrees,  franz  Adm.  101,  122 

..     Gen.  218 

Esaerhazy,  ungar.  Insurgentenführer  •  •  -165 

Etenduere,  franz.  Adm.  213 

Ettlingen,  Schlacht  1796    310 


Eugen,  Pz.  v.  Savoyen,  österr.  Gen.  •  124, 
125,  127,  137,  143,  149,  150,  152,  154, 
158,  160,  161.  167,  168,  171,  173,  174, 
175,  181,  788,  812,  815,  823,  828,  830 


Eupatoria,  Gef.  1855    516 

Evora,  Treff.   1808  •   388 

„      Kapit   1834    759 

Ewell.  amer.  Gen.  (Konf.)  531 

Eylau.  Schlacht  1807  •   •  380 

Ezra-Church,  Schlacht  1864   538 


F. 


Faidherbc,  franz.  Gen.  •  •  562, 

566,  567,  569 

•    298,  300 

Feuillade,  la,  franz.  Gen.  • 

136,  149 

Fariaux,  holl.  Gen.  

•      •  93 

Farragut,  amer.  Adm..  (Un.) 

•      •  542 

Figueras,  1.  Belag.  1811  • 

.      •  .424 

Treff.   1811  • 

Fehrbellin,  Schlacht  1675      •  . 

...  96 

2.  Belag.  1811  • 

•      »  • 

.  ...  426 

Feldkirch,  Gef.  1799   

 327 

•    235,  237 

Finisterre,  Kap.,  1.  Seetreff. 

Fenestrelle,  Treff.  1747  .... 

 212 

m          •»     2.  „ 

Ferdinand,  Erzhz.  v.  Österreich 

ii          i.  i» 

1805 

.  ...  362. 

1»                          II            II  »• 

■  363,366, 

370,  397,  408 

Fischer,  dän.  Commodore  • 

Fere-Champenoise,  Treff.  1814 

....  479 

60* 


Digitized  by  Google 


928  A 

Iphab 

etisch 

es  Register. 

----- 

Spitt» 

1  IC 

71 
4  1 

P-,  ■l«»;..L-*-r.i.r-rr       Cklns-kfr     1  WM9 

97A 

i  OD 

Pfprlrilrchamm      ^r>i>lrofT     1  7lMt 

£.00 

O  1 

r*  rwVili.'W      Mttiifr      f.  An 

r  rennen,  osierr.  ucn,  ..»•■••••• 

117 

1  1 9 

IIb 

ProiK^ro     Cfhirifhf    1  7l\9 

9J.O 

90/* 

rreiDurg  (im  üieisgau ocniacni  iu+*    •  • 

79 
/  . 

u  1710 

171 

»•         r«          r»             »»  1744 

200 

Freiburg  (in  Sachsen),  Gef.  1813    •  •  •  • 

402 

(»O 

French,  engl.  Gen.  •  •    585,  588 

r  ooeua,  octscniitL.[ii  inou  ..... 

Ol 
V 1 

Fresen,  österr.  Oberst  

141 

278 

Friant,  franz.  Gen.  

359 

Friedberg     (i.  Hessen),     Treff.  1762    •  • 

248 

rontaneiia,  osterr.  udsui.  

•     «  • 

(i.  Oberhessen),     „      1796   •  • 

310 

ronienay,  Dwniai.ni  i/uo  

•     •  • 

9  7A 

(i.  Bayern),        „      1796  • 

312 

338 

473 

128 

229 

Friedrich  11.,  König  v.  Preußen      189,  190, 

518,  531 

192,  199,  202,  205,  215,  216,  217,  220. 

87 

222,  223,  225,  227,  228,  2^9,  232.  239, 

„       ungar.  Insurgenten lunrer  • 

•      •  • 

136 

24<),  243,247.  248,  788,813,815,  8^3,829,830 

342 

Friedrich  IV.,  König  von  Dänemark    •  •  • 

170 

294 

Friedrich  Karl,  Prinz  von  Preußen  •  •  534,  543 

216,  238 

546,  547  ,  554,  555,  559,  560,  562,  564, 

rournier  u  .*\me,  iranz.  uen.     •  ■  • 

•  ■ 

476 

568,  791,  829 

r  rancavuia,  acniaini  iiiv  .... 

•  • 

177 

Friedrich  Wilhelm  I.T  Kurfürst  v.  Branden- 

rranKiuri  a/iviain,  ociecnt  not,  •  • 

.      •  - 

271 

III 

,,            ,,        r neuen   in<  i    •  > 

656 

Friedricb  Wilhelm,  Kronprinz  v.  Preuü.  552, 

570 

rraiiKiuri  a.  u.  v/uer,  Dctag.  iuoi    •  • 

•      •  • 

54 

512 

PrnnL-lin      C-Vila^ht    \  URS 

540 

Friesen,  österr.  Gen.  

134 

551, 

563 

553 

PrniinnfuN      'IV^rT      1  "UU 

335 

63 

145 

„          Kapit.  1794   

294 

Franz  Josef  1.,  Kaiser  von  Österreich 

520 

Fuentes  de  Onor,  Schlacht  1811  .... 

424 

509 

Fulda,  Gef.  1759   

236 

766 

198 

G. 

oadicii  Viin,  nc/ii.  /\uio»      •    •    •    ■  • 

81  1 

Gacta,  Belag.  1799   

339 

Tr*»fF  -  l  7^7  . 

218 

371 

483 

„  1815   

490 

•,,        trsicrr.  \je.i.  •  ... 

534, 

545 

Gagcs,  spiui.  Gen.     194,  197,  198,  204,  208,  209 

f.  *,-lokiic/-h     C.-hl  i/>Kt    17  19 

169 

525 

152 

214 

182  . 

326 

250 

Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register. 


929 


Seite 

Galitzin,  russ.  Gen.  378 

Gallas,  österr.  Gen.  58 

Galway,  engl.  Gen.  •  •  •  •  144,  145,  15t,  158 

Gambier,  engl.  Adm.   386,  396 

Gamonal,  Treff.  1808        •    390 

Gardanne  franz.  Gen.  338 

Garibaldi,  ital . Freiheitskampf.  521,550.551,570 

Garnier,  franz.  Gen.   ...  344 

Gast,  franz.  Gen.   341 

Gatacro,  engl  Gen.  587 

Gates,  amer.  General   255,  258 

Geisberg.  Treff  1793  •  •    285 

Geismar,  russ.  Gen.    •  •  .   494 

Gemauerthof.  Schlacht  1705  .   -  .  •  •  .  143 

Genola.  La.  Schlacht  1799    3i7 

Gensac,  franz.  Gen.  197 

Gent.  Belag.  1709    •  •  •  161 

„     Friede  1814  725 

Genua,  Sceschl.  1638    63 

Belager.  1747    211 

SeelrefT.   1795    -302 

Bclager.  1800    354 

Georg  IL,  König  von  England  195 

Georg,  Prinz  v.  Sachsen   .  563 

Geppert,  österr.  Gen.  485 

Gerlach,  dan.  Gen.    534 

Germantown,  Treff.  1777   •  •  255 

Gerona,  Belag.  1694    120 

„  „      1711       •••   164 

„      1713   ....   170 

„      1809    415 

Gettysburg,  Schlucht  1863    532 

Gevora,  Schlacht  1811  422 

Gibraltai,  Seetreff.  1705    141 

„       Belager.  1705    142 

„       Seetreff.  1782    262 

„       Belager.  1782    262 

Gil,  span.  Gen.  294 

Gilly,  Gef.  1815  485 

Gilsa,  hess.  Gen.  247 

Ginckel,  hol!.  Gen.    114,  126 

Girardon.  franz.  Gen.  339 

Giulay,  österr.  Gen.   403  469 

  ...  519 

Giurgevo.  Treffen    1770    250 

1.  Belag.  1771         •   •  252 

2.  1771   253 

Treffen    1811   427 


Seite 

Giurgevo,  Bclager.  1811  428 

Glatz,  Belag.  1742    192 

.,      1760    239 

,.      1807    384 

Glaubitz,  sächs.  Gen.  •   239 

Glencoe,  Treff.  1899    585 

Glines,  span.  Gen  166 

Glümer,  preuO.  Ger.  566 

Gneisenau,  preuß.  Major  384 

üoeben.  preuß.  Gen.  •  •  •  549,  567,  569,  828 

Göhrde.  Treff,  b.  d.,  1813  458 

Görgey,  ungar.  Gen.  •  •  •  507,  508,  509,  512 

Goesbriant,  franz.  Gen.  163 

Götz,  österr.  Gen.  62,  73 

Götzen,  preuß.  Obstlt.  '   384 

Goito,  Treff.  1848*  504 

Goldberg,  Treff.  1813  453 

Golowtschin,  Schlacht  1708    154 

Golymin,  Treff  1806    378 

Gondrtcourt,  österr.  Gen.  534 

Goodwin  Sands,  Seeschlacht  1652  •   •  •  80 

Gordon,  sard.  Gen.    280 

Gorkum,  Belag.  1814  473 

Gornij  Bugaroff,  Treff.  1878    579 

Gornij  Oubnjak,  Treff.  1877    576 

Gorodeczna,  Schlacht  1812  435 

Gortschaschoff,  russ  Gen.     ...    516,  517 

Gostyn,  Gef.  1761    244 

Gothland,  Seeschlacht  1789    264 

Gottesheim,  österr.  Gen.   342,  353 

Goulu,  franz.  Gen.    279,  352 

Gouvion  SL-Cyr,  Iz  Gen.      346,  347,  348, 
353,  369,  392,  394.  413,  415,  435,  440,  465 

Grabowski,  poin.  Gen.  299 

Gracia-Real,  span.  Gen.  183,  184 

Gradisca.  Kap   1797    321 

Graham,  engl.  Gen.    •  •  •  422,  437,  458,  477 

Gran,  Schlacht  1685    106 

Grandeau,  franz.  Gen.  466 

Grand-Port,  Sectrcff.  1810  418 

Grandreng.  Treff.  1794    289 

Grandvillc,  franz  Gen.  196 

Grant.  amer.  Gen.  (Un.)    •  523,  531,  532, 

533,  535,  536,  537,  541,  542,  791 

Granville,  Treff.  1793   283 

Grappe,  preuß.  Oberst  227 

Graspan,  Treff.  1899    586 

Grasse,  franz.  Adm.   259,  260,  261 


Digitized  by  Google 


930  Alphabetisches  Register. 


Seite 

Sctc| 

Graudcnz,  Belag.  1807   •  •  •  • 

 385 

Grave,  Belag.  1791  

 301 

Guadulaviar,  Treff,  am,  1811 

• 

42^ 

Gravelotte,  Schlacht  1870  •  •  • 

 554 

Guadalupe-Hidalgo,  Frieden  1848 

•      •  « 

7 1 

Gravina,  span.  Adm.  

 366 

Grawert,  preuß.  Gen.  

 431 

Schlacht  1734  ••  • 

•  • 

Graz,  Gef.  1809   

....  409 

Guiisco,  österr.  Gen.  .... 

♦  • 

239. 

24.- 

Grebenstein,  Schlacht  1762    ■  • 

 246 

Greene,  amer.  Gen.  

 258 

Greigh,  russ.  Adm.  

 263 

Grenada,  Seeschlacht  1779    •  • 

•  •  256 

24  "j 

Grenicr,  (ranz.  Gen.  

342,  340,  475 

■  i 

Gnmaldi,  span.  Gen.  

 161 

63 

Grippenberg,  russ.  Gen.    •  •  • 

 599 

6ö 

Grobler,  Burenführer      •  •  •  • 

•  •  •  -587 

25i 

Grochow,  Schlacht  1831    •  •  • 

 497 

424 

Groet-Keeten,  Gef.  1799  •  •  •  • 

 341 

Groix,  Seeschlacht  1795    •  •  • 

 303 

Guiton,  franz  Hugenottenführer 

53 

Groß,  österr.  Gen.  .... 

 207 

Gurko,  russ.  Gen.  

• 

576, 

57* 

Groß-Beeren,  Schlacht  1813  •  • 

 454 

Gustav  II.  Adolf,  König  v.  Schweden 

52. 

Groß-Glogau,  Belag.  1741  •  •  • 

 189 

53,  54,  55,  56,  787, 

812, 

815, 

82  6 

m         »          ».      !8°ö     •  ' 

 377 

Gustav  III.,  König  v.  Schweden 

•  264 

,265 

m         »          .i      1813     •  • 

....  481 

• 

266,  267, 

62Ü 

Groß-Görschen,  Schlacht  1813 

 449 

382 

Groß-Jagersdorf,  Schlacht  17o7 

 219 

2-2 

Groß-Scheuem,  Schlacht  1849  • 

 511 

öoy 

Groß-Zablat.  Treff.  1619    •  •  • 

 49 

86 

Grouchy,  franz.  Gen.  

 488 

692 

Grovenstcin,  holl.  Gen.  •  •  •  • 

 169 

270 

H. 


•  •  •  381 

•  ...  770 

Hallue,  Schlacht  a.  d.,  1870  •  •  • 

.      .  .  566 

Halluin,  franz.  Gen.  

•   •  -  •  61 

Haan  De,  holl.  Adm.   

.   ...  99 

.  ...  60 

Belag.    1814     .  .  •  • 

.  ...  235 

...  76 

Hadji  Salcgh  f.,  türk.  Gen.  •  •  • 

•  .  •  496 

•  287 

Hudji  Mohammed  l\,  türk  Gen  • 

.  .  186 

Hans  I\,  türk.  Gen.  

•  .  .  .500 

Hugen,  preuß.  Oberst  

•  375 

Hagelberg.  Treff.  1813  

....  455 

•  66,  74,  75 

Haripse,  franz.  Gen.  

.    432,  447 

Haki  1'.,  turk.  Gen.   

-  •  -  -496 

Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register.  031 


Seite 

Seite 

199, 

229, 

239 

Hessen-Cassel,  dän.  Gen.  

•  •  •  467 

Härsany,  Schlacht  1687  •  • 

• 

108 

Hessen-Darmstadt,  engl.  u.  öst.  Gen. 

142,  143 

Harvcy,  engl.  Adm.     •  •  • 

■  •  • 

320 

„           „        holl.  «Jen.    •  •  • 

•  •  153 

Hnsford.  russ.  Gen.     •  •  • 

•  • 

51U 

Hessen-Homburg,  österr.  Gen.      •  • 

•  •  -478 

3(i3 

Hessen-Philippsthal,  holl.  Gen.     •  • 

•  •  .  197 

Haspinger,  Tiroler  Freiheitskämpfer 

411 

»»                         N                      M  M 

•  •  •  20S 

Hassan  Bey,  türk.  Adm.  • 

251 

»1                         »1                      »1  M 

•  •  •  29S 

Hassan  Pascha,  türk.  Gen. 

►  • 

265 

•  1                         »»                      H  »1 

...  300 

Hastenbeck,  Schlacht  1757 

• 

218 

293, 

302 

61 

Hessisch-Oldendorf,  Schlacht  1633  • 

•  •  •  56 

468 

357 

Hausbergen,  Gef.  1815 

»  • 

489 

397 

213, 

236 

Hayes.  des,  österr.  Gen.  • 

■      •  i 

137 

Hildburghausen,  österr.  Ger..    •  •  • 

186,  220 

Haynau,  Treff.  1813   •  •  • 

•  •  ■ 

451 

Hiller,  Österr.  Gen.  398 

400,  401 

Haynau,  österr.  Gen.  • 

508, 

509, 

511 

•  •  367 

321 

Hedemann,  dän.  Gen.     •  • 

»  • 

502 

Hinrichs,  preuß.  Gen.  ...... 

•  •  476 

279 

509 

Hoche,  franz.  Gen.      .  .  •  283,  285,  303,  321 

Heilsberg.  Schlacht  1807 

577 

Heinrich.  I'rinz  v.  Preußen  • 

2)8.  235,  246. 

249 

Treffen  1795   

•  •  •  305 

Heister.  Österr.  Gen.   •  •  • 

135, 

136, 

140, 

155 

Helden,  franz.  Gen. 

•  • 

•  • 

271 

„  1704   

512 

Hclsingborg,  Schlacht  1710 

•  • 

• 

161 

Höpfner,  preuß.  Major  

•  •  375 

Heisingtors,  Belag.  1742 

•   •  •  462 

Hennersdorf  (Kath.).  Treff. 

1745 

206 

Hentzi,  österr.  Gen.    •  •  • 

•  • 

•  • 

508 

Hofer.  Tiroler  Freiheitskämpfer      396.  406,  412 

109 

112 

Hofkirchen,  österr.  Gen.  

•   •   •  64 

144 

.   •   •  202 

Herbillon,  franz.  Gen.    •  • 

• 

516, 

829 

Hohenlinden.  Schlacht  1S00 

•  •  357 

Herbrechtingen,  Gef.  1805  • 

364 

Hohenlohe,  preuß.  Gen.  273,290,297,372,374 

Herbsthausen,  Treff.  1645  • 

73 

421 

Hohenzollern,  öst.  Gen.  33i,  336,  350,  354,  364 

Hericourt,  Schlacht  1871  • 

5b9 

Herlenval,  österr.  Oberst  • 

•  • 

•  ■ 

174 

196 

418 

»I                            M  «1 

Hcrvilly.  franz.  Royalistenführer 

303 

,.         Malteser  Großmeister  •  • 

...  323 

Herzogenbusch,  Belag.  1794 

298 

Schlacht  1793   •  •  • 

Hessen-Cassel,  österr.  Gen. 

•  • 

133, 

134 

n          »i          •»  •» 

• 

•  * 

150 

Hood  ^Bridport),  engl.  Adm.    •  •  • 

260,  303 

Digitized  by  Google 


932 


Alphabetisches  Register. 


Seite 

Hood,  amer.  Gen..  (Konf.)    ...    538,  540 

Hoogleedc,  Treff.  1794    292 

Hoogstraeten,  Cef.  1814   469 

Hooker,  amer.  den.,  iL'n.)  530 

Horn,  schwed.  Adm.   •   102 

Gen.  138 

Hoste,  engl.  Commodorc  423 

Hotham,  engl.  Adm.   302 

Hotze,  österr.  Gen.  •  •  285,  327,  332,  333, 

335,  343 

Houchard,  franz.  Gen.   278,  279 

Hougue,  la,  Seeschlacht  1653    80 

M  m         1092  116 

Howe,  engl.  Gen.   254,  255 

.,      engl.  Adm.   262,  291 

Hoyerswerda  Gcf.  1759    235 

Hubertusburg.  Frieden  1763    ....  679,  699 


I 


Hülsen,  preuß.  Gen.  • 
Hüningen,  Belag.  1797 
..  1814 
„  1815 
Hughes,  engl.  Adm.  • 
Hülst,  Belag.  1747  .  - 
Humbert,  franz.  Gen.  • 
Hummelshof,  Treff.  1702 
Hunter,  amer.  Gen.  (Un 
Hussein  P.,  türk.  Gen. 


■) 


Hutchinson,  engl  Gen. 
Huxelles,  franz.  Gen.  • 
Huy,  Belag.  1703  •  • 
Hylva,  holt.  Gen. 


260, 


261. 


361. 


Ibarra,  span.  Adm.  99  \ 

Ibrahim,  Sc*eitan.  türk.  Gen.  108 

Pascha       „       „   109 

egypt.  Gen.    .   491,  499, 

500,  790,  828 

Idstedt,  Schlacht  1850  512 

Iganie,  Treff.  1831   498 

fglstrüm,  russ  Gen.  286 

Ikonium,  Schlacht  1832    500 

Ihk  Oglu  P.,  türk.  Gen.  417 

Imas.  span.  Gen.  422 

Imeretinsky,  russ  Gen.  574 

Imhof.  hess.  Gen.  2J6,  230 

Ingersleben,  prcuU.  Oberst  375 

Ingolstadt,  Belag.  1743  196 


Inkerman,  Schlacht  1854    515 

Innsbruck  (Isel  Berg),  Kapit.  1809  .   .   .  -396 

,   1809  -   -   •  .406 

  „      1809         -  412 

Isaszeg.  Schlacht  1849   •  507 

Iste- de  -France,  Seetreffen  1810      •   ...  418 

Isly,  Schlacht  1844    50t 

Ismail,  Belag.  1 7i*0  •  •  •  267 

1S09  413 

Ismail  Hakki  P.,  türk.  Gen.  573 

Ito,  japan.  Adm.   581,  582 

Ivrea,  Belag.  1704    13£ 

Ivoy,  österr.  Gen.  169 

Izabclin,  Treff.  1812  443 

Izquierdo,  span  Gen.  302 


J- 


Jackson,  amer.  Gen.  485 

„     (Konf.)  •  •   525,  527,  530 

Jaffa,  Belag.  1799   328 

Jagel.  Gcf.  1864  534 

Jakubowo.  Schlacht  1812  434 

Janknu,  Schlacht  1645    73 

Jankowice,  Gel.  1809  ........  406 

Jansclin,  Treff.  1S04    .........  595 

Jassy,  Frieden  I7d>  731 


Jaureguiberry,  franz.  Adm.  .... 
Jaya  P.  türk.  Gen.     ...      ••••••  185 

Jediinsko,  Gef.  1809   400 

Jegcn  Mohammed  P.,  türk.  Gen.  ....  187 
Jellachich,  österr.  Gen.   .  328,  340.  344,  368,  40»> 

»         f.   506.  509 

Jeraappes,  Schlacht  1792   ......    .  270 

Jena,  Schlacht  1806   372 

Jcrvis,  engl.  Adm.  320 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register. 


933 


Seite 

Jessen,  russ.  Adm.  597 

Jönköping,  Frieden  1809    766 

Johann  II.,  Kasimir,  König  v.  Polen  •  83,  90 
Johann  III.  ^Sobicski  ,  Kg.  v  Polen  97,  104,  105 
Johann,  österr.  Erzhzg.  357,396,397,401, 

402,  407,  490 

Johannisberg,  Treff.  1762    248 

Johnston  (A.),  amer.  Gen.,  (Konf.)  •      •  •  523 
(J-)t     .»        i,  •  524, 

536,  537,  541,  542 
Johnstone,  engl.  Comraodore  259 

Kacanik,  Treff.  1690   III 

Kaeeljevo.  Treff.  1877    574 

Kaggen,  schwed.  Gen.  58 

Kagul,  Schlacht  1770    251 

Kahlenberg,  Schlacht  1683    •  ......  104 

Kaidanovo,  Gef.  1812    443 

Kainly,  Treff.  1829   496 

Kairo,  Kapit  1801   361 

Kaiserslautern,  Schlacht  1793    283 

„  1.  Treff.  1794    290 

2.     „      1794    297 

Kaiserswerth,  Belag.  1702    125 

Kalckreuth,  preuß.  Gen.  •  •  381 

Kaiisch,  Treff.  1700    •••   .   151 

1813  446 

Kalncin,  preuß.  Oberst   ......  200 

Kamcnskoi,  russ.  Gen.   390 

 •   •  417.  41H,  419,  828 

Kamimura,  japan  Adm.  597 

Kamperduin,  Seeschlacht  1673    94 

1797    322 

Kanitz,  süchs.  Gen.  133 

Kaplan  Girai,  türk.  Gen.   251 

Kaplan  Oglu,  türk.  Gen   252 

Käpolna,  Schlacht  1849    5O0 

Karaczay,  österr.  Gen.   346 

Karamanien,  Pascha  v..  türk.  Gen.  ....  250 

Kara  Mohammed,  türk.  Gen.   105 

Kara  Mustapha.  türk.  Gen.   104 

Karl   I.,  König  v.  England    •  -    69,  73 

Karl  II   ,,   78 

Karl  X.,  Gustav,  König  v.  Schweden  •  •  •  83 
Karl  XI.,  ,   100,  102 


Seite 

Jonquiere,  la,  franz.  Adm.  210 

Joseph,  König  v.  Spanien  410,  452 

Joubcrt,  franz.  Gen.   321,  340 

Joubert,  Burengeneral  ...  586,  588,  589 
Jourdan,  franz.  Gen.  •  277,  281.  293.  298, 

304.  305,  310,  312,  328,  329 
Juan  d'Austria  II.,  span.  Gen.  ....    84,  87 

Juel,  Niels,  dän.  Adm.  99,  102 

Jüterbogk,  Treffen    1644    72 

Schlacht  1813  •   457 

Juschulin,  Treff.  1904    595 


K. 


Karl  XII.,  König  v.  Schweden     123,  124, 
126,  131,  133.  139,  140,  154,  155,  158, 

159,  172,  788, 

Karl  III.,  König  v.  Spanien  

Karl  Emmanuel  IV.,  König  von  Sardinien 

180,  182,  199, 

Karl  IV.,  Hz.  v.  Lothringen  57, 

Karl  V   öst.  Gen.  •  94, 

97,  100,  103.  105,  106.  107,  108,  110, 
Karl,  Prinz  v.  Lothringen,  öst.  Gen.  •  192, 
193.  197,  202,  205,  210.  216,  221, 
Karl  Eduard,  engl.  Kronprätendent  •  205, 
Karl.  Erzhzg.  v.  Österreich   •  272,308,310, 

311,  315,  317,  320,  321,  328,  329,  336. 

342,  367,  397,  399,  400,  405,  409,  410, 

Karlowitz,  Gefecht  1716  

Frieden  1099    693, 

Karolyi,  ungar.  Insurgentenführer  •  135, 
Kars,  Belag.  1828  

f»        ».  1855 

,.  1877   

Kasaritsch,  Treff.  1701  

Kaschau,  Belag.  1711   

Kassel,  Belager.  1762   

„     Einnahme  1813  ..... 

Kastanovic,  Treff.  1089    • 

Katten,  preuß.  Oberst  

Katzbach,  Schlacht  a.  d.,  1813   

Kaunitz,  österr.  Gen.   •  •  •   

289, 

Kay,  Schlacht  1 759  -   

Kehl,  Belager.  1703   

H  H  1733 

61 


828 
146 

204 
63 

787 


207 


789 
172 
753 
165 
493 
518 
577 
124 
165 
249 
459 
110 
157 
454 
207 
290 
230 
130 
178 


Digitized  by  Google 


934  Alphabetisches  Register. 


Seite 

Seit. 

Kehl,  t.  Treff.  1796   

.      ...  309 

Klingspor,  schwed.  Gen.    ■   •  • 

•  • 

.  .  39ü 

Keim,  österr.  Gen.  •  •  •  •  330,  333.  337,  359 

Keith,  preuü.  Gen.  •   •  • 

•   •     225,  228 

Kniphauscn,  schwed.  Gen.  • 

•  • 

.    .  6;. 

Keller,  russ.  Gen.  

•  •    594.  595 

Knowles,  engl.  Adm.  •  ... 

«  •  • 

•   •  'Hl 

Kellcrmann,  franz.  Gen.  •   •   •  • 

269,  280 

...  415 

■    •  434 

Kemeny.  Fürst  v.  Siebenbürgen 

 86 

Koburg.  Pz.  Josias,  eist.  Gen.  263,  264,  265, 

272,  273,  277,  281,  282,  286, 

287. 

289, 

290, 

293.  7St' 

Kentish  Knock,  Seeschlacht  1652 

....  79 

Kochowski,  russ.  Gen.  ... 

•  26> 

Kölesd,  Treff.  1708  •  

Kessclsdorf,  Schlacht  1745    •  • 

•   •  •  •  206 

Königgratz,  Schlacht  1866    •  • 

Königsegg,  österr.  Gen.  •  • 

142 

Khalil  P.,  türk.  Gen.  •      •  •  • 

.  ...  251 

m            »»             •  *  181, 

182, 

180,  2!.» 

Khevcnhüller,  österr.  Gen.  •   •  • 

•  •     191,  195 

■   •  456 

Kör.igswartha,  Treff.  1813    •  • 

• 

449 

• 

81,  91 

•  t                          »•                   ♦!  M 

*  • 

•    •  INS 

Kilia,  Belag.  1790   

 267 

Mohammed,  türk.  Gen. 

.    .  M 

Kimbcrley,  Belag.  1900  • 

•  •  •  588 

„  Mustapha, 

•  1 13,  114, 1  15 

•    •  580 

«787  

„      1855  ... 

245 

Kintschou,  Schlacht  1904  •  •  • 

 594 

Kiossa  Mehemcd  P.,  türk.  Gen. 

•    493,  494 

Kirby  Smith,  amer.  Gen.  (Konf.) 

•   •  526 

Kolberger  Heide,  Seeschlacht  1644  ■  • 

•  •  «1 

Kirchbach,  preuß.  Gen.  •  ♦ 

•      •  -  *  Sö7 

Kissingen.  Gef.  18(56 

 549 

Kissoda,  Treff.  171(1    •      •  ■ 

 174 

2.       „        1849    •  • 

Kjogcr  Bucht,  Seeschlacht  1677 

.  •  63 

•  ■    508,  510 

Konstantin,  Prinz  v.  Griechenland    •  • 

.  ■  5S2 

Kleber,  franz.  Gen.    284,  300,  309.  312,  349,  828 

Konstantinopel,  Frieden  1897  • 

• 

•  756 

Kleefeld,  österr.  Gen.  .... 

233 

Konz,  Schlacht  1675  .... 

.   .  97 

Kleinmichcl,  russ.  Gen.  .... 

.  .   .  .  408 

.  •  85 

•  766 

Klenau,  österr.  Gen.    •   •  •  334, 

345,  348,  465 

Secschl.  1801     •  . 

•  • 

•  -360 

Klengel,  sachs.  Gen.       •  • 

•   ■   •   •  434 

.386 

Koraim  P.,  türk.  Gen.  ... 

• 

.  .323 

Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register. 


935 


Seite 

Korfu,  Belag.  17 IQ  173 

1798    327 

Kornia,  Treff.  1738    186. 

Korniloff.  russ.  Adm.  •  •   517 

Korsakoff,  russ.  Gen.  343 

Kos,  Seeschlacht  1662  86 

Kosciuszko,  poln.  Gen.  •  •  268,  286,  292,  298 

Kusel,  Belag.  1745    204 

1807    385 

Kosezky,  poln.  Gen.  •    442,  443 

Krabbe,  dan.  Oberst  512 

Krakau.  Belag   1794    292 

Krasnoi,  Gefecht    1812  435 

Schlacht  1812   444 

Kray,  österr.  Gen.  •  •  282,  285,  309,  312, 
330.  331,  333,  339,  347,  352,  353,  354,  356 

Krefeld,  Schlacht  1758    224 

Kriechbaum,  österr.  Gen.  139,  144 

Krogh,  dün.  Gen.   .  .  512 

Krohn,  dän.  Gen.  502 


Seite 

Krottendorf,  österr.  Obstlt.  •  -190 

Krüdener,  russ  Gen.   ....  573 

Krylow,  russ.  Gen.  574 

Küstrin,  Kapit.  1806    375 

Belag.  1813  -476 

Kulewtscha,  Schlacht  1S29    496 

Kulm.  Schlacht  1813  456 

Kunersdorf,  Schlacht  1759    232 

Kung,  chin.  Gen.  582 

Kurd  P,  türk.  Gen.   174 

Kuroki,  japan.  Gen.   592,  594.  595 

Kuropatkin.  russ.  Gen.  -   •  •  •    597,  598,  599 

Kurt-Tepe,  Treff.  1828    494 

Kuscrmnz  Ali.  türk.  Gen.      •  •    418,  419,  420 

Kutahje,  Frieden  1833    757 

Kutschuk  Kainardschi,  Frieden  1774  •  •  730 
Kutusow,  russ.  Gen.    •  268.  368,  369.  426, 

428,  438,  440,  441.  444,  445 
Kyritz.  Treff.  1635    60 


Labadie,  franz.  Gen.  128.  167 

La  Bourdonnais,  franz.  Adm.  •  •  •  208,  209 
Labourdonnaye,  franz.  Gen.  •  •  •  270 

La  Clue,  franz.  Adm.   233 

Lacoste,  franz.  Gen.   .   .  478 

Lacroix,  franz.  Gen.  •   •   •  448 

Ladoncdamps.  Gcf.  1870    559 

Ladysmith,  Schlacht  1899    586 

Belager.   19UO   589 

La  Fayette,  franz.  Gen.     ...  "59 

La  Fere,  Belag   1870    562 

La  Force,  franz.  Gen.     ...   60 

Lagos,  Seeschlacht  1759       ......  233 

Lagoulin,  Treff.  1904    595 

Lake,  engl.  Gen.  •      ■  •  •  325 

Lally,  franz.  Gen.    •      •      •       224,  229,  237 

Lamarche,  franz.  Gen.    •   •  •   273 

Lamarque,  franz.  Gen.   452 

Lambach,  Gef.  1800    358 

Lambert,  russ.  den.    ....      442.  443,  444 

Lamboy,  österr.  Gen.  67 

Lambusart,  Schlacht  1794   293 

Lamorictere,  päpstl  Gen.   521 

La  Motterougc,  (ranz.  Gen.  •  559 

Landau.  Belag.  1702    128 


Landau,  Belag.  1703  •  •  • 
„      1704  •  • 
,.      1713  •  •  • 
Landeshut,  Treff.  1760 
Landrecies,      Belag.  1712 
Treff.  1794 
1.  Belag.  1794 
,,         2.     ,,  1794 
.,  1815 
Landshut,  Treff.  1809    ■  • 
Landskrona,  Schlacht  1677 
Langara,  span.  Adm. 
Langensalza,  Treffen  1761 
Schlacht  1866 
Kapit.  1866 
Langeron,  russ.  Gen.     •  • 

Langwerth,  preuß.  Major  

Lannes,  franz.  Gen.    •  355,  374,  375,  377. 

391.  393. 

La  Nouc,  franz.  Gen. 
Lanusse.  franz.  Gen.  • 
Laon,  Schlacht  1814  • 
„  Kapit.  1870  • 
La  Pena,  span.  Gen  • 
Laplane,  franz.  Gen. 

61* 


483. 


359, 


421 


134 
140 
170 

238 
168 
286 
288 
294 
490 
398 
102 
257 
243 
544 
547 

49r> 

375 

405 
272 
360 
477 
559 
437 
481 


Digitized  by  Google 


— 


Seite 

Seite 

Lapouant,  franz.  Oberst  • 

Leipzig,  bcnlacnt  1642  

....  69 

Ii              Ii  lölo  

ja« 

•   •  •  461 

La  Rochejacquclin,  Vendeerchef   275,  280, 

Leissegues,  franz.  Adm.     .  .  .  . 

....  370 

989    9ilfl  9UA. 
60&,  £,{\o, 

Leite,  portug.  Gen.  

•  •  ♦  •  388 

La  Rochelle    Relaa    1fi*>ft  . 

Lomarrois,  iranz.  L»en.   •  •  •  •  . 

....  484 

La  Roque,  holl.  Gen.     •  • 

 212 

L>ciiiucrg,  otnuicni  io<o     •   •   .  . 

•   ♦   •  v< 

Lasalle,  franz.  Gen.    •  .  . 

•  •  •  •    374,  405 

oeiager.   i/o*    •  •  •  • 

•  •       •  139 

Lemnos,  acescmacnt  loOr        ■  • 

•  tot 

•   -   .   -  384 

Lascy,  russ.  Gen.  ... 

.    184,  190,  193 

uens,  ocmacnt  ltHö   •  ... 

....  77 

Lwiiiicw,  russ.  ucn.  -•♦•.« 

tot 

'   •   •   •  184 

L.CUJJUIU,  crznzg.  v.  vjsierreicn 

•    •     ÖV,  7? 

•»         n        I«       •  •  • 

297,  312,  314,  317 

M                   ii          i,              ,,  • 

•   •   •    -  546 

L.c  Ouesnoy,  1.  Belag.  1712  •  •  • 

•   •  167 

>i         „       2.      „      1*12  ••  • 

•   •   •    •  169 

Laudon,  österr  Gen.     225,  232,  238,  240, 

ii         ii               .,      1'93  •  •  • 

.  .  279 

245,  265,  789 

1  7CL1 

it             ii                                 l  <  f+  •     •  • 

Oft! 

•  •   •    •  29o 

»»         »»        u    •  •  • 

...  321 

L.enaa,  i  rcn.  it>4-  

....  69 

„      oetag.  io4o  

....  75 

ißt? 

»i           n  104/  

... 

»•          i.  1707   

•  •  .  •  153 

ii          ii  1810  

....  4J6 

La  Union,  span.  Gen.    •  • 

•  •  •       288,  301 

Lescurc,  Vendecrfuhrer  

•  •  2i  4 

Lausheim,  Gef  1799      •  • 

 348 

ucMie,  scnott.  uen.  

•  •  71, 

Lauterburg,  Kap.  1744   •  • 

••••••    •  107 

Lestwitz,  preuß.  Gen.  

•  *  -221 

i.eucaie,  cjcniacnt  iö.j#  

....  gl 

Lawfcldt,  Schlacht  1747  • 

Leutnen,  bchlacht  1757   

ucutrum,  saro.  uen.  

199,  20< 

Leuze,  i  rcn.  ioyi  • 

•  IIa 

Le  ßlanc,  franz.  Oberst  •  • 

Levenehr,  österr.  Oberst       •  •  • 

•   ■  •  •  256 

Le  Bourget,  1.  Cef.  1870  • 

Levens,  Gef.  1 793  

•  •  •  •  271 

2.    „    1870  . 

Levis,  franz.  Gen.  

•  •  •  238 

Lechellc,  franz.  Gen.  •  •  • 

 282 

Leweunaupi,  scnweu.  uen.  ido, 

143, lo6,  159 

i.ewenz,  dcniacnt  ioo4  

....  8/ 

Liacnovo,  uet.  loiii  

•   •  442 

Lecourbe,  franz.  Gen.    •  • 

328,  329,  332, 

f     ä  rt  j-v      «AM  ni          Cnltln^Ut         1  ("V/  k  4 

Liao-jang,  bcnlacnt  1904   •  .   .  . 

•  •  597 

336,  341,  343,  348.  349,  356,  357,  489 

T  ii>ViiiHiiii\llf  iifili»     T _ „  rt"     1  Q  1  M 

•  *   •  460 

Liechtenstein,  österr.  Gen.  •  •  •  • 

•  •   •  •  208 

ii              »i  •• 

•      •       •  ^t>d 

Lee,  amer.  Gen.  (Konf.)  . 

525,  526,  527, 

<i              •»  ii 

278,  348 

520,  530,  532,  535,  536,  53 

7,541,542,  791,828 

II  II 

•   •   -  473 

Lefebvre,  franz.  Gen.    308,  381,  390,  403,  412 

ii              ii        ii    *  *  *  * 

ißii 

•  •   •  48J 

„       -D.,  franz.  Gen.  • 

 459 

T  i  Jft f r n  i  t -7      C/- U 1  d,.Vi«     t  i!Qi 

i.Rgnius,  ocniacm  nwt            •  • 

•    •    •   •  58 

l'ii-l  i  iii^r      1  T  ^7  ■  . 
,,           ULIagCF.     !!•)(    •     •          •  • 

•    •    •  HZ 

Legnago,  Kapit.  1796 

 •  314 

Schlacht  1760   

•      ■  .*J40 

Ligny,  Schlacht  1815   

•   •  .486 

Legrand,  franz.  Oberst   •  • 

•   •       •   •  •   ■  481 

Lille,  Belag  1667   

...  90 

Lehwaldt,  preuß.  Gen.    •  • 

  219 

„      1708  •   

....  157 

.,        „  1792   

•  •  •  -  270 

Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register. 

"   _  -       -   1   


937 


Seite 

Seite 

Limburg,  Belag.  1703  .... 

 133 

Limburg-S.,  österr.  Gen.    •  •  • 

•  ■     133,  136 

Loris-Melikow,  russ.  Gen.  -  •  • 

572, 

573,  577 

Limonest,  Treff.  1S14       •  •  • 

•  •  •  •  478 

Linares,  span.  Gen.  

 583 

Liniers,  span.  Oberst  •  •  •  • 

 385 

Linken,  österr.  Gen.  

 344 

Louis  Ferdinand.  Prinz  v.  Preußen 

•  •  371 

Linois.  franz.  Adm.  ... 

 361 

Linselles,  Treff.  1793   

 277 

Linth,  Treff,  a.  d.,  1799    •   •  • 

'•i  Vi 

Linz,  Belag.  1742   

...  191 

203, 

209,  212 

Lippa,  Treff.  1058  

 85 

Lowestoft,  Seeschlacht  1665  • 

Liria,  span.  Gen.     •  ... 

 182 

Lisaine,  Schlacht  a.  d.,  1871 

.  •  .  .  569 

Liskowatka,  Schlacht  1 708    •  • 

 156 

Lissa,  Seetreffen     1811  •  •  •  • 

•   •  •   •  423 

Seeschlacht  1866  •  •  •  • 

.  .  •  .  550 

Lissabon,  Frieden  1668  •  •  •  . 

 758 

Livingstein,  österr.  Gen.    •  • 

 ,7« 

Lizard,  Cap,  Seetreff.  1708   •  • 

 157 

Ljesna,  Schlacht  1708  .... 

•  •  -158 

Lleganez,  span.  Gen.     •  •  «  •  < 

91,  66,  69,  75 

Loano,  Schlacht  1795  ... 

 306 

Lobositz,  Schlacht  1756    •  •  • 

•  215 

Lobkowitz,  österr.  Gen.     •  183, 

193,  194,  198 

•  56 

Lodi,  Treff.  1796   

 307 

Löpper,  österr.  Gen.  

 358 

Gefecht    1813   -  - 

Löwen,  schwed.  Gen.     •  •  . 

 84 

Löwen,  Treff.  1793   

•   .      .  273 

•   •  766 

Löwenstein,  Österr.  Gen.    •  •  • 

 247 

•  •  484 

Löwis,  russ.  Gen.  

431,  437 

Loigny,  Schlacht  1870  .... 

•   .  •  564 

•  •  228 

Loison,  franz.  Gen.  ... 

388,  435 

„      1762    •  • 

Lomitten,  Treff.  1807   

 382 

Luxembourg.  franz.  Gen.  •  101, 

103,  112, 

Lonato,  Schlacht  1/96   •  •  •  • 

...  311 

115, 

117, 

118,  787 

„      Kapit.      1796  • 

 311 

.   •  105 

London,  Frieden    1720  .... 

 650 

„      1795   •  .  . 

■  « 

■  302 

„       Protokoll  1831  •  •  •  • 

 663 

Long  Island,  Schlacht  1776  •  • 

 254 

Longwy,  Belag.  1792   

 2*59 

Lyon,  amer  Gen.  (Un.)    •  •  • 

•  522 

M. 

Mac  Clellan,  amer.  Gen.  (Un.)     524,  525,  527  \  Mnck,  österr.  Gen.  365 

Macdonald,  franz.  Gen.     292,326,330,337,  ;  Mac  Mahon,  franz  Gen.    •  •  •  517,552,556 

44)4,  426,  446,  454,  475     Macon.  Treff.  1814  477 

Mac  Dowell,  amer.  Gen.  (Un.)   522     Macquire,  österr.  Gen.  218,  227 

Mac  Eligot,  österr.  Gen.  216  Madonna  dcll'Olmo,  Schlacht  1744     •  •  •  199 

Maciejowice,  Schlacht  1794    298     Madras,  Belagen  1746    209 


Digitized  by  Google 


038  Alphabetisches  Register. 


Seile 

Seite 

Madras    Relaffcr    1 7SÖ     •  • 

 229 

Mannsfeld,  deutsch.  Parteigänger 

•  43  SO  51  S° 

Mans   !  e   Schlacht  1793  • 

1871 

i*i At (i iv  u 1 1 v i »  i'icuy    uviit  * 

551.  562  566 

1»                         •>              I    '1  V» 

Mnntti.i    1    Relaupr     1 7tt8  ■ 

,,  vi 

2                 1796  ■ 

Schlacht  1797 

Bclaecr  1799 

Magdeburg.  Belag    1631  • 

Belag.  1813  • 

 484 

•  •1  dl  IIHUIU,     II  DUA.     Vlvll  . 

•   •     413,  475 

Magent«,  Schlacht  1859 

• 

VI  n  r^h  i  #»n  iit*ü    R/»1xtr  171*^ 

i»l  a  l  l>lllw  II  1  11  o  t    Dvlclg*     4*  Jw 

Maggcrsfontcin,  Schlacht  1899 

•   •          ■  587 

Treff  17Ö3 

Magnuno,  Schlacht  1799  • 

Mahe,  franz  Adm.  ... 

•  • 

•   •     2U8  209 

.Villi  l  II^U,     VJCI.                 1  4  v\J  * 

 334 

Mahon,  Port.  Belag.  1708 

ii         m        i>      1756  ■ 

,,         ,,               1782  • 

Marfee.  la,  Schlacht  1641 

 H7 

Maienfeld,  Gef.    6/3.  1799 

,,      I./5.  1799 

„    14.  5.  1799 

Marie,  franz.  Gen.   •  •  •  • 

 466 

Markoff,  russ.  Gen.     •  •  • 

 412 

1796  •  • 

Marlborough,  engl.  Gen. 

129,  131,  132, 

1799  •  • 

• 

*  *  •  3*^o 

136,  137,  142,  147,  148,  154, 

157,  160, 

Treffen  1848 

•  • 

*  '  *  *  *  ^0^.) 

162,  166,  788,  812,  815,  823,  830 

Marmont.  franz.  Gen.     •  • 

433,  479,  480 

Frieden  1849 

Marsaglia,  la,  Schlacht  1693 

 119 

Maille,  -  franz.  Adm.,  siehe  Breze. 

Marschall,  österr  Gen.  •  • 

200,  213,  225 

Maillebois,  franz   Gen.   •  • 

179, 

1 80   204   2t  )8 

Mars -la- Tour,  Schlacht  1S70  • 

Marston  -  Moor,  Schlacht  1644 

„     Belagei    1793  •  •  • 

* 

■      ...  276 

„     engl.  Commodore  • 

Martmestie,  Schlacht  1789 

Martinez,  span.  Gen.  •  •  • 

•  • 

•   •  4J6 

Maison,  franz.  Gen     •   •  • 

451    469  480 

Martinoni,  mondenens.  Gen. 

Malojaroslawcz.  Schlacht  1812 

Martinsbrück,  Cef.  1799  . 

•  • 

.  .  .  .  328 

.Malplaquct,  Schlacht  1709 

Mas  d  Eu,  Schlacht  1793 

• 

.  •  280 

Masscna,  franz.  Gen.  286, 

298,  310,  313, 

Belag.   1K00     •   •  • 

■   ■   ■  356 

321,  327,  328,  335  336, 

340,  343,  344, 

Manassas  Junction,  Schlacht 

1861 

•  •  522 

350,  351,  352,  35'},  354. 

365.  367,  371, 

M                           »1  M 

1S62 

■      •  •  526 

401,  4 IS. 

419,  420.  424,  790 

Mannheim,  Tivff.    1795  . 

Masulipatam,  Belag.  1759  • 

• 

•  ■      •  •  229 

Belag.  1795  •  . 

• 

 306 

Mathews,  engl.  Adm.     •  • 

• 

 196 

Mathieu,  franz.  Gen.  •  •  • 

*  • 

Alphabetisches  Register. 

939 

Seite 

- 

,.  . 

Seite 

Matsch  in   Schlacht  1791 

,.      181")  • 

 489 

*  *  *  *  mm  f 

Messina,  Seeschi.  1675  .... 

 <)(] 

Mauritius,  Seetreff.  1810  . 

Maurokordatos,  gricch.  Freiheitskämpfer  491 

1719      •  • 

•  177 

•   .  •   •  237 

Mayer,  bayr.  Insurgenter  führer 

 144 

Mazzo,  Treff.  1635     ■  ■ 

• 

59 

Meade,  amer.  Gen.,  <Un.)  • 

- 

 532 

Mccka,  Schlacht  1877 

Mecklenburg,  Großhz.  v.,  deutsch.  Gen.  557, 

559,  564,  565 

Mcdellin,  Schlacht  1800 

•  • 

 31)5 

Middletown,  Schlacht  1864  • 

Mijares,  span.  Gen.  

 447 

Treff.   1738  • 

•  ■ 

 187 

Milan,  König  v.  Serbien 

Mehemed  P.,  türk.  Gen. 

 105 

»>       it     i>  »i 

• 

-  -187 

•»       »»     ii  n 

Gcf.      1800           •  • 

Mehemed  AU  I'.,  türk.  Gen. 

Meissen,  Treff.  1759  • 

Millesimo,  Treff.  1796    •  •  • 

 307 

Melac,  (ranz.  Gen.  •  •  -  • 

 128 

Melas,  österr.  Gen.  •     342,  346,  347,  348, 

349,  350,  351 

Melegnano,  Treff.  1859 

 520 

Mincio,  Schlacht  am,  1800    •  • 

*  *   '   *  3o^) 

•   •   •     68,  70 

Memmingen,  Kapit.  1805  • 

•  • 

 364 

Menczikoff,  russ.  Gen.    •  • 

151, 

156,  159,  170 

Schlacht  1759,  ■ 

»f           »i  »i 

•  • 

514,  515,  517 

Mingolsheim,  Treff.  1622  •  •  • 

•  •  •  •  50 

Mendizabal,  span.  Gen.  •  • 

• 

•  •   •  •  422 

Minuzzi,  bayr.  Gen.  

•  •     191,  194 

1744-       •  • 

,.      1794  .... 

.       .   •  287 

 193 

Menorca,  Seeschlacht  1756 

•   •   •  214 

 578 

Menou,  franz.  Gen.     •   •  • 

• 

274,  360,  362 

.,      1825  •  • 

Mequinonza,  belüg.  1810  • 

 417 

Merbes,  Treff.  1794     •   •  • 

•  •  289 

Mobile,  Belag.  1805   

 542 

Mcrcy,  osterr.  Gen.  •  •  •  • 

71,  7 

2,  73,  74,  787 

.  •  •    83,  84 

 107 

ii     *  •  • 

159, 

177,  178,  180 

Mergcntheim,  Treff.  1645  . 

Möllendorf,  preuß.  Gen.    •  •  • 

•  •  •  •  •  290 

Digitized  by  Google 


940 


Alphabetisches  Register. 


Seite 

Mocscroon,  Treff.  1794  .... 

•  287 

Mößkirch,  Schlacht  1800    •  •  • 

■  353 

Mohäcs,  Schlacht  lti87  .... 

•  108 

Moharem  Bey,  ägypt.  Adro.  •  • 

492 

Mohilew,  Treff.  1812  

433 

Mohrungen,  Gef.  1807    •  -  •  • 

379 

Mokronowski,  puln.  Gen.  •  •  • 

299 

Moldawantschi,  türk.  «Jen.    •  ■ 

.  250 

Moltns-del-Rcy.  Schlacht  1808  • 

392 

Molitor,  österr.  Oberst  ... 

170 

Molitor,  franz.  Gen.  

344 

Mollis,  Gef.  1799   

344 

Mollwitz,  Schlacht  174»    •  •  • 

189 

Moltke,  preufl.  Gen.    •  791,  814, 

815, 828, 

830 

Moncey,  franz.  Gen.      •  294, 

295, 

299, 

387 

Mondet,  österr.  Gen.  ... 

406 

Mondovi,  Gef.  1796   

307 

»1799   

34$ 

Monk,  engl.  Adm.         •     81,  82,  89 

,  »o, 

91 

Monmouth,  engl.  Prätendent 

103, 

106 

Monnet,  franz.  Gen.  

412 

Monnier,  franz.  Gen.  

347 

Monroux,  Iranz.  Gen.  

157 

Möns,  Belag.  1691   

114 

„  1<0»   

161 

m  1746   

208 

Montcalm,  franz.  Gen.    •  214, 

218, 

225, 

234 

Moni- Cassel,  Schlacht  1077 

101 

Montagne  Noire,  Schlacht  1794 

301 

Montal,  Iranz.  Gen.  

207 

Monte  Baldo,  Gef.  1796  •  •  .  • 

310 

Monte  Becco,  Gef.  1800    •  .  • 

353 

Montebello,  Schlacht  \tyO    •  • 

355 

Treffen    1859    •  . 

518 

Monte  Calvo.  Gef.  1800     •  •  - 

353 

Monte  Creto,  Gef.  1800  ... 

354 

Montecuccoli,  österr.  Gen.     •  88 

97, 

787, 

828 

Montemajo,  ncap.  Gen.  .... 

485 

Montemar,  span.  Gen.  .... 

179, 

180, 

183 

Montenotte.  Treff.  179G 

306 

Montereau,  Schlacht  1814  ■  .  . 

471 

Monterey,  span.  Gen.        .  . 

102 

Monte  Settepani,  Gef.  1800 

350 

Montluisant,  österr.  Oberst 

550 

Montmartre,  Schlacht  1814   .  . 

480 

Montmedy,  Belag.  1870  • 

505 

Montmirail,  Schlacht  1814  . 

471 

Montmorency,  franz.  Gen.  •  • 

»      •  * 

54 

Stxte 

Montojo,  span.  Adm.   583 

Montreal,  Kapit   1760    241 

Montrichard.  franz.  Gen.   33«J 

Mont-Saint-Jean,  Schlacht  1815  487 

Mont-Valerien,  Schlacht  1871    ......  570 

Montwy,  Schlacht  1666    90 

Moor,  Treff.  1848    506 

Moore,  engl.  Gen.  393 

Morand,  J.,  franz.  Gen.  447 

»»       k.|     „        „   4&4 

Moibegno,  Gef.  1635    6u  1 

Moreau,  V.,  frz.  Gen.    287,  295,  298,  309, 

310,  311,  312,  314,  315,  322,  330,  332, 

333,  334,  338,  352,  353,  356,  357,  739 

Moreau,  franz.  Gen.  475 

Moreaux,  Iranz  Gen.  279 

Moreno,  span.  Adm.   361 

Morillas,  Treff.  1674  «5 

Morlot,  franz.  Gen.  289  < 

Monnans,  Treff.  1817  473 

Morostni  G.,  venez.  Adm.  86 

Mortara,  Treff.  1849      •      •  507 

Mortier.  franz.  Gen.     •  368,  423,  469,  479,  480 

Moshaisk,  Treff.  1812  43y 

Moskwa,  Schlacht  a.  d.,  1812  438 

Mothc,  la,  franz.  Gen.  6y 

„       „     ,.        „  •  •  156,  161 

Motienling.  Treff.  1804    594 

Moys,  Treff.  1757    .   2 IV 

Mühlhausen,  Gef.  1674    96 

Müller,  russ  Gen.  267 

Müller,  franz.  Gen.  342 

Münchcngiätz,  Gef.  1806   54*; 

Münnich,  russ.  Gen.   184,  185,  I8S 

Münster,  Prieden  1648    628,  65ä 

„       Kapit.     1759    •  231 

Belag.    1759    236 

Muharn  med  Bey,  türk.  Gen.  ......  86 

Mukden,  Schlacht  1905   .  •  591.» 

Mukhtar  P..  türk.  Gen.  •     572,  573,  575,  577 

Mulligan,  amer.  Oberst   522 

Munderkingcn.  Treff.  1703    132 

Munnier.  fz.  Gen.   •  •  27«< 

Munro,  engl.  Oberst  2 1 S 

Muotta,  Treff.  1799    344 

Murad  P.,  türk.  Gen.   82,  83 

Murad  Bey,  ägypt.  Gen.   324,  325 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register. 


941 


Seite 

Muradin,  türk.  Gen.  -97 

Murat,  franz.  Gen.  •  •  363,  364.  365,  366, 
369,  373,  374,  380,  433.  439,  440,  460,  485 

MurawiefF,  russ.  Gen.     ...   518 

Muret,  franz.  Gen.  166 

Murfreesborough,  Schlacht  1862/63    •      •  529 

Murray,   engl.  Gen.  238 

ii         „       „   260 

».         m       »  448 
Murviedro,  Schlacht  1811   427 


Murviedro  Belager.  1811 
Musnier,  franz.  Gen. 
Mussa  P.,  türk.  Gen.  '  • 
Mussun  Oglu,  türk.  Gen. 
Mustapha  II.,  türk.  Sultan 
Mustapha  P.,  türk.  Gen. 


»• 


Seite 
427 
417,  477 

•  •  514 

•  -  253 

121 
105,  106 

•  173 

•  •  253 

338 


N. 


•  •  513,  517 
 544 

•  •  •  135 
197,  219,  221 

•  •      •  344 


Nachimow,  russ.  Adm. 
Nachod,  Treff.  1866  - 
Nadas,  Treff.  1704 
Nadasdy,  österr.  Gen. 
Näfels,  Gef.  1799  • 
Nagy-Majteny,  Kapit   1711  •  •  165 

Nagy-Sändor,  ungar.  Gen.    .......  510 

Nagy-Sarlö,  Schlacht  1849    .......  508 

Namur,  Belag.  1692    116 

„       1695    120 

,,        „       1746         ...      ....  209 

1792    271 

Treff.    1815   488 

Nangis,  Treff.    1814  473 

Nanschan,  Schlacht  1904    593 

Nantes,  Schlacht  1793    275 

Napier,  engl.  Adm.  500 

Napoleon  I.,  Kaiser  d.  Franzosen,  284,  306, 
307,  308,  310,  311,  313.  314,  315,  316, 
317,  318,  319,  320,  323,  324,  326,  331, 
334,  338,  365,  369,  372,  377,  380.  383, 
391,  398,  399,  400,  405,  409,  410,  436, 
437,  438,  441,  444,  445,  449,  450,  451, 
453,  455,  459,  461,  463,  470,  471,  472, 
473,  476,  477,  478,  479,  480,  485,  486. 
487,  789,  813,  814,  815,  823,  828,  829.  830 
Napoleon  III.,  Kaiser  d.  Franz.    519,  520,  556 

Narwa,  Schlacht  1700    -123 

„      Belager.    1704   •  •  138 

Naseby,  Schlacht  1645    73 

Nashville,  Schlacht  1864    540 

Nassau,  Moritz  v.,  holl.  Gen.  -50 
„     J.  v.,  „       ..  52 


•Saarbrfick, 


125.  128 


Nassau-Oranien,  holl.Gcn.  •  •  •  •  •  163 
„        .,        preuö.  Gen.    •  •  ■  294 

„    -Siegen,  russ.  Adm.    264,  265,  266,  267 

Naudcrs,  Gef.  1799   329 


Navailles,  franz.  Gen.  

Navarin,  Seeschlacht  1827  •  •  ■ . 

Navarro,  spun.  Adm.  

Navarro,  span.  Gen.    •  •  • .  * 
Naxos,  Seeschlacht  1651    •  •  • 

Neapel,  Kapit.  1799   

"Neerwinden,  Schlacht  1693    •  • 
.,       1793    •  • 
Negapatam,    Seegef.  1746     •  • 


1. 

2. 


1758  • 
1758  • 
1782  • 


•     •  * 


Neippcrg,  österr.  Gen. 


tr  i.  »• 

Neisse,  Belag.  »741  

1'58   .  .  . 

1807  ..•   

Nelson,  engl.  Adm.       324,  338,  339,  360, 

362,  366, 

Nelson,  amer.  Gen.  (Un.)  •  ■ 

Neresheim,  Schlucht  1796   

Gefecht  1805   

Netstall,  Gef.  1799   

Neu-Breisach.  Belag.  1870  ....... 

Neuburg,  Treff.  1800   •  •  • 

Ncuhäusel.  Belag.  1621    •      •  •  . 

.,  1685   

Neurnann,  prtuß.  Oberst  .... 
Neumarkt.  Gef.  1800       •   -      •  •  • 
!  Neumarkt  a.  d.  Rott.  Gef.  IR09 

62 


102 
492 
196 
291 

78 
338 
118 
272 
208 
223 
226 
261 

189 
549 

190 
229 
382 

828 
526 
311 
365 
344 
561 

:m 

49 
107 
385 
358 
40" 


Digitized  by  Google 


942  Alphabetisches  Register. 


oclic 

vt ;  _  _  _     D  —  1 — .     1  "?f\CZ 

Neu-Rognitz,  Treff.  1866    •  •  ■  • 

....  54o 

VT  —  —  1 1 1  —  —      f —  —             f  w  —  — 

Neuwied,  preuO.  Gen.  ... 

»  a  < 

New  Hope  (yhurcb,  I  ren.  1öo4 

t>          ti  »• 

inc     «Oft  in- 

•  ■   Ivo,  iyo,  \\t4 

Newjerowski,  russ.  Gen.  .... 

435,  461 

VSaJ1!KM«H        P.LI.  .  L-  »     1  jn  1 

Woraiingcn,  bcnlacnt  lo34 

CO 

VI  /~\      *  _  .           C*LI-*U»     1  Q  1  ," 

in- 

VI  *      •  /-» 

Noisscville,  Schlacht  1870  • 

-  OOO 

Nicholsons  Nek,  Schlacht  1899  • 

...  586 

ai  | 

North-Foreland,  Seeschlacht 

lb;)^    ....  ,y 

•»         «i  f« 

lbbb     •       •    •  w 

Nieuport,  Seeschlacht  1653       •  • 

....  81 

Novara,  Belager.  1 734    •  • 

■              .       .       •       ■       *     1  4  .* 

Nimwegen,  Frieden  1679      629,  650,  662,  679 

r 

Gefecht  1702  .... 

vy___;     c  _ui  _  .Li    1  *?rv~\ 

Q  4|~L 

Nis,  Schlacht  1689           .      .  • 

..  III 

-  U  *  l*70tt 

Olli 

Nowo-Swerscnen,  Oer.  Iöiä 

Iii) 

„     l.  Kapit.  1737  ....... 

•  185 

1  IQ 

„    2.     ,.      1737  ....  . 

...  180 

Nürnberg,  Schlacht  1632 

.  .      ....  55 

Nis,  Pascha  v.,  türk.  Gen.  .... 

.  185 

Nisib,  Schlacht  1839   

...  500 

Nußdorf,  Schlacht  1683 

 104 

Nive,  Schlacht  a.  d.,  1813  .... 

.  •  467 

Nyborg,  Schlacht  1659 

 85  J 

Nivelle,  Schlacht  a.  d.,  1813 

•  464 

Nystad.  Frieden  1 72 1     •  - 

...    736,  7öi> 

o. 


„      holl.  Gen.   

 131 

Oberau,  Gef.  1809   

 411 

Okishima,  Seetreffen  1904  • 

Ober-Hollabrunn,  Treff.  1805  • 

•  •    •  369 

Oku,  japan.  Gen.           •  • 

•  •   593,  594,  595 

Olaschin,  Schlacht  1696  • 

Oberwald,  Gef.  1799 

•  •  340 

Oldendorf,  Schlacht  1633  • 

Oboiarszina,  Schlacht  1812 

•  334 

Ocafta,  Schlacht  1809  .... 

 414 

 185 

,,        2.    ,,       1737  •  • 

•  •  •  186 

1758   •  •  • 

1788      •  • 

•••  264 

Olsufjew,  russ.  Gen.   •  •  • 

 471 

 392 

  513 

416,  420,  432 

....    513,  516 

•  99 

Omer  Vrione,  türk.  Gen. 

...    491,  494 

Oere  Sund,  Seeschlacht  1658  • 

....  y5 

Onueurtu,  Schlacht  1878  • 

 579 

Opequon,  Schlacht  1864  • 

„    Schlacht  1686   

•  •      •  107 

 403 

..     Belager.  K586  

•  •  107 

Oquendo,  span.  Adm. 

 65 

Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register.  943 


Seite 

• 

Seite 

Oranien,  siehe  Wilhelm  III. 

Osten -Sacken,  russ.  Gen.  • 

Oranien,  Erbprinz  v.,  holl.  Gen.  •  • 

279, 

286,  288,  291.  293,  828 

„      1745  •  •  • 

Ostermann,  russ.  Gen. 

•  • 

 377 

Orbeljanow,  russ.  Gen.   

•  •  -414 

Ostrach,  Treff.  1799   •  • 

.  74 

Ostrolenka,  Treffen    1807  • 

„        Schlacht  1831  • 

Ostrovica,  Treff.  1737 

■ 

•185 

XV                                                              *W\              4M            A  ■ 

.  442 

Orsova,  (Alt-),  1.  Belag.  1738  •  •  • 

•  •  •  187 

Otricoli,  Treff.  1798    •  •  • 

 326 

»»        »»      2.     „      1738  •  •  ■ 

■187 

350,  352,  354,  355 

XV          •                       *              f*lfl            1_    *        *  «All 

Oudenarde,  Schlacht  1708 

...  154 

Orthez,  Schlacht  1814  

.  .  474 

„        Belager.  1745 

-  •  208 

vyrviijicrs,  iiajiz.  nOlu.  

•  256 

xv      ■  *             x        x«                       ä  i~i  a 

Oudinot,  frz.  Gen.  327,  434, 

451, 

454,  462,  474 

Osman  P.,  türk.  Gen.   

■      •  253 

Ouessant,  Seeschlacht  1778 

1794 

Owekerke,  holl.  Gen. 

• 

••**■! £>Ü 

,  Gen.    573,  574,  575, 

578,  828 

Oyama,  japan.  Gen.   •  582, 

597,  598,  599, 

Osman  II.,  türk.  Sultan     •  •  • 

•      -  49 

791,  829 

Osnabrück,  Frieden  1648   

# 

•708 

Oyre,  franz.  Gen.    •  •  •  • 

•  • 

 27b 

P. 

 571 

•  485 

Palafox,  span.  Gen.  ..... 

389,  393 

•  519 

165,  172 

Parque,  span.  Gen.  ■  •  •  • 

•  • 

413,  415 

Panin,  russ.  Gen.  .■ 

•  •  252 

 375 

641,  716 

Paskiewitsch,  russ.  Gen. 

493,  494.  496, 

.  720 

498,  510,  790 

Passaruwitz,  Frieden  1718 

• 

....  693 

„     Schlacht  1814  

•  480 

Passero  (Cap),  Seeschlacht  1718 

„     Frieden   1814     631,  642,  651, 

663, 

 330 

670.  676,  680,  720 

„  1848 

1815   •  •      632,  642,  676,  681      Pata,  Schlacht  1704    •  • 

•  • 

•   •   •  •  139 

Digitized  by  Google 


044  Alphabetisches  Register. 


Seite  i 

Seite 

Pavia,  Kapit.  1706  •  • 

.  •  150 

Peach-Tree-Creek,  Schlacht  1864 

538 

Pioniki,  Kapit.  1794   

299 

Pechy,  osterr.  Oberst   

•  •  408 

Pellenberg,  Treff.  1793      ...  . 

Piron,  Anführer  der  Vendeer  r  •  • 

2/6,  280 

Pemberton,  amcr.  Gen.  (Koni.)    •  • 

531,  532 

Peniscola,  Belag.  1812  • 

430 

Pittsburg-Landing,  Schlacht  1862  • 

•   •    •  523 

Perczel,  ungar.  Oberst       •      .  . 

506 

i 

» ■                   «                 m  »             .  .           -  mm  , 

Plaigc,  franz.  Gen.   

490 

n  '      ■                                ja  rt 

297,  301 

Peronne,  Belag.  1870   

•  •  568 

2.       ,.       1877  •  • 

•  •  573 

Pery,  franz.  Gen.  

•  146 

ft       3.       „       1877  •  •  •  • 

•  •   •  57,") 

Pestalusczi,  österr.  Gen.  •  •  • 

197 

Peta,  Schlucht  1822   

•  491 

Plötz,  preuß.  Gen.  

4<*i 

Peter  l„  Kaiser  v.  Rußland   -  •    159,  165,  171 

Pocock,  engl.  Adm.  •  •  223,  226,  229,  234,  J43 

Peterborough,  engl  Gen.         •  • 

143 

Petersburg  (Rußland),  Frieden  1762 

741 

«Amerika*,  Belag.  1865 

541 

Pointis,  franz.  Adm.   

•    .  14i 

459 

173 

Petit-Bicetrc,  Gef.  1870   

•  •  557 

Polen,  erste    Teilung  1772  ... 

•  •   •  73S 

Petrasch,  österr.  Gen.       •  • 

308,  314 

Peyman,  dän.  Gen.  .... 

•      •  386 

Peyron,  schwed.  Gen.  ..... 

386 

•  43Ö 

..       2.       „  1812  

Piaeenza,  Schlacht  1746  .... 

■   •      •  208 

Poltawa,  Belager.  1709   

•   •  158 

Piave,  Schlacht  a.  d.,  1809    •   •  ■ 

•  402 

Piccolomini,  österr.  Gen.  62, 

6%  67,  828 

Pondichery,  Belager.  1748     •  •  -  • 

.  .  213 

186,  190 

„        Scctreff.  1759   

234 

Pichegru,  franz.  Gen.    286.  287.  288,  290, 

„        Belager.  1761     •  •  •  • 

•  •  243 

29-1.  293,  296,  304,  305,  306 

Poniatowsky,  poln.  Gen.  

397.  461 

•  ...  179 

„        span.  Gen.  

•  •  207 

Pigot,  engl.  Gen.   

•   •   •   ■  356 

1  Ponte-dclla-Priula,  Schlacht  1809  . 

.  402 

I 


Digitized  by  Google 


I 


Alphabetisches  Register.  945 


Seite 

! 

Seite 

Pope,  amer.  Gen.  (Un.) 

•  527 

]  Preston-Pans,  Treff.  1745  •  -  •  . 

205 

Popesei,  Gef.  1771  •  

•  253 

Preußisch-Eylau,  Schlacht  1807  • 

380 

Pordcnone,  Treff.  1809   

396 

Prevost,  engl.  Gen.     •  •  •  • 

257 

Port-Arthur,  Belagerung  1894   

•  582 

522 

,.1.  Seeschi.  1904   

•  592 

313 

»•       »»     2.       „  1904   

•  596 

375 

„     Belagerung  1904   

.  598  . 

Prondczynski,  poln.  Gen.  •  •  •  • 

•           .           •  4 

498 

Port  Mahon,  Belag.  1708   •  •  

•  155 

156 

H           II                »•  1756 

214 

Prosmund,  dän.  Adm.  

.      .      .  . 

72 

m          H  1782   

■  260 

404 

Porto  Praya,  Seetreff.  1781  

•  259 

Provera,  österr.  Gen.   

.  307, 

318 

Portsmouth,  Frieden  1905   

743 

260 

Potemkin,  russ.  Gen.  

264 

Pruth,  Schlacht  am,  1711  • 

165 

Poti,  Treff.  1809         •  •  ...... 

414 

„      Friede  vom,  1711« 

730 

Pozzolo,  Schlacht  1800   

359 

506 

Präwald,  Kapit.  1809   

404 

531 

Prag,  Schlacht  1620   

49 

M4 

Belagcr.   1741  • 

190 

Puente  del  Arzobispo.  Gef.  1809  • 

.      .      .  . 

411 

1742   

194 

Puigcerda,  Belag.  1795      •  •  -  • 

304 

1744   

199 

Puisaye,  franz.  Royalistenführer  • 

303 

Schlacht  175(7  

216 

404 

„     Belagcr.  1757   

217 

Pulteney,  engl.  Gen.  ...... 

*      •      •  • 

341 

„     Frieden    1866  ....... 

700 

131 

Praga,  Schlacht  1794   

300 

377 

1831  •      •  •  .   

498 

Punitz,  Treff.  1704   

140 

Prairic-Grove,  Treff.  1862   

528 

Puszta-Herkaly,  Treffen  1849    •  • 

.  .  .  . 

510 

Pi  cc\    fr;in7    Rovfiliitcnführor        •       »  • 

4  i              Italic.    *vw  y  uiisivu'Ulilvl 

Pntlify    fWtprr    fipn  >•«••• 

Prenzlau,  Kapit.  1806   

374 

254 

Prescott,  amer.  Gen.  

254 

385 

Prcüburg,  Frieden  1805   

630 

Pyramiden,  Schlacht  b.  d,  1798 

.  .  .  . 

324 

Gefecht  180lJ  •  •  • 

406 

Pyrenäen,  Schlacht  i.  d.,  1813  • 

.  .  .  . 

453 

Preston,  Schlacht  1648   

- 

76 

Pyrenäischer  Frieden,  1659   •  •  ■ 

•  649, 

716 

Q. 

486 

236 

234 

303 

„      Belagen  1759   

235 

„        Treffen         1795      .  . 

303 

Quesne,  siehe  Du  Qucsne. 

Quistello,  Treff.  1734     •  • 

.  .  .  . 

181 

Quesnoy,  siehe  Le  Quesnoy. 

Quosdanovich,  österr.  Gen.  •  •  ■ 

•  304, 

311 

...  -  , 

R. 

286 

Radt,  russ.  Gen.  

468 

579 

Radziwill,  poln.  Gen.  

497 

Radetzky,  österr.  Gen.      •  503,  504,  505, 

791,  814,  815,  823,  829, 

830 

Raglowitsch,  bayr.  Gen.    •  •  •  • 

385 

300 

254 

Digitized  by  Google 


946  Alphabetisches  Register. 


Seite 

Rain,  Treff.  1632    55 

Raismcs,  Treff.  1793    273 

Rajewskij,  russ.  Gen.   .  •  433 

Rdköczi,  Fürst  v.  Siebenbürgen      •  •  85,  86 
„      ungar.  Insurgentenführer   •  140, 

144,  155 

RamMies,  Schlacht  1706    147 

Hamming,  österr.  Gen.  544 

Rampon,  franz.  Gen.  473 

Ransonnet,  franz.  Gen.   282 

Rantzau,  franz.  Gen.  71 

dän.  Gen.  •  •  •   161 

Raon,  Gef.  1636    60 

Rapp,  franz.  Gen.   466,  488,  489 

Rasova,  Treff.  1809    412 

Rastatt,  Frieden  1714   629 

Raszyn,  Treff.  1809    397 

Ratkau,  Kapit.  1806  376 

Raucoux,  Schlacht  1746    210 

Raus,  Cima  di,  Treff.  1793    274 

Ravignan,  franz.  Gen.   166 

Rawka,  Schlacht  1794    292 

Razgrad,  Kapit.  1810    417 

Reddersburg,  Gef.  1900    590 

Reding.  span.  Gen.  394 

Rcgeb  P.,  türk.  Gen.   174 

Regensburg,  Bclager.  1634  58 

Frieden  1684  .   650 

Kapit     1809    398 

Treffen   1809    400 

Reichenbaeh,  Treff.  1762    247 

,.     1813  451 

Reichenberg,  Treff.  1757    •  215 

Reichshofen,  Schlacht  1870    552 

Reims,  Belag.  1814   478 

Treff    1814   478 

Reinach,  österr.  Gen.  64 

Reinach.  österr.  Oberst  •  •   2l>3 

Reinhart,  preuü  Gen.   377 

Remüs,  Treff.  1799    332 

Renchen,  Treff.  1796    309 

Repnin,  russ.  Gen.  154 

>.         ».       »t   •  •  268 

Resaca,  Schlacht  1864    •  536 

Reschid  P.,  türk.  Gen.    •      .  •  496.  500 


»»  tr         99  i» 

Reynier,  franz.  Gen.  370,  379,  423,  446 
Re/onville,  Schlacht  1Ö70    554 


Seite 

Rhenskjöld,  schwed.  Gen.     •  • 

•  •     145,  828 

Rhune,  Treff,  a.  d.  1813    •  •  • 

•  •  ■   .  46(1 

Ribaja  Mogila,  Schlacht  1769  • 

 250 

Ricardos,  span.  Gen.  •  275,  276,  280,  281,  2S4 

Richelieu    Kardinnl    franz.  (icn 

itiVtfiJU-iJVrUi     i\ni  uiiitij|    Ii  allen    V>*  v  •  l  • 

Richen an se   fran7   Hen  •  • 

•   •     354  35S 

Rinepold   Schlacht  1863     .    .  . 

 Vtf 

Rio  de  Janeiro   Einnahme  171! 

•       «       •    Öl  1 

,,      Schlacht  1797   

Rochow,  preuß.  Gen.  .... 

•  •  •  206,  242 

Rocouic    s  l^ftiirniix 

Rüdncv    eniH    Adm          •    •    •  * 

257  258  261 

Rogersvillc.  Treff.  1862  ... 

....  526 

Rohan   frunz   Gen  ...... 

||WMHII|      *  1  %\  1  1       m  Will 

•  -59  60  62 

^Kti*rr    Ctpn       •    •    •    •  • 

•   •   ■    •  366 

Kolica.  Treff.  1808  ...... 

m    *     •     •     •  3S0 

■  «wll^wVAMAf      a  1  Vlli      I  Kß  •  V 

M  \      \f  w%  »  1      ^  •  •  mm  *  •      •  •  *™  •  •  ■  • 

117,  129,  13S 

,,  "wo 

Rosecrans,  amer.  Gen.  (Un.)  • 

528,  529,  533 

Rosen,  russ.  Gen.  

481,  497,  498 

Rosenberg,  russ.  Gen.  .... 

.  •    333,  344 

Ross,  engl.  Gen.  •  ... 

 484 

 495 

Rotschensalm,  Seeschlacht  1789 

 264 

Rottofrcno,  Schlacht  1746  •  •  • 

.      .  -209 

Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register. 


947 


Seite 

Seite 

Rukawina,  österr.  Gen.   511 

 292 

Rumersheim,  Treff.  1709    159 

....  289 

Rumjäntzow,  russ.  Gen.     •  245,  251,  253, 

Roverbella,  Schlacht  1814  • 

•••  471 

789,  828 

Rupert,  Pz.  v.  d.  Pfui«,  engl.  Adm      71,  92, 

93,  94 

Rustschuk,  Belager.  1810  420 

Ruyter,  De,  holl.  Adm.  •  79,89,90,91,92, 

93,  94,  98,  828 

Ryswyk,  Frieden  1(597    •  •  629,  640,  650,  662 

s. 


Saalfeld,  Gel.  1806   

.  .  .  •  . 

371  ; 

Saint-Jean  d'Acre,  siehe  Akka 

Sabanjew,  russ.  Gen.  

..... 

417 

Saint-Julien,  österr.  Gen.  

335,  336 

423 

Sachsen,  Moritz  v.,  franz.  Gen.  • 

190,  191, 

201,  203,  207,  210,  211,  213,  788 

„      Xavier  v.,  sächs.  Gen. 

247 

Sachsen-T eschen,  österr.  Gen.  • 

270 

Saint-Priest,  russ.  Gen.  

421,  478 

Sachsenklemme,  Gef.  1809  •  •  • 

411 

397 

235 

548 

Sagunt.  Schlacht  1811    •  •  •  ■ 

427 

...  238 

Belager.  1811    •  •  • 

•      *      -  • 

427 

Sainte-Lucie,  Seeschlacht  1780 

•  •  •  258 

Said-Ali-Bey,  türk.  Gen.  •      •  • 

346 

234 

„       „      sard.  Gen.  •  •  •  • 

•      *      •  • 

271 

Saint-Antoinc,  Schlacht  1652 

79 

Saint-Arnaud,  franz.  Gen.  • 

.   •  514, 

517 

226 

Saint-Christophe,  Seegef.  1782  • 

260 

452 

Saint-Cyr,  siehe  Gouvion 

Saint-David,  Belag.  1758  ■ 

•      •     •  • 

224 

103 

Saint-Dizier,  Gef.  1814   •  •  •  • 

480 

.  .  584 

291 

San-Benedctto,  Treff.  1734    •  •  •  • 

-  181 

Saint-Fremont,  franz.  Gen.    •  • 

•  

169 

San-Bonifacio,  Gef.  1809   •   •  •  • 

•  401 

280 

478 

Saint-Germain,  Frieden   1679  ■ 

749 

Saint-Ignon,  österr.  Gen.    •   •  < 

•     •      ■  ■ 

224 

•   •   ■  404 

Digitized  by  Google 


948  Alphabetisches  Register. 


Seite 

! 

>ote 

Sandomierz,  Belag.  1^09 

•  •  408 

361 

San-Domingo,  Sceschl.  1806 

•  370 

Saumur,  Treff.  

..... 

274 

302 

San-Gcrmano,  span.  Gen.  •  •  • 

•  ■ 

•  •  95 

257 

San-Giacomo  (Veltlin),  Gef  1635    •  • 

•  •  59 

Savary,  franz.  Gen.  

376,  377,  381 

„      „        (Ligurien),  Gef  1800  • 

•  351 

285 

•  314 

342 

Sa  von  a,  Belag.  1800   

•      •      •      •  • 

354 

Savoyen,  siehe  Eugen  u.  Thomas. 

306 

San-Marcial,  Treffen  1794 

.  .  294 

343 

294 

San-Martino,  Treff.  1800      •  • 

•  •  352 

191 

86 

San-Sebastian,  Belag.  1794   •  • 

295 

1849  •  • 

•      ■  • 

510 

1813  •  • 

458 

130 

Schaho,  Schlacht  am,  1904 

598 

Sankt-Gotthard  (Ung.),  Schlacht  1664 

•  88 

579 

„       (Schweiz),  Gef. 

1799 

•  343 

368 

Sankt-Luciensteig,  l.  Gef.  1799 

•  • 

•  327 

Schauenburg,  franz.  Gen.  •  •  • 

•     •      *      •  • 

314 

2.    „  1799 

•  •  332 

Scheither,  österr.  Gen.  

•      •      ■  • 

489 

3.    „  1799 

333 

Schellenberg,  Schlacht  am,  1704 

136 

Sankt-Michael,  Treff.  1809 

•  •  406 

Schenovo,  Schlacht  1878   •  •  • 

•     -      •  • 

579 

Santa-Anu.  mexik.  Gen.    •  •  • 

•  •  501 

84 

.  -370 

  124,  125,  126, 

Santa-Luciu,  Schlacht  1848 

129,  143 

Scherer.  franz.  Gen.    •  294,  295,  296,  303. 

Santerre,  franz.  Gen.  .... 

276,  280 

306,  330,  331 

Scheriff  P.,  türk.  Gen.  ... 

•     •      •      •  « 

414 

437 

399 

Sao  Vincente  (Cap).  Seetreffen 

1692 

117 

29C 

„     Seeschlacht  1780 

•  257 

573 

»i          »»          i>  t> 

1797 

•  320 

Schimonoseki,  Frieden,  1895 

•      •      •      •  • 

775 

M          ».  Seetreffen 

1833 

•  500 

Schipka-Paß,  Schlacht  1877  • 

574 

Saorgio,  1.  Treffen  1793   •  •  • 

•  • 

274 

„      „    Treffen   1877  •  • 

•     •      •      •  • 

575 

.,       2.       „  1793 

Schleswig,  Schlacht  1848 

•      •     •      •  • 

502 

„      1794  ••• 

560 

Sapieha,  poln.  Gen.  

>  ■ 

52 

130 

Schlippenbach,  schwed.  Gen. 

124,  125,  126 

•  393 

129 

233 

Schmöllnitz,  Treff.  1704    •   •  • 

135 

Sarubajew,  russ.  Gen.       •   •  • 

594,  595 

Schönbrunn,  Frieden  1809  • 

•  •  631, 

739 

850 

Schömberg,  portug.,  franz.,  engl. 

Gen.  •  87, 

■  150 

89.  95,  113,  828.  82* 

Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register. 


949 


Seite 
274  I 


Schröder,  österr.  Gen.    •  •  • 
Schulenburg,  sächs.,  venez.  Gen.    .  140, 

145,  163,  173 

„  österr.  Gen.  •   •  • 

Schumla,  Schlacht  1810  •  •  • 
Schurawna,  Frieden  1676  •  •  • 
Schwarte,  franz.  Gen.  .... 
Schwarzenberg,  österr.  Gen. 


193,  204,  211 

 418 

 753 

 420 

 198 


h  ».       it     ■  •   363,  435, 

443,  455,  459,  461,  465,  474,  475,  479,  790 

Schweidnitz,  Schlacht  1642    68 

Belager.   1757    221 

1758    223 

1761    245 

1762    248 

1807    381 

Sebastiani,  franz.  Gen.  •  •  •  •  394,  411,  829 
Sebastopol,  Belag.  1854/5  .......  517 

Sedan,  Schlacht  1870    556 

„     Kapit.      1870    556 

Sediman,  Treff.  1798    325 

Seealpen,  Gef.  i.  d.,  1800    355 

Seers,  preuß.  Gen.  221 

Segur,  franz.  Gen.  191,  201 

Sehestedt,  Gef.  1813  467 

Seidekian,  Treff.  1877    572 

Selve,  franz.  Gen.  163 

Sendling,  Treff.  1705    144 

Seneffe,  Schlacht  1674    95 

Senen,  Span.  Gen.   425 

Senjawin,  russ.  Adm.  384 

Seras,  franz.  Gen.  406 

Serbelloni,  Span.  Gen.  59,  60 

Serrurier,  franz.  Gen.  330 

Sert-Mehemed  P.,  türk.  Gen.  496 

Seltepani,  Gef.  1800    350 

Seven-Pines,  Schlacht  1862    524 

Severoli,  franz.  Gen.  430 

Sewin,  Schlacht  1877    573 

Seydlitz,  preuß.  Gen.  247 

Sgalevica,  Treff.  1877    574 

Shafter,  amer.  Gen.   583,  584 

Scharpsburg,  Schlacht  1862 
Shcerness,  Seetreff.  1667  • 
Sheridan,  amer.  Gen.  (Un.) 
Sherman,  amer.  Gen.  (Un.) 


Shcvcntngen,  Seeschlacht  1653 


 527 

 91 

 539 

530, 536,537, 
538,  541,  542 
•      •  82 


Seite 

Shiloh,  Schlacht  1862    523 

Shirley,  engl.  Gen.  214 

Shofield,  amer.  Gen.  (Un.)  540 

Shooncfcldt,  1.  Seeschlacht  1673    92 

2.         „         1673    93 

Showell,  engl.  Adm.  152 

Siawusch  P.,  türk.  Gen.  108 

Sidi-Achmed  P.,  türk.  Gen.  86 

Sicgharding,  Treff.  1703    130 

Sicrakowski,  poln.  Gen.   297 

Siewers,  russ.  Gen.  446 

Silistria,  Belag.  1773    253 

,,      1809    414 

1810  417 

„      1828    495 

„      1829    496 

»      1854    514 

Silleri,  Treff.  1760    238 

Simbach,  Treff,  1743    194 

Simbschen,  österr.  Gen.  •  •  •   341 

„  505 

Simutschön,  Treff.  1904    595 

Sinan,  türk.  Adm.  83 

Sing,  chin.  Gen.  581 

Sinope,  Seetreffen  1853    513 

Sinsheim,  Schlacht  1674    94 

Siracusa,  Belag.  1735    183 

Sisce,  franz.  Gen.  294 

Sistowa,  Frieden  1791    -693 

Skalitz,  Treff.  1866    546 

Skcrrctt,  engl.  Gen.   429,  477 

Skrydlow,  russ.  Adm.  594 

Skrzynecki,  poln.  Gen.   497,  498 

Slange,  schwed.  Gen.  67 

Slivnica.  Schlacht  1885    580 

Slutschewski,  russ.  Gen.  595 

Sluys,  Belag.  1794    295 

Smith,  engl.  Commodorc   •  •  •      •    334,  371 

Smolensk,  Schlacht  1812  436 

Smoljäntzi,  Schlacht  1812  443 

Soave,  Treff.  1809    401 

Sobieski,  siehe  Johann  III. 

Soissons,  Belag.  1814  472 

Kapit.  1814  475 

Belag.  1870    559 

Soissons,  franz.  Gen.  •  •  •  67 

Sokolnicki,  poln.  Gen.  •  •  •  401,  404,  408 
Solari.  österr.  Gen.   127,  135 


Digitized  by  Google 


950  Alphabetisches  Register. 


Seite 

Seite 

155,  164 

Soliman  \\,  türk.  Gen.  .... 

•  •  -252 

113, 

162. 

164,  170,  7S8 

■  .  243 

Soltykow,  russ.  Gen.  

• 

230,  232 

•  •  253 

Steckene,  Gef.  1703   

■      •  * 

•  132 

Sombreuil,  franz.  Royalistcnführer 

•  •  303 

Sleenbock,  schwed.  Gen.   •  •  ■ 

161,  169,  170 

Sommacampagna,  Treff.  1848 

•  504 

502,  505 

Steinau,  Treff.  1633   

•  • 

•  57 

124, 

126,  131 

534,  537 

Steinmetz,  preuß.  Gen.   •  •  544, 

546, 

547,  553 

220, 

244,  246 

•  •   •  87 

Stcntsch,  österr.  Oberst  ... 

•  • 

.   •  179 

Souham,  franz.  Gen.     278,  287, 

289,  300,  416 

Stettin,  Kapit.  1806   

•      »  « 

•   •  3<  4 

Soult,  franz.  Gen.         343,  349,  351,  364, 

376,  382,  300,  393,  394,  395, 

403,  411, 

414,  421,  422,  425,  453,  457, 

460, 

464, 

Sticker,  österr.  Gen.  

•  4 

•  351 

467,  474,  481, 

790,  828 

Stockach.  Schlacht  1799    •  •  • 

•           •  • 

•  329 

South-Mountain,  Treff.  1862  • 

•  •  .  527 

Southwold,  Seeschlacht  1672  • 

•  .  •  92 

593,  598 

Sparr,  holl.  Gen.  

•  •  132 

Stolbcrg,  österr.  Gen.  

232,  246,  249 

Speckbacher,  Tiroler  Freiheitskämpfer 

396,411 

Stone's  River,  Schlacht  1862/3 

•   •  529 

•  •  •  553 

•  17:> 

Spinola,  span.  Gen.  

50,  52 

178 

Sprecher,  österr.  Gen.  ... 

■  •  •  222 

„     1715  .... 

.,     1807  .... 

•  386 

Stackelberg,  russ.  Gen.  .... 

593 

518,  520 

.   .  558 

Stadnicki,  poln.  Gen.  

•  •  •  292 

Strasser,  österr.  Oberst  •  •  .  • 

•  •  III 

•  195 

Strauch,  Österr.  Oberst  .  •  • 

•      ■  • 

.  .  3+0 

Stainville,  franz.  Gen.  .... 

•  244 

Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register.  951 


Seite 

Seite 

Stromboli,  Seeschlacht  1676 

Suworow,  russ.  Gen.  •  253, 

263,  264,  265, 

 370 

267,  297,  299,  300,  331, 

332, 

337,  340, 

343.  789,  813,  815,  823,  830 

Subotan,  Schlacht  1877  • 

••«*••  57Ö 

Svenskasund  Seeschlacht  1790  • 

•  •  •  •  267 

Suchet,  franz.  Gen.     -351,  353,  35:'),  405, 

Swinburne    österr   Ohstlt.  • 

 368 

407,  408,  416,  421,  425.  427,  428,  429. 

448,  458,  790 

Symmons,  engl.  Gen.  •  • 

•  * 

...  585 

Südermanland,  schwed.  Adm. 

263,  264,  265,  266 

Szcekoczyny,  Schlacht  1794 

• 

 292 

Suffrcn,  franz.  Adm.       •  • 

259,  260,  261,  262 

Szegcdtn,  Treff.  1686  •  •  • 

• 

....  107 

Suleiman  P.,  türk.  Gen.  •  • 

•   •  •  •     107,  108 

Szcnt-Kercszt,  Treff.  1664  • 

• 

....  87 

»i       ♦»     t»  »i 

574,  575,  577,  579 

Szlankamcn,  Schlacht  1691 

•  • 

•   •  •  •  .  115 

Sulzbach,  schwed.  Gen.  •  • 

 85 

Sundheim,  Treff.  1796 

  317 

 135 

Sztärray,  österr.  Gen.  •  •  • 

309,  322  ,  349  356 

T. 

Tabago,  Seetreffen  1677  • 

 101 

Temesvar,  Belagen    1849  • 

 511 

Tenedos,  Seeschlacht  1717 

•  • 

.  ....  174 

Talana-Hill,  Treff.  1899  • 

 585 

Talavera,  Schlacht  1809  • 

Tergukasow,  russ.  Gen. 

•  • 

 572 

 191 

Tamames,  Treff.  1809 

 699 

Tann,  v.  d.,  bayr.  Gen.  • 

Tesse,  franz.  Gen.  •  •  • 

•  • 

124,  144,  152 

Tessin,  Schlacht  am.  1638 

 61 

Tarragona,  Belag.  1811  •  • 

 425 

Tettenborn,  russ.  Gen.   •  • 

Teulelsbrücke,  Gcf.  1799  • 

 343 

 321 

Teuffenhach,  österr.  Gen.  • 

• 

 54 

,.      1809     •  •  • 

Thabor-Berg,  Schlacht  am. 

1799 

Tasch.kiao,  Schlacht  1904 

•  •  •  •  .  •  •  594 

Thann,  (Elsaß),    Treff.  1638  • 

Taschlimcchle,  Treff.  1810 

.  •      •  418 

(Bayern),  Treff.  1809  • 

Tharreau,  franz.  Gen.    •  • 

•  • 

 340 

...  557 

 575 

459,  480,  488 

Tauenzien,  preuü.  Gen.  •  • 

•      •    240,  248 

»  •» 

Thionville,  Schlacht  1639  • 

Belagen  1870  • 

Tcgetthoff,  östcrr.  Adm. 

......  550 

Thomas  v.  Savoyen,  span. 

Gen. 

...    59,  66 

Teimer,  österr.  Major  •   •  • 

 396 

Thomas,  nmer.  Gen.  (Un.) 

 540 

Telamone,  Seeschlacht  1646 

•  •  •      •  •  74 

Temesvar,  Belagcr.    1716  • 

 174 

Schlacht  1849  • 

63* 


Digitized  by  Gqjagle 


952 


Alphabetisches  Register. 


•     •  • 


Thümcn,  preuß.  Gen.  

Thüngen,  österr.  Gen.    •  • 

Thuillier  franz.  Oberst.  

Thun,  österr.  Gen.  

Thum,  schwed.  Gen.  

Thurot  franz.  Commodore      •  • 

Thurzö,  ungar.  Gen   

Ticonderoga,  Treff.  1758  •  •  •  • 
Tidone,  Schlacht  am,  1746  •  •  •  • 
Tilly,  kaiserl.  Gen.  •  •   50,  51,  52,  54,  55, 

„    span.  Gen.   •  •  • 

Tilsit,  Frieden  1807    •         •      669,  680, 

Ting,  chin.  Adm.  581, 

Tobitschau,  Gef.  1866   

Todleben,  russ.  Gen.  

TökÖly,  ungar.  Insurgentenführer    •  •  •  • 

Tönning,  Belag.  1700   

„  1713   

Törring,  bayr.  Gen.  

Togo,  japan.  Adm.  ....  592,  596,  600, 

Tohäny,  Treff.  1690   

Tolcntino,  Schlacht  1815  

Toral,  span.  Gen.    •  •  ■  

Torgan,  I.  Belager.  1759   

,.       2.       „  1759   

Gefecht  1759   

Belager.      1760  ...... 

1760   

1813  


Seite 

•  448 

•  139 

•  460 

•  551 

•  57 

•  238 
■  49 

225 
209 
787 
129 
739 
582 
549 
242 
517 
113 
123 
170 
191 
828 
113 
485 
584 
232 


» 


434. 


Schlacht 
„  Belager. 
Tormassow,  russ.  Gen.  • 

Toroella,  Schlacht  1694   

Torriglia,  Gef.  1799   

Torstenson,  schwed.  Gen.  •  68,  69,  72,  73, 

787, 

Tortona,  Belag.  1734   

1745   

„  „      1799  ....... 

Tortosa,  Belag.  1708   

TrefT.  1711  

Belag.  1810  

Tory-lsland.  Seetrcff.  1798   

Toul,  Belag.  1870   

Toulon,  Belager.  1707   

Seeschi.  1744   

Belager.  1793   

Toulouse,  Schlacht  1814  

Toulouse,  franz.  Adm.  


234 
241 
243 
468 
435 
119 
348 

829 
179 
204 
341 
153 
166 
421 
325  i 
557 
152 
196 
2S4 
481 
138 


Tourcoing,  Schlacht  1794   

Tournay,  Belager.  1709    160 

,.  .,       1745    203 

„       Schlacht  1794    290 

Tourville,  franz.  Adm.   116,  117 

Townsend,  engl.  Gen.  235 

Townstone,  engl.  Gen.   •  •  323 

Trafalgar,  Seeschlacht  1805    366 

Traktir,  Schlacht  1855    516 

Trapani,  Belag.  1735    184 

Traun,  österr.  Gen.  ......     183.  194 

Trautenau,  Treff.  1866    545 

Travendal,  Frieden  1700    766 

Travnik,  Pascha  v.,  türk  Gen.  185 

Trcbbia,  Schlacht  a.  d.,  1799    337 

Trenck,  v.  d.,  österr.  Oberst  200 

Trenton,  Treff.  1776    254 

Trentschin,  Schlacht  1708   155 

Tresckow,  preuß.  Gen.  229 

»>  m         m   571 

Trier,  Belag.  1675    97 

Trincomalee,  I.  SeetrefT.  1782    260 

2.       „      1782    261 

Trinidad,  Kapit  1797    320 

Truchtelfingen,  Kapit.  1805    365 

Trochu,  franz.  Gen.   •    570,  571 

Troisvilles,  Gef.  1794    287 

Tromp.  holl.  Adm.  •  •  65,  78,  80.  81,  82,  82S 

Troubridge,  engl.  Commodore  344 

Troyes,  Treff.  1814  473 

Trstenik,  Treff.  1877    577 

Truillas,  Schlacht  1793    280 

Tschappan  Oglu,  türk.  Gen.  428 

Tschaschniki,  Treff.  1812   441 

Tschelibi  P.,  türk.  Gen.  25u 

Tschernaja.  Schlacht  1855    516 

Tschernyschew,  russ.  Gen.       •  •   ■    459.  472 

Tschesma,  Seeschlacht  1770    251 

Tschifu,  Frieden  1895    775 

Tschitschagoff.  russ.  Adm.    •      264,  265,  266 
n  ii       H        ....       .    .  445 

Tschudi,  neapol.  Gen.  326 

Tsushima,  Seeschlacht  1905    600 

Tudela,  Schlacht  1808    -  -  391 

Tümpling,  preuß.  Gen.  558 

Türkheim,  Treff.  1675    96 

Tulceu,  Belag.  1771    252 

Tuncq,  franz.  Gen.   277 


Digitized 


Alphabetisches  Register. 


953 


Seite 

Turenne,  franz.  Gen.     73,  76,  78,  82,  83, 

84.  90,  94.  95,  96,  787,  812,  815,  823,  830 

Turin.  Belager.   1640    66 

1706    149 

„      Schlacht  1706    149 


Seite 

Turin,  Belager.  1799    337 

Turtukai,  TrclT.  1774    253 

Tutschkow,  russ.  Gen.   436 

Tuttlingen,  Treff.  1643  •  •   71 

Tyrnau,  Schlacht  1704   ...  HO 


u. 


Uckerath,  Treff.  1796    309 

Ucles.  Schlacht  1809    393 

Uhrich,  franz.  Gen.  558 

Ulm,  Belag.  1704    139 

„     Kapit.  1805    365 

Ulm,  österr.  Gen.   350 


Union,  La,  span.  Gen.   ....   288.  295,  301 

Uriu,  japan.  Adm.  591 

Urrutia,  span.  Gen.   303 

Urseren,  Cef.  1799    335 

Uschakoff,  russ.  Adm.    .........  327 

Utrecht,  Frieden  1713    640,  662,  675.  716,  758 


V. 


Valeggio,  Schlacht  1814  

Valence,  franz.  Gen.  

Vulencia,  Belag.  1808   

Treff.  1811   

Belag.  1812  ....   

Valenciennes,  Schlacht  1656  •  

Belager.  1677   

1793  

1794   

Valette,  La,  Iranz.  Gen.  

Valjouau,  Treff.  1814  

Valle,  span.  Gen.  

Valls,  Schlacht  1809   

Valmy,  Treff.  1792   

Valvassone,  Cef.  1797   

Vandamme,  franz.  Gen.  ■  381,382,384,456. 

Vasvär,  Frieden  1664   

Vauban,  franz.  Gen.     93,  100,  103,  1 14,  116. 


~-  I 


Vaubois,  franz.  Gen.  • 

Vaubrun,  franz.  Gen.  

Vauchamps,  Treff.  1814  •  .  . 
Vaudrcuil,  franz.  Gen.    •  •  •  • 

Vecsey,  ungar.  Gen.  

Vehlen,  österr.  Gen.  

Veillane,  Treff.  1630   

Velusco,  span.  Gen.    •  •   .  • 
Vclasquez,  span.  Adm.   .      •  ■ 
Vclcz-Malaga,  Seeschlacht  1704 
Velletri,  1.  Treff.  1744   ••  ■ 
m       2.     „     1744   •••  • 


.  315,  316.  323, 


471 
271 

387 
428 
429 

83 
100 
27/ 
296 

63 
473 
148 
394 
269 
320 
488 
693 
120 
163 
356 

97 
472 
235 
511 

60 

54 
143 

63 
138 
197 
198 


Vellinghausen,  Schlacht  1761  ....  244 
Vendöme.  franz.  Gen.    122,  127,  135,  139, 

141,  142,  143,  146,  164,  788 
Venegas,  span.  Gen.  .......    393.  411 

Vcnloo,  Belag.  1702    128 

1794    •   299 

Vera.  Schlacht  1813  457 

Vercelli,  Belag.  1704    137 

Verdi  et,  franz.  Gen.   446,  389,  415 

Verdun.  Belag.  1792    269 

„      1870    561 

Vergcr,  Du,  sard.  Gen.   •  •  198 

Vcrnon,  engl  Adm.  189 

Verona,  Treff.  1799    .  •  330 

Verreira,  Gcf.  1800    351 

Veirua,  Belag.  1705    14t 

Versailles,  Frieden  1783  '  •  •  641,  716,  725 
Veterani,  österr.  Gen.     ......     108,  121 

Vieh,  Treff.  1810   416 

Viccnza,  Treff.   1848  ....         •  •  •  5o4 

Kapit.  1848   -504 

Vicksburg.  Belag-  1863    532 

Victor,  franz.  Gen.       319,  385.  391,  393, 

395,  422,  437.  441.  443,  828 

Vigevano,  Frieden  1696    •  •  675 

Vigo,  Seeschlacht  1702   129 

Vihiers,  Treff.  1793    •  •    276 

Viktor  Amadeus  II  v.  Savoycn  1 13,  119,  141,  152 
Viktor  Emmanuel  II.,  König  v.  haben    519,  543 

Vilagos,  Kapit.  1840  512 

Viljoens,  Burengeneral  585 


Digitized  by  Google 


954 


Alphabetisches  Register. 


Seite 

Villadarias,  span.  Gen.  142.  162 

Villaret,  franz.  Adm.   291,  303 

Villars,  franz  Gen.  •     128,  130,  133,  152, 

160,  167,  168,  169,  170,  171,  788 

Viiaviciosa,  Schlacht  1710  164 

Villavicosa,  Schlacht  1665    89 

Villelongue,  Treff.  1793    284 

Villcneuve,  fianz  Adm.        ....    362,  366 

Villepion,  Cef.  1870    563 

Villeroi,  franz.  Gen.  •  120,  124,  125,  142,  147 
Villers-Bretonneux,  Schlacht  1870  ...  562 

Villcrs-en-Cauchie,  Gef.  1794    287 

Vülersexel,  Treff.  1871    568 

Villiers,  1.  Schlacht  1870    563 

2.       „       1870    563 

Villorceau,  Schlacht  1870    565 

Vimeiro,  Schlacht  1808    389 

Vuia-del-Mar.  Schlacht  1891    580 


Seite 

Vinoy,  franz.  Gen.  558 

Vins,  De,  österr.  Gen.  306 

Vionvillc,  Schlacht  1870    554 


i  Visconti,  österr.  Gen.  127 

„  „       .,   179 

Viso,  del,  span.  Adm.   96 

Vitoria,  Schlacht  1813    .........  452 

Vitzthum,  sachs.  Gen.  60 

Vives,  span.  Gen.   -392 

Vivonne,  franz.  Adm.  96 

;  Vizinkiöi,  Schlacht  1877    576 

j  Vlissingen,  Belag.  1809    -412 

Vogel  v.  Falkenstein,  preuß.  Gen.  •  •  •   ■  547 

Volta,  Treff.  1848   .  •  •    505 

Voltri,  Treff.  1800    351 

Volturno,  Schlacht  am,  1860    521 

Vrione,  O.,  türk.  Gen.   491,  494 

Vukassovich,  österr.  Gen.  •  •      •       365,  409 


W. 


Wafangkou,  Schlacht  1904 

•  • 

•      «      *      .  • 

593 

Washington,  Fort,  Einnahme  1776  • 

254 

Wagram,  Schlacht  1809  •  • 

•      *      •      •  • 

409 

Wassenaer,  holl.  Adm.  

85,  88 

Waitzen,  Treff.  ie84  •  •  • 

*     •     •  • 

105 

Wassif  P..  türk.  Gen. 

518 

Walcheren,  Seeschlacht  163 

•      •      ■      *  • 

93 

Wassiltschikoff,  russ.  Gen.  .... 

462 

Waldeck,  holl.  Gen.    •  •  • 

•  •  112, 

115 

Waterloo,  Schlacht  1815  

•  • 

487 

Wallenstcin,  österr.  Gen.  • 

52, 

53,  55,  56,  57 

Watrin.  franz.  Gen. 

345 

Wallhof,  Treff.  1626   •  •  ■ 



52 

Wattignies,  Schlacht  1793   

•  • 

281 

Wallis,  österr.  Gen.  •  •  •  • 

•      .      •      •  * 

188 

Wattweiler,  Treff.  1634   

57 

»        ii  tt 

•      •            •  • 

189 

Wavre,  Treff.  1815  

48« 

•  1                1»  H 

298 

Wawer,  Schlacht  1831  ...... 

497 

Wallmoden,  iuss.  Gen.  •  • 

•  •  458, 

467 

Wawrzecki,  poln.  Gen.  

300 

Waltersdorf,  Gef.  1807   •  • 

•      •      •      •  • 

379 

Webb,  engl  Gen.   

156, 

160 

Walutina.  Schlacht  1812  • 

•      •      •      •  • 

436 

Wedell,  preuö.  Gen.    •  •  

230 

Wandewash,  Treff.  1760  < 

237 

Wehla,  österr.  Gen.  

235 

Wangen,  Gef.  1634  •  •  •  ■ 

•      •      •  • 

57 

Wei-hai-wei,  Belag.  1895   

582 

Wanghe,  Treff.  1705  •  •  • 

■     *      ■      •  ■ 

144 

Weißenburg,      Treff.  1744  ... 

197 

Warburg,  Schlacht  1760  . 

•      •      •      •  . 

240 

•1.    „      1793  .... 

281 

Warren,  engl.  Adm.    •  •  • 

•      •      •      •  • 

325 

2.    „      1793  ..• 

2S5 

Warschau,  Schlacht  1656  • 

■      •      ■      •  • 

83 

1870 

552 

T  retten     1791  • 

•      •      •      •  • 

286 

Weißer  Berg,  Schlacht  am,  1620  ■ 

49 

1.  Belag.  17U4  • 

•      ■      •      •  • 

296 

Weißmann,  russ.  Gen.  

252 

2.      „      1794  • 

•      •      »  . 

300 

Weli  I\.  türk.  Gen.  

\bS 

Schlacht  1831  • 

■      •      •  • 

498 

Wellington,  engl.  Gen.  •  •  389,  403,  410, 

Wartenburg.  Treff.  1813  • 

•      •  » 

459 

420,  423.  424,  430,  431,  432,  411,  452, 

Wartensleben,  österr.  Gen. 

•   •  310, 

315 

453,  457,  458,  4.30.  464.  467,  474, 

481, 

Wasen,  Gef.  1799    •   •   •  . 

336 

486,  487,  790,  814,  815, 

823, 

830 

Washington,  amer.  Gen.  •  • 

254, 

255,  259, 

789 

Werder,  preuß.  Gen.   558, 

569, 

828 

Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Register. 


Seite  i 

Werela,  Frieden  1790    736 

Werneck,  österr.  Gen.  321 

Werner,  preuß.  Gen.   -241 

Werth,  österr.  Gen.  62 

Wertingen,  Gef.  1805    363 

Werwick,  Treff.  1793    279 

Wesel,  Belag  1814   483 

Wessel  P.,  türk.  Gen.    .  .  .  .         •      •  579 

Wessels,  Burcnführer   588 

Westphälischcr  Friede,  1648     •   628,  708,  762 

Westermann,  franz.  Gen.   275,  282 

Wcstminster,  Frieden  1655      .....  719 

1674  719 

Wet,  De,  Burengeneral  •         •  590 

Wctzel,  österr.  Gen.  166,  170 

Wetzlar,  Treff.  1796    308 

White,  engl.  Gen.  •  •    586,  589 

Whitelocke,  engl.  Gen.  385 

White-Oak-Swamp,  Schlacht  1862      •  •  524 

Wiasma,  Treff.  1812  442 

Wiborg,  Seeschlacht  1790    266 

Widdin,  Belag.  1689   111 

Widdin,  Pascha  v.,  türk.  Gen.  •  •  •  •  •  -494 

Wien,  Schlacht  1683    104 

Belager.   1683    104 

,.     Frieden    1738    629,  696,  703 

1809    631 

„     Kongreß  1815  739 

„     Frieden    1864    710 

1S66    697 

Wiesloch,  Treff.  1622    •    50 

Gef.     1799    349 

Wilderness,  Schlacht  1864    535  [ 


Wilhelm  I.,  König  v.  Preußen  548,  554,  556,  571 
Wilhelm  III.,  König  v.  England  •     95,  100, 

101,  103,  113,  117,  118,  120 


Wilhelmsthal,  Schlacht  1762    246 

William-Henry  (Fort),  Belag.  1757      .      -  218 

Williams,  engl.  Gen.  518 

Williamsburg,  Schlacht  1862    524 

Willisen,  deutscher  Gen.    •  512 

Willoughby.  engl.  Kapitän  418 

Wilmanstrand.  Schlacht  1741    ......  190 

Wilson's  Creck,  Treff.  1861    522 

Wimpfen,  Schlacht  1622  50 

Wimpffen,  franz.  Gen.   556 

Winchester,  Treffen    1863    531 

Schlacht  1864    ......  539 


Seite 

Winder,  amer.  Gen.    •  484 

Windisch-Grätz,  österr.  Gen.    •  •  •    506,  507 

Winkclmann,  deutscher  Oberst  269 

Winkowo,  Treff.  1812  440 

Winter,  De,  holl.  Adm.  •  •  ■  322 

Winterfeldt.  preuß.  Gen.  219 

Winterthur,  Gef.  1799    335 

Wintzingerode,  russ.  Gen.     •  •   446,  475,  480 

Witebsk.  Treff.  1812  433 

Wittenberg,  Belag.  1759    233 

»760    242 

,,  „     1813   469 

Witten weier,  Treff.  1638    62 

Wittgenstein,  russ.  Gen.  •  434,435,440,441, 

443,  447,  449,  450,  460 

Witthöft,  russ.  Adm.   596 

Wittstock,  Schlacht  1636    61 

Wladimir,  russ.  Großfürst   577,  579 

Wocher,  österr.  Gen.  •  -  502 

Wörgl,  Treff.  1809    403 

Wörth,  Treffen    1793  •  •  •   285 

„     Schlacht  1870    552 

Wohlgemuth,  österr  Gen.   •  508 

Wolfe,  engl.  Gen.   234,  235 

Wolfenbüttel,  Schlacht  1641  67 

Wolfersdorf,  preuß.  Oberst  232 

Wolgast,  Treff.  1628    53 

Kapit.  1806    375 

Wolkowysk,  Treff.  1657    84 

„      1812  443 

Worcester,  Schlacht  1651   78 

Woronzow,  russ.  Gen.   476,  495 

Wrangel,  schwed.  Adm.    •  •   ■  •   72,  76,  85 
„  H       Gen.  96 

»•  »»         m '  90 

Wratislaw,  österr.  Gen.   .  504 

Wrede,  bayr.  Gen.   364,  370,  463 

Württemberg,  Hz.  F.,  dän.  Gen.  123 

„  österr.  Gen.  180 

„  württ.  Gen.  236 

preuß.  Gen.   242,  245 

„  österr.  Gen.  275 

i»  »       «•  308 

„  preuß.  Gen.   374 

,,  Eugen,  russ.  Gen.  451,456,494 

,,  Alexander,  preuß.  Gen.  •  •  •  466 

Kronpz.  v.,  469,  473,  479,  488,  489 
„  preuß.  Gen.  .......  545 


Digitized  by  Google 


956 


Alphabetisches  Register. 


Seite 

Würzburg.  Schlacht  1796  ........  312 

Wunsch,  preuü.  Gen.     ...      233.  234,  256 

Wurmser,  österr.  Gen.    •  •  256,  231,  285, 

305,  306.  310,  311.  313.  314,  318,  319 
Wurschen,  Schlacht  1813  450 


Wuttgenau,  österr.  Gen.  • 
Wyneghem,  Gef.  1814  • 
Wynendaele,  Treff.  1708 
Wysokow,  Treff.  1866  . 


18! 
469 
156 
544 


Y. 


Yalu,  Schlacht  am,  1904   

Yalumündung.  Seeschlacht  a.  d.,  1894  ■  581 
Yamagata,  japan.  Gen.  ........  581 

Yecla,  Treff.  1813  447 

Ych,  chin.  Gen.  ■  .  .  580 

York,  engl.  Adm.  92 

,.    Gen.  •      •  277,  278,  342,  345,  346 


York,preuß.  Gen.    439,  450,  459,  462,  471,  472 


Yorktown,  Kapit.  1781 
Ypres,  Belag.  1678  • 
„  1744-  • 
ii  H  1794  •  • 
Ysenburg,  hess.  Gen.  • 
Yussuf  P.,  türk.  Gen. 


.  •  259 

•  •   •  103 

•  •  197 

•  •  ■  293 
226,  230 
349,  36! 

•  •  495 


z. 


Zahaj,  Gef.  1742     •  • 
Zajkany,  Treff.  1659 
Zamusc,  Belag.  1809  • 
1813  • 

Zass,  russ.  Gen.  •  •  • 
Zastrow,  hannov.  Gen. 
„      preuO.  Gen.  • 


Zavala,  span.  Gen. 
Zayonschek,  poln.  Gen. 
Zedtwitz,  österr.  Gen. 
Zenta,  Treffen    1680  • 
„     Schlacht  1697  • 
Zcrnesti.  Treffen  1690 
Ziclinsky,  preuü.  Gen. 
Ziethen,  preuü.  Gen.  • 


•  193 
•..  85 

•  •  .  404 

•  •  .468 

•  •  413 
230,  231 

•  •  245 
.  .  561 

•  •  •  101 

•  •  -  406 

•  246 

•  •  .  108 

•  •  •  122 

•  •  113 
■  •  473 

•  225 


Ziethen,  preuü.  Gen.  *  • 
Znaim,  Schlacht  1809  • 
Zoller,  bayr.  Gen.  • 

»»        »«       »      •  •  • 
Zorndorf.  Schlacht  1758 
Zornoza,  Treff.  1808  •  ■ 
Zsibö,  Schlacht  1705  •  . 
Zuckmantel,  Gef.  1779  • 
Züllichau,  Schlacht  1759 
Zürich,  1.  Schlacht  1799 
„     2.       „  1799 
„     Frieden  1859 
Zumjungen,  österr.  Gen. 
Zusmarshausen,  Treff.  1648 
Zyper  Sluis,  Treff.  1799  . 


48;. 
410 
482 
54  r> 
227 
390 
144 
256 

•  23c- 
.  •  336 
-  343 

633,  697 

•  •  177 

•  .  76 

•  341 
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